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in  dem  Archive  für  Kunde  üstoiieicliischer  Geschichlsquelleu. 
Jahrgang  1850.  II.  Bd.  I.  Heft.  (Wien  1850,  8".)  S.  1—66. 

Mitgetheilt 
von 

Hofrath  Dr.  1^.  F.  Hesse  m  KudolsUdi. 
(Fortsetzung.) 

Im  Jahre  1057  den  25.'Junios  hatte  die  Königin  Hichza 
(^Hiühenza)  von  Polen,  Tochter  des  i'falzgrafen  Ehrenfried  'Ezo) 
von  Lolhnngen,  ihre  von  demselben  auf  sie  vereibleu  Güter 
za  Salfeld  dem  firzbtstbom  Köln  geschenkt  Die  darüber 
aQsgesieilte  Urkunde  ist  in  Terschiedenen  älteren  Weiten,  am 
Richtigsten  aber  in  Lacomblet's  Urknndenbiiohe  für  die  Ge- 
schichte des  Niederrheins  und  des  Erzslifts  Köln.  1.  Bd.  No. 
192.  S.  123  f.  abgedrockl.  Vergl  Narratio  de  £zone  comite 
Palatino  et  Mathilde  eorumque  liberis  a.  961  —  1063.  cap.  3. 
bei  Böhmer  (Fontes  rerum  Germanicarum.  3.  Bd  S  380 
382.)  -  Harless  vita  Ezonis  comitis  palatini  s.  libellus  fun- 
dationis  mouasterii  Brunwiiarensis  in  dem  Archiv  für  die  Ge- 
schichte des  Niederrbeins.  Heraosgeg.  von  Xbeod.  Jos.  La- 
X2U?.  JalirgftBg.  ^  .  .  .       -  i 
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com  biet.  4.  Bd.  1.  Hft.  Damals  scheint  noch  keine  geist- 
liche üiier  klösterliche  Anstalt  in  Salfeld  gegrundel  gewesen 
zu  sein,  weil  der  aus  diesem  Ikzirk  zu  entrichtende  Kleider-, 
Honig-  uud  Wachszeheot  an  die  Mönche  zu  Brunwilare,  nach 
Richza's  ausdrücklicher  Anordnung,  verabreicht  werden  sollte. 
Erst  nach  ihrem  Tode  (zu  Salfeld  den  21.  März  1063.)  machte 
der  Erzbischof  eine  solche  Einrichtung  und  übertrug  die  Be- 
lehrung der  im  Chrislenthum  noch  sehr  unwissenden  und  ?on 
heidnischem  Aberglauben  befangenen  Bewohner  dieser  Gegend 
hier  eingesetzten  Domherren  (canonicis),  die  er  jedoch,  wie 
er  selbst  in  einem  Dokumente  vom  J.  1071  (in  v.  Schuttes 
Coburg-Salfeld.  Landesgeschichte.  2.  Ablh.  Urkuiidniifiuch  No.  I. 
S.  1.  vgl.  No.  II.  S.  3.)  erklart,  weisen  ihres  aiisstliweifenden 
Wandels  zu  sich  nach  Üöin  zurij(  kzurufen  und  ein  Kloster 
Bcnediklinerordens  zu  errichten  sicii  genöthigt  sah.  Schoo 
zwei  Jahre  später  hatte  er  demselben  zahlreiche  Besitzungen 
und  bedeutende,  auch  auf  den  bessern  Anbau  des  Landes  ab- 
zweckende  Hechte  verliehen,  die  er  in  einem  gleichfalls  von 
Schuhes  a.  a.  0.  No.  III.  S.  5.  mitgetheilien  Dokumente 
nach  der  Reihe  aufzählt  und  bestätigt,  zu  deren  genauerer 
Kenntniss  drei  andere  aus  dem  Anfange  des  folgenden  Jahr- 
hunderts (v.  1100.  1125.  den  21.  Februar  und  1126.  den  24. 
Februar)  beilragen.  Dass  Anno  sich  gern  zu  Salfeld  aufhielt 
und  hier  in  ländlicher  Stille  sich  mit  rrommen  Betrachtungen 
und  Dichtung  geistlicher  Gesänge  beschälligle,  sehen  wir  aus 
seiner  Lebensbeschreibung,  worin  es  (Bd.  I.  Cap.  30)  heisst: 
Cenobium  (quod  tn  Salevett  conslruxeral)  speciali  qnadam 
veueratione  Semper  dilexit,  tum  propler  expei  tarn  inibi  celeslis 
gralie  presenfiam,  tum  etiam  ob  hierum  pagane  gentis  in 
circuUu  comiiwrantis.  Nam  frcqueiUer  tumuHinii  Colonie 
declinans  illuc  secessit^  ubi  spirilualibus  sludiis  oi  i  ii{iiUus 
qxiedam  äwine  laiidis  carmina  rel  hymnos  comptjsud^  qui- 
busdam  etiam  revelalionibus  inier fuit  et  conlemplatiuni  vacans 
futurae  quielis  dulcedinem  pregustavit.  —  So  begab  er  sich  im 
Jahre  1074.  nach  dem  Kölnischen  Aufrühre  dahin,  s.  ehe  od. 
I.  II.  c.  XXIIII.  Post  eam  —  Coloniensium  nefariam  conspi- 
rationem  hiberni  temporis  aderant  dies,  et  beatus  antistes, 
pro  quodam  levamine  sauciati  cordis  urbem  egrediens  Sale- 
vett ae?enit.  —  Inde  exacto  visiiationis  officio- discedens,  fe- 
stum  illud  quod  ypapanti  domini  dicitur,  in  hersfeldia  solen- 
niter  egit. 

Die  bisher  bekannt  gemachten  Verzeichnisse  der 
Aebte  dieses  Klosters  sind  bei  dem  besonders  in  dem  ersten 
Jahrhundert  nach  Stifhino;  (lr>M'iijea  fühlbaren  Mmmi^i'!  an  Ur- 
kunden sehr  lückeiilidli  uuti  wir  haben  uns  vergebens  bemüht, 
ihre  oft  unlerbrociieue  Ueihe  durch  die  fehleaden  Glieder  zu 
ergänzen. 

1.  Adelbert  erscheint  zwar  lu  der  Schcnkuugsuikuüde 
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der  Kirche  zu  Coburg  an  das  Klosinr  in  Salfehl  vom  Jahre 
1075  (?)  als  Abi  des  \e\'/.ierei\ .  dorii  isi  die  AectilheK  dieses 
Dokuineuts  von  versohiedtnen  Seilen  aiigtlochleo  VNonjen  (s. 
unter  andern  Usserman  Episcopal.  Wirccburg.  p.  52  sq.  und 
Scbulles  Director.  Ih})loma(.  1.  107  f.)  Hierzu  kommt,  dass 
der  von  den  Schicksalen  geistlicher  Stiftungen  Thüringens  auf 
das  genaueste  unterriciitete  Johann  von  Tritte u heim 
bei  dem  nemlichen  1075.  Jahre  als  ersten  Abi  zu  Salfeld 
einen  eheroaligen  Sohwarzacher  MdDCh  Bzzo  nennl.  a.  Gliro- 
nie.  Hirsang.  I.  238.,  ?oa  dessen  GelehrsamiieU  und  scbrifl- 
siellerischen  Leislnngen  er  das  vorlheilhanesle  Zeagniss  in 
folgenden  Worten  ablegt:  (Monaslerii  Salveldensis)  primae 
abbas  Ezzo  fuit,  Monachus  Coenobii  s.  Felicitalis  in  Swar- 
zach,  discipulus  Egberti,  venerabilis  ac  sanctissimi  Abbatis, — 
Fnif  aiifeni  Ezzo  praedicins  Abbas  vir  doclus ,  non  solum  in 
scripturis  divinis,  sed  eliam  in  Jileris  secularibiis  infer 
cetera  ingenii  sni  opuscula  scripsit  ad  aedificalinruin  Fralrum 
STinrum  mullüs  uliles  atque  pulciierrimos  sermoues;  et  quod 
serinone  docnit,  opere  et  exemplo  Semper  demonslravif.  Ue- 
liqua  ejus  opuscula  manent  nobis  incognita.  in  der  Numis- 
mal.  Zeitung  1846.  No.  14.  S.  108.  heissl  es:  Ueber  Scillcld 
und  Adelbert  (Ezzo?)  hat  Mo/oyer  einige  Nachnoliten  mil- 
geliieiU  (in  dem  Aufsatze  Anno  II.  der  heilige  Erzbischof  von 
Köln,  seine  Geschlechtsverhfillnisse  und  seine  geisilicben 
Stillungen  in  Erhard's  und  Geh  rite  n*s  Zeitscfar.  f.  vaterL 
Gesch.  and  Alterthumskuode.  (7.  Bd.  S.  61  —  63.)  Er  glaubt 
(8.  S.  62.),  dass  Ezzo,  Rzo,  richtiger  Ado,  Alto,  oder  nach 
bärlerer  Aussprache  Azo,  eine  Diminutivform  von  Adalbert  sei 

2.  Konrad  1100. 

3.  Walther.  Wir  kennen  keine  Urkunde  von  1 122,  worin 
dieser  Abi  vorkäme,  denn  flin  ]]iille  des  Pabsirs  lloiiorius 
gehört  nicht  diesem  (wie  durcli  einen  Druckfehler  bei  S(  Iir- 
melius  S.  146  steht)  sondern  dem  1126.  Jahre  an.  Wiihhcr  • 
biarb  VI.  Non.  Juli  (s.  Necrolog.  S.  Michael  iiaaiberg.  lu 
Manual  Vindem.  lilerar.  Collect  II.  p.  54.) 

4.  Anselm  (Anshelmus)  dessen  Todes-  und  Gedäclilniss- 
tag  dem  erwähnten  Necrologiuni  zufolge  (s.  Schannal  I.  c. 
p.  47.)  Kaiend.  Januar,  fiel.  Yergl.  Bericht  des  bistor.  Ver- 
eins zu  Bamberg  1844.  S.  80. 

5.  Gottscbalk.  Die  aus  dem  sogleich  genauer  zu  er- 
wähnenden Scbenkungsbriefe  Heinrichs  von  Rockendorf 
geschöpfte  Vermuthung,  dass  er  hier  Abt  gewesen  sei ,  wird 
durch  den  bei  v.  Posern-Klett  S.  188.  No.  743.  beschrie- 
benen Brakleaten,  der  seinen  Namen  und  den  des  Schutzhei- 
ligen seines  Klosters  Petrus  trägt,  zu  unwidersprecblicber 
Gewissheit  erhoben. 

6.  En^ie  Iricus,  der  zugleich  mit  dem  vorigen  in  der 
namiicbea,  von  den  noch  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jabr- 
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hunderts  hier  fortdauerndt n  Gerechtsamen  des  Erzbisthums 
Köln  zeugenden,  zwischen  11G9  und  1190  au^gelertiglen  Ur- 
kunde erscheint,  worin  derselbe  bekennt:  Nouerit  uniuersa 
fidelium  christi  posteritas.  quod  Heinricus  de  rockenthorf  uir 
minislenaliö  scff  coloniensis  ecclesie  duos  mansos  in  huges- 
torf  lalentum  solueotes.  campsit  in  ecdesia  Doslra,  ipsosque 
mansos  eidem  monasterio  in  hugestorf  contnlit  ad  supple- 
mentnm  uiclus.  aliarnmqne  necessitatom  graUa  duarum  filia- 
rum  suarum  ibi  Inclusamm.  —  Ista  bis  presentibns  acta  sunt. 
Godescalco  abbate  et  fratribas  eins.  Timone  aduoeato.  Gun- 
zelino  de  lapide.  ßkkeharto  de  ranüs.  Suichpotone  et  Ottone 
fratre  eius.  Volkere  de  suarzburch  et  aliis  multis.  —  ist 
vielleicht  mit  dem  Engelricus,  der  ein  1188  von  Kaiser  Fried-  ' 
rieh  1  zu  Sülfeld  ausgestellles  Dokument  mit  besfälii^le,  eine  ' 
und  dieselbe  Person.  Sein  Siegel  stelll  das  Hnistl)ild  des 
Petrus  mit  den  Schlüsseln  in  der  Rechten  und  einem  Buche  i 
in  der  Linken  vor,  hal  die  Umschrift:  SCS  PETRUS.  AP^S>Ji. 
und  ist  also  dem  Hraiiteaten  No.  744.  S.  188.  bei  von  Posera 
ähnlich. 

7.  Konrad  1190.  Er  starb  VI.  Idus  Mart.   S.  Necrolog. 
S. Michael  1.  o.  p.  50.— *  Ueber  den  Bestand  der  Bibliothek 
des  Barfüsser-Klosters  znSalfeld  Im  Jabre  1528.  s.  Se«  ^ 
rapeum  1857.  No.  10.  S.  154  £  i 

k)  Zq  L.  Das  Kloster  Sohönrein. 

Das  Amt  Schönrein  im  fränkischen  Kreise  im  Hoch-  | 
Stift  Würzburg,  ist  diesem  1559  nach  Absterben  der  Grafen 
von  Rieneek  heimgefalien.  In  demselben  ist  Scbönrein  ein 
Schloss  und  Dorf. 

Sc/wenreui.  Prioratus  Hirsavgiensis.   Coenobii  hojus  in  J 
comitalu  Heinecktiisi  j^eu  lieineck  ad  Franconiae  fines  siu  fun- 
•     dationem  ita  descnbU  7n/At;m«<M' (Annal.  Hirsaug.  T.  I.  p.  304.)  3 
ad  ann.  1093.:  Sclioenitin  locus  est  in  dioecesi  Herbipolensi  i 
juxta  Moganum  fluvium  in  muule,  situ  amoeuus,  aere  salubris  ; 
et  solitndine  sua  ad  monasticam  iostitutionem  valde  idoneuS| 
quem  olim  Ludomcm  comes  et  fraier  ejus  Berenfferus  de  \ 
thuringia  ad  constraendom  coenobium  tradidemnt.  Ludo-  1 
vicus  II.  is  erat  cognomento  Saltator.  et  Berengerus  comes 
de  Sangerhausen.  Ibi  Gebehardus  abnas  Hirsaugiensis  anno  | 
1093  monaslerium,  qnod  antecessor  ejus  B.  Wilhelmus  oon» 
struere  coepit,  eleemosynis  adjutus  fidelium  perficere  cupiens, 
diügenliam  suam  adhibuit,  et  magnani  ecciesiae  partem  in 
honorem  S.  Joannis  Evangelistae  per  inlervalia  temporum 
erexit:  cujus,  ut  idem  scribit  (p.  256. j  insfifiiendi  destituen- 
dique  pnorem  auctorilas  atque  potestas  iieiinnem  respicit  J 
alium,  quam  Hirsaugiensis  coenobii  pro  tempore  existentem  , 
abbüteui.  Huius  quuque  msyorilatis  dominium  habet  in  usu  . 
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et  quieta  possessiooe  a  (empöre  primae  luiidaiionis  usque  in 
diem  hodieroum. 

SimiJi  modo  eias  nindatio  descrtbüar  in  Charta  Embri- 
€0018  eptscopi  a.  1139,  io  qua  ejus  possessiones  el  bOBorum 
permolatjones  eDumeranlnr,  simiilqao  contra  molastalorea  fra- 
trom  qoieti  consuliiur,  qui  ab  omni  alla  dominatione,  exoepta 
Sollns  abbatis,  liberi  declarantur. 

Vid.  Aemil.  Usermanni  EpiscopaCus  Wirceburgensis  chro- 
nologice  et  diplomatice  illustralus.  Typis  San-Blasianis  1794. 
4.,  p.  439  sq.  et  Cod.  probalion.  No.  XXXlir  p.33sq.  (vergl. 
auch  Codex  Hirsaugiemis  m  der  Bibliofhok  des  liffrrnrischen 
Vereins  in  Stungart'.  1  Jahrg.  I,  Bd,  (Stullgarl  1842.  8.)  p.94: 
De  monasterio  iiostro  Schonrein  Liidovicus  romes  de  Turino;ia 
et  frater  ejus  Berngerus  in  Oslerfrankeu  ju.xta  fluvium  Meyn 
lucum,  qui  dicitur  Schönrein  cum  quiiique  hiibis  adjacealibus 
el  duobus  inoleodmis  el  siiva  uou  madica  Iradidit. 

Anhang. 

Es  scheint  hier  der  passendste  Ort,  nm  linrze  Anden- 
tnngen  fiber  die  Geschichte  der  Bibliotheiten  anderer  sftoh- 
sischer  Kldster  anzulinflpfen. 

—  zu  Alteuzeile 

s.  Knanth's  Alt-Cell.  Gbron.  P.  II.  p.  249  AT.  Ebert  a.  a.O« 
S.  9  f.  292.  Anm.  21.  22.  23. 

4 

—  Bosan 

wurde  auf  Befehl  des  Kurf.  August  zu  Sachsen  im  Jahre  1573 
an  das  Kloster  Pforta  verabfolgt.  S.  J.  G.  Lenckfelds 
GhroDologia  abbatoni  Bosaugiensinm,  herausgeg  von  J.  H. 
Schamelios.  Naumburg  1731.  4.  S.  86— 92.,  wo  die  nach 
Pforta  abgelieferten  Manuscripte  (unter  denen  sich  wohl  man- 
che von  der  Hand  des  Abtes  Petrus  befunden  haben  mögen, 
s.  Leuckfeld  S.  44  f.)  und  gedruckten  Bücher  verzeichnet  sind. 
Auch  ist  dieser  Katalog  der  neuen  durch  Schamelius  besorg- 
ten Ausgrabe  von  Just.  Bertuchii  Clironicon  Portense.  Lips* 
1739.  Lib.  IL  p.  236^-248  wieder  einverleibt  worden. 

Pforta. 

Da  hier  einmal  von  dem  Kloster  Pforta  die  Kede  ist, 
so  wollen  wir.  olitie  bei  der  Geschichte  desselben  zu  verwei- 
len, nur  einen  einzigen  Punkt,  über  den  bisher  ein  räthselhafies 
Dunkel  verbreitet  war,  aufzuklaren  und  einen  bis  auf  unsere 
Zeiten  fnrlgepflanzten  Irrthum  zu  berichtigen  suchen.  Laut 
von  Falokenstein's  Erfurtisoher  Geschichte  2.  Thl  S.  72. 
soUeu  die  Mönche  des  Klosters  Pforta  Im  J.  1212  dem  Sladl- 
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ratbe  zu  Erfurt  „ein  altes  1137  geschriebenes  Buch,  darin 
Kaiser  Juslinians  I.  Gesetze  und  Rechte  znsamniengetragea 
waren,  (Corpus  juris  civilis)"  gegeben  haben,  wobei  sich  der 
Verfasser  dieser  flüchtigen  Compilation  auf  eine  unter  dem 
Texte  eingedruckte  Urkunde,  (weirlie  ausserdem  noch  in  5 
andern  historischen  Werken  anzntrellen  ist,  aber  dem  Original 
am  getreueslen  von  Sctiamelius  in  Addition,  ad  Berluchii  Cliron. 
Portense  p.  225  sff.  geliefert  worden  zu  sein  scheint,  deren 
Inhalt  Schuhes  im  Director.  dipioniat.  l.  478.  No.  107  aus- 
führlich mitgcllieiil  hat,)  und  auf  Zaciiarias  HogeTs  von 
ihm  oft  benutzte  handschriftliche,  jetzt  in  der  Bibliothek  des 
geistlichen  evangelischen  Ministeriums  daselbst  aufbewahrte 
Chronik  stützt.  Doch  sagt  die  erste  bloss:  „Portenses  vero 
nniversis  eivibus  pro  munimine  ejusdem  contraolas,  Jus  Ci' 
vile,  id  est  dimidiam  marcam  exhibuerunt,  quam  in  monimen- 
tum  praeteriti  facti  ad  communem  utilitatem  muri  civitatis  de- 
slinandam  decreverunl  —  und  enthält  nicht  das  Mindeste  da- 
von, dass  jenes  Biuh  li;i7  geschrieben  sei,  was  aus  Hogei 
hinzugefügt  wird,  der  aber  nur  die  bekannte  Erzahluni:  von 
der  in  dem  anireführten  Jahre  bei  Kinnabnie  der  Stadl  Anialfi 
erbeuteten  Ilanüsühnlt  der  Pandekten  wiederliolt.  Nach  un- 
serer Meinung,  welcher  auch  G.  A.  B.  Wollf  in  der  Chronik 
des  kiosiers  Pforta  beipflichtet,  iial  man  unter  jus  civile  wohl 
weiter  nichts  als  die  für  Bestätigunff  des  geschlossenen  Ver- 
trags an  das  städtisciie  Aeiar  ui  Kiiuil  zu  enlrichtende  Ab- 
gabe von  einer  halben  Mark  zu  verstehen,  welche  zu  Verbes- 
serung der  Ringmauer  verwendet  werden  sollte.  Vergl.  K.  G. 
Lang's  Histor.  Entwickelang  der  deutschen  Steuerverfassung 
S.  105—161. —  Das  Römische  Recht  in  Deutschland  wahrend 
des  12.  Jahrhunderts  von  Dr.  Wilb.  Schiffner  (Erlangen 
1859.  8.)  S.  54.  —  0.  Stobbe  Geschichte  der  deutschen 
Rechisqucllen.  1.  Abtb.  (Braunscbweig  18ö0.  8.)  S.  634.  Anm. 
77.  (der  den  Vorigen,  welcher  noch  den  falschen  Weg  ein- 
schlagt, auf  den  rechten  binzuieiten  sieb  bemüht.) 

—  Pegan. 

Zwei  alte  Kataloge  der  Bibliothek  des  Klosters  Pegau 
befinden  sich  in  der  Pergamenthandschrifl  der  Leipziger  Uni* 
versilälsbibliothek  No.  848.  fol.  s.  Bericht  v.  J.  1S39  an  die 
Mitglieder  der  teulschen  Gesellschaft  in  Leipzig  S.  34 — 41, 
vergl.  Eberls  Geschichte  der  Dresdner  Bibliothek  S.  47  f. 
261.  Anm.  13—17. 

Sittichenbach 

s.  Schamelius  Beschreib,  d.  Klöster  Oldisleben,  Sittichen- 
bach und  Scheipliz.   Naumburg  1730.  4.  S.  115. 

Von  den  grossen  Verlusten,  welche  die  Klosterbibliothek 
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zn  Sittichenbach  1525  im  Banernkriege  erlitt,  handelt  Span* 
genberg's  Querfurtische  Chronik  in  der  Vorrede  und  daraus 
Jac  Fn>d.  Heimmann  histor.  literario  —  genealog.  Sect.  IL 
Quediiaburgi  1710.  b.  p.  51  sq. 

Bibiiotbek  za  Ilseaburg. 

Das  Kloster  llsenburj?,  früher  eine  Burg,  welche  im 
Jahre  DÜb  von  dcni  Kaiser  Ulh»  III.  in  eiiio  BenedikfineraMei 
urageschafifen  wurde,  ist  mit  s.eiuen  verbchicdcacu  Baulichkei- 
tea  beschrieben  in  Puttrioh*s  Denkmalen  und  der  Prakti. 
sehen  BauzeUung  1857  von  A.  Harlmann,  den  MiUelaltcr- 
Hchen  Baudenkmälern  Niedersacbsens.  1.  Bd.  Hannover  J8(il. 
fol.  S.  151— 15G  von  C.  W.  Hase  in  Hannover.  Mit  Zeich- 
nungen auf  den  BlliUern  35.  36.  37. 

Dass  die  besten  und  alten  Böcher  der  Bibliothek  dieses 
Klosters  im  Bauernkriege  zerstreut,  zerrissen  und  vernichtet 
wurden,  erzählt  Joh.  Winnisenstad.  in  Chron.  Halberslad.  MS. 
p.  b4  uinl  daraus  Heimmaiiii  in  histor.  literario  —  geneal. 
Sect.  II.    Qne*dlinf)iir«ii  f71().  p.  51 

lieber  den  spittin n  Zustand  der  dortigen  Bibliothek  ent- 
lehnen wir  eine  Nachricht  ans:  Petri  E  ng e  I  b  re  cl»  t's  Schrei- 
ben d.  d.  3.  Junii  1612  ßraunsw.  an  Hu  I).  Gviihelmum  Bu- 
daenni,  Medicnm  in  Halberstadt,  s.  J.  G.  Leuckfeld's  An- 
liquitates  roeidcuses.  (WoÜeubüllel  1707.  4.j  Appendix  l 
S.  238  f.: 

„(Denn)  es  Ist  im  Kloster  (Ilsenborg)  bei  meines  Vaters 
sei.  Zeilen  noch  eine  feine  alte  Bibliothek  etwa  von  300 
Stöcken  vorhanden  gewesen,  die  hab  ich  mehreotheils  per- 
lastrirt  und  fast  durchblättert,  und  darin  zu  Zeiten  etwas, 
so  zur  Sache  (zur  iCenntniss  der  Klostergeschichte)  dienlicii 
gefunden,  und  daraus  und  aus  brieflichen  und  andern  Urkun- 
den den  Catalogam  und  nnmenim  A[)batum  gefunden,  und 
das  Werk  in  talem  qualein  urdineni  gebracht.  Und  obwohl 
die  Universität  Wittenberg  bei  meines  sei.  Vaters  Zeilen  et- 
liche Bfieher,  insonderheit  Vincenlu  speculnm  bist.,  naturale 
et  morale  durch  einen  i'rolessorem  einsmals  begehrt,  wie 
auch  der  Reiuneccius  zu  HcliiLsiadt  etliche  Bücher  aus  dem 
ihm  gezeigten  Catalogo  nolirt,  und  zu  sehen  be^^ehrt,  hat  doch 
mein  Vater  gros  Bedcncken  ;^elragen,  jcmands  eins  daraus 
folgen  zu  lassen,  bin  auch  dessen  gewiss,  dass  bei  seinem 
Leben  nicht  eins  davon  von  obhanden  kommen  ist.  Aber  wie 
nach  ihm  Aenderung  mit  dem  Kloster  vorgenommen,  sind  die 
BCIcher  nicht  mehr  geachtet  worden,  sondern  hat  sich  ein  jeder, 
ja  die  Mligde  am  Spinnrocken  mit  dem  Pergamen  geschleift, 
halte  auch  wohl  daför,  dass  kein  Buch  davon  mehr  im  Kloster 
SU  finden  sei,  werde  auch  berichtet,  dass  alle  alte  Fundatio- 
nes,  Donationes,  Privilegia  und  andere  briefliche  Urkunden 
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seithero  von  obhanden  sollen  kommen  sein ,  u.  will  niemand 
wissen,  wohin  sie  kommen,  da  ich  nun  vor  24  Jahren  nichl 
etwas  aufgezeichnet,  möchte  es  nunmehr  wohl  für  ein  un- 
möglich Ding  geachtet  >v(jit]enf" 

Vergl.  auch  Watlenbach  a.  a.  0.  S.  175.  256.  442. 

Bibliothek  des  Sl.  Miohaelisklosters  zu  Lüneburg. 

Naohrichten  über  das  dort  beobachtete  Verfahren  bei  dem 
Bücherabsohreiben,  Bücherpreise. 

Aus  Adolph  Martini's  Beiträgen  zur  Kenntniss  der 
Bibliothek  des  Klosters  St.  Michaelis  inLüneburg. 
Lüneburg  1827.  8.  XU.  i;>5  Seilen  und  5  Seilen  Druck- 
fehler, Verbesserungen  und  Zusätze. 

S.  7.  Seit  dem  J.  1470  wurden  die  jungen  Mönche  oder 
Novitii  und  die  weitlich  geistlichen  Bedienten  in  diesem  Klo- 
ster angehalten,  stets  auf  des  Klosters  Kosten  Bücher  abzu- 
schreiben und  im  J.  1481  schrieben  die  ans  Bursfeld  herge- 
sandten Mönche  nebst  dem  Prior  Bücher  lur  Geld  für  audere 
Klöster  ab.  Der  Kellner  schaffte  die  Materialien,  namiich 
Tinte  —  9  Lolh  Galläpfel  zu  12  Loth  Gummi  ^  Farben,  ge- 
malte Bilder,  Leder,  Sfessing,  Pergament  und  Breter  an.  — 
Herr  Boroberde  Springh  bekam  pro  legatura  (ligalura?)  de- 
creti  in  libraria  noslra  28  solides,  ferner  6  solides  pro  uno 
cullello  ad  precisionem  librorum  u.  5^2  pro  precisione  libro- 
rum.  Zu  gleicher  Zeit  mussten  Johann  von  Nideck,  Johannes 
Campanator  und  ein  Schul-Locatus  neue  Lectionaria  und  Bre- 
viaria  schreiben.  Im  J.  1453  kostete  das  Schreiben  eines 
Missais  27  Mark  und  das  Pergament  dazu  7  Mark  4  Schilling. 
Im  J.  1459  gebrauchte  man  noch  Pnpier  zu  Neapolis  gemacht, 
das  Buch  zu  3  Schilling.  Im  J.  1479  kostete  das  Buch  nur 
2  Schillinge. 

Von  den  Preisen  der  Bücher  findet  sich  noch  Folgendes 
in  den  Ablb-  und  Kellners  -  Begistern:  TS.  8.  )  lUucidarius 
(Dilucidarius?)  Vocabularius  kostete  1479  2  rheinische  Gul- 
den, Sermo  Hogonis  de  prato,  Sermones  dormi  secure,  sermo 
diseipuB  super  epistolas,  Aurea  biblia,  Scbola  celi  und  de 
casibus  illustrium  yirorum  wurden  insgesammt  1479  mit  3 
rheinischen  Gulden ,  ein  geschriebenes  Missate  de  Bnrsfeldia 
aber  im  J.  2476  mit  76  Gulden  bezahlt.  Abt  Baldewin  gab 
für  die  Decrc(ales  in  2  Foliobdnden,  welche  noch  vorhanden 
sind,  zwei  rheinische  Gulden,  und  der  Abt  Albrecht  für  eine 
gedruckte  Bibel  1477  7  rheinische  Gulden. 

(S.  4.)  Die  Aufsicht  über  die  Conventsbibliothek  hatte 
vorder  Keforination  der  Cantor  oder  Grossänger  und  in 
seiner  Instruction  ward  ihm  im  15.  Jahrh  die  Pflicht,  sie  zu 
vermehren,  mit  den  Worten  auferlegt;  Librorum  diiigeutem gere 
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curam  et  eos  quantum  poteris  augeas  el  conserves.  —  Vergl. 
fibert  Gesch.  d.  Dresdn.  Biblioth.  S.  8.,  wo  bestätigt  wird, 
dass  der  Ca  Dior  häufig  die  Aufsicht  über  die  Kioslerbtblio- 
ihek  fährte.  Zogleich  weist  er  Änm.  15.  p.  201  eine  der  ältesten 
Instruktionen  für  einen  Bibliothekar  nach.  (Zn  Män- 
stet  V.  J.  1362.  in  dem  Allg.  Uli.  Anzeiger.  IHOO  S.  579.)  — 
Vergl.  auch  Jo.  Ludw.  Br.  Gebhardt  dissortatio  secnlaris  de 
re  literaria  coenobii  S.  Michaelis  in  nrbe  Lunebnrga.  Lüne- 
bargi  1755.  4. 

IV.  a]  lieber  den  Namen  ScholasCicus  nnd  andere  Bezeich- 
nungen der  bei  den  Klosterschulen  angestellten  Beamten. 

Aus  Joa.  Em.  Floerkn  commentatio  de  Canonici  schoia^ 
stiid  nomine,  origine,  dignitate  et  praebenda  etc.  Golhae  1731. 
4.  p.  12  sqq.  §.  IX.  Canonicus  schofasticus  Toratur  etiam 
Caput  scholae,  capischolus ,  saepius  Magister  scholartm  vel 

Magister  simpli«ifer ,  nonnunquam  Capul  scholaris  nec  non 
schoiaris.  In  noiinullis  f-(il!eo:iis  caiioiiii  oruin  soholasliüus  et 
Cantnr  non  difTenint,  sed  schoiaslicus  i»iinul  est  cantor  —  In 
colle^iis  Canon  annn  erat  una,  quae  vooabatur  Scholasiica^ 
iolonnationi  virginum  imvaus  operam. 

p.  20  sq.  not.  a.  In  occidente,  assurgenle  Benedictino 
ordine,  in  ejus  nrjonasteriis  passim  schnlae  iristilulae  sunt,  in 
quibus  Dobiies  et  ingeiiui  piieri  eruiiiebatilur.  Sed  qnia  in 
Concil.  Aquis^^ran.  ann.  DCCCXVII.  c.  45.  prohibilum:  l^l 
schola  in  inuiiaslerio  non  habealiir,  nisi  eoruno,  qui  nliljti 
5uut  i.  e.  qui  ad  vitam  monasticam  destinali,  in  bis  monahic- 
riis  duae  diversae  scholae  füere:  interiores  et  exteriores. 
JUae  erant  In  gratiam  Janiorum  monachomm,  vel  monachan- 
dorom,  Inira  metas  claustri:  hae  vero  addiciae  pueris  secn- 
laribns  el  posilae  erant  juxta  monasterium.— p.  24 sq.  XIV. 
In  Omnibus  fere  monasteriis  fuere  scholae »  quibus  praeeranl 
quidam  ex  monachis,  qui  inde  magistri,  reclores  vel  schola- 
stici  dicebantar.  lopriinis  autem  schola  Hirsaugiensis  ejus- 
modi  scholasliris  clara  füll,  ut  patet  ex  Trithemio  in  vila 
Rabani:  „Hildolliis  —  doclnnae.  Kutharltis  -~  plura  compo- 
suil."  cf.  Thorschmied  1.  c.  p.  XllI  sq.  ^.  Vill.  Idem  Tnlhe- 
mius  in  Chrouico  Hirsaugiensi  hiijiis  scholae  originem  et  pro- 
gressionem  nec  non  successionem  schoiasticoruDi)  pliiribus 
describit  el  inler  alia  ad  ann.  OCCCXC.  dicit:  Monachus  enim 
—  lileris  seciiiai ibus.  Ideiii  il  ann.  DCXCCUI,  du  aliis 
monaslenib  retcii:  „Inlcr  monasleria  —  scholaslicus  pone- 
batur." 

p.  37  sqq.  §.  XIX.  Officium  Canonici  scholaslici  propruim 
consislil  l)  iu  doceado  per  se  vel  per  alios  —  2)  in  visilando 
et  iaspiciendo  in  Scholas  earutnque  magistros. 
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p.  3d.  Ganonioi  scholastici  habent  jus  conslituandi  ma- 
gistros  scholarnm. 

p.  41.  Canonico  scholastico  competit  jurisdictio  in  scho- 
larom  magistros  et  discfpulos. 

p.  43.  Ja  in  aiiiiquilus  scholastetia  fait  digniUs  uua  ex 
primariis,  iiiprimis  sec.  Xll. 

p.  44  sq.  Q  ialilales  caupuioi  soholaslici  erant  iilciaium 
scieiitia  et  moruia  prubitas. 

p.  57.  In  slalulii.  ecolesiae  cathedialis  Halbersta<liensis 
de  a.  1410  a[).  Kmirigiuin  iu  spiüilegio  eccles.  P.  2.  in  append. 
p.  77.  muiiia  Canonici  scholasüci  latiii.s  descriLuiUur. 

p.  59  üq.  Canoni'  O  scholastico  [Moprii  redilus  assigiiali. 
—  p.  60.  A  Caiiotiico  schulaslico  diileiüiil  magistri  schola- 
rum  ac  utrorumque  praebendae  sunt  diversae. 

Cf.  De  illuslrium  scholarum  Direcioribus  ex  aniiqutl.ue 
medii  aevi,  Saxonica  sio[illalim,  disserit  —  Urbanus  Golllob 
Thorschmied.  Torgaviae  1744.  4.  (32  Seilen)  p.  V  sq.  ^.  III.  — 
XXIV-XXVI.  §.  XIV. 

Scholae  in  monasteriis ,  scholae  inlerwres  el  exteriores 
s.  AUeserrae  Ascelicon  lib.  V.  c.  X.  p.  429  —  435.  L.  VIIL 
0.  y.  p.  697—701 

Inter  monachos  erat  quasi  ordo  scriploi  imt.  Ib.  p.  417. — 
Herrn.  Conringü  de  antiquilatibus  acadeinicis  disserlaliones 
Septem.  Recognovit  Chpb.  Aug.  Ueumann,  Gottingae  1739. 
4.  —  Georg.  Gothofr.  Keuffel  historia  origiois  et  progressus 
scholarum  inter  chrislianos.  Heimst.  1743.  8.  —  Weller: 
Alles  aas  alten  Thailen  der  Geschichte.  1.  Bd.  S  378  f. 

(Jeher  die  Verrichtangen  des  scholasticas,  cantor,  rector 
scholae  (scholariam)  succentor  u.  s.  w.  iiönnen  auch  nachge- 
sehen werden:  Fr.  Max  Oertel:  Das  Münster  zu  St.  Afra  in 
Meissen.  (Leipzig  1843.  8.  S.  19—24,  und  über  die  Bedeutung 

von  schola  exlerior  und  interior  S.  50  —  52.  —  Von  dem 

scholasticiis  handeltauchßurmeister's  urkundliche  Geschichte 
der  Srhnli'n  in  Wismar  (Wismar  1837.  8.)  S.  10  II'.,  wo  annh 
auf  Calmbei2's  Geschichte  des  .lohannenms  zu  Hamburg 
verwiesen  wird.  Nach  Meiner's  Geschichte  der  hohen  Schu- 
len 1  Th,  S.  14.  Anm.  m)  gebrauchte  man  das  Wort  Scola- 
ris sovYoiil  von  Lehrern  als  Lernenden. 

(Schlnss  rolgt.) 
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Einige  Zusätze  and  Berichligungen  zu  meinen  Mllthei-* 
longen  über  die  SchriAen- Verzeichnisse  des  Desi- 
derius  Erasmus  von  Rotterdaro,  im  Serapeum  1802, 
S.  49-  58,  05-/0,  81—88,  97— 10;i. 

Dem  sorgflUigen  Nacliforsolien  des  Herrn  Ch.  Ruelens, 
Gansenrateur-adjoint  honoraire  der  KönigUchen  Bibliothek  in 
Brftssel,  ist  es  endlich  gelungen  den  von  Martens  1519  f!;e- 
druckten  „Index  lucubralionum  Erasmi  Rolerodaaii^  in  der 
Bibliothek  aufzufinden  Er  ist  so  freundlich  gewesen  mir  nicht 
nur  ein  Facsimile  des  Titels,  n.  s.  w.,  sondern  auch  eine  voll- 
ständige genaue  An<zal)e  der  Abweichungen  dieses  Originals 
von  Frobcii's  Druck  jnilziillieilcn. 

Der  Tüel  acstfiKft  sich  wie  folgt: 

(^~^  LVGVBRATIO  |  oum  Erasmi  Roterodami  |  In- 
dex I  4  THEODORICVS  ►  |  Martinas  Aluslensis, 

amiüis  leclulnbus  S.  1  Qvoniam  colidie  fia^iinr,  vi 
exhibed  indicem  {  iibrorum  Erasmi  liolerodaini,  vt 
hac  Qiioq5  \  in  parle  votis  luis  respondeam  oplime 
iector,  excu|d6&dam  curaai,  quanlum  partim  ab  ipso, 
partim  |  a  familiaribus  Jliins  quiui  cognoseere.  |  PJ»- 
raq5  iam  edila  sunt,  nonQl-|ia  inabsolula,  quiedaml 
interciderunt.  1  Bene  valo.  Louanii  Ga|.  Jan.  1  M.D.XIX. 
8  SS.  40. 

Der  Inhalt  ist  gleichlautend  mit  Froben's  ^Index",  nur 
hat  er  in  seinein  Nachdrucke  an  einigen  Stellen  Zusätze  ge- 
macht. Der  Text  ist  wie  folgt,  anf  den  einzelnen  Seiten 
veriheili: 

S.  1.  Titel. 

S.  2.  Index  lucubralionum  de  Inotu. 

S.  3.  Al)dicatum  Colelic«  disputalionis  initium. 

S.  4.  Epidlola  exhortans  saspius  diuersis  ex- 

cusus. 

5.  Duos  primos  Ii.  Theod.  Gaza  .  ,  .  Anluerpiae  p 

Theodoricn. 

S.  G.  Kursus  Parisiis  per  Dadium  .  .  .  Ul  a,'deiüulur. 

S.  7.  Querela  pacis  poluil  recipere. 

S.  8.  Encomium  sapienti»  ......  pars  periit.  FINIS. 

Die  Znsätze  in  Froben*s  Edition  beziehen  sich  auf  Aus- 
gaben, die  von  ihm  gedruckt  sind. 

Aus  Herrn  Ruelen's  Verzeichnisse  der  Varianten  .der 
Martens'schen  Ausgabe  wähle  loh  diejenigen,  welche  die  zwei  te 
und  die  achte  Seite  darbieten. 

[S.  2,  Z.  3.  Edila.  Z.  4.  Carme  . . .  ste  anos.  Z.  5.  vnO . . 
GaguinQ  t^pore.  Z.  6.  prima.  Z.  7.  Philip  |p um  lypographum. 
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Z.  8.  emendatis  grceds  .  .  .  Tercfo.  Z.  9.  Tltra.  Z.  10.  Mana| 
tiom  ....  Joannem  Frobeni|um.  Z.  11.  Basilea^>  (sie)  .  .  . 
eunde.  Z.  14.  Iphi|genis.  Z.  19.  sepias.  Z.  20.  üern.  Z.21. 
pfalione.   Z.  23.  vertii.   Z.  25.  GronosoloDS. 

S.  8.  Z.  1.  fiDcomium  sapientise  coßpfum  Z.  2.  Coromen* 
larii  .  .  .  Romanos.  Z.  4.  inabsoluto.  Z.  5.  Theologice  .  .  . 
concionandi.  Z.  7.  Romse.  Z.  13.  vlruinq5.  Z.  14.  vitam. 
Z.  16  dinnrn  .  .  .  inlercept^.  Z.  17.  innumer«  .  .  .  nü(^. 
Z.  2U.  comedias  .  .  .  VeneliV.  Z.  21.  versus.  7  22  oibas. 
Z.  2ö.  imbuendu  |  Z.  27.  iibroru.  Z.  28.  periil.  FIMLS. 


7n  S.  69,  Zeile  8—10.  Meine  Noliz,  Colofiiae,  Jo,  Soter, 
war  ruhti?.  Mit  derselben  Kinrassiing  und  am  Schlüsse 
nach  dein  BucliüruckerzeK  hen:  Excusiim  Coionife  apiid  Joan- 
nem Süterem,  impensiö  lutegerrimi  Jübliopolr  Godefridi  Hit- 
torpij  ciuis  Coloniensis,  befindet  sich  in  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek:  Des.  Erasmi  Kotero.  Declamationcs  qualuor. 
L  Eücomivm  Matnmonij.  II.  Encomium  arlis  Medicaj.  III.  De 
morle.  Quarts  argamentam  sao  loco  uideatur.  Im  Sockel 
sind  hier  die  beiden  Hasen.  Ja  der  Sockel  der  Einfassung 
des  folgenden  Werltes  bat  selbst  die  LOwenlKöpfe  mit  dem 
Ringe:  Tbeodori  Gazae  Introdnctionis  Gramme licae  libri  qna- 
tuor,  ona  cum  inlerpretatione  Laiina  sane  quam  doctissima 
Goloni»  opera  et  impensa  Joan.  Soteris  Anno  M.DJULV. 


Herr  Dr.  Wilhelm  Klose,  zweiter  Secretair  der  ham- 
bnrgischen  Stadlbibliolhek,  machte  mich  daraul  au[mcrks;un, 
dass  sich  auch  ein  Selbslberichl  des  Erasmus  über  seine  Sciuit- 

•    ten  befinde  ia: 

VTILFS-I  SIMA  CONSVLTATIO  DE  |  hello  Turcis  infe- 

rendo.  &  obiler  |  enarratus  Psalmus  XXVIII.  |  per  DES. 
EKASMVM  KOjTKHODAMVM  |  Opus  reocns  aatum, 
&  jeditum.  I  COLÜiMAE  ANNO  |  M.D.XXX. 

32  unbez.  Bll.  das  Tife!bln(t  mitgezählt,  mit  den  Signa- 
luren AAij  -DDv  ki.  8".  R!.  la:  Tilel  mit  Einfassung 
in  Hoi/sühnill  (Figuren :  Svperbia,  Jvsticia,  Avaricia, 
Prvdencia,  Spes,  Invidia,  FortvTia,  Svspüio.)  81.  Ib: 
Des.  Erasmvs  Kolerodamvs  j  Oruaiiss.  uiro  D.  Joanni 
Rincku  iuris  |  prudentia  celebri  S.  D.  Es  folgt  bis  Bl. 
28b  die  Abhandlung,  dalni:  Datum  apud  Friburguni 
Brisgoiae,  17.  die  Marlij.  |  Anno  ä  Christo  nalo  1530. 
Nach  Finis  auf  dem  untersten  Tbeile  des  Blattes:  Des. 
ErasroYs  Roterodamvs  |  Ernditissimo  nlro  Hectori  Bootio 
Dei-|donano.  S.  D. 
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Dann  das  Schreiben  bis  BL  29b ,  wie  in  den  Ab- 
drücken der  „Catalogi  duo"  von  1536/37  und  lö37, 
nur  ist  das  Jahr,  in  welchem  Boeoiins  seinen  Brief  ge- 
schrieben, hier  1527  slalt  In'iS  angegeben.  st;i!t  aacepi 
irrthümlich  accepli  gesetzt  und  Lei:  Daluin  ex  inclyta 
acH-|demia  Kribmgensi  Idib.  Marlijs,  Anno  a  Christo | 
nalo  est  die  Jaliit'>/;tfil ;  M.D.XXX  hinzugeffigt.  Hieran 
srhliesst  sich  bis  Hl  J'ia:  Index  OiTimvm  Erasmi  Ro- 
terüdaiiii  lüüubiahüiiuiü  i  Ordo  librorum  qni  speetaul 
ad  in*!stitulionem  literarum.  U.  s.  w.  Nach  dem  „Iu- 
dex:*^ Finis.  Errata.  Bl.  32b  weiss. 

Abgesehen  von  den  natürlich  fehlenden,  nach  l^'M)  ver- 
öffentlichten Schriften  enthfUt  dieser  Ahdrück  in  der  l^iiran- 
gining  der  einzeliieü  Werke  mehrere,  und  sonst  noch  einige 
andere  Ah  weicii  ungen,  die  nur  durch  die  Gegenüberstel- 
lung beider  anschaulich  gemacht  werden  können. —  Ordo  de- 
cimus  fehlt,  was  dann  seinen  drund  hat,  dass  im  Ordo  Sextiis 
das  Novum  Teslameuluin  und  die  Taraphrasib  in  iSuvuni  To- 
stameolum  aufgefahrt  sind,  dagegen  in  den  späteren  Abdrücken 
das  Nene  Testament  den  Ordo  sextos  und  die  Paraphrase  den 
Ordo  septimns  bilden. 

Das  Interessanteste  in  biblio<,Ma]i}iischer  Beziehung  sind 
die  bei  den  lulgenden  Titeln  beliadlielieti  .lahreszahlen :  Ordo 
librorum  qui  spcctant  ad  institutionem  literarum:  De  pucris 
statim  ac  liberaliter  institnendis  an.  1529,  Encomium  nnatri- 
monij  1529,  CoUoqaiornni  üb.  onus,  sed  frequenter  aoctus: 
extrema  seditio  fuit  An.  1529.  Ordo  Secnndns:  Opns  Adagio- 
rum ssepe  recognitam  dC  anctum  notiissime  Anno  1528.  Ordo 
lertins:  Volumen  Epistolarnm  plus  quam  lerfia  parte  anctoni 
Anno  1529.  Ordo  Quarlus  Moralia  continens:  OCttcia  Ciceronis 
noD  infeliciter  recognita,  An.  152H.  Opera  Senecse  oratoris  vix 
credibili  shidio  recognita,  An.  152^^.  Xcnophonlis  tyrannus  uer- 
sus,  An.  löciü.  Ordo  quintus  pertiuenlium  ad  pielatem:  Exo- 
mologesis  aocia  Ainin  lf>'29.  De  hello  Turf  ico,  Anno  1530 
Ordo  Sex  Iiis;  Noiiuiii  tcstamenlum  cum  annutalionibus  quarto 
recfii^^nilLS  vJ*:  anrli,^.  AuüO  1527.  Para[>lira>ii>  in  nouum  Tesla- 
mentuiD,  Aiiiio  1,')24.  Ordo  octavus  eonliüeus  Apologias:  Ad- 
uersus  caluniiiias  monachorum  Hispaniensium ,  Anno  1529. 
Contra  pscudeuangelicos  Epislola  una,  Anno  1530.  Ordo  no- 
Bns:  Totus  Hieronymus  cumScholiJs  itorom  reoogoitos,  Anno 
1526.  Gyprianns  s»pe  recognitus,  cui  in  postrema  editione 
accessit  über  de  doplici  marlyrio  antea  non  exonsas,  Anno 
1529.  Hilarias  incredibilt  labore  recognitas,  Anno  1523.  Ire- 
neus  ex  uetnstissimis  codioibus  iterum  recognitus,  Anno  1528. 
Ambrosius  ex  parle  per  me  recognilus,  Anno  1527.  Huius 
edidi  doos  nouos  libellos  Apologiam  Dauid,  et  interpellalio- 


Digitized  by  Google 


nem  Dauid,  Anno  1529.   Omni»  opera  dioi  Aoguslini  non 

aeslimandis  sudoribus  recognila,  Anno  1529 

Die  beschriebene  Ausgabe  der  .,l"lilissiina  Consiiltalio  de 
hello  Turcis  inferendo"  besiizi  die  baniburi'i.sLhe  Sladbihlio- 
iJiek.  Sie  ist  verniulhlich  iNa(  lidruck  der  baseler  Ausgabe 
von  demselben  Jahre  (Officina  Kroheniana),  die  unter  Nr.  24. 
S.  119  der  Heilräife  der  haseler  Hiichdruckergeschichle  von 
Immanuel  Slockmcyer  und  Baltliasar  Keber,  Basel  1840,  4*^., 
und  im  Nominalkataloge  der  Sladlbibliolhek  aufgeführt,  aber 
bis  Jetzt  noch  nicht  gefunden  ist.  Eine  in  der  Königlichen 
Bibliothek  zo  Brüssel  befindliche  Ausgabe  der  „Consullatio,^ 
Anluerpiie,  apnd  Michaelem  Hilleninm,  ohne  Jahr,  kl  8".,  de- 
schreib nng  Herr  Gh.  Rnelens  mir  zugesandt  hat,  enthält  den 
„Index*^  nicht. 


Herrn  Huelens  verdanke  ich  noch  die  nähere  Kenntniss 
der  folgenden  kleinen,  auf  Erasmus  sich  beziehenden ,  sehr 
seltenen  Schriften,  welche  die  liönigliche  Bibliothek  in  Brüs* 
sei  bewalut. 

I. 

Gorne|lii  Husii  Delphi  |  Ad.  Jacobum  |  Sanctaragundum )  Tu- 
mulorum  D.  Erasma  |  Roterodami,  Libellus.  |  Rcciesiast». 
7. 1  Hoc  (vUra  divilias)  plus  habent  eruditio  4L  sapienjtia, 
quod  vilatn  tribuunt  possessori  suo.  |  Louan^  ex  officina 

Rulgeri  Rescij,  |  Mense  Sept.  |  1536.  Am  Schlüsse:  Lo* 
uanij  ex  ofGcina  Rulgeri  Resoii  |  Mense  Sep.  1  1536.  6an- 
bez.  Bli.,  den  Titel  mitgezählt.  4^ 

Tl. 

ERASMVS  I  ROTEKODAMVS  DR  |  LVCVBRATIONVM 
SVARVM  I  pouentu  4C  aliorü  in  sc  bem>lale  !  TVMVLO- 
KVM  KT  KPITAPHIO|rum  libellus,  in  quo  mors  Ü.Krasmi 
Kolei r;(].imi  a  sludiosis  deflefur.  |  Parisiis,  |  In  officina. 
Chrisliaui  Wecheli,  sub  sculo  |  Basiliensi,  in  vico  Jaco- 
bffio.  Anuo  I  M.D.XXXVI1,  2ü  unbez.  Bli.,  den  Tilel  mit- 
^    gezählt,  kl. 


Eine  Vergleichung  des  Abdrucks  des  in  Basel  1519  ge- 
druckten „IndeA''  im  Serapeum  (xNr.  11,  S  6 — 11)  mit  dem 
Original  hat  folgende  zu  berichtigende  Fehler  ergeben,  die  ich 
dem  Herrn  Bibliothekssecretair  Dr.  W.  Vi  scher  verdanke: 


1)  Die  AbkUrzangeo  sind  ergänzt,  das  Uebrige  ist  genau  wieder- 
gegebea. 
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S.  52  steht  auf  der  ersten  Zeile  des  Titels  zweimal  anriclilig 

U  stall  V. 

S.  53.  Z.    4.  V.  u.  ist  das  Coinina  nai  Ii  afft-rü  zu  strpirhen. 

—  —  Z,    l.  V.  u.  ist  nach  Chiliadas  ein  (  oiiniia  zu  seUeo. 

—  54.  Z.    1.  V.  0.  ist  nach  aucta  ein  Cuttina  zu  setzea. 

—  —  Z.    5.  V.  0  I.  uertit  statt  vcrlil. 

 Z.  15  V.  0.  gehören  rechts  in  die  Ecke  unten  die  Wör- 
ter De  luctu,  welche  von  S.  2  des  Originals  aut 
&  3.  hio&berleüeD. 

 Z.  24  V.  0.  bei  Fro  tffranmdda  isl  im  Origimile  kein 

Alinea. 

 Z.  32  T.  0.  1.  aedidit  statt  edidit. 

Bei  den  2  untersten  Zeilen  ist  die  erste  üt  ete.  etwas  fein« 
einzurücken,  die  zweite  dagegen  unter  Num  rede 

etc.  zu  stellen. 

S.  öö.  Z.  14  V.  0.  Diese  Zeile  {llaec  reperies  etc.)  ist  her- 
auszurücken wie  Z.  15  u.  17  etc.  * 

 Z.   9  V.  u.  1.  apostoUcae  sialt  apostolica. 

 Z.   2  V.  u.  1.  uitae  statt  iiiia. 

S.  56.  Z.   4  V.  0.  1.  Gormonli  ini  htaii  Garmoutium. 

 Z.   6  V.  0.  1.  /^Mr|5?/.v'  >lH(l  Hur.sij.s|sus. 

 Z.  13  V.  0.  I.  quoruiiilam  stall  (luorumdam. 

 Z.  19  V.  0.  richtiger  lacoöum  stall  Jacobum,  da  sich 

im  Originale  diese  Form  des  I  allein  vorfindet. 

 Z.  11  V.  u.  1.  Draieetesem  statt  Traject^sem. 

 Z.  6  V.  u.  gehört  in  das  Wort  ewercen\di  eine  Zeilen- 

ablheilung. 

S.  57.  Z.  IG  V.  0.  1.  sapieniiae  statt  sapienlie. 

 Z.  23  y.  0.  ist  d er  Strich  nach  prae|il^aiii^t  zu  Streichen. 

 Z.  26  V.  0.  ).  Censurae  statt  Censnra. 

£inige  unwesentliche  Fehler  an  andern  Stellen  sind  durch 
meine  Abwesenheit  vom  Druckorte  entstanden.  Ich  bemerke 
nnr,  dass  bisweilen  V  statt  ü  hätte  gesetzt  werden  sollen, 

dass 

S.  52.  Z.   2  V.  u.  zo  lesen:  grössto  Sammlung. 
S.  68.  Z.  15  V.  u.  zn  lesen:  Brugas  stall  Brngas 
S.  70.  Z.    2  V.  0.  Lucnhralionß  stall  LucubratiouQ. 
S.  B2.  Z.    2  V.  0.  Frvderici  stall  Federici. 
S.  81.  u.  82  steht  in  dem  Titel  überall  unrichtig  statt  r  ae. 
S.  84.  Anm.  1)  ist  mit  2),  Anm.  2)  mit  1)  za  bezeicliuea. 
Hamburg. 

Dr.  t\  L,  Uoßmann. 
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Zum  Personenverzeichniss  im  Spiel  von  Fran  Jutten. 

Im  ersten  Bande  der  neuen  Folge  des  Deulschen  Mu- 
seums für  GescliKhle,  Lilfeialur,  Knnst  und  Aller itnirnsfor- 
schung  (Leipzig  1002;  habe  ich  in  (icii  einleiteiideu  Worten 
zu  dem  verschiedene  Numern  umfassenden  Artikel  „Zum  Spiel 
yan  Fraa  Julten^  beiläufig  aof  einen  Fehier  Im  PersoDenver- 
zeichnisse  des  alten  Druckes  aufmerksam  gemacht,  welchen 
Gottsched,  dessen  Genauigkeit  sonst  rühmend  anzuerkennen 
ist,  im  NOlhigen  Vorraihe  2,  84  seltsamer  Weise  nicht  ver- 
bessert hat.  Da  ich  nicht  voraussetzen  kann,  dass  alle  Lit- 
teratur-  und  Bücherfreunde  von  dieser  meiner  Bemerkung 
Kenntniss  nehmen,  so  sei  hier  noch  ausdrücklich  auf  jenen 
Fehler  iiin^ewiesen,  und  zwar  haup (sächlich  aus  dem  Grunde, 
weil  er  sich  ungehindert  in  weitere  At)drücke  eingeschlichen 
hat,  wie  z.  B.  in  Keller's  Fastnachtspiele  2,900,  in  Freitas's 
Abhandlung  de  initiis  scenicae  poesis  apud  Germauos  5b  und 
bei  der  Seltenheit  des  Originals  seine  Kunde  noch  ferner 
machen  kann. 

Gottsched  hat  ganz  richtig  Vniversuu  des  Personen- 
verzeichnisses nach  der  Correctur  auf  der  letzten  Seite  des 
alten  Druckes  in  Ynuersfin  verbessert,  er  hätte  dies  wohl 
auch  von  selbst  gethan,  da  im  Stücke  immer  Ynuersün  zu 
lesen  ist.  Dagegen  ist  im  Personenverzeichnisse  nach  „R5mi- 
scher  Rathsherr''  stehen  geblieben:  Simsen  vom  Teufel 
besessen,  obgleich  die  Correctur  vorschreibt:  für  Simson 
lies  Sein  Son.  [In  dieser  Correctur  nahm  der  Setzer  das 
erste  S  verkehrt,  so  dass  zu  lese»  ist  Dein  Sohn.]  Im 
Stücke  selbst  kommt  ciu  Simson  niemals  vor,  wohl  aber  ist 
dem  ,-Sohne"  des  Balhsherrn  ein  ganzer  Auftritt  gewidmet, 
nf)iMLiiliich  hätte,  die  Scenerie  (])nn:k  Diij,  Gottsch.  2,107, 
Keiler  2,924)  aut  die  richtige  Spur  leiten  können:  Hie  füret 
ein  Romischer  Rathsherr  „seineu  Sohn,  welcher 
mit  dem  Teufel  besessen  war,"  zu  ßapst  Julien, 
mit  Gott  den  Teufel  aus  zu  treiben...  und  ferner 
die  Steile  in  Jutla's  Rede:  Yü  entbindet  diesem  R6mer 
^seine  Sohn^  durch  Gott 

Ein  zweiter  Fehler  des  Persouenverzeichnisses  findet  sich 
in  der  Namensform  Nottis,  welche  in  der  ersten  RedeLuci- 
pers  wiederkehrt,  sonst  aber  im  Texte  und  in  den  Personen- 
flberschriften  heisst  es  richtig  Nottir,  worauf  auch  von  Keller 
zweimal  in  Anmerkungen  hingewiesen  wurde.  Dass  Nottir  zo 
stehen  hat,  was  auch  anderwärts  bekannt  ist,  beweist  vor 
allem  der  Reim  Nottir:  hier  ^Druck  F  ii^,  Gottsch.  2,  12d, 
Keiler  2,  94Ü,  Vers  4). 

Leipzig.  Dr.  /?.  Bechslein, 

VerantwortlieheT  Redaoteur:  Dr.  Bobert  Naumann, 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  I^  Melicer  in  Leipzig. 
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Bibiiothekwtesenseliftft,  HaBdsebrifteokande  «iri 

ältere  Liueratur. 

Im  Vereine  mit  Uibiiotiiekaren  und  Litteraturrreundeu 

beransgeg eben 


Dr.  Hoberi  j%  aumann. 


J\ii  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1863» 


Der  £pistolar-Code&  des  Klosters  ReüüiardsbraiiiL 

Herausgegeben  ton  €»  HMer, 

in  dem  Archive  fQr  Kunde  Österreichischer  Geschichlsqoellen, 
Jahrgang  1850.  II.  Bd.  I.  Heft.  (Wien  1850.  8'.)  S.  1^6. 

Milg  e  theilt 

von 

Uofrath  Dr.  Lu  F.  Hesse  in  Rudolstadt. 
(Schlass.) 

IV.  b)  zu  H.   lieber  Fenestclla  und  die  Beschaffenheit  des 
Scriplorium  in  deg  üloslergebäudeu. 

'  In  den  Glossarien  von  du  Gange,  Diefenbach  etc.  kommt 
das  Wort  fenesteUa^  (fen^strella,  feoestrelula,  fenesirinncula) 
als  Dimlnntiv  von  fene^ra  in  der  Bedeutui^  eines  kleinmi 
Fensters,  Fensterleins,  vor  und  man  hat  hier  unslreiiijr  an  das 
Fenster  der  Celle  oder  Stube  zu  denken,  worin  die  hier  er- 
iivähnte  Nonne  sich  entweder  allein  oder  in  Gesellschaft  an- 
derer Schwestern  mit  Schreiben  beschäflifite ,  wobei  sie  wohl 
gcwölifdich  des  bessern  l  ichies  wegen  ihren  riafz  in  oder  an 
dem  Fenster  eingenommen  iiaben  wird,  daher  man  auch  das 
keinen  gehörigen  Sinn  gebende  tui  in  tu  in  zu  ändern  sich 

XUV.  Jahrgaa«^  2 
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veranlasst  sehen  könnte,  wenn  man  dieses  Wort  nicht  lieber 
auf  ein  kleines  Fenster  in  dem  allgemeinen  Si;hreib-,  Lese- 
oder Studirzimmer  iScriptonum  oder  Scriploria)  beziehen  will, 
in  welchem  sich  Mönche  und  Nonnen  zu  diesem  Zwecke  auf- 
zuiiallen  und  solchen  Arbeiten  obzuliegen  pflegten,,  wo  walir- 
scheinlich  jeder  Person  ein  besonderer  Sitz  in  dti  Nahe  eiaes 
der  Fenster,  deren  mehrere  diese  Räume  erbeiltea,  angewie- 
sen war. 

Ja  Singulis  Germaniae  monasteriis  ampHoribns  poUssi- 
mom  ,  heisst  es  bei  Vrban  Gottlob  Tharschmied  de  illustriam 
Scholar,  directoribus  ex  anliquilate  medii  aevt,  Saxonica  sigil- 
latim.  (Torgaviae  1744.  4.)  p.  XXY.  ^Museum  duplici  for«- 
nace  instructum ,  cellisque  monachorum  circnmdalum  fuisse 
reperlum,  quo  ad  communia  sfutlia  uterenfur  juniores  mona- 
chi,  refert  J.  Mabillonius  in  itinere  Germ,  (edito  a  J,  Ä*Fa~ 
bricio.  Hamburgi  1717.  8.)  aübique  passim." 

S.  auch  iiber  das  bcriplin  hun  in  dun  kiostern  Account 
of  the  scriploria  or  writiug  -  rooms  in  the  monasteries  of 
England  in  Savage  librarian  T.  Hl.  p.  33  ff.  Paris  nomasticoii 
Cisterc.  p.  272.  —  Eberls  Gesch.  der  Dresdner  iiibiiolhek 
S.  202.  Anm.  21. 

In  Thangmari  vita  Bemwardi  episcopi  llildcshem.  (apud 
Leibnilittm  Scriplor.  rer<  BruDsoic.  T.  (.  cap.  V.  p.  444.  uad 
in  Monum.  Germao.  bist.  SS.  T.  IV.  cap  VI.  p.  760,)  wird  er- 
zählt :  (Bernardus)  scriptoria  (scriptoria^  Leiän.)  namqae  non 
in  monasterio  tantum,  sed  in  diversis  locis  stodebat,  unde  et 
copiosam  bibliotbecaro  tarn  dirinoruro  quam  phUosophicorum 
codicum  comparavit. 

Nota  6.  £x  itbris  jussu  ejus  scriptis  missale  anno  1014, 
bihlia  et  fria  erangefiarin ,  quorum  nnum  a.  1011.  et  Gunt- 
baldum  (Guulpoldiim)  scriplorem  praeferl,  picluris  orn;jta 
in  ecclesia  episcopaii  Hildesheimensi  hodieqiie  adscrvanlur, 
adcsl  praelerea  Uber  malhemaücalis .  (juo  JJernwardum  in 
Oltoue  lü.  inslruendo  usnm  fui.sse  dicunl.  vid.  Joh.  Michael 
Kratz:  der  Dom  zu  Hilt]e>heim.  liiidesheim  1840.  8.  T.  IT. 
p.  104  128.  diOer  alckenucus  saeculo  XVII  periil  lom.  III. 
p.  11.  12. 

Eine  genaae  Vorstellung  von  einem  solchen  Scriplorium 
und  der  Einrichtong  desselben  erlangt  man  mii  Hülfe  folgen- 
der Stelle  aus  Eckehardi  /K  GasHs  S.  Galli  cap.  3,  p.  95.  32. 
ttonum.  Germ.  hist.  scriptor.  T.  IL  „Erat  tribos  0  illis  inse- 
parabilis  consnelodo,  permisso  quidem  prioris  in  inter?allo 
laadum  uocturno  *^)  convenire  in  scriptorio^)  coUationesque 

'    1)  Nolkerus,  Rotperlus  et  Tunlo  (codlces  cuiiferuDt). 

2)  intervallnm  iiiter  nocturna  et  iandes  per  regulam  eoiistitulum. 
:()  \n  rtieinor.ita   ichnoffrHpliia  scriitianum  'penes  temptum  sobtus 
j^it)iK>tli6i-,«t»i  repentur  delineatuut. 
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iali  horae  aplissimas  de  srnpiuiis  facere.  AI  Sindollu:»  sciens 
horam  et  colloijiiia,  quadatii  noole  fenestrae  mtreae.  cui 
Tnolilo  assekrat.  clandeslinus  foris  appropiat,  aurequü  vitro 
allixa,  51  quici  lapcre  possei,  quod  depravaiuiii  episcopo  Ira- 
deret,  auscultabat.  Senserat  illum  TdoüIo,  homo  pervicax 
lacerlisque  confisas,  latialiterque,  quo  iUum,  qui  nüiil  intelli- 
gerat  laleret,  compares  alloqaitur.  Adest  Ute,  inquU,  et  auram 
fenestrae  amxit.  Sed  tu  Notker  qoia  timidufas  es,  cede  in 
aecclesiam,  Roperte  autem  mi,  rapio  flagello  firafmiii,  qnod 
pendet  in  pyrali  deforis  accurre.  Ego  eoim  illum  cum  appro- 

f»inqnare  te  sensero,  vitreo  citissime  redapcrto,  captum  capil- 
is  ad  meque  perlraclum  violenter  tenebo.  Tu  autem  anime 
mi!  coDfortare  et  esfo  robuslus,  flagelloque  iüam  totis  viribos 
increpita,  el  Deum  in  illo  ulciscere.^ 

Edita  habedir  haec  monasterii  S.  Galli  delinfafio  m  M<[- 
biiionu  annal.  lieiicdiol,  T.  II.  p.  570.  Versus  aulcm  Leonini 
iilam  exponentes  habeiiiur  ia  Canim  lect.  aiiliq.  (T.  V.  580.) 

—  Der  Bauriss  des  Klosters  St.  Gallen  ist  öfter  edirt 
worden,  zueislvon  Mabillon  Aiin.il.  ord.  Benedict.  IL  es.  oben), 
am  besten  in  etwas  verkleinertem  Faksimile  von  Keller  (1844) 
nach  welchem  die  Lithographie  in  Terjünglem  Hassstabe  he- 
arbeitet  ist.  Yergl.  Krieg  Ton  Hochreiden  Geschichte  der 
Milil&rarchilefctnr  S.  203  ff.     de  Caumont  Ab6c6daire2, 11, 

—  Lenoir  archttectnre  monastiqae  (Paris  1852.)  1,  25.  ^ 
S.  Heinrich  Otte's  Geschichte  der  deutschen  Baukunst , von 
der  Römerzeit  bis  zur  Gegenwart.  1.  Lieferung.  Leipzig  1861. 
T.  0.  Weigel,  gr.  8".  S.  143.  23.  —  Vergl.  auch  die  Nach- 
bildung des  Grundrisses  zn  S.  92.  —  S  95  heissl  es:  Der 
oblonge  Hof  s — s  zieht  sich  an  der  Kreuzvorlngf^  vorüber  bis 
vor  den  zweistockigen  Anbau  u  !iin,  welcher,  in  gUüciicr  Flucht 
mit  ersterer,  sich  an  der  Nordseite  des  Altarhauses  der  Kirche 
beGndet  und  unten  die  Schreibstube,  oben  die  Bibliothek 
enthält.  Die  Stube  der  Schreiber  hatte  schon  um  das 
Jahr  900  sechs  Fensler  von  Glas  (S.  Wackcruagel: 
Die  deutsche  Glasmalerei.  Leipzig  1855.  S.  12ü.  Anra.  6.)  mit 
Tischen  zwischen  den  letzteren,  einen  grossen  Tisch  in  der 
Mitte  und  BfinlEe  rings  an  den  Wänden;  sie  ist  nur  Ton  dem 
nördlichen  i[reuzarme  der  Kirche  aus  zugänglich.  Der  Auf- 
gang zur  Bibliothek  liegt  über  der  in  die  Krypta  fahrenden 
Treppe,  bei  L 

IV.  c)  ZQ  H.  u.  K.  Ktosterfraaen  als  Abschreiberinnen  yon 
Bftchern.   (S.  Cod.  rhetoricalis  p.  25.  No.  X.  p.  39  sq. 
No.  XXXIII.  p.  64  sq.  No.  XGVL) 

V  Bei  den  Frauen  fand  man  im  iVüliereu  Mutelalter, 
weit  eher  als  bei  den  Männern  aus  dem  Laienslande,  die  An- 
fange einer  gelehrten  Bildung,  die  schwierige  Kunst  des  Lesens 

2* 
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und  Schreibens,  liebst  einer  Kenntniss  der  allgemeinen  Schrift- 
sprache, welche  zum  Verständniss  des  Psalters  ausreichte. 
Leicht  knüpfte  sich  mehr  daran,  and  aoch  der  Einfluss ,  wel- 
chen Geistliche  über  weibliche  Gemulher  so  leicht  erlangen, 
beo;finsligte  ihre  Besehafligung  mit  dem  bfv'^onderen  Erbtheile 
dieses  Standes,  den  Burlicrn.  Die  Frömmigkeit  der  Königin- 
nen Mablhild  und  ist  bekannt;  Adalheid  aber,  die 
Burgunderin  und  Tfieophano,  die  Griechin,  zeichneten  sich 
durch  eine  in  Deulsciilaiid  bcitene  litterarische  Bildung  aus, 
die  sich  auch  in  der  sorgsamen  Erziehung  ihrer  Kinder  er- 
kennen lässt.  Ganz  besonders  wird  uns  die  hohe  Bildung  der 
schönen  Herzogin  Hedwig  von  Schwaben  gerühmt,  der  Toch- 
ter von  Oticus  des  Grossen  Bruder  Heinricli  von  Baiem.  An- 
fangs zur  Braut  eines  griechischen  Kaisers  bestimmt,  wurde 
sie  durch  Kämmerlinge,  welche  dieser  eigens  deshalb  gesandt 
hatte,  im  Griechischen  unierrichtet,  aber  sie  zerriss  diese  Ver- 
bindung, welche  ihr  missfiel. 

Spaler  mit  Herzog  Burchard  vermählt  und  früh  (973)  ver- 
willwet,  beherrschte  sie  Schwaben  mit  männlicher  Fesligkeit| 
ja  mit  Härte,  und  ilire  wechselnden  Launen  waren  sehr  pre- 
fürchtel.  Ihre  liebste  ßeschäfligung  aber  aui  ihrer  Feste  Ho- 
heniwiel  bestand  darin,  mit  dem  S.  Galler  Mönche  Kkkehnrd, 
den  sie  sich  dazu  vom  Ahle  ansgebeten  lialle,  die  allen  l  iiei- 
nischen  Oichler  zu  lesen.  Den  jungen  Burchard,  der  spater 
Abt  wurde,  ielirle  sie  selbst  griechisch  und  beschenkte  ihn 
später  zum  Abschied  mit  einem  Horaz.  ') 

Ihre  Scluveslcr  Gerbirg,  die  Aeblissin  von  Gandersheim, 
war,  so  sagt  Roswitha,  -)  wie  es  der  Nichte  des  Kaisers  ge- 
bührte, von  höherer  wissenschaftlicher  Bildung  und  unterwies 
mich  in  den  Autoren,  welche  zuvor  die  gelehrtesten  Meister 
mit  ihr  gelesen  hatten. 

Späterhin  betrachtete  man  die  feine  Bildung  der  vorneh- 
men Krauen  als  einen  besonderen  Vorzug  dieses  Zeilalters 
—  S.  Wattenbach  a.  a.  0.  S.  164  f.  vergl.  173«  338.  Anm. 
3.  S.  394. 

II.  "Nach  Venanfrf/s  Forliinatus  lib.  8.  c.  1.  p.  184  Ted. 
Mich.  Aug.  Luchi.  lioniür.  17"^G.  4.  p.  2G0.)  las  die  IS'nnnc 
Radegundis  zu  Poilirr<  '>Vcike  griechischer  und  lateinischer 
Kirchenväter,  die  chrisiliclien  Dichter,  den  Orosius Vergl. 
Wattenbach  a.  a.  0.  S.  58  f. 


1)  Casus  S.  Galli  Moniirn  SS.  II,  12^128.  • 

2)  Praef.  ad  viinm  !i,  Mariae. 

3)  Im  Chroft.  Oüzec.  1,  2.  (Aion.  SS.  X.  142.)  heisst  es  von  der 
Agnes  von  Weimar.  Gemahlin  de.«;  10.':!6  verstorbenen  Pfalzgrafen  von 
Sachsen:  ^mo\e  antiquorum  tarn  literis,  qaam  diversamm  artiam  discl- 
plina  apud  Qiniirf;M<:eburg  pulchie  fiiit  inslructa." 

4)  Üie  hierher  iichörigen  Worle  des  Dichters  lauten : 

Cujus  sunt  epulae,  quicquid  pia  reguia  pingit, 
Qaioqaid  GregormSf  Bamni^  doeent: 
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Besonders  geistliche  Bficher  wurdeo  sogar  von  Nonnen 

gesell  rieben,  namenUicii  unter  Leitung  der  heil.  CacsiriH 
{Mabillon  Acta  ord.  S.  Benedict!  1.  668.  Vita  S.  Caesarii  lib.  1. 
i  33.:  ut  libros  divinos  pulchre  scriptitent  virgines  Christi 
ipsam  magistram  habentes)  vergL  Fr.  Biume's  iter  lialicom, 

4.  ß.  (Halle  1836.  8".)  S.  117  f. 

Auch  in  Kngland  war  das  Kopiren  vnn  l^fu  liciii  eine 
Beschäftigung  der  Nonuea,  s.  Heeren  Cie^chn  tili  'lt'>  Stu- 
diums der  classischen  Lilteraiur  seit  den»  Wiederautlebcü  der 
Wissenschaften.  1.  B.  (Göiiingea  1797.  8<^.)  S.  2tl. 

ni.  Im  Allgemeinen  können  über  die  Kloslerjung- 
frauen  Abschreiberinnen  von  Büchern  verglichen 
werden :  Herrn.  Hugo  de  prima  scribcndi  origine  ed.  C.  H. 
Trotz.  Traj.  ad  Hh.  1738.  8.  p.  500  not.  ~  hunccius  de  scri- 
plura  veterum  p.  245  sq.  —  Pfeiffer  von  Bucherhandschr. 

5.  79. 

IV.  Die  Nonne  Diemode  zu  Wessobrunn  war  im  11. 
Jahrhundert  als  elegante  und  fleissige  Abschreibertn  alter 
B&cher  berühmt.  Von  ihr  und  ihren  derartigen  Leistungen 
wird  ausführlich  gehandelt  in  Beruh.  Fezn  Thesaurus  anecdo- 
torum  novissimus,  seu  veterum  monumentorum,  praecipue 
ecciesiasticornm,  ex  Germanicis  polissimum  bißliolhecis  ador- 
nata,  collectio  recentissima.  T.  1.  Aii<iu.slae  Vindelic.  e!  Graecii 
1721.  fol.  Disserlalio  isagogica  in  primum  lonjum  l  liesauri 
novissimi  aneidolorum.  p.  20.  4.  Ludovicum,  (monachuni  Wes- 
sofonlanuni,  saec.  XH.)  et  manus  elegantia,  et  debi  ripiorum 
librorum  mulliludiue  looge  superavit  illustris  et  nullo  aevo 
satis  depraedicanda  —  Wessofoniaiia  Sanctiniuniaiia  Diemu" 
dis  —  üos  ea  m  huuc  locum  conferemus,  quae  de  illa  in  bi- 
bliolheca  Wessofonlana  et  Tegernseensi  comperimus. 

^Diemodis  sanctimonialis  Yirgo  olim  hujus  monasterii 
Wessobrunn  devotissima.  Fuil  enim  monasterium  nostrum 
olim  duplex^  monachorum  seiUcet  et  monialium.  Füll  haec 
Tirgo  arte  scribendt  peritissima.  Licet  enim  nullum  invenia- 
tur  composnisse  opus,  scripsit  (amen  manu  propria*  mulla 
TOlumina  charactere  optimo  et  legibili,  lam  ad  divinum  cultura^ 
quam  ad  Bibliothecam  pubiicam  monasterii  perttneotia,  quae 


Acer  Athanasius  quod  lenis  Hilarius  edunt,  • 
Ouos  causae  stxios  lux  leoel  una  duos. 

Qood  tonal  Ambrosius,  Hieronymus  aiqu.  coruscat, 
Sive  Attgusämts  fönte  fluente  rigtt: 

Seäniius  duicis,  quod  Oru^ius  edit  acutus, 
Kegula,  Caesarii  liaea  nata  sibi  est. 

UDd  p.  261. 

Coi  sua  quisque  potesr,  sanc§arvm  earmina  vatum 

Millat  in  exi:i;iiis  iiitineia  larca.  libris. 
Se  pulet  inde  Dei  dot;ire  manontia  lempla, 
Qui8qui$  ei  votis  scripta  beaU  Terat.' 
Rade^Ddis  starb  im  Jahre  5b7. 
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qaodam  indice  a  se  scripto  in  qiiodam  Plenario  notantur. 
Nam  in  eodem  indioe  nolantiir  sequeiUcs  iibn  ad  diviDum  cui- 
tuin  perliaenles  i),  sequentibiis  vuro  hiblioltiecam  ornavit,  de 
quibus  tanlum  ea  adhuc  in  iiostra  hiblioihcca  habenlur,  quae 
hic  signata  sunl.  Nam  reliqua  aul  iüücutiio  mo- 
nasterii,  quod,  ut  ferlur,  bis  conflagravit,  aut  negli-  p.  xju. 
gentia  et  ignavia  seqaeDliain  moDachornm  perierunC 
et  amissa  sunt.  Notantur  enim  in  praefato  indice  libri  se-- 
qnentes  ad  bibliothecam  pertioentes  2).  Auetor  catalogi  Abba« 
tarn  Wessobrunnensium  in  codice  Tegernseensi  addit  quaedam 
alia  Volumina  ab  hac  sancCirooniali  virgine  scripta  et  deinde 
pergit:  Scienduni  est  —  quod  tempore  Gregorii  Papae  YH., 
qui  coepit  anno  salutis  1073,  claruil  inier  ceteras  sacras  vir- 
gines  Dyemuet  virgo  et  monialis  S.  Petri  in  Wessinsprun, 
quae  fuit  exaratriA  praediclorum  libronim  Obiit  autem  — 
in.  Kab  Aprilis  —  ibidemqiic  sepulta  in  capella  B.  V.  Mariae 
aniiü.xa  capitulo  el  nominalur  viilganler  das  All-Münster.  Ex- 
tant  adhuü  epistobac  suaves  valde  m  moaaslerio  Beroüica 
(Perenried)  per  ipsam  ad  Herlucam  virginem  sanclam  missae 
et  iterum  ipsius  Herlucae  vice  versa  transmissae ,  quibus  se 
mutuo  rccrearunt  exhortationibus  charitalivis,  in  Domiao  ex- 
hortando  se  confortantes. 

S.  Stumpf  Baiern  S.  199.  —  v.  Aufsess  Anzeiger  für 
Kunde  der  teutschen  Vorzeit  1855.  N.  2*  S.  38. 

V.  St.  Jakobskloster  zu  Schwäbisch-Hall.  G.  . 
Widmannus  in  Germanicis  collectaneis  ait,  se  in  eodem  mo- 
nasterio  {Ualae  Suevorum  in  Jacobaeo  coenobio  (ad  S.  Ja- 
cobum)  vidisse  anlipbonam,  olim  manu  nobilis  virginis,  in 
memhrana  pulcherrime  descripfnm,  ul  fama  fueril.  Fam  vir- 
ginem fuissc  orlam  ex  arce  Gabelstain,  quae  prisco  (ein|)ure 
ad  rivum  Gabelum  projie  Maienfelsam  sita  fueril:  ul  et  coeno- 
bium  (jiioddam  foeiiiiriiiiiifn .  cum  E(icb^sia  ötavoo^töht  (crncis 
in  inodum  aedificataj  sed  uon  ampiius  esse,  audio,  vid.  Marl. 
Crusü  annal.  Sucv.  T.  II.  P,  III.  L.  I.  p.  42. 

Vi.  Das  Nonnenkloster  zu  L  a mmspringe  Henedik- 
tinerordens  zeichnete  sich  besondciä  im  12.  Jahrh.  durch  den 
Fleiss  seiner  frommen  Bewohnerinnen  im  Bücherschrei- 
ben  vor  andern  aus.  s.  G.P.  G.  Schön emann's  Gesch.  und 
Beschreib,  der  Herz.  Bibliolheii  zu  Wolfenböllel  im  Serapeum 
1857.  5.  St.  S.  69.  71. 
t  VIL  Marclisusra,  in  der  unteren  Herrschaft  des  Ffir- 
stenthums  Schwarzburg-Sondershausen.  s.  Chr.  Schoetgenü 
diss.  de  antiquissimis  litterarum  in  terris  superiohs  Saxoniae 


1)  Wir  glajjben  der  genauen  Anzeice  der  Titel  dieser  10,  zum  ge- 
wöhnlichen Gebiauche  bei  dem  Gottesdieiiste  beslimmlen  Bücher  hier 
aberhoben  za  sein  und  verweisen  deswegen  aaf  die  ansefuhne  Stelle. 

2)  Diese  2t  Nummern  bestehen  in  Werken  des  Orij^enes,  Augustinus, 
Hieronymus,  Eusebius,  Gassiodorus^  der  ttibei  in  5  üäudeo  etc. 
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Tatis  p.  17.  18.  (wieder  abgedruckt  ia  Ejusdem  opusc.  mi- 
nor, hist.  SaAüU.  iilustranlib.  Lipsiae  ITH?  S  p  281.^:  „Anuo 
1287.  Alberlus  de  Kbelcben  clanslnim  »aiiciiiiKHiialiiifii  in 
Marcksmra  conslrueas,  decem  doimuas  lileralas  et  nobiles, 
et  bonae  vitae ,  in  illud  coliocavil,  allalis,  iit  j[)se  pergit,  et 
eoUooatis  qualuor  dominabus  de  Annenroda^  lUci  aUs  et  vilae 
laudabiiis  ad  easdem  (vid.  Dipl.  in  Koenig's  Adelslüstorie  II. 
p.  363.  et  Thoring.  sacra  p.  591.)  En  igitur  vir^iaes  quoque 
literatast  qnod  rarum  est  illo  ae^o  et  ia  Ulosexu.  Nisi  forte 
qais  Hier4Ua$i9\ts  expoRal,qaaelatiDa  fegen  didieeroDt,qaain^ 
vis  alias  in  ipsis  literaram  stadiis  non  maltnin  praestiteriat.** 
VUI.  Das  Nonnenkloster  zu  Wesse  braun  (N.  4.) 

V.  r)  za  IL  a.  P.  Haimo. 

Mahnt}  Alf'uiiii  discipulus  —  ex  monacho  Fuldensi  ord. 
Bened.  nionacrius  Magister  an.  Hersleldeasis  et  ab  aaao 
841  ad  «53  episcopus  Halbersladiensis. 

Qiiae  ex  ejus  commentariis  ej^staul  bac  teuud  edita,  inter 
alia  haeo  sunt: 

In  Ksaiam  libri  III.  a  iNiuolao  Herborn  Ord.  Minor,  vul- 
gaü.  Colou.  Tel.  Quciilel  l.)31.  8. 

vid.  Fabric.  l.  c.  543—549.  vergl.  Nicol.  de  Syghen  Chro- 
nicon  ecoiesiast.  ed.  Wegele  p.  ItiS.  —  Sasü  ononast.  T.  II. 
p.  110.  —  Gh.  G.  I>«r/i«|^'i  commentt.  bist.  deHaioione  episo. 
Halberstad.  Heimst.  747.  (63  Seilen)  mit  Portr.  4.  Ham- 
berge r's  Naehrichten  3.  Thl  S.  595  —  600.  Wattenbaob  S. 
128  175. 

Haytnonis  expositio  in  apocalypsin  —  vergl.  C.  F.  Her- 
mann catalog.  codd.  mstor.  biblioth.  acad.  Marburg,  iatinor. 

fMarb.  1838.  4.)  p.  54 — 56  66.  und  Fr.  Jacobs  Merkwürdig- 
keilen  der  Golhaischen  Bibliothek  2.  IM  S  lio  ]  wird,  aber 
wohl  ohne  zureichenden  Grund  dem  Hanno,  welcher  im  11. 
Jahrb.  Arohidiakonus  zu  Qinterbury  war,  beigelegt. 

Y.  h)  zu  C.  und  ü.  Hutpertus. 

Hupertus  s.  liobertus  abba^  iuiiiensis  [Deuz  bei  Köln) 
propter  eraditionem,  quam  illo  saeculo  plane  singularem  pos- 
sedit,  a  Friderico  1.  Arobiepiscopo  Goloniensi  Tuitium  voca- 
tus,  ibique  a.  1119.  (1120.)  abbas  constitutas  est,  ubi  tandem 
a.  1135.  4.  Non.  Martii  fato  fuactas  est.  (Nach  Wattenbach 
am  24.  März  1129.  oder  1130.) 

Scripsit  inter  alia:  De  dtvinis  officiis  per  aoni  circulaiDi 
libri  Xü  in  T.  II.  edilionis  Operum  ejus  Moguntinae  snmiibns 
Hermanni  Mylii  ßirkmanni  1631.  fol.  p  750— 884.  (?)  Ruperti 
abbalis  opera  omnia  edita  cura.  Greg.  Tarissii  Parisiis  1643. 
2  vol.  in  toi  Nachdruck  der  vorigen  Ausgabe.  Venetiis  (ed. 
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Canoni.)  1748  —  1751.  4  vol  in  fol.  —  Von  dem  Werke  de 
divinis  offioiis  ist  noch  die  Urschrift  vorhanden,  welche  Ru- 
pert dem  Bischof  Kuno  zu  Regensburg  ijherschickl  hat.  Bernh. 
Pez  beschreibt  sie  praef.  isagog.  ad  Thesaur.  anecdot.  nov. 
p.  39.  —  Vergl.  Hamberg  er  4.  Thl.  S.  12i— 129.  —  Wal- 
lenbach  S.  283.  29ü.  291.  310.  34b.  üü2. 

V,  c)  zu  G.  D.  N.  Hugo  de  S.  Victore. 

Hugo  de  S,  Vieiore  fuit  oanooious  regnlans  Aiigosti'niaiiiis 
io  coenobio  S.  Vicloris  ad  muros  Parisieoses.  Saripta  ejus 
Jnnclim  prodiere  Parisiis  1526,  Veneiiis  1588.  —  MogonUae 
et  Coloniae  1617  ac  denique  Rotomagi  1648.  fol.  tribas  vo* 
luminibus.  —  Tomo  tertio  continelur:  De  cerimonUs,  saora- 
mentis  et  officiis  ecclesiasticis  libri  3  p.  35G. 

Dialn^Tus  de  sacramentis  legis  naturalis  et  scriptae  p.  406. 

Siimnia  senientiarum  s.  eruditioais  theologioae  Septem 
lraclalibu.s  comprelicnsa,  quorum  est 

Quart  US  de  sacramentis  in.  genere,  et  praeceplis  divinis 
p.  453. 

Quinlus  de  s;u  riimenlo  baptismi  p.  458. 
Sexlus  de  sauidmcato  conürmatiouis,  eucharibUae,  poe- 
nitentiae  et  extremae  unotionis  p.  464. 

Septimos  de  sacramento  conjugii  p.  472. 

De  sacramenlo  chrislianae  fidei  libri  duo.  p.  487—712.  — 
et  seorsim  Argen tine  1485.  in  die  sanctordm  inarlirDin  Abdon 
et  Sennes  fol.  vid.  Hain  repertor.  bibliogr.  *  Vol.  II.  P.I.  p.lU. 
N.  9025.  et  Argenliaae  1495.  (?)  fol  Ib.  N.  9026.—  (vid.Fa- 
bricü  bibl.  m.  et  inf.  lat.  Vol.  III.  p.  881—889.,  womit  wir 
einen  Auszog  ai}s  folgender  seltenen,  Ton  Fabrioios  nicht  be- 
nutzten Abhandlung  Yorbioden: 

Dissertatio  de  Hugone  a  S.  Victore  Gomite  Blankenbur- 

Sensi,  praes.  Georg.  Golhofr.  Keuffel^  auct.  Christi.  Gottfr.  Der- 
\ng.  Helmstadii  1745.  4.  (32  Seiten.)  —  p.  XVI.  §.  16.  Bodo, 

exeunto  snoniifo  nnderimo  comilTim  Blankonbnrfjcnsinm  primus 

Hugo  et  l'oppo,  filii  ejus 

ingressus  est  ordineni  isacram.  | 

Keinbardus,  CoiiraduSp  Sigfridus. 

lern  dignUaleua.  | 

Conrado  ad  siiperus  evocalo  Hugo  et  Burcbardus 

reclionein  aomioistravit 
Sigflridus 
morteque  appropinquante, 
Popponi  Juniori,  unico,  quem 
habebat  filio  imposuit. 

Erat  igitur  Hugo  (a  S.  Victore  )  Reinhardt  ex  fratre  nepos, 
Conradi  filius^  germanus  Burcbardi. 
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p.  XVlll.  §.  13  Hugo  natas  esse  videlur  anno  1096. 
p.  XIX.      19.  In  monasierio  Hamerslebiensi  Jam  com- 

mentariolos  eum  scrijisisse  oonstal. 

p.  XXI.  §.  20.  Anno  1115.  d.  XVII.  Jun.  ingressns  est 
Lutetiae  congregalioaem  Yicloriaam  (cauooioorum  regulariam 
Yictorinorum.) 

p.  XXIl.  cujus  ludo  literario  regendo  adniodis  et  ob 
p:i[)etuam  in  hoc  loco  commoratiooem  magistri  aomen  na- 

p.  XXV.  Reliqait  opera,  quae  hoUieque  cum  admiratiooe 
lej^DDtur  —  £a  eisi  absoluta  oareant  perrectiooe,  et  iiorridnia 
qaaedam  aut  incoUa  contiaeanl,  digaa  tarnen  ac  meritissima 
laode  minlrne  fraudanda  sunt.  Quae  enim  ibi  barbararam 
Tocnm  concorslo  nostras  nunc  eures  forte  offendit,  nullam 
illo  tempore  repreheosionem  incurrebat  —  Tantam  vero  ex 
illis  gloriam  conseeuius  est,  ut  alter  Augustinus  et  ejusdem 
lingua  vocarelur.  Erat  enim  dictionis  Augustinanae  summns 
et  felHMssimiis  imitator,  quae  una  res  ad  famani  et  existima- 
lionem  plunmum  tunc  valuit. 

p.  XXVI.  §.  24.  Nunquani  a  procudcndis  libellis  animum 
remisit  Hinc  operum  ejus  praoirrandis  coliectiu  or(;i  e.^t,  quae 
aliquoiies  iucem  vidit.  —  Gcnuma  ibi  scripta  ^punis  sunt 
immixla,  in  quibus  ab  invicem  discernendis  mapna  es!  adlii- 
benda  cautio.  Inter  scholaslicos  et  mysticos  scriptores  ex- 
cellens  fuil.  Nihil  enini  iinpedire  putabai,  quo  minus  concer* 
tatorium  illod  scholasticae  theologiae  genus  cum  mysticoram 
de  menlis  ad  deum  adscensu  placitis^  nniretur.  Ideo  et  de 
religionis  capitibas  intelligenter  disseroit,  et  de  Tita  hominis, 
ut  i^unt,  contemplativa,  sanctitatis  animae  procreatrice,  eie- 
gantissime  simul  scripsit. 

p.  XXVn.  f.  25.  Yividum  in  eo  ingeninm  erat,  infatiga- 
bilis  memoria,  Judicium  in  multis  peracutam,  celeritasque  et 
brevitas  respondendi  et  lacessendi,  argula  venuslate  el  iirha- 
nilate  conjuncta;  in  moribus  aulem,  obvia  comilas,  nniabilis 
lenitaSj.  submissioque  animi  decora.  Et  certe  si  quisquaiii  fuit 
unquam  remotus,  et  natura,  et  mai^is  efiam  ratione  ali  osten- 
talione,  hie  profecto  is  erat.  Munquam  praeterea  inolüciosuS) 
nisi  in  adversüiios,  fuil. 

p.  XXX.  Supiernum  diem  egil  anno  1140,  UI.  id.  Febr. 
quum  vivendo  44  et  docendo  25  anniios  complesset.  ^ 

Yon  Hugo  handelt  auch  J.  L.  Levin  Gebhardi  in  der 
Geschichte  der  ersten  Grafen  von  Blankenburg.  S.  dessel- 
ben Historisch-genealogische  Abhandlungen  4.  Thl  (Braun* 
schweig  und  Hildesheim  1767.  8.  S.  29—33.,  wo  S.  30  Hugo*s 
Tod  nicht  lange  nach  1130.  erfolgt  sein  soll.  Seine  Abstam« 
mung  wird  von  Gebhardi  etwas  anders  und  zwar  so  bestimmt: 

Siegfried  I.  Graf  von  Blankenburg  und  Reinstein, 
beunruhigt  die  Nachbarn  und  erleidet  darüber  die  Zerstö- 
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rung  seines  ReiDSleins  1090.  Schirmvoigt  von  Wesiergrönia- 
geo  1114. 

Sein  Bruder  war  Reinhard,  Bischof  zu  Halberstadt. 
d.  31.  Marz  1107.   'i.  Mnrz  1123. 

Poppo,  Gr.  V.  Blankenburg  n.  Hugo  von  Blankenburg  zu 
Kcinsiein.  Voigt  von  Westergrüiiin-  Hadmersleben  erzogen.  Stirbt 
gen—  lebt  1157.  1164.  Im  AagQstlDer«Kloster  S.  Victor 

zu  Paris  in  crossern  Kufe  der 
Gelehrsamkeit  und  Heiligkeit 
bald  nach  1130. 

Vargl.  über  Hugo  anoh  G.  Ch.  Hamberger's  zuverläs- 
sige Nachrichten  von  den  vomehmslen  SchriflsleUern  —  bis 
1500.  4.  ThL  Lemgo  1754.  S.  152-156. 

V.  d)  20  M.  Cicero,  Prophyrins,  Boethius,  Symmachos. 

1)  Cicero  de  relhorica  ad  herenlium  (Auetor  ad  Heren- 
nium).  2)  Pars  rommcnli  super  Porßriim,  3)  Tullius  de  in- 
periü  «iea  (gereiidü?;  PoiniKji  oder  de  imperatore  eiigCDdo 
(deligendo)  Ciceronis  oratio  pro  ief?e  Manilia.  s.  de  iniperio 
Cd.  Pompeji.  4)  Boetius  de  calhegcnois  sillogismis.  5)  Epi- 
stole  Simmachi  prefecli  romaoe  urbis  (Syrnmachi  episloiae 
familiäres  in  10  Büchern). 

2)  Ausgaben  von  Porfipii  ysagoge  in  kaihegorias  Aristo^ 
teils.  Angustae,  Ambros.  Keller  1479.  fol.  26  Biälter  mit  33 
Zeilen  ohne  Seitenzabi,  Gustod.  und  Sign.,  welche  Ebert  und 
Brunei  aogeblich  nicht  kennen,  laut  der  Beschreibung  in  No. 
XXXI.  des  antiquar.  Kaiaiog  der  Beck'schen  ßuohhandtnng  in 
Nördlingen  1855.  S.  34. 

Porphyrii  Isagoge  cum  commentario  ßoecii  etc.  s.  1. 
(wahrscheinlich  zu  Köln)  1494.  fol.  vergl.  Ebert  No.  17793. 

Porphyrii  ysagoge  cum  conimentar.  Boetii.  Arislotelis 
praedicamenta  cum  ejusd.  Boecii  coinmentariis  elc.  foi.  s.  1. 
et  a.  224  Bl.  in  2  Col.  mit  44  Zeilen  und  runder  Schrift. 

Von  Porphvrius  vergl.  Hamberger's  zuverlässige 
Nachrichten  2.  ThL  S.  041— G48.  s.  besonders  S.  Ü44.  No.  11. 
647  f.  und  Schweiger's  Handbuch  der  klass.  Littetalui. 
1.  Thl.  S.  275. 

4)  Boethius  in  Porphyrii  Phoenicis  Isagogen  de  prae* 
dicabilihns  a  Victorino  translatam  Dialog!  ü.  Aliegatar  Boe- 
thü  commentarius  super  Porphyrium  ad  Fabium.  vid.  Fahricü 
bibliolh.  latin.  ed.  VeneL  in  4.  T.  II.  p.  156.  No.  4.)  In  ean- 
dem  a  se  lafine  versaro  expositio  secnnda  Ubris  totidem  IL 
Inlroduclio  ad  categoricos  syllogismo  categorico  libri  II,  de 
hypothetico  totidem  ad  Symmachum.  s.  Hamberger  3.  Thl. 
S.  321.  No.  7.  &  9.  10.  wo  von  diesen  Schriften  des  Boethius 
gehandelt  wird. 

5)  Quinlus  Aurelms  Symmachus  war  ein  Sohn  des 
Lucias  Aurelius  Aviaous,  des  Piaefeolus  von  Rom  im  J.  364. 
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Er  selbst  erhfpK  384.  die  Präfectur  dnst^Ihsi  und  391.  das 
Consulat.  S.  Hamberg  er  2.  Thl.  S.  901.  DU5.  —  J.  Chr.  b. 
Bähr,  Gesch.  d.  römisctieri  LtUeralur  3.  Aufl.  2.  Bd.  Carls- 
ruhe  1845.  S.  349.  401.  403. 

y.  e)  za  0.  Gesta  magni  Alexaodri. 

Geschichte  Alexanders  des  Grossen.  lo Handschrift 
(CD  und  Drackdenkmälern.  Von  Fr.  Jacobs,  s.  Dess.  oad 
Uckerts  Merkwürdigkeilen  der  Herzogl.  Bibliothek  zu  Gotha, 
1.  Bd.  2.  Hfl.  (Leipzig  1835.  a)  S.  371--419.  besonders  S. 

383—385.  Anm.  11. 

Verschiedene  Aasgaben  der  Historia  Alexandri  magni  regis 
Hacedoniae  de  proeliis  s.^bei  Jacobs  a.  a.  0.  S.  415— 419. 

Z.  B.  Alexander  Magnus.  Incipit  Uber  Alexandri  magni 
regis  Macedonie  de  i)reliis.  S.  1.  et  a.  (Colon.  A.  Thierhörnen 
circa  1470.  in  4.)  Edilion  tres  rare  et  probablement  la  pre- 
miere.  eile  se  conipose  de  72  ff.  ä  27  II.  s.  T,  0.  Weigels 
Katalog  1.  Supplement.  S.  4.  No.  13405. 

Alexander,  Gedicht  4es  12.  Jahrhunderls  vom  FlalTen 
Lampreciit.  Urlext  und  leberselzung  nebst  Erläuterungen  des 
Pseudo- Kallisthenes  von  Dr.  H.  Weismauu.  2.  ßde.  Fraukf. 
1Ö50,  8''. 

Yergl.  Geschichte  der  alldentschen  Litteratar  in  Proben 
und  Charakteristiken,  mit  fieilrägen  von  Professor  Franz  Pfeif- 
fer herausgegeben  von  G.  H.  Scholl  and  Tr.  Er.  Scholl. 
3.  Aufl.  Stuttgart  1855.  S.,  S.  143-*150.  S.  auch  Gervinns  I. 

S.  211  ff. 

Das  Alexanderlied  des  zwölften  Jahrhunderts  Tom  Ober- 
lehrer Dr.  Bauer,  im  Programm  der  Kealschule  zu  Neisse 
1855.  8  1—17.  S.  Mützells  Zeitsohr:  für  das  Gymnasial* 
wesen.  9.  Jahrg.  1855.  S  548. 

De  vita  M^iiristri  Philippi  Guallheri  ab  Insulis  dicli  de 
Casliilione.  Dissertatio  inauguralis,  quam  scripsil  Fr.  Aug. 
Gail.  Miildener,  Hotllebiensis  Schwarzb.  Kudolphop.  Göltiogae 
1854.  8.  3Ü  Seiten. 

Nolice  de  la  pluparl  des  manuscrils  grecs ,  laluis  et  en 
vienx  frarnjais,  conleiiaut  l'hisloire  fabuleuse  d'Alexandre  le 
Grand,  connue  sous  le  nom  de  Pseudo-Callisthene.  Suivie  de 
plasters  extraits  de  ces  mannscrits.  Par  M.  Jales  Berger  de 
Äivrey.  v.  Notices  et  exlraits  de  manuscrils  de  la  biblioth^- 
qoe  da  Roi  etc.  publi^s  par  llnstitut  royal  de  France.  T.  XIII. 
(Paris  1838  4.)  Seconde  partie  p.  162—306. 

Manascrits  latins  p.  205  -213. 

Commencement  de  l'histoire  d'Alexandrc,  d'apres  le  ma- 
nuscrit  latiit  de  la  biblioth6qae  da  Bot,  No.  8518,  page  2.- 

p.  263-268. 

Conlinaation  de  rhistoire  d* Alexander  d'apres  le  mauuscrit 
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latin  de  la  bibl.  du  Roi  Mo.  5873,  ou  se  trouve  reli^  foU  61 
ao  feuillel  du  manuscrit  4480.  p.  269—278. 

Suite  de  l'hist.  d'Alex.  d'apres  le  manuscrit  de  ia  bibl.  du 
Roi,  No.  4880,  foi.  65  rccto  p.  279— 2s;i 

Examea  crilique  des  auciens  hisLuiiens  d'Alexaudre  Le 
(iraud.  Seconde  edition.  Paris  1801,  4.  p.  163—166. 

Julii  Valerii  res  geslae  Alexaiidii  Macedonis,  traiislatae 
ex  Aesopo  graeco,  prodeunl  nunc  priuium  edeulc  aolisque 
illuslrante  Angelo  Maio.  Mediolani  1817.  8. 

Henrict  Schreiber  commentatio  de  Germanornm  velos* 
sima,  quam  Lambertus  clericus  scripsit,  Alexandreide.  Fri- 
btirgi  Brisigavorom  1828.  4  44  Seitea. 

Ouseley  on  some  exiraordinary  anecdotes  conceraing 
Alexander  —  in  Transactions  of  the  royal  society  of  lUera- 
tore  1820.  T,  i.  P.  2.  p.  5  sqq 

Gci  er  die  Alexandermylhen,  in  llge n's  Zeilschr.  f.  hislor. 
Theolof,ne  1838.  S  119  ff.  —  G.  F.  Hermann  Analecta  cala- 
logi  cod.  bibl.  acad.  Marburg:  laünor.  (Marb.  1841.  4.)  p. 
29-33. 

Ausgaben  des  Liber  Alexandri  M.  de  preliis  s.  bei  Hrunet 
manuel  du  librairc.  Quatrieme  edilioQ.  Bruxüiies  1845.  S. 
III.  p.  50. 

Vcigl.  T.  I.  5-'  edil.  Paris  18G0.  p.  163-166.  und  Gi  aesse 
Tresor  de  Hvres  rares  et  precieux.  T.  III.  p.  20. 

Die  Historiae  Srakolfi  (s.  N.)  sind,  aller  angewendeten 
Mühe  ODgeaebtet,  bis  Jefxt  in  keinem  der  uns  zugänglichen 
literarisoben  Hfilfsmittel  aufzufinden  gewesen.  Sollte  es  etwa 
Markolfi  beissen? 


JL  n  z  e  ■  s 

Bulletin  du  Bibliophile  Beige,  public  par  F. 
Heussner,  sous  la  direcüon  de  M.  Aug*.  Scheie r, 
bibiiolhecaire  du  Roi.  Tome  XVlil  (2"  serie,  tome  * 
IX).  4''  cahier.  firuxeiles,  F.  Heussner,  librairie  an- 
cienne  et  moderne.  AoAt  1802.  217  —  312  u. 
Ann.  PicüiL  S.  2GS.  Gi.S^ 

Die  erste  Abtheilnng,  Histoire  des  Hnre$^  enthält  zuerst 
die  Fortsetzung  des  Katalogs  der  Dissertationen »  welche  die 

Elsevier  gedruckt  haben,  von  Herrn  Dr.  Wallher,  einem  der 
Oberbibliothekare  der  kaiserl.  öffentt.  Bibliothek  in  St.  Peters- 
burg. —  Herr  J.  B.  Vincent  liefert  einen  neuen  Beilrag  zu 
seinem  Essai  sur  Thisloire  de  la  lypographie  en  Belgique,  de- 
puis  le  XYIe  jusqu'au  XlXe  siecie,  und  zwar:  IlL  X.'lmpri^ 
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merie  soas  Albert  e(  Isabelle..  Alles  Wtssesswerlhe^  was  die 
Geschichte  der  belgischen  Bochdrockerkanst  in  dieser  kurzen 
Periode  betriiTt,  ist  sorgfältig  zusammengestellt  und  gieJ>t  der 
Verfasser  ein  Verzeichniss  der  Namen  der  bedeutendsten  Buch- 
drucker jener  Zeil  in  verschiedenen  Städten  Belgien's.  Als 
Anlagen  erhalten  wir:  Ordonnance  sur  le  fait  de  rimprimerie, 
vente  et  apport  de  piusienrs  sortes  de  livres,  rerraius  et  Ima- 
ges en  ce  pnys  de  par-decä,  vom  11.  März  IGIÜ5  Privil^ge 
accorde,  par  Albert  el  Isabelle,  le  Ib.  mars  IGIO,  aux  Peres 
JesiiHes,  pour  rimpression  de  leiirs  livres:  Privileges  accor- 
des,  en  1Ü05  el  en  IG'iC.  ä  Abraham  Verhoeveu,  impniiicur 
ä  Anvers,  poiir  la  pulilicalion  d'une  gazetle  011  feuille  poiili- 
que;  Descriplion  lypoi^raphique  des  Ada  Sanelorum,  speciale- 
Mieiii  lies  deux  prenners  volumes  pubiies  en  1643.  Dieser 
ielzle  Bestandlheii  des  Anhanges ,  verfasst  von  einem  sach- 
kundigen Kunstgenossen,  ist  sehr  interessanU— Herr H. Hei- 
big erfreut  uns  wieder  mit  Notes  et  dissertatlons  relatiTee  ä 
l'histoire  de  l'unprtmerie,  YII— IX,  Zuerst  fragt  der  Verfasser: 
A.t-on  vendn,  dans  les  premters  temps  apr^s  Pinventaon  de 
la  typographie,  des  livres  imprimes,  en  les  faisant  passer  poar 
des  maniiscrits?  Die  Frage  wird  aus  gewichtigen  Gründen 
remeinend  beantwortet.  Dann  folgen  Bemerkungen  fiber  Tri- 
(Iiem's  Zenjrniss  über  die  Erfindung  der  Burlidruckerkunsl, 
mit  Zugrundelegung:  einer  üennneri  Wiedergabe  des  laleinisrfien 
Textes  der  belreflenden  Stelle  iu  lranzf>sisc}ier  Ueberselzung. 
Die  letzle  NoWz  handelt  von  der  Desceudenz  l'eler  SchoetTer's 
von  Gernsheim.  —  Herr  Camille  de  Borman  veröffentlicht 
eine  Miltheilung  über  das  Teslamant  des  Rodulphus  de  Breda, 
alias  de  Rivo,  l)ecanus  ccclesiac  beatac  31ariae  virginis  oppidi 
Tungrensis,  patriae  et  diocesis  Leodiensis,  vom  5.  November 
1401,  in  welchem  er  über  die  in  seinem  Besitze  befindlichen 
Handschriften  verfugt.  ^  Herr  Dr.  A.  Namur  bat  beige- 
tragen: Notice  sur  quelques  incunables  oonserves  dans  le 
gra'nd-doch^  de  Luxembourg  et  dans  la  province  beige  du 
mtae  nom  (Suite  (1))  Bibell,  Cölo,  Johann  Quentels  1516, 
und  Vocabularius  Juris  utriusque,  Speier,  Peter  Drach,  147S, 
September. —  Von  dem  Unterzeichoeien  befinden  sich  in  die- 
sem Hefte  über  die  Schrift  des  Julianus  Aurelius  Lessigniensis 
fjulien  de  Havreh)  de  cognominibus  deorum  gentiiium  libri 
Ircs  einige  Nachweise,  weiche  durch  des  Verfassers  Dedication 
an  Krancois  de  Hourgogne,  dessen  laleinisclie  Schriften  zuerst 
im  Bulletin  aus  dem  Manuscriptc  der  lijunfmrgischen  Stadt- 
bibliodiek  abgedruckt  sind,  veranlasst  vvuiden.  Den  Talenten 
Fran9ois'  wird  dort  die  wohlverdiente  Anerkeiiüung  von  einem 
angesehenen  und  gelehrten  Zeitgenossen  geschenkt.  —  In  der 
Abhandlung:  Neorologie  lesen  wir  die  Worte,  die  Herr 
Vincent  am  Grabe  eines  der  ältesten  Setscer  Brüssels,  Jeai 
Baptiste  YanSegbroeck,  der  1792  gebomen  und  am  23.  April 
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1862  gestorben,  gesprochen.  Unter  Melanges  weist  Herr 
Baron  Jules  de  Saint  Genois  den  Verfasser  der  Biblio^ 
th6que  heraldique  de  la  France.  (Paris,  1861.  8^.)  Herrn 
Joannis  Guigard  gehörig  so  zorecht,  wie  es  einem  ächten  und 
wackern  Belgier  fremden  nachbarlichen  \nnexions-Gelusten 
gegenüber  geziemt.  In  dem  angeffthrtcn  Werke,  man  sollte  es 
kaum  glauben,  sind  in  den  Ahstlmitt  Hisloire  nobiiaire  des 
promnces  (de  France)  aufgenommen :  Les  Pays-Has,  la  Bei- 
gigue  en  (jeneral;  Geneve;  JSeuchdtel!  Durch  einen  neuen 
reinen  Zusatz  zum  Titel :  „et  des  pays  voisins  qui  parlent  le 
Francais"  wäre  diese  Indescrelion  vermieden.  Die  Melanges 
um  lassen  noch  die  Anzeigen  vom  Auriiören  des  Moniirig-Chro- 
nicie  im  März  d.  J.  ( —  die  Zeitung  wurde  1709  ^i-^i  ündet — ) 
und  von  dem  in  Gent  am  12.  Februar  erfolgten  Tode  des 
ausgezeichneten  Orientalisten,  Peter  Leopold  Van  Alstein;  er 
halle  eine  aus  46,000  Bänden,  Büchern  und  Hanuscripten  be- 
stehende Bibliotbeli  von  Werken,  die  zum  Studium  der  orien- 
talischen Sprachen  dienen,  gesammeil;  sie  wird  noch  in  die- 
sem Jahre  öffentlich  verkauft  werden.  Der  Herausgeber  des 
Bnlietin  hat  ein  an  ihn,  in  Beziehung  auf  sein  Diclionnaire  d'ety- 
mologie  fran^aise  gerichtetes,  gar  eigeuthümliches  Schreiben 
der  Oeffenllichkeil  übergeben.  -  Die  Uevue  bibliogra- 
phique  eröllntt  Herr  G.  Brun  et  mit  einem  Bericht  über: 
üescription  raisoniiec  d'une  collfTfion  choisic  d'anoiens  ma- 
nusGfiis,  ae  doouments  liistoriques  et  de  chartes,  reunis  par 
les  soius  de  J.  Techener,  Paris,  librairie  leciiener,  8%  und 
über  verschiedene  Wiederabdrücke  älterer  französischer  sel- 
tener Sclirillen,  z.  B.  Premier  acte  du  synodc  nociurnes  lÜUÖ, 
Livret  de  Folaslric  a  Jannol,  1553  und  1584,  Clrnnsons  du 
capilaine  Savoyard  1645  und  1656  u.  s.  w.,  sowie  über  einen 
neuen  Abdruck  der  lächerlichen  Relation  historique  des  6Yd*- 
nements  qui  se  sont  passes  dans  PadministraUon  de  rop6ra, 
la  nuit  du  14  f^vrier  1820.  (Ermordung  des  Herzogs  von 
Berry)  von  dem  Buchhändler  der  Oper,  Roullet,  einem  Augen* 
zeugen.  —  Mit  einer  ausführlichen  und  belehrenden  Analyse 
der  9.  bis  13.  Lieferung  der  trefiliohen,  von  Herrn  Holtrop 
herausgegebenen  Monuments  typographiques  des  Fays-Bas  du 
XV'»«^  siecle  hat  Herr  Marqnis  Hu  Fuy  de  31on  t  br  un-St. 
Andre,  der  verdienstvolle  Verfasser  eines  Werkes  üher  nie- 
derländische Incunabeln,  dajs  Bulletin  bereichert.  —  Herr  Dr. 
Sehe  1er  referirt  über  die  2.  Ausgabe  von  Kmil  Weller,  In- 
dex pseudonvmnrum,  über  eine  neue  Publi(;ation  (No.  14.) 
der  vun  der  Suciete  de  riiisloire  de  Bel^ique  edirten  Schrif- 
ten: den  ersten  Tlieil  des  Troces  de  Francois  Anneessens, 
doyen  du  corps  des  metiers  de  Bruxelles,  publie  avec  notice 
et  annotations  par  L.  ^Galesloot,  und  Aber  No.  63  und  64  der 
Publioatiönen  des  Litterarischen  Verein*8  in  Stotigart:  NAm* 
berger  Polizeiordnungen  aus  dem  XHi:  bis  XV.  Jahrhundert. 
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Herausgegeben  von  Joseph  Baader,  uod:  Endres  Tadier^s  Bao- 
meisterbttoh  der  Stadt  Nöroberg  (1464— 1475.),  mit  eiaerEin«- 
leitODg  and  sachlichen  Anmerkungen  von  Dr.  Friedr.  ronWeeeli, 
herausgegeben  durch  Dr.  Matthias  Lexer. 

Der  halbe  Bogen  Plaotio'sciier  Jahrbücher  eaibäU  von 
1583  No  32  and  33,  and  von  löb4  JSo.  1—30. 

Hamburg.  0^  p  ^  Holfmann. 


A  n  z  e  i  gr  e* 

Bulletin  du  Bonquiniste  publie  par  A.  Anbry, 
libraire,  6*Ann^e.  1^3<sniestre.  Paris,  ohezAnguste 
Aabry,  libraire^  rue  Dauphine,  lO.  1801.  BG2  SS. 
Gr.  8". 

Die  Zahl  der  auf  dem  Titelblatte  genannten  Mitarbeiter 
beträgt  50.  Die  Kataloge  des  Aubry'schen  Lagers  von  alten 
and  neuen  Büchern  arofassen  2106  Nummern,  unter  denfen 
seltene  oder  sonst  merkwürdige  grössere  und  iUeinere  Werke 
in  ansehnlicher  Menge.  Das  Verzeichniss  im  ersten  Janaar- 
Hefte  (97)  enthält  grösslentheils  in  Maroquin  gebundene  Bü- 
cher ans  Solar's  Bibliothek;  die  Preise  derselben  werden 
deulsctien  Bibliolheken  im  Allgemeinen  sehr  hoch  erscheinen; 
den  Franzosen  sind  aber  bekanntlich  Kiiil)aiide  von  BozenHf», 
Deronie,  ücspierres,  Duru,  Hardy,  Hering,  Koehler,  Niedree, 
Padeloup,  Petit,  Rapaflier,  Thompson  u.  s.  w.,  selten  zu 
theuer. 

In  doi  erslen  Ahlheilutig  der  12  aiizu/eigenden  Mouals- 
hefte  befinden  sich  viele  Berichte  über  neue  bibliographische, 
geschichtliche,  (opographisohe,  und  andere  Prodoctionen  der 
französischen  Fresse,  u.  A.  fiber  Franklin's  Histoire  de  la  biblio- 
th^ue  Mazarine;  Bibliographie  des  principaux  ouvrages  rela- 
lifs  ä  PamouT,  aux  femmee,  au  mariage ;  G  Brunel's  Diction- 
naire  de  bibliologie  catholique ;  Ponlus  de  Tyard,  seigneur  de 
Bissy,  depuis  ^ydqae  de  Chalon,  etude  sur  le  XVie  si^cle 
(France  el  Bourgogne),  par  J.-P.-Abei  Jeanet.  Ouvrage  coa- 
ronne  par  TAcademic  de  Mäcon;  Annuaire  du  bibliophile,  du 
bibliothecaire  et  de  l'archiviste,  pour  18G1,  par  I.oiiis  Lacour 
C —  Paris  nicht  mitgezählt  besitzl  Frankreich  340  Bibliolheken, 
die  aus  3,778,C0G  Bänden  beslehun  — );  Calalogue  des  livres 
de  la  bibliolheque  de  M.  Cigon^^no;  Essai  d'une  bibliographie 
generale  du  theätre,  par  de  Filippi;  Albert  Durer,  sa  vie  et 
ses  Oeuvres,  par  E.  Galichon. 

Von  anderweitigen  Mittheilungen  führe  ich  nur  au:  Siege 
d'OrMans  de  1429,  .  Fortsetzung  und  Sobluss ,  von  Herrn 
Ve  rguaud-Bomagnesi  (96  u.  99),  Yieux  No61  (Nachweis, 
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dass  der  too  Herrn  Pelletier  aufgefundene  kein  Unicam,  Ton 
Herrn  Lhermitle  (98),  Jeban  Qoentin  (Vermulhung,  dass  er 
nur  Redactenr  des  Penitencier  de  Notre>  Dame  de  Paris  [Bal- 
let 15.  Dec.  1860,  S.  712.]  sei),  von  Herrn  C.  Cahier  (98), 
O^ergl.  die  Noliz  des  Herrn  Prosper  Blanchemaiu,  108); 
Zosalz  zu  der  Bibliographie  Orleaoais,  von  Herrn  H.  de 
Monte yremar  (100);  La  maison  de  Ronsard,  von  Herrn 
Prosper  Blanchemain  (102,  vergl.  die  Bemerkungen  von 
Herrn  Fröd.  F>nck ,  104,  und  Herrn  V.  T.acroix,  108);  Pieces 
de  vers,  ballades,  blasous  du  roi  de  l'Epineüe,  etc.,  dedies  et 
presenles  au  inagislral  de  Lille  aux  XIV-  ,  XVp,XVI  et  XVII'* 
sie(;les,  von  Herru  de  la  Fun s-Melicocq  (104);  Courier 
ariglais,  von  Herrn  Gnst.  Masson;  Quelques  recherches  sur 
un  livre  d'argol,  von  Heim  AU  red  Esteranne  (105,  veral. 
107);  Bibliographie  Tourangelle,  von  Herrn  Ed.  Colas  de 
la  ^o.ne. 

fix^crations  snr  le  dMestable  parricide,  tradoit  da  latin  de 
Nicolaas  Bourbon,  par  D.  F.  Champfloor,  1610,  von  Herrn 
Ed.  Tricotee;  diese  sehr  seltene  kleine  Dichtung,  so  wie 
Champflour's  Funehres  Cypres  besitzt  auch  die  hamburgische 
Stadtbibiiolhek,  nebst  mdhreren  andern  durch  die  £rmordung 
Heinrich  des  Vierten  veranlassten  gleichzeitigen  prosaischen 
und  poolischen  Schriften;  (107  u.  408;.  auch  besonders  ab- 
gedruckt). 

Dr.  F.  L  Hoffmann. 


Bibliothekchronik. 

^  Das  Varzeichoiss  der  in  der  städtischen  Bibliothek  von  Wien 
befindlichen  Werke  wurde  im  December  an  sämmtliche  Mitglieder 
des  Geneinderalbes  vertheill.  Diesem  Verzeichnisse  zufolge  ent- 
hält die  Bibliothek  1439  Nummern  mit  3594  Bänden,  ausserdem 

viele  hundert  Pläne  und  Ansichten  der  Stadt  aus  verschiedeoea 
Zeitaltern,  in  Kupfer  gestochen,  lithographlrt,  in  UoUschnitlen  und 
Aquarellen-  (Presse  1862.  Num.  334.) 
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Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  liohfrl  Naumann. 
Verleger:  T,  0.  WeigeL  Druck  von  6\  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

für 

Bibliothekwissensebaft,  HaiidticbrjfteDkiiDde  und 

ältej-e  Litteraiur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  un<l  Litteraturircuiiilen 

herausgegeben 

Dr.  Hobert  Xauma^nn. 


J\ll  3t  Leipzig,  den  15.  Februar  18fiX 


A  n  z  e  i  e. 

Bulletin  du  Bibliophile  Bei  «je  ^  public  par  F. 
Heussner,  sous  la  directioa  de  M.  Aug.  Sclieler, 
bibliothecaire  du  Roi.  Tome  XVIII  {V  sehe,  torae 
iX).  5®.cahier.  Bnixeiles,  F.  Heussner,  iibrairie  an- 
cienne  et  moderne.  Novembre  1802.  S.  313- 
Ann.  Plant  S.  269— Gr.  8«. 

Die  Seiten  313—324  fällt  die  Forlselzuiig  des  „Gatalogoe 

melhodique  des  dissertalioiis  ou  tlieses  academiques  impri- 
mees  pur  las  Elsevier  de  1010  ä  ITl'i''  u.  s.  w,  von  Herrn 
OberbibÜolliekfjr  WaltJior  in  St.  Petersburg,  .welcher  sich 
die  aus  (lim  S(  r,i[M:ijni  u.  s.  w,  bereits  bekannten  Millheilun- 
gen  über  dun  bibliolhekarischen  Sireil  dieses  Herrn  mit  sei- 
nem CüUegen  Herrn  Minzloif  (betrelleiid  des  Letzteren  Pubii- 
caüon:  „Les  El;?evier  de  la  bibiiutiicque  imperiale  publique  ä 
Saiüi-Pelersi^uurg")  ansehlicsseii.     Dann  folgt:  1)  Descripiioii 
bibliographique  eAucte  de  qualrc  opusoules  rares,  concernanl 
la  quereile  survenne  entre  les  Cannes  flamands  et  les  Bollan- 
diste«  (eins  von  lt)82.  drei  von  1688).  (Bibliothique  publi- 
que de  Hambourg.)  Von  dem  Unterzeichneten;  in.  einer 
y^flote  adäiHoncUe^  sind  Erörterungen  über  des  berühmten 
III?.  lahrgäQj;  3 
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Daniel  Papebroch's  hamburgische  Vorfahren  hmzagefOgt.  2) 
Quelques  mots  sur  Edmoud  Breuche  de  la  Croix,  poele  fran- 
^ais,  eure  de  Fleinnlle-lez-Liege,  von  Herrn  III.  Gapitaine. 

—  3)  (Jne  plaqiietlc  arlesientic.  (Eine  kleine  Solirift  von  8  Sei- 
ten von  Müulinot  in  Lille;  „Moliaos  peniteat  a  (ieaeve, 

die  gegen  Wartel,  der  seine  Geschichte  von  Lille  kritisirt  hatte, 
geHohtet  Isl.)  —  4)  Relevö  des  manuscrils,  se  rattachant  aax 
Pays-Bas  et  ä  la  Belgique,  on  Berits  en  langue  neerlandatse, 

Sui  se  trouTent  ä  la  bibUoibäqae  publique  de  la  ville  de 
[ambourg.  Von  mir  dea  handschriftlichen  Katalogen  unserer 
Stadtbibliothek,  die  grösstentbeils  Ton  dem  Bibliothekar  Pro- 
fessor Martin  Friedrich  Pitiscns  gegen  das  Ende  des  verflos- 
senen Jahrhunderts  verfasst  sind,  entnommen.  Diese  Nach- 
weise zeigen,  was  unserf3  Kataloge  darbieten  und  werden  hol- 
laiiilis(;he[i  und  beluisclien  Gelehrten  bei  ihren  Forschungen 
vielleicht  einige  Dienste  leisten  können.  Als  Muster  eines 
Handschriften- Verzeichnisses  dürfen  diese  Auszüge  freilich 
nicht  belrachlel  werden.  Die  abgedruckte  erste  Partie  um- 
fasst:  Theologie:  Bibliorum  translationes.  Commentarii  in 
S.  Godicem.  In  V.  T.  Libri  lilurgici.  Libn  asoetici.  Scripta 
mysticorum  et  fanaticorom  (Habe  ich  weggelassen,  weil  es 
grösstfntheils  nor  holländische  UeberseUnngen  sind ;  wer  sie 
kennen  zn  lernen  wünscht,  findet  sie  in  dem  kl^en  Kataloge 
der  Yop.  Ufienbaoh^chen  Mss.  von  1747,  8.297—299).  Historia 
ecclesiastica.  —  'Jurisprudenfia:  Juris  germanici  scriptores. 
Jus  statuiarium.  Varia  Jnridica  —  Ars  Medka»  —  Fhysiea. 

—  Mathesis,  —  Auto  res  classici  latint  —  Geographia.  — 
Itinera.  —  Statistica.  CS.  344,  letzte  Zeile  ist  zwischen  Ver- 
eenigung  und  letlerkunde  zu  lesen:  d.  Nederl.)  —  Die  zweite 
Partie  wird  die  geschichtlichen  Handschriften  und  was  in  den 
Mischbänden  dieser  Ablheiiung  vorhanden,  bringen  —  5)  Une 
reclification  bibliographique,  von  Herrn  H.  Helbi^^  in  Lül- 
lich.  —  G)  Notes  et  Disserlalions  relatives  ä  l'hisloire  de 
l'imprimerie.  (Fin.)  Von  Demselben.  Enthalten:  X.  Motifs 
du  diplome  de  Tan  14G5,  par  lequel  Adolphe  11  de  Nassau, 
archeT^qne-öleoteor  de  Hayence,  conföre  k  Guttenberg  les  fon- 
ctions  de  gentilhomme  de  la  oour,  avec  toas  les  avantages 
attach^s  k  oet  em'ploi.  XL  De  la  libertd  de  la  presse  el.de 
la  censure  ä  Mayence,  depnis  rinrention  de  rimpriroerie  jus- 
qn*en  1525.  XII  D'un  iivre  snr  Phistoire  des  origines  de  la 
typographie,  qui  manque  encore.  (Nämlich  eine  kurze  Ge« 
schichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  nach  authenti- 
schen Quellen;  möge  Herr  Heibig,  der  des  befreienden  Stoffes 
so  vollkommen  Meister  ist  und  in  seiner  ansehnlichen  Bücher-* 
Sammlung  die  beste  Unterstützung  finden  würde,  sich  ent- 
schliessen  uns  mit  einem  solchen  Buche  zu  erfreuen!)  — 
Die  Kevue  bibliographique  liefert  Berichte  über  B.  de 
Manne's  „Diclionuaire  des  ouvrages  anonymes  et  pseudony- 
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mes.  Lyon,  1862",  über  neue  Publicationen  der  Buchhandlung 
voo  J.  Gay  ia  Paris,  von  Herrn  G.  liruuet,  über  den  er&len 
Rand  in  zwei  Theiien  der  Yon  Herrn  Kurz  herausgegebenen 
J^eutschen  Bibliothek  (Esopos  voa  Burkhard  Waldis,  Leipzig, 
Weber  1862"^,  ^Retouohes  an  Douyean  dlcUonnaire  da«  oii?ra- 
ges  aDOBymes  et  pseadooymes  de  M.  £.  de  Manne.  Paris,  chez 
rantenr,  JuiUet  1862'',  vni  u  46  SS.  (vonQuerard),  neve  Pobli- 
eationen  Toa  A«  Aubry  in  Paris,  „Bibliographie  gantoise.  Re- 
cherches  sur  la  vie  et  les  travaux  des  imprimeurs  de  Gand 
(1483 — IBnO),  par  Ferd.  Vanderhaeghen  Tome  IV,  seconde 
Partie  dn  XVÜI*  siecle,  Gand,  ncfohre  1862^',  gr.8'V.  417  SS., 
ober:  „Die  Faustsage  und  der  historische  Faust,  von  l)r  [>ud- 
wig  Housse,  Luxemb.,  1802",  Grasse's  „Trt'sor",  Hoflmann's, 
aus  dem  Serapeum  besonders  abgedruckte  Abhandlung:  „Das 
Verzeichniss  der  Schriflen  des  Desiderius  Era^^utuh  vun  Hut- 
terdam  von  1519  und  seine  Selbslberichte  über  dieselben", 
die  neue  Ausgabe  C.  L.  von  üuisburg's  von  „C.  A.  Rudolphi 
recenlioris  numismata  virornm  de  rebus  medicis  et  phy^iois 
meritoroni  memoriam  servanlla",  das  „Serapeum  1862,  No.  5 
bis  10^,  Ton  Herrn  Dr.  Aug.  Scheler.  Eine  karze  Notiz 
über:  „Un  dooilno,  par  £.  Adelar,  aateor  de  la  Loignette  de 
PErmite,  Bonn,  A.  Marcus,  1862,  8'^,  hat  Herr  J.  Michel  ge* 
liefert.  Unter  der  Rubrik  Ventes  de  Livres  giebl  der  Redac- 
teur  des  Bulletin :  Resultat  de  la  vente  des  manuscrits  et  des 
Uvres  imprimes  de  la  Golleclion  Libri  (partie  reservee),  qui 
a  eu  Heu  le  25  jnillet  dernier,  a  Londres,  rbez  MM  Soiheby 
et  Wilkinson  (Erlrag  258,000  fr.  es  kommen  ungemein  hohe 
Preise  vor  z  B.  530,  360,  255,  250,  200,  195,  160,  155  Pfd. 
Steril j  Die  letzten  Seilen  nimmt  ein:  Pieces  achetees  par 
le  gouvernemeot  beige  pour  les  archives  du  ruyaume  ä  la 
venle  d  archives  et  de  lettres  aulographes,  qui  a  eu  iicu  a 
Londres  le  30  juin  dernier.  (Man  vergl.  „Gomple  readu  des 
seances  de  la  commission  royaie  d'hisloire,  oa  Recueil  des 
ses  bnlletins.  3e  86rie.  Tome  4.  2me  et  3me  bolletins.  Brnxel- 
les  1862'',  &\  Bericht  des  Generalarchivars  des  Königreichs 
Herrn  Gachard,  S.  215^248,  woselbst  S.  222  —  Briefe  von 
Karl  dem  Fünften  nnd  der  Erzherzogin  Margaretha  abge- 
druckt sind.) 

Auf  dem  halben  Bogen  Annal.  Plantin.  sind  unter  No. 
31—42  antwerpener,  unter  No.  1  —  8  leidener  Drucke  Plantin's 
von  1584,  unter  No.  1—3  antwerpeuer  von  1585  beschrieben. 

^^^^  Dr.  R  L  HoSimnn. 
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'  Zwei  Italienische  Handschriften  der  Landesbibliotbek 

in  Kassel. 

Von 

Ur.  Scbubart  in  Kassel. 

Die  hiesige  Landesbibliotheli  ist  im  Besitze  einer  Hand- 
schrift des  Petrarca,  welche  geeignet  scheint,  auch  in  weite- 
ren Kreisen  Interesse  zu  erregen.  Derselbe  eiiihäli  zweihun- 
dert, jetzt  unpaginirte  Pergameolblälter,  dermalen  in  Octav. 
Ursprünglich  war  das  Format  ein  jrrosseres;  später  hat  das 
Messer  eines  nnvorsichligen  BuchbiiidiTs  mit  einem  Theile 
der  Känder  die  Pagiirirung  weggcscliniilen ,  und  an  einigen 
Stellen  selbst  die  künstlerische  Ausstattung  berührt.  Mit  die- 
ser Erneuerung  des  Kinbandes  hängl  vermuthlich  auch  die 
Verzierunjr  der  Titelseite  und  die  lleiölellung  des  vierten  Text- 
hlalles  zusammen,  wclflics  vou  auderer  Hand  geschrieben  und 
ohne  ausgemalte  Initialen  ist. 

Das  erste  Blatt  hat  auf  der  Vorderseite  eine  ziemlich  feino 
ausgeführte  blallgrosse  architektonische  Verzierung  im  Rococo-. 
Stile;  darin  ein  Medaillon  mit  den  Bildnissen  Petrarca's  und 
der  Laura,  unter  denselben  ein  päbstliches  Wappen,  der  Schild 
kreuzweise  getbeilt,  oben  das  rechte,  nnlen*  das  linke  Feld, 
ein  (schwarzer)  zweiköpfiger  Adler  in  Gold ;  oben  links,  unten 
rechts  leere  silberne  Felder;  als  Herzsohild  ein  (schwarzer) 
Adler,  rechts  schauend,  in  Silber,  überragt  von  der  dreifachen 
Krone  auf  den  beiden  Schlüsseln.  Ohne  Zweifel  ist  dies  das 
Wappen  des  späteren  Besitzers,  von  welcliem  auch  der  jelzii;») 
Einband  herrührt.  Auf  der  Rückseite  steht  in  Uncialen  mit 
prächtiger  Goldschrift: 

(A.) 
Ave. 

Qaisquis  ad  Ffancisci  Petrarcae 
renim  vulgarium 
*  opus  veneris 

Maiius  mundas  liabcto  spirihim 
Retinelo:  ne  ventus  oris  pluvio- 
.  lam  eifciat.  Auctoris,  scriptoris  ^ 
einsc^.  qui  tanto  operi  decus  or- 
namentamg.  addidit 
landes  dictto 
Nec  secus  librnm  aperito  ac  si 
Sancta  sanctoram  ingressurus 
fueris. 
Vale. 
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•,  fT 


(B.) 

Ad  ornamenliim  decusq 
perpelnnm  caeleberri- 
mi  valis  Kiaticisci  Petra 
rrae  rinsc^  unicae 
umicae  Laurae 

Jacobus  Lilius  caeiebraüs- 
simam  opus  propria  coDscrK 
psil  mauu: 

Tristisq.  avaritiae:  ut  Sem- 
per ^oiel:  fugato  morbo: 

Quantum  poluit  valuilq. 
exoroari 

■  t      ■  r 

Suo  curavit  sumpfn 
Sic  posleri  viiam  ducile. 


Per  cresöer  magior  gloria  ale  grsde  opre 

Del  buü  tosclintio:  hö  oprato  oiiiü  tnio  Igeg; 
'/ j^'  K  bea  ch'io  mi  lontan  molto  dal  segne 
.rc,<^f  %t  la  mia  mcDte  el  sao  disio  disoopre. 

^^f^ .  /  S6  clie  Laura  co  lui  la  su  disopre 
;/    Si  gpd^:  che  sian  posti  m  yer  desegno 

.^l^er  me:  che  il  ter^o  sono  ben  che  indegno: 
^.^j,  .  fii  «mal  de  la  lor  faiha  Tombra  copre. 

i:.'     '  Un  hiuro  verde,  el  ua  gcütil  poela 
)      r^on  sdegnarano  el  mio  florito  Giglio 
Gbe  lietamflle  a  taste  virtü  appl^ude.  - 

Quaiuucha  a  sei.niir  vizio  el  suü  curuola; 
■     El  esser  circa  de  Minerva  li^^lio 
'■■  :\Ye«£a  ä  vcderc  Ic  ouinulale  laude. 

;  (D) 

■Atleiidi  Spectalor,  con  maraviglia 

(Se  alto  ^iIlge^?Il(>  pelleiirin  Ii  asrende) 
INarevol  lile  in  qiieslo  li!)rü  peiule 
A  (jnal  Ii  place  piü  di  Ire  le  appiglia. 

Nou  (iilininar  senlcnlia,  ma  consiglia 
!     Chi  sia  Fclrareha  chiara  fama  rcnde, 

Ne  l'opre  dcl  Marinita  non  son  uieude, 
'    Scriveudo  il  Gigiio  il  bei  poerna  aggiglia 
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Son  qoeste  oose  tre  leggiadre  e  belle, 
Bei  dir,  bei  pinger,  bei  scriver  con  arte: 
Che  ogniana  ai^a  Tartefioe  a  le  stelle. 

Dnbbio  h  qaal  aia  magi^or  in  queate  ebarte, 
Che  ael  sao  grado  ciascadwia  excelle, 
Hör  va*  pondera  ben.  son  pigliar  parle. 


(E.) 

Non  per  solver  il  dubbio  che  tu  fai 
A  questa  peoua  inia  porsi  la  mano 
Che  imperder  Topra  et  la  fatica  in  vano 
Fora  a  pcnsarlo,  nou  che  dirne  assai, 
Ma  soi  per  dirli,  che  si  lieto  mai 
MoD  si  mirö  il  gran  figlio  di  Pliilippo 
Qaando  Apelle  et  Lisippo 
Llntagliö  et.pinse  cod  mirabil  arte, 
Gome  DO  le  toe  Charte 
Si  mira  il  Tosco,  et  bor  lodando  areenna 
Di  Marmitta  lo  stile,  bor  la  tua  penna. 


Es  folgt  auf  sieben  Blallero  Tavola  de  Ii  Sonelti  e  can- 
zoni  in  alphabetischer  Ordnung;  hierauf  eine  weisse  Seite, 
und  auf  der  Rückseite  mit  blauer  Farbe  in  sorgfältigen  Un- 
cialen  die  luscIiiiU  i>  und  das  Sonelt  C;  aut  der  Vürderseite 
des  nächsten  Blattes  die  beiden  Sonette  D  und  E.  Auf  der 
Rflckselte  beginnt  mit  Vot  chascoltate  in  rime  sparse  il  snono 
der  Ganzoniere,  die  Gedichte  in  einer  von  der  gewöhnlichen 
bisweilen  abweichenden  Ordnung,  zum  TheO  mit  wesentlichen 
Varianten.  Den  Schlass  dieser  Abtheilnng  bildet  die  Canti- 
iena  in  laudem  Beatissimae  Yirgiois.  Das  nächste  Blatt  ent- 
hält auf  der  Rückseite  unter  einer  prächtigen  Miniatüre  ein 
Wappen,  einen  blauen  Schild,  in  der  Mitte  getheilt  durch  ein 
goldenes  Band,  im  ohern  Felde  drei  goldene  Lilien  in  einer 
Reihe,  im  untern  eine  goldene  Lilie.  Auf  dem  folgenden  Blatte 
fangen  mit  der  üebeiMhrifl  Francisci  Petrarcae  poetae  excel- 
lentissimi  rerum  vulgarium  fragmenta  incipiunt  die  Trionti  au, 
die  einzelnen  ohne  besondere  Titel,  jedoch  die  Abschnilte 
durch  Miniatüren  geschieden.  Hier  finden  sich  bedeutende 
Abweicliungeu  von  den  mir  zugänglicheu  Texten,  nicht  allein 
in  Bezug  auf  Lesarten,  sondern  auch  auf  die  ganze  Redaction, 
was  bei  dem  uns  nnvollendet  nnd  fragmentarisch  überlieferten 
Zustande  dieses^  Gedichtes  eine  genügende  Erklärung  findet 
Es  mag  hier  nur  erwähnt  werden,  dass  hinter  dem  Trionfo 
della  Gastitä  einnndaswanzig  Verse  (der  erste:  Qnanti  giä  nella 
eta  matura  et  acra,  der  letzte:  Qnella  per  cni  ben  fare  prima 
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mi  piaqae)  eingeschoben  werden;  desgieicheu  wird  nach  Tu 
s(ara  in  terra  seoza  me  gran  lempo  am  Ende  des  inonfo 
della  morte,  ein  ganzes  Capitel  von  163  Versen  eingefügt, 
weioiies  eine  ganz  abweichende  Beiiandluiig  des  alsdaiiü  fol. 
gendeo  ersten  Capitels  d&s  Trioiilo  della  Kama  zu  sein  scheint. 
Es  fangt  an:  Nel  corpien  d'amarissima  dolcezza  und  schliesst: 
Poi  a  la  fiae  io  vidi  Arm  e  Gario.  Aof  daa  Trionfo  del  Tampo 
Bod  della  DWinila  folgt  Galeberriani  ac  religiosiaaiiiii  Vatis 
Frandsd  Petraroaa  Aretioi  vila.  locipit  (Anfang:  Franceaoo 
Petrarcha  homo  de  grande  ingegno  et  noo  di  men  virtü  naque 
io  Areco  nel  borge  de  lorto.  Schluss:  era  ei  Beehacio  de 
mioere  etate  de  lui  de  anni  neue  et  in  Cal  modo  per  suces. 
sione  andorno  le  Muse.);  dann  das  von  dem  gedruckten  mit 
nicht  unwesenliichen  Varianten  abweichende  Testament,  an 
welches  sich  ein  Aufsatz  anscliliesst:  Laura  propriis  virtuti- 
bus  iliustris  el  meis  longum  celebrata  carmioibus:  primum 
oculis  nieiä  apparuil  sub  primum  adolescentiie  mes  tempus 
auoo  Dill  MGCCXXVII  die  VI  aprilis  in  ecclesia  S.  Clarae 
Avioioni  hora  matutina  bis  et  in  expectatos  exitus  acrUer  ac 
viriliter  cogitanti.  Zwei  Sonette,  das  erste  D.  F.  P.  ad  An- 
toniam  ferrarien.  (AnloHio  mio  cosa  lia  facto  toa  terra  — 
Tomo  a  pensar  chl  pooie  esser  ooatei.)»  das  zweite  Rispoata 
de  AnioDio  a  Miser  Freneeseo  (Larco  che  in  toi  huoto  alra^ 
disorra  —  Per  ehe  in  Ferrara  vi  leghi  colei.)  machen  dea 
Sehlnss.  Am  Ende  der  letzten  beschriebenen  Seile  mit  der 
uns  schon  bekaanteD  schOneo  Uncialscbrift :  fixemplatam  anae 
liCCCLXXXni. 

Ein  Urlheil  über  den  kritischen  Werth  unserer  Hand- 
schrift liegt  nicht  in  der  Absicht  dieses  Aufsatzes;  die  Haupt- 
wichligkeit  derselben  liegt  olme  Zweifel  in  ihrer  könsllerischeu 
Austaltung.  Ist  auch  die  unter  A.  mtlgeiheilte  Inschrift  in 
ungebührlich  hohem  Stile  abjzefasst,  und  leiden  auch  die 
einleitenden  Sonette  nicht  au  übcruiebeuer  Bescheidenheil,  so 
ist  doch  nicht  zu  verkennen,  dass  Jac.  Giglio  nicht  allein 
selbst  die  Gedichte  des  hochverehrten  Dichter^  mit  saaberer, 
zierlicher  Sorgfalt  geschriebea,  soadera  auch  für  die  Verzie- 
raag  des  Boches  gethaa  hat,  was  in  seinen  Kräften  stehen 
mochte.  Ebea  so  wird  man  frendig  aberkennen ,  dass  Mar* 
mita  in  der  That  der  Handschrift  einen  Schmach  betgegeben 
hat,  dergleichen  man  in  nicht  vielen  andern  Manoscripten  fin- 
den wird.  Alle  Initialen  der  einzelnen  Gedichte  sind  verziert, 
theils  einfach,  theils  mit  feinen  niedlichen  Miniatüren ;  mit  den 
Trionfl  beginnen  zwischen  den  einzelnen  Ablheilunjren  ^ikis- 
sere  Darstellungen  in  meisterhafter  Ausführung,  deren  Feinheit 
und  Zierlichkeil  die  Bewunderung  aller  Kenner  erregt,  weiche 
sie  gesehen  haben.  Was  diesen  kleinen  Gemälden  aber  eine  be- 
sondere Wichtigkeit  verleiht,  ist  der  Umstand,  dass  sie  vielleicht 
die  emzigea  sind,  welche  sich  von  diesem  Meister  eihaiten  haben. 
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Vasari  (ed.  Koni.  17'59)  saßt  II,  405:  h\i  De'  tempi  ad- 
dietro  (1540)  in  Parma  U  Mainiita,  il  quäle  un  tempo  atfese 
alla  pitiura  poi  si  vollö  allo  itilaglio,  e  fn  ^randissiino  iituia- 
lore  degli  anlichi.  Di  costui  si  vedde  uiolte  cosc  bellissime 
(bezieht  sich  auf  intagiiol  (nsegnö  V  arle  a  iin  suo  figlio 
chiamalo  Lodovico,  che  slotlc  in  Roma  giaii  tempo  col  Car- 
dinal Giovanni  de'  Salviali  e  fece  per  questo  signore  quailro 
oYati  intagliati  di  figure  nel  crislallo  moito  eoeelieDti.  UD$ere 
MtniatfireD  können  nar  von  dem  Yaier  berrfihren,  den  FüssH 
Franz  nennt  und  zwischen  1494  nnd  1506  setzt,  ohne  Zweifel 
aber  i^ehdrt  seine  Thitigkeit  als  Maler  (YAheren  Jahren  an. 
Lanzi  in  seiner  Storia  pittor.  deir  lialia  (Bassano  1809.)  sagt 
IV,  62:  Grappaldo  nel  libro  de  partibus  aedium  .  .  .  com- 
menda  il  Marmitla,  di  cvi  non  ci  avanza  pitiura  certa;  ma 
vuol  ricordarsi  sc  non  allro  perche  verisimilmente  maestro 
del  Parmegianino.  Zur  Kunsigeschiclile  lieCert  also  unsere 
Handschrift  einen  nicht  unwesoniliclien  Beilra^,^ 

Die  zweite  Italienische  Handschrift  unserer  Bibliothek, 
welche  verdient  in  weiterem  Kreise  brk  uiul  zu  werden  (.^1s. 
Poel.  fol.  3  ),  enthält  auf  210  bescliriebeaen  Pergamentbläl- 
tern  den  Kilocopo  des  Boccaccio,  von  derselben  Hand  sch()n 
und  sorgfaltig  geschrieben  von  Anfang  bis  zu  Ende.  Sic 
Stammt  aus  'der  Heidelberger  Bibliothek  0,  wohin  sie  viel- 
leicht aus  München  gekommen  war ;  wenigstens  ist  am  untern 
Rande  auf  der  inneren  Seite  des  hinleren  Deckels  nl^il  'sehr 
kleiner  Schrift  geschrieben:  Adi.  12  Seplemb.  aiio  1590,  a 
ser:  prino:  Guil:  D.  V.  Bavariae  k  Landishuta  per  N.  (?) 
Schwartzendorffer  missus  Monacü  pro  ducali  Bibliotneca.  Von 
der  weiteren  Geschichte  der  Handschrift  ist  uns  nichts  be- 
kannt; Vielbichl  lässt  sich  aus  dem  Umstände,  dass  ßi.  )(>7b. 
und  lG5a.  zweimal  (das  eine  Mal  in  einer  Lücke  des  Textes) 
der  Name  Honzies  cRouzies,  Rongies?)  eingeschrieben  ist, 
etwas  ermitteln  2). 

Ans  einer  siellenweisen  Vcrgleii  liiing  mit  den  Ausgaben 
Venedig  1527.  und  Venedig  1557.  ergaben  sich  ziemlich  viele 
nicht  unwesentliche  Abweichungen,  so  dass  die  Handschritt 
l)ei  einer  etwaigen  neuen  Ausgabe  nicht  unberücksichtigt  blei- 
ben dürfte.  Was  aber  derselben  ein  besonderes  luleresse 
verleiht,  ist  die  kuusllerische  Ausstattung.  Ausser  den  reich- 
verzierten Initialen  enthält  sie  eine  grosse  Anzahl  von  Minia- 
türen,  über  welche  ich  das  Urtheil  eines  befreundeten  Kunst- 
kenners hier  mittheile.  ^Die  den  Capiteln  vorsiehenden,  zu- 

1)  Unsere  Bibliothek  enthält  eine  ziemliche '  Anzahl  voo  Buchern, 

welilie  durch  ErbFcbaft  ans  »'eidelherg  hierher  gekommen  sind.  Viel- 
leicht slaiumt  der  beruMtnte  Codex  Cassellaniis  de«;  A  T.  etien  drihpi 

2)  Auf  der  reich  verzierten  ersten  i>eite  beündet  sich  ein  Wappen- 
schild, quer  gelheiit,  das  obere  Peld  roth,  das  untere  schwarz ;  dasselbe 
wiederholt  sich  einige  Male  in  den  Miniataren. 
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weilen  aoch  mit  des  Initialea  verbnaden,  mil  Glanzvergoldung 
umrahmten  Miriialüren  haben  mehr  oder  wtMiii^er  die  Grösse 
von  2  Vi  bis  3  Zoll  ins  Quadrat.  Aus  der  Behandlung  laod* 
schafllicher  Hiolergrönde  mit  hohem  Horizont  erkennt  man 

den  Stil  der  ^vicdcrauflebenden  Kunst,  an  der  i^leichmässigen 
Auslührurig  einen  durch  keine  Originalität  ;iusiro/pi(*hfitMt»u 
NiirbHlimcr  von  2:cii?>if'r  ll.md  mit  teefmi^''i!rr  Fnlij^keil.  /'i- 
Hiiilcii  erlii'i't  sich  liir  Zi  irlinun«: ,  dorh  imi  in  den  älleicn 
männlichen  Kopien,  /.u  uitiuT  CharaklensliK,  welrhc  der  Situa- 
tion entsprii  lif  und  \hr  Leben  ffietd  Die  Kleidungen,  immer 
bis  in  die  EiuzellieUt  .i  .surosjun  Husjieführl,  zuaciIüh  auth 
wohl,  besonders  bei  den  konfbedeokungen,  in's  Phantastische 
übergehend,  sind  immerliiu  dir  das  Studium  der  Costümkunde 
eine  nicht  ooergiebige  Quelle  und  lassen  schliessen,  dass  der 
Miniatore  wenn  nicht  ein  Vorgänger,  doch  ei»  Zeitgenosse  des 
Beoozo  Go2zo)i  ffoiresen  sein  könnte,  an  dessen  hekannte 
Wandgemälde  im  Campo  Santo  zu  Pisa  wenn  auch  nicht  die 
Composilioo,  doch  die  Trachten  der  Fignren  erinnern/ 


Zur  Litleralur  des  katholischen  lürcheoliedes. 

MItgetheitC 
von 

Jos.  Maria  Wagner  in  Wien. 

Die  nachstehenden  katholischen  Gesangbücher  des  XVU. 
Jahrhunderls  sind,  soweit  ich  erkennen  kann,  hei  den  Hymno- 
logen  und  Litterarhistorikern  bisher  anerwfthnt  geblieben,  mit 
Aasoahme  zweier  (No.  7  und  8) ,  von  denen  ich  hioss  neue 
Ausgaben  zu  verzeichnen  habe.  Die  von  mir  benutzten  Exem- 
plare befiiiden  sich  in  der  reichen  Pritatsammlung  des  Herrn 
Kranz  Heydinger  zu  Wien. 

1.  —  Zwey  fch5ne,  |  newe  Geiftliche  |  Lioder:  |  Das  Erlt,| 

Von  der  heiligen  Gedull.  |  Das  Ander,  |  Von  der  Chrill- 
lichen  Demut,  |  durch  ein  Geil'tli<;he  Perlon  von  [  newem 
geftellt,  vnd  jetzundt  |  in  Truck  geben.  |  Gedruckt  zu 
Gratz.  bey  Georg  |  Widnranl'tetter  flm  Jahr,  aiM^.Cvliij.l 
(Bordfire.)  8  Bll.  b'.  Bl.  ib.  Melodie;  Anf.  '2a:  ,,AL1  lu- 
gent  fchon,  vil  Ehr  vnd  Lohn,  ]  VerheilTen  thun,  vnnd 
bringen,  |  e(o  Bl.  4b:  „Das  Ander  Lied,  von  der  |  Chrirt-| 
liehen  Tuneut,  der  |  Demut."  |  (Melodie.)  „WEr  Ohren 
hat  zu  hören  j  Der  merck  was  iih  ihm  lag''  etc. 

2.  —  Catholiich  |  MAUual  oder  !  Handbuch,  darinne  begrif-|fen 

leynd:  |  Die  Euanaeü.i  iiid  den  Lpilteln  |  del's  ganlzen 
Jahrs.  !  Cantuale  oder  Plalmcnbächlein.  |  Teulfcher  vnd 
Lateintfcher  meiden-  |  theils  alter  Geniitg,  l'ampr  dem] 
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Catechif:  Mufico.  |  Klein  Catechifmus  D.  |  Petri  Canilii:! 
MefslracfStlein.  |  Comunionbericht.  |  Betibuchlein.(  Beicht- 
form. I  Rofenkrantzbüchiein.  |  Aals  bewehrten  Calholilchen 
Theo-  I  logen  Schrifften.  I  Den  Calholifthen  Paslorn  vnd| 
Seelforgern,  auch  allen  andern  altglau-  |  bigen  Chrilten 
zu  dieni't  vnd  nutz  in  |  diele  Form  vertaMel.  |  Jetzt  von 
newen  vberlelien,  verniehrel  vnd  |  mit  vielen  fchönen  Ge- 
lang vnd  I  Gebett  verbeffert.  f  Gedruckt  zu  Hildefsheimb,! 
Durch  Joiiaa  Blanckenberg,  |  Im  Jahr  1Ü19.  | 

Titel  schwarzi  und  roth  gedruckt;  8'.,  15  Bll.  Toret. 
(Titel,  Vorrede  und  Kalender),  60  Bogen  Text,  6  BIK  Re- 
gister. Die  Abtheilung  mit  den  Liedern  amfasst  146  be- 
sonders pagin.  Seiten  u.  d.  T«:  ^Galholifob  Cantnal,  oder| 
Kirchengefäng  |  Darinnen  viel  I.ateinifche  vnd  teut-|rche, 
alte  Catholilche  geßing  begrüfen,  welche  man  |  auif  die 
fürnembilie  Feft  defs  gantzen  Jars,  auch  |  beym  Ampt  der 
H.  Mefs,  Proceffionen,  vnd  fonft,  zu  fingen  |  pflegt.  |"  Es 
sind  180  deutsche  und  46  lateinische  Lieder  mit  Noten, 
darunter  viele  alle.  Am  Schlüsse:  „Gedruckt  zu  Hildfs- 
heimb,  durch  |  Johan  Blackenberg,  im  Jabr  nach  |  der 
Geburt  JEfu  Chrifli  |  M.  UC.  XIX.  | 

3.  —  Catholifches  |  Gefangbuch,  |  in  Kirchen,  zu  Kaufs,  in| 

ProcelTionibus  vnud  Kirch-  |  fahrten,  gar  haillam;  uuiz- 
lich,  I  löblich,  vnd  andächligkiich  zu-  |  gebrauchen,  |  Mit 
fleifs  feligirt,  corri-lgirt  vnd  Termebrt  |  Durch  {  YALEN- 
TINVM  Schindel,  \  Ton  Hirfchfeldt  anff  Pantten  |  im  SiilR 
Tülpel,  K.  I  Gedruckt  zu  München,  durch  1  Nicolanm  Hen- 
ricam. I  M.DC.XXXL  I 

12'».,  3  ßll.  Titel  und  Dedicalion;  ßl.  4a.  Vorrede; 
Text  S.  1  (BL  4bO  bis  S.  453.  Dann  3  Bll.  Reg.  und  auf 
einem  letzten  sonst  leeren  Blatte  nochmals  die  Druck- 
anzeige:  „Getruckt  zu  München,  |  durch  Nicolaum  Hen-| 
ricum  |  Im  Jahr,  |  M  HC. XXXI.  |  Melodien  eingedruckt; 
meist  alle  Lieder,  auch  eifii^^e  !at.  Hymnen. 

4.  —  Tabernacula  |  PASTORVM  |  Die  Geiltliciie  Schafferey,| 

Mit  villerley  Newen  Ge-  |  langlein.  |  Dem  Hirten  alier 
Hirten,  |  Zu  fonderbarcu  Elireu,  1  Dem  Larablein  GoKes, 
welches  Jim-|wegk  nimbt  die  Sund  der  |  Welt  |  Zu  fchul- 
digifter  Danckbarkeit  |  Daun  auch  |  allen  defs  Römifchen, 
allein  leligmachen-  |  den  SchaafHals  |  Getrewen  ScbfilTer- 
kneiditen  |  zu  Ruhm.  I  Nit  weniger  den  irrenden  betrabten 
Schftf-  I  lein  zu  Trofk,  Nutz,  vnd  HAllT  in  Truck  |  Terfer-« 
tigt.  I  Cum  facultate'Snperiorum.  |  Gebrückt  bey  Lucas 
Straub,  In  Verlegung  I  Johan  Wagners  Buchiübrers  in 
Mfinohen.  |  Anno  M.DC.L.  | 

12".,  3  BIL  Vorst.,  Tilel  und  Dedicalion  r,,Reveren- 
diffirao  .  .  .  Domino  Joanni  Henrico  Baroni  ab  et  in 
Borbaoh'')  uaterz.  j^Johames  Khuen  Sacerdos"^,  dann  441 
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gez.  Seiteo  Text,  12  Bll.  Melodie»  („Die  Meledeyra  seyn 

maiftenthails  toh  wellliobeB  Gellingern  geDomnieB*')  und 

2  BIK  Liederanfänge. 

5.  —  Catechifmur  |  In  aofserlefeneii  fixempeln,  kärtzea  Fra- 

gen I  fchdnen  Gerängern,  Reymen  Tnd  Reyen  für  |  Kirchen 
und  Schulen  von  newem  fleifsig  aufsgelegt  vnd  geflellll 

Durch  R.  P.  Georgium  Vofrlerum  Engenfem  der  So- 
cietet  lESV  priertero.  |  WürUhurg  |  Bey  Elm  Mlckael 
Ziuck.  A'^  M  DCLII.  | 

Kupfertael.  8".,  7  Bll.  Vorst.  (Bl.  Ib— 6b.  Verrede, 
dat.  Wdrzbarg  io  festo  Annunciat.  B.  Virgmis,  Anno  1G25 
[sie!];  —  BL  7a.  und  b.  „Canlus:  Koin  heiliger  Geift 
Schöpffer  meia'  [Hoffm.  3ül]  mit  Melodie);  1035  und  J 
leere  Seite.  Unter  den  173  im  Buch  zerstreuten  Liedern 
Tiele  alte. 

6.  —  Oefierreiehifeh  |  Kriegs^-Heers  geißliclie  |  Feld-Poraiin.| 

Da$  ift  I  Aufserlefene  fcMne  GebeUer  |  und  Geßnge  aller- 
ley  Stand!"  |  Perfohn,  |  Infonderheit  aber  denen  Kriegs- 
Leu- |ten  fehr  nützlich  zogebrauchen.  [  Exod.  17.  |  etc.  — 
Getruckt  zu  Prag,  in  der  Aca*  |  demifobeii  Drackerey.| 
1666.  I  (Kupferstich.) 

B\  16  Bll.  Vorsf.  und  Titel,  475  und  1  leere  Seite. 
Dedication  an  Kaiser  Leopold  dat.  Trag,  19.  März  1666, 
nnlerz.:  „Jean  Erafme  Wegen  er,  Haubiman.'*  Mit  ge- 
schichtlichem Eriunerungskalender  und  vielen  alten  Lie- 
dern, z.  B.:  „Chrifte  der  du  bifl  Tag  und  Liecht;  Mitten 
wir  im  Leben  leyn  mit  dem  Todt  uinbfangen;  Freut  euch 
ihr  lieben  Seelen;  Ave  Maria  klare;  Uns  ift  gebohrn  ein 
Kindelein;  Chrift  ift  erftandeu;  Der  grimmige  Todt  mit 
feineni  Pfeil  a.  a.  w. 

7.  —  GeiAliolie  Nachtigal,  |  Das  ifl:  f  AufserlefeBe  Gatho- 

lifciie  Geringer,  aufs  gar  |  Tilen  alt  vnnd  newen  Calho- 
lifohen  Gefangbüchem  in  eine  guete  |  md  riolilige  Ord- 
nung zufammen  getragen,  auch  tiietls  you  newem  geflellt| 
Dorch  Herrn,  Herrn  David  Grego- |  riam  Cornemm. 
derH.  Schriffl  |  Doclorn,  Abbten  zu  G6ttweig,  feel:  Bene-f 
dictiner  Ordens,  R.  K.  M.  Rath.  |  Mit  R.  K'.  M.  Freyheil 
nit  nachzudrucken.  |  Gedruckt  vnd  verlegt  zu  Wienn  in| 
OeAerreich,  durch  Johann  Jacob  Knrner,  Im  lf)74.  Jar.  | 
8*'.,  8  Bll.  Vorst.,  1  Kupfertitei  mit  der  Jahrzahl  1676, 
60.)  gez.  Seilen  und  5  Bll.  Register.  —  Hoffmann  nennt 
nur  zwei  Ausgaben,  von  1649  und  1658  io  s.  Vehe  S. 
127;  KL.  IX. 

8.  —  Geiltlicher  |  Paradeis-Vogel  |  Der  Catholifchen  Deut- 

fchen,  I  Das  ift:  {  AufsertefeDe  Gatholirche  Gelang  Aus| 
Gar  vielen  All-  ond  neuen.  Catliolirclien  Gefang-BüclierR, 
auf  I  alle  Zeiten  defs  gantzen  Jahrs,  zn  Hans,  im  |  Kir- 
chen, bey  den  Procemonen  und  Wall*  |  fabrteii  luitxlioli 
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zugebrauchen :  |  Cum  licentia  Siii>eriorum,  |  Erfllich  ge- 
druckl  zuNeiits,  |  bey  Ignatius  Sohubart,  Hofbuchdrucker, | 
und  I  Aufs  neue  aufgelegl,  und  an  vielen  Orlen  j  verbel- 
len heraus  gegeben.  |  Im  Jahr  MÜCLXXXVIÜ.j 

8".,  3  Bll.  Tilel  und  Dedicalion,  460  Seiten  Tex(,  6 
Hü.  Register.  ~  Hoffmäua  K.  L.  IX  fuhrt  Ausgaben  aa 
von  1625  und  16Ö3. 

Auch  die  kalholischen  Gesangbücher  des  XVIII.  Jahr- 
liuinierls  dürfen  zuweilen  noch  Ansj)nich  auf  Beachtung 
erheben.  Ist  auch  das  Neue  dann  meist  werthlos,  so 
leiTcn  sie  doch  Zeiimiiss  ab  für  das  Forfhestelicn  niani:her 
iilieicn  Lieder,  —  freih'ch  auch  für  dab  allmahiiiie  Ver- 
schwinden derselben.  Ich  führe  daher  noch  eiiiii^^e  aus 
dieser  späteren  Teriode  an,  die  :5ich  ebenfalls  im  ßcsilze 
des  Herrn  Haydinger  befinden: 

HY.VINOniA  CATHOLICA,  Oder  Auircrletene  Alle 
und  Neue  Cathoiilclic  Kircheu-Gcsänger,  zulamiiicu  getra- 
gen durch  einen  Liebhaber  Dels  Siugens.  Eger,  gedruckt 
bey  Johann  Franlz  Fritfchen,  1704.  —  i2\  1  Bl.  Titel, 
2«56  gez'.  Seiten,  3  ßi.  Register  und  Errata,  dann  noch 
ein  „Appendix^  von  23  bes.  gez.  Seiten.  Meist  alte  Lie- 
der; namentlich  reich  an  Weihnachtsliedern,  deren  sieb 
auf  S.  19—79  24  Nummern  befinden,  wozu  noch  einige 
im  Appendix  kommen. 

OOT^-Lob  Singendes  Jahr,  Das  ift:  Geiflliohe  Ge- 
fänger,  Oder  Reim  .-(Sebett  über  alle  Hohe  Zeiten,  Felt- 
und  Feyrläg  des  gnntzen  Jahrs.  Zu  finden  in  der  (  alech. 
Bibl.  im  Prob-Haufs,  der  Socictät  JESU,  bey  S.  Anna 
zn  Wienn,  im  J.  1737.  —  12".,  2  BIL  Vorst.,  P.  Bogen. 
Einzelne  alte  Lieder,  mit  Melodieen. 

Andächtige  Kirchen-Gefänger,  So  In  der  Hohen  Me- 
Iropolilan  Kirchen  Bey  St.  Sieplian,  In  Wienn,  Alle  Sonn- 
und  Fevertag  vor  der  Predig  Dem  Volck  von  der  Cantzel 
vorüeliingen  werden.  Brünn  gedni-  ki  bey  den  Swobo- 
diichen  Erben,  durch  Wentzel  Lenharl,  fac(.  1744.  — 
47  und  1  leere  Seile.  Mehrere  alte  Weihnachls- 
uud  üslerlieder. 

CONCENTÜS  ANGKLICUS;  Das  ift:  Englifche  Zu- 
fammeiiKimmung  Deren  Brüdcren  und  Schwel'teren  Der 
Ilochlöld.  Englischen  Ertzbruiiciichaft  des  Heii.  Scapuliers 
.  .  .  .  Oder  L  nlerlcliiedlich-rcliöne  neue  geü'tiiche  Lieder, 
"Welche  von  obgedachler  ErU-Bruderichalt  in  der  Kirchen 
deren  /- .  .  .  P.  P.  Trinilariorum  Dilcalceatorum  .  .  .  . 
gelüngea  werden.  Wien,  Kaliwoda  (um  1730).  12".,  108  SS. 
ond  12  BIL  Anhang.  S.  20—29.  4  Weihnachtslieder. 

Schöne  Andächtige  Geiftliche  Gelang,  Welche  In 
Uafer  Iteöen  Frauen  Gottes-Haul's  bey  den  Predigern  in 
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Wienn  ....  <rcfungen  werden.  Gedrnckt  zu  Wienn,  b. 
M.  Ther.  Voigtin,  SS.  1739,  —  12%  180  SS. 

Woblasofamnieti  lautende  Mund-  and  Hertzens-SHmm, 
Oder  Allerhand  auserlefene  Geiniiche  Lieder  etc.  Brüx, 
gedr.  bei  Valenlin  Lor.  Kotling  o.  J.  (am  1750).  —  12% 
12  Bll.  Vorst.,  198  gez.  SS.  und  3  Uli.  Kogister. 

Mariannirche  HarptTen,  Das  III:  Aulserlelene  l'chöne 
Gefanger,  welche  nach  Unterfrhid  der  Zeit  In  Einer  Löbl, 
Briiderlchafft  ledigen  Stands  Manns-PerlohiuMi  Unter  dem 
Titel  MXmJE  Ueinigung,  ia  dem  KayOri.  ^^urels-Hau^^ 
der  Gelclirchaft  JESU  ....  geiiiiigcn  werden.  Wipnn» 
gedr.  b.  Job.  Jac.  Kürner,  N:  Ö:  LandS(  h.ill(->  -  niirh.li nk- 
kern  (um  ITöO )  —  i2\  90  SS.  Alte  Weihnaciiblie- 
der  S.  12-28. 


VolksgeiDäide  des  sechzehutea  Jahrimnderls. 

Von  * 

Emil  Weller  in  Zürich. 

Die  meist  colorirten  Holzschnitt-Folioblätter  dienen  ebenso 
wie  die  Liederblätter  zur  Kennzeichnung  der  Culturslufe  un- 
serer Vorfahren.  Blinder  Glaube  genügte  nicht  mehr,  als  Kopf 
und  Herz  ihre  Anforderungen  geltend  macnten,  als  rohe  Ge- 
walt und  ihre  Helferin,  Frau  Phantasie,  ihre  Alleinherrschaft 
nicht  läfiifcr  zu  behaupten  vermochten.  Sehen  wollte  das 
Volk,  nachdem  eine  neue  Aera,  die  Buchdruckerkunsl ,  die 
untersten  Ni.  öolschichten  gelichtet.  Da  fauil  mau  das.  erste 
ABC  in  Bildern 

Hier  und  da  gab  es  schon  Gelngeiilicil,  verborgene  Blät- 
ter dieser  alleu  Volkssiiiule  an  das  Lichl  zu  ziehen:  so  alle 
mit  Reimen  in  meinen  „Annulcu  der  puelischea  Nadonal-Lit- 
(eratur  der  Deulschcu  im  XVI.  u.  XVll  Jahrhundert.  Freiburg 
1862,  prosaische  in  meiner  Bibliographie  der  deutschen  Zei* 
tungen  des  16.  Jahrhunderts,  und  seit  1855  öfter  im  „AnzeU 
ger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.^  Im  eulturhislorischen, 
typographischen  und  bibliographischen  Jnteresse  sei  es  mir 
erlaubt,  fernere  Mitthcilungeu  zu  geben. 

1.  Der  Türkifchen  Kayfer,  geiiaTit  Admirlultan,  herkomen 
vnd  gel'chiccht,  biis  auff  den  Soleman,  Welcher  dil's  U329. 
Wien  belegen,  vnd  fchendtüch  hat  müH'en  abziehen,  welcher 
Türckifch  Kayter  noch  ill. 

o.  0.  u.  J.  (1529).  Folioblatt  mil  Kolzsoh.  (Stammbaum 
der  türkischen  Kaiser,  von  1300 — 1519). 

2.  Einer  fchröcklich  gelchicht  Vom  Tewfel  vnd  einer  vu- 
hulden  belchehen  zu  Schilfa  bey  Koiwt!il  in  der  Karwochen. 
ALü.XXXiii  Jar.  —  Stelfan  Hamer  Biicfmaler. 
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0.  J.  (Nürnberg  1533).  Folioblalt  mit  Holzsch.  (breimande 
Häuser  und  eine  Hexe  auf  dem  Scheiterhaufen). 

3.  Anoo  XXXIIII,  am  freylag  noch  Sonntag  Jodica,  hat 
Hans  Reicharl  Glafer  von  Dietfurl,  Burger  allhie  zu  Regenf- 
porg,  an  peynlicher  frag,  NacJimals  auch  gütlich  bekendt,  Wie 
hernach  volgt.  —  StelTan  Hamer  ßriefmaler  zu  Isürnlierg. 

0.  J.  (1534).  Folioblau  mit  Holzsch.  Cder  Delinquent  wird 
mit  glühender  Zange  gezwickt,  dann  gespiesst,  dann  aufs  Rad 
geflochten). 

4.  Ein  wanderbare  geburt  Tnd  veranderang  der  nafur  von 
einer  hennen,  in  Thoma  Eberlins  Burger  zu  Kolmar  haufs, 
anff  den  Grünen  donnerftag,  den  achzehenden  Apprillis,  im 
jar  M.  D.  XXXViij.  anfsgelchleifR,  Auch  noch  zu  SlraTsbnrg 

whanden.  —  Gctruckt  zu  Slrafsburg.  Anno  M.  D  XXXViij. 

Folioblalt  mit  Uolzsoh.  (eine  vierbeinige,  vierfiügelige 
Henne). 

5.  Bildnüs  eins  newen  Propheten,  auls  Frauckreich  her- 
brachl,  vnd  jetz  eri'tlich  inn  Deulichen  landen  ausgangen. 

0.  0.  u  ,).  (1539).  Folioblatl  mit  Holzsch.  (der  Prophet 
mit  langem  Bart  iiikJ  tiiiem  Krug  in  der  Hand,  sprechend: 
Poenitentiam  agile;.  LebcrseUung  de^  Irauzösischen  Originals 
nnd  polemische  Gegenschrift  dazu  von  Job.  Calvin). 

6.  Wunderbarliche  gefokicht,  was  Yon  Elfen,  werck,  Hollz 
Tnd  Hare,  in  einem  magen  eines  todten  lelonnams  ftanden 
worden,  H.  0.  XXXIX. 

0.  0.  u.  J.  (1539).  Folioblatt  mit  Holz^ck.  (ein  Eisenna« 
gel,  ein  Stück  Holz,  ein  Messer  mit  schwarzem  Griff,  eines 
ohne  Griff,  ein  Küfermesser,  eine  Art  Feile,  zwei  spitzige 
Eisenstücke:  sämmtlich  bei  der  Sektion  eines  Bt^oern,  Vtz 
Npwsesser,  gerundf'n\ 

7.  Diefer  abcoiitrofaicl  Monfohyn  mit  einem  Stern  glych 
vnden  an  der  Hirn  zwüichen  den  ougen,  il't  zu  Wurmbs  am 
xxvj.  tag  Nouembris  morgen  vmb  iij  vren  vfgangen,  vnd  bifs 
vmb  X.  vren  von  vilen  inn  vnd  vlsiändiich  peri'ooen  geiehen 
worden.  1540. 

0.  0.  Länglich  Quartblalt  mit  2  Holzsch.  (Mondscheibe 
nnd  zwei  Sterne  „mit  langen  kromen  flamen^  am  27.  Nov.  zu 
Worms  gesehen).  Vier  Zeilen  Erklärung. 

8.  Vrgicht  vnd  Bekantnüs  der  HOrderifohen  vnd  zuuor 
vngehdrter  Vbeltbalen,  durch  Hänfen  von  Berftatt  bey  Echtzel 
iü  der  Wedderawe  gelegen,  Kraflflhanfen  Son,  an  einem  FQnffl 
halb  jdrigen  Kindlin,  Merglin  genant,  begangen,  wie  die  ge- 
fchehen  volget.  |  Contrafacl  Figur  Hänfen  von  Berftatt.  Sein 
alter  ifl.  XXII  Jare.  —  Gedruckt  zu  Strasburg. 

0.  J.  (1542).  Folioblatt  out  Holzsch.  (wie  der  Mörder  das 
Kind  zerhackl;. 

9.  Ohne  Ifeberschrift.  Hochqnarfhlatt  mit  Hoizsch.  (ein 
ILind  mit  runden  Ajugeu  wie  Feuerflammeo,  Nase  und  Mund 
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wie  ein  Ocheenhorn,  ai  der  Brust  Ewei  Afengestebter,  niiler 
dem  Nabel  iwei  Katzenaiigeii,  an  Ellbogen  und  Knien  Ronds- 
töpfe,  Maul,  Augen,  Arme,  Hände  and  Ftlsse  wie  ein  Schwan« 
im  einen  halbelligen  SchvfaDz  ottd  haarigen  Rücken). 

0.  0.  u.  J.  (1543).  Zu  Wynsersswick  im  Niderland.  ^Hal 
es  Marlin  von  Rossen  lassen  Balsamieren." 

10.  Ain  wunderbarlich  erfchrockenlich  geficht,  fo  auff  den 
vierdien  tag  des  Mayens  dil'es  xxxxiij.  Jars  in  dem  dorflf  Zel- 
Jenhaufen  zwu  Meyl  von  Pforlzham  gelelien  worden,  wie  dife 
figur  aufsweilst. 

0.  0.  n.  J.  (1543).  Folioblatt  mit  Holzsch.  fein  Stern  mit 
langem  Schwanz,  von  welchem  aus  eui  fcuri^^er  Drache  [Ex- 
halalio]  fährt,  einen  Bach  austrocknet  uud  eiueu  Acker  iüar- 
zehn  Schuh  weit  Terbrennt). 

11«  Ein  wariialfligs  wnnderzaychen,  Das  gefcliehen  ift  f or 
Wien  im  1542  Jar. 

0.  0.  u.  1  (1543).  Folioblau  mit  Holzsdb.  ein  niederlAn- 
difcher  Kriegs kneclit  wegen  Kelchdiebstabls  aufgehängt  Mutet 
am  dritten  Tage  ans  der  Nase  und  aus  der  rechten  grossen 
Zehe) 

12.  Im  Jar  als  man  zalt  M.  D  XLlIll.  Jar,  ift  gefehen 
worde  zu  Glaris  in  dem  lobliche  Ort  der  Eydgnorchnflt ,  von 
vvyb  vn  man,  ja  jiirur  vn  alt  onch  aller  mengkiiche  da  felblt, 
ein  ChriflallilLlier  wyiJz  ^^efarbter  zirckel  vü  ring  durch  das 
mittel  der  Soüen,  vii  an  mitten  durch  den  wylTen  kreifs  ein 
heitlerer  fchynbaier  Regenbogen  mit  allen  fynen  vndericheid- 
lichen  färben.  Vnnd  ift  diis  geiehen  worden  by  heiUerem  lu- 
berem  gefärbtem  himmel  am  19.  tag  Aprellen  Yor  mittag  vmb 
die  eillRen  Itund,  wie  dann  diis  nachuolgend  Hgnr  Üeitlere  an- 
zeigung  gibt.  Hat  angefangen  erfchynen  Tmb  die  nflne  vor 
mittag,  Ynd  was  am  grölten  vmb  die  eilffe,  yu  endel  vmb  das 
ein  nach  mittag  jr  gantze  wärnng  4.  Hund,  minder  wenig 
mtnoten.  —  Per  Jacoburo  Rüff  urbis  Tigurinae  Cbirnrgnm. 

o.  0.  u.  J.  (Zürich  1544).  Länglich  Qnartbiatt  mit  Holz- 
schnitt (der  Zirkel). 

13.  Ohne  Uebcrschrift  Folioblatt  mit  Holzsch.  (ein  weis- 
ses Kreuz,  ein  Kriegszug,  zwei  kämpfende  Löwen  am  Himmel). 

o.  0.  u.  J.  (1547).  Anfang:  Anno  dommi  lufenl  iiinffiiun- 
dert  liben  vn  viertzig  Jar,  vff  den  Tag  Marie  Magdaiene,  ift 
difs  wunderbarlich  geficht  erfchienen,  vmb  die  vier  vren  nach 
mittag,  als  ich  ou  geferd  in  meinem  huDs  zu  eiuem  feuAer 
vibiugt.  — -  Vly  Murer  in  SernflFlal. 

14.  Erfchreckliche  vneriiorte  warhafftige  gcrichten,  fo  ge- 
fehen ift  zu  Rhom  an  dem  Hymmel,  den  dreyiahenden  tag 
WtQtermonat^  Im  Jar  M.  D.  XL  Vit  Anfs  Italianifer  fprach  in 
das  lefitTch  transferiert.  M.  D.  XLVII. 

o.  0.  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Ruthe,  Kreuz,  liegender 
Adler,  Wolken). 
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15.  Ohne  UeberschrifL  GetrnckM  za  Aagfpurg,  dnrch 
Sebal'tianus  Hannf  Han,  Formlchneider. 

o.  J«  (1550).  Folio bla(t  mit  Holzsch.  (eine  Taube  mit  vier 

Füssen  und  zwei  Hinterlheilen).  Text  von  6  Zeilen  beginnt: 
Im  M.  n.  L.  lar,  iii  ain  iun<,'e  Tanben  gefunden  worden  in 
aim  Dorff,  hail'l  Sickeiis  Hoffen,  bey  Lindow  gelegen  .  .  . 

16.  Ohne  Uehorst  hrifl    Gedruckt  durch  Hans  weygel. 

0.  J.  (Nürnberg  1550).  Länglich  Querblall  mit  Holzsch. 
(pin  plötzlich  zwischen  Halle  und  Merscbuj":  aufirebrocliener 
^i'iuiiqiicl  itiil  Blul^,  weioiicn  drei  Leule  beschauen).  Wenige 
Zeilen  Text. 

17.  Ein  wuüderbarlich  wailialfl  gclbhchen  Wunderwerk, 
wie  inn  Keriilen,  —  nach  Ciiril'dis  gehurt,  an  dem  XXIH.  tag, 
—  (eiFi  HegcnJ  gefallen  ilf.  —  (i  cd  juckt  n;ich  dem  Excmpliir, 
ziilSürnbciTf  durch  Stephan  Hanier  Briellinalcf  vif  der  SchinelU- 
hülteü,  vlsgaugen  den  XX  Junij. 

0.  J.  (lööUj.  Länglich  (jumlblall  mit  Holzsch.  (ein  Korn- 
regea  iu  Klagcnfurl).  Dclekl. 
Andere  Ausgabe: 
Ein  wunderbarlich  wuinicrwcrk  von  dem  himel  korn  ge- 
fallen, warlialllig  gci'chäiieu,  nach  Chrii'ii  geburl  ,M.  D.  L.  am 
xxiij.  tag  Mertzens.  Gedruckt  zu  Zörych  nach  dem  Exem- 
plar zu  Nflrnberg  vlsgan^en  vif  den  xx.  lag  Juny.  M.  D.  L. 

.  Folioblall  mit  Holzsch.  (Kororegen  und  einsammelade 
Leate). 

18.  Drey  Sonnen:  wie  diefelben  mit  mancherley  Regen« 
bögen  zu  WKeberg,  vnd  weit  herumb  an  derElb«  Hnd  lenger 
denn  anderhalb  ftund  gefehen  worden,  am  21.  tagMarlij,  weU 
eher  war  der  Palmabent,  des  1551.  Jars. 

0.  0.  u.  I.  (1551),  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Regenbogen 
dnrch  drei  Sonnen). 

19.  Gruntliche  antzaigung,  des  TeulTlifchen  betrugs,  des 
falfchen  weibs,  vnd  Junckfrawcn  zu  Eislingen,  Mit  dem  ge- 
machten Bauch,  von  anfang  bii's  zu  end  1551  Aufs  gericht. 

0.  0.  u.  1  (i:)b2).  Zwei  Folioblälter .mit  je  1  Holzsch. 
(das  Lager  der  Belrüg.erin,  und  die  Verbrennung  der  Mutter). 

20.  WarhafTtlge  Contrafaclur  vnd  gellalt  von  der  Juucli- 
frawen  Zu  Eislingen  Mit  dem  gemachten  Baucli. 

0.  0.  u.  J.  (1552).  Länglich  Quarlblalt  mit  Uolzsch.  (die 
angeblich  Kranl&e). 

(Forlsetanng  folgt.) 


Verantwortlicher  Kcdacleur:  Dr.  lioberl  Naumann. 
Verleger:  7',  (K  WeigeL  Bruck  von  C*.  F.  Melzer  iii  Leipxiij^, 
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titf<^icift 

für 

Bibliotbekwissenschaft,  HandscIirUiteolniDde  uul 

ältere  LiUeratur« 

in)  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireundeo 

' herausf egeben 

Dr*  Mobert  Xaumann. 

JVi  4.    *      Leipzig,  den  28.  Februar  lS63i 

lieber 

Trier'sche  Handsckriftra 

io  4er 

Kaiserlichen  Bibliothek  2a  Paris. 

Hitgetheilt 

Dr.  Fr«  Xav,  Krmui  in  Til«r. 

m 

In  den  Jahrbüchern  der  Geschichte  Stessen  wir  auf  Städte 
und  Landschaften,  über  deren  Geschicken  seit  Jahrtausenden 
ein  eigenes,  oft  grauenvolles  Verhängniss  gewaltet  hat.  An  den 
Schicksalen  solcher  Orte  tritt  das  Wirken  dessen  deutlicher 
zu  Tage,  in  dessen  Geiste,  wie  Schelling  sagt,  das  Epos  der 
Geschichte  gedichtet  ist.  Die  einen  solcher  Städte  liegen  nun- 
mehr zerstört  da,  und  wehmtithig  bitzt  der  Betrachtende  auf 
ihren  Trümmern:  die  anderen  stehen  noch,  aber  sie  gleichen 
der  zerfallenden  Alhambra  oder  einem  Talimpseste,  unter 
dessen  heutiger  Gestalt  sich  eine  reiche^  grosse  Vergangenheit 
iBd  forchtbare  Katastrophen  verberges.  Auf  weirigeSlfiilto  mag 
das  letztere  also  zvtreffen,  als  auf  Trien  In  ihrem  gegen- 
w&rtigeO)  beseheidenen  8m  nnd  Leben  stellt  die  alte  Kalser- 
sCadl,  einst  naeh  Zosimns  die  grOsste  diesseits  der  Alpen,  nur 

ZUT.  labfgaag.  4 


Digitized  by  Google 


mehr  eio  schwaches  Bild,  nur  Jbiü^  fabisa  SdMttei  tbemaii- 
ger  Pracüt  and  Gewalt  dar, 

„est  angusla,  prius  augusta  vocata" 

und  nur  in  einzelnen,  ehrwürdigen  Denkmalen  sleigt  die  Erin- 
nerang  an  hingegangene  Zeiten  vor  dem  leichten  Sina  und  dem 
flüchtigen  Blicke  unseres  Geschlechtes  auf. 

Die  Moaumeüte  der  allen  Treviris  haben  der  Wissenschaft, 
welche  aus  den  Ueberbleibseln  der  V  orzeit  auf  ehemalige  Ereig- 
nisse und  Zustände  schliesst,  reichliches  Material  gewährt, 
desdüu  ßeuutzuug  bisiiei  mit  meiu  udcr  weniger  Geist,  sicher 
mit  weit  grösserem  Fleisse  Tersiicht  wurde.  Die  porta  oigra, 
die  sogenannten  rdmtecben  Thermen,  die  Basilika,  das  Amphi- 
theater, die  christlich-klrchlichenBanten  waren  der  Gegenstand 
zahlreioher  Unlersuchangen,  die  Je  nach  dem  Scharfeinn  und 
dem  Haasse  archäologischer  Durchbildung  ihrer  Urheber  von 
grösserem  oder  geringerem  Erfolge  begleitet  waren«  Weniger 
glücklich  als  die  Denkmale  von  Stein  sind  diejenigen  gewesen, 
welche  uns  die  Vergangenheit  in  jenen  Pergamentbänden  hin- 
terlassen, die  sie  gleich  Wald  und  Acker  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht  fortzuerben  pflegte.  Niemand  wird  uns  der  Unwahr- 
heit zeihen,  wenn  wir  behaupten,  dass  trotz  rühnilicher  Be- 
strebungen und  höchst  erfolgreicher  Afljeiten  einzelner,  die 
handschriftlichen  Schätze,  welche  Trier  angehen  und  die  zum 
Iheil  weithin  zerstreut  sind,  bisher  noch  lauge  nicht  vollstän- 
dig erhoben  und  zur  Genüge  bekannt  worden  sind.  Die  in  der 
Stadt  nnd  dem  Laude  selbst  befindlichen  Handschriften  sind 
schon  besser  durchsacht  worden,  ohwol  anch  aus  ihnen  noch 
manches  Goldkömlein  zu  gewinnen  ist:  aber  kaum  hat  noch 
eine:  QanA  das|enige  berührt,  was  in  weit  entlegene  UtB^ot 
verschleppt  ist.  Der  gegenwärtige  Aufsatz  hat  nun  den  Zweck, 
mit  deiyenigeu  trier'schen  Handschriften  bekannt  zu  machen, 
welche  dem  Vaterlande  entrissen  jetzt  in  der  grössten  Bficher- 
sammlung  der  Welt  aufbewahrt  werden. 

Dass  Trier  schon  im  Alterthume  werlhvollc  BibliotJiekeri  be- 
sass,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Die  hohen  Schulen,  die  daselbst 
unter  der  römischen  Herrsclialt  blijlilen,  unterstellen  nothwendig 
entsprechende  Büchersammlun^en.  Die  schnudervoUen Zerstö- 
rungen, welche  infolge  der  Vullverwauderungen  zu  wiederhol- 
ten Malen  über  die  Stadt  hereinbrüchen,  und  die  der  Priester 
von  Marseille  niil  so  ergreUcudea  Farben  uidU,  haben  mit  den 
Palästen  auch  die  litiorärischen  Schätze  Triers  in  Staub  und 
Asche  gelegt.  Was  noch  Qbrig  geblieben,  Terheerten  die  Nor- 
mannen auf  ihren  Baubzögen.  Als  die.Stllrme  vorftbeirgeKOgCtt 
und  die  eniseteten  Bewohner»  welche  die  Schrecken  der  Ver- 
jKiilmig  überlebt  ,<  allm&lig  xur  Besinnisg  zarOckgekemmetti 
*i>''»-   

\)  Ans  einem  alten  EpigfMiai  anf  Tlrier,  ee4.  Paffiin.  snpel^.  lat 


Digrtized  by  Google 


n 

sloh  nftoh  den  QieUei  fhver  Gmhichte  nn^Aen,  da  find  stell 
fast  Alles  vom  Feuer  ventebrt,  und  nur  wenige  Papierslrelfeii 
liessea  sfebMcli  den  gesla  Trevironim  mühsam  aus  den  Tröm- 
mern  hervorziehen  Indessen  scheinen  die  Studien  sich  bald 
wieder  gehoben  zu  haben  und  dnrcti  den  Eifer  der  Geistlichen 
auch  für  die  Anschatfiinß:  neuer  litterarischer  Mittel  ^resorgt 
worden  zu  sein.  Schon  zu  Knde  des  X.  Jahrhunderts,  also 
ein  Jahrhundert  nach  den  letzten  Verheerungen  derSuult  durch 
die  Normannen,  erbat  sich  Gerbert  der  spätere  Papst  Sylve- 
ster II.,  damals  noch  Erzbischof  von  Rheims,  von  dem  (rierschen 
Mönche  Hennüius  ein  Uelliidies  Exemplar  von  Stalins*  Achilleis. 

Im  Milteiailer  beförderten  die  grosse  Menge  und  der  Reich- 
(hnm  der  Irierschen  Klöster  und  Stifte  die  Anschaffung  grosser 
Bücherschälze,  und  die  tnei's*  hen  {Bibliotheken  kamen  in  guten- 
Ruf.  So  gross  war  nach  Hoatheiui,  der  dieselben  genau 
tonte,  der  Reichthum  an  alten  Kirchenschriftstellem,  „ut  si 
eoriilfe  opela  iiiino  primam  lypo  danda  essent,  fere  ex  soHs 
nobtris  inlegk'a  edi  possent.** ')  In  Rom  war  es  wohl  bekannt, 
dass  Trle^rgüVe  Gomes  besitze,  nnd  Clemens  vm.  erbat  sieb 
vom  Domkapitel  zu  Trier  verschiedene  Hss.  (darunter  die 
Aelen  des  concil.  chaleedon.,  der  VI.  allgemeinen  Synode,  desgl. 
fMehiedene  Sammlungen  von  Concilien  nnd  Decretalen),  wel- 
che'  ^cr  behufs  einer  Ausgabe  der  allgemeinen  Concilien  be- 
nutzen wollte^).  Bei  Abhaltung  der  Synn*de  zu  Trient  wurden 
gleichfalls  Hss.  aus  der  Abtei  Himmerode  benutzt  ,  wie  in 
einem  angedruckten  Schreiben  vom  J.  1578  ein  Mönch  des 


1)  Dass  noch  im  Vill.  Jahrhundert  die  röinischtn  Cjassiker  in  Trier 
j^elesen  wurden,  gelit  u.  a.  aus  einem  Briefe  AIcuins  an  den  Erzbischof 
Riclkbod  V.  Trier  (79 1--804)  hervor,  in  welctiem  ersterer  den  Bischof 
tragt,  ob  itin  4ie  bestfindige  Lectnre  des  Vergilins  Tom  Briefschreiben  so 
Nützlich  abhalte  —  „i«  loco  inagistri  aedificat  Maro.**' 

2)  Gerberl.  epistul.  CXXXllU.  iNach  Empfang  des  Kxemplars  schrieb 
er  zurück  (ep.  LXAÄXVill):  „praegravat  aüectus  luus,  amautissime  fra- 
ter,  opus  AcniUeidos  quod  beoe  incepisli ,  sed  defecisü,  dum  exemnlar 
dcfccit.  itaque  e(  nos  bcneficii  noB  imniemores  e.  q.  s.**  Was  aus  (lem 
Exemplar  des  (jerbert  gewonien,  ist  onbckann!:  nnrh  «:rhpint  das  Ms., 
aus  welchem  die  Abschritt  des  heniigius  ;:etlosseQ»  verloren  zu  sein,  was 
um  so  mehr  zu  bedauern  ist,  als  die  Mittel  zur  Texteskritik  der  Achiiieis 
sehr  dürrtig  sind;  man  vergl.  die  neuesten  Ausgaben  von  Dübner  und 
Qaecli,  und  Otto  MülN  r,  quaest.  Stalianae.  Herol  1^61.  trinr'- 
sche  Siadtbibliolhek  besitzt  unter  n.  XCIb  eine  Iis.  der  Achilleis  aus 
dem  Xl.Jabrh.,  welche  möglicherweise  aus  der  Hs.  des  Remigius  geflos« 
seu  ist,  «nd  an  Alter  von  allen  bisher  bekannten  cndd.  dem  cod.  Puteanas 
(Parisin.  8051)  am  nächsten  kommt,  auch  inaiirhe  <;ute Lesart  bietet«  fiine 
dollalion  derselben  soli  anderwärts  gegeben  werden. 

3)  Hontheim.  Prodr.  bist.  Irevir.  August.  Vindel.  1757.  p.  343. 

4)  Das  Domkapitel  willfahrte  dem  Ansaehen  des  Papstes  nicht,  und 
bal  ihn,  sich  lieber  Abschriften  und  Auszüge  aus  den  bptretTenden  codd. 
besorgen  zu  lassen.  Vgl.  Gest.  Trev.  I,  7  add  Die  Hri^inalbriefe  des  Papstes 
beftaden  sich  iu  der  Stadlbibliotbek  zu  Trier,  wuiun  sie  durch  Geschenk 
<to8  TeratorbeneD  Bischöfe,  Hni^  r.  flonmer,  kamen. 
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Klosters  berichtet  0-  <lie  Abteien  s.  Martin  und  besonders 
s.  Mathias  bei  Trier  besassen  gleichfalls  gute  Bibliotheken, 
namentlich  war  letztere  reich  anHss.  über  vaterländische  Ge- 
schichte. Die  Abtei  Prüm  miissle  im  frühern  MidelaKer  viele 
Rucher  besessen  haben,  wie  si(;h  aus  den  Werken  der  Prümer 
Mouche  Wandelbert,  Regino,  Plotho  entnehmen  lässl.  Lupus 
V.  Ferriöres  verlangte  Abschriften  aus  Prüm.  Lotbar  L  soheniite 
der  Abtei  im  J.855  viele  reichgezierte  Codices.  Später  wurde 
die  l>ibiiotiiek  vicifach  verschleuiicrl,  und  die  beiden  üenedic- 
tiner  Martine  und  Durand  fanden  in  Prüm  nur  noch  wenige, 
doch  werthTolle  Reste»  unter  ttnen  ein  kostbares ,  fir  ihre 
collectio  amplissima  stark  beflalzies  Cbartular»  das  sich  Jetzt 
in  Trier  befindet^).  Die  Bibliothek  der  Abtei  Ecbternaob 
jtrird  von  den  genannten  Gelehrten,^)  sowie  von  Galmet  und 
den  Bollandisten  sehr  gerühmt,  und  bestand  bis  xam  J. 
1791  aus  etwa  7000  Bänden,  unter  welchen  sich  Hss.  aus  dem 
VIII.  und  IX.  Jahrh.  befanden.  Ansehnlich  war  auch  die  Samm- 
lung der  Abtei  Laach,  weiche  im  J.  1740  katalogisirt  wurde, 
und  deren  beste  Hss.  Ziegelb  au  er  in  seiner  Litterarge- 
schichte  des  Henedicliaerordcas  ()ekanut  gemacht  hat*).  Die 
schon  erwähnte  Abtei  Himmerode  besass  im  J.  1453  an 
2000  Bände  und  Martene  und  Durand,  welche  sich  riiclil  lobend 
genug  über  die  in  dem  Kloster  gefundene  Aiifnalime  auszu- 
sprechen wissen  fanden  unUr  dessea  Hss.  noch  manches 
Treffliche,  u.  a.  eine  Menge  ungedruciLter  Briefe  und  ^cbriOeii 
der  b.  Hildegardis,^)  ein  scbOnes  Ms.  des  Pa^bbins  Radj|HiprT*! 
tns  u.  s.  f.^)  Sehr  reich  an  kostbaren  Mss.  war  das  Hospitial 
du  Goes  an  der  Mosel,  das  unser  grosser  Landsmann  Nico- 
laos Goes  gestiftet  hatte;  leider  sind  nur  viele  der  besten 
Codices  weggekommen  und  liegen  jetzt  in  England,  Wl^i' 
Brüssel  (dort  besonders  die  Nn.  10615—10729  der  Burgundi- 
schen Bibliothek)  u.  s.w.  Bemerkenswerth  waren  ferner  die 
Bibliotheken  der  Kart  hausen  bei  Trier  und  Coblenz,  des 
Stiftes  s.  Simeon  in  Trier,  der  Propstei  Eber hardt-Clau- 
sen,  der  Carmeiiten  zu  Boppard^  der  Abtei  Kommers- 
dorf,  Mettlach  und  Tholei. 

Die  reichste  Klosterbibliothek  im  Erzstifte  Trier  war  aber 
bei  weitem  diejenige  der  Abtei  s.  Maximin  bei  Trier.  Mar- 
lene und  Durand  kamen  auf  ihrer  berühmten  litterariscbea 


1)  V^l  M.  F.J.Müller,  Schicksale  trier'scher  Haodschrifteii.  Trier. 

1821.  s.  19. 

2)  Collect,  aiuul.  tom.  YIII.  praef.  p.  V.  vergl.  Marx,  Gesch.  des 
Erzstilis  Tr.  IV  659.  • 

3)  Collect,  ampl.  tom.  IX.  praef.  p.  VI. 

4)  Ziegetbauer,  bist.  liU.  0.  Ü.  ß.  1.  502  AT. 

5)  Coileci.  ampliss.  VIII,  praef.  p.  V. 

6)  Abgetlmcbt  sind  jene  Briefe  in  der  mU.  ampK  II.  1012^1132* 

7)  Voyage  lUL  de  deu  Nndd.  277-a 
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rase  9iü6h  in  diese  Abtei,  von  welcher  sie  berichten:  ^ 
bibliotheca  perplnres  babentnr  oedfces  mann  exarati,  et  qui- 
dem  optimae  notae,  ex  qoibas  nalta  exscripsimus^ Der  Abt 
fiberliess  ihnen  ^Wiboldt  qnaest.  In  Peniatenchum  ad  usum 
Caroli  Magni  imperatoris  scriptae",  und  die  historia  archie- 
piscoporum  Trevirensium",  bis  auf  Jakob  v.  Sierck  forlgeführt 
Nach  den  gesta  Trev  (I.  8)  besass  s.  Maximin  acht  Codd.,  die 
mit  Edelsteinen  besetzt  wareo,  sie  sind  aüe  verschwunden, 
mit  Ausnahme  eines  einzigen,  des  Evangeliencodex  der  Ada, 
dem  sog.  „codex  aureus"  der  Sladtbiblioihek. 

Nach  Müller,  dem  schon  t  rwafinten  Verfasser  einer  klei- 
Dcn,  sehr  magern  Notiz  über  die  Schicksale  tncrscher  Hss., 
befanden  sich  vor  Erfindung  der  Buchdrackerkunst  nicht  weni- 

Ssr  als  10000  Bftnde  in  den  Terschiedenen  Bibliotheken  des 
rzstifts  Trier,  und  belief  sieh  gegen  Ende  des  rorigen  Jabr- 
banderts  die  Anzahl  der  in  denselben  aafbewahrten  Urknnden 
wohl  an  200,000  Aktenstücke.  Die  erstere  Berechnung  ist  je- 
denfalls noch  zn  niedrig  gegriffen. 

Fragen  wir  nun,  was  aus  dieser  Hinterlassenschaft  des 
Mittelalters  geworden  ist ,  so  müssen  wir  mit  Schmerz  den 
Verlust  des  grössten  TheÜes  derselben  beklagen.  Vieles  war 
schon  durch  später  ein*:enssene  Nachlässigkeit  und  Unwissen- 
heit, vieles  durch  unlreuc  Bände,  durch  Verleihungen,  Kriege 
und  Feuersbninste  verloren  gegangen.  Aber  der  französischen 
Revolution  war  es  vorbehalten,  das  triersche  Land  seiner  mei- 
sten und  leizten  I itterarischen  Srhaize  zu  berauben.  Als  der 
Schwindel  der  neuen  Krechhcil  über  das  Erzslift  hinwegzog, 
ing  manches  Kloster-  und  Kirchengnt  in  Flammen  auf,  und 
ie-Bibliotheken  der  Abteien  nnd  Klöster  wurden  bei  dem  Yer- 
kauf  der  geistlichen  Güter  unter  den  Hammer  gebracht  nnd 
meist  als  Macnlaturpapier  verbraocht.  So  erging  es  namenüicb 
auch  einem  guten  Theile  der  Bibliothek  ron  s.  Maximin.  Als 
die  Ordnung  einigermassen  hergestellt  war,  sammelte  man  all- 
mählig  die  spärlichen  noch  erhaltenen  und  zerstreuten  Reste, 
und  verleibte  sie  der  früheren  Jesuiten  —  Jetzt  Stadtbibliothek 
zn  Trier  ein^). 

Als  die  französischen  Truppen  sich  in  den  Kämpfen  der 

Republik  der  S(adt  Trier  näherten,  fluchteten  sich  irleich  dem 
Donnkapitel  auch  die  Mönche  von  s.  Maximin  und  nalmien  von 
ihren  iitterarisf  hen  Schätzen  so  viel  mit,  als  sich  in  der  Eile 
transporlireu  iiess.  Sie  brachten  einen  Wagen  voll  Handschiif- 


1)  Collect,  ampl.  tom.  IX.  praef.  |>.  V. 

2)  Manches  fand  sich  auf  die  zufalUgste  Weise.  So  entdeckte  eines 
Tages  der  Direclor  H.  Wyttenbach  in  dem  Bücherumschlag  eines  Schalers 
ein  Blatt  ans  Fust's  Bibel:  in  Foliie  dieser  Entderknnti  wurde  der  noch 
fibrigens  zicinlirh  unversehrte  I.  Band  der  kostbaren  Incunabel  für  dia 
Stadtbiblioihek  gerettet,  dieselbe  bcsilii  uun  ein  vollständij{es  Exemplar 
der  erstm  gedruckten  BU>eL 
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ten,  unter  denen  sich  auch  die  merkwürdigsten  Urkunden  und 
Privilegien  befanden,  nach  Mainz  in  Verwahr.  Als  diese  Stadt 
in  Gefahr  kam,  versuchte  man  eine  abermalige  Flüchtung  des 
geretteten  Gutes,  welche  aber  durch  die  in  Folge  eingetretenen 
Regenwetters  verderbten  Wege  vereitelt  wurde.  So  fielen  die 
Codices  von  s.  Maximia  den  Franzosen  in  die  Hände,  welclie 
«sie  nach  Paris  schickten.  Dort  wurden  sie  gleich  viel0n  anda» 
Handschriften  ans  dem  Erzslifle,  besonders  ans  der  Ahtei  Ech* 
temach,  der  ,BiUio(hique  nalionale  einverleibt,  wo  sie  bis 
zum  Pariser  Frieden  von  1815  verblieben.  Gommissftre  der 
verbündeten  tfachte  hatten  bekanntlich  den  Auftrag,  sftnimt- 
liehe  von  den  Franzosen  erbeuteleo  oder  geraubten  kunsfr 
und  lillerarischen  Schätze  zu  reclamiren ;  aber  leider  kam  Trier 
bei  dieser  reslilulion  schlecht  zu  seinem  Rechte,  indem  von 
allen  wet,^i?eschleppten  Büchern  unseres  Wissens  bloss  der  nun 
seiner  besten  Edelsteine  beraubte  Evangeliencodex  der  Ada 
zuröckerlangl  wurde. 

Die  trier'schen  Hss.,  welche  der  jetzigen  kaiserlichen  Biblio- 
thek also  mit  Hecht  oder  Unrecht  zugehören,  blieben  mehr  als 
ein  halbes  Jahrhujidert  unbeachtet  und  unbenutzt.  Den  fran- 
zösischen Gelehrten  lag  das  Interesse  an  ihnen  im  allgemei- 
nen ferner,  und  von  Trier  kam  niemand,  uro  nach  ihnen  nn 
forschen.  Bei  einem  längeren  Aurenlhalta  in«  Paris  im  Jahr« 
486 Vs  benutzte  ich  die  Zeit,  welche  mir  meine  za  kritischen 
Zwecken  an  der  kaiserlichen  Bibliothek  aDgeslelllenCoHationen 
(brig  Hessen,  dazu,  um  eben  daselbst  die  trierschen  Hss.  zu 
suchen  nnd  einzusehen,  —  eine  Beschäftigung,  bei  welcher 
ich  die  zuvorkommende  und  gefällige  Unterstützung  der  Biblio- 
thekbeamten, namentlich  des  Gustos  der  lateinischen  Hss., 
Hrn.  Leop.  Üelisle's,  nicht  ^riiui^  riilimen  konnte.  Desgleichen 
muss  ich  der  wohlvollenden  Proieclion  unseres  hohen  k.  preus- 
sischen  Minislenums  des  Cullus  dankbar  hier  gedenken.  Es 
gelang  mir  nun,  vielleicht  alle,  jedenfalls  die  meisten  der  in 
der  Bibliothek  aufbewahrten,  Trier  angehenden  nnd  aus  dem 
Erzslitle  herslammenden  Hss.  und  Diplome  einzusehen.  Diesel- 
ben sind  zumeist  mit  den  übrigen  nach  Abfassung  des  ge- 
druckten Handschriflenkataloges  acquirirten  Codd.  durch  einan- 
der geworfen  in  den  ^Calalogue  des  Supplements  latins*'  ein- 
getragen. In  den  nachfolgeDden  Blattern  habe  Ich  sämmtUche 
mir  aufgestossene  Codices  nnd  Urkunden  aus  Trier  upd  dem 
Erzstifle  zusammengestellt,  ihren  Inhalt,  ihr  Alter  n.  s.  t  an- 
gegeben und  hier  und  da  kurze  Bemerkungen  daran  geknüpft, 
ausserdem  habe  ich  einige  Hss.  hier  erwähnt,  welche  nicht 
zwar  aus  dem  Trier'schen  nach  Paris  gekommen  sind,  wohl 
aber  für  die  Geschichte  des  Landes  selbst,  so  wie  benachbar- 
ter Ortschaften  und  Bezirke  von  Interesse  sind.  Endlich  siad 
einzelne  Auszüge  und  Notizen  aus  den  Hss.  mitgetheilt. 

Die  jeder  Hs.  vorgesetzte  Nummer  bezieht  .sicUnacti  pbjg&r 
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Bemerkniig  auf  den  „otUldgiie  des  Snppl^iiieiits  latios.*'  Die  - 

Nn.  137—1800  sind  meistens  Codices;  die  Nn.  18I4™1«48 
bilden  fünj  grosse,  sorgsam  ^eordaete  uji  l  eiugebundeue  Coa- 
voluie  ,  m  weioiieu  die  Diplome  dej*  Ablei  Maiimia  enlhai- 
tea  sind. 

No,  137.  codex  membraa.  io  4".  €hariular.,  eolhält  auf  4^  Blät- 
tern die  der  Abtei  s  \Taxiniin  von  den  deulsolien  Kaisern, 
iosonderheit  von  Fnedncii  dem  iU.  uud  MajkUuiUaa  t  ver- 
lieheneo  Rechte  and  Privilegien. 

Zq  Anfang  der  H$.  ist  zu  lesen:  „codex  monasterii 
diui  Maximini  Treviroram  archiepiscopi  prope  ciuitafem 
tibi  a  CuusUnlino  magno  et  eius  pia  genitrice  in  usum 
et  habitaculum  religiosorum  vironun  de  regali  palatio  cou* 
sacrati  aot  lionore  saacli  apo«loli  et  evangclistae  Joanais. 
quem  si  qais  abalieoare  ant  aaferre  pres4in\pserit,  iram 
onnipotealis  Dai  et  aaBotoram  DalroDorom  miiiis  loci  se 
ttouerit  iafaUibiliter  incursarum. 

Ferner:  „Amao  MDXII.  Thomas  abbas  hunc  codicem 
ileri  iussiC  in  memoriam  priuilegiorum  Imperatorum  Rona- 
rum,  presertim  Maximiliani,  qui  Imperator  o!)iit  anno  Do- 
mini  MDVlfir,  die  ianiiar.  mens.  XII.  aelatis  suae  L Villi. 

Der  U^.  ist  das  Siegel  der  Abtei  s.  MajLirain  beigd- 
geben. 

165^^  eoi.  membran.  saecul.  XIII.  continet  quae  seqq.: 
Duo  chronica  Anglica. 
Vita  et  passio  XI.  M:  virüinum. 
Vit.  s.  Anaslasie  et  S.  Ciuogoni. 
Vit.  s.  Aldegundis  et  Yaldecrudis  sororis  eius. 
227A.  codex  membr.  in  folio,  aat  „über  sacramentorum  ad 
Qsein  eccieaie  s.  WilKbrordl. 

Auf  fol  Iv.  der  schön  gesobriebenen  und  spätestens 
dem  XUabrbuDderle  entstammenden,  aus  der  Abtei  Beh- 
ternacb  herrflhrenden  Handscbrilt  geben  der  „ordinatio 
beali  leronlmi  de  officio  misse*^  folgende  Notizen  foraoa : 

NIZQ;  Betticba.  Gozpolt  Tbtdrat.  Gentrit  Wido. 
Remzo. 

Kirif  hiiueieue.  Rinesburcfi.  Warmandehm. 
Rinsateruualt  Jettemucha» 

mater  mater 

Northgo.  Yuoreholt.  Saabein. 

mater 

Velinsinburch.  Agathenkiricha. 
Heimethenkiricha.  Asmedelf.  SioloD. 
SniirnereuuaiL  harleim.  Vrisheim* 

mater 

Heileginlo.  Almere.  Bflsna.  Skirmere. 
Flerelbinga.  Skie^  Haraga.  Pertbeim.  fßOAOMCO. 
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Am  Bande  ist  zu  WarawuiddniB  beigesokrieben: 

In  uinesde.  n.  eccie. 
In  nmbulon.  i.  eccla. 
beleuurlilla  eccia. 

Mehrere  der  obenstehenden  Namen  sind  in  der  sogenann- 
ten schottischen  Schrift  geschrieben,  von  der  viel  und  bis- 
her so  imgenöi^cnd  gesprochen  wurde.  Echternach  war 
eine  Pflanzunf^  WiUihronls  und  seiner  irisch- enjjlisohen 
Mönche,  diese  haben  die  sf  liodischen  Charaktere  mitgebracht. 
Was  nun  die  obigen  Ortsnamen  betrifft,  so  sind  dies  zwei- 
felsohne die  Namen  von  Kirchen,  welche  von  Echternach 
abliingen:  wo  sie  aber  gelegen,  können  wir  im  Allgemei- 
nea  nicht  angeben.  Einige  der  Namen  (inden  sich  im  Nie- 
derlande, in  der  Gegend  von  Utrecht»  wo  auch  die  übrigen 
zu  sucheii  sein  werden. 

Am  Ende  des  Codex,  fol.  260r.  Andel  sich  eine  Serien 
der  Iriersctien  Bisclidfe,  weleiie  wir  absicbllich  hersetzen: 

Eucharias.  Ya!erins.  Materpas.  Agricius.  Maxioiinns. 
Paulinns.  Bonosins.  Britto.  Felix.  MauriUus.  Legentius.  Se* 
Yerus.  Qoirillas.  Jaoerus.  Emerns.  Manns.  Volusian.  Mite- 
tns.  Modestus.  Maximinianus.  Fibicius.  Abrunculus.  Rnsti« 
GUS.  Nicelius.  Magnericus.  Gondericus.  Sabaidus.  Mo- 
doonandus.  Numerianus,  ßasinus.  I^uluuinus.  Milo.  Hildni- 
fus  (v.  and.  band:).  Wiemadus.  Ribbodns.  Wizo.  Thielgau- 
dus.  Berlolfus.  Radbodiis.  Rolkenis.  Ruotperlus.  Heiqricns. 
Theodericus.  Ekeberlus.  Liidolfus.  Me^iiiiaudus.  Poppo. 
Eberhardus.  Udo.  Egelberlus.  Bruno.  Godefridus.  Megi- 
merus. 

Von  Eberhardus  an  hat  wieder  eine  antlere  Hand  die 
Reihe  fortgeführt.  Den  triersohen  Bischöfen  solllen  die 
Metzer  folgen,  doch  sind  bios  Adelbero  und  Deodericus 
ausgeschrieben,  von  den  andern  finden  sich  bios  die  An- 
fangsbuchstaben unter  einander  gesetzt:  J.  A,  S.  A  P.  L. 
0.  D.  1\.  C.  S.  V.  A.  C. 

2433  cod.  membr.  In  4".  saec.  XIT— Xlll.  continel  vitas  S.Ni- 
colai ep.  Justi  puen  et  niart.  Sergii  papae  et  conf.  Gan- 
goUl  m.  Eusebii  ep.  et  nnracula  einsdem  [in  margine: 
toletane  sedis  ep.  et  discipuli  S.  Dionysü  Archiepiscopi]. 
Epislol.  S.  Seneri  ad  Desiderium  m.  vitam  S.  Martini  ep. 
d.  Martini  ep.  Toronensis.  S.  HnpertI  et  translationem  eins. 
LeonardI  conf.  5.  FauHsii  arehiep»  et  m.  S*  ÄffficH  ep, 
Treuerorum  et  S,  Helene  reginae,  S.  Maximini  ep.  S.  fm- 
Ubrardi  ep,  Mansueti  ep.  Antonii  snccess.  eius.  Vincentins 
m.  Apri  ep.  Symeonis  conf,  Symconis  qui  sietit  in  colamna. 
Symeonis  ep.  pass.  ss.  martyrnm  Sergii  et  Bacchi  et  q.  seqq. 

Auf  fol.  I97v.  der  nämlichen  Handsohr.  steht  der  herr- 
liche^  Hymnus: 
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„Ave  mimdi  spes,  Mari«, 

aye  mitis,  ave  pia, 

ave  plena  gratia"  eto. 
den  Mone  fhymn.  II,  3031  aus  der  Hdschr.  des  Trienter- 
seminars  herausgegeben  hat,  jedoch  mit  zahlreichen  Ab- 
weichungen. Auf  fül.  207r.  folgt  der  Hymnus  „vcxilla  regis 
prodeunl^  des  Venantius  Fortunatm ^  ohne  bedeutende 
Varianten,  mit  dem  Brower'scheo  Texte  ziemUoh  Aber- 
eioslimmend  0* 

260^K  cod.  membr.  in  4^  continet:  eptscopoinin  EuthatH 
^    Yaieru  et  Maiemi  vitam  et  miraoala.  translat.  S.  Stephan! 
proiom.  passion.  SS.  Cornelii  pp.  atqae  Cesmae  et  Da- 
miani  fratr.  vit.  Brigidae  virg. 

Die  Handschr.  besieht  aus  zweiTheilen,  deren  ersferer 
dem  X.,  der  letzlere  dem  XII.  Jahrhundert  zu  enfstammcn 
scheint.  Auf  foi.  4r.  finden  sich  folgende  sehr  alle  Verse, 
vielleich  Brucbslncke  eines  grösseren  Gedichtes  über  die 
Treveris. 

„Treberis  urbs  clara  prius  est  Aogusla  uocata  Treheta 
quarn  staluit;  de  quo  sibi  nomen  adhesit.  Europe  priina 
nunc  est,  ac  Koma  secunUa  dudum  quae,  quanta  fuerit, 
docel  ipsa  ruiiia.*^ 

* 

^Oua(ni)  dispar  tibi  trevirorum  ampla  riiina  monslrat,  et 
anie  capul,  vix  capul  esse  poles.  el  es  angusla,  prius 
augusta  uocata  fereris;  marcuit  ut  probatas,  nomen  et 
interiü.  horrea  Germanis  foeras  et  gloria  Gallis  dnm  nir- 
tute  nicbil  mains  in  erbe  probas.*^  , 
266^  cod.  Chart  in  4".  saec.  XIIIT. 

Die  Hdschr.  enihäit  1)  „Epistola  magistri  Thome  de 
Bononia  ad  ßernardarn  Trevirensem  de  lapide  philoso-* 
phico.^  anno  Di.  finit.  1384. 

2)  ^Bemarü  Trevirensis  responsio  ad  Thomam  de 
Bononia.^ 

3)  „Summa  collecla  ex  libris  Philn?nphoriim  el  diclis 
eorum  super  parte  Philosophie  secrela  per  uenerabilem 
philosophum  ßernardum  Petri  Trevirensem  maiorcm  per 
antifrasin  dictum,  quia  stature  minoris  est,  compieia  a. 
1366  prima  decembris.'' 

4)  Tractat.  magistr.  Martini  ortolani  super  lapidem 
quem  dicuut  philosophicum. 

lieber  den  Bemardui  Fetri  mts  Mer  haben  wir 
weder  ans  gedrnckten  noch  nngedmckten  Quellen  etwas 
zu  erfahren  Termocht.  Seine  summa  ist  flbrigens  franzö- 
sisch verfasst 


1)  Ver^l  unsern  Aufsatz  ,,Analecta  hymnologica"  in  der  y^Oesterrei- 
eki$ck^  ViertB^akre$8chrilt  für  k.  Tkeoiogis.''  Wiea'  1863.  I.  Heft,  3. 
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496"  Cod.  membr  in  fol.  enthält  aaf  UZ  Seiten  Folgeades: 
Prologus  Vit  s.  FulgenUi  ep. 
Vit.  s.  Fulgenlii  ep. 
Vit.  s.  Eüphrusyae  v. 

Prol.  in  Vit.  s.  Otluonis  abb.  •  - 

Vit.  s.  Oduonis  abb. 
Paflsto  s.  Martine. 
Paasio  s.  Concordie. 
Passio  8.  Theogems  m. 
Vit  5.  Genofeve  ?. 
Vit.  s  Symeonis  conf. 
Prol.  in  Vit.  S.  Hylarii  C. 
Vit.  s.  Hylarii  conf. 
Sermo  in  festiv.  S.  liylarii. 
De  concilio  Rome  habilo. 
Epist.  s.  Hylarii  ad  fiUam  a. 
^     Passio  s.  Luciani  m. 
Passio  utrius  Luciani  m. 

Pass.  s.  Fauste  r.  -  •  . 

Vit.  S.  Pauli  primi  herem. 

PasÄ.  S  Juliani  ro.  s.  ßasilissae» 

Vit«  S.  Gre^orii  ep.  et  eonf. 

Pass.  8.  Pol(y)eacti  ep.  et 

Prolog,  ti»  vUam  s.  hmme  nirg.  (f.  139). 

Vita  sanetissime  virginis, 

Indpiuni  guaedam  de  adventu  «.  Agricü  ad  eivUatom 

Treuerensem.  (f.  141.) 
Praefat.  in  vit.  s.  Mauri  abb. 
Vit.  s.  Mauri  abb.  et  discipuü  s.  Beoedicti. 
Prol.  Euagrii  ad  Innocenlium. 

Epist  s.  Athanasii  ad  pereijrinos  fratres  de  vita  s.  AntoniL 

Vita  et  miracula  s.  Anlouii  mon. 

Vit.  SS.  Martyrum  Dyoderi  et  Maiimiani. 

Passio  s.  Pontiani  ra. 

Tassio  s.  Felicis  m. 

Vit.  b.  Felicis  pre^b.  et  conf. 
-  Vit  nel  uisio  s.  Farsei  conf. 

Vit.  SS.  mm.  MarceUi  ep.  Cyiiao.  Sarel  Smaragdi  all. 
.Vit.  8«  Salpiciani  ep.  et  conf. 

Pass.  s.  Speusippi,  Eleosippi  et  Meaeosippi  mm. 

Pass.  s.  Prisce  v.  et  m. 

Pass.  85.  mm.  Marii  et  Marche. 

Pass.  s.  Sebastiani  m«  et  alL  mm.  mallornm. 

Pass.  s.  Abretis  v.  et  m. 

Pass.  s.  Fructuosi  ep.  et  m. 

Pass.  s.  PatroL'li  m. 

Pass.  s.  ViüceüLii  levite  et  m. 

f  asä.  s.  Anastasii  m. 
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Pass.  s.  Babilli  <leg:  Babylae)  ep  et  m.  et  frium  piicro- 
rum  qui  passi  swaX  iE  ciriUite  Aatiockia  YlilL  kal. 

februar. 

Pass.  s.  Polycarpi  m.  ' 
Pass.  s.  Proiecti  ep.  et  m 

Prol  in  pass.  s.  Th^meltiei  O^ge,  XiinaUieO  apostoü. 

Pas^io  ipsius.  : 

Prol.  ia  Vit.  S.  Poppoois  abb. 

Vit.  S.  Popp  Ollis  übb.  StabuUims  0t  8,  Maximmi. 

Pass.  s.  Feliciani  ep.  et  m. 

Vila  s.  Paule. 

Pass.  s.  Dativi.  SaianiiiiL  Fdi(^ 
Pass.  8.  Thyrsf  tt  all. 
Tit.  s.  Salalne  v.  et  m. 
Tit.  s.  Sauaniani  m. 
Pass.  s.  Poticii  m. 
Pass.  s.  Asele  m. 
.  Vit.  S.  Job.  Chrysost.  ' 
Prol.  in  Vit.  s.  Abiegundis  ?. 
Vit.  s.  Aldegundis  v.  . 
Vit.  s.  Ui^rilii  ep.  et  m.  ' 
Pass.  s.  Macharii  et  £ugeuii. 
Passio  XXX  marlyr. 

Am  Ende  der  Handschrift  ist  ein  Halbblatt  von  ver- 
schiedener Schrift  und  verschidddoaiD  Aller  i>eigefagt,  auf 
ivelchem  zu  lesen  ist: 

„Liber  Sancti  Maximini  Treuerorum  Archiepiscopi.  Si 
qiiis  eum  abstuierit  uel  alieniuierit,  anHtljema  sit  io  aeler- 
num.  Amen.^^  —  ^huao  librum  comparauU  boae  memorid 
prior  Fridericusr 

^Hic  seqininftir  aliqua  de  s.  Maro  ab  P^uchario  XL 
Treuerensi  archiepiscopo  elc."  Was  nun  über  den  h.  Ma- 
ros folm^  ist  beiden  Hollandisleü  I.  Jan.  730  sq.  ab- 
gedruckt. Aul  dein  Klicken  der  Hs.  steht  Acta  Sanclorum. 
JanuaiHis.  Sie  bildet  aber  den  ersten  Band  der  grosseo 
von  den  BoUandislen  viellach  benutzten  Sammlung  von 
vilae  Sanctorum,  welche  die  Ablei  S.  Maxiiiim  in  12  Bän- 
den in  fol.  besass.  Zu  derselben  Golleclinn  gehörl  die  fol* 
gende  Nummer,  die  Qbrigen  Binde  sind  mit  Aosoahme  des 
DecemberrBandes  zu  Trier,  theils  in  der  Bibliothek  des 
Seminurs,  tlieils  in  der  StadlIHbliottiek.  lieber  den  Verbleib 
des  12  (Dec.-)Bandea  ist  uns  nichts  bekannt.  Der  vorlie- 
gende Band  enthält  von  werihvollen  Legenden  diejenige 
des  h.  A  g  r  i  c  i  u  s ,  welcfet  Ton  den  Bollandisten  L  Jan. 
773—781  abgedruckt  wurde,  und  die  Vita  b.  Irminae, 
die  vor  einigen  Jahren  in  Trier  herausgegeben  wurde.  Der 
Verfasser  der  letztem  Isi  iier  Abt  Xkioiried  von  £cb- 


Digitized  by  Google 


'    ternach  ra,  1083—11101,  über  ddo  zu  Tgl.  Marjt  Gesch. 
d.  ErzsUrts  Trier  UU,  354  ff.). 
496*»'*,  olim  n".  238.  membr.  die  Hs.  ist  der  An^nst-Band  der 
^  Sammlung,  zu  welcher  496* gehört;  sie  eathäit  Folgendes: 
Pass.  s.  Rusebii. 
Pass.  s.  Stephan!  p.  et  m. 
Vit.  s.  Passiani  ep.  et  conf. 
Reuelalioues  s.  Stephani  prolom. 
Translafio  corporis  s.  Stephani  de  Coostaat.  ad  urbem 
Romam. 

Vita  S.  Meminii  ep.  et  conf. 

Vit.  s.  Passio  S.  Oswaldi  mciyli  regis  et  conf. 

Coiitessio  s.  Atlre  m. 

Passio  eiosd. 

Pass.  bb.  mm.  Donati  et  Hylarit 

Pass.  S.  Laorentii  et  all  mm.  miracala  de  b.  Laurentio 

m.  scripta  a  Gregorio  Turonensis  urbis  ep. 
Sermones  aactorom  ▼ariomm' (Augnst.,  Leon.)  de  S. 

Laurentio. 

Passio  s.  Susanne  y.  et  m. 
Passio  s.  Lupi  diac.  et  m. 
Vit.  s.  Wigberli  ep.  el  conf.  ' 
Vit.  s.  Eusebii  presb.  eU  c. 
Pass.  s.  Graliani  m. 
Vit.  s.  Kalegunlis  reg. 

Tract.  s  Anselmi  Canluar.  de  assumplione  S.  M.  V. 
Sermones  et  tractatus  variorum  super  „magnifloat.** 
Vit.  s.  Arnulfi  Metens.  ep. 

Prolog,  abbatis  ad  Hincmarum  Remens,  Ärchiep.  de  vita 

s.  Helene,  (f.  187). 

Prolog,  in  vit.  s.  Helene  regine  deo  diUcte. 

Vita  s.  Helene, 

Pass.  s.  Priuati  ep.  et  m. 

Pass.  s.  Mammetis  m. 

Pass.  8.  Agapili  m. 

Pass.  6.  Auree  x,  m.  'et  alL  mm. 

Vit.  8.  Philiberti  abb. 

Pass.  s.  Symphoriani  m. 

Pass.  s.  Timoihei  et  Apollinaris  mm. 

ViU  s.  Aad(o)eni  ep.  et  (m)  o. 

Pass.  s.  Benesii  arelat.  archiep.(?) 

Pass.  s.  Marcenni  m.  sociorumqae  eius  qui  passi  sunt  in 

Egypio. 

Pass.  S.  Isaac  el  sororis  eins. 
Pass.  s.  Julian!  et  Avernens. 
Vita  s.  Aiif^iistini  ep. 
Pass.  SS.  Seraphie  et  Sabine. 


Digitized  by  Google 


•1 


Pass.  SS.  Felicis  et  Adaucte. 

Pass.  s.  Faulini  archiep.  Trev.  (fol.  313), 

Es  folgt  hier  ein  Seinifolium  wie  im  Yorhergehenden 
Codex,  imi  den  Worlen:  „Liber  s.  Maximini  Treu,  archie- 
piscopi.    siquis  eam  abslulerit  elc.  moriatur."  Sodaüu 

folgt: 

FrologQS  in  yltaiii  s.  Bemudi  abb.  GlareaalL 
Yil.  8.  Bernardi. 

Folgen  folgende  Briefe  and  Abhandlungen :  „Sanotts- 
simo  ac  pre  oeleris  famtttanssimo  mihi  domino  Idalio 
BarciQonensis  »Ms  episcopo  JuUanus  üidignna  Toletane 
catbedre  episcopus." 

„Liber  prognosticornm  füturi  secnii.^ 

„SS.  mihi  et  pre  celeris  pcculiai  i  domino  Juliano  Tolel. 
prime  sedis  ap.  Idalus  tiarotnoneos.  sedU  ep/  (edU. 
D'Achery,  Spicii.  I  313). 

„SS.  et  pre  cell  pecuhari  domino  Suitfredo  Narbon. 
prime  sedis  ep.  Idalus  W drein,  sed.  ep'-UD'Ächery,  I  3l6). 

„Scripliini  graUarum  {Juirid  Baicnionensis  ad  Hilde- 
foasuni  Tolclaiie  sedis  ep.  pro  opere  de  uirginUate.^ 
(J}*Ächery,  I  308). 

„SS.  et  honorabile  donilno  Qniriefo  ep.  BüäefMum 
fannlna  rester*^  {ITAchery,  I  310). 

„Domino  meo  Qoirico  epo.  HMefonmu  famtttariB 
yesler*^  (D'Achery,  I  312). 

Diese  Briefe  der  spanischen  Bischöfe  hat  D*Äek$ffy 
wie  bemerkt;  aus  eiäer  C  o  r  b  i  e'schen  Hs.  herausgegeben. 
Sie  mögen  als  ein  durch  iinsern  Cod.  verstärktes  Zeiigntss 
für  die  Aechtheit  des  dem  Ildephons  zuzuschreibenden  Tra- 
ctates  „de  virginilale  Mariae'*  gelten,  weiche  Mab i  Hon 
Act.  Ord.  S.  Bened.  saec.  II,  in  obserw.  ad  vit.  s.  Ildelph. 
dem  Pasch asi US  Rad b erlus  beilegt.  Ute  Frage  ist  Yon 
Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  Adoptianisnius. 

Die  Hs.  wird  in  dem  (von  Du  Theil(?)  geschriebe- 
nen) Calalogue  des  Supplements  iatins  dem  XIII.  Jahrh. 
zugeschrieben,  dürfte  jedoch  gleich  dejr  vorigen  Nummer 
ein  halbes  Jahrb.  alter  sein. 
.  605.  Cod.  membran.  ist  das  offioinro  einer  nnler  dem  Titel  des 
h.  Willibrordns  geweihten  und  ohne  Zweifel  sn  Eehtenuioh 
gehörigen  Kirche.  Die  Hs.  scheint  aus  dem  XII. )  ihrh.zi 
sein.  Anf  folL  49  u.  77  finden  sich  nngedrnokte  Hymnen 
de  8.  crnce  et  de  s.  Willibrordo. 

(SchlQSs  folgt.) 
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Volksgemälde  des  seclizehuten  Jahrhunderts. 

Von 

Emil  ¥eU«r  in  Zürieh. 

(Fortsetzung.) 

21.  Von  groiTeiii  wvaderbartteheitt  Hagel,  der  geMlen  üü 
zo  Dordrecbt  in  HoUandl,  im  Jar  M.  D.  Lij. 

0.  0.  u.  J.  (1552).  Länglich  Quartblatt  mit  Uolzsoh.  (Ha- 
gelsteine mit  Gestaltea  darauf  wie  Dornenkronen,  Sonnen). 

22.  £in  tröftlicbes  und  wunderbarliches  Gewechs  das  war- 
hafitig  vor  andren  il't,  das  vns  Goü  Her  Almecbtig  im  difem 
geferlichen  zeylen  fehen  laücii  duitiit  das  wir  lollen  getröft 
lein  vnd  Jeyner  t^üie  warlen,  der  die  l'eyiien  nit  will  verlaffen 
die  zu  jm  ruüeu  tag  vnd  nach  mit  üflaubigen  Hertzeo.  —  tie- 
druckt  zu  Nürnberg,  durch  Steffan  Hanier  Brieffmal^r. 

0.  J.  (1553;.  Foliobiad  mit  Holzsch.  (16  Häupter  Weiss- 
krant). 

23.  Im  M.  D.  LIIII.  Jar,  den  XL  tag  Brachmonats,  ift  difs 
geftcbt,  oder  zeychen,  znni  Blech  finff  meyl  von  Nflffmberg 
gelegen,  von  Yilen  menfchen  gefehen  worden,  der  geftalt  wie 
haniach  folget.  —  Zn  Sirafsbarg  traokls  Tbeobaidns  Berger. 

0.  J.  (1554).  Folioblad  mit  Holzsch.  (blvtiger  Streifen 
dsrch  die  Sonne,  funr  Sterne,  darunter  ein  Kampf  gebarniseh- 
ter  Reiter).  Leonbardt  Kellner,  Probnbote  zn  Nürnberg,  be- 
zeugt die  Sache. 

24.  Kin  crlchrockliches  Wniiderzeichen  zu  Dinckelfpühel 
gefchehea  am  Snmbltag  nach  Vrbani  des  M.  D.  LllII.  Jars. — 
Gedruckt  zu  Nürnberg  dnrch  Hans  GlaCer,  hinter  S.Lorenlzen 
auü  dtrn  Platz. 

0.  J.  iiböAX  Länglich  Quartbiaii  mit  Holzsch.  (Blut- 
eegen). 

25.  Ein  Erfch recklich  vnd  Wunderbarlich  Zeyclieii,  To  am 
Sambltag  für  Judica  deu  zebeiidtia  lag  Martij  zwiicbeu  fiben 
vnnd  acht  Tbrn  in  der  Stadt  Schalen  in  Franckreych,  von 
▼ilen  ievtea  gefeh^  worden.  —  Anfa  f  ranizOliTelier  Sprach 
Transferirt,  vnd  gedrockt  zu  Nfirnberg  bey  H.  Joachim  Heller. 

0.  X  (1554).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Feneratreifen  vom 
Mond  aas)  Bericht  des  Michael  de  Nostre  Dame  an  den 
Grafen  von  Tende. 

26.  Ware  abconterfettung  eines  Kalbs  Koj^^  fo  auf  den 
ain  vnd  zwaintzi^rficn  tag  defs  Monats  May  jn  ainem  dorf 
Leder  genant  geworffen  Worden  iJt  .  .  (6  Zeilen  Titel  ohne 
weitern  Text)  —  Gedruckt  Zu  Auglpurg  durch  Dauid  De 
Wecker  ^omilchneider. 

0.  J.  (1555).  FolioMatl  mit  Holzsch. 

27.  Ein  erlchruckliclie  gefchicht,  fo  zu  Derneburg  in  der 
Giallicliufl  UeinUcyu,  am  Hartz  gelegen/ von  dreyeu  Zauberin, 
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Tond  zwayeü  Maüen,  In  etlichen  tagen  des  Monats  Oclobris 
Im  1555.  Jare  ergangen  ift. —  üelruokt  zu  jNürnberg  beyJurg 
Merckel,  durch  verleg  Enders  Zenckel  Bollen. 

o.  i.  (15a5).  Foüoblatl  vU  Hoicscb.  (Hexenvecbrenoung), 

28.  Am  wäre  Abeoitrafoyioiig,  das  granilMn  nifelieii  ift, 
TAH  aiACHi  Kalb,  wakbs  von  aioa  Kho  komoMii  iti,  allain  mit 
zwayeD  Pfiffen,  und  laalTet  doch  daraufi  wohin  as  fiili,  das 
vnerhörl  vnd  fchier  vngläublioh  ift,  vnd  doob  warhafflig  ga* 
febeii,  In  dem  M.  D.  Lvj.  Jar. 

o.  0.  a.  (i5ö6X  QaartblaU  mit  Holzscb.  (zweibeiniges 
Kalb). 

29.  Wunderbariiche  wäre  AbcoDlrofaclur  dreyer  IviTlel- 
rieinen,  die  in  einem  waCler,  Tliöfs  genant,  nil  weil  von  einem 
Iteltie  VVuUerthur  flielieuüe ,  in  Züricher  Biel  im  Schweit^^er- 
land  ligende,  gefunden  worden  lind.  —  Zu  Stialsburg  bey 
Augufliu  Fries. 

0.  J.  (1556).  Länglich  (juailblaU  mit  Holzsoh.  (^drei  Steine 
mit  Kreuzen,  Schwert,  Ruthe  gezeichnet). 

30.  Warbafflige  befobreibnag,  was  aaff  einea  jedett  fol* 
lieben  Comatea  gMcheben  Tey,  die  gefeben  Imd  tod  anlnif 
der  Weli  ber,  bifs  aaif  difea  ietzgefehenen Gometen indem 5& 
Jar,  auch  wäfs  fleh  an  etlichen  orten  dar  nacb  Yerioffen  bat, 
vSM  in  welchem  Jar  ein  jeder  gefehen  ift  worden,  1556. 

0.  0.  Folioblau  mit  Uolzseb.  <ein  Gomet  zünAti  eine  Stadl 
an,  entsetzte  Menschen). 

31.  Warhalfte  vnd  wunderliche  Gefchicht,  Co  gefchehen 
ift  in  difem  t55G.  Jar,  Am  xxxj.  tag  May.  Vor  der  Stat  S, 
Galla,  im  Schweyt/er  Land  geiegeu.  Von  einem  blaycher  ge- 
fellen,  Feier  Bei^^ler  von  Kotmunda,  etc. —  Gedrueki  zu  JSüru- 
barg,  bey  Haaus  Krarncr  am  Geyerfsperg. 

0.  J.  (1556).  Foliühlalt  nut  llolzsch.  (ein  Mann  mit  Kral- 
lenfüssen  d.  i.  der  Teufel  mit  seinen  Gesellen  auf  der  Bleiche 
sprechend).  Der  Gesell  wurde  durch  diese  Begegnung  ge« 
lähmt. 

3lt  Ein  WarbaSlig  Tnd  Erfchröckliob  Gepurt  eines  Kalbs 
welches  ron  einer  Kue.  geboren  ift  worden  den  xxi|j  tag  Hew-> 
mon  des  Secbs  ?nd  finfftzigflten  Jars.  —  Zu  Nfirnbeigk,  Bey 
Endres  Obermayer. 

0.  J.  (1006).  Quartblatt  mit  Holzseb.  (Kalb  mit  Menscben- 
gesicht). 

33.  Ein  vngewonlich  geficht,  an  der  Sonnen  erfchinen.  — 
ßey  Hans  Glaler  BxieifmaleE  zaNürmberg,  binter  S.Lorentzei 
aufl  dem  Platz. 

0.  J.  ri55()).  Länglich  Qnartblalt  mit  Holzsch.  (Sonne  mit 
Menschengesicht,  darunler  Zuschauer  und  Häuser). 

34.  Eine  fehr  grevvliche  vnd  ganlz  erfchreckliche  Hiliori, 
wie  ein  heüofer  Mönch  zu  Daiitzk  in  Preüffen  ein  kiciiies 
juuges  Meydelein  vuu  aciil  jciieu  emei  \Mdwen  klnd,  in  einen 
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keller  gedren^et,  das  darin  genotli^t,  vnd  vnnatürlicher  weife 
geCchendet  hat^  dalur  jhiu  iler  kopil  (ach  vil  zu  guedig)  abge- 
Ich  lagen  ilt.  4 

0.  0.  tu  l  (1556).  FolioSlatt  mit  Holzsck  (der  M6iicli 
an  der  Kelierthär,  und  dessen- HinriehloDg). 

35.  Ein  granfamUch  mord,  fo  gefchebeD  iA  in  dem  Mfn« 
fterthal,  feehs  meil  wegs  Ton  Kur,  da  ein  Pfaff  ein  fchwan- 
gere  frawen  gemördt  bat,  die  in  Kindsnöten  gelegen  iü^  War- 
liafftig  gefchehen  im  56.  Jar.  —  Gelruckt  zu  Strafsburg. 

0.  J.  (1556)  Folioblatt  mit  Holzsch.  (links  dar  Mord, 
rechts  wird  der  IMntl  in  Gel  gesollen). 

36.  Ein  erlchröcklirh  wiinderzeichen,  von  zweyen  Erdbi- 
deinen,  welche  gefchehcu  (üind  zu  Hollanna  vnnd  Conftan- 
iiuepel,  Im  M.  D.  LVU.  Jar.  —  dedruckt  zu  ^iüroberg  bey 
Valentin  Neuber. 

0.  J.  (1556).  Foliobiall  iniiHolzscb.  (viele  zusammenslür* 
zende  Huuser). 

37.  Eygcniliche  vnd  WarbaiRige  anzeigung,  welcher  maffen 
der  befchea  Mordt  zn  Ober  Hafel  im  Brefticbtliale,  in  dem 
Bifiomb  Slrafsborg,  vnder  dem  Ampi  Scbirmeck  floh  zagelra- 

Sen,  Anno  M.  D.  LYII.  —  Getrueki  zn  Strafsburg  bey  Tbio- 
alt  fierger. 

o.  X  (1557).  Folioblatt  mit  Holzscb.  (Brmordung  eiMS 
Mannes  durch  eine  von  seiner  Frau  angetriebene  Magd). 

38.  Warhafflige  Conlrafaclur,  Matlhie,  Ertzhertzog  zu 
Ofterreicb,  ward  geboren  zu  Wienn,  den  24  FebroarU^  Anno 
1557. 

0.  0.  Foliobialt  mit  Holzsch.  (ganze  Figur).  Ohne  Text. 

39  Ein  erlühröcklich  vnd  graufamlich  gewäffer,  fo  (Ich 
in  der  Stadt  Horn,  durch  die  Tyber,  begeben,  am  14.  tag  des 
Herpftmonats,  1557.  Jar. 

0.  0.  u.J.  (15j7>.  Füiiubläti  miiUolzscb.  (UeberscliwenH 
muQg). 

40.  Ware  Conteffectung,  etlicher  erfchrookenlicher  md 
znnor  ?nerhdrter  geficht,  fo  Newlich  im  Kfinigreioh  Nararra 
gefehen  worden  ift,  In  dem  1558.  Jar.  —  Gelrnckt  zn  Nürnberg. 

0.  J.  C1558).  Länglich  Qaartblatt  mit  Holzsoh.  (Eine  Menge 
kleiner  Vögel,  Hunde,  Füchse,  Hasen,  ein  Drache  n.  s.  w.). 

4L  Ein  Wunderbarlicb  geficbt,  Welches  zu  Lanerftat  fQnff 
Meyl  wegs  von  Nürnberg,  gefehen  worden  ift. 

0.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1558).  Läeglich  Quartbiatt  mit  H^z- 
scknitt  {fliegender  Drache  mit  feurigen  Augen). 

(Fortsetz OOS  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
<    Veileger:  T,  O.  Weigei.  Druck  von  C\  P,  Melter  in  Leipzia* 
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SERAPEUM. 

für  " 

Bibliothek wi&seDschaft,  HandscbnlteoliiuMle  und 

ältere  Litteralur. 

Im  Vereme  mit  Bibiiothek«ren  wd  LdUentturfreuadea 

teraasgegebc* 


von 


Dr.  H9ber$  I^uumaHn» 

Lcipzifr,*  den  15.  März  1863. 

BBSj 

Uelier 

Trier  sehe  Handschriften 

in  der 

Kaiserlichen  BibliothelLiu  Paris. 

Mitgetheiit 

von 

Dr.  Fr.  Xav.  Kraus  in  Trier. 
(Scbloss.) 

629.  Membran.  Sie  enthält : 

r'  Friäeiici  prepo.viti  ecciesie  S.  Panlini  Trt^uirensis 
über  ad  hibtuiiam  sacram  Treuirensein  ^[lerfHns, 
cuius  titulus:  „Coliatio  super  urbis  recnininciiclacione, 
s.  Tauliiii  apercione,  atque  ecciesie  ipsius  religiont:, 
XXY  habens  capituia.** 
Das  Werk  des  Propstes  Priderions  Sciiwarz,  too 
welchem  Hontheim  ein  jetzt  der  Stadtbibliothek  »i  !£nw 
gehdriges  Exemplar  besass,  ist  bisher  nicht  gedruckt,  war 
,  aber  B  r  o wer  und  H o o  l h  e im  wohl  bekannt.  Des  Ersten 
Urtheii  über  dasselbe  s.  in  dessen  Proparasceve  AnnaL 
Trevir.  cap.  III.  n^.  5.,  dasjenige  des  letztern  iq  der  bist. 
Trev.  diplom.  UL  1012.  und  Prodrom.  Jiist  Ire?,  l.  87, 
XXI?.  jAhrgang.  5 
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wo  es  heisst:  „quae  (coUatio  Friderici)  ascetico-historico- 
panegyrica  dici  merelur,  qoia  homiüatico  stylo  composita 
laiidis  giatia  multa  coDtinet  praeter  historiae  Yehtatem."^ 
Die  Schrift  wurde  verfasst  im  1402. 

2**  „Narratio  de  martynbus  iegionis  Thebaice,  ifem 
ad  historiam  ciuitalis  Treuerensis  spectans.**  Diese  Ge- 
schichl6  der  Trier'scheo  Märtyrer  ^  ist  sehr  schön  ge- 
schrieben, mit  Zeichnungen  und  gemalten  Bildern  geziert, 
aber  nicht  vollendet. 

Auf  fol.  21r.  des  Codex,  hinter  der  CoUatio  des  Prop- 
sies  Frldericos  findet  sich  folgende  „notitia  de  conse- 
cratione  capeUe  sete  Marie  magdalene^  Site  in  curia 
prepositnre  eoclesie  s.  Panlini  TreTiria,  facte  XL  kal. 
äug.  a.  D.  MCCCCm.** 

„Qnia  ecclesia  s.  Paulini  processio  annuatim  yigilia 
beate  Marie  Magdalene  ad  Tesperaa  et  ad  primam  seiet 
venire  ad  capellam  curie  preposifiire  eiusdem  ecclesie, 
cnius  ecclesie  prepositus  tenetur  niane  ad  missam.  ideo- 
que  prepositus  prefate  Capelle,  de  cuius  consecratione 
Signa  non  apparuerunt  forte  fractura  vetasla:  consecrari 
fecit  solemniler  die  b.  peccalricis  prefate,  et  in  ip^ius 
honore  ac  omnium  sanctorum  quorum  reiiquie  in  eius 
altari  continentur.  qiie  habentur  in  littera  signala  conse- 
crantis  cuius  tenor  sequitur.  memoratur  sie  ,,Nos  frater 
Conradus  miseratione  divina  cpiscopus  Azotensis  veue- 
rabiiis  in  Christo  patris  ac  domini  Wernheri  s.  Treae^ 
rensis  «cclesie  archiepiscopi  in  pontificalibiis  vicarios 
generalis^),  noloin  facinrasaniTersia Christi  fidelibna  quod 


anno  ab  incarnatione  domini  M.  CCCC  tertio  XI.  kal. 
Augusti  capellam  superiorem  sitam  inxta  aalam  cnrie 
prepositure  s.  Paulini  ad  honorem  et  menioriam  ss.  Marie 
'  Magdalene  et  omninm  illorum  quorum  reiiquie  in  altari 
Capelle  sant  reclase,  quarani  relibaiarttm  notilia  praesens 
tihas  inferantvr.  primo  de  dente  b.  Marie  Magdalene.  de  • 
sancta  Chflsli  orace.  de  s.  Catharina  v.  de  s.  Johanne 
Baptiata.  de  s.  Lanrencio  m.  de  b.  Georgio  m.  de  s.  Tin- 
cenlio  m.  de  s.  Agatha  yirg.  de  s.  Barbara  Tirg.  de  s. 
Cordula,  et  quaedam  ossa  XI.  m.  virg.  de  s.  Matemo  ep. 
de  digito  s.  Symeonis  conf.  de  pella  sumpta  de  capile  s. 
Patüini  ep.  et  m.  de  legione  TJiebeorum.  de  s.  Pantha- 


1)  Wir  verweisen  betreffs  derselben  ausser  den  eioschlägigen  Ab- 
MlmUteii  der  Gesta,  so  wie  Brower*s  und  Hontheim's  auf  Steininger 
Gesch.  der  Trevirer  unter  der  Herrschalt  der  Homer  S.  241  ff.,  Schmitt 
die  Kirche  des  h.  Paulin.  (Trier  1853.)  und  besonders  P.  A.  Linde  der 
i<rankenherzoß  Hictiovur  und  die  Trevirer  Märtyrer.  Trier  tR52. 

Ij  Vgl.  über  Conradus  Ep.  Azotensis  HontU.  hiät.  dipl.  II  329.  J7o/- 
S0r  ile  4)Toepi6oopii  Trevlrens. 
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leone  m.  de  8.  Crispino  et  Crlafteiaao.  nie  et  eanonice 
coDsecravimns  adhibilis  ad  liee  eollempeilatjbes  debiiis 
et  eonsuetis.  ad  rogatam  et  procurationem  re?erendi  Ma- 

gistri  el  Domini  Friderici  preposifi  s.  Paulini  statuentes 
dedicalinncm  ciusdem  Capelle  el  aitaris  anniitiiim  dominica 
prima  inimediala  post  festum  s  Marie  Magdaieoe  festive 
peragendum.  et  ul  fidelis  popuius  christianus  in  feslis  b. 
Marie  Magdalene  el  dedicacionis  permisse  tervenüori  effe- 
ctione  alliciafur  ad  civitatem  :  oütmbus  et  singulis  vere 
poenilenlibus  a  primis  vesperis  ustjue  ad  secundas  ves- 
peras  quocicns  haiic  visUavcrint  et  ilcxis  genibus  iu  eadem 
orationem  domimcam  cum  salutatione  angelica  in  hono- 
rem dei  glorieseque  Virginia  Haiie  et  omniam  patrono- 
ram  einsdem  el  pre  bono  ac  salabri  stata  yeierabilis 
domhii  nestri  Treoerensi,  eonsecraatie,  eonaeoralioAeiD 
procuraiiis  ao  generali  paoe  terre  derote  peroräaerint, 
oblaeienesqoe  soas  pie  porrexerlnt,  de  clemeatia  Salva- 
(ocis  ac  aactoritate  nobis  comir.issa  plenias  confisi:  XL 
dies  indulgentiarum  de  inflictis  sibi  penitenliis  in  domino 
misericorditer  relaxamüs.  in  ruius  rei  testimonium  sigil- 
lum  noslruni  inaius  tempore  quo  supra  presentibiis  diui- 
mus  appenderidum."  ' 

Am  Knde  der  Hs.,  fol  36r.  folgen  Notizen  über  die 
y^dedicatw  ecclesie  s,  tauLtni  extra  muros  Treueronim  in 
campo  Marlio  site/  „Dedicacio  ecci.  elc.  omni  anno 
ultima  die  ianuarii,  etiamsi  caderet  infra  seiUuaßesiinam 
cum  cappis  purpuriis  et  in  organis  el  alba  soilemniter 
celebrabitur.  hoc  ex  priTilegüs  certis  a  s.  sede  apostoiica 
GOBcessis«  et  aemper  illa  die  de  neue  heranm .  prima- 
ram  (?)  continnatioiie  indolgeotianmi  ftet  semo  brevis 
de  dedicacione  ad  Panti&iim.  et  de  istis  qinataer  thema- 
tibne  recipiatur  oninn  videlicet:  „beati  qui  lubitantf"  vel 
^domvs  mea,^  vel  „ecce  taberDaculom,^  yel  ^Jacob  vidit 
soaüun,"  aut  aliud  ad  placitum  sermocinatons.  inserendi 
de  marlyribus  Thebee  legionis,  videlicet  Thyrsi,  Dacis  (?), 
Palmacii  et  martyrum  iiinnmerabilium.  et  quoniam  Tliyrsus 
et  ßoniiacius  ex  ipsa  legione  cum  suis  comiübus  a  fa.cie 
Maximiani  imperatoris  profugl,  sab  anno  Uomini  CCXCI" 
Treueros  veneront  ibique  in  campo  Martio  caslra  posue- 
runt.  ubi  (ab)  eiusdem  ciuitalis  chrislianissimis  priacipi- 
bos  christianiter  el  amice  siiscepti  sunt,  corda  omnium 
ciuium  tum  in  Dei  amuiem  succensa  sunt,  ut  elegerenl 
püiiub  pro  Ciiristi  amore  mori  quam  fidem  negace  et  se 
ad  venerationeni  et  dolorem  prebere.  et  per  Rietioaenim 
prefeclum  ipsiesimam  persecmti  sunt  (sie  I),  ethaaeoedem 
exercBit,  videlieet  die  IIIL  Ootobris  Tbyrsvm  cum  suis 
sooiie  occidit.  sequeati  aatem.die  Palmacium  militem  con- 
snlem  et  patrieium  duitatfe  eum  XU  prinoipibiis  ocetdit, 

5* 
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qodromnominabec  sunt:  Maxentius.  Constantius.  Crescen- 
Öas.  JusUnos.  Leander.  Alexander.  Sother.  Hormisla.  Pa- 
pirius.  Constans.  Jo?ianus,  qaorum  corpora  saDctusFeiix 

in  crvpta"  .... 

Folio  37r  Einiges  über  die  neuen  Einweihungen 
der  S.  Panliner- Kirche  unter  den  Päpsten  Leo  und 
Eugenius  KL  und  die  damals  ertheillen  Itidiilgenzen,  die, 
wie  es  heisst,  später  durch  den  Cardiiialpiiüster  Nicolaus 
V.  Cusa  als  papsliiohen  Le^^Uus  a  latere  reichlich  ver- 
mehrt wurden,  so  dass  ihrer  Summa  Sammarum  „quattuor 
millia  ducenti  viginti  anni,  dies  trecenti  triginta  sex,  ca- 
teDe  oentum  octoginta''  gezählt  werden. 

Anf  dem  letzten  Blatte  des  Cod.  stellt  folgende  Be* 
merknng  des  secularisirten  klostergeistlichen  Mange- 
rard, .ex-ben^dictin,  pensionnaire  de  S.  M.  Napoleon 
le  Crrand":  „M.  de  Hontheim  n*  a  Jamals  pu  obtenir  la 
communicalion  de  ce  manuscril  (contenant  l'histoire  des 
marlyrs  de  la  legion  Thebeene)  du  chapitre  de  s.  Pauiia, 
ä  qui  ii  appartenait.  Co  chapitre  et  aulres  oorps  eccle- 
siasliques  ayanl  remarqui  tj  qu'il  semblait  n'  ecrire  que 
pour  relever  le  poiivoir  lernporei  de  rElecteur,  dont  les 
predecesseurs  s'appelcrent  dans  les  0.  10.  et  11;  seculis 
sanctae  Bcclesiae  Trevirensis  huiuilis  minister,  liii  out 
refuse  leurs  articles  et  Tont  livres  ä  ces  systtmes  de 
mondamle,  toul  hommc  de  bleu  qu'il  etait.  (le  11  juin 

1811.). 

681«  Membran,  in  4^.  Der  Katalog  giebt  an :  .olim  bibliotheeae 
dömns  Trererieae  comitum  a  Metternicn  et&  Ibi  conti- 
nentnr  Biblia  saora  nitldissime  descripta.** 

„Is  codex  saec.  XIII.  exaratns  esse  videtar.  initio 
eins  haec  a  N.  Fiamel  adnotata  leguntur:  ^Ceste  bible 
*  est  ä  monseigneur  le  duc  de  ßerry;*^  idem  ad  caloem 

codicis  adiecit:  ^Geste  bible  fut  ä  monseigneur  saint 
Loys,  jadis  roy  de  France "  die  Hs.  wird  gegenwärtig  im 
Louvre  luiier  den  ßrianeruugen  an  die  französischen  Kö- 
"  nige  aufbewahrt. 
t>94»  Cod.  membr.  in  fol.  Der  aus  dem  XIL  Jahrh.  stammende 
und  ehemals  der  Abtei  Echternach  angehorige  Codex  enl- 
.  hält  Homilien  auf  die  Sonn-  und  Festtage  von  Ostern  bis 
zum  A  Ivenl,  und  ist  mit  Bildern  ausgeschmückt. 
746,  747,  T4S,  740,  750.  Codices  membraii.  in  folio,  enthalten 
"die  lateinische  Version  der  Bücher  Jeremias.  Ihren.  XU 
proph.  min.  Regum.  Judtc.  Tob.  Jndith.  Esth.  Esdrae. 
Paraltpom.  mit  Interlinearglossen.  am  Ende  der  Hss.  ist 
zu  lesen: 

^Liber  beati  Francisci  apnd  fratres  minores  in  Con- 
• '  fluentia  quem  frater  Theodericns  de  Bopardia  ad  usnm 
et  ntitiiatem  einsdem  connentas^  enm  maximo  labore  pa- 
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riter  ao  solliciludine  proouravit.  cuius  aoima  requiesoal 
ia  pace  Araen." 

Die  Hss.  stainiiien  aus  dem  XIII!..  nicht,  wie  es  scheint, 
dem  Kataloge  zufolge  aus  dem  XIIl.  Jahrhunderte. 
751.  Cod.  membr.  in  fol.  Die  Hs.,  welche  eine  Poslüle  zum 
MaUbaeas-BTangeliam  eothält,  rährt  aus  der  nämlichen 
Zeit  und  demselbeDs  Orte  her,  wie  die  Untereohrilt  be- 
weiset 

756»  Cod.  membr.  et  ofaart.  in  fol.  Enthält  eine  Interpretation 
und  Erklärung  der  Psalmen,  aus  Hieronymus,  Angnstinns, 
Gassiodor  u.  a.  gesammelt.  Sie  gehdrte  den  Minoriten  in 

Coblenz  und  ist  aus  dem  XV.  Jahrb. 

869*'*^'  Cod.  membr.  in  folio.  Enthüll  Cassiodori  liist.  eccl.  Iri- 
part.  libr.  XII  auf  dem  ersten  Blatt  ist  am  Kanie  bemerkt: 
^DomiDUS  abbas  Reginbertus  aucior  libri  [luius  et  Volke- 
rus  ^)  scriptor.  vivant  m  aeteniuin.  Amen,  si  quis  abstu- 
lerit,  anathema  sit.  Amea.  Die  Hs.  ist  aus  Echternach,  des- 
sen Abt  Keginbert  von  1051—82  fungirle  (Honth.  hist.  l 
398.  IVuiJr.  982.  Marx  III  347),  am  Schlüsse  der  Hs.  findet 
man  dic  Namen  der  roiajschcii  kuoige  von  Pipin  bis  Hein- 
rich IV.,  desgleichen  die  Sßries  abbatum  Epternaceasium 
vom  h.  WilliforordQs  an  bis  anf  Godefhed,  der  im  J.  1210 
verstarb. 

1002.  Cod.  membr.  Enthält  die  vita  b.  Willibrordi,  wahrsohein- 
^  lieh:  von  dem  Abte  Thiofried  herrabrend,  nndwol  die- 
selbe, welche  ThiofHedens  Herausgeber,  der  Jesnit  Job. 
Roberti  zn  Luxemburg  nm  1620  znm  Draol^e  vorbereitet, 
aber  nicht  herausgegeben  hat  (vgl.  dessen  vita  Thiof)riedi, 
in  Flor,  epitapb.  Sanct.  libr.  HH.  Luxemburg.  1619.). 

Die  Hs.,  welche  aus  dem  XI.  Jahrh.  zn  sein  scheint, 
ist  ein  Fragmentum  officii  s.  Maximini  mit  beigegebenen 
Neumen  am  Schlüsse  angefügt.  Sie  stammt  aus  Echternach. 

1219.  Membr.  in  i2\  aus  dem  XHL  Jahrb.,  enthält  1)  latei- 
nische Hymnen,  2)  das  conciUum  Treverense  vom  Jabre 
1238.  (vgl  Ilonth.  bist,  dipl,  1  720.)  die  Acten  der  Synode 
sind  von  pag.  155 — 159)  sehr  klein  und  scfi!echt  geschrie- 
ben und  nur  mit  Mühe  zu  lesen.  Sie  finden  sich  ausser 
bei  Honth.  a.  a.  0.  abgedruckt  bei  Uarzheim  cono,  Germ, 
ni  558-562.  Blattau  Statut.  Trevirens.  etc.  I.  32. 

1286.  Cod.  membran.  in  kl.  4".  saec.  X.  Cnach  dem  Katalog), 
die  Hs.  enthält  fol.  93r  -  102r.  des  heil.  Nicelius  ^erm.  de 
psaimodiae  bono^  den  GaUand.  biblioth.  Palr.  tom.  XIL 


1)  Ob  derselbe  Volker  aasserdem,  wie  nach'  MiiUer  Hr.  Prof.  Dr. 
Marx  Gesch.  d.  Erzslifis  II  560  anmerkt,  eine  bist.  eccl.  von  Eusebius 
geschrieben,  steht  dahin ;  wahrscheinlich  ist  daraater  unser  Exemplar  der 
bistoria  trtpartita  xu  verstehen. 
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p.  771  sq.  herausgegeben  iiat.  Woher  die  Hs,  stammt,  ist 
uns  liiclil  bekannt.  • 

12B8-  Cod.  uiLxlus  partim  mcaibi.,  pai  Ua»  chartac.  Die  Hs.,  ans 
verschiedeneu  Ucslandtheilen  zusammengoi>ctzl  uad  theils 
dem  XY.  theils  dem  XYIII.  Jabrh.  aogehörix»  enthält  Co- 
lonieosia  uud  onter  ihiien  ein  „alogiam  Garali  Josephi 
elacloris  Trevirensis^  (d.  L  KwtVa  yod  LothriDgen,  reg. 
Yon  1711—1715).  Die  Hs.  mag  aus  dem  Trier'sehen  sein. 

1291.  Cod.  chartac.  saec.  XVII.  enthält  „qnaestiones  inrid.  de 
privilegiis  ecclesiae  Stabolensis.^ 

1333.  Cod.  Chart,  enthält  Brower's  Annal.  Trevirens.  part.II.(?) 
J.  1430—1600,  im  J.  I  7f)2  aus  einem  Codex  der  Jesuiten- 
bibliothek  zu  Trier  abgeschrieben. 

1362.  Merobr.  enthalt:  „Diploma  suppositum  Dagobert!  I.  quo 
dona  el  priviiegia  monaslerio  s.  Maxiinini  Trevirensis  col- 
lala  üüüüimat  et  ipse  nova  confert  (anno  ^33  (?))."  über 
das  Diplom,  welches  Jac.  Sirmond.  opp.  ed.  Paris.  Uli. 
699.  edit.  Venel.  172S  IUI  500  für  acht  gehalten,  dessen 
Unächtheil  aber  Mabilloa  de  rc  dipl.  iibr.  III.  c.  1.  n  1. 
(Vgl.  Uonth,  bist.  I  79)  nachgewiesen,  s.  von  neiiern 
Päfimuit  dij^lomala.  II  21.  Weshalb  Beyer  Urknndenb. 
n.  3.  statt  der  traditionellen  Zahl  633  das  J.  634  setzt, 
ist  uns  unbekannt. 

1547.  Cod.  membr.  in  fol.  saec  XI.  oder  XII.  enthält  S.  Au- 
gust, de  civil,  dei  Iii»'.  XXIL,  worauf  ein  „chronicon  ab- 
batum  Epteroacensium  a  S.  WiUibrordo  ad  Gerardum^ 
(1110—1122)  folgt. 

i66d.  Cod.  membr.  in  foL  enthält  Burchardi  vol.  decret.  —  Zu 
Anfang  ond  zu  Ende  der  Hs.  finden  sieh  ferner:  Gregorii 
papae  lü.  statuta  de  clericorom  crim. — 

Urbani  p.  II.  Tescriptnm  ad  Constantinensem  eplscopum 
de  HaVennate  baeresiarcha  eiusque  fautoribns  ana- 

thematizandis. 

Professio  ftdei  Berengarii  inoipit:  |,ego  Berengar,  corde 
credo  et  ore  profiteor,  panem  et  vinum*^  eto.  (ist 

bekanntlich  das  vorletzte,  von  Berengar  zu  Rom 
abgelegte  Glaubensbekeuntniss). 

Alexandri  pap.  II.  ad  Udonem  archiepiscopum  Treve- 
reosem  epist.  a.  1070.  (edd.  Marlene  et  Durand, 
collect,  ampl.  I  480.  Uonth.  bist.  I  416.) 

^Pasohalis  papao  IL  epistula  ad  Brunonem  TroTerensem 

archiepiscopum,  qua  ei  absolulionem  ab  excom- 
municatione  episcopi  Leodiensis  commiltit  (a.  1107). 
Martene  et  Durand,  coli.  ampl.  I  G20  Hont/i  bist. 
I  488.  Die  Copie  unserer  Hs.  hat  keine  nenuenswer- 
then  Varianten,  nur  giebt  sie  als  datum  IUI.  Idas 
uovcmbr.,  nicht  wie  Honth.  u.  a.  HL  id.  nov. 
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Decrelum  excommunioationis  Bruoonis  Archiepiscopi 
Treoerenm  contra  raptoras  bonorum  ecclesiae" 
(1122);  das  Decrat  iat  abgadniekt  M  Hattm»  at 
Durand  colL  anpL  I  677  (ans  ainar  Balilanacliar 

Hs.).  Honth.  bist.  I  506.  Gesta  Trtver.  an.  Farfo 
MoDum.  VIII  997;  edd.  Wyttenhach  et  Müller  I 
195  sq.  Blatlau  stalola  Trevir.  I  5.  Wenn  bei  Gin 

Regest,  de  trier'scheD  Erzbischöfe,  Trier  1860.  pag. 
als  Datum  der  Urkunde  dies  dominica  Villi,  id.  de- 
cembr.  anni  1122  p.  Chr.  =  decembr.  aogegebeu 
wird,  so  beruht  dies  auf  einem  Irrthume;  die  VIII. 
id.  dec.  1122  konnte  keine  dies  Dominica  sein ;  von 
unserer  Hs.  wird  das  Datum  richtig  im  Zusammen- 
hange angegeben:  ^ab  h^c  aulem  liie  dominica  im. 
id.  dtjccuibi.  uUerius  quicarnque  supradictorum  vio- 
^  lator  inveotus  fuerit^  etc.  Dagegen  fehlt  in  der  Hs. 
der  latzta  Satz  das  Decretes  ^porro  archidiaconis'' 
at  9  sqq. 

Bio  Hs.  18  ans  dem  XI«  Jalirb.«  wie  aus  Folgen- 
den anf  dem  Rande  des  ersten  Blattes  su  lesenden 
Worten  hervorgebt:  ,,Domnas  abbas  Ragimbertns 

diuinarum  scripturarum  auctor  praecipans  nunc  ea- 
noüum  librum  fieri  instituit.^  Es  versteht  sich  von 
selbst,  dass  die  Decrele  Alexanders  IL,  Paschal's  II. 
und  Bfuno's  von  spaterer  liand  zugefugt  wurden, 
die  Hs.  stammt  also  aus  Echternach. 

1675.  Cod.  membr.  in  fol.  Die  aus  Echternach  herrührende 
und  ihrem  Haupttheile  nach  dem  XI.  oder  XII.  Jahrh.  ent- 
stammende Hs.  enthält  u.  a.  Folio  78r.  drei  Epitaphien, 
weictie  zuerst  Martene  und  Durand  voyage  de  deux  re- 
ligieux  Benedictnis,  iL  300.  wal^rscheinlich  aus  unserem 
Codex  herausgegeben  haben.  Das  erste,  auf  den  Echter- 
Baeher  AbtRayanger  (starb  1007  od.  1008)  steht  auch 
in  dem  Ten  Uonih,  Prodr.  II  864  abgedmekten  Neerolo- 
gium  der  Ablei  SsMaximini,  das  zweite  anfUraldns,  den 
Nachfolger  des-fiavangerj  nnter  dam  die  Abtei  durch  eine 
Fenersbmnst  eingeäschert  wurde,  ebendaselbst  p.  991. 
das  dritte  auf  den  Abt  Godefried  (wahrseheinlich  den 
n.,  reg.  1183—1210)  ist  unsere  Wissens  anr  bei  Marlene 
gedruckt. 

Anf  folio  78v.  findet  sich  iu  Verseo  der  Bericht  über 
die  muthwiilige  Störung  emer  Festfeier  unter  dem  Abte 
Wynand  (Glüwel,  1437— 14G5). 

1676.  cod.  membran.  enthält  Bedae  presb.  iection.  in  Penla- 
teuch.  et  Lactanlii  Carmen  de  Phoenice. 

Die  Hs.  wurde  nach  Ausweis  einer  Bemerkung  dur<;h 
deu  Mönch  Ruotperi  auf  Befehl  deS  Abtes  Reginbert  von 
Echternach  im  xSUJahrb.  verfosst 
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•1679.  Cod.  charlao.  enthält  Papieie  bcUcUs  der  üniversitäl  zu 

Köln,  die  Hs.  ist  aus  dem  XYIIL  Jahrb. 
1680.  Cod.  oiembr.  in      entlifilt  u.  a. 

'  Loeo  4*  ein  CaleDdarivm,  an  dessen  Itand  eine  Notiz 
ftber  den  h.  Willibrord  stellt,  welche  Marihie  Voyage 
litt^r.  I  298  edirle. 
Loco  6^  tabal  Chronologie,  ab  a.  684^797, 
„ubi  inserta  sunt  quaedam  de  computo.^ 
Zu  Anfang  des  Cod.  findet  sich  ein  Fragment  des  OfUciums 
S.  Willibrordi)  zu  Schluss  einFragm.  metrioiun  mit  Sehe* 
nen  und  Glossen. 

Die  in  ^.axonischer  Schrift  verfassle  Us.  dürfte  dem 
VÜ.  oder  Vlll.  Jahrh.  angehören. 
,1690.  Cod.  rnembr.  in  fol.  enthält  Paschasii  Radberti  libr.  de 
eucharibtia.  Auf  dem  ersten  ßlaUe  iiudet  sich  nachstehende 
bisher  ungedruckte  Urkunde: 
„Notum  Sil  tarn  futuris  quam  preseutibus,  quud  Lam- 
berius  de  Lincera  prebenda  et  societatem  nostre 
fraternitatis  expetitt  et  optinnit,  ea  condicione  nt 
uadens  et  rediens  quamdin  in .  secnlo  nalt  morari 
prebenda  percipiat  et  si  aolnerit  coftnerti  itidem 
sQscipiator.  et.  qua  kaiitate  Y  talentis  ad  presens 
honostaait  ecolesiam,  in  posterum  et  corpore  et 
animo  eidem  aoluntarie  seraiturns.^ 
lieber  Lamperl  v.  Linzera  ist  uns  nichts  bekannt,  der 
Ort  Linzera  (Linsler  im  Luxemburgischen)  kommt  in 
einer  Urkunde  Heinrich  lllL  vom  J.  lOQSvor^  4»ei  Beyer, 
Urkandenbuch  n'^  397.  s.  453. 

1699.  Cod.  membr.  in  fol.,  enthalt  s.  Aiignsiini  exposit.  mjevang. 
'  s  Johannis.  Im  Anfange  des  Cod.  linden  sich  einige  Syno- 
dalbeschlüsse und  das  Verzeichniss  einiger  der  Abtei  Ech- 
ternach zukommenden  Ahf^aben  auf  dem  ersten  Blaiie 
sieht:  ,J)oinnus  abbas  Kcginibcrtus  auctor  libn  huius,  el 
Yolkerus  et  Theodoricns  scriptores,  in  memoriam  aeter- 
nam  habeantor."  Die  Hs.  ist  also  ^os  dem  XI.  Jahrh. 

1700.  Cod.  membr.  in  fol.  enthalt  1)  Augnstin.  de  consensn 
qnatt.  OTangel.  2)  Einsd.  s^rm.  de  verbb.  Domini.  3)  De- 
scriptio  nonanlloram  censunm  ad  Eptemaeense  monaste* 
rinm  pertin. 

Auf  dem  ersten  Blatte  stehti  „Domnos  abbas  €rode- 
friedus  obtulit  h.  L  s.  Willibrorde  suisque  ibi  Deo  ser- 
uientibiis."  Die  Hs.  ist  von  einem  gewissen  Gerhard  im 
XII.  Jahrhuud.  geschrieben  (Gottfried  regierte  von  1122 
—1259).  • 

1751.  Cod.  chariac.  in  4".  enthält  vitas  sanolorum,  unter  an- 
dern s.  Florini  presb.  et  conf.,  Cordulae,  matronae  BithiU 
dis,  Erhardi  ep.  Ratisbon.,  Symeunis  conf.  Trevirensis. 
Die  IIb.  ibl  aus  dem  XV— XYL  Jahrh. 
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17S1.  Ist  eine  SaminluDg  von  Bullen,  welche  dea  Orden  des 
Ii.  Augustin  j  besonders  die  Haeuser  im  Kdlnischen  be- 
IreflTen. 

1782.  Sammlang  tob  31  Ballen  zar  Ge^cUohte  Ton  Aachen. 

1783.  Enthält  zehn  Charten  zur  Geschichte  von  S.  Pantaleon 

in  Köln. 

1800  bis  1808  incl.  Urkunden  über  die  Geschichte  der  Kölner 

Kirchen. 

1844.  Das  Gonvolnt  enthält  folgende  sämmtlicb  aus  St.  Maximin 
stammende  und  die  Abtei  betreffende  Stucke: 

1)  Urkunde  Pipins  d.Kl.,  wodurch  dem  Abte  Utilhade 
(al.  ütilrade)  von  Maximin  Schutz  und  Schirm  zu- 
gesagt wird.  fTGG,  Jan.)  Abgedruckt  bei  Zifh'sius 
abbat  S.  Maximio.  pari.  TIT.  11.  Hontheim  histor. 
Trev.  diplom.  et  pragm.  tom.  \.  patf  129.  Beyer 
mittelrhein.UrkundenbuGh  (Cobieiiz  lb60.)I,n^20 

2)  Karl  der  Grosse  nimmt  die  Abtei  in  besondem 
Schutz  und  gewahrt  ihr  freie  Abbwalil  (807;.  liUes. 
12.  Honth.  139.  Beyer  46. 

3)  Ludwig  der  Fromme  bestätigt  dem  Abte  Helisachar 
die  Privilegien  der  Abtei  (814).  ZiU.  13.  Hanih, 
164.  Beyer  47. 

4)  Utäg  Lothar  n.  bestätigt  *zu  Hetz  die  Exemption 
der  Abtei  und  nimmt  sie  in  seinen  Schutz  (868, 
15  april).  Zill  14.  Honth.  210.  Beyer  109. 

5)  König  Ludwig  der  Deutsche  schentit  der  Abtei  Gu- 
ter bei  Frankfurt. 

^  6)  Urkunde  Kaiser  Karl's  d.  Dicken  über  die  nämlichen 
Capelleu  und  Güter  hei  Frankfurt  (bs,])  Diese  wie 
die  vorhenzehende  Chane  ist  nicht  ♦icdruckl 

7)  Karl  d.  iJicke  giebl  den  Mönchen  von  S.  Maximin 
das  liecht  der  freien  Abtswahl  zurück  (.885,  1.  Oct.) 
Honth.  223.  Beyer  124. 

8)  Ludwig  der  Deutsche  stellt  den  Abt  Williker  der 
königl.  Capelle  „in  honorem  Saluatoris  nostri  con- 
structae''  vor  und  schenkt.der  Abtei  Güter  bei  Frank- 
furt. (880,  27;  nov.)  ZTonM.  216.  fehlt  bei  Beyer. 

9)  König  Arnulf  schenkt  dem  Kloster  s.  Maxilnini  die 
Villa  Rübenach  im  Meingau  (888,  13.  Jan.).  Honih. 
226.  Beyer  125. 

10)  König  Arnulf  schenkt  dem  Kloster  mehrere  Ort- 
schaften auf  dem  Meyenfelde  und  anderwärts.  (893, 
11.  Febr.)  Honth,  231.  Beyer  133. 


1)  Die  arabischen  Zahlen  «oUen  sich  bei  Zillesius  u.  Beyer  auf  die  fort- 
laufende Nummer  der  Urkunden,  bei  Honlheini  auf  die  Seitenzahl  beziehen, 
wo  die  Urkunden  bei  Mansie  nnd  Durand  stehen,  ist  bei  Hontheim 
nachzusehen. '  .  > 
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11)  Zwenlibold  schenkt  und  bestäligt  der  Abtei,  was 
ihr  seiü  Vater  Arnulf  gescheükt  hal  (büT,  12.  Jun). 
Honth,  235.  Beyer  142. 

12)  Karl  der  EinfUtige  bestätigt  der  Abtei  die  ntaltdiea 
Sohenkungeii  (912, 1.  Jan.).  ITonM.  261.  Beyer 

13)  Freiheits-  und  Bestätigungsbrief  König  Otto  L  (940, 
4.  juD.).  Zilles.  15.  Bonil.  276.  Beyer  175. 

14)  Otto  L  schenkt  seinem  getreuen  Franc o  ein  Gut  im 
Nahegau  nebst  Leibeigenen  (845,  17.  Dea).  Uonik, 
280.  ßever  182. 

1845.  Fortsetzung  der  vorigen  Convolutes,  enthält: 

1)  König  Otto  I.  bestätigt  der  Abtei  die  Kirche  mit 

Zubehör.  Marlene  et  Durand^  colieot.  ampiiss.  I, 

p.  29.  Jlonth.  I  284.  Beyer  192. 
2j  Sentenz  Otto's  I.  gegen  erzbischol  Rolbert  von 

Trier  zu  Guusten  der  Abtei  (953,  30.  Aug.).  Zül, 

17.  HonlL  2ÖÜ.  Bcf/er  196. 
3)  Otto  I.  restituirt  der  Ablei  die  irüiicr  dein  Reiche 

zagehörigen  salischen  Zehnten  behufs  der  Armen- 

SQege  (956,  10.  März).  Henih.  28a  Bmter  200. 
tto  1.  bestätigt  die  ßesitsungen  und  Rechte  von 
s.  Maximin  (962).  ZilL  19.  Honih.  292.  Beyer  209. 

5)  Otto  n.  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  und  nimmt 
Sie  jn  seinen  Schutz  (963).  m.  21.  UotUh,  298. 
Beyer  215. 

6)  Otto  II.  bestimmt  auf  Bitten  des  Abtes  Wiker  die 
Rechte  und  Pflichten  des  Vogts  über  die  Angehöri- 
gen der  Abtei  S.  iVIaximio  zu  Schweinebach  (963). 
Honth.  30U.  Beyer  214. 

7)  Otto  II.  beurkundet  ein  auf  Fürbitte  des  h.  Maximin 
'   '  geschehenes  Wunder  (963,  21.  Jui).  Honth,  299. 

Beyer  216. 

8)  Otto's  I.  Freibeitsbrief  för  die  Abtei  S.  Maximin. 
Beyer  221. 

9)  Otto  I.  giebl  den  Mönchen  von  s.  Maximiri  das 
Grünhaus  zurück  (9tj6).  Honth.  303.  Beyer  224. 

10)  Otto  I  giebt  dem  Kloster  die  freie  Wahl  seines 
Vogtes,  erlaubt  dessen  Angehörigen  das  wohnen 
in  königlichen  Städten  und  befreit  sie  vom  Dienste 
gegen  den  Ki^uig  (970).  Zill  24..  üonth.  306. 
Beyer  234. 

11)  Otto  II.  restituirt  der  Abtei  die  derselben  entzoge- 
nen Güter  im  Nahe-,  Worms-  und  Speiergau  (973). 
Honth.  309.  Beyer  243. 

12)  Otto  IL  bestätigt  der  Abtei  S.  Maximin  das  Recht 
der  Wahl  eines  Aduocatus  und  andere  Freiheiten 
(984).  ldle$,  27.  Fehlt  bei  Beyer. 
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13)  Otto  Iii.  bestätigt  und  vermehrt  die  Privilegieu  der 
Ablei  (990).  Zill.  27.  Honth.  327.  Bef/er  261. 

14j  OUu  HL  giebt  der  Abtei  S.  Maximiii  dte  ihr  ent- 
zogenen Güter  im  Nahe-,  Worms-  und  Speiergau 
gleichfalls  zurück  (992).  Honth.  330.  Beyer  205. 

1846.  1)  Kaiser  Heinrich  U.  empföngt  von  der  Abtei  S.Maxi«* 

min  6656  Hnfen  und  befohat  damit  den  Herzoc 
Heinrich  .von  Bayern ,  den  Pfalzgrafen  Buo  und 
den  Grafen  Otto ,  damit  sie  für  die  Abtei  Kriegs- 
dienste leisten  (IV.  id.  dec.  1023).  Tulner  cod. 
dipl.  Palatin.  p.  22.  Jfonlh.  358.  i^eyer  300.  Ziüßs. 
29.  Beyer  hat  falsch  Ii.  kal.  dec. 

2)  Konrad  II.  bestätigt  der  Ablei  die  ihr  gebliebenen 
Besitzungen  uQd  Hechte  fl026).  ZUUs.  32.  ifonM. 
361  Bef/er  m. 

5)  Kaiser  Heinrich  III  bcwidmet  seine  Gemahlin  Apnes 
mit  S.  Maxifiiin,  bestätigt  und  vermehrt  die  Frei- 
heiten und  Besitzungen  der  Ablei  C1044).  ZilL  34. 
Honth.  380.  Beyer  321. 

4)  Diplom.  Heinrich  II.  über  von  Abi  Heinrich  von 
Maximin  empfangene  Beneficien  Qi,  Nov.  1023). 
Die  Urkunde  scheint  bisher  nicht  gedmckl  zu  sein. 

5)  Kaiser  Heinrich  H*.  staltet  anf  Bitten  des  Papstes 
Leo  VUU.  der  Abtei  den  Hof  in  Brechen  in  Pago 
Einriebe  zurück  (1051).  Hon(h.  389.  Beyer  334. 

6—7)  Diplome  Heinrich  s  III.  über  die  Insolenz  der 
Vögte  Yon  S.  Maximin.  ZiU,  3a  41.  H&tUh,  396. 
399.  Beyer  345.  346. 

8)  König  Heinrich  IV.  bestätigt  die  Rechte  und  Frei- 
heiten von  S.Maximiu  (1065).  ZilL  42.  MonthAQö. 
Beyer  360. 

9)  König  Heinrich  IV  dotirt  seine  Gemahlin  Bertha 
mit  S.  Muximiii  und  bestätigt  die  Güler  der  Ablei 
flOG6).  Zill.  43.  flonth.  AVI  Beyer  364. 

10)  Küuig  Heinrich  IV.  erneuuri  die  Verordnung  iiher 
die  Hechle  der  Vögle  vüü  S.  Maximin  (10G5).  Honth. 
406.  Beyer  362. 

11)  Kaiser  Heinrieh  IV.  (HI.)  restitnirt  dem  h.  Maxi- 
min die  Villa  Gnnderdhansen  (1084).  Hontk.  435. 
Beyer  381. 

12)  Kaiser  Heinrich  If.  restituirt  der  Abtei  die  H6fe 
Saabheim  und  Eueruesheim  und  stiftet  daraus  sein 
Anniversarium.  Zill.  46.  Honth.  475.  Beyer  402. 

13)  König  Heinrich  V.  restituirt  der  Abtei  die  Höfe  Man- 
nendal  im  Nahgau,  Gunthershausen  u.  s.  w.  (1107). 
Honth.  485.  Beyer  412. 

1847.  1)  Bestätigung  der  vorigen  Urkunde,  gegen  Cüuo  de 

de  Suevia.  Beyer  zu  n^K  412.  pag.  472. 
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2)  Köuig  Heinrich  V.  rcslituirl  der  Abtei  s.  Maximia 
Güter  in  der  Gegend  von  Metz  (1167).  Honth,  485. 
Beifer  414. 

3)  Kamr  Heinrich  V.  Yerordnang  ftber  die  Yerhälmisse 
der  Vögte  und  Bauern  der  Abtei  s.Max]niin(1112\ 

Zm.  AI.  Honth.  494.  Beyer  413. 

4)  Kaiser  Heinrich  V.  beslA^t  die  Freiheiten  der  Abtei 
und  restituirt  ihr  früher  entzogene  Güter  (1116). 

Zill  51.  Honth.  501.  Hey  er  434. 

5)  Kaiser  lloinrich  V.  restituirt  der  Abtei  mehrere  von 
Graf  Kniiih  unrecliiniässig  besessene  Güter  (1213)> 
Hon(/(.  4ÜS.  lieyer 

6)  Heinrich  V.  (IV.)  resutuir(  der  Abtei  ihren  Vasallen 
Anselm  von  Molesberg  mhsi  den  Beneficien  Bre- 
chen und  Sellris  (lUb).  Honlh.  502.  fehlt  bei 
Bet/er. 

1)  Gral  Konrad  von  Lulzcieübuig  bourkuüdel  bciae 
Rechte  als  Vogt  der  Abtei  s.  Maximin,  sowohl  die 
der  Ministerialen  als  des  Klosters.  <1135).  ZÜL 

.  d  52.  Hantk.  527.  Beyer  483. 
8)  Kaiser  Friedrich  I.  best&tigt  alle  Gnter,  Rechte  und 
Privilegien  Ton  s.  Maximin  (1182).  Zill  p.  öa 
Momk.  612. 

184a    1)  Kaiser  Rudolf  I.  bestätigt  der  Abtei  sämmtliche 
Immunitäten  (dat.  Argentin.  3.  Jan.  1273).  Ziü.  60. 

fehlt  bei  Honth. 

2)  Diplom  Ludwig's,  Sohnes  des  Königs  von  Frank- 
reich, Herzogs  von  Orleans,  Momburnus  nnd  Gn- 
bernator  von  Luxemburg  (8.  Mai  1394). 

3)  Diplom  desselben.  Vgl,  Honth.  bist  11,345.  346. 

410. 

4)  Heurici  de  Troiile,  licenliat.  in  decret. ,  compilatio 
omnlum  diplomatum  et  indulgenliarum  (1409). 

5)  Diplom  OMo's  V.  Zicgenfinir},  Erzbischofs  von  Trier, 
gegeben  zu  Pfalzel  bei  Trier,  am  Donnerstage  nach 
s.  Lucienstag  1420. 

r  6)  Elisabeth  von  Görlitz,  Herzogin  in  Bayern  und 
Lutzenburg,  ürevine  zu  Cliyni  Befehl,  dass  Arnold 
von  Montelair  solle  ihr  Erbe  sein  (1439).  Vgl.  über 
Elisabeth  Honth.  II.  389.  Gest.  Trevir.  edd.  Wyt- 
tenb.  et  Müller.  II.  Animadv.  5  sq. 

7)  Original-Ucbergebnissbrief  zwiscli eil  Ladislaus,  Kö- 
nig von  Ungarn  und  Böhmen,  und  Jacob  von  Sierck, 
Erzbischofs  von  Trief,  über  die  Veste  Freudenburg 
(1455).  Vgl.  Uber  die  Beziehungen  Jacobs  I.  zu 
Ladislaus.  Gest.  Trev.  edd.  Wvllcnb.  et  Muiiei.  II. 
334  sq.  Honth.  IL  419.  42  i.  423. 


Digitized  by  Google 


TT 

8)  Bestätigung  des  vorstehenden  Vertrages  durch  Jo- 
hann 11.  TOD  Baden,  erwählten  firzbieehof  tob  Trier 
(1460). 

9)  Kaiser  Karl  V.  Schulzbrief  für  s.  Maximin  (1515). 

10)  Desselben  Diplom  über  die  Immunilaten  der  Abtei 
s.  Maximin  (A.  Dec  1523).  ZUles.  p.  115. 

11)  Das  nämliche  Üipioin  zu  Gunsten  der  AMei;  Orf^rf- 
nalurkunde  ,  25  Blätter  stark  und  voa  l:>erdmaud 
unterzeichnet. 

12)  Philipp,  König  von  Castilien  (11  )  bestüligl  die  Im- 
munitäten von  s.  .MuAimin  im  Luxemburgischen 
(i557j  9.  Jul.  geg.  zu  Brüssel;.  Zille;i,  127. 


Anzeige« 

Bi]der<-H6f(e  zur  Geschichte  des  Bücberhandels 

uud  der  mit  demselben  verwandten  Künste  und  Ge- 
werbe. Herausgegeben  von  liciaiich  Lem"perlz, 
Inhaber  der  Firma  l  M.  Hcberle  in  Köln.  Jahrgang 
18a:{.  (der  eilfte  der  Reihe).  Köln  18üa.  Verlag  von 
J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz).  FoliO; 

Dieses  neue  Heft  des  schönen  und  heiehrenden  Werkes 
bringt  vier  Bildnisse  in  der  Geschichte  des  ßucfierhaiidols  und 
der  mit  demselben  verwandten  Künste  und  Gewerbe  hervor- 
ragender Männer  in  oft  gerühmter  treuer  uud  sorgfältiger  Dar- 
ateiiung  und  Ausführung. 

,  Taf.  1.  Dirck  Volckertz  Coornhert  oder  i^ucienhert,  Buch- 
dracker,  Kupferstecher  and  Kunstverleger,  Notar,  Sekretair  der 
Stadt  Haarlem  nnd  der  General-Staatea,  Poet,  Theologe  etc.; 
geboren  1522  zn  Amsterdam,  gestorben  1590  am  29.  öctober 
ta  Cronda.  1.  Brnstbild  nach  J.  HaÜefs  seltenem  (vortreff- 
lichem) Stiche  nach  Com.  Gornelis  t.  Haarlem  copirt  (Bodel- 
Nyenhuis  führt  in  seiner  Liste  alphab.  de  portraits  d'impri- 
meors  etc.  15  Bildnisse  Coornhert's  auf,  die  Sammlung  des 
Herausgebers  enthält  noch  einige  mehr).  2.  Notarielle  Be- 
glaubigung unter  einer  Urkunde  vom  Jahre  1547,  facsimilirt 
nach  dem  Autographe  in  der  Sammlung  des  Herausgebers. 

Taf.  Tl.  S^^lomon  Gessner,  Buchhändler,  Dichter,  Maler 
und  Radiicr,  geboren  1730  zu  Zürich,  gebiüii)en  1 787  daselbst. 
1.  Portrait  nach  A.  Graff.  2.  Handschrift  iiacli  » inem  im  Be- 
sitze des  Herausgebers  behndiichen  Aibumblalie  lacsimilirt. 
3 — 5.  Unterschriften  auf  Verlagswerken. 

Taf.  Ul.  Aloys  Senefelder,  Erlinder  der  Lithographie,  ge- 
boren zu  Prag  1772,  gestorben  l634.am  26.Febraar  zoMttn^ 
chen.  1.  BUdtttss-Yignette  nach  einem  Kapferstiche  von  Gonqux. 
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2.  Patent^  dalirt  den  15.  Juni  1826,  für.  AI.  SeaefeMer  zor 

Ernchtung  einer  lithographischen  Anstalt  za  Paris.  Das  Ori- 
ginaldokument ist  im  Besitze  des  Herausgebers.  (Herr  Lem- 
periz  bewahrt  auseor  Aufographen  von  Senefelder  nueh  noch 
eiae  Notiz  über  sein  Leben  von  Knecht's  eigener  Hand). 

Tat  IV.  Georg  Joachim  Goeschen,  Buchhändler  und  Buch- 
drucker zu  Leipzig  und  Grimma,  geboren  1752  am  22.  De- 
cember,  gestorben  1828  am  5.  April.  1.  Bildniss  (mit  freier 
Benutzung  einer  seltenen  aUereii  Lithographie  von  M.  Jiauer 
lu  Leipzig  mit  dem  Monogramm  0.  U.  L).  2.  Gedicht  (Lied 
eines  frohen  Menschen  in  der  Morgenstande),  nach  dem  im 
Besitze  des  Heransgebers  befindlichen  Antographe  facsimilirt 
(Ueber  die  VerhäUnisse  Gdschen's  ist»  wie  bemerlit  wird,  In 
einer  Vortrefflichen  eingehenden  Arbeit  von  M.  Gh.  G.  Lorenz 
in  Grimma,  1861,  Programm  der  königl.  Landesschnle,  be- 
richtet). 

'  Die  Bildnisse  sind  von  kurzen  biographischen  and  andern 

Nachweisen  begleitet. 

Taf.  V.  In  der  Milte  des  Blattes  ist,  1/4  Orig.-Grdsse, 
ein  merkwürdiger  Einband  meisterhaft  von  J.  C.  Baum  in  Far- 
bendruck lithüiiraphirt,  nbgebildet.  Der  Einband  ist  mit  dem 
kunigi.  französischen  Wappen,  und  der  Ghiffre  Heinrich's  IL 
und  seiner  geliebten  Diana  von  Poitiers,  Herzogin  von  Va- 
lentinois,  versehen.  Das  Original:  Simplici  comment.  in  Aristo- 
lelis  phys.  Graece.  Vciieliis,  Aldus  1520,  befindet  sieh  in  der 
königL  Bibliothek  zu  Berlin  und  stammt  aus  der  kostbaren 
Bibliothek  des 'Grafen  Mejan  zn  Mfinehen,  welche  König  Frie- 
drich* Wilhelm  lY.  1847  tät  eine  grosse  Summe  ankaufen  liess. 
Der  Einband  ist  in  citronenfarbtgem  Maroquin.  Diese  Haapt- 
abbildung  ist  von  Nachbtldongen  von  7  Wappen  auf  Einbän- 
den umgeben:  1.  Max  Heinrich,  Erzbischof  und  Chnrfürst  zu 
Köln.  2.  Sam.  Barnard.  4.  Ludwig  XIIL,  König  ?on  Frank- 
reich. 5.  Prinzessin  Victoria,  Tochter  Ludwig's  XV.  von  Frank- 
reich. G.  Herzogin  von  Grammont.  7.  D.  A.  Afre,  Erzbiaohof 
von  Paris. 

Hamburg.  Dr.  F.  L  Hofmatm. 


Volksgemalde  des  sechzehnten  Jahrhunderts. 

Von 

Emil  Weiler  in  Zürich. 
(Fortsetzung.) 

42.  Ein  fehr  abfcheOlich  mnd  abergantz  warhallligs  won- 
derwerek  vnd  gefohicht,  im  .eingang  difs  lanffendg  4d58.  Jars, 
im  Franckenland  gefchehen/vö  freylich  yns  allen  zur  befon- 
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dern  warnong  dermaflen  ergangen.  —  Gedruckt  zu  Nürnberg; 
durch  Georg  Merckel,  Woniiafft  «oft  d«  Newea  baw,  bey  der 

Kakkhüten.  Anno  1558. 

Länglich  Qunriblatt  mit  Holzsch.  (piöUUcher  Tod  Hans 
Hegers  und  seiner  Kamilie  über  Nacht). 

43  Der  Kdel  Herr  Babo ,  von  Abenfpurg,  erfchcint  auff 
dem  Reichfstag  zu  KBgeulpurg,  x\nno  M.  CGCG.  XLvj.  Vor 
Kayfer  Kriderichen  dem  drillen,  mit  iampt  leinen  XXXij.  Ehe- 
ieiblichen  Sühnen,  jrer  Keylerlichen  Mayeftat  zu  Ehrren. 

0.  0.  u.  J.  (c  15ÜÜ;.  Zwei  Foliüiiicttter  nni  Ilüksch.  (Vor- 
steiluüg  Babo's). 

44.  Eigentliche  geftalt  Brader  ClauTen  EioITdels  in  Schweiiz 
TOB  Ynderwalde,  fampl  dem  geficht,  das  er  am  Hinel  einmal 
bey  nacht  gefehs. 

o.  0. 0.  J:  CNflmberg  1550—1560}.  Falioblatt  mH  Holzsdi. 
(Claus  betend  yor  seiner  Einsiedelei).  Auslegung  des  Gesichte 
durch  Nicolaus  Horius  „erwölter  BifchoiT  zu  Renfe  in  Frank- 
reich^.  Glans  lebte  1490  als  Einsiedler  bei  Luzers» 

Andere  Ausgabe: 

Eygenttliche  geftallt,  Bruder  Claufen,  Einfidels  innSchweitz 
von  Vnderwolde,  lampt  dem  geilcht,  das  er  am  himel  ein  mal 
bey  nacht  gei'ehen. 

0.  0,  u.  J.  (Nuraberg  o.  1560).  Foliobiatt  mit  demselben 
Holzsch. 

45.  Abconterfaytuüg  D.  Marlin  Luthers. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1560).  Folioblatt  ra.  Holzsch.  (ganze  Figui 
Di^it  dem  Crocifix  in  der  Linken,  der  Bibel  in  der  Rechten, 
naten  ein  Schwan). 

46.  Warhaffle  Ahconterfectnr  der  Erfchrocklichen  won- 
dergebort,  fo  difes  gegenwärtig  1560.  Jar,  im  Marckt  an  Zaf- 
mershaofen  am  21.  tag  Aprilis  von  ainer  Frawen  geboren  il't. 
—  Getruckt  zu  Augfpurg  durch  Philipp  Yihart. 

0.  J.  (1560).  dmartblatt  m.  Uolssch.  Czwei  zusammenge- 
wachsene Mädchen). 

47.  Ware  Contrafactur  Herrn  Martin  Luthers,  wie  er 
zu  Wurms  aa£t  dem  Reichstag  gewefen,  vnd  was  er  Gebet- 
tet habe. 

0.  0.  n.  J.  (c.  1560).  Foliobiatt  mit  Holzsch.  (Luther  mit 
der  aufgeichiagenen  Bibel  in  der  Hand  betend;  oben  vor  ihm 
die  himmlirchen  Heerieharen,  am  Boden  Hut  und  Schwert). 

48.  Ein  lehr  erfchröcklich  Geficht  vnd  Wuadeizaicheii, 
welches  gel  eben  ift  worden  zu  Bamberg  vnd  Liechtenfeifs, 
Anno  M.  D.  LV.  den  XXvi^.  Decembers.  (Dnickanzeige  abge- 
schnitt^.) 

Länglieh  Qnartblatt  m.  Holzsch.  (in  den  Wolken  Krieger 
mit  Schwertern  nnd  Fahnen,  unten  eine  Stadt). 

49.  Johann  Hofs. 
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0.  0.  U.J.  (c.  1560).  Folioblalt  mit  Flolzscli.  (ganze  Figur). 
Anfang:  Als  man  zalt  nach  der  geburl  ChriHi  unlers  Hayldndts 
M.  GCCC.  Jar.  Vnd  in  Böhem  regieret  König  Wenzeslaus, 
Kayfer  Carls  aes  vierdten  Son:  Hat  Johannes  Hufs  (welche 
Bildlnus  du  hie  frogenwerlig  rihel't)  nnijefangen  das  hayügworl 
Gottes,  die  warliait  JheluCbnlii,  wider  das  Üömiich  BapUumb, 
zu  lehren  ... 

50.  Ein  New  leltzams  wunder,  im  Land  zu  Bayern,  zwo 
Meyl  Wegs  von  Augfpurg,  in  einem  Dorff  Riedl  genandt,  den 
dritten  Decembris,  Des  yelz  laiiffeiiden  60.  Jars  gelchehen, 
eygenllich  nach  feiner  gellalll  Abcoai eilet.  —  Gedruckt  zu 
Augfpurg,  durch  Michel  Mofer  Formfchneyder. 

0.  J.  (1560).  Länglich  Qaartblatt  mit  Holzsch.  (Kalb  mit 
zwei  Köpfen). 

^  51.  Oline  Ueberschrift.  Bey  Hans  Glafer  Briefflnaler^  zu 
Mniber^. 

0.  J.  (1561).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (die  Sonne  mit  far- 
bigen Streifen,  daneben  Kugeln  und  Kreuze,  unten  die  Stadt 
Nürnberg).   Die  Erscheinung  dat.  vom  14.  ApriL 

52.  Gröndfliche  vnd  Warhafftige  Bericht,  vonn  denn  Er- 
fchröcklichen  vnd  Wunderbarlichen  Zeychen ,  Weichs  am  hi- 
niel,  am  Donnerilage  nnch  Innocauit  dos  61.  Jars,  zwifchen 
Eyl.slcben  vnd  Mansieidt,  auflf  den  Abendt  mit  der  Sonnen 
vndtergang,  zwilchen  5.  vnd  G.  vhr,  vonn  vilen  Perfonen  ge- 
fehenn.  —  Gedruckt  zu  Aulpurg.  durch  hanns  Moler. 

0,  J.  (1561).  Länglich  Quarlbiatt  mit  Holzsch.  (Grucifix, 
Ruthe  u.  s.  w.). 

53.  Ein  Wunderbarlich  Geficht  des  Monds,  lo  yetz  neu- 
lich den  ändern  tag  des  Mertzena  in  diefem  LXL  Jar,  von 
vielen  Perfonen  za  Nftrmberg,  warbafftig  gefehen.  —  Hey 
It^nns  Glafer  Brieffmaler,  zü  NGrnberg. 

"  0.  J.  (1561).  Länglich  Quartblatt  mit  Holzsch.  (Mond  mit 
zwei  Schwänzen,  darunter  Nürnberg). 

54.  Ein  wunderbarlich  vnd  erfchröckitches  Geficht,  wel- 
chem gefehen  ift  worden  am  Himmel,  Donnerltogs  nach  Inuo- 
cauit,  Anno  M.  D.  LXL  zwifchen  Eyfsleben  vnd  Manfsfeld, 
vmb  V.  vnd  VI.  vhren,  auf  den  Abcnl,  mit  der  Sonnen  vnter- 
gang.  —  Zu  iNürnberg  druckls  Geoii;  Kreydlcin.  Anno  M  D.LXl. 

Quartblau  mit  Holzsch.  (zwei  raucheiuie  Säulen,  Ruthe, 
Grucifix). 

,  (Fortsetzang  folgt.) 


f 


VeranUvorllicIier  Redacteur:  Dr.  Roberl  Naumann. 
Verleger:  T,  Ö.  lyei^eL  Pruük  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaftf  ilandsdirifteiiJdiiide  ni 

Utere  LiUeratur. 


Im  Ytiieiiie  mit  Bibliothekaren  und  Litter tttmlreundeo 


Ein  jüngst  aulgetundenes  Exemplar  des  Ablassbriefes  von 
1455  und  eio  bisher  unbekannter  Druck  der  Fusl^ 
Scbdffer'soken  Presse  vom  J.  1401.. 

Der  Oberlehrer  Dr.  G.  Schmidt  in  G^tiogen,  gegenwartig 
mit  der  Heransgabe  eines  Götlingi^chen  Urkundenbnches  be- 
schäftigt, hat  bei  der  Durchforschung  des  dortigen  städtischen 
Archives  einen  Ablassbrief  auf  Pergament  im  J.  1455 
gedruckt  aufgefunden.  —  Dieser  Indiilgenzbrief  dienl  als  die 
Hälfte  des  Deckels  eines  allen  kirchliclien  Ausgaben-Registers. 
Da  die  bedruckte  Seite  nach  innen  gelegt  war,  so  ist  dieselbe 
DOüli  wülil  erhalten,  und  inai]  kann  deutlich  erkennen,  dass  der  ' 
Ablassbrief  für  Joh.  Gödern  an  und  dessen  Verwandle  aus- 
gestellt ist  und  zwar  zu  Gottinghen  anno  dni  Mcccclv  dienoro 
penultima  Meafis  Aprilis.  Leider  iäl  die  Jahreszahl  etwas  ladirt, 
indem  die  letzte  Zahl  V  durch  Mausefrass  fast  ?ernich(et  ist: 
doch  Ifisst  sieh  noeh  erkennen,  dass  nicht  üü,  sondern  V 

Sedrackt  war.  Unterschrieben  Ist  der  Ablassbrief  von  Theo- 
ericas Nicoli(J  decretornm  licentiatas  et.  in  premiHis  fnbde- 
potatQSt  trägt  also  dieselbe  Unterschrift  wie  das  in  Cassel 
aufbewahrte  Exemplar. 

Dieser  unlängst  gefundene  Ablassbrief  stimmt  auf  das 
genaueste  mit  den  beiden  anf  der  K.  üaiversit&tfr>Bibliolhek 
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zu  Götlingen  aufbewahrten  Exemplaren  von  1454  überein,  so- 
wohl hinsicliliich  der  Zeiienzahl  und  Zeilenabltieüung,  als  auch 
hinsichtlich  des  zur  Ausfüllung  derNameu  und  sonst  leer  ge- 
lassenen Raun^es,  sowie  iiinsichllich  der  Verschiebung  einzel- 
ner Bnobstaben  und  Wörter.  Nur  in  dem  zweiten  Worte  der 
dritten  Zeile  Yon  unten  findet  sieh  eine  geringe  Abweichung; 
das  Wort  tut  ist  also  gedruckt  tnt,  wahrend  in  "beiden  Ex« 
emplaren  der  Göltinger  Universitäts-Bibliotheli  t  mit  zwei 
Strichen  erscheint:  t 

Bei  dieser  Durchforschung  des  städtischen  Archivs  zu 
Göllingen  ist  aber  noch  ein  anderes,  höchst  schätzbares  Do- 
cumcnt  aus  den  ersten  Zeilen  der  Druckkunst  zu  Tage  ge- 
furdert.  Es  hat  sich  dorl  eine  Bulle  des  Papstes  Pius:  Da- 
tum Tyburi  anno  incarnaiionis  dominicae  Mcccclxj.  XII.  kal. 
Septembris,  Pontilicalus  nostri  anno  III.  (also  vom  21.  August 
1461)  vorgefunden,  welche  alle  Personen  geisüichen  und  welt- 
lichen SUiides  von  dem  Eide,  Gehorsam  und  den  Verpflich- 
tungen gegen  den  abgesetzten  Mainzer  Erzbischof,  Dielher 
von  Ised^urg,  entbindet.  —  Obwohl  dieses  Actenstück  in  dem 
Ton  Seidensticker  (nachher.  Professor  in  Jena)  angefertigten 
Urkunden-Verzeichnisse  des  städtischen  Archivs  von  Gdltin- 
gen  mit  aufgenommen  war,  scheint  doch  Niemand  dasselbe 
beachtet  zu  haben. 

Die  obengenannte  Bulle  ist  auf  Papier  in  Patentform 
(wahrscheinlich  mit  denselben  Lettern  wie  Durandi  Rationale 
1459?)  gedruckt,  und  enlhäll  in  Allem  18  Zeilen.  Der  Text 
ist  abgedruckt  bei  Helwich  de  dissidio  Moguntino  inier  duos 
archiepiscopos  in  Vol.  ü.  Herum  Moguntiacarum  acciir.  Go. 
Chrn.  Joannis.  Franoof  ad  M.  1722  p.  154,  aber  weniger  ge- 
nau als  in  dem  Urdrucke,  webher  waiirscheiulich  nach  dem 
handschriftlichen  Originale  der  Bulle  veranstaltet  und  nachher 
notariell  beglaubigt  wurde.  Unter  dem  gedruoklen  TeAte  des 
Göttinger  Exemplars  ündet  sich  nämlich  geschrieben:  CuUd- 
tionata  per  me  Jo.  Strike  nolm  (i.  e.  nolarium).  So  vidimirt 
wurde  das  Document  walirscheinlich  dea  F&rsten  und  Stadt» 
elc.  des  Mainzer  Sprengeis  zugesendet  Nachforschungen  in 
solchen  Archiven  dhrften  vieileicht  noch  andere  Exemplare 
dieser  Buüe  an*s  Licht  ziehen;  bis  Jetzt  ist  dem  Einsender 
nur  dieser  eine  Abdruck  bekannt  geworden. 

Dr.  Schmidt  wird  im  Kurzem  Näheres  über  den  interes- 
santen Fand  in  dem  Beibiatte  zu  den  Gotting.  Gel.  Anzeigen 
befehlen. 
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Bibliotheque  de  l'Ecoledes  Charles.  24* 
annee.  5*  serie.  tome  IV.  P*"®  livraisoa.  Septembre- 
Octobre  1S62.  Paris.  Alb.  L  Herold,  successeur 
de  Franck,  libraire  de  la  sociele  de  Tecole  impe- 
riale des  johBüeSy  rue  de  Riehelteu,  6?.  1862.  8<l 
96  pages.  Prix  de  Pabonnement  fO  francs  par 
an  pour  Paris,  15  fr.  pour  relraugcr. 

Zu  den  gediegensteo  wisseaschaniicbeii  Zeilschriflen  Frank- 
reichs gehört  ohne  ZweiM  die  von  der  kaiserlichen  Gesell« 
schafi  de  Tecole  des  Charles  herausgegebene  Biblioth^qne  de 
TEcole  des  chartes,  deren  Gegenstand  und  Zweck  es  wohl  ver- 
dient, dass  wir  über  die  regelmässig  sechsmal  jährlich  er- 
scheinenden Lieferungen  derselben  den  Lesern  des  Serapenms 
einen  kurzen  Bericht  abstatten.  Ist  die  französische  Zeit- 
schrift auch  von  allgemeinerem  Charakter^  als  das  „Serapeum**, 
und  erstrecken  sich  viele  der  in  dieselbe  aufgenommenen  Ar- 
beiten auf  das  Gebiet  der  französischen  Spezialgeschichte,  so 
hat  sie  doch  ini  Ganzen  dieselbe  Bestimmung,  wie  das  „Sera- 
peum",  die  namlicii  die  palaographische  Wissenschaft  zu  för- 
dern; auch  wir  hoffen  darum  mit  Zuversicht,  dass  unsere 
periodiflcheil  Anzeigen  dem  Leserkreise  des  „Serapeums*^  nur 
angeaehnn  sein  werden. 

1>ie  ans  Torliegende,  ersle'Llefening  des  24.  Jahrganges 
wird  mit  einer  ^Notice  sur  la  CoaslrncHon  d*nne  carte  de 
nie  deCbyi>re'*  par  M.de  j)! as-Latrie  evoSnei.  Nach  einigen 
Bemerkungeil,  „sur  h  perim^tre  de  i1ie^  giebt  der  Yerf.  das 
Verfahren  an,  dessen  er  sich  bei  Abfassung  seines  Ilinera- 
riums  bediente.  Ein  besonderes  Interesse  für  den  Bihliof^raphen 
dürfle  der  §.  4,  über  die  bisher  bestehenden  Karten  von  Cypern 
haben,  deren  Herr  de  Mas-Lalrle  19  aufzahlt.  Die  neueste 
und  woh!  die  beste  ist  nach  ihm  diejenige,  welche  Alberl 
Goudry  und  Amedee  Damour  in  dem  Werke  ,,Recherches  seien-- 
lißques  en  Orient,  enlreprises  par  les  or  lres  du  gouvernement 
peridant  les  annees  1853  et  54"  veröflüiulichi  haben,  und  zu 
der  er  seiuer  Zeil  schoo  mitgewirkt  bat.   In  den  lolgenden 

handelt  der  Verf.:  des  Uinöraires  divers  (es  sind  die  tot 
Pococke  1738,  Drommood  1747»  Marili  1768,  Ali  Bey  1807, 
Gallier  1833,  Marcel  und  Lndw.  CeralU  1844—47.  das  des 
Yerf.  1845—46,  das  des  Kapit.  Graves  1847,  nnd  aer  Herren 
Gaadry  und  Damonr  1854),  de  Timportance  relative  des  vii* 
lages  et  de  leur  nationabtö,  des  limiles  des  dislriots  actuels 
de  nie.  Cypern  hat  nach  seiner  Berechnung  gegenwärtig 
etwa  33— 34Ü0O  tiirkische  Bewohner,  and  da  diese  etwa  den 
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dritten  Theil  der  ganzen  Einwohner  ansmachen,  gegen  100000 
Einwolmer  in  ungefähr  130  Ortschafleu ;  die  Insel  ist  heute 
in  sechzehn  Districle  gelheiit,  während  es  deren  unter  der 
venetianischen  Herrschaft  etwa  11  gab.  In  dem  Tableau  des 
villages  de  Tile  (p.  20  ff.)  flodet  sich  Manches,  was  den  AI- 
terlhumsforsoher  interessiren  wird.  Die  Liste'  der  Ortschaften 
giebt  die  Namen  derselben  in  griechischer  and  türkischer 
Sprache,  sowie  io  der  Tom  Yerf.  gewählten  Transcription, 
nebst  einigen  Anhaltspunkten  für  die  Bereohnnng  der  Ein« 
wohnerzahL 

Den.  zweiten  Artikel  des  Heftes  bilden  ^Fragments  de 
comptes  da  XIII«  siedet  von  Felix  Böarqoelot.  Beide 
Fragmente  wurden  dem  Verf.  des  Artikels  von  Herrn  L.  Delisle 
mitgetheilt;  das  erste  befindet  sich  in  dem  Convolut  7347  der 
kaiserl.  Bibliothek  zu  Paris  (Calal  .des  mss.  lalins),  das  zweite 
bildet  den  Umschla^r  fies  Codex  81Ö  („Über  sacramentorum 
S.  Gregorii^')  der  nämlichen  Bibliothek.  Die  beiden  Rechnungs- 
berichte  gehören  dem  Hofe  der  Grafen  der  Champagne  an 
und  stammen  der  eine  aus  den  Jahren  1217,  1218  und  1219, 
der  andere  aus  den  Jahren  1258  und  1259.  Sie  sind  somit 
die  ältesten,  welche  überhaupt  betreffs  der  ChaiMp;igne  bisher 
veröüentlichl  sind,  da  der  von  Arbois  de  lubauiMlle  im  II. 
Bande  seiner  hisloire  de  Champagne  bekauni  gemaclite  vom 
J.  1285  ist.  Für  die  Kennlniss  damaliger  Zustände  des  gestill- 
schafllicheu  und  baigundischcn  Lebens  sind  die  Fragmente 
von  grossem  Werthe;  aber  auch  die  Geschichte  geht  nicht 
ganz  leer  dabei  ans,  so  namentlich  die  Geschichte  des  Streites 
zwischen  Bianca  Ton  Nararra,.  Matter  Thiebanll  des  Sängers, 
und  Philippine,  Tochter  des  urafen  Heinrich  HL  der  Cham- 
pagne und  Gemahlin  £rhardts  von  Ramerupt  oder  Brienne; 
sodann  die  Reisen  zur  Königin  Berengera  (v.  Navarra),  welche 
im  Namen  der  Gräßn  Bianca  von  der  Champagne;  endlich 
die  Beziehungen  zwischen  dieser  letzteren  und  dem  König  von 
Deutschland,  allem  Anschein  nach  Friedrich  U.,  dem  sie  eine 
Waffenr&stung  zum  Geschenke  sendete.  Endlich  geschieht 
auch  des  Ritlerschlages  der  Kitter  der  Champagne,  des  Ge- 
richtswesens, einzelner  gesetzUcher  Strafen  s.  L  £rwali- 
nuDg. 

Das  zweite  Fragment  aus  den  Jahren  1258  —  59  enthalt 
die  Eiiinafiineii  und  Ausgaben  des  grüflicheu  Hofes  der  Cham- 
pagne unter  ihibauU  VII.  Unter  den  Einnahmen  kommen  vor : 
des  cens  assis  sur  des  terres,  des  bois,  des  pälurages,  des 
maisoas,  —  des  rentes,  —  des  droits  de  lods  et  venles,  de 
gite,  de  rouagc,  de  tonlieu  per^us  speciakment  aux  foires  de 
Provins,  —  le  jiKHliiii  des  foires,  des  hallcs,  des  inoulins, 
des  fours,  des  elauA  et  des  liruirs,  —  le  prix  de  la  venle  et 
du  louage  des  chambres  et  des  maisons,  entre  aulres  des  mai- 
sons  oü  sc  logeaient  aveq  leurs  deurees  les  marchands  .  de 
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MoDfpellier,  de  Reims  el  de  Cambray  k  Provins ;  —  le  prix 
de  la  vente  des  recoUes  failes  sur  des  terres  da  comte,  du 
vin  de  ses  vis^nes,  de  ravoiiie  de  ses  champs,  des  poissoos, 
des  rüseaux  cl  des  joucs  de  i.es  elangs:  —  le  produit  des 
toilles,  de  la  jur^e,  des  droits  assis  sur  le  vioomle  de  Tro- 
▼ins ;  —  les  redevaeces  pay6es  par  cerlains  metiers,  etc. 

Unter  den  Aasgaben  kommen  vor:  Ankauf  von  Hänsern, 
Reisen  grfiflicber  Agenten,  Geschenke  und  Darlehen  von  Geld, 
KQcbe  nnd  Jagd,  Unterhaitang  der  Weinberge,  Gebäude,  Hflh- 
len,  Teiche,  Oefen;  Restauration  einer  Kapelle  (der  Glasner 
erhielt  60  Livres);  endlich  der  Transport  der  Truppen  n.  s.  f. 

Der  dritte  Aufsatz,  gez.  A.  Y.  ist  betitelt :  „Siege  et  prise 
do  Gbäteau  de  Coucy  en  1847  an  dorn  du  Roi  Charles  VIII." 
Aus  einer  für  die  Municipalität  von  Bourges  bestimmten  Ab- 
schrift eines  Originalbriefes  der  Herren  Robineau  und  d*ürf6 
an  Karl  VlII.  wini  das  bisher  unbekannte  Datam  der  Ueber- 
gabe  von  Coucy  geschlossen  (21).  Mai  1487.).  Die  Abschrift  be- 
findet sich  auf  einem  Stück  Papier,  welches  als  Wasserzeichen 
das  Rad  der  h.  Calfiarina  hat  und  aus  der  Zeit  stammt,  in  welcher 
das  Original  geschrieben  wurde.  Eine  Abbildung  des  Wasser- 
zeichens findet  sich  in  der  Gazette  des  beaui  arls  (1659); 
dazu  der  3.  Arlikel,  fig.  87. 

In  dem  Abschnitte  ,,Bibliogi:aphie"  werden  folgende  Werke 
besprochen : 

1.  Histoire  des  diics  et  des  comtes  de  Champagne,  par 
M.  d'Äröois  de  Jubainmlle,  t.  III.  1861.  Der  Referent,  A.  de 
B.  lobt  das  Werk  sehr,  setzt  aber  daran  aus,  dass  der  Verf. 
fiber  den  Ursprung  der  Coinroonalfreiheitea  za  keiner  rechten 
Klarheit  gekoirnnen  sei. 

%  Etu4es  histarijues  sur  fBüüe  de  Bayonne,  par  Jul 
Balasgue.aoec  la  couai^oratian  de  M.  E.  Dulaurent,  Bayonne. 
1862.  in  S^,  t.  ^^,  seftr  anerkennend  von  P.  Reymond  recen- 
sirt.  Das  Werk  enthält  auf  etwa  100  Seiten  Diplome,  welche 
aus  dem  Livre  d'or  oder  dem  Cartular  von  St.  Marie  de 
Bayonne  und  den  Archiven  der  Stadt  geschöpft  sind. 

3.  Acaä^mie  des  imcriptions  et  belles-lettres,  Comptes 
rendus  des  s^ances  pour  IS'yT  etc.  par  K  Drjnrdins,  pour 
1858.  1859.  1860.  1861.  (5  vol.)  Paris  18  )S.  Durand. 

4.  Le  Hon  et  le  boeuf  scidptes  aux  portails  des  egtises. 
Far  M.  l'abbe  J.  Corbfrf.  Bleriot  n  Paris.  1852.  in  8".  Nach 
Aofzähliinor  der  verschiedenen  Baudenkmale,  an  deren  Portal 
die  beiden  Figuren  des  Löwen  und  des  Ochsen  abgebildet 
sind,  entscheidet  sich  Corblet,  der  Redacteur  der  Revue  de 
Part  chr6tienne,  für  die  Ansicht,  dass,  da  das  Portal  der  Kirchß 
das  Bild  Christi  darstelle,  der  Löwe  dessen  Triumph  über 
den  Tod,  der  Ochse  seine  Passion  bedeute.^  Der  Recensent 
mag  sich  dieser  Erklarungsweise  nichl  anschliessen.  Die  K- 
gureu  der  genannten  Thiere  wurden  schon  nach*  dem  Zeng- 
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nlsse  des  Durandos  Im  Rationale  Aber  den  Eingänge  der  Kir- 
chen ausgebaaen;  so  siebt  maa  sie  auf  dem  Portal  der  allen 
Abtei  Moreaux  im  Poitou,  wo  nacbstebeude  Verse  beigesehria« 
bea  sind: 

„Ut  hni  introiCns  templi  sanoti  Salomonis 
sie  est  istios  in  medio  bovis  atqae  leonis.^ 

Sich  beziehend  aul  Durandus,  das  III.  Buch  der  Könige  (7,  25. 
2'J,  36.)  und  das  II.  Buch  der  Pai alipüinencn  (4,  3—4)  sieht 
der  Recenseiil  la  den  fraglichen  Bildern  eine  Erinnerung  an 
den  Eingang  des  Tempels  Salomons.  Im  Yerlanfe  des  Refera- 
tes wird  auch  die  Vermolhang  ausgesprochen/  die  Kathedrale 
Yon  Bamberg  mit  ihren  Rinderstatuen  sei  ^ine  Nachbildang 
derjenigen  von  Laon,  welche  ganz  ähnliche  Scolptnren  hat 

5;  HUtoire  de  VUistoire,  par  A,  Lecoy  de  la  Matche, 
arehieiste  de  la  Baute-Savoye,  Annecy  1862. 

Der  Referent,  A.  de  Martonne,  empfiehlt  das  Buch  im 
Ganzen  .und  giebl  als  seinen  Hauptinhalt  an:  1)  Physiologie 
delascience  historique;  2)  Fhist.  dans  Tantiquile;  3)  rhisioire 
au  moyenAge;  4)  Tecole  des  Ben^dlctins;  5)  rhistorre  da 
XIX"  siede.  Das  Werk,  das  somit  eine  Art  Einleitung  in  das 
Siiidiiim  der  Geschichtswissenschaft  bildet,  dürfte  für  deutsche 
Leser  von  geringem  Interesse  sein. 

6.  Les  Kcorchenrs  dans  le  Lyonnais  ^  i  f36—iif,y,  par 
M.  F,  Canat  de  Clüsy  (Extrait  de  la  Revue  des  Lyotinais). 
Lyon.  1861.  3  t  p.  in  8';  eia  Betrag  zur  mililärisciiea  (ie- 
spbichle  Frankreichs. 

Folgen  Anzeigen  neu  erschienener  Bücher  und  Chronik. 

Wir  schliesseri  unser  heuiiges  Koferat,  indem  wir  noch 
die  hauplsächlichslen  und  inleressaitieslen  Aufsätze  aus  dem 
vorigen  Jahrgänge  der  Zeilsclirift  verzeichnen: 

Le  Barlhelemy,  d'apres  les  archivcs  du  v?i(ican,  par 
M.  Boutaric.  —  I^ellre  du  IJr.  Sichel  sur  un  manuscrit  de 
Melk,  venu  de  St.  Gerniaiii  d'Auxerre. —  Notes  sur  les  livres 
et  les  bibliolheqaes  au  moyen-äge  en  Bretagne,  par  M.  de  la 
Borderie.  —  Avenemenl  de  Charles  VH,  pai  AI.  \üUel  de 
YiriviUe.  Etudes  sur  les  origines  de  Tev^che  de  Bayenz^ 
par  H*  Jules  Laif.  —  Qfoserrations  grammalicales  aar  qnet-- 
qpes  Charles  fausses  en  langue  vulgaires ,  par  M.  Mener^ 
Fragment  de  panegyrique  laiin,  conserv6  k  la  bibUotheque  de 
Nancy,  par'  M.  WArkoU  de  JuMnmlle.  Oocumenis  reiatifa 
aax  trayanx  de  conslroclion  faite  k  la  calhödrate  de  Troyes^ 
par  le  mime,  —  Perte  et  raehat  du  tr^ne  de  Pempereur  Fr^- 
d^ric  Ii,  par  M.  de  Vas-Lafrie.  —  Invenlaira  des  manuscrita 
conserves  ä  la  Bibliolheqtic  imperiale  sous  les  nn^*  8823 — 
11503  du  fonds  latin,  par  M.  L  Defisle.  —  Le  monastire 
benedictin  de  la  Cava,  pr^s  de  Naples,  et  ses  archives,  par 
M.  de  Q^^möure. Lellres  inedites  de  fieufi  lY.  —  Sur  io 
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mariage  de  Gabrielle  d'Estr^es  avec  M.  de  Liancour!,  pur 
M.  Berger  de  Xivrey.  —  Noticd  sur  ie  oarUiiaira  Bonrg^ 

Dl  Fr.  X  ifriiw. 


Bibliotheks-Iaveatarien  aos  dem  XVII.  Jahrhunderte. 

Mitgetbeiit 
von 

Dr.  Adalbert  Heiur.  HorawUs  m  Wiaa. 

Die  folgenden  BOcherverzeichnisse  aujs  Nr.  10.  der  Fero- 
herger'schen  Stfnmluog  (Cod.  Nr«  10097  der  Wiener  Uofbiblio* 
thek)  eDlBonmen,  mögen  hier  ihre  Steile  finden,  da  ihre  An- 
gaben wohi  nicht  ganz  ohne  bibliographischen  Werth  sein 
mögßn.  Mehr  aber  noch  empfiehlt  sie  ihre  colturhistorische 
Bedeutung.  Das  Leben  und  der  charakteristische  Zfig  jener 
Zeit  spiegelt  sich  auch  in  diesen  trockenen  Registern« 

Beide  sind  sie  zweifellos  ßibliothekskataioge  von  vrote- 
slantischen  0  Edelleuten  in  Oesterreich,  der  zweite  gieht  ee 
in  der  Notiz:  „Tnventarium  vnd  Beschreibung,  was  von  dem 
Vermögen  des  verschuldeten  FreiheVrn  Andree  Moräxi  von  Lit- 
tichau  .  .  (8.  Dezember  1618)  selbst  an.  Es  erhellt  daraus 
auch,  dass  der  letzte  aus  demAnfani]:e  des  XVII  Jahrhunderts 
stammt.  Der  erste  mag  aus  dem  Ende  des  XYL  oder  dem 
Anfange  des  XVII.  Jahrhunderls  herrühren. 

Der  Hauptzug  jener  Zeiten  wird  aus  ihnen  ersichtlich: 
die  religiöse  Bewegung!  Freilich  nicht  mehr  in  jener  ursprung- 
lichen Reinheit ;  denn  schon  halte  überall  jenes  dialektische 
und  dogmatische  PfafFengezänk  der  strengen  Fiferer,  eines' 
Flacius  u.  A.  begonnen,  durch  das  der  günstigste  Augenblick 
unserer  pülitisclicu  und  religiösen  Eulwickelung  unbenutzt  ver- 
streichen musste.^)  Darum  ist  den  Bibeln  nnd  Schriften  Lu- 
thers and  MdanchtKons  eine  ziemHche  Anzahl  van  Strelischrif* 
len  (z.  B.  gegen  Oslander)  nnd  Werke  der  beliebtesten  Theo, 
logen  (nnter  84  im  Ganzen  sind  46  Bücher  dieser  Art  im  Re* 
gister.  L)  beigesellt.  Spürlich  ist  dagegen  der  Antheil  amPo- 
Ulischen  in  einigen  Haupt-  und  Staatsactionsgeschlchten  vrie 
der  nDifcnrs  Aber  khayCer  Carl  fohlacht  mit  Vraneisoo  ein.* 
oder  der  „GrflndUche  Bericht  von  der  Eotpörung*^  etc.  ausge* 
drückt.  —  Der  praktische  Sinn  ihrer  Besitzer  schaffte  Bücher, 


t)  Die  vielen  Schriften  Luthers,  so  wie  Werke,  wie  die  von  Chy- 
träas  verfassle  „Öttreieb.  Khirchenagenta'^  die  Vrrach  waramb  die  Lutlie-* 
nTcben  u.  s.  w.  Von  der  GeilMicben  Pullerey  u.  s.  w.  deuten  darauf  hin. 

2)  VgL  darüber  Ue(>pe>  Gescbichie  des  deutscbeii  l'rotestantisiuitf. 
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wie  das  „Rofsbuech"  ,,Veltbaw"  o,  s.  w.  an,  während  Titel 
wie  „Cronica  die  Statt  Erropa"^  das  „Tnspruggerifch  Holden- 
buch"  die  „hyllorie  vom  Grosseo  Alexaadro'*  u.  8.  w.  aaf 
höhere  Bedür[msse  bindeuten. 


(!•) 

Yerzaichnnfs  dar  Baeeber  fo  foBio. 

In  grofs  Folio  Cronica  die  Stadl  Erropa  .  .  2  fl.  30  kr.  0 
Ifl  khlHin  Fol.  der  erfle  thail  der  Iilcbreden 

Liitheri  ' .    /   1  fL  — 

llem  Hannfs  Creiiczherg^er  Rofsbuecli  daria 

alierley  Pils  zue  Kols  zeug  —  4Ö  kr. 

In  fol.  Regall  dafi»  luipiuggerifch  furnember 

höldenbuch  ,   .   .    3  fi.     — . 

Item  in  khlein  folio  Dauit  Danners  Poflill  er- 

Her  (haill  2  fl.  — 

Ifem  der  ander  (haill  ....Ifl.  — 

llem  Doclor  M.  Luthers  aofslegang  über  die 

Evangelium  .'  •    —  45  kr. 

Item  Onerreichifch  Khtrcbeh  agenla  fambt  der 

Grichla  Ordnung  ynndt  Policey  ....    —  48  kr. 

llem  Jeliis  Syracb  Ifl.  — 

Item  Concorlancz  aller  btbüfcheD  Sprflcli .   —  15  kr. 

Biblia  M.  Lotheri  in  Zappen  ^)  mit  illaminier- 

len  Figuren  ynodt  l'ilberbefchlagea  .  ;  .  18  fl.  — 

Item  die  Knayrerlicb  Khrie^arecht  1  fl.  30  kr. 

Item  der  drilt  Ihait  der  Tilchreden  Lnlheri   .Ifl.  ^ 

Ponill  Jobann  Wigandt  ^   .         45  kr. 

Biblia  iu  Pöhemifcher  Sprach  Ifl.  — 

Aln  Alles  Invenlarium  der  Woraxflifeben  Vahr- 

'  nufs  in  roden  Leder  12  kr. 

llem  ain  Buech  in  fchwarz  Leder  eingebnn-  . 

den  darin  lauter  weifs  Papier    .  .      .    1  fl.< 

Sabellicus  .   .   .   .  '  —    3  kr. 

Pildnnfs  viller  hsendeln  durch  Michaela  Peutter 

belchriLbcn  1  fl.  30  kr. 

^  Drey  Mödei  huecher  1  fl.  22  kr. 

Fraaciscus  Petrarcha  Ifl.  ~ 

Item  4  Bücher  darin  allerlay  Khupferftflekb 


1)  Die  angegebenen  Preise  sind  Schälzungsvveithe. 

2)  Zappen  von  Zapp  =  Chagrin  als  Benennung  einer  Art  gestippten 
Leders.  Schnetler  B.  W,  KV.  277. 

3)  Eioer  der  aas  Wittenberg  wegen  des  loterim  vertriebenen  Theo- 
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Drey  in  weifs,  ain  in  roth  leder  eiobonditr 

boecher,  darin  allerlay  khupferftfloUi ...  5  fl.  30  kr. 

iiyltoha  von  Grollen  Alexandro    .  .  »  .  —  30  kr« 

In  Qnard  Khirchen  Gefang  von  denen  Rltiflen 
Khirchen  Dienner  in  Poiieunb  Märhern  vnd 

Pollen  ,   —   30  kr. 

Böhemilche  Geiflliche  Lieder   —   24  kr. 

Jeremias  Reifner  von  Türg^enklirieg    ....  —   36  kr. 

GeneaHogia  dels  Haufses  Üeflerreich   ....  —    10  kr. 

iMolleri  Praxis  Evangeliorum   1  fl.  30  kr. 

Wördfchaffl  Johannes  Colleri   IL  -* 

Emblemala  faecalaria  Israel  de  Bry   .   .  .  —  30  kr. 

GeifUich  Clainolh  M.  Lnfheri   —  48  kr. 

Georg  Haubenreich  von  aiaem  gaetem  vnd  ruhi- 

^^en  gewissen   —   24  kr* 

Raifsbiiecli  Sa lo mann  Schwei chh er   —  24  kr. 

Dilcurs  über  Khayfer  Carl  fchlaobt  mit  Francisco 

Khönige  in  Franckretch   lt.  — 

Praxis  E?angeliorDiK  Hollari  drtUer  tiMtiU .  .  *  1  fl.  30  kr. 

Biblla  M.  Lulheri  in  Quardo   2  iL  ^ 

Gr&adlicher  fidricht  ron  derEolpdreng  in  Franokh« 

reich   Ifl.  — 

Confessio  und  Apologia   2  L  ^ 

Khriegslirahnrs  Caspar  von  Schwendi  0    .   •   •  —  20  kr. 

Yortlelzung  des  Triumphs  wider  Ofsiander  umb  7-*    6  kr. 

DirecCoriuin  der  Yeidiappolegger,  gefclinbeii  ^    0  kr. 

Trfach  waromb  die  Lutlierirohen  Tond  Pappifleii 
lieh  mit  einander  der  Religion  halber  bü 

vergleichen  khönnen  ...  1  IL    — ' 

Jemfalem  die  alt  Statt  dnroli  Adam  Retfoer  er~i 

fter  Thaill  j  16  11.  — 

Jemfalem  der  ander  thaill  ^ 

In  Ootaro. 

Geiftlich  Clainolh  Mar.  Liilheii    ......  —   30  kr. 

Aiifsfe^ung  der  Epiiiein  durch  Simon  Paulus   .  — ^  15  kr. 

Velihaw  ;  —    24  kr. 

Si  eile  ha  GZ  Paulus  Jänifch   —   20  kr. 

Belbuechl  M.  Lulheri  ^   — .  15  kr. 


1)  Ein  beliebtes  buch  des  bekanntes  l.azarus  ichwendi.  Üch.  war 
kaiserl.  Feldherr  und  Führer  der  reformirlen  Parlhei  am  Hofe  MaximU 
lian's  IL  Vgl.  die  Charalitemtik  Sch.  durcb  Granvella  bei  Gaebard  Corr« 
de  PbiL  IL  t.  IL  p.  83. 
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PfaHer  M.  Luüioii   ^  80  kr. 

Vellbaw  *   —   15  kr. 

Cathanimus  dauit  Chylrey  18  kr. 

Teullche  Ketorica  Abrahamb  Saar   —   12  kr. 

Ain  altes  Slanibbüecht!!   —    8  kr. 

Ain  von  weiis  Papier  eiabuadea  bueoti  io  rotliem 

Bande   —  12  kr» 

-5-  Ttem  ein  ander  folches  .   —   12  kr. 

a 

Item  TTiehr  ain  folches  ,   ♦   .  . 

Paraiilus  deliciarum  der  S(att  Venedig.   ...  —  21  kr. 

Betbuech  Phillip  Melanlhonis  .......  —     8  kr. 

Molieri  Soliloquia  vom  Leyden  Cbrilti ....  —  24  kr. 

Manuale  Moiieri   —   12  kr. 

Belbuech  M.  Jobann  Habermann   1  11.  15  kr. 

Geiflliche  l  ieder  M.  Lulheri   2  fl.  30  kr. 

Ludovicus  Rabus   .  2  fl.  — 

Der  ander  lliaü  folches  betbuech   1  fl.  — 

Yila  Lolheri   —    6  kr. 

bsech  Tbobiae  8  kr. 

MaiDong  vnd  Yndarricht  tos  Sacramoat  ißditel 

Weigger   ^  90  kr. 

Plkller  Davidt  nach  framorüDoher  nelodey   .  .  ^  dO  kr. 

ID  16. 

Fünf  Nähe  mädel  Büecher   —  59  kr. 

-ju.  Von  der  Geifllicbeo  PaUeroT  ......  —    8  kr. 

Alte  Ghriniiohe  Khirohen  Gebeth ......  —    8  kr. 

Pralm  DaoU  nach  franzOfifdier  mölodey  .  .  .  —  '  20  kr. 

Item  noch  eininall  .  .   12  kr. 

Johann  Habermonn   1  fl.  — 

Petbuech  Johanns  Habermaim .   1  fl.  15  kr. 

Pelbuech  Andree  Mul'culi  ^)   2  fl.  — 

Jaehim  Weinrmgers  PdibüacUein   1  fl.  dO  kr. 


TeHtfche  Blblia  mit  Illiimmierten  Figaren,  Franckftirtary  daulfch, 

In  folio  mit  filbernem  Claufaren. 
Mehr  ain  Baach  in  folio  Messiae. 
Befchreibung  der  Statt  Hierofalem. 
In  folio  mit  filbernen  Claufureo.  * 

Bethbnech  in  Qaardo  mit  fiibernen  Vcfgalden  Claufaren  vod 
Spaagl. 

\)  Aaoil  einer  der  Witteabei^ger  Theolofea»  die  ver  dem  loteilni 
flohen. 
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ßelh  vnd  gefang  Buech  in  Quarto  mit  filbern  Claufuren. 
Bethbuech  In  OcUyo  la  leigil  farJl)6a  SamdUt  YAd  SiitorA 

Claufurn. 

Adami  Sleirsnerls  mit  filbernen  Claufuren. 

Be(hl)uech  Ludovici  Kabi.  Im  8"  mit  Siibern  Claafarn* 

Habermanfs  Pelhbuech.  Tn  8"  mit  filbern  Ciaufurn. 

Bethbuech  Andrea  Mulcuiij.  In  grien  famet  mit  lübern  Clau- 
furn, vnnd  Spangen.  Im  8^ 

Habermanfs  rethbueuh  in  lü"^  mit  iilberuen  vergulden  Clau- 
furn. 

Biblia  Im  gros  8"  wittenberger  Truckb:  In  fchwarz  verguldt 
Leder. 

AUeriey  Gros  md  Kbleiae  Baecher .  (57  fl.) 


Voiksgemälde  das  sechzehnten  Jabrbander(& 

Von 

Imil  Weller  in  Zirich. 

(Fortsetzung.) 

55.  £in  WQiiderbarlich  Gefiobf ,  fo  am  xxyiij  Deoembris, 
im  LX.  Jar,  Inn  der  Statt  Mflroberg  vad  aulTerlialb,  ifl  gefe- 
faen  worden. ' 

0.  0.  u.  J.  (NQrnberg  1561).  Folioblatt  mit  Holzsoh.  (flam- 
mende Sterne,  anten  NQrnbcrg). 

Andere  Ausgabe: 
Ein  wunderbarlich  Geficht,  fo  am  xxviij.  Decembns,  im 
LX.  Jar,  inn  der  Stall  Nuroberg  vnd  aulferbalb,  iit  geli&bfO 
worden. 

0.  0.  u.  J  (1561).  Folioblait  mit  Holzsch.  (Blulfarbiger 
Himmel,  darunicr  die  Sladt  Nürnberg). 

56.  £in  erfchröcklich  gefchicbt  fo  zu  Embfskirchen  aulf 
Erichtag,  den  vierdien  tag  Marcij,  bey  nacht  an  dem  Hymel 
gefehen  worden.  —  Bey  Michel  Moüer  Formfchneyder,  xa 
Aogfpurg. 

0.  J.  (1561).  Folioblatt  mit  Holzach.  (Zwei  Särge,  an  dem 
einen  vier  Männer). 

57.  Ein  vhralte  vad  wnnderbarliehe  Hiftoria,  welche  fich 
an  dem  Rbeinrirom,  zur  zeyt  Kayfers  Conradi  des  Erften,  i|| 
Jar,  D.CCCC.  Bei  einer  ReychHatt,  Daielbft  eygenUich  ver^ 
laoffen  vnd  zugetragen.  15G1. 

0.  0.  Grofsfolioblatl  mit  Holzsch.  (Ein  Schiffmann  rettet 
einen  im  Rhein  ertrinkenden  Bauer,  welchem  er  dabei  ein 
Ange  ausslössO  nnd  1  Folioblatt  Text.  TTnferzcichnel :  Mi- 
chael Lindnerus,  Poeta  L.  Curioser  Bechi&handel,  den 
Lindaer  nach  dem  f.oliander  erzjjJiU.  '  » 
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53.  Wariiafftige  Hiftoria,  ^vas  fich  mit  einem  wunderlichen 
£rdfaü  xugelragen  hat  am  Klingfsberg,  in  der  Herrschaffl  Hen^ 
neberg,  nicht  fern  von  einem  Klofter  die  Gell  genandt.  — 
Gedruckt  zu  Nürnberg  dnrch  Geor^  Kreydiein 

0  J.  (1561).  Länglioh  QaartbJatt  mit  Holzscb.  (Gebirgs- 
gegend). 

59.  Wunderbariiche  vnd  erichröcklicbe  Zeichen  fo  am 
Himmel  zu  Ersleben  gefehen  worden. 

0.  0.  U.J.  (1561).  Länglich  Quanblalt  mit  kleinem  Holzsch. 
(eine  Sonne). 

60.  Ein  graufamb,  vnd  erfchröcklich  wunderzeychen ,  fo 
am  28.  lag  Deceinbris  im  LX.  Jar,  zu  Eckelfsheym  ein  Meyl 
wegs  von  Forchheym  ffoRheheii  ift.  —  Gedruckt  zu  Nürm- 
berg,  durch  Georg  Berckel,  im  LXI. 

Länglich  Quarlblalt  mit  Holzscb.  (Feuerregen,  unten  ein 
Dorf). 

61.  Sin  fchrdckdcta  Wnnderzerchen ,  fo  den  XIH.  tag 
MarllJ  difes  M.  D.  LXII.  Jars,  zn  Leyptzie  am  Himel,  von 
yilen  NamhalRen  Perfonen  Ift  gefehen  wordfen.  —  Bey  Hans 
Wolff  Glafar,  BriefTmaler  zn  NQrenberg. 

0.  J.  (1562).  Folioblatt  mitHolz5ch.  (Ein  Kreis  mit  vielen 
wellten  Sirahlen  nach  allen  Seiten  und  den  Zahlen  1  bis  12, 
mit  mehreren  Sternen,  drei  Feuerflammen  und  dem  Mond). 

62.  WarhafTlige  vnd  Eigentliche  Contrafactur  einer  Wun- 
derbarlichen  gehurt,  fo  gefchehen  ift  zu  Bifchen  bey  Rofsen, 
in  demElfafs  gelegen,  vnd  ift  dife  geburl  gefchehen  den  funff- 
ten  tarr  des  Merizens,  im  Jar.  M.  0  T.XlTl  —  Getruckt  zu 
Strasburg  bey  Thieholt  Rnriier  am  Barfulierplatz. 

0.  J.  (1563)  Quartblatt  mit  Holzscb.  (Mit  Kopf  und  Rucken 
Terwachsene  Zwüiinge). 

Andere  Ausgabe: 

WarhafTlige  vnd  Eigentliche  Contrafactur  einer  Wunder- 
barlichen  geburt,  fo  zu  Bifchen  bei  Rofsen,  in  dem  Elfafs 
gelegen,  gefchehen,  vnnd  ift  dife  poburt  den  fünflflen  tag  des 
Merlzeiis  gefchehen,  im  Jar,  i\l.  1)  LXIII. —  Getruckt  zu  Stras- 
burg bei  Peler  Bug  in  S.  Harbel  gallen. 

0,  J.  (1563).  Länglich  Qartblalt  mit  kleinen  Holzsch.  (Mit 
dem  Kopf  rerwachsene  Zwillinge). 

63.  In  difem  Tanfent  (tinffhuodert  zwey  vnnd  feehtzlgften 
Jar,  Sonnabend  aller  Heyligen,  idt  Tnd«r  dem  Edlen  wolge- 
boraen  Grafen  vnd  Herrn,  Sigifmundo  dem  eitern  von  Klrch- 
bnrg,  etc.  zn  Varnroda,  dife  ieltzame  Wundergeburt  von  einer 
Küw  kommen.  —  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  M.D.LXIH. 

Länglich  Quartblatt  mit  Holzsch.  (Missgeburt  mit  Schweins- 
kopf von  vorn  und  hinten  abgebildet). 

04.  Ein  wathafFlig  Wunderzeichen  vTi  gcficht  fo  zu  Gen- 
genbach, drey  meü  Wegs  Yon  Strasburg  i  an  dem  Firmamant 
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des  Himels  anfT  den  XIIIT.  tag  Mertzen  von  vilea  Nanhaffitigen 

Perfonen  ^rerehen  ift  worden,  im  M.D.LXüI  Jar.  —  Getnickt 
xa  Strasburg  bey  ThieboU  Berfjer  am  Barfülierpiatz. 

0.  J.  (1563).  Länj^lich  Quarlblalt  in.  Holzsch.  (Drei  SOD^ 
aeu,  die  eiue  mit  einem  Kreuz;  unten  eine  Stadt). 

65.  Wunderzeiciieu  fo  zu  grolTen  Sara,  eine  meil  vona 
Gera,  einem  Sleltlin,  im  Voylland  gelegen,  den  neiindlen  MartiJ 
am  inoigen  vmb  üben  vhr,  dii's  1563.  jars  am  hellen  Hirn- 
mel  geieheo  wordeu.  —  Gelruckt  zu  Fraockfurt  am  Mayo. 
M.  D.  LXIII. 

Länglich  Quartblau  mit  HolzsoL  (Eine  Souue  mit  2  Ne- 
bensonnen und  Regenbogen,  unten  eine  Stadl). 

66*  Zwey  reltzam  Wonilergewechs.  die  difem  M.  D.  LXIII. 
Jare  anli  dem  Kornfeld  Ide  difet  jn&  jbeareit  des  Rbems  ge- 
ÜDnden,  abbrocben^  ynd  alhie  eygenUich  abconterfetei  Aiad* 
Ynd  were  zawfinfcben,  das  man  jre  Töllige  zeitigang  bette 
mögen  fehen.  —  Gelrackt  zn  Strasburg  bey  Tbiebolt  Berger 
am  Barföffer  platz. 

o.  J.  (1563).  Längliob  Quartblatt  mit  Holzaob.  (fiia  Bog«* 
geohalm  mit  5  und  einer  mit  13  Aehren). 

67.  Ein  Erfchröcklich  Geficht,  fo  auff  den  XiX.  FebruariJ 
difes  1564.  Jars,  zu  Leyptzig  von  vilen  Namhafflen  Perfonen 
ift  am  Mellen  flinimel  gefehen  worden.  —  Gelrackt  an  Augf-** 
porg  durch  Hans  Zimmermaii. 

o.  J.  (1564)  ]Jni^'1iGh  Quaribiait  milHolzsoh.  (Drei  flam« 
mende  Säulen  in  Wolken). 

68.  Ein  trichröcklich  Geliicht  vnd  wunderzeichen,  wel- 
ches am  hellen  Himel  denn  erAen  lag  j)l;irlij  diis  M.  b.  LXiiij. 
Jars.  Zwifchen  Mecheln  vnnd  Brürfel  Iii  gefehen  worden.  — 
GelruckL  zu  Laugingen,  durch  Kmanuel  Saltzör. 

o.  J.  (1564).  Foiiobiaii  nul  Hoizsch.  (Drei  Könige  am  Him- 
mel, danmler  Steinregeu) 

69.  £in  Neuwe  leltzame  Warhafftige  wundergeburt ,  die 
dils  yetzlanlfenden  1565.  Jars,  an  ort  md  enden,  gleioh  naeb-' 
benennet,  fich  bat  leben  lallen.  —  Gelrackt  za  Augfpurg, 
Darob  Hans  Zimmermann. 

o.  J.  (1565).  Länglich  Qaarlblatt  mit  Holzscb.  mit  kleinem 
Holzscb.  (Knabe  mit  zwei  Köpfen,  dazwiscben  ein  dritter  Arm). 

70.  Ware  Abcontrafaclur  einer  mifsgeburt,  fo  zu  Brott 
Roda  den  8.  Augulti  diefes  1566.  .Ihars,  Tod  auff  diefe  Welt 
geboren  ift.  —  Zu  Schmalkalden,  bey  Michel  Schmuck. 

0.  J.  (1566).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Knabe  ohne  Hals, 
ohne  Stirn,  mit  einem  zopfartii^en  Hinterkopf,  vorn  und  hinten 
abgebildet),  ünterscbrift  der  Erklärung:  M.  Gbriltoff  Vi- 
fciier. 

71.  Anno  M.  D.  LXVL  auff  den  erften  tag  Hornungs,  am 
morgen  frü  vmb  acht  vren  ilt  obgefelzte  wundergelicht  am 
Himmel  geiehen  worden,  in  einem  ihai  aulf  dem  Sciiwartz- 
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wald,  aller  nechlt  bey  der  Neweiiflalt,  io  der  laugen  ohren, 
Desgleichen  in  S.  Jos  ihal,  viid  bey  vns  in  der  NewenTlHtt, 
y/ia  auch  l'unft  weil  aulT  dem  Wald  mehr  dann  voa  lauteul 
perfonen.  Vnd  hallet  lieh  die  fach  in  kurlzem  alfo.  —  Ge- 
truckt  zu  Sliuäburg  bey  Thieboit  Bergei  am  Wynmarkt  zum 
Teübel. 

0.  J.  (1566).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Drei  Somieii,  eli 
Kreaz,  reohts  der  Mond,  antea  eine  Stadt).  Adam  Fahler,  Job. 
Bildliawer  und  Albrecht  Ruf  bezeugen  die  Sache. 

72.  WarhaffUge  Befchreibung  einer  newen  Woadergeburt, 
welche  an  ort  vftd  enden,  wie  hernach  geneüet  floh  begeben 
hat.  1566.  —  Getrnokt  zu  Augfpurg,  bey  Matlheo  Franchen. 

Folioblau  mit  Holzsch.  (Fünf  Frauen  mit  Neugebornen  auf 
dem  Arm,  die  Mutter  der  Ffinflinge  im  Bett,  links  auf  befon-» 
derem  Felde  der  Ort  £mersacker). 

Audcre  Ausgabe: 

Warhaffligc  Befchreibung  einer  nevvcn  Wundergeburt,  wel- 
che an  ort  vnd  enden,  wie  hernach  genennel  lieh  begeben 
hat.  Anno  M.  D  T  XVl.  —  Gelruckt  zu  Strasburg  bey  Thie- 
boit Berg  er  am  \Vynmarckt. 

Füiiolildtt  nui  kleinem  HolzscbD.  (links  die  fünf  Kinder 
auf  einem  Lager,  rechts  die  Muller  im  Bell). 

73.  Seltzame  geftalt  lo  in  dilem  M,  D.  LXVI.  Jar  gegen 
auffgang  vnd  nidergang,  vnd  dreyen  malen  am  Himmel  ilt  ge- 
fehen  woidc«,  zu  lialel  uull  den  xxvij.  MüwmouaL  vnd  vol- 
gends  auff  den  vij  Auglien.  —  Gedruckt  durch  Samuel  Apia- 
rium. 

J.  (BM  1566).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (KugeUi  in  der 
Lnft,  unten  der  HanAer  und  Zuschauer). 

74  £in  warhafflige  wunderbarliche  erfchrftcUlche  Geburt 
Yon  einem  Schall,  weiches  zu  Merfeldl  zwo  meil  wegs  von 
Fmnckfort  am  Mein  geborn  ift  worden,  in  difem  M.  D.  LXvy. 
Jar*  —  Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Maiiheum  Francken. 

0.  J.  (1567).  Folioblatt  mit  Holissh.  (Lamm  mit  swei 
R&sseln). 

75.  Ein  wunderbarlich  Gefchicht,  fo  fich  indem  Dorff  AU- 
affen  bey  ihonawerdl  warhafitig  zugetragen.  Eines  falls  vnd 
verruckens  zweyer  Häül'er  vnd  dreyer  Slädel,  bils  inn  dreyfig 
Schuh  weit,  gefbhehen  den  erHen  (ag  Marcj  Anno  1567.  — 
Gelruckt  zu  Augipurg,  durch  Haus  Hegel. 

0.  J.  (1567).  Folioblalt  mit  Holzsch.  cLaadl'chafl  mit  einem 
halbzertrummerten  Hause). 

76.  Im  Jar  M.  D.  Lxvij.  den  xxv.  Januarij ,  ward  die  ge- 
wallige veftung  Grimmenftein,  vnd  die  Stat  Gotha  belegerl, 
von  dem  Heyligen  Römiichcn  Reich. 

0.  0.  u.  J.  (1567).  Folioblatt  mit  HoUi>ch.  (Plan  der  Be- 
lagerung). Qhne  Text 
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77.  Warhafftig  vod  erfchröckliche  Gefchicht,  welche  ge- 
fchehen  ift  am  tage  Johannis  des  Teüffers,  im  M.  D.  LaIX. 
Jar,  im  Land  zu  Mechelburg,  nicht  weil  vou  ueweo  Braodeo- 
burg,  zu  Ofler  genannt  gelegen. 

0.  0,  u.  J.  (löü^j.  Länglich  Quarlblalt  mit  Helzsch.  (Der 
Teufel  führt  links  ein  böfes  Weib  in  die  Luft;  rechts  wirft 
derselbe  grün  mit  rothen  Flecken  angemalt  die  Eingeweide 
des  Weibes  auf  des  ScbnltbeiTsen  besetzte  Tafel).  Oiefe  Ld- 
geagefcbiobto  wird  vom  Pfarrer  lu  Ofler  Jobaooas  Her- 
nan  erzfiblt  und  bekräfligt. 

78.  Ueberschrift  fehlt  QnariblaU  Bit  Halzscb.  (F^r  des 
Hans  de  Moer).  o.  0.  n.  J.  (1570).  Enthält  nnr  ^e  Worte: 
Hans  de  Mo  er,  geboren  aufsBrabant  von  Kaifurt,  zwo  mailaa 
Weges  von  Mechelen  gelegen,  feines  alters  41.  Jar.  Ift  g<y- 
Halt  als  ein  Indianifcher  Han,  rnd  hat  ein  Ohr  wie  die  file- 
phanten  haben,  forne  hat  er  ein  wunderbarlich  lang  geweclw 
hange,  welchs  er  von  einer  Achffel  auff  die  ander  Fchlagen 
kan,  binden  aber  ein  fellzames  gewcchs  heraufs,  wie  die  Spa- 
nifchen  Kappen  ilnd,  weicher  Kappen  vier  auff  einander  lind. 
Was  aber  iolclie  wunderbarliche  Gebart  bedeul;  Ut  Gott  dem 
Herrn  aliein  [jewurt. 

79.  Ein  warhafflige,  doch  wunder  feltzame  geichicht,  So 
gefehen  worden,  vnn  etlichen  namhafftigen  Perfonen  zu  Zwi- 
fpalen,  in  dem  Ländlein  ob  der  Ens,  dem  Haufs  Ofterrich 
zugehörig  Defsgleichen  auch  zu  Ried  im  Bayrland,  in  der 
Grafffchairt  Orlcuburg,  bcy  Maltikliofen,  dilcs  LnufTendenn 
M.  D.  LXX.  Jars,  Am  14  tag  Junij. —  Gelruckt  zuZurycli  by 
Chrirtoffel  Schwytzer  Forml'chnyder.  M.  0.  LXX. 

Folioblau  mit  Holzsoh.  (Kornregen  «eins  fingers  dick*', 
anten  LenlOy  welebo  dos  Korif  anflesen). 

Andere  Ausgabe: 

Ueberschrift  feblt  Gedfm^t  za  Anffpurg  bey  Iliohael 
Maoger. 

0.  J.  (1570).  FoHoblatt  mit  Holzsob.  (andere  DarsteUnng: 

Landschaft). 

80.  Ware  vnd  Eygentliche  Abconterfeytung  des  gar  wun- 
derbarhchen  Siegs,  lo  die  Venediger,  mit  bilff  des  Bapfts  vnd 
des  Königs  auls  Hiipanien,  wider  den  Türcken  erlangt  haben, 
aiiff  den  vi),  Weinmonats  diles  I.iTl.  -lars.  —  Gedruckt  zo 
Balei  bey  Chrifloffel  von  Sichern  Formlchneider. 

0.  J.  (1^71).  Koiioblatt  mit  üolzsch.  cSchiacbtordnung  der 
Flotten).    *  *  ■ 

81.  Warhafflige  Abcontrafactur,  der  Herrlichen  vnd  ge- 
waltigen groHen  neüwen  Venedirchen  Naue,  genandt  Gallion, 
defsgleichen  zuuor  nyemals  gefehen,  yelzt  aber  im  Jar  l.")!!. 
YTider  den  grewlichen  Krbiemd  der  Chrillcüiieyt,  zugerichtet 
vüd  vollendet  wordtiü  iH. 
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0.  0.  0.  J.  (1571)  Folioblau  mit  Holzscb.  (Zweimastiges 
Schiff.)   Der  untere  Theil  abgeschnillen. 

82.  Warhalfte  Conlralaclur,  der  Herrlichen  gewaUigen 
vnnd  vvolgerüflen  groflen  Venedifchen  Galleen,  zum  gebrauch 
vnd  Schlachten  des  Meers :  Newlich  eygentlich  enlworffen  vnnd 
verferügt,  lampt  aller  jr  zugchör,  lür  alle  die  jenigen,  lo  weyl 
ynod  ferr  des  Meers  erkandlnus  nil  bewüß,  fich  deren  er- 
lurtigen  zofeben,  Welche  difs  1571.  Jar,  wider  den  Erbfeind 
der  Ghriflenbeil  des  TirciLen,  sugerioblel  gemacbt  mnd  ge- 
braaoht  worden,  deren  de  in  jrer  Schlacht,  fechfa  zum  angrif 
Toran  gefchickl,  vnd  dennaffen  mit  Jrem  groffen  Gefchfitz,  fa 
gewaltig  ynd  wolgetroffen  volgendts  mit  jrem  nachdruck,  durch 
gnad  Ynd  beyftand  defs  Allmechtigen  Gottes,  die  YictorJ  vnd 
Syg  erhalten. 

0.  0.  0.  J.  (Nürnbeig,  IL  Weygel  1571).  Folioblatt  mit 
Holzsch.  Ohne  Text. 

(Fortsetsang  folgt) 


An  die  dentsohen  Schriftsteller. 

Zor  Vervollständigung  des  für  den  letzten  Zeitraum  mei- 
ner „Geschichle  der  komischen  Lilleratur''  erforderlichen  Ma- 
terials, ersuche  ich  alle  meine  Berufsgenossen,  welche  in  das 
Gebiet  des  Komischen  euisuhlagende  Sclinllen  verfassL  und 
veröffenllichl  haben,  biograpliische  Notizen  über  sich  mir  zu- 
eben  zu  lassen  und  solche  an  die  Verla^äbuchhaudiuag  von 
iiü  Fuflürst  m  Leipzig  einzusenden. 

Dr.  Friedrich  W.  EifOing. 


Aller  bieten. 

Sollte  ein  Gelehrler,  den  gerade  das  griechische  Ailer- 
thum  Sicilieas  und  Unteri taliens  beschäftigt,  eine  da- 
hin eia^chlagende  kleine  aber  werthvolle  Sammlung  Bücher, 
Brocburen,  Briefe,  Chanen  und  Zeiiiinuniicn  benutzen  können, 
oder  ein  Bibliothekar  dieselbe  im  Dienst  der  Wissenschaft  vor 
enlwerthender  Yereiozelong  reden  wollen:  so  bietet  sie  za 
billigem  Ankauf  und  sendet  auf  Verlangen  die  Liste  mit 
Preisangaben: 

Dresden,  Meissner  Gasse -No.  2. 

.   JuL  Friedr.  Böttcher^  Dr.  theoL  u.  phiL 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Robert  ISrnnaann. 
Veflegep;  T,  0,  WeigeL  Druck  von  C.  P,  MeUer  iii  Leipzig. 
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für 

BlUiothekwlssenschaft^  Handsciirifteokiuide  und  > 

ältere  Litteraiur« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreundeo 

herausgegeben 
?•■ 

Or.  Haöert  STaumann. 


JVi  7.  Leipzig,  den  15.  April  1863# 


Fürst  Boncompagtti 

und  die 

j/i  ipografia  delle  Sclenze  matematiche  e  fisiche/' 

Weitere  Mitlbeilaageo . 

von 

M»  f^t^mwihueUker  in  Berlin. 

Es  sind  beinahe  fünf  Jahre  verflossen,  seitdem  ich  in 
diesen  BläUern  (Jaiirg.  is58.  No.  3  S.  33,  No.  6  S.  96,  No.  18 
S.  278)  fiber  die  Schrillen  und  Publicalionen  des  Fürslen  Bon- 
compagui  s  (seit  iiurzein  Ehren-  Mitglied  der  ßariiaer  Akademie) 
berichtet.  Nach  einem  solchen  Zeiträume  wird  es  wohl  ge- 
staltet sein,  auf  diesen  Gegenstand  wieder  zurückzukommen. 
Ich  werde  jedoch  bei  diesen,  eine  Art  von  Forlselziinff  bilden- 
de [j  AlitUicilungen  die  umgekehrte  Reihenfolge  jener  ersten 
beobachten,  nämlich  zuerst  iilier  die  \vcilcien  Publicalionen  be- 
richten und  dann  auf  die  sich  daran  knüpfenden  Untersuchungen 
hiDweisen,  so  weit  es  (tie  Tendenz  dieser  Blätter  gestattet  ^) 


1)  ZonSchst  habe  ich  folgende  Druckfehler  zu  berichtigen:  S.34Z.6 
V.  u.  Cbippa  hes;  Ghijja;  Anm.  2  1.  Z.  oach:.ulragen  I.  nachgetragen; 
5  41  No.  21,  22  MaiTuccl  1  iVanniecij  S.  96  vorl.  Z*  1530  I.  d30;  S. 

27ö  I.  Z.  Prinre<;se  I.  Principe. 

XXIV.  Jaurgaag.  7 
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I.  ^ 

Ich  habe  (a.  a.  0.  279,  vgl.  S.  28U  Anm.  i)  eines  Kata- 
logs der  in  der  Druckerei  des  Furslen  erschienenen  Schriften 
erwähnt,  welcher  iu  der  That  mir  nur  in  Probeabzügen  vorlag. 
Der  dort  (279  Anm.  1)  ausgesprochene  Wunsch  wurde  be- 
rücksichtigt und  es  erschien  1860  eine  nene,  zum  Theil  ge- 
nauer lidcii  den  eigenlliclicii  Vcilassciu  gcordiiclü  Aullage  des 

Catalogo  dl  libri  vendibili  in  Roma  nella  Tipografia 
delle  scienze  matematiche  e  fisiche  (Via  Lala  uum. 
'^U  Ä). 

Dieses  Verzeichniss  enthält  auf  8  Seiten  44  Schriften  mit 
fortlaufenden  Nummern,  also  im  Ganzen  nur  3  mehr  als  der 
vom  J.  1858,  wesshalb  ich  mich  auch  damals  nicht  veranlagst 
glaubte,  hierüber  besondere  Mitlheilung  zu  machen;  liingegen 
erhioll  ich  küizlich  eine  neue  Auflage  desselben  Katalogs  vom 
J.  Ibü2,  welche  bis  S.  10  nicht  weniger  als  58  Publicationen 
und  in  einem  eingelegten,  „11''  paginirten  Blatte  noch  in 
neuer  aipbab.  Pol^  der  Aatoren  No.  59—69  aafzfthlt  0a 
ich  durch  die  Liberalität  des  Fürsten  im  Besitze  der  meisten 
dieser  Schriften  bin,  so  werde  ich  hier  einige  derselben  her-* 
vprheben  und  mit  kurzen  Bemerliangen  begleiten,  und  zwar 
insbesondere  diejenigen,  auf  welche  der  II.  Artikel  des  ge- 
genwärtigen Berichtes  Bezug  zu  nehmen  hat.  —  Im  Allge- 
meinen muss  ich  noch  bemerken ,  dass  der  inhaltliche  Kreis 
dieser  Publicationen  sich  in  den  letzten  fünf  Jahren  sehr  er- 
weitert hat.  Während  die  Druckerei,  wie  schon  ihr  Name 
besagt,  ursprünglich  im  Dienste  der  mathematischen  und 
physicalischen  Wissenschaften  angelegt  war,  aber  freilich 
durch  die  besondere  Vorliebe  des  liberalen  Begründers  für 
Geschichte  und  B i bli ographie  jeuer  Wissenschatlen  den 
Publicationen  einen  weiteren  Spielraum  erotfaete;  hat  jene 
Anstalt  allmälig  eine  aligemeinere  wissenschaftliche 
Bedeutung  erlangt,  welche  von  itcilienischen  Gelehrten  be- 
reits vielfach  anerkannt  und  ausgesprochen  ist,  aber  an  die- 
ser Stelle  auch  lur  Fernstehende  hervorziiheliLn  aiclil  unan- 
gemessen ist.  Wio  ich  von  wohlualeiriclilelen  Personen  er- 
fahren, lässt  der  pairio tische  Mäcen  jene  Schriften  souier  «ge- 
lehrten Landsleute,  welche  sich  auf  classischc  und  italicüisühe 
Litteratur,  Biographie  und  Üibliographie,  Archaolügic  u.  dgl. 
beziehen,  in  seiner  Oificin  gratis  drucken,  und  vertheill  eine 
Anzahl  TOn  Exemplaren  dieser,  wie  aller  seiner  Publicationen 
an  Bibliotheken  nnd  Gelehrte,  mit  denen  er  in  litterarischem 
Verkehr  steht,  und  die  Zahl  dieser  ist  keine  geringe.  —  Hat 
das  wissenschaftliche  Deutschland  einen  ähnlichen  Privatmann 
anfisnweisen? 

Indem  ich  nunmehr  zu  Einzelheiten  fibergehe,  beginne 
ich  mit  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  den  in 
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No.  18  des  Jahrg.  1858  erwähnten  Sohriften,  mdem  ich  mich 
überall  an  die  letzte  Ausgabe  des  Caiahgo  halte,  und  die 
fortlaufenden  Naromeni  desselben  meine,  wenn  ich  eine  solche 

überhaupt  angebe. 

Von  den  TrattaH  iPArUmetica  (Serap.  1858  S.  279)  be- 
ginnt die  zweite  Nummer  in  der  That  mit  Titelblatt  und 
p.  25,  und  ist  darnach  auch  der  Katal.  n.  52  zu  berichtigen. 

Die  beiden  Tractntc  enthalten  zwei  Ahliandluiigen,  welche 
für  die  Geschichte  der  indisch-arabischcii  Aiiilidielik  von  be- 
sonderer Wichfi'j:keit  sind,  wie  (lie.ss  in  der  unten  zu  neiinenden 
AjJhaadlung  W()epke'>  auscmandergeset/t  ist.  Die  ersic  ist 
die  letzte  Uebersetzung  euior  arabisi  hen  Abhandlung  des  be- 
rühmten M u h a m m e d  a i - C h o w a r e z mi ,  welcher  als  der- 
jenige arabische  Schriftsteller  betrachtet  werden  muss,  der 
die  indische  Arilhmelik  und  Algebra  uuler  den  Arabern  wenn 
nicht  zuerst  einführte^  doch  durch  seine  coriifiendiOse  und 
fassliche  Darslelliiug  populär  machte  j  wesshalb  Cb  jetzt  als 
sicher  angesehen  werden  darf,  was  Reinaud  vor  12  Jahren 
als  Vermnthung  aussprach,  dass  der  Name  Älgoritmus  für 
die  Arithmetiken  nach  indischer  Methode,  seit  etwa  Mitte  des 
XII.  Jahrhund.  —  anstatt  der  bis  dahin  herrschenden  Bezeich- 
nung Äbacm  Ol  eben  nur  eine  der  vielen  Ndmen-Yerslüm- 
melnngen,  und  aus  Mehowarezmi  (Akharismif  tt.s.  w.)  ent- 
standen sei.  Die  Anfangsformel  des  ganzen  Schriftchens  and 
Tieler  Absätze  ist  in  der  bekannten  arabischen  Weise:  Dixit 
Algoritmi.  Wie  viele  Jahrhunderte  versuchte  sich  nicht  der 
Scharfsinn  der  mathematischen  Historiker  und  der  Philologen 
an  der  Erklärung  jenes  so  häutig  gebrauchten  Wortes,  in  wel- 
chem man  namentlich  das  griechische  apt^/tios  finden  wollte !  — 
Die  Belege  sind  u.  A.  in  NarduccVs  Saggio  di  voci  ital.  etc. 
(Roma  lö58j  unter  Algorismo  p.  IG  zu  finden.  —  Leider  ist 
der  lateinische  üebersetzcr  unserer  Abhandlung  noch  nicht 
bekannt,  welche  vielleicht  die  erste  Quelle  för  die  weitere 
Geschichte  jenes  Namens,  er  ist  aber  wohl  unter  den  bekann- 
tern Ueberselzern  aus  dem  Aiabischen  in  der  ersten  Haifte 
des  XII.  Jahrhunderts  zu  suchen,  und  vielleicht  ist  es 
noch  ciuein  Forscher  auf  dem  Gebiete  mittel  alte  r- 
Jicher  lateinischer  Hss.  vorbehalten,  den  Namen  jenes 
Uebersetzers  selbst,  oder  Unistände  zu  entdecken,  weiche  auf 
die  rcrsonlichkeiL  [uhreii.  Schon  aus  diesem  Grunde  recht- 
fertigt sich  wohl  die  gegenwärtige  Notiz  in  diesen,  der  Biblio- 
ihekwissenschaft  gewidmeten  Blättern.;  —  Die  Abhandlung 
des  Muhamed,  wenigstens  in  der  vorliegenden  lateinischen 
Uebersetzung,  ist  nicht  äusserlich  in  irgend  welche  Theile  ge- 
.., «  . — .  

1)  Die  Gescliichte  dieser  tietden  Benennungen  ist  zuerst  gründlich 
TOD  Cbasles  m  deu  Couiptes  Kendus  1843.  Bd.  XVI  und  XYli  behandelt 
worden. 

7* 
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thellt,  eine  Uebersicbi  des  Ganzen  giebt  Woepke  in  der  zu 
nennenden  Abbandlnlig  über  die  Sinführong  der  indischen 
Aritbmelik,  p.  49. 

Das  Liber  Älgorimi  des  Jobannes  Hispalensis 
(um  1142,  s.  weiter  nnten  Art.  Tl. .  welches  nicht  eine  blosse 
Uebersetznng,  sondern  eine  Bearbeitang  ist, ')  hat  zwar  keine 
gezählten  Abscbnitte,  aber  genaue  Ueberschriften,  deren  voll- 
stfindige  Zusammenstellung  eine  daukenswerthe  Beigabe  des 
.Abdrucks  p^ewesen  wäre,  und  bei  einer  künftigen  No.  TU.  die- 
ser „Trallali"  (nebst  dem  Siinimariuni  Woepke's  zu  No.  2)  noch 
nachgetragen  werden  könnte.  Ich  beschränke  mich  hier  auf 
die  \vi(  litigstcn,  welche  Umfun^'  und  Methode  cbarakterisiren, 
indem  icli  die  Seilenzabl  beiiuge: 

Prologus  p.  25 

Incipit  üb.  algoarismi  (di£Qnitio  uumeri,  nume- 

rn(io)   -  ib. 

Regulae  de  scienlia  ag^ciiandi   -  30 

■  —     —     —     diniinuendi   -  32 

—     —     duplandi^)   -  35 

—  —     —     mediandi   -  3ti 

—  —     —     mulliplicandi   -  38 

—  —     —     divideudi   -  41 

De  fractiombus  niimerorum   -  49 

De  Irachüiiibiis  allerius  denominalionis  (d.  h. 

anderer  als  der  Sexagesimal-  oder  indischen 

Brache)  -66 

De  invenienda  radioe  -  72 

Excerptiones  de  libro.qni  dicitar  gleba  mnta- 
bilia  [lies  gebr  namncabala]  ^)  112 

In  Bezug  auf  meine  frühere  Bemerkung  (Jahrg.  1858  S. 
219)  mnss  icb  hier  hervorheben,  dass  die  N am  en  (Igin  n.  s.  w.) 
der  9  Ziffern  hier  (p.  28)  gar  nicht  vorkommen. 

Der  akademiscne  Bejicht:  Intorno  a  due  pubblieazioni 
delSig,  Enrico  Narducci  ete.  (n.  12,  vergl.  Jahrg.  1858 
S.  280)  bezieht  sich  in  der  That  auf  zwei  von  den  drei,  im 
Katal«  V.  J.  1858  unter  Narducci  genannten  Schriften;  es  ist 
aber  die  erste,  die  nunmehr  unter  Giordano  da  ßivatto  (N.  24) 
genannte,  nämlich  Ire  prediche  inedite  etc.  1857  (G7  S.);  in 
m  einer  derselben,  gehalten  am  20.  Februar  1305,  heisst  es, 
dass  die  Brillen  vor  noch  nicht  20  Jahren  erfunden  wor- 
den^). In  der  Einleitung  dieses  Schriftchens  giebi  Herr  Narducci 

1)  Gegen  Libri  siehe  Chasles,  Comples  Keadus  1841.  Bd.  Xlll  pag. 
5t4,  vgl.  pag.  523.  * 

2)  Auf  diese,  ia  aUen  SchrifteD  fibUebe  Trennung  derHalbimsg  und 
Verdoppelung  komme  ich  anderswo  zurück. 

3)  Dass  diese  Excerpte  zum  Bu.cbe  gehören,  begründet  ChasUs,  1.  c. 
Bd.  XIII  p.  m  . 

4)  Ich  erinnere  hierbei  ao  eine  Stelle  in  Abraham  Saba's  Zeror  ha- 
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(p.  19 — 26)  eioige  NachweisuDgen  über  die  ?ei8GliiadenMi 
)ü)nalimen  betreffend  die  Erfindung  der  Brillen. 

Das  andere  Werkchen  ist  in  der  Tbat  das  Saggia  di 

voci  etc.,  welches  den  Anfang  eines  Lexidions  der  aus  den 
Arabischen  kommenden  italienischen  Wörter  bildet.  Ich  habe 
den  Verf.  privatim  auf  einige  von  ihm  noch  nicht  benutzte 
Schriften  aulinerksam  gemacht,  welche  die  aus  dem  Arabi- 
schen stammenden  europaischen  Wörter  behandeln,  u.  A. 
von  11  niiiiicr's  (iu  den  Akten  der  Wiener  Akademie).  —  Der 
Bericht  liuncüuipanni's  (p.  5)  hebt  die  Steile  hervor,  in  wel- 
cher Fibamaccifi,  Benennung  der  Ali^ebra  durch  Uber  con- 
iempiiunis  et  solidationis  aus  coultnliouis  (Gegenüberstel- 
lung, Vergleichung)  erklärt  wird.  Ich  bemerke  hierzu,  dass 
in  der  hehr.  Uebersetzung  einer  algebraischea  Abiiaiidiuug 
(des  Arabcib  Said  ?  5.  Art.  II)  der  Aubdiiick:  Cobi  auuento  e 
Con/rontamiento  vorkommt. 

Hingegen  ist  Boncompagni's  akademischer  Bericht  über  das 
lon  Narducd  herausgegebene  Werk  des  Ristoro  ans  Arezzo 
eine  besondere  Brocbare  (GataL  N.  14:  Momo  ad  uiC  apera 
di  Ristoro  etc,  1859  8  S  ) ,  in  welcher  (p.  5}  die  Erwäh- 
nung einer  yon  Ristoro  beobachteten  Sonnenfinsterniss 
und  (p.  6)  der  Polarität  des  Magnets  and  ihrer  Anwen* 
dang  auf  die  Schiffftihrt  hervorgehoben  wird 

Es  liegt  mir  nunmehr  das  Werk  des  Ristoro  sdbst  (Ga- 
tal.  N.  40)  vor: 

La  composizione  del  mondo  di  Ristoro  d^  Arezzo,  Testo 
italiano  del  i2S2  pubblicato  da  Enrico  Narducd,  8. 
Borna  1859.  CLXXXIII  u.  348  S.) 

Es  sei  mir  gestattet,  den  Charakter  des  Buches  und  die 
Bescliailciilieit  dieser  ersten  Ausgabe  mit  einigen  Worten  zu 
beieuctilt  n.  Wahrend  die  Kosmographicu  dc:>  Mittelalters,  nach 
dem  Muster  dur  arabischen,  und  nicht  ohne  allen  Einfluss  des 
Allerliiums ,  am  liebsten  bei  den  „Wundern  der  Welt"  ver- 
weilen, und  dalu  r  IMiaiitasiestücke  entstehen  wie  Image  du 
munde  von  Gauthier  von  Metz,  oder  Oiiions,  prosaisch  von 
Gossouin      ist  es  das  Bestreben  Uistuiu  s  die  Welt  als  ein 


Mor,  auf  welche  ich  Chwolsoho  (Ueber  die  lieberreste  der  aUbubvl. 
Literatur  u.  8.'w.  1859  S.  13)  aorroerksam  maehte,  woraacb  in  dem  Bacne 
der  »ägyptischen  AgricaUnr''  schon  von  Brillen  die  Rede  ist,  so 

dass  man  das  biblische  r^etsv  darauf  beziehe!  Ueber  die  anj^ebliche 
ägyptische  Atfriciiltur  vergl  meine  Ahhnndl.  „Zur  pseudepigr  Literatur** 
(1862)  S.  b;  vrgl.  auch  Isak  Israeli,  Jesod  ülaiii  III,  19  (Bl.  60,  c); 
Jochanan  Alle  man  210,  Schaar  ha-Cheschek ,  3b  (Ba  ed.  Leipzig); 
Onkeneira,  LitlbK  XI,  268. 

1)  Siehe  bei  Gelegenheit  der  hebr.  (und  jüd. -deutsch.)  Bearbei-. 
tun«?   Hebr.  Uiblioqrafliie  1B62.  Ü.  116  u.  148:  Gauthier,  nach  Grässe, 
Liiieraturgesch.  III  (oder  II,  2)  S.  993-4;  vgl.  F  Chaoannes,  Mi" 
reaur  dumonäet  m,  du  XIV*  Siede  etc,  Lausanne  1815,  Vorr.  i^.  VI,  wo 
Getissoain  in's  XII.  JahUi.  versetzt  wird. 
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sasammenbaagendes  Ganzes  von  Himmel  und  den  Sternen  bis 
zu  den  niedrigsteo  Geschöpfen  zu  erkennen,  und  die  Ursa* 
chen,  d.  h.  die  Gesetze  der  Ersche(rnm<:^en,  anfznsnchen; 
daher  den  Worten  der  Ueberschrifl  (p,  1 :  della  composizione 
del  mondo)  colle  sue  cagiotii  eigentlich  ein  Platz  auf  dem 
Titel  gebührle.  Wir  finden  also  hier  eine  Darstellung  des 
Kosmos  hervorgegangen  aus  den  entsprechenden  Si  lirilien 
des  Aristoteles  nuili  der  Auffassung  der  arabischen  l'hiio- 
isophen,  Aslronomun  und  Aslrülugen,  welche  fast  allein  als 
Autoritäten  angeführt  sind'))  und  verdiente  Kistoro  vielleicht 
eine  Stelle  iu  Uumboldt's  Kosmos,  weil  er  ein  gedrängtes  Bild 
der  damaligen  Ansichten  vom  Kosmos  giebt,  natürln  Ii  muht 
ohne  die  bizarren  Ideen,  welche  man  für  Axionio  hie  Ii  oder 
an  solche  aiischloss.  Der  kurze  Prolog  spiegelt  schon  jene 
Einüussc;  Der  Mensch,  das  edelste  Thier,  durch  seine  auf- 
rechle  Gestalt  ausgezeichnet,  muss  nach  dem  Edelsten  streben, 
nach  der  Erkenntniss  der  Dinge,  die  fiber  ihn  sind  u.  s.  w.  — 
Sine  andere  wlehUge  Seite  des  Buches  ist  die  s pra cim- 
lich e\  welche  in  der  Yorliegenden  Ausgahe  nicht  minder  als 
die  wissenschaftliche  und  litterarische  herQcksichtigt  ist  Wäh- 
rend der  letzteren  der  weitläufige  Apparat  der  Elnleitong  nebst 
angehängten  Docnmenten,  und  znm  Schluss  ausser  dem  er* 
wähnten  Personen-  auch  ein  geographisches  Register  dient,  ist 
das  ganze  Buch  zweimal  gegeben,  einmal  in  moderiier  Um- 
schreibung und  dann  im  ursprünglichen  Texte,  und  dazu  ein 
Verzeicbniss  der  Wörter  und  Bedeutungen,  welche  in  der  4 
Ausgabe  des  Wörterbuchs  der  Acad.  della  Crusca  fehlen. 
Freilich  gehören  nicht  hierher  die  Namen  der  Slerngruppen 
oder  sogenannten  Monds tationen ,  welche  pag.  8  genannt 
sind  (nur  Sarthan  ist  weggeblieben),  und  deren  Entstellungen, 
z.  B  Atbuthan  für  Albumein  ^  die  ich  in  einer  weiterhin  zu 
bezeichnenden  Abhandlung  rectificire.  Populärer  ist  wenig- 
stens in  lateinischen  und  hebräischen  Uebersetzungen  der 
,  Ausdruck,  welcher  hier  unter  Geuzaar  und  Zeunzaar  aufge- 
nommen, aber  unrichtig  vom  arabischen        abgeleitet ,  am 

ersten  Orte  auch  unrichtig  erklart  wird,  ^i»)^  oder  ^Ut>^^, 

wohl  ursprünglich  persisch  oder  indisch,  bedeutet  in  der 
That  die  „Knoten"  oder  i^upl  und  Schwanz  des  Drachen,  — 
daher  entgegengesetzt  den  Aphiden  (anges  von  aux^  arabisch 
-.•I  aus  dem  lüdischea  uttscha,  — Apu^eum;-),  —  nicht  die 


1)  Siehe  das  Verzeiclini«:?  df^r  nnL'efubrten  Personf^n  pau  319.  Der 
*   Herausgeber  hat  an  den  betreuenden  Mellen  die  Ouelien  über  dmse 

Personen  fleissig  zasarnmengestellt;  allein  ,,Alyazet^^  ist  eine  irrthumliciie 
Emendation,  im  Texte  stelu  Zale  aliter  Ägßzely  es  muss  keissea  Zaeiy 
d.  i.  Sahly  s.  meine  Abh.  Zur  Pseudepigr.  Litt.  S.  92  Anm.  13. 

2)  Weber,  Indische  Studieu  II,  264. 
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Bewegung  selbst  V).  In  lateinischen  Uebersetzungen  findet  sieb, 
wie  in  allen  solchen  VVurlem,  die  verschiedenste  Onhographie, 
mitunter  in  einem  und  demselben  Werke,  wie  z.  B.  in  unge- 
druckten ^.Saraceni  cnjnsdam  de  Eris^^  [von  Abu  Maad  940 
verfasst,  wahrsch.  von  Gerard  von  Cremona  übersetzt,  wie 
ich  audcrswo  nachweise]  uap.  IX  übersclincljen ;  De  aeguß" 
Hone  Stellarum  Septem  et  Jozahai  lunae  et  cauda  eius^ 
später  Jehuzarjmd  Geäuzahar, 

Von  den  Sclffiften  des  berfthmten  CossaH  (hihtg.  1858 
S.  280,  im  aeneo  Katal.  N.  15,  —  XVI  b.  417  S.,  Preis  20  fr.) 
liegt  mir  dqd  ein  YOlIs(äodj|e8  Exemplar  Tor.  Den  enge» 
hängten  4  Briefen  gebt  eine  Note  des  Heransgebers  (Boncon* 
pagni)  voran,  and  folgen  2  Faesimile's  alter  Handsobriften 
nnd  ein  Register.  Die  XVI  Seiten  der  Vorrede  enthalten, 
wie  ich  vermutbet,  genaue  Naobrichten  Aber  Gossali  nnd  seine 
Scbriften. 


Soweit  fiber  die  früher  berührten  Publicationen.  Die  naeb- 
foigenden  Mitlheilungen  erstreclKen  sieb  auch  anf  wenige, 
schon  früher  gedruckte  Schriften.  Es  versteht  sieb  anderer- 
seils ,  dass  ich  nicht  alle  in  den  letzten  Jahren  erschienenen 
Sachen  hier  aufzähle.  Bibliophile,  welche  den  „Gatalogo^  zu 
besitzen  wünschen,  werden  denselben  sehr  leicht  von  der 
Liberalität  des  Fürsien  erhalten. 


Nur  knrz  berübre  ich  die  folgende  Schrift  von  Angel o 
Stecht: 

Intomo  aUa  niia  e  alle  opere  del  F.  GianA,  Pia»- 
ciani,  via  etc.  Roma  1862, 
worin  die  Schriften  dieses  Jüngst  verstorbenen  Professors 
bibliographisch  zusanamengestellt  sind  (vergl.  meioc  Anzeige 
in  der  Zeitschrift  der  D.  M.  Gesellschaft  Band  XVII.  Heft  1.) 
Das  Hauptwerk  ri  int  iani's  über,  die  biblische  Kosmogenie  im 
Yerhältniss  zu  deu  Resultaten  der  Wissenschaft,  dessen  gros- 
ser Theil  bereits  in  der  Cunltä  Cattolica  abgedruckt  war,  ist 
ebenfalls  kurzlich  als  ein  besonderes  voluminöses  Werk  in 
der  Druckerei  der  letztgenannten  Zeitschrift  erschienen  (s. 
Hebr.  Bibliographie  N.  31. 

Voü  maunichtachem  Interesse  ist  folgendes  Werkeben 
(v.  69): 

Lettere  inedite  del  Cardinale  Petro  Bembo  e  di 
altri  scrittori  del  Secolo  XV!  [Maurolicus,  Muretus, 
Maaulius,  Bellarmin]  tratte  da'  Oodiä  Vaticani  e 


i)  S.  iVitco//,  Catalogus  etc.  p.  538  (vgl.  Reinaudy  Einleit.  zu  Aboalfeda 
p.  CXCI,  wo  beide  Gegensätze);  Jehuda  ha-Levi,  Kusari,  her«  y.  D. 
Cassel  p.  351  A.  4^  SeäiUoif  Malenaus  p.  758:  Vjouzaher. 
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Barberiniani  e  pubhlicate  dal  Prof.  Giuseppe 
Spt'zi  scriltur  greco  nella  bibliot.  Vaticana.  %. 
liuma  1862  (104  S.). 
S.  85  ff.  liest  man  einen  Brief  des  Maurolicus,  worin  der 
weitschichtige  Plan  einer  herauszugebendeii  Sammlung  der 
mathematisclien  Klassiker.  AngehdDgt  ist  em  Verzeictniss 
TOD  26  Sctiriflen  des  gelehrten  Herausgebers,  deren  erste 
12  seit  1841  gedruckt,  die  andern  14  nocii  janedirt  sind  0- 

Den  zweiten  kürzlich  erschienenen  Band  der  von  Bon- 
compagni  herausgegebenen  Scritti  inediti  (Leonardo  Pisani 
li-actica  Geometriue  1862,  Catal.  N.  29}  habe  ich  noch  nicht 
?or  Augen. 

Es  wäre  wohl  nichts  als  billig,  dass  ich  die  in  Rom  er- 
scheinenden Schriften  unseres,  freilich  in  Paris  arbeitenden, 
Landsmannes  Woepke  hervorhebe,  auch  wenn  ich  nicht  in 
meinem  zweiten  Artikel  besondere  Veranlassung  hätte,  darauf 
zurückzukommen.  Es  gehören  bis  jelzt  7  Nummern  des  Ca- 
talogo  (52—8)  Die  erste:  Sur  une  donnee  historique  rela- 
tive ä  Veniplot  des  chi/fres  indiens  par  les  Arabes,  8.  s.  1. 
e.  a.  [eff^entiich  ein  Abzug  aus  den  von  B  Tortolini  heraus- 
gegeb.  Annali  di  Scienze  matematiche  e  fisiche^  T.  F/,  Au- 
gust 185Ö.  p.  321 — 3,  wie  ich  aus  Cilalen  in  einem  Berichte 
Boncompagni's  über  Woepke's  Schnden  und  bei  diesem  selbst 
in  dem  zunächst  anzuführenden  Werke  pag.  51  entnehme], 
enthält  nur  3  Seiten,  ist  aber  von  Wichtigkeit  für  die  in 
neuerer  Zeit,  namentlich  seit  ungefähr  20  Jahren  mit  neuen 
Hilfemitteln  behandelte  Frage,  welche  der  Gegenstand  folgen- 
der Abhandlung  Woepke's  ist: 

Sur  Nntroäuciion  de  tarithmetigue  indienne*)  en 
oeeidefU  et  sur  deux  documents  importants  publUs 
par  le  Pnnee  Don  B.  Bancompagni  ei  relatifs  ä 
'      .    ce  paM  de  ^kUfaire.  Roma  18S9;  gr.  4.  (72  S.) 

Die  Litteratur  ttber  den  Ursprung,  Namen  und  Gestalten 
der  sog.  arabischen  (indischen)  Ziffern  Ist  angegeben  S.  11 


1)  Bei  dieser  Gelegenheit  sei  eines  anderen  Verzeichnisses  gedacht, 
welches  die  Schriften  eines  früher  genaniiieu  Cjeleiiiieü  betrifft: 

Opere  diverse  originali  o  tradotte  del  Professor«  Francesco  Longkena 
0  d'altri  por  sua  cura  pubMicate  dal  1^18  al  1R5G.  8.  s.  I,  e.  a.  (16  S.) 
Dieses  Verzeichniss  ist  wohl  zunächst  einer  der  letzten  von  den  XLIX 
darin  auigezählten  Pablicationen  aDgebängt,  vieUeicht  der  vorletzten: 
Catalogo  di  Übri  di  Bibliografia^  d'Aritmetica,  d'Astronomia,  e  di  tibri  sul 
gioco  degli  Scacchi  ecc.  con  Appendici.  8.  Milano,  tipogr.  Ronchetti  1856. 
(mir  (eider  unbekannt).  Zu  den  letzten  Publicationen  des  vielfach  tJiati- 
gen  und  dieustreitigen  Schriftstellers  gehört: 

Itinerario  astronomico  di  Dante  Alighieri  per  riufeniü  e  pel  purga- 
torio  etc.  Esposto  ed  illustrato  per  cura  del  Prof.  Fr.  Longbeua.  8» 
Milano,  tipogr.  Boniardi-Pogiiani  l86t.  (31  S.) 

2)  Dieses  wd&eatlicbe  Werk  ist  im  Catalogo  lb60.N.4i,  1862  N.53 
auügeidlien. 
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(fiber  DaobzQtrageDde  Abbandlonffen  ron  Gersam-Levv  und 
Terguem^  1841,  ond  eine  ^elegentuche  BebaDdlong  btiM.Bü' 
dinger,  s.  Hebräiiche  BMographie  1862.  S.  96). 

Es  kann  hier  nicht  der  Orl  sein,  den  Stand  dieser  inter- 
essanten weitTerzweigten  Untersochnngen  darzulegen,  doch 
kann  ich  mir  nicht  versagen  die  Vermolhung  mitzotheilen, 
auf  welche  der  Verr«  schliesslich  gerathen  ist.  Während  man 
lange  die  Eintuhrang  der  indischen  Rechenkunst  (d.  h.  des 
Dekadensystems  mit  Positionswerth)  und  der  indischen  dorch 
die  Araber  modißcirten  Ziffern  im  Occident  den  letzteren  zu- 
schrieb, meint  Woepke,  die  Araber  im  Occident  hätten  ihre, 
von  den  mor^enläiidischcn  abweichenden  'Ziffern  (die  sog. 
Goöar  oder  Staubrechnuug)  von  den  Christen  entlehnt!') 

Von  Woepke's  Hecherohes  sur  plusieurs  otwrages 

de  Leonard  de  Pise  decouverts  et  publies  par  Mr. 
le  Frince  Dun  Ii.  ßoncompagni^  et  sur  les  rapporfs 
qui  eri Stent  entre  ces  ouorages  et  les  tramux 
mathematiques  des  Arabes.   Premiere  parlie, 

sind  nunmehr  llt  Hefte  erschienen  (1B5G,  1859,  1801,  enthal- 
tend 15,  CG  und  G4  S.,  das  letzte  Heft  ist  aus  den  Atti  dell* 
Academia  Pontif.  de  Nuovi  Lincei  voL  XIV.  abgedruckt). 

Das  erste  enthält  die  Ucbersetzunff  eines  Kapitels  aus 
den  Proiegomenen  des  berühmten  Jbn  hhaldun,  das  IT,  eine 
Uebersetzung  der  Arithmetik  des  ^^Alka^adi''  das  III.  eiuc 
Uebersetzuug  zweier  Abhandlungen  über  rachtwinkeliche 
Dreiecke.  — 

Ich  küiiiine  nunmehr  zu  einer  der  letzten  Publicationen 
der  Presse  des  Fürsten  liuiicompagni,  welche  auch  ihrem  In- 
halte nach  zu  Lelzlurem  in  duppeller  licziehuiig  sieht,  luso- 
fern  dieselbe  eine  ßeschreibuug  der  Handschriften 
seiner  reichen  Bibliothek  enthftlt,  and  der  Verf.  des  Katalogs, 
Herr  Narimci^  wie  ich  vernommen,  PrivatseiKrelär  des  Fftr- 
sten^  dem,  letzleren  wohl  Manches  ans  dem  beigebrachten 
werthvQllen  bibliographischen  Material  direct  oder  indirecl 

1)  Gobar  wird  schon  von  dem,  freilich  auch  im  Orient  gewesenen 
spanischeo  Araber  Megriti  (959)  erwähnt,  wie  ich  in  meiner  Ahh.  Zur 
pseudepigr.  Litt.,  S.  37,  vermulhet,  und  sich  aus  der,  mir  nachtriglich 

▼on  Herrn  De  Jong  initgetheilten  Originalslelle  bestätigt. 

2)  Die  Handschrilt  des  Original  im  llesifze  von  Hcinaud,  erwähnt 
dieser  in  seinem  Memoire  .  .  .  sur  linde  (iB49)  p.  4üO.  Eiita  audere 
Handsebrin  besitzt  das  Brittsb  Moseum  (Cod.  41B  p.  199  des  Katelogs, 
wo  das  Todesjahr  b9l  Higra) «  vielleicht  ist  identisch  der  unvollständige 
korz&  Traclat  fiber  Arithmetik  unter  den  von  La fuente  y  Afra nlara  kürz- 
lich im  Auürage  der  span.  Regierung  in  Tetuan  gesammelten  Hand- 
schriften (Catalogo  des  tos  Codd.  arabigos  etc.  Madtid  1862  p.  79  N.  227,  1 , 
Ygl.  daselbst  p.  73  IN.  210,  2  ein  Gedicht  über  Erbscharten).  Laf.  nennt 
den  Verf.  Alcatasadi,  der  in  Granada  und  Hemsen  lobte  und  B'M  ni^b) 
starb.  In  Klüvers  Ausg.  des  üagi  Chalfa  VII,  1190  und  7101  lät  der 
Name  lälschlicb  Knisawi. 
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verdankt.  Dass  der  Handschriflen-Katalog  einer  meines  Wis- 
«  86118  bisher  nar  dem  Namen  nach  bekannteii  Pri?atsammlung 
die  aisftthrlicbere  Besprechung  eines  Faehmannes  in  die- 
sen :Blttlero.  Yerdidiit,  vecde  ich  am  allerwenigsten  in  Abrede 
stellen,  vnd  ist  es  sicherlieh  nicht  der  Zweck  der  nachfel- 
genden- kurzen  Notiz  eine  solche  zn  ersetzen.  —  Der  roll- 
ständige Titel  ist: 

Caialogo  dt  ManoscritH  ora  posseduH  da  BM. 
Boncompagni  eompilato  da  Enr.  Narducet  8. 
Roma  186^  (XXH  n.  219  S.) 

Die  Vorrede  bespricht  die  Methode  des  Terzeichnisses 
und  die  Bedeatung  einiger  Handschriften  wegen  ihrer  Herkunft 
von  berühmten  Bibliotheken  oder  Sammlungen,  wegen  ihres 
Alters,  ihrer  Seltenheit  and  wissenschaftlichen  Bedeutung.  Von 
den  368  nach  dem  Alphabete  der  Haupt-Autoren  beschriebe- 
nen Codd.  sind  138  durchaus  anonym  und  daher  unter  ,,Ano- 
nimo**  nach  inhaltlichen  Schlagwörtern  verzeichnet,  von  den 
übrigen  anonymen  Tractaten  sind  die  Nummern  der  Codd.  auf 
S.  IV  Aam.  2  zusammengestellt.  Zwei  alphab.  Indices,  näm- 
lich I.  der  Autoren  und  Ueberselzer  und  II.  der  überhaupt 
^lenannlen  Personen  erleichteru  das  Auffinden;  nur  scheint 
mir  die  Öubslitiiirung  einer,  wenn  auch  reclificirten  oder  ifa- 
lieuisirlen  Namensform  (worin  auch  eine  strenge  Durchfüh- 
rung des  i'riDcrps  unausführbar  schien}  zum  Theii  unbequem 
und  bedenklich 

Begieillicherweise  ist  im  Inhalt  der  Handschriften  vor- 
zugsweise Mathematik  und  verwandte  Wissenschaften,  aber 
auch  Bibliographie  und  LiUeraturgeschichte  u.  a.  durch 
eine  giu^sse  Anzahl  von  Katalogen  (unter  Anonimo  No. 
54 — 7(3)  verlrelen.  Von  anderen  Uiilsnulteln  erwähne  ich  das, 
auch  in  der  Vorrede  p.  XXI  hervorgehobcao,  uuedirle  Werk 

1)  Z.  B.  Albuxar  im  Index  Albuinasar,  MacumetuSy  im  Index  Mo^ 
kammed.  Einige  soosti^^e  BerichtignngeD  und  Ergänzungen  (durch  *  be- 
zeiclinel)  inö_en  iiier  Platz  (inden:  I.  p.  201  Abraham  giudeo,  lichliger 
Torfurnsr,  —  Bonlilius  de  Tarascona  c.  38  p-  20  —  p.  205  Jafar  ludeus 
l.  inäus,  Jü.  Sainbe  isl  wohl  eine  Abbrev.  von  Sarisberiensis?  —  *  Jo- 
hamesr  Paaü  c.  342  p.  t55.  —  Im  II.  Index  isl  das  VerhSItniss  zum  er- 
sten nicht  bequem  and  consequent  geoag  beobachtet;  die  dort  erledig- 
ten l>ratif  Itten  hier  gar  flicht  vorznkornmen,  bei  den  übiiiien  «oüte  irgend 
ein  Zeichen  ani?ebracht,  und  dürften  nur  norh  die  übrigen  i>tellen  ange- 
geben seiu;  in  den  ersten  Index,  oder  in  eiüeo  hesondern,  gehörten  die 
Abf:frhr«i4>e  r.  Aber  auch  einiee  Autoren  oder  Uebersetser  sind  irr- 
thümlich  nur  in  den  II.  Index  ^orathen,  z.  B.  Andreas  Hispanns,  EUenns 
Mercunus  (lies  c.  4  p.  6,  er  heissl  Cilemis  od.  Cj/lenus  in  anderen  Uaiid- 
schriUen)  und  Ugoue  Strallense  (lies:  6t.  Aliteiise  od.  Allianense,  nac^b 
denselbea  Handsäirifleiir  woifiber  aoderswo),  Mich.  ,,Tiois(?)  Seoeose** 
in  dems.  Cod.  raüss  heissen  antistitem  —  Auch  über  die  Wahl  der  Vor- 
oder Beinamef>,  das  ewijie  Kreuz  der  I^ihlio^raphen,  lie'^'^p  sich  M-itk  hes 
bemerken,  da;»  einzige  Mittel  bleibt  die  vollständige,  freilich  ermüdende 
Kreuzverweisung. 
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des  B.  Baldi:  Biographie  der  Mathematiker  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  der,  zu  Urbino  1707  erschienenen,  Chronili  der 
Matliematik),  in  mehreren  P^^xemplaren,  deren  einzelne  Artikel 
aufgezählt  sind.  —  Wie  ich  durch  Herrn  Narducci  erfahren, 
hat  derselbe  die  Herausgabe  dieses,  durch  kritische  Bemer- 
kungen ausgezeichneten  Werkes  unter  den  Auspicien  des 
Forsten  bereits  begonnen,  ist  aber  durch  andere  nicht  minder 
f oleressante  Pablicationen  in  der  Aosffibrung  aufgehalten  wor- 
den. —  Die  Besolrrelbttng  der  Codd.  erstreckt  sich  ancb  «of 
die  Herknnft  derselben  nnd  werden  die  betreffenden  Stellen 
der  Kataloge  mitgetbeilt ,  in  welchen  sie  frtther  erwfthnt 
sind,  wobei  zogleiob  diese  yerschiedenartigsteD  edirten  Kata«. 
löge  an  einer  Stelle  genau  bibliographisch  yerzeichnet  sind; 
gegenseitige  genane  Verweisungen  erlei(  htern  und  sichern  fiber- 
all die  Benatzang.  So  lässt  dieser  Katalog  nichts  zu  wün- 
schen übrig,  wenn  nicht  etwa  hier  und  da  die  Angabe,  dass 
und  wo  das  betreffende  Stück  gedruckt  sei;  oder  bei  sei-, 
tenen  Sachen,  wo  andere  Handschriften  existiren.  So  z.  B. 
p  120  Cod.  265  Macumeli  Algebra  (im  Index  p.  206  Moham- 
med Ben  Musa)  ist  identisch  mit  dem  Abdruck  hei  Libt%  liist. 
des  Sciences  mathe/n.  I  253—97  (wie  mir  auf  eine  Anfrage 
durch  Herrn  Narducci  selbst  fn^uiHllK  list  bestätigt  wurde);  so 
entspricht  der  Tnict.  dr.  astroiabto  p/124  Cod.  279  der 
^Practica^  des  Maschaiiah  (Messahalac)  in  der  Margarita 
philos.  des  Keusch  ed.  1583  p.  1503—29,  wie  ich  auf  die- 
selbe Weise  erfuhr.  Die  Canones  super  tabulas  etc.  des 
Juden  Jacob  fil.  Bondini  fverf.  A.  1361J  nebst  den  [3lJ 
Tafeln  [ßl.  21—36]  sind  aus  dem  Hebräischen  übersetzt,  und 
auch  ans  dem  Lateinischen  wieder  zurückübersetzt  worden, 
worfiber  yorlinfig  die  Naohweisungen  in  einem  (MaU  iibror, 
hehr.  BibL  Boäl.  p.  2118  and  in  meinem  Jeudsk  LUerature  etc. 
(London  1857  p  168,  359  N.  62a  nnd  p.  360  N.  68)  hinrei- 
chende Attsknnft  gehen.  Andererseits  kann  man  nicht  recht 
einsehen,  woza  das  Ms.  Woepke's  von  seinen  gedruckten 
Schriften  hier  mit  solcher  Weitläufigkeit  (p.  167—170)  he-* 
schrieben  ist,  daselbst  die  eine  bisher  angedruckte  Fiepe 
(Uebersetzungen  von  Stellen  arabischer  mathematischer  Hand- 
schriflen  der  Pariser  Bibliothek)  im  Appendice  dieses  Kata- 
logs abgedruckt  ist,  welcher  übrigens  u.  A.  auch  eine  ital. 
Visione  eines  Frat.  Johanrfes  enthält,  die  in  ihrer  Form  an 
die  durch  Rückert  (v.  J.  1361)  auf  dentschen  Boden  einge- 
bürgerte und  bis  zum  ^.Kladderadatsch''  herabgekommeue  ara- 
bische und  hebräische  ReimprosR  stark  ansireift. 

Möchte  diesem  Katalog  der  Haudschiiüeu  a]ich  emer  Uber 
die  Druckwerke  folgen!  — 

Ich  dürfte  nun  noch  eine  Irauzösischc  Bearbeitung  mei- 
ner Artikel  im  Serapeuni  1858  N,  3  u.  6  erwähnen,  welche 
im  Catalogo  unicr  N.  47,  als  im  J.  1859  gedruckt,  aufgeführt 
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ist,  freilich  ohne  Seilenzahl,  la  der  Thal  isi  nur  der  Anfang 
dieser  ArbcU  (,9  S.)  im  J.  1859  in  die  Presse  gegangen;  die 
dazu  gehörigen  handschriftlichen  Belege  waren  nur  langsam 
herbeizuschaffen,  inzwischen  war  ich  auf  neue  Quellen  und 
Thatsachen  geführt,  welche  mit  Jenen  Forschungen  zusammen- 
hingen, und  der  Fürst,  welchem  ich  einige  sehr  interessante 
Materialien  verdanke,  erbot  sich  kürzlich  in  seiner  liebens- 
würdigen Weise,  die  Brochüre  in  einer  neuen  Umformung 
drucken  zu  lassen.  Ich  habe  es  aber  für  zweckmässig  er- 
achtet, zunächst  einige  Specialia  Torauszuschicken ,  und  ist 
mir  bereits  die  Correctur  einer,  auch  auf  Gerard  von  Cremona 
bezüglichen  Notiz  —  in  Form  eines  italienischen  Briefes  an 
den  Fürsten,  zugegangen,  und  bin  ich  dabei,  eine  zweite  fol- 
gen zu  lassen,  lieber  den  Inhalt  dieser  Nofizen  so  wie  einer, 
der  Zeiischnlt  der  Deutsch,  morgetil.  Gesellschaft  zugesende- 
ten ,  hofTentiich  im  2.  Heft  d'.  J  erscheinenden  Abhandlung 
über  „iMondslatiüuen^',  welche  ebentails  mit  jenen  Untersu- 
chungen im  Zusammenhang  stetu,  werde  ich  im  U.  Artikel 
zu  berichten  Gelegenheit  haben. 


A  n  X  e  i  g  e, 

Bibliographie  Gantoise.   Reoherches  sur  la  vie 
et  les  travaux  des  imprimenrs  de  Gand  (1483 — 

1850).  Par  Ferd.  V  anderh aeg Ii e n.  Tonfie  IV. 
2**'  partie  du  XVIIP  siecle.  Gand,  imprimeric  de 
Kill?.  Vanderhaeghen,  rue  des  Champs,  66.  Octob. 
1862.  Ohne  die  beiden  Titel  416  SS.  und  1  S. 
Table,   Gr.  8**. 

In  der  Anzeige  des  ersten  bis  dritten  Bandes  dieses  Wer* 
•  kes  im  Serapeum,  Jahrgang  1861,  S.  257 — 262,  wurde  be- 
merkt, dass  schwerlich  ein  demselben  sowohl  was  die  Voll- 
stfindi^keit  als  die  sorgfältige  bibliographische  Ausführung 
belnlU  gleiches  aufzuweisen  sein  möchte.  Auch  der  vorlie- 
gende vierte  Band  bestätig!  die  Richtifl^keit  dieser  Bemerkung. 
—  Der  Verfasser  hat  in  seiner  Biblioirraphie  daaloise  ein 
umfassenden  getreues  Gemälde  der  Erzeugnisse  der  Thätigkeil 
der  genier  Pressen  von  der  zweiten  Hälfte  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  an  aufgestellt.  Schon  das  Yerzeichiiiss  tier  Drucke 
würde  ein  liedeulender  Gewinn  für  die  Bibliographie  und  Lit- 
terdlurgcischiolite,  zunächst  freilich  Belgiens,  sein,  der  Werth 
der  Arbeit  ist  aber  noch  crholitt  durch  die  luii/iigefügleu 
biographischen  und  genealogischen  Notizen  über  die  Inhaber 
der  Bttchdruckereien,  aus  welchen  dieselben  hervorgiiigcu. 
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Der  vierte  Band  enthalt  die  zweite  Abtheilnng  des  aoht- 
zehnten  Jahrhunderts.  (In  der  früheren  Anzeige  ist  »  dsr 
Titelabscbrifl  zu  lesen:  (Tome  III.)  1^  partie  du  XYIII«  sitele.) 
Bs  sind  die  grösseren  und  kleineren  Druckwerke,  die  zim 
Tkeil  schön  dem  neunzehnten  Jahrhunderte  angehören ,  von 
achtzehn  Buchdruckern  nebst  ihren  Witwen  und  Erben  (Nr. 
58--7Ö)  verzeichnet,  hiufig  von  belehrenden  und  interessan- 
ten Anmerkungen  begleitet,  angeführt.  Die  Aufnahme  man* 
Ohes  an  sich  Unbedeutenden,  amtlicher  Publicationen,  Gele- 
genheitsgedichte u.  d^.  erscheint  bei  dem  ersten  Anblick  yiel- 
leicht  als  überflüssig^  prüft  man  das  überreiche  Material  aber 
näher,  so  wird  man  Onden,  dass  es  in  mehrfiicher  Beziehung 
nützliche  Dienste  leisten  kann,  die  anderseitig  nicht  dargebo- 
ten werden;  ich  erinnere  nur  an  die  Flugschriften,  Verord- 
nungen u.  s.  w.  aus  der  Zeit  der  sogenannten  l)rabanlischen 
Revolution,  der  Vereinigung  Belgiens  mit  Franiireich  und  des 
Jahres  1830.  Ungemein  Vieles  ist  für  die  Kenulniss  der  inne- 
ren Züslande,  des  socialen  und  intellecluellen  Lebens  der  Stadt 
Gent  und  ilirer  Einwohner  von  grossem  Interesse.  Dahin  ge- 
hört z.  B.  die  Angabe  des  Inhalts  der  obrigkeitlichen  Erlasse, 
das  Verzeichniss  von  Kalendern  und  Zeitschrifleu ,  von  den 
bekaüiitcü  Volks-  und  von  geistlichen  Erbauungsbüchern  für* 
die  Geschichte  des  ßücherhandels  namentlich  die  Berücksich- 
tigung  der  Kataloge  von  ßücherauctionen,  die  in  Gent  in 
Menge,  besonders  in  der  letslen  Hälfte  des  achtzehnten  hht^ 
huaderts,  gehalten  wurden ;  die  Titel  der  wichtigsten  hat  Herr 
Yanderhaeghen  mit  beachtungswerthen  Nachweisen  Tersehen; 
^ue  Znsammenstellung  des  dahin  Gehörigen  dflrfite  Bibliophi- 
len und  Bibliographen  nicht  unwillkommen  sein. 

Auf  vier  Blättern  sind  die  Namensunterschrifiten  der  Buch* 
drocker  lithographirt  nachgebildet 

Hoffentlich  werde  ich  den  Lesern  des  Serapeums  bald 
Kunde  von  der  Fortsetzung  und  Beendigung  des  trefflichen 
Werkes  bringen  können. 

Hamburg.  p  ^  Uo/Tmann. 


Volksgemaide  des  sechzehnten  Jahrhunderts. 

Von 

ImU  Weiler  in  zanch. 

(Fortsetzung.) 

83.  Aigeuliiche  Contraiactur  der  gewaltigen  Niderlag  defs  • 
Törcken  Armada,  To  aurier  dois  Mörhafens,  Lepöto  nit  weit 
vn  Lützplarj,  von  der  Rom.  Spaüifchi     Yenedifohe  Armada, 
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aufs  Gdttüolier  hilf  erlegt  worde,  de  7  October  1571;  ^ 
Zu  Augfpurg  bey  Hans  Rogel,  Formfehneider. 

0.  J.  (1571).  Folioblall  mit  Holzach,  (die  Sohiffe  in  Schlacht- 
ordnang  mit  ihren  Namen. 

84.  Der  Chriften  gewalliger  ynd  vnerhörler  Meerfieg,  den 
YIL  Oclohris,  im  MDLXXi.  Jar,  VI  Meil  ymb  Cortzolari  ge- 
fchehen.  —  Mit  Gnad  vnd  Freyheit  drnckta  za-Wieü  Blasius 
Eberus,  in  der  Lämbl  Bnrfoh. 

0.  1.  (1511)«  Folioblatt  mit  Holzsoh.  (Karte  des  Tenediger 
Meers  mit  dem  Kampf  der  Flotten). 

85.  Gonterfactnr  des  Tftrcken^  Oberften  Aly  Baila  ge- 
nandty  hie  abgemalt,  Dem  fein  Kopff  ifl  abgefchlagen  wor- 
den. —  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Martin  Weigel  Form- 
fohneider  vnd  Reyfer,  Bey  dem  Sonnebad. 

0.  J.  (1571>.  Folioblatt  mit  grossem  Holzsoh.  (ganze  Figur 
des  Türokeu). 

86.  Warhaflflige  Befchreibung,  einer  Wunderbaren  vnnd 
Sellzamen  Geburt,  fo  in  difem  LXaI.  Jar,  allhier  zu  Querfurt 
gebracht  hat  —  Getruckt  zu  Eisleben  durch  Yrban  Gaubifch. 

0.  J.  (1571).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (zwei  mit  dem  Kopfe 
verwachsene  Mädchen).  Unterzeichnet:  J.  G;  G. 

87.  Warhaffiige  doch  erfchröckliche  gefchicht,  fo  gefehea 
ift  worden  an  dem  Himmel  ^  zu  Marburg  inn  dem  Land  zu 
Hellen,  den  29.  tag  Octobris,  des  1570.  Jars,  etc. —  Zu  Augf- 
purg bey  Hans  Moler,  Briellinaler.  1571. 

Folioblatt  mit  Hoizsdi.  (Mond,  darüber  eine  Hand,  Ruthe, 
abgebrochene  Gabel  u.  s.  w.) 

88.  Warhaffiige,  doch  Grewliche  vnd  Erfchröckenliche  Ge- 
fchicht,  fo  gefchehen  ift  zu  Antdorff,  Den  Erften  Nonembris, 
des  1570.  —  Geftellt  durch  Danieln  HoUzman.  Zu  Augf- 
purg bey  Hans  Moferj  Brieffmaler. 

0. 1  (1571).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Ueberschwemmung 
der  Stadt). 

89*  Wunder  feltzame  Gefchicht,  Ton  einer  armen  Frawen 
vnd  i&nfr  kleiner  Kindern  oder  Weifslinen,  weldie  fQr  jr  elfen 
fchlaffend  auf  einem  gefayten  Kornacker  gefunden,  vnd  alfo 
fcblaffend  heim  zu  hauis  getragen  worden  feind,  mit  groffem 
verwundern,  weinen  vnd  klagen,  wie  ihr  hören  werden,  etc. 
—  Getruckt  zu  Franckfurt  bey  Niclaus  Baffe. 

0.  J.  (1571).  Folioblalt  mit  elendem  Holzsch.  (die  Frau 
ihren  Vetter  um  Brot  bittend ;  die  Kinder  auf  dem  Felde), 

90.  Ein  warhalftige  und  Erfchröckliche  Gefchicht,  welche 
fich  deii  ly.  tag  Septembris,  in  difem  LXXL  Jar,  in -der  Hoch 
weitberilmpten  Keiferlichen  Reichsfiatt  Magdenburg  verlaufFen 
vnnd  zugetragen  hat^  etc.  —  Gciraokt  zu  Strasburg  bey  Feter- 
Hug  in  S.  Bärbel  Gallen.  M.  D.  LXXl. 
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FoliobkU  mit  Holzsoh.  (der  Blitz  scbUigt  in's  BtUiluiiifl, 
wo  ein  Hochzeit  gefeiert  wird).  Bei  dieser  Hochzeit  des  Wolf 
Heinr.  y.  firlitz  sollen  360  Gäste  Torbrannt  sein. 

91.  Ein  gar  Granfam  vnd  ErfchreckUch  Geficht,  welches 

fefehen  ift  worden  in  der  Hauptftat  Prag,  iu  der  Kroo  Böheni| 
en  xxix.  Höwmonat  zu  Nachts  vmb  Eylff  vhr,  vnd  hat  ge- 
wäret bi£s  Mn  vhr  in  der  nacht,  iit  von  vilen  Burgern  der 
Statt  Prag  gefeheo  worden.  —  Getrucl^t  zu  Prag  in  der  Alten 
Statt,  durch  Georgen  Schwartz,  1571. 

Folioblatl  mit  Holzsch.  (ein  Sarg  im  Geleit  von  Gehar- 
nischten za  ROSS,  und  einigem  FussvoUi  ohne  üöpfe). 

Andere  Ausgabe:   -  •  - 

Ein  gar  Graufam  vnd  Schruükiitii  «rcliclit,  das  zu  Nächt- 
licher weil,  inn  der  Kiou  Behein  HaubUlat  Prag,  ^elehen  ill 
worden,  dils  M.  D.  LXXj.  Jar.  —  Gednickht  zu  Vlra,  durch 
Juhaua  Anthonj  Vihardl,  bey  dem  Kornhauls. 

0.  J.  (1571).  Foliobiall  mit  verändertem  Holzsch.  (Ein 
Zug  Reisige  reitet  durch  eine  Gasse  i'ra^,  bialerdrein  ^in 
Trupp  Maiiiici  zu  Fuss  ohue  Köpfe). 

92.  Ein  erfchrecklich  Wunderzeichen  Gottes,  fo  am  Himei 
geXehen  ift  worden,  vber  dem  HausBiaÜ'enburg,  den  XI.  tag 
des  Jenners,  diefes  lanffenden  Jhars,  Henniglich  zn  einem 
Exempel  der  Bufs,  in.  drucli  verfertiget.  —  Gedruckt  zu  Erf- 
fordt,  durch  Georgium  Bawman,  bey  Sanct  Paul,  Im  1571« 
Aare. 

Folioblatt  mit  Holzsch.  (am  Himmel  eine  Hand  mit  einem 

Schwert,  geharnischte  Reiter,  ChriAus). 

93.  Warhaffte  vnd  Eygentliche  Au£sgefchrifft  eines  firieffs 
an  den  Duca  dAlba  gelphriben  worden,  durch  eynen  Spani- 
fchen  Edeiman  mit  namen  Don  Francifco  de  Mendol'a  vnd 
meldet  von  mechtige  vnd  groffe  Wunderzeycben ,  Erdbidem, 
Blitz,  vnd  Thunner  lo  gel'chehen  bey  Muntpelliei ,  den  5len 
Septcmbris.  1573.  —  Getruckt  zu  Göln  .durch  Pctcr  Haus 
Biietimaler. 

0.  .1  (1573).  FoliobiaU  mit  kleinem  Holzsch.  (Ein  nackler 
Wann  mit  einer  Weltkugel  auf  dem  kopfo  „oben  darauff  eyn 
ikroülz",  ringsum  von  Flamnieii  uiugeijeu). 

94.  Ein  Richtiger  vnd  kurtzer  Bericht  über  den  Wunder 
Sterueu,  oder  beloiidcrn  Cometen,  To  nun  manche  Monatszeit, 
difs  72.  vnd  73.  Jar  zu  l'onderem  Waniungszeichen  diCer  letz- 
ften  zeit  üt  erlchicuen:  fehr  fruchtbarlich  mit  feinem  Progno- 
ftico  zubetfaciileii.  —  Getruckt  zu  Slraf^burg,  durch  Bern- 
hard Jobin,  Im  Jar  Taufent,  füuilhundert,  drey  vnd  ßbentzig. 

Folioblatt  mit  Karte ,  darauf  einige  Sternbilder.  Text  in 
Prosa  und  „Ein  Theologifch  PrognoHicon^  (ron  Joh«  Fifchart) 
mit  40  Yerszeilen. 

95.  Ein  gaatz  wunderliches  vnd  Tberaus  erfchrecfcliches 
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Fewrzeiclieu,  So  Anno  1572.  vnd  73.  an^  Himel  gefehen  wor- 
den ift.  J.  B.  —  In  der  Newenftadl  Magdeburg,  hey  Leonhard 
Gerhard  Brieffinaler. 

0.  J.  (1573).  2wei  Foliobl.  mit  Holssch.  (Stand  des  Co- 
meien  auf  der  Sternkarte)« 

96.  Ein  Wanderbarlich  Erfchröcklich  mnd  Kleglich  Ge« 
fchicht,  fo  gefcliehen  ilt,  in  der  Mochldblichen  Gharf&rftlichen 
Mder  Pfaltz,  bey  Rhein,  im  Ampi  Alzeo  im  Flecken  Flornme- 
ren,  difs  1673.  Jhars,  den  31.  Julij. 

.  0.  (K  u.  J.  (1573).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Todteaus  einem 
Brunnen  gezogen).  Der  Berichterstatter  nennt  sich  Lenhart 
Leder  er  Formiohneider  Burger  zu  Meintz. 

97.  TrjgyjöHg  p^BrmgoXoyr/.cd.  Stellae  prodigiosae ,  Anno 
1572.  den  8.  tag  Nouembris  in  Dndecjüemorio  Taiiri.  am  vn- 
derl'len  teil  des  haU'es  des  liiniiilclien  Bildes  der  CalTiopeae 
genandt,  eritlich  erlchienen,  von  Leonharten  Thurneillern  zum 
Thum,  Churfürftlichcn  Brandenburgil'chen  beltalten  Leibs  Me- 
dico,  Erftmal  zu  Hall  in  Sachien,  vnter  des  Poli  höhe  51.  grad 
vnd  40.  minulen,  den  19.  lag Nouembris;  Andermals  aber  den 
19.  Decembris  zu  Berlin,  vnler  des  Poli  höhe  52  grad,  50. 
minulen,  welche  obleruationen  beyde  mal  vnib  rechte  zwölffle 
ftunde  der  Mitternacht  befchehen  . . .  c^'^^j^^^^^itication  auf  die 
2  folgenden  Jahre). 

0,  0.  u.  J.  (Berlin  1573).  Zwei  Folioblättcr  mit  grossem 
Holzsch.  (Halbe  Sternkarte,  unten  phantastische  Scenen,  wie 
Feaerregen,  Kriegsheer,  kämpfende  Hähne  n.  s.  w.)  nnd  an- 
gehängter Reim-Practica. 

96.  Wnnderzeichen,  Welches  zu  Rofohet  am  himmel  ge* 
ftanden,  Vnnd  alda  ift  gefehen  worden,  den  xxx.  tagMertzens, 
in  dierem  M.  D.  Lxxiij.  Jar,  wie  dann  daHelbig  dife  Figur  To 
allhie  verzeichnet  anzeigt  —  Geimckt  zu  Schweinefnrt,  bey 
Johannes  Frifch.  1573. 

Folioblatt  mit  Holzsch.  (am  Himmel  viele  Kriegsiente  nu'f 
langen  blutbefleckten  Spiessen;  rechts  Betende). 

99.  WarhalTlige  jedoch  den  Gotllofen  Erfchreckliche  den 
Gleubigen  aber  Tröltliche  gef'chichie  welche  den  18.  Nouem- 
bris des  verlaufenen  73.  Jjires,  als  die  Sonne  auff  den  abendl 
iß  vnteigaugen  vber  der  Stadt  Wenden  inLyfflandf,  vierzelien 
Meilen  von  Riga  gelegen,  von  vielen  Menfchen  am  Hiinmei 
ein  lange  zeit  ift  gefehen  worden.  —  Lübeck  den  '2s.  Decem- 
bris, Anno  1573.  Georgius  Barthius  Prediger  daselbst. 

Erftlich  Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Aluerum  Krüger. 

0.  J,  (1574).  Fohoblatt  inil  Hoizsch.  (2  Engel,  1  Schwert, 
2  Ruthen,  3  Sterne,  reitende  Kriegsschaaren  am  Himmel). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortliciier  Redacteur:  Dr.  Robert  i\afn/iaHn. 
Verleger:  T.  0,  WeigeL  Druck  von  6'.  F.  Melzer  m  Leipzig. 
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SERAPEUra. 


für 

Bibliothekwissenschart,  Ilandsclirifteokufide  und 

Utere  Litteratur. 

Iin  Vereine  mit  Bibliothekaren  nad  Litteraturfreundeo 

■ 

heraii8gegob€D 


■  .1  «.1  t. 


AfS  8«  Leipzig^  den  30.  April  .     *  1863« 


Handschriften  in  Kemptea 


Einem  Jeden  recht  ta  thon,  wird  sich •Nieaiii^  nnterstoiH 
Der  soll  noch  koiDiDen  in  die  Welt»  der  thnt,  wis  JederinaD 

gefäll. 

HausdulüchuU  in  Kempieü  vüü  1582.    ^  •^p" 

Die  ehemalige  Reichsstadt  Kempten  (Gainpodnnnm)  hat 
in  ihrer  Burghalde,  üülier  Hilarmont  (mons  Ilarae,  oder  hiia- 
rish  eine  Erinnerung  an  die  Jlömer  und  jn*  ihrer  Sage  vom 
BauieDkampf  ein  Andenken  an-  Karl  den  Grossen.  Prof.  Maier 
Mass  in  einen  Programm  „ans  einer  sehr  allen  geschriebenen 
Chronik*'  folgende  Stelle  wörtlich  abdmcken:  wilCa  Willen 
Wannen  die  lobHoh  gewoaheit  komen  (f  ta  kempten  In  fant 
Byllgartenfchnl.  So  denn  all  Jar  die  fchfller  hand  mit  dem 
künig  ynd  mit  der  kfingin  zu  faXiBnachL  Nyem  war  man  lyft 
do  ainflmals  kaifer  Carolas  der  grOüser  ifi  in  teufchland  her 
bzogen  von. IchlemtaU  gen  kämpfen  etc.  bis  zu  den  Worten: 
Do  ordnet  man  tum  erflen  recht  ain  fcbnl  vad<das  Ibet  Hylt-» 
gart  vnd  der  erft  apt  Audogarius. 

S.  A.  Sohanbach,  Die  deutschen  Alpen,  2,  S.  207.  J.  B. 

Haggenmüller,  Gesch.  d:  Stadt' a.  gemrsteten  Grafschaft 
XÄ?e  iabif  a^(.  ^  """'"'^  ^ 

I  . .  r   J    i    »    '  • .     • .  «  ♦  i 
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Kempten,  lieber  Heinrich  von  Kemptea:  A.  Sohöppner^s 
Sagenbuch  der  bayr.  Lande  II,  14. 
Hier  besitzt  neben  einer  ansehnlichen  Sammlung  von  Al- 
lerthümern  und  Bildern  Herr  Privatier  Johannes  Leiühiie  fol- 
gende Handschriften: 

1. 

Pgm.  4^ 

P!uUt0rium, 

Anf.:  Beatus  vir  qiii  elc.  mit  Goldschrift  Qttd  sobi^nen  Mi- 
niaturen:  Pelms,  Paulas  etc.  Gegen  den  Si5liK  qniOQm^  Tdl 
falous  effe  ante  omia  opus  9  ut  teneat  catolicam  Mpm, 

Schi,  fublata  formidine  t'emp  lint  taa  etc. 

Pgm.  8». 

Hie  hciben  fich  an  die 

ßben  Fsalm  der  pufswertigkeii 
Der  erft  ps  (38)  Herr  in  deinem  grymea  itraf  mich  nicht 
noch  eaezüohlig  nuch  in  deinem  zprn. 

■  3. 

Pgm.  8«. 

Die  Siede-  vad  Tagereyie  dem 

heiligen  grabe, 

.  ^  Anno  dni.  tufet  vier  hondert  vnd  dru  vnd  dreyfsig  uff 
dieaftag  nechft  nach  ft  Margarete  reit  der  edei  ?nd  wolge- 
büren  her  Philips  Graue  zu  Katzeneinhege  vnd  zu  Dietz  zu 
Dannl'tadt  etc.  Item  vö  Memyngen  ghene  Kempten  III  milen 
den  miltaga  etc.  Mitte:  Diis  lln  die  heilign  Steede  zu  Bethania. 
Zam  erften  Sahen  wyr  lazarus  grab.  Ite  Sähe  wir  die  itad 
da  vnfs'  lieb*  her  lazanim  vom  toide  erweckte. 

Schi.  In  der  Crutzwuchen^aimo  dei  tuient  vyer  bondeU 
dryfsig  vnd  vier  iare.  ^ 
S.  Reyfsbuch  des  heyligen  lands.  Franckfort  1584.  ßl.  405, 
und  das  MS.  von  Hans  von  Montevilla  zu  Tambach  in 
Franken.  Ueber  die  Chatten  und  den  Melibocus  &  das 
Groösherz.  Hessen  von  Lange.  Darmstadt  1849. 

% 

Pgm.  8^ 

Anf.:  Herr  ledig  mieh  von  aHenr  übel  etc.  Bild:  S.  Hain- 
ricas, Sancta  Margareta.  /  " 
;    Difse           .  gebet 

bant  ain  bochgelerteir  vatt^  Camrafsfer  ordens  der  au  fiair 
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liger  mtm  gefchilzl  Wirt,  viiß»r  lieben  frowen  vatter  n^d  nmter 
za  lob  ▼nd  ere  la  tfllTclit^  genmcht  ete. 

Sehl.  Item  fünf  freytag.  Der  arfce  in  der  qnotember  fn 
«ffkeii  faAwochen  elo* 

Die  Karlhäuser  zu  Buxheim  bei  Ifemmingeii  besassen  den 
Holzschaitl  .des  grossen  Christoph  rom  Jahre  1423. 
S.  F.  Kogler's  Kanstgesoh.  t.  W.  Lübka  2,  490. 

5. 

Pgm.  4«. 

* 

Anf.:  In  Xpi  nomine  Incipit 

regula  ilsincti  ÄugusHni  episcopi. 
.  Schi.:  explicii  reg.  (,  Aug.  ep.  1562. 

6. 

•  Pgm. 

Anf. :  Difs  buoh  gehurt  io  das  cloiier  medingea  ^diger 
ordeuä  lil  lelicitas  ImhofiT. 

Antiphonanum  auf  die  Gharwoche. 
Schi.:  de  quo  fit  laus  de  anno  92. 
Die  Nonne  Marg.  Ebner  (aus  Nürnberg)  zu  Maria^Medlingen 
sah  in  ihren  Visionen  Kaiser  Ludwigs  Unsehnid  iind 
Grösse.  S.  Johns  Atlas  von  Bayern. 

Amalie  von  Imhoff  geb.  1776  zu  Weimar,  Verfasserin  der 
Schwestern  von  Lesbos,  schrieb  22.  Oct.  1791  zu  Er- 
langen in  ein  Stammbuch:  Die  Freundschaft  hat  Rosen, 
deren  Purpur  nie  t)leicht ,  und  Vergissmeinnicht  saugl 
sein  himmlisches  Blan  aus  unsierbiiohem  Geisle. 

7. 

Pgm  4« 

Anf  :  XX  Decemb.  MÜXLVUl.  Ift  nach  einer  in  fitzen- 
dem holgericht  gethaner  vmbfrag  befchloisen  worden. 

Aid  vnnd  pflichtöuechlem  der  färAliohen 
Angspnrgifchen  Gantzleif. 
S.  £xtractus  ans  löblicher  Stadt  Augsburg  Verträgen,  Privl. 
legiennnd  demEydbaoMen  zufammengetragen  Yon  Herrn 
,  Chr.  Fr.  Wengen  Anno  1717.  MS.  der  Stadtbibl.M 
Aigi^.  G.  C.  Metager  S.  121«.  134. 

8«     '  • 

Pgm.  form.  min. 
Anf.:  beatus  vir  qii 

Sehl.:  et  pieil  in  maMi.  -  '  * 

8* 
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S.  jMassmann ,  die  Xylographa ,  in  München  im  Seraf^  L. 

Bechslein's  Deutsches  Museum.  I,  254. 
Kalender  von  M.  Johann  vonKunspcrk  (Königsberg  in  Fran- 
ken).   Alter  nnd  Neuer  Süüreibkalender ,  lampL  der 
gfüsscn  l'ractica,  oder  Vorlagung  Aufs  Jahr  16bÖ  durch 
Chr.  Sclioicrü,  der  Slalt  Memmingen  Phys. 

9.  . 

Pap.  foL 
ÄDf.:  Ijicipit  prologus  In 

MamoireeHm 

Schi.:  explicit  Mamolrect     mauus  peui  Burckhardi  de 
Onoirpach  natois  ej. 
y,Mamotreciiis     mammolhreptes,  ein  an  der  Brust  Ziehen- 
der. Exposilor  Tocabulorom  toliua  sacrae  acripturae, 
ein  exegetisches  Scholbuch.  Weil  diese  Anleitung  der 
Bemühung  eines  Pädagogen  gleicht,  der  die  Kinder  gehn 
lebrt^  S.  Or.  J.  C.  Innisclier*  Besekreibnng  der  MS. 
zu  Erlangen,  1,  29.  GeriLen,  Reisen  1,  36.  fibert,  Bib. 
Lex.  Ii,  26.  Von  Ansbach  war  die  biblia  latina  des 
12.  Jahrh.  in  Erlangen;  „Liber  s.  Gumberti  in  Onol- 
desbach.  Die  grossen  Gemaidli  derselben  würden  einen 
'wichtigen  Beitrag  nicht  nur  zur  Geschichte  der  Malerei 
im  12.  Jahrb.,  sondern  auch  zur  Kenntniss  der  dama-* 
ligen  Gebräuche,  Kleiderttachten,  Rüstungen,  des  Fuhr- 
wesens, der  Tafeigedeckc ,  Gefässe  etc.  liefern,  wenn 
sie  öffentlich  milgelheill  würden.  Der  gelehrte  H  B. 
•   ,   von  Aufsess  hai^bereits  mehrere  derselben  abziehen 
lassen.^  Irmischer  S.  22d. 

k.  Stttdienlelirer  in  Scliweinfart. 


Die  ersten  gedruckten  kaiserlicheu  Mandate. 

Voll 

Emil  Weiler  in  Ulm. 

So  sehr  auch  diese  Art  Druckschriften  in  die  ersten  Zei- 
len der  Buchdruckerkunst  einschlägt,  so  wenig  sind  sie,  ob- 
gleich von  nicht  blos  lillerarischem  Interesse,  von  der  Biblio- 
graphie im  Zusammenhange  gewürdigt  worden.  Panzer  und 
Hain  nennen  zwar  einige  Volkbausgaben,  aber  keine  Originale, 
wie  sie  an  Behörden,  regierende  Personen  u.  s.  w.  versendet 
wurden.  Denis  hat  nur  S.  327  ein  Mandat  von  1517,  worin 
ein  öslerreichischer  Landtag,  ausgeschriebeu  wird,  nnd  ge- 
denkt S.  241  des  Edicts  Erzherzog  Ferdinaiids  als  kaiserl. 
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Stattiialters  wider  Luthers  Schriften  vom  12.  März  1523.  In 

der  ersten  Periode  können  niich  wirklich  nicht  viele  Mandate 
gedruckt  worden  sein,  denn  von  1461  bis  14S1  finde  ich  einen 
UDausge(üllten  Baum,  der  vielleicht  kein  Denkmal  dieser  Art 
aufzuweisen  haben  dürfte  Erst  von  1491  an  wird  es  mir 
möglich  eine  (orllaufendc  Reihe  anfznztählen ,  wobei  die  mir 
wenigstens  aus  einer  Einsicht  m  das  Zürcher  Staatsarchiv  ge- 
wordene Erfahrung  nicht  zu  verschweigen  ist,  dass  bis  o.  1510 
die  meisten  kaiserlichen  und  sonstigen  Regierungserlasse  ab- 
schriftlich vervielfältigt  wurden,  dass  man  also  aus  iri^end 
welchen  Gründen  von  einem  Abdruck  abstrahirle,  durch  wel- 
chen man  diplomatische  Gorrespoüdeazeu  wie  uoch  spaler  zu 
prosliluiren  fürchtete. 

Ich  werde  hier  den  Inhalt  der  einzelnen  kurz  behandeln, 
die  Data  jedoch  jedesmal  wortlich  wiedergeben.  Die  meisten 
Nachweise  verdanke  ich  der  Güte  des  geehrten  Vorstande« 
des  Germauiscben  Museums. 


1.  Bestitigung  Kaiser  Friedrichs  HI  der  Bolle  Pias*'  II, 
welche  die  Absetzaag  des  Mauser  firzbifchof»  Oiethers  ron 
Ifenbarg  and  seine  Erretzang  darch  Adolph  von  NafTta  yer- 
fSgle.  Geben  czu  Gretz  mit  Tnferm  keyierliehem  uff  gedrug- 
Ihem  Ingefiegel  i)eriegeU  am  fampllsdag  vor  fant  Laareacza 
dag  Nach  Crifti  geburt  vierczebenhonderi  vnd  Im  eyn  vnd- . 
fechtzigften  vnfer  riche.  des  romfche  Ini  oaWey  vnd  czwen«- 
czigften.  Des  keyferthumA  Im  czebea^en  wüi  des  hangriften 
Im  dritten  Jaren. 

Druck  von  Fust  und  Schöffer  in  Mainz.  Querlolioblatt. — 
War  im  Besitze. L.  Bechsteins,  herz.  Bibliothekars  zu  Meinin- 
gen.   Vergl  Serapeam.  1840.  p.  306.  Abgedruckt  in  Gudens 
üodex  diplomat  anecdotorum  etc.  lY.  p.  345.  Facsimiiirt  in 
ßechsteins  Museum  I,  ^ 

2.  Kaifleriicber  Befehl  an  das  Landgericht  zu  Weifsenhonii  < 
dafs  man  die  von  Biberach  ihres  Citirens  und  Urtheilspreohens 
ledig  and  bei  ihren  alten  Freiheiten  laflen  folle.  Geben  zu 
Wieli  am  zehenden  tag  des  monadls  decembris  Nach  crifti 
geburt  vierzehenhundert  vnd  im^  ainondachtzigiftL  vnTeis  kdA^ 
feriiiums  im  dnüigiiten  iareo. 

Folioblatt.  Ohne  Unterschrift.  Jedenfalls  Wiener  DrnclL.  — 
Im  Zürcher  Staatsarchiv. 

3.  Kaiferllche  Achlserklfirnng  gegen  die  Stadt  Regensbnrg. 
Geben  mit  vrteil  zu  Lynntz  vnd^r  vnnrerm  keylerlichen  an- 
haongenden  Innfigel  Am  erften  tag  des  moneds  October  Nach 
Crifti  gebort  Viertzehenhunndert  vnd  ym  Eynundnewntzigiften 
Ynfer  Reiche  des  Rbmilbh^n  ym  zweynndfaaffuigilten  defs 
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^yrerUiiiinbs  ym  Vi^igiOon  Vod  de«  Bpogrifohen  yii  ^ey«^ 
middreflfigifrea  farea. 

FolioblaU.     Im  Germ.  Museqm. 

4.  Kaiserliches  Mandat  beruft  zur  bevorstehenden  Kriege 
gegen  Karl  VIIL  von  Frankreich  die  Hülfe(ru{^pen  der  deuUlchen 
Slande  auf  S.  Lucientag  (13.  Dex.)  nach  Luxemburg  und  ver* 
ordnet  eine  Kriegsfleuer.  Gehen  zu  koblentz.  am  tunffzehen* 
den  tag  des  Monalz  Oclobri3.  Nach  Crilii  geburde  vierzehen- 
hundert,  vnd  Im  zway  vnd  NeunlzigiFlen.  Vnrrer  Reiche  des 
Röffiifcheo  im  Sihendeo.  Vnd  des  Hnogenfehan  Im.  drillen 
Jaren. 

FolioMalt.  —  In  Wien  (Ambras)  und  im  Germ.  Museum* - 
Vergl.  Wiener  JahrbücliPr  99.  Bd.  Atiz.  Bl.  S.  9. 

5.  Kaiferliche  Aus  Ichreibung  des  Reichs!  ags  nach  Worms, 
die  türkifche  Sache  elc.  zu  berathen.   Geben  zu  Anlwerpen. 

an  Montag  vor  Sant  Kalhcrinen  tag  Aono  domini  tc.  Lxxxxiiij 
Vnnferer  lleicfie  des  Homilchcn  im  Newudten.  vnd  des  Hnn- 
gerifchen  im  KunlUen  Jaren. 

QiuM  folioblHlL  —  Im  Germ.  IVluseuni. 

0  K-iiiciiiülie  Abberulung  aller  Derer,  welche  dem  Könige 
von  Frankreich  und  Herzoge  von  Orleans  zugezogen  fiod. 
Geben  in  vnnfer  vund  des  heiligen  Reichs  Statt  Wormlz.  am. 

xxij,  t  ili  des  Monets  May.  Anno  düi  ic.  Ixxxxv.  Vnnfer  Reiche 
des  H  ofiiiichen  im  jsei^ndea.  vud  des  Uuugenichen  Im  sech- 
ileo  Jaren. 

Qaerfolioblati.  —  Im  Germ.  Museum. 

7.  Mandat.  Ablolucion.  Confirmacion  weüent  Keyier  Fride- 

richs.  vnd  Maximiliani  Romifchen  kunigs.  ic. 

4  BI.  Fol.  Das  erste  enthält  den  Titel,  das  zweite  eine 
Vorladung  Kaiser  Friedrichs  III.  an  Burgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Worms  wegen  widerrechtlich  von  denselben  mil- 
dem Bischof  und  dem  Domcapitel  daselbst  abgeschlossener 
Verträge.  Gebeu  zu  Nurenibeig  am  Dreyundzweiutzigirten  tag 
des  Monats  Octobjis.  nach  Cril'ti  gepurt  Vierzehenhundert  vnd 
im  Sybeniindachtzigirten.  Vnniers  keyierthumbs  im  Sechlsund^ 
dfcilUgiiien  Jaren. 

Das  dritte  Blatt  gibt  Maximilians  Bestätigung  aller  der 
Stadl  Worms  verliehenen  Freiheiten  gegen  den  Bischof.  Ge- 
ben zn  Meciiel  am  Füuffundzweinlzigiflen  tag  des  Monats 
Augufli.  Nach  Crifti  gepurt  vierzehenhundert  vnd  im  Vierund- 
nünlzigiflen  vnfers  Reichs  des  Rornüchen  im  Newndien.  vü 
des  Hungrifchen  im  Fünften  Jaren.  Ad  manda.  düi  iia.  in 
con£s.  Bejrtholdjis  ArchiepOs.  Moguuliü.  Arcliicancellarius  per 
germania  Uzt.  '        .  , 

Auf  dem  letzten  Blatte  die  Isais^rK  Vorladiug  an  Bisoh^f 
jQhik^  TOD  Worms  vad  ap  Qilrtfermeister  und  Ratfr  daselbst 
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zur  Scblichtuog  ihrer  Sircuigkeiten.  BeCchehen  in  ▼nnfer  vnnd 
des  heiligen  Reichs  Stat  Speyer  am.  xxiii.  Ug  Nu uembris.  Anao 
dii  6ta  lixxxiv. 

Dk  RaokseUM  das  1.  ind  4.  Blattts  lear.  —  Im  Germ. 
Masemn.  <  ' 

8.  KaiferliohesUaarfat.beir.  firkabang  das  gemalaaa^faB- 
nigs  wagan  des  Zuges  widar  dia  Tllrlian  and  das  italiaoifchan 
Krieges.  Geben  zu  Attgffmrg  am  dray  Yond  zwaintzigiAan 
tag  des  Monats  Mayaa,.  Nach  GriAi  gapurl  viertzehaDhaadart 
vnd  im  {eehs  vnd  newntzigil'ien  vofer  Reiche  daa  Rdmifehan 
ind'  Aylffiien  vad  des  Hungerii'chen  in  Übandan  Jarö. 

Querfolioblalt.  —  Im  Germ.  Museum. 

9.  Kaiferliches  Mandat  die  TürkenAeuer  in  Oafllraich  an- 
ler  der  Ens  betreffend  Gebenn  zu  Innl'pruck  am  erften  tag 
des  Monats  Augufti  Anno  domini  etc.  Ixxxxvj.  Vnferr  Reiche 
des  liomiichen  im  Aindielfian.  Vnd  des  Huagriichen  iip  8i- 
bennden  Jarenn.  '  ' 

Folioblatt.  —  Abgedr  ia  Kalten baecks  Oeftreich.  Zell* 
Schrift  f.  Gesch.  u.  Staaiskunde  II.  Ib36.  S.  2(i4 

10.  Kaiserliches  MaiidaL  iiber  Einsendung  des  gemeinen 
Pfennigs  auf  Sonnlag  Lelare  nach  Frankfurt,  resp.  nach  Ulm, 
zur  Tilgung  eines  för  den  Feldzuff  in  Italien  gemachten  An- 
lehens  von  150000  fl. ,  und  Bcrulunff  eines  neuen  Reichstags 
nach  Worms  auf  Sonntag  Milericordia.  Geben  zu  Luitlaw  an 
Montag  nach  fant  Pauls  tag  bekerung.  Anno  dni  etc.  Ixxxxvij. 
Tmirers  Rafcha  des  Ramifchen  im  Eylfften ,  ynd  des  Hnngri- 
fahan  jm  Sibanden  Jaren. 

Qaarfoliobialt;Ohna  Unterschrifl.  —  Im  Ztrcbar  Staats- 
archW. 

11.  Kaifarlicba  AchtsarklAraag  gegaa  Ebalt  Stiabar,  weil 
er  N.  Taczel,  einen  Bttrgar  so  Vorchaym,  bambergifcheft  Un- 
(erthan,  gefangen  genommen.  Geben  vnd  mit  Tni'erm  Kunig- 
liehen  anhangendem  Infigel  berigeli  zu  freybarg  Im  Brifgew 
am  übenden  tag  des  Monats  Noueber  Nach  Crifti  geburt  vier- 
czehenhnndert  vnd  Im  Sibenvndneunczigiften  vnfer  Reiche  des 
Romirchan  Im  awalfftan  vnd  des  Httogaiilbhen  Im  Aoktan 
Jaren 

Querfoliohlatt,  —  Im  Germ.  Mnseum. 

12.  Kaiferliches  Mandat  fordert  Entrichtung  des  genieineo 
Pfennigs.  Datum  zu  Froybnrg  im  Breyfsgaw  au  iambrtag 
nach  fannd  Laurentzen  tag  Anao  diu  etc.  Lxxxxviii.  vnnfer 
Reiche  des  Römilchen  im  Dreytzehandan  Tnnd  des  hongrifcbaa 
im  Newndten  Jaren. 

QaejrfQlioblaU.  Ohne  Unterschrift.  —  Im  Zürcher  Staats* 
archiv.  ... 

13.  Kaiferlicher  Belehl  an  „Prelaten.  Grauen.  Freyen.  Her- 
ren, vnd  Edlen,  auch  den  von  Stelten"*  sofort  mit  ihren  Httlfs- 
truppen  gen  „Häfingen  am  hegew^  au  ztaban  anr  Abwabr 
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«iM6  UabeifaUs  der  Stadl  Conftaas  dnrok  dia  Sohwaia«. 
Gehen  ta  Vlm  am  aatlndan  tag.  das  monata  Septamber.  Naob 
Grifli  gebart  rierzehenhunden  vnd  ym  NeQn  vad  oettatzigifteo. 
vafar  Roche  des  Römifchea  yai  fierzelieodea.  Tod  des  Hoa-' 
geriTchen  ym  zehenden  Jaren. 

QaaifoltohlalL  —  tai  Germ.  Maseo«. 


Baiträge  2u  ÜJ'uueU  Manuel. 

Mitgetbailt 

von  4 

Emil  Weller  in  Ulm. 

•  LBs  crenignes  de  france  |  abregees  attec  la  generattoa 
de  Adam  t  de  Ene  et  de  1  No^  et  lears  generalions,  ei  les 
villes  et  cüez  qoe  fonderent  |  ceulx  qai  yssireat  dealx  auec 
les  noms  de  tous  les  roys  de  (n  |  ce,  et  combien  iiz  ont 
regne  et  oa  ilz  gisent 

Am  Ende:  Imprimees  a  paris.  Lan  mil.  v.  eens  t  nili.  le. 
xiii  lonr  daoast.  par  Michel  le  noir.  Libraire  iure  eo  luniver- 
Site  (ie  Paris.  Demourant  a  la  grant  rue  saiact  Jacques ,  a 
lenseigne  de  la  rose  blanche  couronnee. 

Auf  der  Rückseite  des  ielzleo  Bl.  Michel  Lenoirs  Drucker- 
zeichen.  5ü  Bl.  4.  TilelholzschniU  und  16  Holzsch.  Auf  den 
letzten  6V2  Seiten  ein  Gedicht  von  den  französiscbea  Kdaigen 
bis  1513.  —  In  S.  Gaüen  (Sliasbibl). 


Les  vfgilles  du  roy  Charles. 

Auf  vorletztem  Blatte:  Cy  finisset  les  vigiiles  d'  la  mort 
du  roy  Charles  septiesme:  a  neuf  pseaiilmes  et  neuf  lecons: 
Conienans  la  cronicqne  des  faitz  aduenuz  dural  la  vie  du  duil 
,  feu  roy  compubct  b  pnr  maistre  marcia!  de  pans  dit  daimergne 
procnrcur  en  pariement  Imprime  a  pans  par  Michel  ie  noir 
libraire  iure  en  luniuersite  d'  pans  demouranl  en  la.rne  sainct 
iacques  a  leseigne  de  la  rose  blanche  couronnee. 

Ganz  in  Versen.  102  Bl.  4.  Ohne  Jahrzahl.  Tilelholz- 
schnilf  auf  dem  letzten  Bl.  wiederholt.  Auf  Röckseite  des 
Tiiels  ebenfalls  ein  Holzschnitt,  ganz  zuletzt  Michel  Lenoirs 
Dfuckerzeichen  in  Blatlgiösse.  —  In  S.  Gallen  (SUfisbibl.). 

Yen  ßrunet  nur  beiläufig  erwähnt. 
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.  Sißmmairfi  |  Tresslngnlier  de  toate  nedeci|ne  t  cirargie, 
specMmmä  coatra  tonlefl  maMiossoirQeDiltes  qu^Hdienn^ 
ment  au  corps  |  bamalii>  Cumf  ote  t  appromie  |  par  maialra 
Je^n  goeuret  do  |  otear  eo  mededae:  t  madecio  da  trea- 
chrestieD  Ro^f  de  frace  Frü\cüy$  premiet  da  oe  nam.  Ifani 
mg  regime  HnguUer  \  contre  la  peste.  |  Item  7  a  eata  adioaata 
vne  I  Table  poar  plas  faciUemeat  |  tröoiar  le  ooteaa  oadil 
Sum-\maire, 

Ohne  Ort  und  Jahr.  12  Bl.  Kleinocfav.  Titel  in  Eiofasaang. 
Die  mit  Cursivschnft  gedruckten  Worte  des  Tiieia  rolh  ge- 
druckt,    la  &  Gallen  cSiifisiMbl) 


Le  Dyalogue  MoQ|sei^neur  sainot  gre-|goire  translate  de 

lalin  en  Francoys  Noauel  |  leroent  imprime  a  Paris.  |  (Hola- 
schnitt:  zwei  Bäume,  auf  dem  linken  eine  Taube,  auf  dem 
rechten  ein  Pelikan,  darunter:  LePelican.  |  EG  |  De:  Marnef:}| 
On  les  vend  a  Paris  a  la  rue  sainot  iacques  a  |  leoseu  |  gne 
du  Pellioan  deuant  sainct  yues. 

Am  Ende:  Cy  finist  le  dyalogue  satnct  Gregoire  Nouuel- 
lement  |  ipnme  a  Paris  p  Pierre  ieber  demourät  au  colg 
du  pane. 

Ohne  Jahrzahl.  132  gezähUe  Bl.  4.  Auf  Titelrüoksette 
ein  Holzschüitl.  -—  In  S.  Gallen  (Sliftsbibl.) 

Scheint  eine  andere  als  die  von  Brunet  beschriebene 
zu  sein. 


Le  liure  des  mar-|chäs,  fort  vtUe  a  tontes  g^s  |  nouueU 
iement  cöpose  par  |  le  sire  Pantapole,  |  bien  expert  en  |  tel 
affaire,  |  prochain  Yoysin  |  du  seigneor  |  Panta-lgrueL 

Am  Ende:  Imprime  a  Corinihe,  te  '|  xxij.  Daoust,  Laa) 
Uli  ciaq  ces  |  xxxlij. 

Auf  der  Kehrseite  dieses  Yorletztea  Blattest  Non  omnibus 
datoÄ  I  est  adire  Co-|rin(hnm. 

3  Bog.  oder  24  Bl.  12.,  letztes  Bl.  leer.  Dies  die  Origi- 
nalaasgabe, bei  Pierre  de  Yingle  gedruckt.  Auf  dem  Titel- 
blatt unten  handschrifUich :  Auetor.  Gab.  Cartier.  iDa  aber  eia 
Gabriel  Cartier  circa  1580  Buchdrucker  in  Genf  gewesen ,  so 
wird  es  zweifelhaft,  ob  dieser  wirklich  der  Verfasser  hat  seia 
köonen,  wenn  es  nicht  zwei  Leute  dieses  r^ameus  gegeben. — 
la  Zürick  (Stadtbibi) 
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VI. 

Le  I  Lim  des  |  Marohans,  |  Fori  Ttile  pour  cogaoisCre  de 
qaelles  |  marchendisee  ob  se  doit  donner  |  garde  d*estre  de- 
eeu.  [  Nouueilemeni  reueu  de  aegmeiite  |  per  sob  Autheur. 

Dareoter  ein  Holzschnitt,  um  dessen  obere  drei  Seilea 
bernm  die  Z>evise:  Le  Jusle  Verdoyera  Comme  La  Palme. 
Pseav.  XCIL  Auf  der  untern  Seite:  Par  Jaques  Bourgeois. 
Ohne  JahrzabL  4  B««;  oder  32  BL  16.  la  Zürich  (Stadl-' 
bibliotbek). 


Noelz  nooBeaoIx. 

Musiciens  amateurs  des  Cantiques, 
Aa  Dom  de  dieu,  chstez  Boelz  BooneanU, 
Les^lz  soBt  diictz  sar  les  vieolx  t  antiQs: 
Je  Tous  supply,  Tlelajssez  les  lobriqaes:' 
Ne  chalez  poiot  brayst  csme  boz  yeaolx, 
Glleux  cbBtre,  ue  vault  poTt  deax  Baueanx 
Recordez  TOBS*q  Diea  veult  Ihnble  coeur 
£b  foy  coBtriot.  Note  cela  chaBtear. 

Psalffle.  112. 

Hambles  eafaBtz,  pleiBS.  de  maBsaelBde 
Si  vous  voolex,  anoir  loz  t  reBom 
Faictes  debuoir,  de  meltre  vostre  estude 
De  coUauder,  du  liaa)l  seigaear  le  Bom. 

0.  0.  B^  J.  (Paris,  F.  de  YigBoIle  1533).  3  Bog.  oder  24 
El.  12.  Der  Titelvers  und  die  ersten  8  ZeileB  des  auf  der 
Rückseite  des  Titels  befindlicbeB  Rondeaa  aB  den  Leser  er- 
geben anagrammatisch  dea  Namen  Malingre,  Uater  letzterem  : 
X  Me  Vint  Mal  A  Gre:  worin  derselbe  Name  OBthaiteB  isl. 
24  geistliche  Lieder.  —  In  Zürich  (Stadtbibl). 

Von  Matthieu  Malingre  kennt  Brunei  nur  die  „Moralite 
de  la  mnlarlie  de  Cbresti&le^,  welche  dea  gleicben  Wabi- 
spruch fuhrt. 

Dies  und  das  folgende  Produkt  Maliugre's  warea  insher 
nirgeuds  bekannt. 


VlU, 

SoBSoyB^I  plasienrs  |  belles  t  bonnes  chaBSOBs,  qae  les| 
(direstieas  peuuent  chanter  ob  grfide  |  affectiv  de  CBeur*:  pour 
I  bQb  de.  soa-|lager  leurs  esperitz  t  de  leur  dOBBer  |  repos 
OB  dien,  aa  nom  duquel  |  elles  sont  composees  par  |  jriUimes, 
aa  plus  pres  |  de  iesperit  de  Jesus  |  Christ,  cQt^Bu  |  es  saia- 
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j6l«9  I  escriptn-|res.  |  ChaiitH  oomcan  oaBÜcqoa  t  dtea:  |  En 
lODte  place,  z  an  tont  lien.  |  L  ParaUpa  16»  t  Patl.  9& 

o.        l  P.  de  Viiniolle  1S33).  3  Bog  oder  24 

Bl.  12.  Auf  Tilelrückseite  16  VerszeiloQ  an  die  christlichen 
Leser;  die  Anfangsbochstahen  bilden  vor-  und  rückwärts 
zweimal  den  Namen:  MaUngre.  Unter  diesem  Vorwort:  Y  Me 
Yint  Mal  A  Gre  1533. 

Lieder  über  die  10  Gebote,  über  die  Glaubensartikel  etc. 
Dann  „die  Lamentafinnen  des  Papstes,  und  sein  jämmerliches 
Klagen,  dass  die  Lutherischen  ihn  so  mächtig  mit  der  heili- 
gen Schrift  bestürmt.^  Im  Gapzen  19  Lieder.  —  In  Zürich. 
(StadibihL), 


IX. 

Chansons  nouuelles  demonstrantz  plusieurs  errenrs  |  et 
faulsetez:  desquelles  le  paoure  möde  est  rSply  1  par  les 
ministres  {  de  Satan. 

Darunter  ein  Spruch  aus  Malih.  xv.  o.  0.  u.  J.  (Paris, 
P.  de  Vignolle  1533).  1  Bog.  oder  8  Bl  12.  Knlhält  ein  poeti- 
sches Glaubensbekenntaiss  über  Ursprung,  Ansehn  nndMacm 
des  Evangeliums,  ein  Lied  gegen  die  Hesse,  ein  anderes  gegen 
die  Diener  des  Antichrist,  die  sich  den  Namen  Priester'  an« 
massen,  ein  anderes  für  Bekehrung  der  arm^n  unwissenden 
Papisten,  ein  anderes  über  die  Art,  wie  die  Christen  gotlge* 
mfiss  singen  sollen.  —  In  Zürich  (Stadtbibl.).  .  " 


Chansons  Nouuelles  |  demonstrantz  plnsieurs  erreurs  |  at 
fanlsetez,  desquelles  le  |  paoure  mode  est  reply  {  par  les  mi- 
nistres t  de  Satan. 

Darunter  derselbe  Sprnoh.  o.  0.  n.J.  (Paris,  J.  de  Yignolla 
1533).  1  Bog.  oder  8  Bl.  Jl2.  Andere  Ausg.  des  Yorigen.  — 
In  ZOdoh  (Stadtbibl). 


La  manlere  t  fasss  |  quon  tiet  en  baillant  le  sainot  ha-( 
ptesme  en  la  sainete  cSgregation  |  de  dien:  t  an  espousant 
canlx  qui  |  yiennent  an  sainct  mariage,  t  a  j  iä  safcte  Cene 
de  nostre  seigur,  |  es  lieux  lesqlz  dieu  de  sa  grace  a  [  yisita, 
faisflt  q  selo  sa  sainete  pa-|roUe  ce  quil  a  deff^dn  en  so 
eglise  I  soit  reiecte»  i  ce  qnii  a  onman-|de  seit  tenn.  Aussl 
U  ma-laiere.csmst  la  predica-|tion  comece,  moyene  1 1  fini^ 
anec  l^s  |  prieres  t  exhorl  taliDs  quon^  |  fiaiet  a  |  tnus  |  pouF 

ip9^  t  4e  ta  I  YifiijiUoa  4^  j  qialades. 
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Am  £»de :  Inprime  ptr  Pii^a  de  Tingle  |  tk  Nenfeliaetel^ 

le.  xxix,  ioor  1  Daoiist  Lan.  1533. 

5%  Bog.  Oder  44  BL  12.  -  In  ZQricii  (Sladtbibl). 


XU. 

Declamation  |  de  !a  Noblesse  4c  preexcellece  1  du  Sexe 
Feminin,  faicl  &  |  compose  par  noble  |  Henry  cornüle  |  Agrippa. 
M.  D.  XXXyil  I  Oa  les  vend  a  Lyoü,  cliez  Morice  Roy 
et  Louys  Pesnot,  en  rne  Heroiere,  |  en  la  maisoa  Henry 
Sauoure. 

5  Bog.  oder  40  Bl  16.,  leufes  leer.  Hil  14  sddeohten 
Holssoh.  —  ID  Zflricli  (SUdtbibl). 


Le  Povrqvoy  |  D  amours.  Auquel  sonl  conteniiz  plusienrs| 
queslious,  dem  arides,  ou  problemes  de  ceste  |  matiere,  des- 
quelles,  sensuyent  les  Solutions  |  z  responces,  dedüictes  par 
authüiilez  de  raison  |  iialurelle,  matiere  lort  ioyeuse  t  dele- 
clable  a  |  ceulx  prmcipalemenl  qui  ont  suvui,  suyenl,  |  ou  ont 
desire  de  suiuir  la  triumphante  court  |  du  seigneunal  pruice 
Cupido.  I  M.  D.  XXXVII.  |  On  les  Tend  a  Lyon,  chez  Moricej 
Roy,,  de  Louys  Pesnot,  |  en  me  Merciere,  en  |  la  maison  Henry! 
Saftonre*. 

2Y,  Bog.  oder  20  BL  16  In  der  Vorrede  wird  als  Antor 
ein  italenischer  Pliilosoph  Nicolas  Leonicqae  genannt  Der 
Text  gleichwie  l>ei  dem  Vorigen  in  geCbisolien  oder  dentschen 
Leitern*  —  In  ZQricb  (Sladibibl). 


Morgant  |  le  geant,  |  Lequel  aiiec  ses  freres  persecutoyenl 
souuent  les  Chresliens,  &  |  seruileuis  de  Dien:  Mais  finale- 
ment  furent  ses  deux  Ire- 1 res  occis  par  le  CuiiUe  Uolatid,  ^ 
le  (iers  fut  Chreslien,  qui  depuis  aida  grandement  ä  aug-| 
menter  la  saincte  foy  Calboli-  |  que,  comme  entendrez  |  cy 
apres.  |  (Holz3cbniU:  Ber  Biese  mil  seinem  Gefolge  in  Rttstonj 
mid  zu  Pferde.)  |  k  Lyon,  |  Par  BenoisI  Rigaud.  |  M.  D.  XCVl 

218  gezählte  Seilen,  3  Bl.  Register.  1  Bl.  leer.  4.  Mit 
vielen  Holzsobn.  Am  Schlüsse  wird  bemerkt,  das  Bach  sei 
ans  italienischen  Versen  in  französische  Prosa  übertragen, 
nnd  die  Uebertragung  Tollendel  am  lelzlen  Aognst  1517.  Es 
kann  also  nicht  die  erste  Ansgabe  sein.  Das  erste  Bach 
2fthlt  66,  das  zweite  68  Kapitel  Beschreibnng  der  j)^benteaer 
Bolands,  des  Neffen  Karl  des  Grossen,  des  Rtesoi  Morgants 
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mä  mehrerer  anderer  Bilter  imd  Pairs  tm  FrtBkreioh.  —  lo 
Zfiricli  (Sta4tl>iJ>L). 


A  n  z  e  I  s 

-rbYsn  Hebräische  Bibliographie.  Blätter  für 
neuere  und  ältere  Litteratur  des  Jadenthams.  Unter 
Mitwirkung  von  J.  Benjaliob^  N.  H.  v.  Biema,  A. 
Geiger,  F.  L.  Hoffmann,  M.  Kayserling,  J.  Kobak, 

F.  Lebrecht,  J.  D.  Luzzato,  M.  Morlara,  G.  J.  Polak, 
M.  Koest,  M.  Wiener,  G.  Wolff^  J.  Zedner,  L.  Zum 
u.  A.,  herausgegeben  von  M.  Steinschneider« 
Zugleich  eine  Ergänzung  zu  ^ien  Organen*  des 
Buchhandels.  Band  V.  Berlin.  A.  Asber  ic  Co. 
iS62*   Gr.  8^  IV  u.  182  SS. 

Nur  einem  Gelehrten^  wie  der  Heraosgeber,  welcher  sich 

der  jüdischen  LiUeratur  gegenüber  dorch  seine  vielfächen  hV 
terariscben  Verbindungen  im  In-  ond  Anstände  in  der  gftn- 
stigslen  Stellung  befindet,  aüf  dem  Gebiete  derselben  durch 
ernste  Studien  ganz  einheimisch  geworden  und  gleich  vertraut 
ist  mit  ihrer  Vergangenheit  und  Gegenwart,  kann  es  gelingen 
in  zweimonadichen  Lieferungen  einer  Zeitschrift  das  be(re(TentIe 
Wissenswerlhe,  so  weit  es  der  Raum  gestattet  und  auder- 
weiiio:  möglich,  befriedigend  zusammenzustellen.  Die  lunf 
bandcheu  der  Hebräischen  Bibliograp[iie  eiilhallen  neben  vie- 
len Artikeln  von  augeüblickiiciiern ,  mehrere  von  bleibendem 
Werlhe  und  Intensse;  auch  nichtjüdische  Gelehrten  werden 
Manches  dann  ündeii,  was  sie  zum  Nutzen  ihrer  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  verwen  den  können. 

Im  fünften  Jahrgunge  isl  die  frühere  zweckmässige  An- 
ordnung des  Slolles  unverändeil  geblieben.  Das  Ganze  be- 
steht aus  xwci  llauplablheilungen;  Gegenwart  und  Vergan- 
genheit. I.  Gegenwart,  mit  den  Unterabtheilungen :  Biblio- 
grapbie.  a.  Periodische  LiUeratur.  b.  Elnzelschriftea.  Allge- 
meine Litteralnr.  2.  Joumallese.  3.  Bibliotheken.  (Seminar-* 
bibliothek  in  Breslau ;  gedruckter  Katalog  in  Aassicht  gestellt 
—  Hebräische  MSS.  in  der  MiDisterialbibliethek  in  Brfart  — 
Bereipheruig.  der  leipziger  UniTersitälsbibliolbek  mit  einem 
Tbeile  der  B.  Beefschen  Büchersammlung.  —  Das  Gebäude 
der  Gemeindebibiiothek  in  Mantna  an  Purim  1861  vom  Feuer 
Terzehrt,  die  Bücher  jedoch  gerettet.)  4.  Gataloge  (Catalogii 
Codd.  Orient.  Biblioth.  Acad.  Reg.  Scientiarum,  quem  a  cl. 
Weljerso  inchoatum,  absohit  et  ed.  Dr.  P.  de  Jong.  Lugd 
Bat.  1862.  —  IL  LemperU  s  [J.  M.  Heberlej  64.  Katalog.  Biblioth. 
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Orientalis.  —  Schletter'scher  Katalog  No.  20.  Exejrese  und 
Orienlalia.  Breslau  1Ö62.  —  H.  W.  Schmidl's  Katalog  No.  174. 
Bibliolheca  Judaica  etc.  Halle  18Ü2.)  5  Miscellen.  II.  Ver- 
gaiiiienheit  (z.B.  Aulenstücke  zur  Geschichle  der  Juden  von 
G.  Wolf.  I  Forts.]  —  Die  lischciidort'sclien  HSS.  von  M. 
St  ein  schneid  er.  [Forts.J  —  Die  Baraila  Samuers.  Von  Dr. 
2unz.  [Verdient  die  Beachtung  der  Astronomen.]  —  Die 
Censur  der  bebräischen  Bücher  in  Italien  und  der  Canon  pa- 
riilcallonjs  von  Montara,  nebst  Anhang  des  Redact^nrs.— 
Natan  Adler  und  sein  DaJJan  Lesser  von  A.  Geiger  [Adler, 
das  Hanpt  des  dentsehen  Cfaassidisnias  in  Prankfort  am  Main; 
sein  D^JJan  Lesser  Lazarus  WaUan,  Geiger's  Grossvater,  gest 
1821.3  —  Die  sog.  49  Middol,  din  Aileste  mathenatische 
Schrift  in  neubebräischer Sprache,  aufgefunden  von  M.  Stein- 
schneider. —  M.  Kayseriing's  Anfrage  betr.:  „Venida  dal 
Mesias  in  Gloria  y  Magestad.  Barcelona  1818%  4***,  4  Theile, 
vnrfasst  von  losaiit  benrEzra  ^)« 

Dr.  F.  L.  Hoffmann, 


Volksgemälde  des  sechzehnten  Jahrhunderts. 

Von. 

Ifflil  Weller  in  Zürioh. 
(Kortsetzang.) 

100.  Ein  vberaus  Wunderliche  Hirioria  vnd  Gefchlchte, 
wie  Güll  der  Herr  in  vorgangnem  vnd  jetzii^ea  74.  Jare,  ein 
junges  Megdelin,  ohn  fpeife  vnd  tranck,  etzliche  Monden  lang, 
beim  leben  erhalten  hat  vnd  noch  erhalten  thut.  —  Eriilich 
Gedruckt  zu  Dortmund.  - 

0.  J.  (1574).  Fnlioblall  mit  Holzsch.  (Das  Mädchen  vor 
einem  Vorhange  stellend), 

•  -  101.  OeitHche  vnd  warhafte  Abzaichnus  der  fremden  Efi- 
renbegrfibnos,  des  neuNcb  verftorbenen  Tärkifchen  Kaiiers 
Selyml.,  vnd  feiner  fOuf  SOn,  die  den  22.  De^embris,  vom- 
Mtern  Pmder  Mnrat,  fo  fich  heutigs  tags  des  Gewalts  Tufer*- 
zibet,  vnmenfcbUoher  weis  Hnt  gewürget  worden:  fampt  an* 

ßflagter  aigemlioher  derfelbigen  .Gefchichtbefelireibnng.  ^ 
ruckt  zu  Strasburg,  Anno  1575. 
Folioblatt  mit  ttolzsch.  (Todtenz^t  zwischen  der  Sophien- 
kirohe  und  Porta  Seragifa). 

102.  Warhafftige  vnnd  erfchröckliche  Geburl,  fo  von  einer 
Jttdin  in  der  weitberünblen  Statt  Venedig  den  2(i.  HaiJ,  Anno 

1)  Vielleicht  kann  einer  der  Leser  des  Serapenms  Aber  dieses  Werk, 
dm  16 Utö  liii^u^sUiüD  in  Mallocca  nachspürte,  Anslunft  geben.  * 
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1575.  gefchehen  vnnd  entpfangen  worden.   Den  EhrKebenden 

Tentfchen  zu  ^]:iitein,  aufs  Italienifchpr  fprach  in  Teulfch  ge- 
trewiich  ?erietzL  —  (ieUuokt-  zu  Heidelberg  durcti  Michael 
Schirat. 

0.  J.  (1575).  Folioblatl  mit  Holzsrh.  'Zwei  mit  dem  Un- 
terleib vcrwacliserm  Knaben,  die  Köpfe  oben  und  unteo). 

103.  Elim  R  rieh  reckliches  vTi  Erbermliches  gewitler,  fb 
gelcheh^  ift  Ein  halbe  meill  vber  Meiilz,  bey  einem  flcckhcn 
genannt  Maynbileliuni  dem  durchleichtiglten  hochgebornen  Fur- 
fteii  viiiid  Herren,  herrn  Landgraff  Jörgen  zagehörig  zu  Parm- 
ftal.  Denn  30.  Julij.  dal's  Anno.  1.  5  7.  5.  Jar.  —  üedruckl 
ion  koften  diirch  Lennhart  lederer  Foniilthneider,  zn  Mäntz. 

FolioblHit  mit  Holzsch.  (Der  Blitz  schlägt  m  eine  Kapeile). 

104.  Warhaftige  Hifloria  die  lieh  vnlangft  zn  Wolzen  in 
Vügern  mit  einem  gefangen,  Chrilten  vnnd  Löwen  zugetragen 
bau.  —  Zu  Nürnberg  bey  Jofl  Amman  lieiffer. 

0.  J.  (1576).  FeHoblatt  mit  Grabslichelzeichnung.  (Nach 
einer  Zielstange  mit  Pfeilen  schfessende  türkische  Reiter,  vom 
der  von  einem  Löweu  Umarmte,  im  Hintergründe  Landschaft 
mit  Sladt  und  Burg).  '  ' 

105.  Aigenlliche  Verzaichnus  des  berOmten  Strasburgifchen 
Hauplfchiefens  mit  dem  Stahel  oder  Armprolt,  difes  gegen- 
wärtige L  5.  7.  6.  Jar.  von  dem  xxviij.  Maij,  bifs  auf  den 
Neunlea  Jiiuij,  lamt  dem  Nachhauptlchielen ,  alda  glücklich 
Tollpracht  vnd  geendet,  vnd  nun  gegenwärtiger  geftall  iaa 
track  gegeben  vnd  gefärtiget ,  durch  Bernhart  Jobin  Bargern 
XI  SlrasSiirg;  n  fitai  atftem  BlliichgeHMen  Valeriand,  ynd 
in  Uttilioben  SohitzaigvreirchafI,  anoli  gedMitmoa  Nachbar^ 
ydMr  befachmg.  elo. 

a.  0.  n.  J.  CStrassbvrg,  B.  Jolria  1576).  Folioblall  mit 
Holzsch.  CFeslzQgX  welcher  Tob.  Stimmen  Manogramm  trflgt 
Ote«  Text 

106.  Ohne  Uebersehrift.  FoHoblatt  mit  Holzsch.  (Zwei 
Tftrltiiineii  in  ganzer  Gestalt). 

Hie  ftnftu  warhallt  abgemalt:  Ueidang,  Gepent,  fchmack 
YBdl  geftall  der  reiehen  Weiber,«  jn  der  Türckey  wie  fie  genl 
Jo  Iro  Ueifern  frey  wo  üle  gent  anff  die  gafs  aufswartz  Laf-^ 
fens  ir  weis  kleid,  Ybers  fchwartz  auch  verdeckens  das  an- 
gefleht jr  mit  einr  darchfichtigs  vifir  das  de  kein  man  an- 
fechen  fol  zucht  Steht  bey  freundt  vnd  feinden  wol  —  Ge- 
truckt  zu  Augfpurg  durch  Hans  Hofer,  Briefmaler,  im  Klainea 
Sachllen  gefslin. 

0.  J.  (1577).   Ohne  weiteren  Text. 

107.  Wahre  abconterfeitung  eines  Schrecklichen  Münsters, 
welcher  ift  Ubenkeuphich  vnd  der  fuernempl'te  kopff  il't  ein- 
aiTgich  es  hatt  Oben  ehrme  und  ochienfufe,  folches  ift  geboh- 
reo  von  einem  alten  weihe  zu  erwich  gelegen  ihn  jler  Nova- 
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reser  gebiet  ihm  Mailaüdifchen  füistenthamb  ihn  diilea  1.5.7.8. 
iahr  ihn  Januario. 

0.  0.  u.  J.  (1578).  Hochquarlblalt  mit  Kupfer.  Ohne  Text. 

108.  Warhaffle  vnd  gewilfc  Abcontrafeylung  einer  Mifs- 
geburt,  welche  ilt  geborn  worden  in  einem  Dorff  Chiras,  in 
der  gegend  Prita,  flicht  weit  toh  Oderzo,  in  difem  ietztlchwe* 
benden  HL  D.  LX&VIII.  Jar,  den  IIII.  Septembrls,  und  iß  fol- 
ohe  zu  Venedig  anff  dem  Realto  oder  Marckt  alfo  todt,  jeder- 
mann gezeygt  vnd  gewifen  worden.  ^  Za  Nfimberg,  bey 
Lncaa  Mayer  Fnrmfelineider. 

0.  J.  (1578).  Schmalfolioblatt  mit  ttolzsoh.  (Ein  Kind,  an 
dessen  Brust  ein  anderes  lüeineres  angewachsen). 

109.  AbreifAing  eines  mgeflalten  Kinds  ,  To  tan  Neuwen 
Jars  abent,  M.  D.  LxxyüJ.  geborn.  Anch  eines  yngeftalten 
Kalbs,  Yon  einem  Kü  geworpffen,  damit  ein  Spanier  yorhin  cn 
tbnn,  rnd  fein  vnzacht  getriben  hat  etc. 

0.  0.  u.  J.  (1578).  Folioblatt  m.  Holzsch.  <£in  Kind.mil 
Schweinsrüssel,  den  linken  Arm  mit  dem  Leibe  verwachsen; 
und  ein  Kalb  mit  Menschengesicht,  mit  Armen  statt  der  Vor- 
derfusse).  Die  erste  Geburt  zu  Praest  im  Gieyisc)ien,  die 
andere  zu  Hernberg  im  Bergischen. 

HO.  AbreifAing  wnnderbarliober  Kinder,  To  in  kortz  yor 
diefem  Jar  Achtundfiebentzig  geborn,  wie  denn  alihie  ynten 
befchrieben. 

0.  0.  n.  J.  (1578).  Folioblalt  mit  Holzsch.  (Mit  Leib  and 
Qesichl  verwachsene  Zwillinge,  und  ein  Kind  ohne  Arme). 

111.  Warhafftiger  Bericht  von  diler  Erfchräcklicben,  ynna. 
tfirlichen  vnd  vngewonlichen  Geburt  eines  Kinds,  welches  za 
Greuesmülen  im  Landt  zu  Mechelnburg,  von  eines  Schneiders 
M.  B.  Ehelichen  haulsfrawen  geboren  ift,  vnd  durch  Dootor 
Simonem  Pauli  befchriben,  im  1578.  Jar. 

Folioblau  mit  Holzsch.  (Ein  Knabe  in  Foliogrösse,  ohne 
Hirnschale,  mit  einem  turbanarligen  Gewächs  auf  dem  Hinter- 
kopfe). Der  Text  in  Form  einer  Broschüre  von  12  Bl.  4., 
welche  eine  „erinnerung  vnnd  vermahnung"  des  S.  Pauli  ent- 
hält, am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Rostock  durch  Jacobum  Lu- 
cium  M.  D.  LXXVUI. 

Von  dieser  Beigabe  noch  ein  Separalabdruck ;  ßildnufs 
vnd  Gelialt  u.  s.  w.,  wo  dieselbe  Druckanzeige  auf  dem  Titel 
erscheint,  und  ein  Nachdruck  Frankfurt  a.  0.  1578.  4. 

(Fortsetzaog  fo^gt) 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger:  f;  O.WeigeL  Druck  von  C.     MeUer  in  Leipzig* 
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BiUiotbekwisscaseiiaft,  Uuidscilrifteokuode  uod 

.  I        ältere  Litleratur» 

hn  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  LitteraüirfreuiKlea 


Naniiel  du  libraire  et  de  Famateur,  par  J.  Ch. 

Brunei,  tom.  IV.  2^'  partie.  Pans,  Firmin  DidoL  imd. 

.  Catte  noavelle  liyraisoD  d'an  oavrage  doni  le  m^rite  n'a 
pas  besoin  d*6(re  afflrmd  termiae  la  lettre  IL  La  premitoe 
partie  da  tome  V.  contenant  la  lettre  S  yerra  le  Jour  vers  le 
mois  de  Jörn,  la  preini6re  partie  de  la  tiäble  m^tbodiqae  sera 
pobliöe  vers  lä  fin  de  rannte,  la  aeconde  partie  de  tome  Y  • 
et  la  fia  de  la  table  aeront  livr^es  au  public  daos  le  cooraal 
de  1864}  et  ce  raale  röpertoire  bibliographiqoe  se  troavera 
aGhev6. 

En  parcdurant  la  livraison  qua  nous  signalons,  on  pourra 

apprecier  Ics  augmentations  importantcs  qu'elle  presenle.  Nous 
nous  contentcrons  d'en  signaler  une,  i'indicalion  d'une  edition 
Jusqu'  ici  inconriue  des  Chroniques  de  Gargantua,  edition 
qui  offre  un  texte  lout  diiferenl  de  oelui  de  ces  chroniques 
U'lles  qu'elles  ont  ete  publikes  plusieurs  fois  et  notainnicnl 
tians  las  prelfminaires  du  secowd  voiumc  de  la  iraduction  alle- 
rr aride  de  Rabelais  par  Mr.  Regis.  Ce  livre  precieux  appar- 
tenait  en  1855  ä  un  libraire  ä  Paris,  Mr.  Tross,  et  il  a  ete 
rendo  au  prix  de  800  fr.  quoiqu'il  ful  inconiplcl  de  deux 
feuillets.  On  sait  d'ailleurs  quelle  vaieur  extraoidiudifc  les 
XXI?.  Jaturgaiis.    9 


herausgegeben 


Dr.  H^heTt  Simumann. 


M  9«  Leipzig,  dcD  15.  Mai  1863« 


A  n  z  e  i  g:  e« 
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bibliophiles  fran^ais  attacheiit  aiix  editi\ons  origiüales  de  Ra- 
belais. A  la  vente  Solar  un  eÄcmplaire  richemeni  relie  de 
l'edition  de  Dolet,  1542.  a  ete  paye  2150  fraacs. 

Nous  allons  en  suivant  divers  articles  inseres  dans  le 
Manuel  joindre  ä  qnelques  uns  d'eiUre  eux  de  courtes  indi- 
caiions  bibliograpUiques,  en  nous  en  teuaui  d'aiileurs  ä  la 
lettre  P.  •  • 

Pontani  ad  liobertum  Sanseverimm,  Neapoli.  1490.  4". 
Le  bei  exemplaire  sur  velin  qui  a  et6  paye  600  fr.  k  la  vente 
Brienne-Laire,  a  6t6  achetö  par  la  Biblioth^ue  (aujonrd'hni 
iniperiale)  h  raijs*  U  68t  dterlt  dans  le  CßUuogue  de$  Mmi 
9ur  väin  par  Vim  Prael,  tom.  HI.  p.  28. 

Panihus  ei  Sidonie»  Una  longue  analyaa  de  ce  raman 
.  de  cheTalerie  se  troave  dans  les  Milanges  ^un$  §fand» 
UbUothä^e^  tome  V.  p.  1—62. 

Pontom  (Claud.  de)  GUoenerffi  mMureuse,  1579.  Viole( 
le  dac,  dans  sa  BibUoth^que  poSHque,  tom.  I.  p«  258,  donne 
'  quelques  citations  de  ce  volame  rare.  Voir  anssi  le$  Annales 
poitiques^  tom.  VIL  p.  245-^266.  Uo  axeMplaire  a'est  payö 
•  rtcemment  255  fr.  vente  H.  de  Ch. 

Porcius  (H.)  Cominentarius  de  creatione.  Romae.  1493. 
U  y  en  a  un  exemplaire  dans  la  Bibliotheca  Gremilliana 
leguee  au  Masee  hritannique;  on  dit  qu'on  u'ea  ooanait  qu'un 
autre  en  Anglelerre,  ceiui  de  lord  Spencer. 

Porcius.  Pugna  porcorum.  Gelte  faceüe  est  reimprimee  dans 
l'Amvhüheatrum  sapientiae  socraticae  de  Dornavius,  tom.  I. 
p.  599  et  dans  Vüistoire  de  la  poeste  luacaronique  de  Genthe. 

Porta,  Magia  naturalis,  la  plus  grossiere  soperstition 
rfegne  dans  cet  ouvrage  qui  enregistre  les  secrets  les  plus 
cxtraoi'diuaires ,  mais  üü  se  trouvent  aussi  des  faits  curieux 
qui  meritent  d'elre  couserves  cLiOri).  L'edition  de  1589  est 
enti^rement  refondue;  il  y  a  bien  moins  de  merveiUeux  que 
dans  les  pricödentes;  aussi  fut  eile  bien  moins  favorablement 
accneiUie. 

Porto,  istoria  di  due  amanH,  Gelte  nourelle  a  i^ta  insäree 
dans  les  Novelie  di  mtj  autori.  Milano,  1804.  3  toI.  8^ 
tom.  IL  p.  177;  eile  est  aussi  dans  les  noveUeri  de  Baudry, 
Paris.  1847.  Un  traduction  fraogaise  fignre  dans  le  Shake- 
speare mis  an  Jour  par  Mr.  Gnizot.  Paris.  1821.  (.  lY.  p.281; 
nne  version  anglaise  se  rencontre  dans  le  Polyanihea  d'£|;er- 
ton  Brydges,  p.  1  —  49.  On  a  qherche  ^  deconrrir  dans  les 
Ephesiaptes  de  Xenopbon  la  premi^re  trace  de  eelte  histoire 
celebre. 

Postel.  Le  dictionnaire  des  sciences  philo sophtques^ 
tom.  V.  p.  182,  a  consacr^  un  articie  a  cet  ecrivain ;  il  analysc 
surtout  le  Iraite :  De  orbis  terrae  concordia.  Sur  la  gramma- 
tica  arabicay  voir  le  calalogue  Silvestre  de  Sacy,  n^'  2761. 
Nodier  s'exprime  ain^i  dans  sa  BiöUotheque  sacrie:  |,Posiel 
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n*avait  ni  esprit,  ni  goüt,  mais  il  avaii  antant  de  genie  qo'oa 
pent  en  avoir  lorsqn'on  n*a  ni  foAt,  ni  e^>riC.  Dou^  d'une 
aplitode  incroyable  pour  remoer  les  soovenirs  de  Tantiqaitdy 
merite  peotetre  moins  encore  le  m6pns  des  bibliographes 

qae  renlhiisiasme  ä  la  verife  fort  exagere  des  bibliomanes, 
C'est  uue  espece  de  grand  hornine  qai  aurait  ete  un  grand 
hottme  dans  uo  aulre  siecie.  Leibniiz  n'a  peuuUre  plus  savaal, 
ni  Bacon  plus  universel."  Ajonfons  que  dans  ses  hime  nove 
Postel  semble  avoir  dessine  des  assertions  des  magnetiseurs 
modernes.  U  avance  d'une  positive .  quo  i'oeU  iiumain 
peut  voir  looalenieut  a  travers  les  corps. 

Potochi,  Mdmoirs  sur  um  nouveau  pSripledu  Pont-Euxin^ 
1796.  Alexandre  de  Humboldt  s'eA{irime  ainsi  au  sujel  de  ce 
livre:  cöle  d'une  critique  peu  s6vere  se  monlre  une  pro- 
[onde  connaissaucc  des  localites  el  de  la  üoofiguraUou  du  soi.^' 
{Asi6  centrale,  I.  396J 

Frev0$t  tragedies^  1614  Oa  en  trouve  ane  analyae  dans 
la  Bibli0ihdqitB  du  Moire  fran^,  i.  I.  p.  454.  Voir  «Mfl 
la  noia  itfootto  an  V  963  de  catalogoa  Solatee. 

ftevost  ^Emles.  Gonsnlter  aar  oet  Domain  demc  iialioai, 
l-ane  de  6.  PhuM^a«  dans  la  Bevue  des  deu»  Mimde$^  1838^ 
Taatre  de  Mr.  Sainte-^Benie,  Qmseries  du  Iviuü«  ton.  DL 
p.  97—111. 

Friape,  Opöra.  1694  foir  le  calalogae  Soleinne,  n«  3837 
et  la  BuUetin  du  bibliophile.  1844,  p.  Uli. 

Priapeia.  Un  Edition  da  1781  (aisa  ioeo)  aat  indi^n^a 

aar  divers  catalogoes. 

Prichard.  Analysis  of  the  egyptian  mythology  ^  1819. 
«Ouvrage  etendu,  d'une  erudition  un  peu  surann^e,  un  pen 
legere, mais  interessant  par  des  rapprochements  nombreux  enlra 
\»B  religioDS  de  l  Ei^ypte  et  eelles  de  rinde."  (Guigniant). 

PfimaUoii  de  Urece,  t550.  Une  longoe  analyae  de  ce 
roman  se  trouve  dans  les  M6lan§es  d'une  grande  biblioih^ 
qm,  lom.  Q. 

Prince  des  sots,  Le  Plaidoye  sur  la  Principaute  ^  1608, 
est  de  Julien  Peleus;  ce  n'est  point  une  facötie,  comme  on 
l'a  cm  quclquel'ois;  c'csl  uu  ec-rit  Ires  serieux.  11  s'en  trou?e 
Uli  extrail  dans  le  Bulletin  du  bibliophile  belyt,  lb47,p.  424. 

Frincipum  et  illustrUm  virarum  Epistolae^  Amalaladaini, 
L.  £lz6?irina,  1644.  Selon  MoUeiay  eet  Yolnne  a  M  an 
xMiU  imprimö  par  Van  der  Marsob,  mais  aon  to^ootion  eaf» 
snpMenre  k  celte  de  plnaianra  onvrages  sortis  des  prasaes 
da  Lofus  filzevier. 

PrUdanus,  edidi(  Krehl,  1819.  Gelte  4dttion  laisse  encora* 
dans  un  6lat  dejplorabla  les  citations  grecqoes  qne  oontient  ce 
grammairien.  Yoir  ä  ce  sDj6l  un  travail  de  Mr.  Presse!  dans 
la  Mt9ue  de  pliUoiagie  lom.  n<^  2  (Paris ,  1842)  Priscien 
fonne  le  seeond.  ?olnme  das  GrammaUei  UUM  ex  raoenstoiia 
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H.  Keil:  il  a  etc  confie  ä  Mr.  Hertz,  mais,  selon  Mr.- DateiiH 
J^crg,  de  bons  manuscrils  n'ont  pas  ele  consultes. 

Prof  es  f/ue  a  faict  misericordß  confre  jnstice^  petit  in  4  . 
Getto  composition  dramalique  es!  si  rare  (jue  Mr  de  SoleiiiuK 
n'ayant  pu  parveiiir  ä  s'eü  procurer  un  cxeinpiaiie,  avail  ete 
oblige  de  se  contenter  d'en  placer  dans  sa  riche  coUecUon 
dramaiique  uoe  copie  sur  veiiu  laite  pas  Tbabiie  calligraphe 
Fyot. 

Frocesso  de  cartas  de  (inwres.  L'auleur  de  VHistory  of 
spanish  litteralai  e^  Tickuor,  dit  que  recueil  n'offre  qu'une 
suite  de  lüilres  exlravaganles»  oü  respire  toul  le  maurais  go&l 
de  repoque. 

Pro4lmti.  Bmrl^  regM  BfbmUae.  1721.  n  pmit 

aQ*eii  «fet  ü  y  «  erreur  sor  A  Mira  qvmi  au  non  de  Tantenr. 
i  est  appeU  Brondm  dans  rapprobation  (Libellam  ex  Fr. 
Antonli  Broodis  hfsloria.  dto.)-  On  ne  croit  pas  qne  ceUe  ^t- 
9i9fia  ait  Janais  M  pabMe.  Dans  les  onTres  (Wwks)  de  Sir 
iams  iVVarre,  aet  Irlandais  est  Aatoine  Bruodine,  et  ane  liste 
de  ses  divers  asfrages  esl  fonmie,  mais  la  äesertpäö  läber' 
fäae  n'y  figure  pas. 

FronosHcatio  a  des  mariSes  ei  femtnes  veufues  et  de 
quel  loys  se  chauffe  Amour,  opuscule  oe  oaracleres  golbi- 
ques,  parle  au  catalogue  Long,  n*^  355. 

ProperUus.  Une  notice  sur  en  poete  et  siir  ses  contem- 
porains  a  paru  dans  le  Westminster  liemew.  decembre  1853; 
OD  traduction  a  ele  inseree  dans  la  JieDne  hntannique.  Ob- 
servoüs  que  Properce  est  ua  des  auteurs  les  plus  difflciles  de 
la  Jatinile;  son  texte  ne  nons  est  parveuu  que  ires  allere: 
il  u'y  a  pas  d'auoiens  manuscrils;  tous  sout  de  date  receüte. 

Fropes  fabuleux  moralisez.  Lyon,  1556.  Voir  nne  nole 
dans  le  Bulletin  du  bibliophile,  juillet  1834.  La  seuoude  parlie 
de  cet  ouvrage  est  lulitulee.  Instruction  tres  bonne  et  tr^ 
Utile  faite  par  quatrains.   En  voici  au  exerople: 

Quatre  ehoses  sout  tres  malicieuses  en  ce  monde ;  i'aspiß, 

le  crapaud,  la  searpion,  la  femme. 
Fr&sü^  eleri  FarisUnm.  1589.  Cette  satire  violente  dlri^ 
eoitre  des  Ligaenrs  esl  aae  tronie  qae  des  blbliognpw 
^tonrdis  ont  prise  an  pied  de  la  lettre;  le  DicUomaire  de 
GaUlean  ia  oite  eomme  un  monamant  dn  plus  odieax  fana- 
tisme;  Fournier  copie  Gaillean;  Psaume  reachMt  aar  eux. 
C'aat  ä  faire  pHi^.  Mr.  Duputel  a  insere  un  notice  sor  cette 
Frosa  dans  le  Freds  des  traeam  de  l'Academe  de  Hauen. 
1828,  p  lüi.  G  est  par  derision,  par  antiphrase,  comme  le 
remarque  fort  bien  Mr.  Leber  iFJat  reel  de  la  presse,  p  öO 
qae  cette  pifece  a  ele  mise  sur  le  compte  du  eure  PigbeöOl 
ei  du  iibraüre  Nivelle,  Tun  et  i'autre  ligueurs  cxalles. 

Frovancheres.  Histoire  de  l'inappetence  d'un  enfant^ 
1616.   Voir  dans  ie  ßuUetm  du  ömophile,  1643,  p.  70. 


Digitized  by  Google 


Ii« 


ane  noficc  de  Mr  A.  Dinanx  sar  cet  ouvrage.  I«6  eattlogoe 
Libri,  1847,  o"2532,  indique  nn  onvragedu  mftmegenre:  Dtt- 
puta  sopra  quella  fandulln  deün  Magna,  laquah  viBse  due 
anni  o  piu  senza  manf/iare  e  senm  berc. 

Prynne,  Hecords.  On  troiive  des  d^taüs  sur  cet  ouvrage 
dans  üii)din,  Library  companwn,  p.  278.  L'exemplaire  Willett 
paye  152  livres  Sterling  fiit  arhete  par  Sykes  qui  avait  aulo- 
rise  Üibdin  ä  le  pousser  |)our  soii  ( ompte  jiisqu'ä  20<JgmD^es. 
L'exemplaire  du  doc  de  Üraflon  est  enlre  dans  la  Ribliotheca 
Greavilliana.  Dibdin  revient  sur  cet  ouvrage  dans  son  Hiblio^  • 
graphical  Decaincion  ,  lom.  III.  p.  400;  Toir  aassi  Ciarke, 
iitptrtorium  biölioyraphicum,  p.  254. 

PsaUerium.  löiö.  Le  passage  relalil  k  Christophe  Colomb 
est  repiodnit  dans  BelTO,  Anecäotes  of  literature,  tom.  III. 
p.  70—76.  Ufl  Ms  bei  exempiaire  sar  relia  est  dans  ia  ^t- 
motheea  GrenvWUma. 

Fsaüerkm  kebrakum.  33>a4OT>  Gelte  Mttoa* 
lieBt  des  «ttaqnes  eoitre  le  ehristiaDlsme  qiri  onf  M  retran* 
chees  dais  les  Mtioas  sidmlea,  6xeepl6  dans  cette  4e 
I^plee. 

Psaumes  traduUs  par  Mr.  Maltet  de  Cküly.  Orl^Si 
1852.  in  18.  Ge  volume  qui  n'a  poiot  6t6  mis  dans  le  eoBiH 
merce,  iF'a  et6  lir^  qu'ä  50  exempliiras  dem  lO^sor  papier 
Jaime  et  10  sur  papicr  rose. 

PsaUerium  i'x  mandalo  Henrici  Sepdnii,  Lonrlini ,  1504. 
in  12.  Ou  ne  couriait  qua  deux  exemplaires  de  ce  volume. 
Us  sont  dans  les  coiiectiuns  Grenville  (au  Mus6e  britaunique) 
et  dooce  (ä  la  Bodleyenne,  ä  Oxford.)  Voir  üibdin,  l\fpogra^ 
phical  Anttguities,  tom.  III.  p.  7. 

Psalterium  latinum  1457.  Uii  exempiaire  qui  a  aijpar- 
tenu  au  comle  de  Weissenburg  a  pass6  dans  ia  GoUection 
Grcüville ;  ccliii  qui  a  fait  partir  de  la  riche  biblioilicqae 
formec  par  George  111,  an  a  ele  distrait  lorsque  George  IV. 
i'offrit  au  Musce  britanniqne,  et  il  est  rest^  ä  Windsor.  Fal- 
kenstein k  donne  un  fac-simile  des  caractöres  de  oe  roiunte 
cUhbfj  ßesMMe  der  Bu^druckerkunst ,  1840,  pag.  123). 
II  s'en  rencontre  m  antra  dans  iea  Ort^ines  de  fimpritnerie 
par  Mr.  Angnste  Bemard,  planehe  Vn. 

PsaUerium  ramamm^  1593.  L'exempkitre  de  Mr.  Re* 
aonard  adjngö  k  Londras  an  prix  de  18  Krres  tterting*  10 
Shillings,  n'avait  coit^  qua  60  oentünes  k  cet  amatenrqui 
Tavait  deconvert  k  nn  etalage. 

PseUuSj  de  äferatwne  daemonum.  L'edition  de  1688 
ne  fait  que  reproduire  celle  de  1615,  avec  de  nombreuses 
fautes  d'impression.  Consulter  au  sujet  de  cet  auteur  le  />t- 
eiionnaire  des  sciences  philo sophiques^  lom.  V.  p.  270. 

PtoLemee.  Les  cdilions  de  la  Geographie  faites  en  Alle- 
Diagae,  ä  Ulm,  ä  Strasbourg  ont  phs  pour  modeies,  les  cartes 
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qai  se  trouvaient  dans  les  mannscrits  latins  et  qui  sonl  assez 
grossi^res.  Daos  ies  editions  de  Rome  on  a  copie  les  cartes 
plus  d61icateineDt  dessinees  que  presentent  les  manuscrits 
grecs.  Quant  ä  la  traductioo  de  l'abbe  Halma,  il  faut  recon- 
naftre  quo  c'est  l'oMiTre  d*un  öonvain  qoi  avait  consulte  ses 
gofits  plus  aue  sesr  foroes.  Halma  savait  plus  de  malhema- 
tiqaes  ipe  w  groo.  Le  style  enlortllld  et  obsetr,  les  phrasea 
d*»»  loogaevr  dtoteor6e.  L'introdiieCioD  de  VAkBogeste  est 
an  modUe  d'obaeorit^  Les  Tersiooe  latiiiee ,  dana  ^ima  lea 
eadfoila  diflolleSt  ne  aoot  preaque  J«aia  plna  claireü  que  le 
texte  et  quelqnefois  le  sont  beancoup  moins.  fialMM^neala 
aeavent  ä  cöte  de  son  auteur;  per  fois  mdme  U  ae  aa^rend 
lout-ä^fait.  Sa  prefaoe  de  ili  pagea  oontienl  quelques  g6oe- 
ralitöa  pea  iostrpQtivea  et  pev  exaetea  aar  TbiMoire  de  la 
gäograpbie.  Elles  sont  suivies  d*une  notice  plus  satisfaisante 
ses  les  editions  et  les  manuscrits  de  Ptolemöe.  Quoiqueflalma 
cite  plusieurs  maouscrits  qu'ii  dit  avoir  consult^s,  il  en  rap- 
porte  aucune  Variante  et  Ton  ne  s'aper^oit  pas  qu'il  ait  ame- 
liore  le  texte.  Ce  texte  lui-meme  est  fort  incorrectement 
imprime;  la  ponctuation  est  presque  partout  vicieuse.  — 
Teile  est  l'appr^ciation  de  Mr.  Letronne  daas  le  Jourtial  des 
£ißvants  (septembre  et  octobre  1823). 

Dans  l'edition  d'Amsterdam ,  1G18,  les  versions  latines 
furent  collationnees  par  l'editeur,  et  il  en  est  resulle  une 
traduction  plus  exaclc,  mais  le  texte  grec  n'ayant  point  ete 
revu  sur  les  maauscrits,  a  re^u  fort  peu  d'ameliorations. 

.  Quant  ä  la  Cosmoyraphie  ^  Korne,  1478,  ou  trouve  des 
d^tails  ä.  SOD  egard  dttis  roanage  de  Mr.  A.  Bernard,  Origines 
de  PUnprimerie^  tom.  II.  p.  159.  ^  üb  mtawe  de  Gamas 
est  ina^ri  daaa  iea  Mimaires  de,  PMsÜiui  (ton.  V.)  au  sujet 
dea  andeDoea  Mittoaa  de  Ptoloaiiie  et  des  cartes  qn'eUes 
leftfennent.  :  .uiva^ii^ 

PulcL  La  r$i»a  d^rimiie.  1485*  Vmr  au  sajet  Ae  oe 
po^me  biaarre  mie  kkogaa  aote  danale  oatalogoa  Läil,  1847. 
n**.  1105.   !  .  iL^i  . 

Puckle.  The  dub.  On  sait  tres  peu  de  obose  aa  alf^t 
de  la  vie  de  Puckle.  Voici  le  stget  de  son  ouvrage.  Un  jeooe 
homme,  revenant  d'un  olub  oü  il  ä  passe  la  soiree,  expose  k 
son  pöre  les  caracteres  des  individus  qu'il  y  a  vus,  caracte- 
res  qui  sonl  ceux  du  joueur,  du  charlalan,  de  l'avare,  de  Tu- 
surier  etc.  Le  pere  y  Joint  des  reflexions  morales.  Ii  parait 
que  Puckle  aimail  peu  les  femmes;  il  n'en  mentionne  aucune, 
si  ce  n'est  Xantippe.  Voir  d*aüleiirs  le  Gmtleman's  Magazine. 
mars  1822.  pag.  204—207}. 

ß^^^^*^^-  Gusf.  Brunei. 
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Bii)iiothequc  de  I  ccule  des  Charles.  24®  an- 
nee.  5^  serie;  tome  4*-  2''  livraison.  Nov,-Deal862, 
Paris.  Herold.  1862. 

Die  zweite  Lieferung  der  Zeilschrift  wird  mil  einer  ^Notice 
d'on  Manuscrit  greo  du  Xllfp.  siede,  conserve  ä  la  bibliothe- 
qae  imperiale  et  rcnforniaüt  le  nouveau  Testament"  von  Herrn 
Berger  de  Xiv  rey  eroiTael.  Der  Aufsatz  ist  von  einigem  pa- 
läographischen  und  historischen  Interesse.  Das  in  Rede  sib- 
heode  Manuscript  r&hrt  aus  den  Goisliii'jMdieir  Fonds  <No.  200) 
her,  md  Mldet  einen  Perganenftand  ¥on  300  BMttem  In  U.  4^ 
Motttfancon  hat  ihn,  ziemlioh  nngenan,  In  seihet  INbl.  €ois- 
liniana  bdsehrieben.  Die  Sebffifl  des  Ced.  ist  klein  nnd  reg^ 
mishig,  die  Aber  den  Sellen  fortlanfenden  Titel  nnd  die  Initia- 
len sind  in  Gold.  Ausser  den  genannten  Arabesken  zu  An« 
fang  der  firangelien  finden  sich  zehn  Darstellnngen  derSdirifl^ 
Steuer  des  N.  T.  auf  Goldgrund.  Atif  dem  rectum  des  zwei- 
ten Blattes  finden  sich  mehrere  Bemerkungen  in  lateinischer 
Sprache,  die  Montfaucon  nicht  vollständig  entziffert  bat«  Herr 
de  Xivrey  theilt  sie  uns  folgendermassen  mit: 

nMiohael  in  Cbristo  Deo  fidelis  imperator  et  mode- 
rator  Romeoram,  Ducas,  Comninus,  Palaeologus  ei! 
novus  Constantinus,  semper  Augustus  serenissimo  Lu- 
dowico,  illustrissimo  regi  Franconim  saluiem  optatam 
et  dil(ectionis)  augmentum.  hic  rex  Francie  reeepit  de 
diclo  imperatore  nuncios  pro  unienda  ecclesia  Greco- 
nim  schismatica  cum  Homana,  anno  Domini  1209.  Ita 
quod  in  estate  iliius  anni  fuernnt  ad  dominuin  regem; 
et  in  hieme  seqoente  venit  aiius  nuncius  ab  eodem 
Michaele  ad  eundem  regem." 

Auf  emem  der  dem  Manuscript  voraugeheuden  Deckblät- 
tern liest  man  ferner: 

„Elchani  (Montfaucon  falsch  Elcham)  Alahu  impe- 
rator Tartarorum,  cuius  filius  Elehani  Apagan  qui  duAit 
fiiiarn  Michailis,  baptizatus  est  et  rriuiu  alii. 

Diese  Notizen  bestätigen  die  freilich  spärlichen  Nachrich- 
ten, welche  Tillemont  über  die  Gesandtschaft  des  griechischen 
Kaisers  an  Ludwig  d  tl  behufs  der  Kirchenvereinigung  ge- 
sammelt hat.  Der  nämliche  Tillemont  spricht  auch  von  der 
ehelichen  Verbindung  einer  Tochter  des  Paläologen  mit  dem 
Sohne  des  Tatareakhaiis.  Im  Leben  des  h.  Ludwig  L\.  wird 
berichtet,  der  Khan  Hulacoii  (SoJin  des  Toulr,  eines  Sohnes 
von  Genghiz-khan  auch  offenbar  dieselbe  Persen  ndtElehanl^ 
Alahu),  von  einer  christlichen  Mutter  stammend,  habe  eine 
christliche  Gemahlin  gehabt,  j^as  ihn  aber  nidbt  -hindertey 
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Marie,  die  natürliche  Tochler  Michaels  des  Paläologcn  zur 
Ehe  zu  begehren.  Der  Kaiser  sohickle  sie  ihm ,  und  da  Hu- 
lakou  (1267.)  vor  der  Ankunft  seiner  Braut  starb,  heirathete 
dieselbe  seinen  Sohn  und  Thronfolger  Abaka  oder  Abaga.  Die 
Nachrichten  von  der  Bekehrung  dieses  Abaga  zum  Chrislen- 
thum  wären  also  durch  unser  Manuscript  wiederum  bestätigt. 

Auf  dem  versum  des  zweiten  Blattes  steht,  vielleicht  von 
der  Hand  des  Kaisers  selbst,  in  grossen  Zügen  geschrieben: 
Mixar]X  Iv  Xqiöxi^  ra  r^anj  niörog  ßaötXei's  iiccl  avtoxgccTcoQ 
tav  Pco^alxoVy  Jolxag,  "Ayyilot^,  Ko^vr^vog,  n  IJalaioXoyog  }. 

Nach  den  Nachforschungen  des  Herrn  Verf.  des  Artikels 
war  der  Codex  ehemals  im  Besitz  des  Kanzlers  Seguier,  der 
ihn  seinem  Neffen  Coislin  schenkte,  selbst  ihn  aber  von  den 
Jesuiten  zu  Caen  erhalten  halte.  Es  werden  hier  mehrere 
bezeichnende  Züge  über  den  Bibliophilen  Seguier  mitgetheilt. 
Wie  die  Jesuiten  zu  der  Handschrift  gekommen,  ist  unbekannt. 
Als  Ludwig  der  H.  starb,  schenkte  er  testamentarisch  seine 
Bibliothek  mehreren  Conventen  der  Dominicaner  und  Minori- 
ten.  Ohne  Zweifel  kam  unsere  Handschrift  in  den  Besitz  eines 
Dominicanerklosters  und  wurde  von  dessen  Bewohnern  be- 
nutzt, wie  die  Marginalnoten,  in  lateinischer  Sprache  und  noch 
aus  dem  Zeitaller  Ludwigs  IX.  herrührend,  bezeugen. 

Herr  de  Xivrey  beschreibt  nun  den  Codex;  derselbe  zeich- 
net sich  dadurch  aus,  dass  der  erste  Copist  eine  Anzahl  Lücken 
gelassen  hat,  welche  eine  zweite  Hand  mit  einer  verschiede- 
nen (an  zwei  Stellen  cursiven)  aber  doch  analogen  Schrift 
aus  der  nämlichen  Zeit  ausfüllte.  Am  plausibelsten  scheint  es 
uns,  die  Lücken  daher  zu  erklären,  dass  die  Abschrift  zu- 
nächst von  einem  besonders  alten  und  geschätzten  Mauuscriple 
genommen  wurde,  in  welchem  die  betreffenden  Stellen  ver- 
derbt waren ,  welche  nun  eine  zweite  Hand  aus  einem  andern 
Codex  ergänzte.  Möglich  aber  immerhin,  dass  der  Umstand 
auch  den  dormitantes  librarii  zuzuschreiben  ist 


1)  Wir  können  uns  angesicht«;  mancher  Verkehrtheiten  nicht  enthal- 
ten, hier  zu  wiederholen,  was  unser  gelehrter  Freund  Dr.  Nolle  vor 
einigen  Jahren  in  der  Tüb.  theolog.  Quartalschrift  (1B56,  S.  112)  sagte: 
„Wer  viel  und  lange  mit  der  Untersuchung  von  Handschriften  aus  allen 
Zeiten  und  Ländern  sich  beschäftigt  hat,  weiss,  dass  die  Librarii  meistens 
höchst  unwissende  .Menschen  waren,  die  oft  genug  nicht  verstanden,  w  as 
sie  schrieben,  die  oft  nach  ihrem  Captus  und  aul'  ihre  Faust  hin  —  ver- 
schlimmbesserten. Wenn  es  den  Librariis  vergönnt  wäre,  aus  dem  Jen- 
seits wieder  auf  die  Erde  zurückzukehren  und  unter  uns  zu  leben  und 
zu  sehen  wie  genau  alle  ihre  iJtupiditäten  in  der  „varietas  leclionum" 
notirt  wurden,  wahrlich,  sie  würden  an  sich  selber  irre  werden.  Die 
Einen  unter  ihnen  wurden  sich,  wie  man  zu  sagen  pflegt,  vom  Kopf  bis 
zu  den  Füssen  besehen,  und  sich  für  höchst  gelehrte  Leute  halten,  welche 
sich  die  traurige  Mühe  geben  müssten,  nicht  aus  der  Rolle  zu  fallen,  in 
'  den  Besonnenem  unter  ihnen  dagegen  würden  Zweifel  an  der  Gelehr- 
samkeil derer  entstehen,  welche  die  von  ihnen  gefertigten  Handschriften 
vergleichen,  und  sie  würden  denken,  dass  ihre  CollatoreD  nicht  viel  luit 
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Die  Randbemerkungen  angehend,  so  rfihren  sie  offenbar 
Yon  Solchen  her,  welche  in  Frankreich  das  Manuscript  be- 
nutzten. Die  ersten  Blätter  der  Evaugelici)  bielen,  stets  von 
dpr  nämliofaen  Hand^  Transcriptionen  griechischer  Wörter  in 
lateuil8chBD  Lattm  dar.  Wahrsoheinlieh  wollte  sloli  der  Mami 
im  Lesen  .des  Griechlseheo  ttten.  Uebrigens  sind  die  Tooale 
iofamsttsob  transcribirt,  und  das  n  yerlrilt  noch  die  Stelle  das 
ov,  woraos  also  kenrorgeht,  dass  die  Fransesen  im  13.  Jahrii. 
das  lateinische  n  noch  nichl  wie  das  franzdsisehe  n  nder  o 
(Dominus,  Danro)  ansspraolien.  Das  Weitere  enthalten  die 
Marginalien,  Erklätongen,  Uebersetznngen  und  Veigleicbmigen 
mit  der  Uebersetznng  der  Yulgata.  Diese  Glossen,  von  denen 
mehrere  hier  angeführt  werden,  wenn  anch  heute  ohne  allen 
wissenschaftlichen  Werth,  liefern  doch  ein  beredtes  Zcugniss 
für  das  Interesse,  \Yelches  man  in  den  damaligen  Dominica- 
nerschulen  der  Bibel  und  deren  Studium  sctu'nkle,  auch  für  die 
Bemühungen  die  hh.  öchriften  im  Urtexte  zu  lesen  und  zu 
verstehen 


der  Feder  beschäftigt  gewesen  seien,  oder  dass  der  gesnnde  Menschen- 
ver-^tand  bei  aller  Gelehrthni»  in  dcn<;elben  von  seinem  richtigen  Talil 
^Manciies  eingebfi<?st  habe,  ^uicfie  Pedanterie  nennen  wir,  um  uns  eines 
'ihm  so  naturwüchsigen,  zwar  derben,  aber  wahren  Ausdruckes  Keiske's 
zu  bedienen,  „stercora  librariorum  adorare'^ 

I)  Es  sei  hier  auch  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  ein  schöner 
Zweig  der  Liuerärgescbichte  bisher  fast  ganz  übersehen  und  vernach- 
lässigt worden  ist,  wir  meioeo  nämlich  die  Bemühungen  und  Studien 
der  Dominicaner,  InsbeaeiKlere  der  mnisclien.  im  14.,  15.  v.  16.  Jabrh. 
tur  Hebung  der  biblischen  und  orieslaischei  Wissenschaften.  Die  Weiig- 
sten  wissen  hiervon  überhaupt  ctw-is.  und  Mn<;ere  Littertrhistoriker  ver* 
sleUeu  m  der  Hegel  von  sulchea  Dingen  nichts. 

Zum  andern  wollen  wir  die  ßemerkung  uiciit  unterdrücken,  dass 
man  aus  den  Marginalien  mancber  öfteren  Haadsetarlflen  schon  viel  ge- 
lernt hat,  und  noch  vieles  daraus  zu  lernen  ist.  Fin  schönes  Beispiel 
dessen  liefert  ein  Codex  BodleiHnus  7,u  ()?(ford,  der  die  Historia  evan- 
£elica  lies  Juvencus  uebst  Hanüeriiiäruiigett  im  Althuchdeutschea  enU 
hS\i  und  ein  wahres  xsifirilic^  sein  dörfte.  Der  TranzOsisehe  BeoediGli* 
ner  Dom  Pitra  hat  in  seinem  Spicilegium  Solestifense,  I.  259  sq.  einen 
Auszug  darans  f»egeben,  den  wir  der  Beachtun?  unserer  Germanisten 
empfehlen.  Leider  hat  D.  Pitra  über  den  Codex  last  gar  nichts  Befrie- 
digendes roitgetheilt.  Bisher  ist  derselbe  behufs  der  Texteskritik  des  Ju- 
▼enciis  nlclit  Deontzt  worden,  obwohl  er  neben  der  gleichfalls  noch  nicht 
BTi^^cbcnfften  ,  von  Rensch  (in  s  Au^^'j.  rlc^  Jnvenni«:,  Kinlritnnr:)  er- 
wähnten Uncialhandschr.  zu  Cambridge  wohl  die  älteste  TextespiutHlIa?e 
sein  möchte.  Die  beste  der  bis  Jetzt  zu  Juvencus  benulzleu  Händschrif- 
ten  ddrfie  die  von  Arefalas  Terglich^oe  zu  Rom,  im  Vatioan  ms  dem 
Fonds  der  Königin  Christine  von  Schweden  herrührende  sein  ;  aus  dem- 
selben Jahrhundert  (IX  )  und  vielleicht  von  gleichem  VVcrthe  ist  der 
Juvencus  der  Stadtbibliotbek  zu  Trier,  den  vor  uns  ^ielnand  verglichen 
bat.  Der  Codex  Parisiaus  8321  ist  aos  dem  XI.  Jakrh.  end  Biditoiiett. 
Dom  Pitra  hat  a.  a^  0.  verschiedene  Gedichte  des  Juvencus  zum  ersten-* 
male  herausgegeben,  aber  diejenijjen,  wie  es  scheint,  nicht  gekannt, 
'  wicehe  der  Cod.  544  der  kaiser!  liiMioihek  zu  Paris  von  fol.  145  v.  an 
enthält.  Wir  gedenken  später  aüderwäris  auf  diese ,  dem  elften  Jahr- 


Digitized  by  Google 


188 


Der  zweite  Ao£satz  unseres  Heftes  eothält  „Addttions  aux 
Retseignemeftts  recaeillis  m  Favoctt  da  Broeil^,  dieselbe 
aeblieim  sich  an  Bardier*8  Baoh  #ber  D«  Br«ett^  einen  der 
berObniflslen  Rechtsgelelurlen  sn  Paris  zu  Anfang  des  14.  Jahrb. 
nnd  Yerfosser  des  ^Sfyle  da  Paiiement  da  Paiis^  an  und  bil- 
den ^en  nioht  uaerhebUohen  Beitrag  aar  Rechls-  nnd  Sitten^ 
geaebiehte  damaiiger  Zeiten,  zagleieli  auch  zar  Geschichte  der 
StaatsverfassQDg  und  der  Bestränngen  des  BfirgerthnonB.  Die 
Arbeit  ist  Ym  H.  Lot  gezeichnet. 

Der  vorhergehende  Band  der  Zeitschrift  brachte  einen 
Aufsatz  von  Herrn  de  Mas-La(rie  über  den  Thron  Fried- 
richs II.  (V'  seriö,  t.  III  248).  Zu  dieser  Arbeit  liefert  Herr 
Huülard-Brehoiies  in  diesem  Hafte  einen  Nachtrag  in  borm 
eines  Briefes  an  die  Redaction.  Im  J.  1248  war  das  kostbar© 
von  Gold  gefeitigle  und  mit  vieleu  Edelsleiaen  verzierte  bal- 
cistonuKi  des  Katbers  Friedrich  IL  deu  siegreioiien  Parmesa-f 
nen  zur  Beute  geworden  und  später,  am  2.  December  1253, 
von  Joseph  von  Brindes  im  Namen  König  Koarads  um  den 
Preis  von  2208  Unzen  Goldes  aus  den  Händen  des  Floren- 
tiners Maniavaca  und  seines  Genossen  zurückgenommen  wor- 
den. Gleichwohl  kam  der  König  nicht  wieder  in  Besitz  seiacs 
Thrones.  Derselbe  blieb  zu  Genua  bei  Luoa  Grimaldi.  einem 
der  2engen  der  Abaohliessnng  des  Kaufkctea  'awiaohan  Brindte' 
nnd  Mania?aca,  und  yrahrsoheinlich  hatte  das  fienneser  Gonrer- 
neihent  fionoeenz  IT.  zu  Liebe  Embargo  anf  die  Waare  gelegt» 
Erst  im  J.  1257  schlöss  Hanfred  für  den  jungen  Konradm 
einen  ¥erirag  mit  Genna,  in  welcbeii  in  einer  Clanael  die 
Wiedererstattung  des  Königstuhles  ansbednngen  ward.  Der 
Vertrag  zwischen  Manfred  und  den  Genuesern  vom  Juni  1261, 
in  welchem  der  Tom  J.  1257  bestätigt  wurde,  sagt  nichts  von 
dem  Throne;  es  unterliegt  also  keinem  Zweifel,  dass  Manfred 
denselben  unterdessen  erhalten.  Das  Nämliche  ergiebt  sich 
aus  dem  Umstände,  dass  der  Thron  sich  unter  den  Schätzen 
befand,  die  Karl  von  Anjou  in  der  Schlacht  bei  Beuevent 
erbeutete  (1200).  Karl  v.  Anjou  ,,vo!ilant  que  son  pere  goutät 
de  premier  de  sa  chasse''  schenkte  ihn  allsogleich  Clemens  IV. 
nebst  einem  Paar  herrlicher  Kandelaber.  Saba  Malaspina  (III, 
c.  14.  p.  831)  bemerlit  hier,  Friedrichs  Thron  sei  in  Gold 
gegossen  gewesen^).  Nach  der  Berechnung  des  Verf.  hätte 
sich  der  Werth  des  Faloistoriums  anf  beiläufig  091000  Frau- 
lien  belaufen. 

Herr  Brehoiles  wirft  die  Frage  auf,  ob  der  Thron  Fried- 


baaderte  eatslaninieBde  and  zahlreiche  earaiiDa  et  •epignuninata  JaTend 

enthaltende  Handschrift  sowie  anf  diesen  ältesten  and  viel  zo  wenig  be- 

haoQten  Dichter  der  abendländischen  Christenheit  zurüchznkomtnen. 

1)  Es  erinnert  dies  an  die  iiostharen  goldeoeu  Throne«  welche  der 
h.  Eligius  (ür  Clotar  II.  anfertigte. 
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richs  trotz  der  häufigen  Geldnoth ,  in  welcher  sich  die  Päpste 
jqper  Zeit  befanden,  doch  in  dem  päpstlichen  Schatz  verblie- 
ben  sei,  und  ist  geneigt,  sie  zu  bejahen.  In  dem  Inventar  des 
Schatzes  des  apostolischen  Stuhles,  welches  Bonifacius  Vm. 
aufstellen  liess  (im  J.  1295)  und  von  welchem  die  kaiserl 
Bibliothek  zu  Paris  unter  No.  5180  des  fonds  laiin  eine  Ab- 
schrift besitzt,  werdes  fwii  foldeaa  Falolstoria  aosführlicb  be- 
schrielieik.  Die  Besqkreibimg  des  zweiten  und  zwar  minder 
kostbaren  Stdlües  stiiiimt  ziemlich  genau  mit  den  Nachrichten 
Iber  Vriedtfiehs  Thron  zusammen.  Derselbe  1^  liaoh'  den 
asiWBOir  PoeMmenten  pretiosis  lapidibos,  periis  Ift  toa^ritfs 
.  ^raatis,  nach  Malespina  margaritis  cornscantibBS  mul^j^e 
circumseptus,  nnd  ähnlich  hetsst  es  im  Inventar  von  dem 
zweiten  Throne:  et  perlae  in  custoncellis  per  totum  ralcisto- 
riam.  Zum  Schlüsse  (heilt  der  Verf.  die  betreffende  Stelle 
ins  der  Handschrift  der  k.  Bibliothek  im  Auszage  mit. 

.An  4.  Stelle  giebt  uns  däs  Heft  eine  Studie  des  Herrn 
Desjardins,^  Arehivisten  des  Dep.  de  l'Oise  ftber  die  Bi- 
schöfe von  Rodez  im  9.,  10.  und  11.  Jahrb.;  es  werden  in 
dieser  ferdienstvollen  Arbeit  der  Katalog  der  Bischöfe  von 
Rodez,  wie  ihn  die  Gallia  christiana  giebt,  aus  handschrift- 
lichen Quellen  vervollständigt,  und  zehn  ungedruckte  Diplome, 
meist  aus  dem  Archive  des  Aveyron-Dep.  als  |HÖoes  justift* 
caüves  abgedruckt. 

Unter  der  Rubrik  „Bibliographie^  erhalten  wir  Referate 
ftber  nächstehende  Novitäten; 

1.  Recherches  historiques  snr  le  College  des  Quatre-Nations, 
'  d'apr^s  des  docnments  in^dits ,  par  A.  Francklin,  de.  la 

Bäliotbeque  Mazarine«  Paris.  Aubry,  1862.  12^. 

2.  ji^tulaire  de  Cormery»  pr^cede  de  Thistoire  de  i'abbäye 
.  et  de  la  ville  de  Cormery,  d'apres  les  chartes,  par  M. 
'  Tabbe  J.  J.  Bourasse,  publie  par  )a.£»oci6ti  archd^iogiqae 

de  Tonraine.  Tours,  1861  8«. 
3*  j&phemörides  historiqncs  de, |a  Rochelfte,  ictc.  par  M^  Jour« 
.  dan.  La  RoeheUe  1861.  8'V 
iBndlioh  Anzeigen  neu  eracheinender  Werk*  (S^temb;^ 
OoL  1882). 

Trier.  D^.  /r^.  x.  Kraus. 
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Catalogue  de  üvres  anoiens  et  rares  en  vente  aux 
prix  inarqnäs  ohez  T.  0.  Waigel,  libraire.  Troi- 
si^me  Partie.  Belles-Lettres :  Langnos  et  LUi^ratare 

moderne  de  l'Europe  ei  de  rOrient.  Poites.  Roman- 
ciers. Orateurs.  Polypraphes.  Poetes  latins  niudernes. 
riiilosupliie  de  !a  leugne.  Facitics.  Leipzig  (auch 
mit  dem  Umschla^s-Tilel:  Katalog  des  antiquarischen 
Lagers  von  T.  0.  WeigeL  Dritte  Abtheüimg  u.  s.  w.). 
S.  —424.  Gr.  8« 

Diese  dritte  Abtheiloog  enthält  aas  den  auf  dem  Titel  ge* 
nannten  Fächern  unter  den  Nummern  7149—9246,  alphabe- 
tisch geordnet,  werthvolle  und  im  antiquarischen  Buchhandel 
nur  selten  vorkommende  Werke  in  bedeutender  Anzatil .  aber 
zugiei(jh  in  sorgfältiger  Auswahl.  Nor  einige  wenige  mögen  hier 
hervorgehoben  werden,  jodoeh  in  kurzer  Angabe  und  grössten- 
Iheils  mit  Weglassung  der  beiehrenden  Anmerkungen,  an  wel- 
chen der  Katalog  reich  ist:  II  primo  libro  de  Reali  di  M.  Chri- 
stoforo  Fiorentino  detto  Altissimo  Vineg.,  Nie.  de  Sabio,  1534, 
4  Nr.  7243—7267.  Ausgaben  und  üebersetzungen  von  Arios- 
to's  Orlando  furioso,  darunter  die  spanische  Uebersctzung  des 
ersten  und  zweiten  Theiles,  init  Hoizschüitleii,  Aavers,  1558 
und  1557,  4^.  Pickering  b  Ausgabe  von  Bacon's  Werken,  her- 
ausgeg.  von  Basil.  Montague,  London,  1825—1834,  16  Bände 
mit  Kupfern,  gr.  8»  GU  Asolant  di  Piet.  Qembo,  Yenetia, 
AldaS;  1505,  8%  erste  selteDe  Ausgabe;  Exemplar  mit  der 
Dedicatlea  an  Lucretia  Borgia  nad  zahlreicben  Yerbessernn- 
gen  auf'  der  ersten  Seit^  yon  Bembo's  Hand.  .Die  beiden, 
.etwa  1480  erschienenen  nndatirten  Ausgaben  des  Directonuni 
humanae  vitae,  die  sich  nar  durch  die  Seitenfibersohrlften: 
Gapitnlum  ü.,  in.  u.  s.  w;,  and  Capitnium  primum,  secundum, 
n.  s.  w.  von  einander  unterscheiden.  Bluteau^s  portug.-lat. 
Wörterbuch  und  Prosas  portuguezas.  No.  7400—7444  Ausga- 
ben und  Üebersetzungen  von  Boccaccio's  Schriften.  Das  ein- 
zige von  Joh.  Keller  iu  Augsburg,  1478,  gedruckte  Werk,  die 
erste  Ausgabe  des  Vocabularins  rerum  (von  W.  Brack).  Can- 
cionero  ^^eneral.  Anvers,  M.  Nucio,  1557,  8^.  Caxton-Sociely- 
Publicaliüüs.  Cellic-Society-Publicalions.  Greg.  Cnapü  Thesau- 
rus Polonolalinograecus.  Craeoviae  1643,  F.,  Iü52,  4^.,  1632,4**. 
122  spanische  dramatische  Werke  in  11  Bänden,  4^.  Dodsley's 
Collection  of  old  plays.  London,  1825—1827,  12  Bände,  8% 
Von  Dil  Eulenspiegel.  (Strasburg,  Grieninger,  c.  1519),  mit 
Holzscliijii.  4^.,  von  keinem  Uibiiograplicu  citirt.  Von  Vien- 
spiegei  u.  s.  w.  Erfurdl,  iM.  Sachssen,  1533,  mit  Holzschuu.,  4". 
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LeskioM  bibliographioiui  «t  enoyolopaedMiD  a  IfisliAi  ben 
AMallab  Katib  JeMi  diclo  iel  nomine  Hiji-Kbalfa,  ad.  G.  FIO- 
gel,  London  183S— 1859,  7  Binde,  A\  t.  Hammeiv-Parffatall's 
Szemplar,  mit  zaUraichan  Blefstiftnolisen  dasaelbmi.  Lnms- 
den's  Grammar  of  the  persian  language.  Galcotta,  1810,2 
Bände,  F.  MolesworUi'a  Oictionary  Engiiab.  and  MarAtbi.  Born- 
iMiy  1847,  4<^.  Linguanun  totina  orbis  vocabnlaria  compara- 
tira,  von  Pallas  auf  Veranlassung  der  i£aiserin  Katharina  11^ 
za  St.  Petersburg  1786—1789  herausgegeben  ;  Sectio  prima, 
lingoas  Europae  et  Asiae  complexa,  2  tomi,  4%  mit  der 
Vorrede  des  Herausgebers.  Drei  Ausgaben  des  Buches 
Schimpf  und  Ernst,  1535,  1542,  1544,  F.  No.  8572  —  8626. 
Pelrarca's  Schriften.  Die  zweite  Ausgabe  des  Thewerdanckh, 
Augsburg  1519,  F.  J.  F.  M.  Raynouard's  Ghoix  des  po^sies 
originales  des  Iroubadours.  Paris,  F.  Didot,  1816—1821,  8"., 
6  Bände.  Desselben  Lexique  roman.  Paris  1838—1844,  gr.  8^., 
6  Bände.  Nr.  8832  —  8861  Sagas.  Die  zweite  Ausgabe  von 
Shakespeare's  Comedies,  histories  and  iragedies.  Fublished 
accordiüg  to  the  true  original  copies.  London,  Thom.  Cotes, 
1632,  F.  Shakespeare  Society^s  PLiblicalioii^.  No.  9054—9089. 
'fasso's  Schriften.  Est.  de  Terreros  y  Pando:  Diccionario  ca- 
fltdhno.  Madrid,  Ibarra,  1786.  F.,  4  ßände.  Tiefte  Ausgabe 
dMjTocabulario  degli  Academici  deUa  Grosca.  f irenza  1729— 
lt38,  6  Bai^de,  Zwei  Ausgaben  der  Transslatxion  oder 
l|l|nongei  Ton  Nie.  Von  Wvle,  Strassburg,  Job.  Bryse,  1519, 
iHf  lIpKaig,  Stayner,  1536,  F. 

Die  vierte  Abtheilung  des  ICatalogs,  weiche  das  Alter- 
Ibto  und  die  schönen  KQnsle  betreffende  Werke  uijiifas- 
sen  wird,  beendet  sich  unter  der  Presse. 

;X|hfiburg,'  Df,  Hoffmantß. 


Volksgemälde  des  secbzehoten  Jabrhunderts. 

Von 

Emil  Weller  in  Zürich. 
(Fortsetzung.) 

112.  Merckliche  Befchreibüng ,  fampt  eygenlicher  Abbil* 
dung  eynes  frembden  vnbekanlen  Volcks,  eyner  Neu -erfun- 
denen Landfchafft  oder  Infnl,  neulicher  zeit  vom  Herren  Mar- 
tin Frobifer,  durch  vngewohnliche  vnd  nie  vnterstandene  Schif- 
fart aofs  Engelland  gegen  Vernal-Occident,  zu  troft  vnd  er- 
gOizaug  der  gantzen  Chriflenbeyt  erkündigt  —  Getmckt  su* 
Sirafsburg,.  Anno  ld7& 
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(Jobinscher  Druck).  Folioblalt  mit  treffiichem  tlolzsoh. 
(Eskimo's :  Mann  und  Kcau,  eia  2W«itef  in  eiaaiB  Kanod  cudernä). 
Slii  ganz  Fischartisch. 

113.  Warhaflige  vnd  fchröckliche  biiduuls  vnd  geüall 
zwoer  neuer  ieydigen  vngewoniichen  Mifsgeburt  difes  gegen- 
wärtige Jar  aüfskofnen.  Saropt  der  befchreibuiifi  des  Erbärm- 
lichen WalTerguHes,  jängft  zu  Horb  im  Land  Wirtenberg,  den 
15.  Tag  Maij,  diies  LXXVIII.  lars  vorgangen.  —  Getructt  zu 
SUafsburg,  Anno  M  l).  LXXVIII. 

Folioblalt  mit  Holzsch.  (Ein  Kind  mit  Hörnern,  eia  ande- 
res mit  7  Köpfen,  7  Händen  und  Pfeidelüsäcn).  Beide  in  Pie-* 
mont  geboren. 

114.  ContrafaiL  des  Durchlouchligüii  Fiirlien  vnd  Herrn, 
Herrn  Johan  Cafimirs,  Plallzgraue  bei  Rein:  Hertzogs  inn 
Baifü,  etc.  Mit  Kai:  Mai;  Freiheyl.  Getiuckt  zu  Strafsburg 
bei  Bernhard  Jobin.  1078. 

FolioMatt  miU  Holzsch.  (BrusibUd  in  Foliogrd8se>.  Kia 
PaalmTerS)  sonst  kein  Text. 

115.  Warbafflige  Gonlrafactur  einer  erlchrecklichen  Wun- 
dergeburt eines  Kneblelns,  welches  recht  am  newen  Jarsta^e 
diefes  jetztlaoffendeii  Jars  toü  einer  alten  Frawen  lo 
SQsrigo  Terra,  del  nova,  rese  ift  geboren  worden.  —  £riMich 
durch  Johan  Sadeler  excusnm  zu  Campen,  vnd  Jtzt  newlich 
ans  Niderlendifcher  i^rach  ins  Deudfche  gebracht. 

0.  0.  u.  J.  (1518).  Folioblau  mit  Holzsch.  (Kind  mit  7 
Händen,  7  Köpfen  und  PferdeMssen,  ganze  Figur).  Der  Ort 
heisst  £vorigo  hei  Novara. 

116.  Warfaaffte  Contrafactnlr  der  leidigen  Schlacht,  welche 
der  nächß  gewefen  König  von  Portugal,  den  Tierdten  Augufti, 
difes  1678.  Jars,  in  Barharia  wider  die  Moren  vnd  Turcken 
yerloren  hat      Getruckt  zn  Aoglpurg,  durch  Philipp  Vlhart. 

Bey  Hans  Kogel  Formfehneider  zufinden. 

Zwei  Folioblätter  mit  je  1  Holzsch.  (Die  Schlacht  mit  ge- 
nauen Angaben  über  die  Stellung  der  Heere). 

117.  Kurtze  vnd  warhafftige  Hiftoria,  defs  was  iich  am 
verfchinen  Pfingümontag,  den  19.  des  Monats  May,  difes 
78.  Jars,  zu  Ofen  in  Vngem  zugetragen «  mit  einer  Chriftli- 
chen  erinernng.  —  Gedruckt  zu  Nftruberg^  durch  Leonhard 
HeuTsier. 

0.  J.  (1578).  bolioblatt  mit  Holzach.  (AudUcgen  eines 
Pulverthums). 

118.  In  difem  1578.  Jahre,  Montages  nach  Quafi  modo 
geniti,  welcher  war  der  7.  lag  Aprilis,  ift  anfT  einem  Dorffe 
Redersdorif  genant,  bey  Vltzen  in  Lüneburger  Lande  gelegen, 
des  Morgens  vmb  6.  vhr,  von  eines,  Heinrich  Heimeke  ge- 
heiilen,  Schaffe,  ein  Lamm  jung  worden,  weiche  xberali  gar 
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fcliwArta  md  rfoudi  gftwefen,  hat  gehabt  acht  Fuffe,  rier  Oh- 
reo,  zwey  Angen,  vnd  ein  Maul  wie  ein  Affe,  der  gefHalt, 
gröffe,  vnd  lenge  wm  biobey  Gemalitot  UtelMA.  —  B»y  Fride«- 

nch  Orttenberck. 

0  0  n.  J.  (1578)    FoliohiaU  mü  ttoiasob.  (Da»  Lamm 

aufreclil  in  Foliogrösse). 

119.  Abbildung  vnd  gleichförmige  geftait  defs  Ynkrawts 
der  Difteln,  To  durch  Gottes  fonderliche  fchickiing  vbernatür- 
lieh,  wie  die  dicken  vnd  hohen  Kröfs  gel'lallet,  gewachfen, 
Wie  dann  in  keinem  Krcwierbuch  gefunden  wird,  dafs  der-r 
gleichen  gewechJs  an  Dilteln  jemals  gefeheii  wordeiL  ^  fiä- 
druckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard  Heolsler. 

0.  J.  (1579).  Folioblaft  mit  Holzsch. 

120.  Conlrafactur  vnd  anzeiijjung  der  jetzigen  groüen 
T&rckircheü  Niderlag,  dergleiclien  im  181,  Jaren,  zu  Land, 
nicht  ergangen,  gefchehen  von  dem  gewaltigen  König  in  Per- 
fia,  vnd  Georgianern,  wie  auls  folgender  Figur  zuiehen,  allda 
vil  taufent  Tüicken  zu  Land  erfchlagen  vnd  gefangen,  etlich 
laufent  aber,  fampt  fünffhundert  Camein,  in  der  flucht  ertrun- 
cken.  —  Zu  Nürnberg  bey  Hanfs  Macken  BriefimaleTi  wonhaH 
in  des  Ayrers  Hofe.  M.  D.  LXXIX. 

Grossfolioblalt  mit  Holzäcli.  (Wilde  Öchi^cbt»  Uebergang 
der  Türken  über  den  Flufs). 

121.  Ein  newe  Wundergeburt  von  einer  gemeinen  Hawe- 
rin,  Dominici  von  BasUaui,  genandt  der  Gobbi,  auls  dem  Dorff 
Balduina,  Wonhafflig  auf!  ain  Teutfche  Mailwegs  nahet  bey 
der  Statt  Fcrrar  in  Ilaiien,  am  ort  Alponlc  di  Lagoscuro, 
£hefraw,  Welche  fie  Heben  Monatlang  getragen,  in  noch  lauf- 
/eoden  Jahr  1579.  die  volgende  NacBl  defs  24.  tags  Jolij  auf 
dia  Well  gebracht,  Diefe  gebart  hat  einen  Tngefehafenen leib, 
mit  Tier  SchenekelD,  Wer  Armen,  vnd  beneben  den  andern 
HAnden,  eine  Ton  zween  Damnen^  hat  swo  Zongen  im  Mund, 
aine  gröHer  yad  braiter  dann  die  andere,  vnd  anif  dem  Kopff 
an  Halt  defs  Haars,  ein  ftück  Flaifeh  abher  bangend  bils  anir 
die  Schnitter,  gleich  diefe  Figur  anzeigt. 

a.  0.  n.  J.  (1579).  Hoohqnartbiatt  mit  Holssob. 

122.  WarhafEle  Contrafactnr,  derer  Jflnft  efTobienen  grof- 
feB  Wanderzeychen ,  dreyer  Sonnen,  vier  Regenbogen,  vnd 
darinn  zweyer  Liecbter  klarbeyten,  auch  groUeh  weiffen 
Grentzes  am  Himmel^  an  vilen  orten  gefehen  worden,  als  fol- 
gende Figur  kl&rlicb  aufsweifet.  —  Zu  Nürnberg,  bey  Hans 
Mack  Brieifmaler,  wonhafft  ins  Ayrers  Hof. 

0.  J.  (1580).  Folioblatt  mit  Holzscb.  (Die  3  Sonnen  u.  s.w., 
unten  die  Stadt  Altorf). 

123.  Warhafftige  Contrafaclur,  der  Erfchröcklichen  Mort- 
that,  welchermaffen  Meheraet  Baffa  defs  Turckifchen  Keyfers 
Oberfter  gebäimer  BaiXa  den  XY.  Ootobris  des  abgeloffiaen 
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M.  D.  LXXiX,  Jars  zu  Conflanlinopel  von  einem  Türcken  yü- 
uerfehens  erftochen  vnd  enlleybt  ift,  Anno  M  n.  LXTX.  — 
Zu  Nürobeig,  bey  Georg  IMlaok  Uluminiileo  bey  dem  Son- 
nebad. 

Folioblatt  mit  Holzsch.  (Ermordung  des  Pasoba's»  Ücbiei- 
fung  und  Zerftöckelnng  des  Mörders). 

124.  Warhafftige  vnd  erichröckliche  gefchichl,  dreyer  Main- 
eidiger  Perloiieii,  vber  welliclio  der  liebe  Gott,  feinen  bilüchen 
zorn  vnd  Uraff,  augenfcheinlicli  erziehen  lallen,  Allen  Gottes- 
lefterern,  vnd  falfchen  PLydiohvverern,  znm  Rxempel  förge- 
llelll,  als  dile  biguren  vud  folgender  Berich i  gründllich  auls- 
weilen.  —  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard  Heufsler. 
M.  D.  LXXX. 

Folioblatt  mit  3  kleinen  Holzsch.  (Eidleislung,  zum  Schwur 
erhobene  Hand,  wovon  die  3  aufrechten  Finger  schwarz,  ein 
ganz  schwarzer  Arm).   Ort  der  Geschichte  Lausaune.  ' 

125.  Wunderzeichen  vnd  lellzame  gefchichl,  fo  am  Hirne! 
den  dienfto?  nach  Maria  Himmelfahrt,  in  der  Krou  ßohaimb, 
zu  Allen  Kmn,  vier  Mei!  von  Prag  gelegen.  In  difem  1580. 
Jar,  von  vilen  glaubwirdigen  Perfonen  ift  gefehen  worden.  — 
Gedruckt  zu  Prag,  inu  der  Allen  Statt,  bey  Buryam  Walda. 

0.  L  (1580).  Folioblau  mit  Holzsch.  (Links  an  der  Sonne 
zwei  Geharnischte,  rechts  eiu  gleicher). 

126.  Seltzame  vnd  zuuor  vnerhörte  Wunderzaichen,  welche 
der  Allmechtige  vnd  wunderiiielige  Gott,  zn  difer  vnferer  letz- 
ten zeyt,  an  etlichen  orten  Teulfcher  Nation,  für  die  Augen 
geiielt.  —  Getrnckt  zu  Augipurg,  durch .  Valentin  Schönigk, 
auff  vnser  Frawen  Thor. 

0.  J.  (1580).  Folioblati  mit  Hoizscb.  c^wei  Bäunia  iQil 
Birnen,  oben  mit  neuen  Blüthen).' 

127.  War^  Gontrafactur,  des  jüngften  Zorn  vnd  Wunder- 
zeichens, im  Jenner  dil's  1581.  Jares  erlohieneii,  vnd  zuletzt 
ehe  lolchs  wider  vergangen,  licti  gerUzlich  m  diler  gelialt,  zu 
Nürnberg  vnd  andern  vilen  orten  leJien  lallen.  —  Zn  Nürn- 
berg, bey  Leonhardt  ßiümei  Brieffmaier«  beym  Neweu  Thor, 
biuder  dem  gülden  Stern. 

0.  J.  <1581j.  Foliobiatt  mit  Uolzseb.  (Weisaes  lüreuz  am 
Mond). 

(F  Ottset  in  Dg  folgt.) 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  Roberl  Naumann, 
Vorleger:  f,  O.  WeigeL  Dmok  roo  C,  F.  MeUer  in  Leipzig. 
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Bibliotbekwissenschalt,  UwuteciirilitefikiuMle  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LitteraturfireimUou 

her«  us^egeben 

Dr.  Hohert  Biuumtgnn. 


AI  10t      ■    Leipzig,  den  31.  Mai  1803. 


Dialoge  uad  Gespräche  des  siebzelmleii  Jahrhuaderts. 

Milgelhbiil. 

vua 

Emil  Weller  in  Ulm. 

Der  Kehlte  Absehnitt  meiner  ^Amialen  der  PoetischeD 
Netfonal-Litterator  der  Deetsn^hen  im  XYI.  und  XVUL  Jahrhan- 
derl**  (Freiburg,  Herder  1862—1863.)  verzeichnet  101  Proea- 
Gespräche  des  16.  Jahrhunderts,  welche  in  K.  Gödeke's  „Grand- 
riss  zur  Geschichte  der  deutsehen  Dichtang^  (Hannover  1S57— 
1858,  Dresden  1862.)  nicht  anzutreffen  sind.  Um  nun  den 
Umfang  meines  zvreiten  Bandes  nicht  allzuweit  auszudehnen, 
ziehe  ich  es  vor  die  Fortsetzung  als  selbstständiges  Ganze 
hier  zu  geben.  Sie  wird  nicht  bios  litterarisch,  sondern  auch 
historiscli  einigen  Werth  haben. 

1.  Wagner,  Barth.,  Chriftliche  Catholifche  Aulslegung 
des  Pater  noster,  oder  Holenkranlz,  in  Gei'prächsweifs  zweyer 
Gottesfürchtigeo  i'erloiieii.    Coiiliantz,  Nie.  ivait  IGuü.  4. 

2.  Dialogus.  Ein  Chriltlich,  freundlich,  nicht  weniger 
luUig  als  nützliches  frefpräch,  von  der  jetzigen  Zeit,  in  etlichen 
Ländern  fürgenommener,  vnd  vilen  hochbesc  hwerlicher  Beii- 
gions  Beformalion.  I.  Zwifciieii  dreyen  vertrawlen  Nachbauren, 
deren  einer  gäntzlich  eiilff  hlolleii  ill,  vil  lieber  vnd  ehe  auls 
dem  Land  zuziehen,  ai^  m  der  Fapilleu  Kirchen  zugehen,  wü 
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gefchweigeA  PaplCtiTcIi  za  werden  .  .  Durch  Johannem  De- 
camanum  Oeiterreichifchen  Theologen,  .  .  Mit  Röm.  Keyf. 
Mayen.  Gnad  ynd  Freybeit  Getmckt  zu  logolAadt  in  der 
Ederifchen  TntoiLerey,  durch  Andream  Angermayer.  Anno 
M.  DGL  2  Bl.  und  116  gez.  S.  4.  Dem  Regensburger  Dom- 
proft  Qnirinus  Leoninus  gewidmet  Ton  And.  Angermayer.  Ge.- 
fpräche  zwid  hcn  Feslinantins,  Conctanlias  nnd  Prudentias.  — 
In  Kraueofeid,  Freibarg  i.  ßr.  und  Augsburg. 

3.  Kurtze  lummarirohe  warhaftle  Relaiioa:  Von  dem  za 
Regenfporg  newlicher  zeit ,  zwifchen  den  Gatholtfchen  eins, 
vnnd  der  Augfpurgifcher  ConfefOon  zugethanen  Tlieologen 
andern  Iheils,  gehallnen  Tolloquio  .  .  in  form  eines  luftigen 
Dialogi  oder  Gelpräch,  zwifchea  einem  ßayrn  vnd  SaAeii,  .  . 
Durch  Joannem  Decumanum,  Oeflerreichifchen  Theologen. 
Gelrnckt  im  Clolter  Brnirk  an  der  Teya,  im  Marggraffihumb 
Märhern,  Anno  1602.  Ib  Bog.  4  —  In  Ulm. 

'   Nono  Ansgabe: 

(Titelbiatl  fehlt).  Am  Ende:  Getruckt  zu  Ingolftadt,  in  der 
Ederiiuhen  Truckerey,  durch  Andream  Augeimayr.  (Iüü2>^ 
III  gez.  S.  4.  —  In  Donauefchingen. 

4.  Ein  kurtzweilig  Gefpräch  Herrn  Joannini  von  Verona, 
ynd  Pantalonis  von  Bergamo,  etc.  Von  der  Römifchen  Kirchen 
Vollip^cbt,  vnd  dbrMben.aUerheylignen  Yatter,  BiTchoff,  Bo- 
litzer  vnd  Hflter  der  Krön,  SchlülTeln,  Rings,  Stnels  vnd  Graba 
Petri  defs  Heyligen  ApoAela  vnd  Jängers  ChriHi.  .  .  Newlich 
anfs  Ualienlfcher  Sprach  verdentfoht  durch  Johan.  Jacob.  Acta- 
lium  V.  J.  L.  Gedruckt  im  Jahr  DG.  III.  o.  0.  11  Bog. 
a  mit  Titelholzsch.  —  In  Ulm. 

ö.  Ghristiana  Gonoordia:  B.  i  GhnTtliches  Gel^räch  von 
aHaa  Areitigen  Religionspnncten  beydes  die  Lehre  vnd  Kirchen 
Geremonien  belangend,  welche  in  Streif  gezogen  nach  Ab- 
fterben  D.  Martin  Luthers  feliger.  Newi'iatt  1604.  8. 

6.  (Dilbaiim,  Sam. ,)  Knrtzvveilig  Gefpräch  zwifchen 
zweyen  Landskncciiten,  da  einer  den  andern  zu  bekehren  fich 
vnderftehet  .  .  Magdeburg,  Joh.  Franck  1605.  8. 

7.  Tanckius,  Joach.,  Alohymirtirch  Weitzenbäumlein, 
d.  i.  ein  wühigegrijndetes  Philofophiioh  Gefpräch  vom  Stein 
der -Weifen.  Leipzig  1605.  8.  —  Tu  Greifswald. 

8.  Zonfius,  Winand,  Gelpräch  vom  rechten  Verftand 
vnd  nützlichen  Gebrauch  des  H.  Abendmals  Jefu  GbriXli.  New- 
ftatt,  Nie.  Schräm  1605.  8. 

9.  Antiqua  lides  Cattorum.  D.  i.  vom  alten  glauben  der 
Helfen.  Gefpräch  Erasiiii  Sabini  mit  Juslino  Valerio.  Calfel, 
Wilb.  Weffel  1606.  4.  Verfasser:  Herrn.  Mo  fem  an  n.  —  In 
Tftbingen. 

10.  Geffrädi  defa.  Eftls,  wider  Binder  AnlbUnf  toh  Tni^ 
meda%  Prediger  Ofden»  .  ,  Mimpelgardl  lOOB.  8b  ~  biBerUa. 
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11.  Heifs,  Seb.,  Sechs  rtiderfchiedliche  Gefprech.  Tott 
dem  allerheyligirien  Sacrament  dels  Leibs  vnd  Blals  Chnfti, 
vnd  Opfer  der  H.  M«fs,  .  .  verteutfchel  Durch  P.  Coiiradum 
Vetter  bemelter  Societet  Prieftern.  Anno  M.  OC.  VI.  GdetucKl 
zu  Ingoirtalt,  durch  Aridream  An|rermayr.  12  Bl.  und  198  gez. 
S.  8.  Widmung  des  Hei/'s  aus  München  an  den  Abt  Bernhard 
ilra  KloAefs  8,  Gtüien,  des  Vetler  ao  Go«rg  BiTofaof  zq  SeclLaw. 

12.  Lulherüch  Ellendt,  J)as  ilt,  AVgcnfch  ein  bare  Prob, 
Tüd  beweifs,  dafs  kein  Lulheranerglaube,  was  er  in  der  Augl- 
pargerifchen  Gonfefsion  Apologi  vnnd  Goncordi  bekennet,  durch 
etliche  outzlicli  Gefprich  zweyer  Luih^rifcber  Burger  . .  Das 
erfle  GefprSch.  Mit  ROfn:  Käyl:  Mäye:  freylieft  Getrackt  za 
higolAiMh ;  fa  der  Ederirchen  TrvckelreT,  durch  Andream  An-» 
gennayer.  Anno  M.  DG.  Vit.  2  Bl  iiftd  35  gez.  S.  4.  Gelbrfteh 
zwUchen  Gieophas  «ad  Lma,  —  Ii  Fravenfeld  tmd  rrei- 
birg  i.  jr.  4 

13.  Gefpräch  von  yornemen  ftreilfgen  Pmioten  der  Chrfft- 
lidieti  Religiös,  d«rch  einen  eyferigen  Gatiiolifchen  wellKchen 
Ghnaen  in  Track  yerferligt.   Meyniz,  Job.  Albio  1607.  8. 

14.  GoUoquium  Oder  Gefpräch  Bepft  Pauli  defs  V.  md 
dels  Königs  zu  Hifpanien,  vnd  Ertzhertzogen  Ferdinandi,  ver»* 
fall  aufs  der  heimlioben  Vnterredung  der  Jefuiler  zu  MAnchea 
vnd  Ingolflalt,  Wie  man  Teutschland  vberziehen  vnd  bezwin- 
gen möchte,  .  .  Gedruckt  im  Jahr  Gbrtrti  160«  8.  o^  0.  4  BL 
4.  mii  Tilelboizscb.  —  In  Zäricb. 

Neue  Ausgabe: 

Colloquium,  Oder  Gefpräch,  zwifohen  Paulo  V.  Römifchen 
ßapft,  Kön.  Wurde  in  Spaninn,  vnd  Ertzhertzogen  Fernando 
za  Oefterreich,  etc.  Darinnen  aüerliand  Mittel  vnd  heimliche 
Vorfchlä^  m  die  Hand  gegeben  vnd  erörtert  werden,  autl" 
welche  vnier  geliebtes  Vatlerlandl,  Teutfcher  Nation,  zu  vber- 
ziehen, vnd  vnter  das  Joch  zu  bringen.  Aufs  den  heimlichen 
Vnderredungen  der  Jefuiten  zu  München  vnd  iugolftatt  ver- 
fallet, im  Jahr  1608  .  .  GeUiu  kt  im  JahrChrifti,  MDCXXXIL 
0.  0.  7  gez.  S.  4.  —  In  Augsburg. 

15.  Em  Dialügus  Oder  Gefpräch,  Die  noch  wehrende 
Niderländifche  Friedenstractation  betreüeudt,  Zwilchen  Einem 
Hol  ländlichen  Bawern,  Hofldienern,  Bürgern  vnd  Scbiilmana, 
Auls  dem  Niederländifchen  in  hoch-Deullche  Sprach  verdoi- 
rntjUcht,  Vorgängen  im  Jahr,  1608.  o.  0.  18  BL  4.  (Von  W. 
üUelincx).  —  In  Ulm. 

16.  Ein  Gefpräch  Zwifchen  Der  Königlichen  Majeft.  in 
Spanien  Vnd  Herrn  Paler  Johan  de  Neye,  Die  Niderländifche 
Fried enstractation  belrellend,  vnd  tranms  oder  gefichlsweif^ 
offenbaret.  Aufs  dem  Nideridudiicheu  ms  hochteutlch  vber-J 
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fiCKzt  GeCracki  In  Jabr  M.  DG.  Ym.  o.  0.  30  tet*  S*  4 
00  W.  Urfelincx.  —  In  Bern  und  Ulm. 

17.  Barfchamp,  Ivo,  Sterbenskanft, odor Disputatio  vnd 
Gefpräch,  zwifcheD  einem  kranken  Menfcheii  ^nd  dem  Ver- 
fQOher.   Willenberg,  Sam.  Seelfirch  1608.  4. 

Neue  Ausgabe :  Nfirnberg,  Georg  Leop.  Fuhrmami  1613. 12. 

18.  R  i  fn  gd  a  s  p  i  0  s ,  Sam.,  Ein  Gefprech  vnd  Difpntatioi 
von  der  rechten  Materia  lapidis  philosophid  cajnsdam  ano- 
nymi  in  Truck  geben  .  .  Item  vom  Stein  der  Geiundheit  vnd 
Reichlhnmbs  Achatü  Miconii.  Leipzig  1608.  8.  Das  leUte  in 

Reimen. 

Neue  Aasgabe  o.  0.  1747.  8. 

19.  Gerprach  eines  Pfarrherrn  vnd  Studenten  von  dem 
Streit  der  Geilüichen  Holigions  Sachen,  durch  P.  P.  YergeriiUD 
exulem  Christi   Wittenberg,  Paul  Helwig  1608.  4. 

20.  Perkins,  Guil.,  Trottreichs  Gefpräch,  allen  erfchro- 
>  ckenen  zweiffeih^fTfi^rcn  Gewiffen  nützlich  zo  lefen.  BaCel,  Jac. 

Foüet  und  Joh.  Stür  1608.  12. 

21.  Crollius,  Joh.,  Gefpräch  zwifchen  einem  Catholi- 
fchen,  Lutheraner  vnd  Caluiniften,  von  Zerfpaltung  der  Reli- 
gion vnd .  zerriftener  kirchen.  Cölln»  Gerhard  Greaenbruch 
1609.  8. 

22.  Difconrs  vber  Kayfer  Carolen  des  Fönfflten  mit  dem 
Khönig  aus  Franckreich  Fraßcifco  Valefio  gehaltener  Schlacht 
vor  Pavien,  vnd  was  lieh  fonften  nach  der  Gefänjzniifs  vnd 
erledigung  Königs  Frnnoifri  begeben:  In  zwey  Bücher  abge- 
theilt  .  .  in  Ilii!)anüclier  Sprach  aulsgangen  .  .  durch  einen 
lürnehmeo  Herren  .  .  ins  Hochteutfch  überfefzt  Amberg  1609. 
4  —  In  Greifswald,  liibi.  Kbuer.  HI.  No.  5112. 

Nene  Ausgabe: 

Dialogns  oder  Gefpräche,  Vber  Kayfer  Carolen  defs  Fünff- 
len,  mit  Francilco  Valefio  Königen  zu  Franckreich  gehaltener 
Schlacht  vor  Pavia,  vnd  was  nach  dcITen  Lolslailung  lieh  be- 
geben. In  weichem  .Mercurius  vnd  Charon  vnlerfchiciilichcn 
Standen  Perfonen  fo  relpectivö  verdammet  vnd  feiig  worden, 
mit  eingeföhret  .  .  Franckfort  bey  Malthaeo  Herian,  Im  Jahr 
1643.  248  gez.  S.  und  1  BI.  8.  —  In  Zflrich. 

26,  Freundlichs  Gefpräch  Zweyer  Aug l'purgif eher  Euan- 
gelifcher  Burger,  die  Bevrlaobung  jhrer  Päpftifchen  Ehehalten  > 
betreffend.  GeflelU  Dnrch  einen  recht  fiuangelifdien  vnd  Frld* 
liebenden  Ghriften.  Getruckt  zu.  Ingolftatt,  durch  Andream 
Angermayer.  Anno  M.  DG.  IX.  4  BL  und  96  gez.  S.  4  mit 
Titelelnf.  Burgermeiftern  und  Rath  der  Stadt  Augsburg  znge- 
fchrieben  vom  Drucker.  Gefpräch  zwifchen  ionas  und  Daniel 
—  In  Schaffhausen  (StadtbibL)^  Luzern  (KantonsbibL),  Ulm 
und  Attgsbmg.  .  ,  - 
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Neue  Ausgabe: 

Frenndlicbs  Gefpräcb  Zweyer  Augfjpurgircber  Eoangeli- 
fcher  Barger,  die  Beurlaobuiiff  Jbrer  PaprUfcheii  EhehaUen  be- 
treffend .  .  Zorn  andern  mal  Getraekt  zu  logolftatt,  dorcb 
Andream  Angeroiayr.  Anno  M.  DC.  XIL  4  Bl.  und  96  gen.  S» 
4.  mit  Tit^inf.  Die  2. 3.  7.  nnd  dritttelzte  Zeüe  reib  gedmekt 
Torwort  des  Druckers  an  den  Leser  dat.  Ingolftatt  den  4. 
Januarij,  Anno  1612.  —  In  Augsburg. 

24.  Zweyerley  Gefpräch  zwifchen  einem  Catholifoben  vnd 
oew  Eaangelilchen,  wegen  Anrafinn^  der  Heiligen  vnd  des 
Fegfewers.   Paderborn,  Matthaeus  Pontanus  1609.  12. 

25.  Vier  Gefpräch  zwifchen  einem  CathoUrchen  vnd  Euan- 
gelifchen,  von  Anrufluiii^  der  Heyügen,  Fegfewer,  Ablafs  vnd 
vom  Sacrament  des  Altars.   Cöllu,  Beruh.  Walter  1G()9.  12. 

26.  Perkins,  Guil.,  Büchlein,  darin  ein  ernfliitfies  Ge- 
fpräch zvYilchea  einem  Chrilten  vnd  dem  Satan.  IT.  Der  Streit 
md  Kamplf  des  Fleifches  vnd  Geiftes,  verteuücbt  durch  M. 
Job.  Huld.  Textorem.   Hanaw  lüü9.  12. 

27.  Tornarius,  Joh.,  Absenlissimus  Gallus,  Heffilcher 
Vnglaub  vom  Narliimal  des  Herren,  in  ein  Gcipraoh  zuiam- 
meü  gclart.    Golsiar,  Joh.  Vogt  1Ü.09.  8. 

28.  Dialogus,  dals  alles  an  Chrilto  gelegen.  Leipzig, 
Barth.  Voigt  Cc  1610).  8. 

29.  Eia  Gefpräch  vber  den  Aerzten,  fo  von  der  Seuoh 
der  PertiieiUz  gölchricben  Jiaben,  vad  vber  jhreu  Ailzneyen. 
Leipzig,  Barth.  Voigt  (c.  1610).  4. 

30.  Ein  ernftlich  Privatgel p räch  zweyer  Euangelifcben, 
▼on  Handhabung  Auglpurgiiuber   CoufelVion.    Inguiitatt  (c. 

31.  Divination  oder  Errahiang.  Betreffend  die  vnderred, 
fo  zwifchen  dem  König  in  S{»anien,  vnd  dem  Münch  Johann 
Nay,  wegen  Friedensliaiidkini:  in  Nidcrland,  in  feinem  laiij^üu 
aijwelen  möchte  gclchchen  iein,  etc.  Aufs  dem  Nidcrlaiidi- 
iclicn  vberfetzt.  Erftlich  gelruckl  zu  Ambfterdam,  t6lu.  o.  0. 
S  BL  4.  mit  Tilelholzsch.  Unterzeichnet-:  Temant.  Adams, 
(d.  i.  W.  üflelincx).  —  In  Ulm. 

.  32.  Wunder  Geburt  Defs  Alten  Hell  Gotts  Lucifers.  Wie 
derfelbe  yor  Jaren  zu  Rom  Tnverfehens  Schwanger  worden, 
vnd  mit  grofTet  Tnfeglicher  Pein,  Qual  ynd  Schmertzen,  den 
erlten  Jefowiter  in  dieie.  Welt  geboren  babe.  Inn  ein  febr 
artig,  kurtzweillg  ynd  anmüthiges  Gefprecb  verfallet,  vnd  den 
Herrn  Jefuwitem  zu  Ebrn  in  Truck  verfertiget  .  .  Gedruckt 
in  diefem  Jahr.  o.  0.  u.  J.  (1610).  14  Bl.  4.  Gefprdch  zwifchen 
Borger,  Student  und  Soldat.  —  In  Ulm. 

33.  Newes  Gefpräcb  Vom  alten  Hillebrandl,  Das  ift :  Pre- 
dicaleuangelifcher  Grund  vTi  Vrfach  warumb  etliche  Mönch 
yor  80.  Jahrefti  in  der  erften  Hit«  vud  Brunft  defs  Lutbeoichen 
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Geifts  jhren  Clöfterlicheu  Staudt  verändert,  vnnd  jhre  Kutten 
mit  dem  Luther  an  Zaun  ^zclienckt  (4  Verszeilen).  Gelruckt 
zu  IngoUtadL  in  der  Edenlchcn  Truckörey,  durch  Andieam 
,  Angermayr,  Anno  1611.  45  gez.  S.  4.  Tilelworte  zum  Theil 
roth  gediQckt.  Des  Dmokers  Widmung  an  Abt  Heinrich  des 
Klolters  S.  Gallen  zo  Kempten  dat.  16.  Oetobr.  Ani^o  1611. 
fofprfic^  swifchen  Anihonias  nnd  Berfthardos.  ^  fa  Frauenr 
feld,  Lnzern  (KantonsbibL)  und  im  Germ.  Ifiiseom. 

34.  Hanifoh,  Georg,  Gefpräch  des  Satans  rnddesiMen- 
(bben,  etliche  fehwere  Anfechtung  betreffisnd ,  den  Ghiiften  in 
Jhren  Todt^kampIT  zu  Troft.  Leipzig,  Chriftoffel  £Hinger 
1612.  4.  ► 
•  35.  Tympius,  Matth.,  Conversio  concubinarionim  et 
concubinarom ,  freundlich  Gefpräch  eines  Gelehrten  vnd  einer 
büfsenden  vnd  Gnad  begierigen  Sünderin,  welche  mit  einem 
Clerico  in  Vnzucht  gelebt.  A.  d.  Latein,  durch  Bonifacinm 
Piscatorem.    Cölln,  Peter  v.  Brächet  1612.  8. 

36.  ßü^lendorf,  Joh.,  ürey  chriftüche  Gefprächc  von 
dem  vnnützlichen  vnd  vergeblichen  Gelchwatz  des  Frcdicaa- 
ten-Lateins.  1613.  o.  0.  4. 

37.  Den!,  Arthur,  Von  dem  einfältigen  Fufspfad  oder 
Himmelsflrafs,  wie  fich  ein  Einfaltiger  aus  fo  viel  Irrwegen 
entfoheiden  möge,  Gefprächsweife,  Erfllich  in  Engeliändifoher 
Sprach,  hernacli  in  Laleinifcher  vnd  anjelzo  in  Teu Hoher  Sprach 
an  Tag  geben.   Oppenheim  1613.  8.  ' 

38.  Meiger,  Sam.,  Eiu  Spiegel  ehelicher  llaufslialtung 
in  einem  Gelpräch  zwilchen  zwo  Frawen  fürgeltellt.  Hamburg, 
N.  Füo^A  1613.  8. 

39«  WaA  dnnokt  dioh?  fon  Mm  SonatMioben  Baafsge^ 
Illerich,  zwifchen  Hänfen  Weber,  vnnd  feiner  Hanfsfraireiiy  die 
eoibfige  Anhörung  GO'^TES  Wort^  betreffendL  Gudmekt  zo 
IttgolAat^  durch.  Andieam  A^germay».  A«oo  M.  DC.  XID^  56 

fz.  S.  4.  mit  Tilelholzsch.  Gefpräch  zwiXbhen  Weber  «nd 
eberin,  —  In  Frauenfeld,  Feeiburg  i.  Br.  und  Ulm. 

40.  Einfeitiger  Bericht,  wie  üch  ein  JjBdes.  Chrifllichl^a 
Hi^rtz  jetziger  ;^eit,  iqiK^ndarheit  aber  Vnt^rthanen  gegen  JJirer 
Obrigkeit ,  welche  etwa  verendertiei)  Religion  befchuldig  wird, 
verhalten  foll^n,  in  fechs  Dialogos  verfaft  nach  dem  Ber- 
linirchen  Ex^mj^lar  getrockt.  FrancikfVt,  ^Qh  Qtfl  Voi)kei 
1,614.  4. 

41.  Colloquium  oder  Vürdewlichs  Gelpräch  Peresiin,i, 
Adams,  Abels  vijd  Cains,  von  jelzii^en  Ziif'taiid  des  Heiligen 
Römifchen  Reichs.  Gedruckt  Im  Jahc ,  Xt<f44.  0.  Ü  ^ 
mal.  Ii(^emf,     In  Aqgsl^uig, 

Neue  Ausgabe: 

5iewe  ?«Uung  Darinnen  Ein  wottueinend  vn  vertrawlicb, 
Gotfo^ftW.  otfAfi  QÄii>r.^ul4  elUuiMJr.  ü^iq/^ü.  vofli  iUigejpt  Zfk^ 
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ßaade  des  RömilehMi  Reicbs  begriffen,  Apoh  fooderlichen  ver- 
meklet,  wie  es  die  Calmiftea  mit  oea  Lutheranern  meinen, 
fui  was  von  den  Galloqnlo  Haas  Knorren  vnd  Banadicl  Hab« 
leelUs  znballen  .  .  Gedracki  im  Jahr  1615.  o*  0.  12  Bt  4. 
Gefiprädie  tmikUm  Peregrimis,  Cain,  Adam  und  Abel  ^ 
hl  Ulm. 

42.  Hoe,  Matth.,  CoUoquium  zwifchen  Hattf  Boiold, 
Themas  Schwermuth  vnd  Feier  Freyen.  1614.  o.  0  -l. 

43.  Freundlich  DiTcours  vnd  Gelpräeh  von  der  Eiawey.» 
hang  der  Newen  Kirche  zn  Molfsheim.  1614  o.  0.  4 

44.  Vom  polilifchen  Hof-Calviniften  D.  Leonb.  Hotlers, 
über  der  Brandeuburgirchen  Ueformation :  chriftlich  Gefpreoh 
Harnuüii  de  Mosa  vnd  Gregor  ßrandenbui^rers  Gedruckt  zur 
Eifciiltatt  durch,  beliuam  (Ketzei  in  Schmalluidenj«  1614^  4 
Yerfalst  von  Herrn.  Mole  mann. 

45.  Weigei,  VaL,  Dialogus  de  chHstiani&mü ,  d.  i.  ein 
Ghrirtliches  Colloquium  dreyer  vornemblkii  Perioütiü  in  der 
Well,  als  Aüdilons,  ConcioiiHtons  vnd  Mortis,  Gedruckt  zur 
Newen] talt  durch  Joh.  Knuber  (Kruücke  in  üaiie>.  1614.  4. 

Neue  Ausgabe  ebd.  1G18.  4 

46.  Newe  Zeiluug  von  ßeilui  In  Zwcyeo  Chriftlichen  ge- 
iprechen  zweyer  Wandersieute  Hans  Ikuorieu,  vnd  Benedict 
Habrecht,  von  dem  jetzigen  znftand  zu  Berlin.  Allen  vnd 
jeden  warhafltigeii  Lntheraaem  ia  der  Maigk  Brandeburg  zum  - 
TDterricbt  GefleUet  Durch  eiaea  vortriebeaea  Plameni  Pau-  • 
Um  Kibaftock.  ErlUicb  gedrackt  la  Part^  boy  Fraatz 
KaablocbNL  Aaao  1614  9^4  w«*  4  la  Zürieb  (Stadt  aad 
KaatoaabibL) 

Andere  Ausgabe: 

Newe  Zeitung  ?on  Berlin  In  Zweyaa  Cbriltlichen  gefpr»- 
chen  zweyer  waadersleute,  Hans  Knorren,  td4  Benedict  Habe- 
recht, von  dem  jetzigen  zultand  zu  Berlin  .  .  Geftellet  Durch 

einen  vertriebenen  Pfaniern  Paulum  Kihnijtock.  Erfllich  ge- 
dracfct  za  Pfirt,  bey  i^raatz  KnAbioehen.  AAno  1614  iO^L  Bog. 
4     In  Ulm. 

47.  Andere  Vnd  zwar  gewillere  ncwe  Zeitutig  von  Berlin. 
In  Zw^eyen  Chriftlichen  Gelprechen  zweyer  Wanders -LeutOw 
Hans  Lucian  vnd  Benedict  Chriltian,  Von  jetzigen  ZuHand  zu 
Berlin  .  .  Durch  Habrecht  Waarinund.  Erfllich  gedruckt  zu 
Pfirt,  bey  Fvantz  Koobiochen.  Anno  AL  DC  XIV.  1  Bog.  4 

In  üirq.  ' 

48.  Das  Erüte  Gbriflliühö  Gefpräch,  Von  den  zweyen  er- 
ften  Arlickeln.  Nemblich,  I.  Von  Golle^  Wort,.  II.  Von  Gott 
lelbiL,  Mit  welchen  D.  Hoe,  Ghurfürülicher  Sächfifcher  Ober 
Hofprediger  zu  Drefsden  fleh  vnlerltanden,  die  Reformirten 
Kirohen  hart  zu  befchwem.  Im  freyeo  Felde,  xwifchea  Berlin 
vnd  Bcandenburg,  am  ende  dei3  Moaais  May  diefiis*16il4  iabca« 
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Allen  gulhertzigen  Chriften  bevorab  in  der  Chur  Brandenburg, 
zum  notwenditjen  Vnterricht  in  Druck  verfertiiit.  Durch  Peler 
Freyer,  der  Jclblt  dabey  geweien.  Auls  dem  Berliuifchen 
Exemplar,  Nachgedruckt  bey  Job.  Schönfeld.  o.  J.  (1614). 
75  gez.  S.,  7  Bl.  nnd  186  gez.  S.  4  mit  Tlteldlnf.  —  Nach 
dem  Exemplar  der  Becksohen  Bachh.  io  Nördlingen. 

49.  Polilifcher  Difconrs  zwifchen  einem  Hifpanier  Tud 
Hochteatfchen  über  den  heutigen  ZnAand  des  gemeinen  We- 
fens  in  der  Ghriftenhelt.  1615.  o.  0.  8. 

50.  Ein  nützlich  vnd  laftig  Gell[)räch  toü  Stahl  vnd  Eifen, 
ans  dem  Spanifohen  in  Latein  gebracht  durch  Garolam  Cia- 
fium.  Jetzo  aber  fampt  einem  andern  Tracletletn  tob  dem 
Schnee  vnd  fiyfs,  in  TentTche  Sprach^  verfeCzl  vnd  gemehret 
durch  Je  rem.  Gelner  Med.  D.  Leipzig,  Abrah.  Lamfierg 
1615.  4. 

51.  Ander  ChriHiich  Gefpräch,  obs  wahr  l'ey,  weffen  die 
Reformirlen  Kirchen  in  Teutlchiand  von  ü.  Hoe  ferner  be- 
ichuldigt  worden.  Arnberg,  Joh.  Schönfeld  1615.  4  Verfasser: 
Abraham  Sctilt  e  t  iis 

52.  Berliniiohe  KeformaLion.  Das  ifl,  Ein  Gefpräch  von 
der  zu  Berlin  vorgenommenen  Reformalion,  zwifchen  den  Alten 
Pfarrern  vnnd  den  Newen  Kirchendienern,  .  .  Befchrieben 
durch  Euchariuiü  Godofredi  Notarium.   Erftlich  gedruckt  zu 

'  Franckfurt  an  der  Oder.  Nachgedruckt  zu  Amberg  bey  Johann 
*  Schönfeld,  Anno  1G15.  Titelblatt  und  35  gez.  S.  4.  Verfaisber: 
Abraham  Scultetus.  —  In  Ulm. 

^.  Eine  GathoUfche  GonsnUaiion  lud  Bedeocken ,  von 
vier  Ordens  BrOdern,  bey  jetzigem  Zaflandt  der  Religiofen, 
vnd  Weltlicher  Glerifei . .  Alles  ans  dem  archino  der  Ordens- 
bräder  getrewlich  znfammen  getragen,  durch  Waramundum 
Amellum  der  Orden  general  registratofen  vnnd  prolhonotarien. 
Gedruckt  in  dem  Jahr,  M.  DC.  XV.  o.  0.  IIV2  Bog.  8.  C6I- 
loquenten:  Bruder  Marquart  Benedictiner,  Wolfart  Dominica- 
ner, Burckart  Bernhardiner,  Eckart  Francifcaner.  —  In  Ulm. 

54.  Schöpff,  Joh.|  Ein  fchön,  Lebrhalft  vnd  TroAreich 
Gerprach,  von  dem  zergenglichen  mnhfeligen  Leben  auf  Erden, 
vnd  hiuwiederumb  von  der  Kinder  Gottes  ewiger  Glori  .  .  Mit 
Vorrede  Andreae  Osiandri.  Tübingen  1615.  4.  —  Tn  Tübingen. 

65.  Bericht  Von  der  fallchen  Betler  Buberey:  Erftlich  in 
einem  annuUliii^^en  Gelpracfi  zweyer  Landftreicher,  deren  einer 
ein  Ertzbeiler  dir  ander  ein  Alchimiftifcher  Leymüängler,  aufs 
den  Coiloquiis  Des.  Krasrni  Hoterodami  Ptochoiogia  genant, 
verdeutfcht:  Darnach  m  einem  ausführlichen  Traclal,  Expertus 
in  truphis  genaut,  von  allerhand  Gattungen  vnd  BubenflOcken 
der  Betler  .  .  Mit  Begnadigung  defs  Betler  Königs  auflf  zwölff 
Jahr  nicht  nachzudrucken.  Gedruckt  im  Jahr  M  DG  XVI.  0.  0. 
(Oppenheim,  Hier.  Galler).  50  gez.  S.  8.  Das  Gefpräch  zwi- 
fchen  Melchior  nnd  Schewdenkarü  fuiii  S.  3—15.  —  In  Wol- 
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fenbülfel  und  Hamburg  (Sfad(bibL)  Vergl.  AYÖ-Lailemaaty 
Deutsches  Gnuncrlhum  I.  S.  105. 

56.  CAtiiolilch  Tifch-Gefprach. 

I Alten  Teuliclien, 
Jungen  Studenten, 
GemelneB  PrieAers,  vnd 
YerrolReii  Jeftailen. 
Ton  der  difpntirliohen  Frag:  Ob  msB  fohnldig  einem  Jeden, 
Trew  Tud  Glaafoen,  Eyd  vnd  Yerheifs  zu  halten.  Von  defii 
Bapfles  DiFpenfalioB,  in  diefem  Fall:  ynd  der  JeÜtefter  Lfigen« 
kunn,  AEqmvocatio  jrenandt.  A.J.  F.  Gedrackt  im  Jahr  GhriAi, 
161&  0.  0.  40  ges.  &  a  ^  In  Ulm. 

Andere  Ausgabe: 

Ein  Catholifch  Tifch-Gefpräch.  Eines  Alten  TeotfcheD, 
Jungen  Studenten,  Gemeinen  Priefters,  vnd  Vherwitzigen  ver- 
rulTlen  Jeruilers.  Von  der  diiputirlichen  Fracc:  Ob  man  fchul- 
dig,  einem  jeden,  Trew  vnd  Glauben,  Fyd  vnd  Verheis  zu 
halten.  Von  defs  Rapftes  Dispensalion .  iu  dieiem  Kall;  vnd 
der  .Iciiiiter  Lügen künft.  Aequivocatio  eenani.  A.  J.  F.  Ge- 
druckt im  Jahr  Chnlli,  M  DG  XVII.  0.  0.  32  gez.  S.  4.  — 
In  Zürich  (Kantonsbibl.). 

Catholifch  Tirch-Gefpräoh,  Eines  Alten  Teutfchen,  Jun- 
gen Studenten,  Gemeinen  Prieflers,  vnd  Verrüfften  Jefuiters. 
Von  der  difputirlichen  Fraag:  Ob  man  fchnldfg,  einem  jeden, 
Treu  vnd  Glauben,  Eid  vnd  Verheils  zu  Italien.  Von  des 
Papdtes  Difpenfation,  in  diefem  fall:  vnd  der  Jeiuilei  Lügen- 
kiinß,  AegniTOcatio  genant.  A  L  F.  Getruckt  im  jähr  Chriili 
1656.  o.  0.  15  Bl.  4.  mit  Titetholisoh.  In  Zftrioh  nnd  Lih 
zero  (Burgerbibl.). 

57.  Ein  recht  FrenndtKche  Gefprftoh  iweyer  gut  Tertraw-» 
len  Enangelifehen  Dienern  am  Wort,  mit  Namen  Thomas  vnd 
Lucas,  vber  ein  gehaltne  Predigt  Herrn  Zacharias,  auch  Euan-* 
gelifchen  Predigers.  Durch  Cyprian  Dofer,  eyf erigen  Zn* 
Hörer  defs  Worts.  Getruckt  za  Ingolftadt  In  der  Ederiirhen 
Truckerey,  durch  Elifabeth  Anjermayrin,  Wittib. Anno  M.D.XVIL 
(ftatt  1617).  Titelblatt  u.  117  gez.  S.  4.  —  In  Freiburg  i.  ßr. 

58.  Gefpräch  von  der  vngehewern  Weltphanfafey,  der 
Rofen  Creufzifchen  Brüderfchaft,  vnd  von  dem  groHen  Phan- 
taften  Menippo  (Joh.  VaL  Andraae).  Tübingen,  £rh.  Cell 
1617.  4. 

59.  Fronndlichs  Gefpräch  von  den  Hcimligkeiteu  der  So- 
cielet  Jefu.  zwifchen  IL  Joanne  Canonico  zu  Vratiflauien,  H. 
Ludwig  Brandenbui'Zirchen  Rechfsgelehrlen,  vnd  Adam  Contzen 
See.  Jes.  verteutlcht  durch  M.  Joh.  Jung.  Maiulz,  Joh.  Albin 
1617.  12. 

60.  Difcnrs  vnd  MulhmalVung,  oder  New  Mandat  aufs 
Holland,  Seeland  vud  Faclsland^  baUeüeüdl  das  gauize  Hö- 
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viSA»  Rfiisk  Bte  Tidemdnng,  fo  niMKn  Jhc  KA«.  Mttr. 
in  Hifpanieiii  BäpfU.  Heyligkeit,  Yod  Haifuu  SpiiMla  ^ 
halten,  Wi«  ydo  welcher  geflaUt  fie  miteioanaef  geraht- 
fchlaget,  wegen  defs  groffen  Kriegs  vnd  Aiiffruhrs  halhen, 
fo  emlicheo  in  Niderland,  Fraackreich  Tnd  Italien  entßan« 
den»  allen  ETangelifchen  Ständen,  Cbur  vnd  Förften,  he- 
neben  den  Freyen  Eydgenoffen,  zu  trewbertziger  Warnung 
jikA  Wolgefallen  aufs  dem  Niderlandifchen  in  hoch  Teutfch 
gebracht.  Getruckl  zu  AmbTterdam,  bey  Jans  Mticken.  o.  J. 
(Ocnfschland  1618).  6  Bl.  4.  mit  Titelhoizsch.  Am  Schinsfio: 
Yamaot  Adams  (d.  i.  W.  Usseliacx).  —  In  Ukich, 

Nene  Ausgabe  mit  dem  TAel: 

Der  Rechte  Sattel,  Auil  das  Niderlendifche  Ff  eye  Pferd. 
Oder  Discurs  vad  Mulhraafung  Marquis  Spinolae,  Wie  vnnd 
welcher  geflalten  onracbt  der  groCfen  vnnd  ftarcken  gegen 
Terfoflongen  aller  Freyheit  liebenden  Stenden  deE  ChiiRennett 
die  CathoUfche  Mayt:  In  Hifpanien  Endlicli  zu  der  fo  lang 
plantiert:  Ynd  gefachten  Monarchey  nunc  nonqnam  gerathen^ 
md  dem  Niderlendifchen  Gaul  in  Sattel  kan  fcomen, .  .  Ge^ 
tmckt  im  Jahr  1629.  o.  0.  &  Bl.  4.  —  In  Zürich. 

61.  Drey  luHig  auch  znm  Theit  nfitzHcbeGefprlch,  1.  Wom 
Ehnßand.  2l  Von  der  Heerfohrk  3.  Von  der  RobtenXdierey, 
aafa  de$  Erami  Roterodami  tateinifohen  Colloqniie  genom^ 
men.  vnd  TertevtTcht  dtrch  Andream  Ernandnun.  Leipzig, 
ChrifloC  ElUnger  16ia  & 

61  Grind^  ynd  probierlfchn  Befishreibvmi,  Argument  Tsd 
ScUnfs^Arlieil,  fampl  beygefQgten  anfsfUhrUchen  Benntnw- 
langen:.  Bl»Iangend  die  Frag,  Ob  die  Weiher  Menishen  feysi 
oder  nichi?  .  .  Durch  einen  befondern  liebhabor  deriieb  md 

Befcheidenheit  Anno  1617.  Getmckt  im  Jahr,  M  DG  XYIIL 
0.  0.  20  Bl.  4.  Gefpräche  zwifohen  dem  Weiberfeinde  BflH 
der  Endree  «id'dem  WaiberOreaade  Pater  Eogenite.  —  In 
ZaticL 

Nene  Ansgaben: 

Grüad-  vnd  probierliche  Bcfchreibung,  Argiimeut  vüd 
SchluCs-Arlicul,  fampt  beygclLiglea  auisführlichen  Beantwor- 
tungen: Belangend  die  Frag,  Ob  die  Weiber  Menfchen  fein, 
oder  nicht?  .  .  Gefpr&chsweifs  Mtig,  verfafTet  vnd  pubUcirt, 
Durch  einen  befondern  Liebhaber  der  Lieh  ynd  Befcheidear« 
heit,  Anno  1617.  Getmckt  im.  Jahr  H.  OC.  XL.  o.  Ol  M  Bf. 
4«  —  In  Zürich. 

Qrfindr-  und  probi^Iiche  Befchreibung ,  Argument  und 
Schlnfs-ArtienL,  famt  heygefugten  anfafOhriicheu  Beantwor* 
tnngen:  Belangend  die  Frag,  Ob  die  Weiber  Menfi^en  fep^ 
ote  wUf  .  .  Getrncki  im  Jahr  H.  OC.  IX  o.  0.  48  BL  12. 

•SV«  In,  Xitw^h- 


Digitized  by  Google 


Auf  dMk  5  mtUrii  ein  Ge4iob(:  ^er  kenfct^ 

ud  Tug«ad6^dB  Weiber  £rb-Lob,  .     31  SU.  ¥oii  &  S. 

KOmnicL  komml,  ihr  PieriDnenr, 

Lafset  euren  Farnals  fiehn 
VBd  beleachlet  meiae  Sinnen 

kW  dem  relcdtn  Hippokren  ete. 

Cb  Weiber  Menichen  ieyn  oder  nicht?  Gesprächs- 
weife luftig  verfallet  uüd  pubüciret.  Gtiüucki  iü  dielem  Jahr. 
0.  0.  u.  J.  8. 

€3.  Drey  luftige  Gefpräch,  Yo^i  LvtheriTciieii  Inbel  Jahr. 
D«e  Erste:  Zwifehen  Herren  u.  Danfet  Gramer  Lulherlfchea 
Predicante»  Tod  Profeffora  2«  SIeltia:  Ynd  Herren  D.  Cbri«* 
flophor»  Pelargo,  General  SageriDleBdenteii,  der  gantzea  Bras- 
denburgifohen  Marek,  Tud  mnekforlifobeB  ProfefTora.  Das 
Ander:  Zwifchen  Herrn  Abraham  Sohnltolo,  vod  Herrn  Jobanne 
Lafslere.  Das  Dritte:  Zwifchen  Hans  Knorren,  tnnd  Benedict 
HdMredit  .  .  Getruckt  Zu  Sirafshurg,  Amberg,  ynd  IngolfiaH. 
Anno  1615.  A.  1617.  Anno  1618.  o.  0.  2  Bl.  und  56  gez.  S. 
4.  Die  beiden  ersten  Stücke  sind  Berichte  von  1615  u.  1617, 
nur  das  letzte  S.  33  ff.  in  Dialogtorm«  In  Freibnrg  i.  Br, 
and  Uhn. 

(Fortsetzuog  folgt.) 


A  B  91  e  i  s  e. 

BalUtin  du  BibliophUe  Belge>  fxüM  pur  R 
Heassnev,  soas  la  diveotion  de  M.  Avtg.  Schelef^ 

bibliothecaire  du  Kui.  Tome  XVIU  (2'  seric,  tome 
IX),  6"*  cahier.  Bnixelles,  F.  Heiissner,  librairie  an- 
ciieuue  et.  modcrtie.  Jaiivicr  1S(»3.  S.  40ä--45ft* 
Ann.  Pla&i  8*  377—284  6r. 

Mit  diesem  Hefte  schliessl  der  neunte  Band  der  zweiten 
Reihenfolge  des  Ijullofin.  Das  Titelblatt  isl  bei<iegeben;  die 
Table  des  malieies  und  die  Table  alpiwbclique  füllen  die  SS. 
409 — ^456.  Dieser  neunte  Band  enthält,  wie  man  aus  den 
^uber  geließerteu  Anzeigen  ersehen  haben  wird,  eine  bedeu* 
tende  Anzahl  von  litterargeschichtlichen ,  bibliograi>hischeü, 
kritischen  (hier  sind  besunders  Herrn  Dr.  Schelei  ä  soiglaltige 
und  interessante  Berichte  hervorzuheben)  u.  a.  Mittheilungen, 
von  denen  mehrere,  was  nicht  zu  übersehen,  sich  nicht  aus- 
scMiesslich  auf  wissenschaftliche  Zustände  Belgiens  beziehen. 

Das  sechste  Heft  enthält  in  der  Abtheilung  HisMre  des 
Ovr^B  znerst  die  Fortsetzung  des  Yerzeichqlsses  der  Yon  den 
Blsevier  gedruckten  Disseilationea,  Yom  Bibliothekar  fierra  . 
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Dr.  Ch.  Fr.  Wallher  in  St.-Pelersburg.  —  Dann  folgen  die  18te 
und  19te  der  Notes  sur  les  autenrs ,  les  imprimenrs  et  les 
distribuleurs  des  pamphlcts  poiiliques  et  reli^^ieux  du  XVIe 
si^cle:  Thöophile  [Ryckewaert,  sein  Taufname  war  Karl]. 
Les  imprimenrs  clandestins  de  Wesel.  [Augustia  van  Hasselt, 
Nicolas  Geifertsea].  —  Unter  der  Ueberschrifl:  Henrick  Agi- 
lens,  de  Bals..le.Dac  [gest  156X]  habe  ich  nach  einigeii  ein- 
leitenden Worten  neun  nngedraok'te  Briefe  desselben  an'Bona-*^ 
facins  Amerbach,  Basilius  Amerbach  nnd  Theodor  Zwinger  in 
Basel,  geliefert,  deren  Abschriften  ich  dem  Secrelatr  der 
baseler  üniversilätsbibliolhek  Herrn  Dr.  W.  Vi  scher  ver-«^ 
danke.  Das  Verzeichniss  der  Schriften  des  Agileus,  in  wel- 
chen er  sich  hauptsächlich  mit  den  Novellen  beschäftigt,  wird 
im  ersten  Hefle  des  zehnten  Bandes  veröffentlicht  werden.  — 
Sehr  beachlangswerlh  ist  ein  neuer  Beilrag  zur  Litteratur  der 
anonymen  und  Pseudonymen  Schriftsteller:  Essai  d'un  Dicfion- 
naire  des  ouvrages  anonymes  et  Pseudonymes  parus  en  Bel- 
gique  au  XIX**  sierle  et  principalement  depuis  1830,  par  un 
membre  de  la  Socicte  des  Bibliophiles  beiges  (Anfang  von  A.) 
—  Die  Revue  Bibliograpkique  bringt  zwei  Recensionen  des 
Redacteurs,  1)  über:  La  vie  de  Thoinas  Platter,  ecrite  par 
lui-meme.  Genfeve,  imprimerie  de  Jnles-Guillaume  Fick  1862, 
gr.  80  XXXII  u.  142  SS.  mit  TlaUer's  Bildniss  in  Holzschnitt 
nnd  6  radirle  Biälter.  Mit  einer  Einleitung  übersetzt  von  Herrn 
Ed.  Fick  nach  Fechter's  Ausgabe  des  Originals,  1840.  2)  über: 
Bibliotheca  medii  aevi.  Wegweiser  durch  die  Geschichtawerke 
des  Europfiischen  Mittelalters  von  375  bis  1500  n.  s.  w.  Von 
Augast  Potthast.  Berlin,  Kastnern.  Comp.,  1862,  gr.  8^.  |>ls 
a832;  derScUnss,  8.833—1011  ist  bereits  erschienen]. 
Zuletzt  heisst  es:  f».  .  .  nous  affirmons  avec  conviction  qoe 
M.  Potthast  a  droit  ä  la  reconnaissanoe  de  tous  ceux  qui  font 
de  rhistoire  une  6tude  seri^use,  et  qne  son  liyre,  dont  nous 
attendons  impatiemment  la  ßn,  constituera  un  element  indis- 
pensable de  leur  outillage  litteraire.  L'^xi^cntion  typographi- 
qne  est  irreprochable,  parfaitement  appropriee  ä  faciliter  les 
recherches  par  la  vari6te  des  caract6res,  et  d'une  correction 
peu  commune  dans  ce  genre  de  publications." 

In  den  Annal.  Plantin.  sind  verzf^ichnel  aus  dem  Jahre 
1585.  die  Drucke  Nr.  4 — 28  (Antwerpen;  und  Nr.  1—3  (Lei- 
den). Die  hamburgische  Stadtbibiiothek  ist  bei  fünf  Werken 
angeführt. 

_  Hamborg.  Dr.  f.  I.  HolfiMim. 
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Bulletin  du  Bouquiiiiste  publie  par  A.  Aubry, 
libraire,  5*  Annee.  2*  Semestre.  [Tome  X.]  Paris, 
A.  Aubry,  libraire-editeur,  rue  Dauphine,  16.  1801« 
&  36S— 72a  Gr.  S«".  (Auf  dem  Titel  siad  52  Mit- 
arbeiler  genannt). 

Auch  dieser  zweite  Halbjahrgang  des  Bulletin  hat  dem 
Unterzeiuhuelen  mancbes  Beieiireade  und  ihm  wenigstens  Neue 
auf  dem  Gebiete  der  LiUerärgeschichle ,  der  provinciellen  Ar- 
chäologie und  beschichte,  der  Bibliographie,  dargeboten.  Was 
das  Letztere  und  einige  RecensiüiiCü  bclrifTt,  so  sind  aller- 
dings hin  und  wieder  bibliopolische  Zweclvc  nicht  zu  vcrkea- 
nen  ;  einige  Millheilungen  in  der  rein  bibliopolischen  Ablhei- 
lußg,  z.  B.  die  „Bibliographie  Normande^  i^  Nummer  115, 
116  und  117  (Nr.  3165-3402,  3463—3687  ,  3688— 3940> 
haben  einen  bleibenden  Werth. 

Aus  den  zwölf  vorliegenden  LieferuDgea  ist  e|wn  Folgen^ 
des  besonders  berrorinheben. 

Nr.  109.  CoUections  de  livres  relatifs  k  one  proyinoe.  — 
Mode  de  ciassemenl  —  Von  Herrn  A.  Canel.  —  Nr.  HO, 
Ton  Herrn  Professor  Eugene  Baret  in  Giermont-Ferrand  mit- 
geiheiit:  Testament  mystique,  dos  et  paraphe  le  14  marsl737, 
de  monseigneur  Jean-ßapliste  Massillon,  eveque  de  Clermont. 
—  De  quelques  etudes  recentes  sur  La  Fontaine,  unterz.  R, 
B.  ^  Nr.  III:  Loys,  Flamen^  marchand  de  livres  mollös, 
en  1479.  (in  Spanien),  von  Herrn  De  la  Fons  - Milicocq  in 
Raisroes.  —  Visite  des  ambassadenrs  siamois  ä  la  ßibliothe- 
que  Imperiale.  —  Nr.  112:  Bericht  des  Herrn  Abbe  K  Du- 
lour  ül)er:  1.  Cause  de  rimilation  de  Jesus-Christ,  replique 
et  conclusions  par  iM.  Ch.  M.  Verl,  auleur  des  £ludes  et  du 
Gßrsoüiana.  18".  2.  Reponse  de  la  France  au  de(i  de  la  ßel- 
gique,  reialivement  ä  Tauleur  de  riniüaUüu  de  J.  C,  par  M. 
Mangearf,  ancien  bibliothecaire  de  Valenciennes.  8".  In  der 
zweiten  Anzeige  heissl  es;  „Mgr.  Mallou  vient  d'ecrire  ä  M. 
Verl  une  lillre  uttcslant  sinon  une  retraction  absoinc,  au  moins 
un  visible  aveu  qu'il  ne  se  sent  da  bon  cot6.  Ainsi  se  trou- 
Tera  termind  le  differend%  n.  s.  w.  (Diesem  Abschlösse  der 
bekannten  "Streitfrage  mdchte  doch  noch  Manches  sich  enlge» 
gensteUenl  Dio  Nummern  18— 22.  des  Serapeum,  Jahrg.  1861, 
enthalten  eine  sehr  interessante  Abhandlang  des  Herrn  Dr. 
Anton  Roland,  1k.  Oberbibliolhekars  in  Würzburg,  unter  dem 
Titel:  Der  Streit  über  den  Verfasser  des  Büchleins  „De  Imi- 
tatione  Christi^  wie  solcher  im  18.  Jahrhundert  in  Deutsch- 
land geführt  wurde).—  Nr.  113:  Courier  anglais.  Les  Biblio- 
tb^Cfaes  de  Londres  au  siecle  demier;^  aus  einem  vonBagford 
beganneneni  yon  William  Old^s.  im  letzten  Jahrhonderte  .fori- 
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gesetzten  Hamisoripta  itt$  f rttzisitclit  fibertragen  Ton  Gjas- 
tave  Massen  in  Harrow  on  the  Hill;  «weiter  Artikel  ii 
Nr.  118.  —  Nr.  113:  BibIiolh6que  publique  d'Ayranches.  Don 
de  M.  i'abbe  Desroches:  Ri^glement.  Question  de  droits  von 
Hemi  Julien  Travers.  —  Fignres  de  la  RiMe  d^olardes  par 
stnnceSi  par  Gabriel  Ghappays,  Toorangeaa,  angmentees  d'un 
grand  nombre  de  figures  aux  Actes  des  apötres  (Lyon  1582), 
von  Herrn  J.  Boniface-Delcro.  Näheres  fiadet  man,  nament- 
lich über  die  Holzschnitte,  n.  A.  in  Graesse's  Tresor,  II, 
S.  578  u.  579.  Nr.  117:  Courner  Hiisse.  Quelques  inots  sur 
rauleur  des  Lettres  Moscovites,  imprimees  ä  Fans  en  1735 
(deren  wahrer  Verfasser  nach  der  Auskunft  des  Fürsten  Obo- 
JenslLy  in  Nr. -18  der  |russ.]  bibliogr.  Annalen  von  1859  der 
Graf  Francesco  Localelli  ist),  von  Herrn  t'oloi/drnsky  in  Mos- 
kau. -  La  inedaille  de  la  Soci^tc  des  bibliophiles  fran<;?ois 
au  Salon  de  1861,  kleine  NoUz,  uiilerz.  R.  B.  Nr.  118:  Or- 
donnances  ei  edits  coiilre  les  imprimeurs  et  Jes  libraires  des 
Pays-Bas,  au  XVI^  siecle,  von  llcrin  De  la  Fi ons-Mlicocq; 
nach  Aciciisluckcn  des  Archives  des  Stadthauses  zu  Lille. 
(In  der  Note  3:  „£n  1588,  les  Bibles  corrompuz,  imprimez  k 
Hambourg,  qaasi  en  ions  iangaiges,  deindtiz  [Arch.,  reg. 
Uanc  anx  ord.,  foL  GLVII,  ^j"";  es  bezieht  sich  dieses  Veirbot 
netleiebt  anf  Foblicationen  des  gelehrten  Orientalisten  Elias 
Hntter).  Nr.  119:  Ansftthrliche  Bespredinng  des  Herrn  lontfs 
Lallemmt  der  Histoire  dn  livre  en  Franoe;  —  In  Librairie 
et  rimprimerie  fran^aises ,  depuis  les  temps  les  plns  recnlto 
Jasqn'en  1789.  —  De  la  Librairie  frangaise  ;  son  pass6,  sott 
present,  son  avenir,  avec  des.Nolices  biograpbiques  sur  les 
libraires-6ditenrs  les  plus  distingues,  par  Edmond  Werdet, 
ancien  libraire-editeur.  Paris,  Dentu,  et  chez  Aug.  Aubry, 
3  Bände,  12'\  Das  Werk,  über  welches  ich,  obgleich  es  mir 
zur  Yerfü^ns^  steht,  noch  niclit  urlheilen  kann,  wird  sehr  ge- 
rühmt. Am  Schlüsse  der  Kecension  ist  der  Wunsch  geäus- 
sert, das5  der  Verfasser  die  foli^enden,  von  ihm,  in  Aussicht 
gcsieiiten  Werke  bald  verolTeiüliclien  tmige:  1.  Ktudes  bibiio- 
graphiques  sur  les  lihraires  el  les  imprimeurs,  les  plns  cel6- 
bres,  da  1470  ä  1789.  2.  Recherches  hisloriqiies  sur  les 
impnmerics  olandeslines,  de  fanlaisie  et  particulieres.  3.  Pro- 
pagation  de  la  librairie  et  de  rimpninerie  dans  les  provinces 
de  la  France,  de  1470  ä  la  üa  du  XVI«  si6cle.  —  Nr.  120: 
Les  Noels  wallous  von  Herrn  )i€(or  Felletier,  Domherrn  der 
Kirche  zu  Orleans,  mit  Benutzung  des  Recueil  de  No61s  ou 
eantiqaes  spirilnels  snr  la  naissance  dn  Sauveur,  Liege,  Grand- 
meat-Donders ,  ohne  Jahr,.  8<*.,  und  Ghoix  de  ebansons  et 
po^stes  wailonnes  (pays  de  Liege),  reeneilUes  par  HM.  B*** 
et  l>***  (Baillenx-  et  Dujatdiü),  Liege  Felix  Ondart,  1644, 
Herr  Pelletier  hat  enüge  Strophen  übersetzt.  leh  mache  den 
Hetm  ¥erflMMer  tennf  anfineitsadi,  dass  sieh  dio  Anfangs- 
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wurte  voä  17  Nogls  im  IfiUicher  Dialeot  befinden  in  dem  Rap. 
|wrt  Bif  la  Biblfeth^e  de  la  Sociel6  li6geoise  de  liU6rttare 
waHsme,  per  Ulysse  Capilaine.  Li6ge,  185^,  6^*,  der  nbrigens 
weil  mehr  darbietet^  als  der  Titel  vermuthen  Iftsst,  nAimch. 
dne  Jüene  wallonische  Bibliothek,  S.  7  n.  8.  (VeigL 
Sera^am,  lahrg.  1859,  S.  225—228). 

Die  zweite  Abtheilung  des  "Bulletin:  Livres  anciens  el  mo- 
dernes^ rares  et  curieiix,  en  vente  aux  prix  niarques  ä  la 
libraine  il'Auguste  Aubry  enthält  die  Nummern  2409  —  4800. 
(Französische  Manuscriple  2749— 2768;  Pieces  curieases  rela- 
tives ä  la  religion  pretendue  reform^e  [1617—1628!,  2926^ 
2952;  Collection  Cazin,  4294—4419;  HevoUitiun  Iran^aise» 
ohoix  de  brochures^ curieases,  etc.  4610—4704;. 

^"^^^'S-  Dr.  F.  L  MafmoM. 


VoIksgentUde  des  seebzebiiten  Jahrhtmderte. 

Von 

Imil  Well  er  in  Zürich, 
(i*  orlsetzuDg.) 

12a  Gbriftoffel  Tayler.  Eine  warbaffige  GoDtrafeftimt 
eines  jungen  Knaben,  der  fcieher  gebracht  Ift  worden  aoS* 
Bngelandt)  ein  Zwilling,  feines  altere  üben  Jar  vnd  acht  Mo- 
nat, ift  lang  acht  vnnd  viertzig  daamen,  Ynnd  ift  fchwer  Hun- 
dert vier  vod  fecbzig  pfondt,  tri  anefa  dick  vmb  den  leib  vier 
vnd  funffzig  danmen,  vnd  ein  jeder  arm  achtzehen  daumen 
dick,  Seine  fcheckel  am  obertheil  feind  fechs  vnd  dreiffig 
daumen  dick.  Vnd  hat  dnrzu  BrOft  grö/Ter  als  ein  Weib  ha- 
lben mach.  Ift  darzu  an(  h  friich  vnnd  gelund  an  allen  ieinen 
Gliedern,  kan  auch  danlzen  vnd  fpringen,  gehen  vnnd  liehen, 
ancb  gute  Engiilche  vund  Teutlche  fpraclie  reden,  etc. 

o.  0.  u.  J.  (1582).  boiioblatt  mit  Holzsch.  (Der  Knabe 
in  Foliogrösse).  ' 

129.  Ein  Ericiireoklich  vnd  Wunderbarlich  Zeychen,  fo 
am  Sambiiag  lür  Jiidica  den  zehenden  tag  Marlij  zwffchen 
fiben  vnnd  acht  vhren  in  der  Stadt  Schalon  in  Franckreych, 
von  vielen  leuleii  gcielien  worden. 

0.  0.  0.  J.  (1582).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Fiammen- 
zeichen  am  Monde).  Defekte 

130.  CoBlnfaotnr  Des  jängft  erfchinen  wnnden;eiciien9| 
dreier  Sonnen,  vnd  dreier  Regenbogen,  fb  zn  Nttrnberg  vnd 
anderriwo,  im  Monat  April,  dife8.1ö63w  Jars  geTeben  worden. 
—  Gedruckt  zu  I^nrnberg,  dnrch  Matlhes  Ranch,  Briefmaler, 
wonhaft  in  der  newen  gaffen. 

0.  J.  (1583).  Folioblatt  mit  Holzsch.  CDiie  3  Sonnen  u.  s.  w., 
oaten  Narnberg). 
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-fW.  Erfchtockenlicher  gantz  graufammer ,  warhafftiger 
Spiegel,  des  von  Golt  langen  verdampten  vnd  ewig  verfluch- 
ten, jetzt  aber  lehr  gemeinen  Lallers  der  Hoffart,  Welches 
Gott  abermals  nach  billigkeit  vnd  nolturtlt  herligklichen  ge- 
Rf§fft  halt,  allen  verachtern  zu  einer  ernlilichen  Warnung,  den 
Gotlfeligen  fleiffig  zubedencken  fürgeftellt.  —  Getruckt  zu  S. 
Gallen,  bey  Lienhart  Straub,  im  M.  D.  LXXXIII.  Jar. 

Folioblalt  mit  2  kleinen  Holzsch.  (Der  Teufel  packt  eine 
hoffärlige  Antwerpener  Börgerstochter;  aus  ihrem  Sarge  ipimgt 
ein  Hund,  der  Körper  iit  verfchwunden). 

132.  Von  dem  Erfchröcklichen  Erdlbidem,  was  lieh  den 
erften,  andern  vnd  dritten  Mertzen  difs  1584.  Jars  in  der 
Yogtey  Aelen,  den  Herren  tob  Bernn  zoftendigi  durch  difen 
Erlbhrftcklichen  Erdtbidem  begeben  vnd  zugetragen  habe,  wie 
▼olgt  —  Ge(ru<d[t  zu  Bafel,  bey  Samuel  Apiario.  M.OJLXXXmL 

Folioblatt  mit  sehr  kleinem  HolzscL  (Ueberschwemmte 
ond  einstürzende  HAuaer). 

133«  Warhafftiger  vnd  eygentlicher  berioht,  md  Abcon- 
factur,  der  gewaltigen  vor  nie  erhörten  Feftong  rnd  Sclnff'» 
bruak,  welche  der  Hochgeborne  Fürft,  Printze  von  Parma  vor 
der-  gewaltigen  Statt  Anlorff  auff  dem  ScbiSreichen  Waller, 
di0  Scheida  genant,  hat  bawen  laffen,  im  1585.  Jar.  »  Ge- 
duckt zu  Augfpurg,  durch  Michael  Manger. 
•      0.  J.  (1585).  Grossfolioblatt  mit  Holzsch. 

134.  Ein  warhafflige  Erlchreckliche  gefchichl  To  fich  new- 
liish  zu  Wangen  durch  einen  Burger  dafelblt  mit  namen  Bia. 
fius  Endras  fo  ein  Gerichts  Herr  gewefen,  zugetragen.  — 
Gemalt  durch  Dauid  VI  Brieffmaler  von  Uüchlteti  jetzt  Drom- 
meler  zu  Lindaw.  M.  D.  LXXXV.  ' 

Folioblatt  mit  Holzsch.  (Mordanfälle  in  diversen  Bildern). 

135.  Ein  warhaffte  Hiilori,  welchermailen  zu  Schmidtwey- 
1er,  in  defs  DurchleuchtigUen  Hochgebornen  Fürflen  vnd  Herrn, 
Herrn  Johann  Calimirs,  Pfallzgralfen  bei  Rhein,  Vormunds, 
vnd  der  Churfurftlichen  Pfaltz  Adminiftrators ,  Hertzogs  in 
Beyern,  etc.  Oberkeit  ynd  Gericht  Kobelberg  gelegen,  eis  ' 

.  Mägdlein  fiben  Jar  lang  weder  geHen  noch  getruncken ,  vad 
doch  yon  Gott  wnnderbarlicber  weifs  bei  Leben  erbalten  wor- 
den. —  Getmckt  zu  Strafsburg,  Anno  1585. 

(Jobinsche  Lettern).  Folioblatt  mit  kleinem  Holzsch.  (Dts 
Mädchen  auf  einem  Bett,  dabei  der  Pfarrer,  Beamte  s.  w.). 
Unterzeichnet:  Conrad  Kolb  von  Warleobargk  der  jdnger 
Amptmann  zu  Lautern.  Adrianus  Lölemannns.  Henricus  Sme- 
tiua  M.  0.  Johann  Jacob  Theodoras  M.  D, 

(S 6hl «88  folg u) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Rohert  Naumann, 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P,  Melter  in  Leipxig* 
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Im  Verein«  mit  Bibtiothekuen  und  Litteraturfireunden 

kertatgegebea 


T  •  n 


Dr«  M0ber$  Naumann. 


Ai  11«     .    Leipzig,  den  15.  Juni  1863t 


Dialoge  nnd  Gespräclie  des  siebzehnten  Jahrhnndertä. 

Mitgetheiit 

von 

Emil  Weiler  in  Ulm. 

(FortsetSQDg.) 

64.  Lagus,  Joh.,  Diicurs  oder  Gerpräch  eines  Vatters, 
Sohns,  vnd  teutfchen  Schaimeiflers,  yon  der  hochnothwendU 
gea  Kanft  Eßillei  oder  Sendbrieff  recht  vod  gaichickiich  zu 
fchreiben,  aul's  dreyen  vorlreffüchen  Scribenlen,  Justo  Lipsio, 
Jo.  Voello  vnd  Jo.  Buchlero  vüü  Gladlbacii  coUigirt.  Cölln, 
WjJli.  Lützenkirchen  lülü.  8. 

65.  Colioquium  £ines  Vornehmen  Catholifchen  Standes  in 
Scbleden  Rahtes,  vad  i^sweTeneB  discipuli  Jesoitarnni  mit  einen 
Alten  Thnmhemn  In  firefalaw  gehalten^  wegen  jetzigen  zur 
Utendes  .  .  Uordi  G.  L.  G.  S.  Liebhabern  der  warheit  in  Draek 
gegeben.  Anno  Saivatorie  H.  D.G.  XI2L  o.  0.  104  ges.  S.  4. 
mit  Tileleinf.  —  In  Zarich  and  Ulm. 

66.  Wunderbare  heimliche  Offenbarung,  ynnd  Golloqaianiy 
Oder  Warhaffter  woIgegrQnder  Yerlauff  defs  jetzigen  Uiydigea 
Zultands  in  Oefterreich;  Inn  vnterfchiedliche  Ferfonen  Gc- 
fprächsweifs  abgetheilet;  vnd  der  Warheit  zu  fteur,  Gedruckt 
Im  Jahr  M  DG  XX  o.  0.  6  Bog.  4.  mit  Titeleinf.  —  In  Ulm. 

67.  BäbrUicbe  Aderläfs,  Das  ifl;  £rbarmlicher  vnd  klügr 
XXIf.  Jabria^K.  11 


i.  I  \  J\  r  ,  Digitized  by  Google 


[ 


licher»  doch  wabikegrfiiidter  jfingftTerwioheiiir  seil  von  Rom, 
aoff  rchneller  Jefaitifchen  Port  Mephirto^helifcher  weift  her* 
aDfs  gefchickter  Bericht  ^  Die  der  Bäbnifchen  Heyligkeit,  als 
Obriflen  Proviforin  vber  die  Kirch  Gottes  ia  allen  jren  Glied- 
maffen  vnverrehenf  eingerifren,  wegen  defs  langeo  anftands, 
vnd  defs  tieffen  einwurlzela  derperirte.  Auch  wegen  Laffung 
defs  vielfältigen  Bluts  vncurierliche  symptomata  betreffend. 
Durch  einen  mitleidenden  Chrirten  an  Ta?  frehen.  Anno 
M.  DC.  XX.  0.  0.  10  ßl.  4.  Geipräch  zwilcben  BabXlumb  und 
Arzt.  —  Tn  Zürich  und  Ulm 

68.  Cülloquium  oder  Gefpräch  Eines  Schweilzerifchen 
Kühmelkers,  Holendilchen  Kais  Kramers,  vnd  Venedifchen  Saif- 
fenfieders,  auch  etlicher  anderer  incidenter  zu  kommenden 
Perfonen  von  jetzigem  der  Chrilienheit  Zultandt,  . .  Gedruckt 
im  Jahr  1(^20.  o.  0.  32  gez.  S.  4.  mit  Titelholzsch.  und  Ein- 
fassung. —  In  Zürich,  Bern  und  im  Germ,  Museum. 

69.  Ein  wunderlich  Gefpräch  zwifchen  einem  Chriflen 
vnnd  Türcken,  von  Acht  fürnemen  Puncten  Chriillicher  Reli- 
gion. Gehalten  :  Durch  Johannem  Dolianfski,  vnd  Soliniaii  Aga. 
Geliuckl  zu  Nürnberg  durch  Calpar  Fuld.  Anno  Chrifti  1620. 
16  Bl.  4.  —  In  Ulm. 

70.  Einfältiges  Gclpräoli  vber  den  kurtzen  Aber  vnfchriffl- 
mäffigen  Bericht  Von  den  Yngötzen  Bildern  Aii  die  Cliriii liehe 
Gemein  zu  Prag,  Als  aufs  vngnädigifteii  Befelch  die  Sehlofs- 
Kirch  von  allem  Gottswerk  vngeläubert  worden  gethan,  Durch 
Abraham  Scidtetnm  Taft  Im  ein:  vnd  aufsgang  defs  Ghrift- 
monats  Anno  1619.  Gedruckt  zu  Prag,  1620.  34  gez*  4. 
Ge£|>räch  zwischen  Lutheraner,  ftaffit  u.  Papia  —  In  Ulm. 

71.  Gonversation  Zwifchen  zweyen  Studenten,  einem  Ca- 
thoUcdieQ  TDd.fialvisUten,  Ob  die  Jefniter  aa  aUerley  Empd- 
rungen,  fo  auch  an  dm  Anirtand  in  Bohettb  eehnldig  fcyeat 
Qat  (nftig  vnd  nfttzlich  sulefen.  Erfilioh  zu  Prag  gedrno)Lt  im 
Jahr  M  DG  XX.  12  Bl  4.  ^  In  Zorich,  Freiburg  i.  Br.,  Ulm, 
Tubingen  und  Halle  (MarienbibL).  Die  12  .Verszeilan  abgedr. 
bei  Opel  und  Cohn  S.  33. 

72.  Kurtzer  Polilifeher  OlfourftM  zwilüben  diefer  Zeit 
im  Reich  ftreitenden  dreyea  R^ione:  aher  zweyer  FacCiens 
Partheyen.  Waranff  die  Bawren  proteftiren,  die  Clerifey  Jhre 
erklärung  thni,  vnd  der  gemeine  Soldat  feinen  Dienft  aner* 
pietet,  geetellet  Durch  Einen  vnpartheyfehen  Tnd  Prophetifchen 
Polilicum,  deffen  guiachten  zu  endt  beygefügt  ift.  Getruckt 
im  jRhr  1620.  o.  0.  10  Bl.  4.  Gefpräch  zwiMcn  Catholifche, 
Lutheraner  u.  Calvinift.  —  In  Zürich. 

73.  Colioqmuro  Rhodosf auroticnm ,  d.  i.  Gefpräch  dreyet 
Perfonen  von  der  vor  wenig  Jahren  durch  die  Pamam  et  Con- 
fessinnem  etlicher  maffen  geoffenbarten  Fraternität  des  RofM 
CreuUes.  Fiaucktort  a.  M.  1621.  8. 
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74.  Discurs  etlicher  Perfonen  von  dem  jetzigen  Zuftande 
deren  Kipper  vnd  Wipper.  Leipzig  (621.  4. 

75.  Gefpreeh  Kuntz  KnoHeos  Caiainlfehen,  vnd  Friedrichs 
BAfswirths  calhoHfchen.  Ycni  einer  newen  Jefnitlfohen  Mofd* 
that,  fd  fie  im  Lager  bei  Rofshaubt  an  dam  ManMeldar  zv^ 
begehen  willens  geweft  fein  rollen.  Gelrnckt  zu  Amberg,  hef 
Michael  Forfter,  Im  Jahr  M.  DC.  XXI.  Titelblatt  und  17  ges. 
S.  4.  —  In  Ulm,  Angsborg  nnd  Luzern  (Kantonsbtbl). 

76.  Gefprich  zwifcben  Bayern,  Sachren  md  Pfalz,  rehr 
Innig  vnd  kartzweilig  tu  leren.  1621.  o.  0.  4.  ~  CoUeclion 

No.  2859. 

77.  Ein  Härder  Rott,  . Der  Böfe  Zeitang  aus  Böhmen  bringt. 
Sampt  beygefügtem  Trort  vnd  GeiXtiicher  Hertzflerckung.  Ge- 
fprächsweifs  geflelll  Durch  Irenaeum  Philalelhum.  Vnd  aus 
denn  Niederlandifchen  ins  Hoch  Teuifch  vberfetzt,  Anno  1G21. 
0.  0.  19  gez.  S.  4.  Gerpräch  zwifchan  Timotheas  und  Theo- 
phüus.  —  In  Zürich  und  Ulm. 

78.  Vertraulich  Gefpräch  eines  Bayern,  Sachfen  vnd  Boh- 
nen, durch  Fridericüm  Wolrath.  Lcyden  (Deulschland)  1621. 
4.  —  Weller,  Die  falschen  und  fingirien  Druokorle.  Leipzig 
1858,  p.  14. 

79.  Klag-  vnd  Troft- Gefpräch  eines  Gaitreligen  Manns 
vber  rein  liebes  Vatterlaod:  Als  daffelbe,  aus  Furcht  Spani- 
rcher  Kriegsmacht,  vff  gute  SülTe  Wort,  Nach  dem  es  der  He- 
formirten  Lehr  des  H.  Evangelions  etliche  Jahr  zugelhari  ge- 
welen,  dem  Papiflifchen  Joch  wider  ergeben  vnd  vndervvürfßg 
worden,  errimals  «ledruckl  Anno  1621.  o.  0.  Titelblatt  und  53 
gez.  S.  4.  Griprach  zwifchen  Vater  und  Sohn  üi)er  Ichwei- 
zerUche  Zuilantle.  —  In  Zürich  (Kaiiionsbibl.). 

80.  Ein  Chriniiches  vnd  Trol  treiolies  Gefpräch  ZwiTcheo 
Gotl  dem  Herren,  vnd  der  belriibleii  Seel.  Einer  Gottfeligen 
vnd  bürnetiien  Perfon  zu  Iroft,  aufs  eigner  erfahruog  geflellel: 
Durch  Wolgaiig  Mayern,  IL  SchrifFt  Doctorn,  vnd  Pfar- 
herrn  zu  S.  Alban  in  ßaiel.  Getnickt  zu  Zfirych  bev  Johaü 
Rudolff  Wolffen.  M.  DC.  XXIII.  2 Bog.  8.  Widmung  an 
Hans  Bahh.  Budmer  dat.  ßaiel  den  lü.  l^ebr.  Anno  lü2j. 

In  Zürich. 

Neue  Ausgabe: 

Bio  Jrenraicbes  Tud  Chriftttelies  Gefiirftok  Zwifoban  dem 
HEm  Ghrirto,  vnd  der  betrübten  SeeL  (Titelblatt  fehlt).  18  BK 
a  —  IB  Basei. 

81.  Sin  fcbdn  luftiges  Gefpreeh,  Von  Zweyer  einfeltigen 
Baaren,  wie  fie  alle  beyde  einen. wetten  Weg  gezogen,  was 
ffe  gerehen  ynd  gehöret  haben,  Ton  etltehen  Thieren,  Nemb- 
lieh^  an  eiAem  Adler,  Lewen  vnd  Fuchs,  wie  die  wieder  ein- 
ander geftrlttMi  rnd  gelimpllbt  .  .  Merten  Riltzflitz.  Glau« 
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Säwriegel.  GedruclU  In  Jahr,  1624  o..  0«  6  BL  4.  mit  Titel- 

holzsch.  —  In  Ulm. 

82.  Cursus  niundi.  Der  Welt  Lauff  vnd  Pracfick.  Das 
ifl,  Artige,  Kurtzweiiige  vnd  lüftige  Belchreibung  aller  jetziger 
Zeit  in  gemeinem  Leben  . .  Alles  in  einem  anlchaulichen  Kind- 
better Gefpräch  vnd  Weiber  Difcurs  .  .  Aufs  dem  Franzofi- 
fchen  in  die  leuliplie  Sprach  überlelzt.  1625.  o.  0.  d  -r-  In 
Berlin. 

83.  Nichts  Newes,  fondern  ein  alter  vu  vnwiderfprech- 

licher  Bcweiis,  dafs  Jefns  Chriftus  mit  Fleifch  vnd  Blut  .  . 
recht  viid  billich  viiler  einer  Geilalt  .  .  aulJeihalb  defs  OpiTers 
genoffen  werde.  1625.  o.  0.  4.  Geipracli  zwUclieu  Gerülned 
und  Baldfried. 

84.  Törok-Spanirche  Procefs.  in  das  Tentrcbland  einge- 
föhri,'  Oder,  Denckwürdige,  Wofmeinende  m6  trewhertzige 
Gefpräch:  In  welchen  die  Haupt-  vnd  Grnadorfachen,  defi» 
noch  }etz  fchwebeoden/  zerrütteten,  hochgefährUchen  Zof lands 
im  Reich  Teutfcher  Nation.  ?nd  anderer  benachbarten  Lan- 
den .  .  v^arhafftig  befcbrieben  vnd  erzehlet  werden.  Dnrch 
Einen  redlichen  Chur  Pfältzifchen  Eydgnoffen  .  .  1626  o.  0, 
Titelblatt  nnd  25  gez.  S.  4.  Fünf  einzelne  Gefpräche:  zwifchen 
Johannes  und  Nicolaus,  Niederländer  und  Teutfcher,  Marg- 
gräffer  und  Heichnälter,  einem  Bayrifchen  Obriften  und  einem 
Pfältzirchen  Capitain,  Godtfriedt  und  Conrad.  —  In  Zürich 
nnd  Ulm. 

85.  Hans  Piimbrack,  Das  ift:  Ein  Gefpräch  zwifchen 
zweyen  Perioiinen  Philomufam  rnd  UanXen  Pumbfack.  1627. 
0.  0.  11  Bl.  4.  —  In  Berlin 

86.  Bettung  Der  ChniUichen  Catholilcheu  Lehr,  welche 
in  dem  Heidelbergirchea  Catechismo  auis  Goües  Wort  ver- 
faffet,  vnd  mit^zeagnuffen  des  Worts  Gottes  befefliget  ifl: 
newlicher  zeit  aber  vun  dem  Edelen  vnd  K.  P.  E.  Johan  An- 
drea von  Coppenftein  in  new  Bömifch-Catholifeh  verkehret 
worden.  Gefprächsweife  geflellet  Durch  Johannem  Morefiba- 
öhianom,  weiland  Dienern  am  Wort  Gottes  in  der  Ghorlornr 
liehen  Pfaltz'. .  Getmckt  zn  Bafel,  Durch  Johan  Jacoh  Genath. 
1627.  550  gez.  S.  8.  Erfte  Vorrede:  Oatom  in  Hoseo  7.  Fe- 
broarij,  1625.  Gefpräche  zwifchen  Johannes  nnd  Heraianniis* 
—  In  Zürich  und  Freiburg  i.  Br. 

87.  Hauptmann  Schreck.  Aufs  Wellifcher  fprach  in  Hoch-, 
deulfch  vberfetzt,  Durch  Chim  Haarlok  von  Vorhotf.  Zu  Berck- 
weis  Vorlegts  Saul  Klarwick.  Im  Jahr,  1627.  14  Bl.  mit  Titel- 
einf.  Gefpräch  zwifchen  Schreck  nndMänfefali  feinem  lüieohtQ. 

In  Ulm. 

bb.  Weit  vnd  tieffinnig  Bedencken,  autf  das  nach  jetz 
wehrende  Kriej^swefen  in  Niderland  Darin  gründflich  ange- 
deuttet  vnd  erzohlet  vrird  woher  der  Krieg  entfprülTen.  wie 
foiches  ein  aufaug  vnd  Mitlei  geführt  Ynd  dann  endiicn  wie 
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diefelbe  zu  einem  Glücklichen  End  könte  pebrncht  werden.  In 
gellalt  eines  Gefprächs  von  einem  Hocherfahrenen  Mann  in  La- 
teinifcher  Sprach  erfllich  eingeltelit.  Jefzo  meuiglich,  infonder- 
heil  den  Polilifchen  zu  gefallen  ins  Hochleulfch  Sprach  vberge- 
setz.  Gedruckt,  Im  Jahr,  1628.  o.  0.  2  Bl.  u.  84  gez.  S.  4.  Ge- 
fpräch  zwifchen  Pelagius  und  Bonavcniura.  —  In  Augsburg. 

89.  Soldalifche  Himmeifahrt;  Das  ilt,  Vnterreduri^ :  Oder 
Gelpräch,  wie  es  einem  Landskuechl,  fo  vnlcr  Graff  Muiilzcn, 
etc.  im  Niderlaodt  ymbkommen ,  vud  wie  es  jbm  in  dem  an- 
dern Leben  ergangen  lA.  Aufs  dem  Niderlflndifchen,  in  hoch 
Tentrch  gebracht:  Onrch  JAN  SLATOD.  Gedruckt,  Im  Jabr. 

1629.  0.  0.  10  Bl.  4.  Gefprflcb  zwifcben  Soldat,  Petras, 
Engel  Gabriel,  Teufel  ond  Papft  Clemens.  —  In  Ulm. 

Andere  Ausgabe: 

Ein  Gefprech  von  einem  Landfskaecbt  vnd  S.  Peter,  BapA. 
Teulfel  vnd  Gabriel  der  Engel,  Darinnen  kurtz  begrifTen  vnd 
angezeigt  wirdt  Das  Sant  Peter  nie  gehn  Rom  kumen  ifi,  vnd 

den  Bapn  fein  Nachuolger  nit  zu  lein  bckelic! ,  auch  keinen 
Bapft  nie  gelehen  hat,  fast  körtzweüig  zu  leieo.  o.  0.  u.  J. 
9  Bl.  4.  —  Tu  Bulsch*  Sammlung. 

90.  Der  PfäUzer  Zehrplennig:  Das  ilt,  Ein  Gefpräch  vnder 
vier  Perfonen,  von  dem  rechten  Reichthumb,  wie  man  den 
brauchen  vnd  vberkommen  könne.  Allen  Slandsperfonen  zu 
difen  zeiteu  tiutzlich  vnd  luftig  zu  lefen.  Geftellt  durch  Phi- 
lonera  Areiaeum,  Bergo-Palatinum  .  .  Getruckt  im  Jahr  ChnTli 

1630.  0.  0.  172  gez.  S.  8.  mit  Tilelholzsch.  Der  erlle  Tticii 
enthält  Gespräche  zwischen  Armianus,  Ucichaidus,  Libcialius, 
Contentius,  der  zweite,  dat.  1.  Maji,  Anno  1630,  Gespräche 
zwischen  Liberalinfir,  Contentias,  Armianus,  Geltlieblns.  — 
In  Zfirich. 

91.  Drej  nutzliche  vnd  nohtwendige  Büchlein,  Gefprftchs 
weiCs  geftellt:  Das  erfte:  Vber  die  GewiHens  Frag,  Wann  wilt 
da  Calhotifch  werden?  Das  ander:  Anhang  oder  ferners  Ge- 
fpräch Uber  gemelte  Frag,  Wilt  du  dich  noch  nicht  accom- 
modiren?  Das  dritte:  Warumb  bift  du  Calhoiifch  worden: 
Durch  einen  Papiften  vnnd  Lutheraner  verantwortet  .  .  o.  0. 
u.  J.  (1630).  6  Bog.  12.  Am  Schlüsse  ein  geistlicher  Gesang 
und  ein  Reimen-Gebet.  —  In  Rutsch'  Sammlung. 

92.  Nachfolgendes  Gelprcch,  Vber  einem  vom  Evangelio 
abgefallenen:  welcher  Tagt:  Nun  bin  ich  einmal  Calholilch 
worden,  vnd  habe  mich  endlich  accommodiret;  .  .  Im  Jahr. 
0  pll  estote  patlenics,  In  fine  VIDebIMVs  CVIVs  sIt  tonl. 
Erniich  getruckt  zu  Lcipzie:,  etc.  (1G303.  5V2  Bog.  12.  Vor- 
rede von  P.  S.  gegeben  den  23.  Septemb.  1630.  Gefpräch 
zwifchen  einem  gewefenen  Lutherauer  und  einem  Papillen. — 
In  Ulm. 

93.  Chriltiiche  ßrudefichalTt,  Das  lil.  Em  Golloquium  vnd 
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ReligioBs  Gerpreoh,  des  Pabfls,  Lutheri  yid  Calvini,  D^rimieil 
Diefer  dreyer  vnlerfchiedener  Religians  Verwandten  ChnTtlicbe 
Einigkeit,  vnd  YochriAliche  Spaltung,  zum  theil  befchrieben 
vnnd  entworfTen  .  .  Kurtzlich  Angedeutet  Von  Friderico  Gut« 
hertzio,  einen  feinem  Vaterlandt  wolgeneigten  Deutfcben  Pa-^ 
Irioten.  Gedruckt,  Im  Jahr  1C30  o.  0.  6  Bog  4.  Lange  Reden 
von  Concordia»  Religio,  Conscientia,  Charitas,  Lulhenis,  Gal- 
Tinus,  Petrus  II,  Fapa  uad  Fama.  —  In  ZMoh  uad  Ulm. 

Andere  Ausgabe: 

Chriltliche  ßröderfchafTt ,  Das  ift:  Ein  Colloquium  vnd 
Religions  Gefpräch,  defs  Fapfls,  Lutheri  vnd  Calvini,  Darin- 
nen Oiefer  dreyer  vnierichiedener  Religions  Verwanlhen  Chrift- 
liclie  Eyiiigkeit,  vnd  Vri  Chriltliche  Spaltung,  zum  Theyl  be- 
fchrieben vnd  catworffen  .  .  Von  Friderico  Guthertzio  .  .  Ge- 
truckt,  Im  Jahr  Chrifli,  1631.  o.  0.  47  gez.  S.  4.  —  In  Zürich. 

94.  Wann  wilt  du  Catbolifch  werden?  Gefprächweifs. 
Durch  einen  Papiften  vnd  Lnllieraner  verantworlet.  Daranft 
Oifenbahr,  ob  der  Papiften  Glaub  recht,  vnnd  ficli  ein  Byan- 

gelifeh^  Ghrift  mit  gutem  GewilTen  dar;sa  begeben  köndte. 
[it  fampt  den  Anhang,  .  .  Im  Jahr,  M.  DG.  XXX.  o.  0.  54  BL 
12.  —  In  Zürich. 

95.  Gefpräch  Hauptmann  Schnepfs,  mit  Veit  Schrammen 
vnd  Lentze  Krumhold.  Vom  Vnterfcheid  der  vorigen  vnd  Jetzi-v 
gen  Kriege.  Danehen  auch  etzliche  allgemeine  Irrlhume  VOQ 
Vrfachen  defs  jetzigen  Krieges  eröffnet  werden.  Gehalten  zu 
Karsfeldt,  Vnd  gedruckt  Zu  Trefchaw  im  Klapperthal  Im  Jahr 
Ghrifti»  1631.  10  Bl.  4.  Auf  Titelruckseite  ein  grosspr  Holz- 
schnitt. —  In  Zürich. 

96.  Gründlicher  Bericht  Vom  Abfall  .  .  In  vier  Luftige 
Gefpräch  gel  teilet,  .  .  Durch  Johan.  Felix  Koler,  Dienern  des 
Worts  GOTTes  zu  Muhr.  Frankfurt,  In  Verlegung  Johann. 
Ammonij.  Anno  M  DC.  XXXI.  192  gez.  S.  12.  Widmung  an 
5  Gebrüder  Orell  dat.  27.  Marlij,  Anno  1631.  Gelpräche  zwi- 
fchen  PLulcbius,  Alebius,  Profcaerus  u.  Irenaeus. —  In  Zürich. 

97.  Wann  will  du  Catholifch  werden  ?  Das  ift  Gefpräch 
zwifchen  einem  CathöIiTchen  vnnd  Lutherifch  Euangelifchen ; 
So  newHcb  von  einem  vnbenambt^nLutherifchen  Zeloten  dnroh 
den  Track  aufsgefprengt  werde  .  .  beantwortet  Dntch  An- 
dream  Wagner  der  Societat  Jean  Priertem,  vnd  Thombpredi- 

Ser  zn  Augfpurg.  Cum  oonsensn  Superiornm.  Mit  Röm.  Kay. 
lay.  Freyheit  nil  nachzutrncken.  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
durch  Andream  Aperger,  auff  'vnler  lieben  Frawei^  Thor. 
M.  DC.  XXXI  8  Bl.  und  254  gez.  S.  8.  Widmung  vqm  15^ 
Ang.  1630.  —  In  Frauenfeld  u  Freiburg  i.  Br. 

98.  Abfertigung,  DEfs  Lutherifchen  Anhangs  weilerer 
Fragen  vnd  Beantwortungen:  Oder  Defs  Gefprächbüchleins, 
d|BÜ)ea  Tfif,^  ift;  WiU  da  dich  noch  nil  acoommodUen  ?  Durch 


Digitized  by  Google 


Andf eani  WagiMT  .  ..  befrackt  i«  Augrporg,  durch  Aidream 

Aperger,  aufF  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  Mit  Röm.  Kayf.  MayeA. 
Freyheii.  M.  DC.  XXXI.  8  Bl.  und  182  gez.  S.  8.  Gelpräclie 
swiichen  Catholifcher  u.  Lutheraner.  —  In  Freiburg  i.  Br. 

99.  Discurs  Von  dem  Groflen  Stern ,  Welcher  Den  G.  7. 
?nd  8.  Septembris  Newes  Galend.  dieles  jetzo  laufTenrlen  1G31. 
Jahrs  Am  lieihten  heilem  Tage  vnd  heilerem  Himmel  von 
Tiele'n  Mit  Verwunderung  observirt,  vnd  gefehen  i£l  .  .  Von 
einem  belondero  Liebhaber  der  Mathemalifchen  Könfte,  vad 
hochgewünfchten  Friedens:  Seines  wertlien  Vaterlandes  Deul- 
fcher  Nation  Geftellet  vnd  in  Druck  gegeben.  Im  Jahr  Chrifli, 
M.  DG.  XXXI.  0.  0.  12  Bl.  4  Drei  Gefpräche  von  Phruro- 
Phylax  und  Ai>Uophiius,  von  Gratistus,  Arohicus.  Polemarrhus, 
Maihematicus  und  Aslrophilus,  von  Craliälu:>  und  Malüama- 
ticus,  —  In  Ulm. 

100.  Gespreoli  Zweyer  Evangelischer  Eydtgenossen ,  von 
dem  gegeaTverligen  snslaiidt.  o.  0.  J.  (1632).  16  Bl.  4. 
Gefpräciie  iwifohen  Haas  and  St^haa.  ^  In  Zdrioh  (Stadl* 
OBd  J£aat(Hi8bibl.)  nnd  Barn. 

Andere  Ausgaben: 

Gefprdch  Zweyer  Evangelifcher  Eydgenoffeni  von  dem 
gegenwertigen  Zuitand.  Getrnckt  Im  Jahr,  1632.  o.  0.  16  BL 
4  —  In  Ulm  und  Augsburg. 

Gefpräche  vnd  Disciirfen  zweyer  EvangchTcher  Eydtire- 
noffen,  von  defn  gegenwerligen  Zultand.  Sampl  beygelüglem 
Bedencken  darüber,  o  0.  u.  J.  (1G32).  46  Bl.  4  Enlfiält  zu- 
gleich den  zweUan  Di^ur>.  —  In  Basei  Malier ,  BibL  Y. 
No.  1003. 

Anderer  JöngflgebalteDer  Discurs  zweyer  EidtgenoITeii, 
vom  Zuüandt  deis  jetzigen  Wefens.  o.  0.  u.  J.  (1632).  27  Bl. 
4  —  In  Züiiüh  (Stadt-  and  Kaatoni>biblO  >  Bern  und  Luzeru 
(BürgerbibL). 

Anderer  Jüngftgehaltener  Discurs  zweyer  Eydgnoffen,  Vom 
Zuflandt  deis  jetzigen  Wefens.  Gelracki  Im  Jahr,  1632.  0« 
20  BL  4.  —  In  Ulm  and  Augsbnrf^ 

101.  GoHo^oinm  PaUtionm,  Yber  dia  Frag:  Waramb  Coli 
icft  Aichl  SofawediTcfi  faya?  Das  ift,  Ein  knrtzes  GeTpreoli 
zwifchan  ainero  Kayrerifcben  ynd  Btangalilbhani  .  .  Getrnckt 
Im  Jabr  M.  XXXIL  o.  0.  40  gez.  S.  4  Am  Schlnssa: 
„Knrize  tlelation  vnnd  PrognofUcoa  von  dem  Jetzigen  Kriegs- 
wefea  in  Teutfchlandt'',  das  weitor  nichts  ift  als  das  aif  Jabra 
▼orber  gadiohtf^ta  Spottlied: 

Rex  Fridericus  Primus, 
Jam  diu  sedct  imus 
Darunten  in  dem  Uaage, 
Hat  manchen  fchweren  Tage  etc. 
10  Strcpben.  Ifmf^i  $in  Ichön  Lied,  das  GOit  dem  ChriA- 
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lieben  KöDfgo  in  Sehweden  Olttok  fad  Sieg  wider  feine  Feinde 
geben  wolle. 

GVftavus  der  Grolsmächligft  Helt, 

Ein  König  Weifs,  Mannhalfl  im  Feldt  elc. 

Ii  Strophen.  —  In  Zürich,  Ulm,  Anjzsburg  und  Greifswald. 

102.  Viiparlheyilch,  vnvorgreifTlu-hes  Gdpräch,  Vom  Zu- 
ftandt,  vnd  Befchaffenheil  defs  H.  Bömiichen  Refnhs,  vnd  Kö- 
nigreichs Böhmen.  .  Im  Jahr  Chrilli,  M.  DC.  XXXII.  o.  0.  38 
gez.  S.  4.  Gelpräch  zwifchea  Juncker,  Niderldnder  und  Böh- 
men. —  Tn  Zürich  und  Ulm. 

103.  G  0  llhar  l,  Joh.  Wilh.,  (Sliflscanoniciis  zu  Sololhuru), 
Auj?  Spiegel  der  wahren  Religion  .  .  Dilm^^eu  1Ü32.  —  In 
Tübiügeü. 

Neue  Ausgabe: 

Angrpiegels  Wahrer  Religion  firiHer  Theil,  .  .  avff  ein 
Newes  revidiert,  .  .  Getruckt  zq  Lucern  consensn  Superio* 
rum  bey  Da?id  Hautten  Anno  Domini  1G39.  44  gez.  S«,  .388 
gez.  S.  und  Schlussblalt.  4.  mit  Titelkupfer.  Widmung  vom 
9.  Mai  1(;39.  Gefpr^^ch  zwifchen  Ritter  Thomas,  Kaufmann 
und  MiniUer.  —  In  Zürich. 

104.  Wandersmann:  Das  iit  Freundliches  Gelpräch  zwi- 
fchen zweyen  Räifenden,  da  der  eiiiii  dem  Rornirrhen,  der  an- 
der aber  dem  Reformirten  oder  Kuangelilchen  Glauben  zuge- 
than :  Vom  Gelatz,  oder  den  lieiligen  zehen  Geholten . .  Durch 
Jacob  VoUenweider,  Dienern  der  Kyrchen  Wädilchweü 
am  Zürich-See.  Gelruckl  zu  ßafelj  In  yerlag  Johann  Jacob 
Geuaths.  16Lr>.  70!  gez.  S.  und  1  Bl.  12.  Dem  Bur^^erm elfter 
von  Zürich  Hans  Heinr.  lioltzhalb  gewidmet.  —  In  Zürich. 

105.  Warumb  wirflu  nicht  Calholilch?  Aniworl,  loh  kan, 
foU  md  will  nicht  Calholilch  werden.  Das  ift,  Dreyiaches 
Gef'präch  zwifchen  einem  Abgefallenen  vnd  Vertriebenen.  Dar- 
iüen  der  meifte  Religionsüreit  zwifchen  den  Päpflifchen  vnd 
Evangelifchen,  vnd  was  fonflen  diefer  Zeit  in  Bedeneken 
Aehet,  kflrUhcb.  doch  Grdndlich  erdriert  wird.  Sampt  den 
Senfftzen  eines  betrangten  ChriAen,  anch  GeTpifichweifs  Mil- 
lich verfalTet.  Getrackt  im  Jahr  Chrifii,  1632.  o.  0.  35  gez.  S. 
4.  —  In  Z&ridi  und  Ulm. 

106.  Meniopus  Dialogos  Oder  Knrtzweilig  vnd  enmfitlg, 
Jedoch  vertrawlich  ynd  |[a(herlzig  Gefpräch  Diogenis,  Bfomi, 
ynd  Menippi,  Ton  den  fchon  iSngilt  in  den  Nider  Landen  Yor- 

genommenen  rnd  Jelzo  noch  wehrenden  Friedens  Handlungen 
in  defs  Graven  Haag.  Aufs  der  Niderländifchen  Sprach  ins 
Hoch  Teutfch  vbergefetzt,  . .  Getruckt  im  Jahr,  M.  DG.  XXXIU. 
0.  0.  17  Bl.  4.  —  In  Zürich  und  Uhn. 

107.  fliysteria,  Oder  Geheymnuffen  der  Patrura  der  So- 
cietet  Jesu  .  •  Gedrackt  im  Jahr  M.  DG.  XXXIIL  o.  0.  104 
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gez.  S.  4.  A.  d.  Latein.  Vorrede  vom  1.  Aug.  1632.  Gerpräch 
Zwilchen  Novüius  und  Pal  er  Professus.  In  einem  Appeadix 
3  S.  poet  Slücke  auf  die  Jesuilen.  —  In  Zürich  und  Ulm. 

106.  Allamodisch  Picket  Spiel.  Aus  dem  Italienifcben  ins 
Temfche  yertierl.  o.  0.  o.  J.  (1634).  2  BL  4  —  In  Dresden. 
Ateed.  bei  Opel  und  Cohn,  DreUsigjähr.  Krieg.  HaHe  1862* 
S.  325. 

109.  Yertrewlidi  frenndlich  Gefprftoh,  zwifehen  Herren 
Cardinal  Richelieu,  vnd  P.  Josepk  feinem  BeichC-Taltern,  Von 
deo  filrnembnen  Kriegs-gefchichten  diefes  zn  End  laoffenden 
Jahrs  .  .  Gedruckt  gegen  End  defs  Jahrs.  M.  DC.  XXXVIIL 
0.  0.  8  BL  4  —  In  Zaricb  (Stadt-  nnd  Kantonsbibl.). 

Andere  Ausgabe: 

Vertrewlich  freundlich  Gefpräch,  zwifchen  Herrn  Cardinal 
Richelieu,  vnnrl  F.  Joseph,  feinem  Reicht  Valter.  Von  den 
vornehmflen  Kriec^s-Gelohichten  diel  es  zu  End  lauffenden  Jahrs. 
Getruckt  gegen  End  defs  Jahrs,  M.  ÜC.  XXXIIX.  o.  0.  Ö  Bl. 
4.  —  In  Ulm. 

110.  DerTeutfchen  Planet,  Das  ift:  Nothwendige  Betrach- 
tung Der  frembden  Kriegeswaffen  in  Teulfchlandt,  darinnen, 
Von  derfelben  Gerechlfame  vnd  Befügnifs,  wie  auch  vermuth- 
lichen  Aulsganu;.  In  Form  eines  Gefprechs,  zwilchen  Ernft 
Germann,  von  Teulfchenheimb,  vnd  Wendelin  Frantzmännlein  .  . 
Gedruckt  Im  Jahr,  M.  DC.  XXXIX.  o.  0.  15  Bog.  4.  ^  In 
Ztkrich. 

111.  fiinf&ltixe,  Bftwrirche  doeb  Ws:  vnd  denckwQrdige 
Gefprflch,  Eines  Dorffpfaffen,  Schafbirlen,  feines  Hetflers  des 
Bawren,  Tnd  der  Bftwrin  feiner  Hanl^ft'awen.  Der  erille  rnä 
andere  Theil.  Allen  einfaltigen  Chriflgläubigen  vnd  Wahrheit 
liebenden  Hertzen,  zum  betten  anfs  den  FrantzöUfchen  verr 
leutfohet,  vnd  in  Truck  gegeben  .  .  Gedruckt  zu  Bafel,  bey 
Georg  Deoker,  im  Jahr  Chrifti  1641.  256  ges.  S.  8.  Zwölf 
Gefpräche.  —  In  Luzern  (Kantonsbibl.). 

112.  Discursus  Prudentii  vnd  Simplicii.  Das  ift,  Kurlzer 
Bericht,  was  doch  von  diefem  hertrettenden  1643.  Jahr,  Astro. 
logil'cher  weifs  zu  halten  feye;  .  Befchricben  Von  einem 
Freund  der  Slernkunlt.  Gedruckt  im  Jahr  M  DC  XLII.  o,  0. 
36  gez.  S.  4.  mil  kleinem  Titelholzsch.  —  In  Augsburg. 

113.  Ein  chrifliich  Gefpräch  zweier  Wandersleuthe  fiber 
die  Puncten  fo  zwifchen  den  Evangelifchen  jetzt  fireitig.  Iü42. 
0.  0.  8.  —  Bibl.  Schadeloock.  Nr  14920. 

114.  Friedlieb,  Phil.  Heinr. ,  Calvinilches  ausgefpan- 
netes,  aber  zerlöchertes  Verführungs-Netz,  oder  Gefpräih  eines 
Lutheraners  vnd  Calviniften.  Stralfund  1642.  12. 

115.  Friedlieb,  Phil.  Helnr.,  Hochtrabeader,  aber  ge- 
nnter  Goliath,  in  dem  Gefpräch  eines  Papiften  vnd  Lnthera- 
nars  YorgeXlellet  Stralfttnd  1644.  13.     In  GreiftWald. 
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11^  Heutiger,  Langwieriger,  verwirreter  TeaUöher  Krieg, 
tn  einem  NachdencklicheD,  Gründlichen  Gefpräch  Yorgefleill . . 
Von  Christiano  Hoheburgk,  Löneb.  Gedruckt  im  Jahr 
M.  DC.  XLIV.  0.  0.  Kupferlilei  und  ü38  gez.  S.  12.  Vorrede 
dat.  Lüneburg  22.  Sept.  1Ü43.  Gefpräche  zwilcheii  Jobaimdf 
und  Andreas.  —  In  Zürich  und  Dresden. 

Neu  berausg.  von  Gotllried  Arnold.  Frankfurt  und  Leip- 
zig iU(L  12. 

(Sohlvst  folgt) 


A  D  z  e  I  e. 

Bulletin  du  Boaqulniste  pabliö  par  Auguste 
Aubry,  Ubraire.  6*  Annöe.  1^  Semestro.  Paris 
chez  Auguste  Aubry,  Ubraire,  rue  Dauphine,  IQ. 
1862.  Gr.  8».  381  (382)  SS. 

^Dieaer  erste  Baid  des  Jahrgaoies  1862  (Nr.  121—132) 
des  Bulletin,  welches  fortwälirend  in  Frankretcli  mit  Theil- 
nähme  gelesen  wird  und  viele  Mitarbeiter  sich  erworben  bat« 
enthält  neben  mehreren,  zunächst  f^eiliiA  fftr  französische  Ge- 
schichts-  und  Alierthnmsforscher  interessanten  Aufsätzen  und 
Lilteraturbesprechungen ,  manches  in  bibliographischer  und 
litterargeschichtlicher  Beziehung Beachtongswerthe,  welches  hier 
hervorgehoben  werden  soll. 

Nr.  121.  Leltres  inedites  de  Gabriel  Peignot.  Zwei  Briefe 
an  den  pariser  gelehrten  Buchdrucker  Crapelet,  aus  Dijon, 
vom  6.  April  und  1.  December  1840.  Nr.  122.  Lettre  inedite 
de  Beaumarchais.  An  den  Buchhändler  ßossange,  vom  27. 
Vendemiare,  an  VII.  Nr.  123.  Testament  et  Codicilles  de  Ri- 
chard Simon  (gest.  zu  Dieppe  am  11.  April  1712),  vom  20. 
März  1712,  mitgetheilt  von  Herrn  Jules  Thieury.  —  An- 
zeige des  Abdrucks  einer  von  Herrn  A.  P.  Fougere  in  der 
königl.  Bibliothek  in  Haag  aufgefundenen  und  von  ihm  ver- 
öffenllicheq  Handschrift :  Journal  d'un  voyage  ä  Paris  en  1657 — 
1658.  Paris  1862  ,  8''.,  Reiseberichte  zweier  junger  Niederlitau 
der  aus  der  Familie  de  Villiers,  die  in  Frankreieh  ihre  Er- 
stehung vollenden  sollten,  von  Hmn  £.  de  Bsrlh^lemy. 
Von  Demselben  wird  rühmend  angezeigt  and  empfohlen: 
Biblioth^que  höraldique  de  la  France,  par  Joannis  Goigard, 
de  la  Biblioth^qne  imp6riale.  Paris.  Dentu  et  Aubry,  1862, 
gr.  8^  (16  fir.)  Die  Zahl  der  verzeichneten  Schriften  ist  5,014. 
Der  Anbang  enthält  in  französischer  Sprache  erschienene,  die 
übrigen  Staaten  Staaten  Europa's  betreffende  Werke.  Nr.  124. 
Les  bibliotheques  de  Londres  au  si6cle  dernier.  (Troisi^me 
article)  Jl^Uotheque  du  palais  i^^pisnepal  de  Lc^fMlreu^ 
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Gray*8  bm  (Eeola  i»  droit).  Lbpoluls  Im  dkcnlh  de  itM). 
Las  devx  80ci6l6s  dn  Temple  (ficole  de  droit).  College  da 

Sion.   Von  Herrn  Gustave  Masson,  io  Harrow  od  Iba 
Hill.   Nr.  125.  Bericht  über:  Procös  du  ivbs  meschant  et  d6« 
teatabla  parricide  de  Fr.  Ravaiilao  natif  d'AngoQlesroe:  publik 
pouT  la  prämiere  fois  sur  des  manuscrits  du  temps,  par  P.  D. 
—  A  Paris,  chez  A.  Aubry  kl.  8^,  (Band  XV.  der  Colleclion 
du  Tresor  des  Pieces  rares  ou  inedites),  von  Herrn  Paul 
Boiteau.   Eine  Besprechung  des  Werkes:  Dino  Compagni 
Etüde  historique  et  lilteraire  sur  Tepoque  de  Dante,  par  Karl 
Hillehrand,  docteur  es  lellres.    Paris,  1862.  8".,  D.  L.  unter- 
zeichnet.  (Dino  Compagni  florentinischer  Staatsmann,  Ge- 
schichtschreiber,   Dichler  und  Redner.   Diese  Studie  ver- 
diente in's  Deutsche  übersetzt  zu  werden.)   La  Fontaine  de- 
vant  ses  contemporains.    Von  Herrn  J.  Boniface-Delcro. 
Nr.  126.  Liltres  inedites  d'Henri  IV..  vom  Fürsten  Augustin 
Gaiitzin  dem  Herausgeber  überliefert.   Nr.  127.  La  Roche- 
foucauld et  Yauvenargues,  von  Herrn  J.  Boniface-Delcro. 
Herr  J.  11.  Qa^rard  stattet  Bericht  ab  über:  Notice  sur  1^ 
Tie  et  les  oQvrages  du  P.  Nicolas  6roU|  da  la  Gpuipagnia  äe 
Jisus,  par  le  P.  Ant.  Alph.  Cadr^s,  de  le  vtaie  Compagnie; 
accqmpagaöe  d*un  fae^slmile.  Paris ,  1862 ,  8<^.,  94  SS.  (N. 
Gim,!  gest.  im  Schlosse  Lulworth,  am  13.  December  1803,. 
isfms  Ueberselzer  der  „Gesetze"  und  pRep^biik*^  Plalo's  be-' 
kauQt,  die  Herr  Victor  Cousin  seiner  Uebersetzung  der  Werke 
dafl^^gfi^W^oben  Philosophen  einverleibt  hat.)  Noliz  über:  Re- 
chercbes  sur  Fauteur  des  Epitaphes  de  Montaigne,  lettres  ä 
M.  le  docteur  T.  F.  Payen,  par  Reinhold  Dezeimeris.  Paris, 
Aubry,  1861,  8".,  von  Herrn  H.  Gocheris.   Die  Grabschrif- 
ten in  Bordeaux  sind,  nach  Herrn  Dezeimeris,  nicht  von  Ema- 
nuei  du  Mirail,  sondern  von  Sammarlinus  (Jean  de  Saint  Mar- 
tin). Nr.  128.  Emprunts  faits  aux  Bestiaires  par  les  moralisles 
des  XVe  et  XVr*  siecles,  von  Herrn  De  La  Forts- Melicocq. 
(Fortsetzung  in  Nr.  132.)  —  Zu  der  Anzeige  von  Herrn  Al- 
fred Didol's  Uebersetzung  des  Todes  Cäsar's  von  Nicolaus 
Damascenus  bemerken  wir,  dass  der  Ueberselzer  ganz  richtig 
den  neunten  Band  der  Memoires  de  TAcademie  des  inscriptions 
et  belles  lellres  cilirt,  aber  nur  vergessen  hat  hinzuzufügen: 
pCdltion  ^'Amterdam'^.  Die  Anzeige  hat  Herrn  Albert  de 
Lafizeli6re  zum  Yerfasser.  Annualre  du  Bibliophile,  du 
Bibllotb^caire  et  de  Parohiviste,  pour  1862,  par  L.  Laconr. 
12^, 'unlerz. P<  ^       dieser  Jahrgang  als  seine  beiden 
Vorgänger  übertreffend  gelobt  Er  bringt  u.  A.  interessante 
Details  über  das  British  Museum,  über  die  Bibliotheken  Bel- 
gieo's,  Deutschland*^,  Itallen*s,  Russland's  und  Ghina's,  ja  seLbsi. 
Ober  die  Büchersammlungen,  welche  die  Mormonen  besitzen. 
Herr  Michelant  hat  einen  Artikel  über  die  Bibliotheken  in, 
Florenz  geliffeft^  Hi^r^  de.Montalglon  ^i^e  kkup  ^p4.S^^^^^^ 
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Tabelle  der  in  dem  Trai(4  des  biblioth^qnes  des  P.Jacob  an- 
geführten Sammluti^eii  cölworfen.  Herr  Abb6  V.  Dufour 
bespriclil;  Galerie  Dieppoise,  Nolices  biographiques  sur  ies 
hommes  c616br6S  ou  ntiles  de  Dieppe  et  de  rarrondissement. 
GoIleclioD  fonn6e  par  M.  VdhM  Gochet.  Dieppe,  Deleraye, 
Paris,  Aubry.  8".  4  KK.  Der  Mliere  Bibliothekar  der 
Siadtbibliolhek  zu  Yalenciennes  nod  Verfasser  des  Tortrelf* 
ItcheD  Katalogs  der  Handschriften  derselben ,  Herr  J.  Man- 
geart bietet  eine  Brochure  mit  dem  Titel:  Röponse  de  la 
France  au  d^fl  de  la  Belgiqae,  relativement  ä  Tautear  de  Tlmi- 
tation  de  Jesus-Christ  allen  Vorstehern  der  Bibliotheken  der 
89  Departements  Frankreichs  nnenlgeUlich  an.  Nr.  129.  Conr- 
rier  Anglais,  von  Herrn  Massen:  ein  Brief  des  berühmten 
proleslanlischen  Predigers  Allix,  vom  2?.  April  1GS4,  nnd  des 
Abbe  Bignon,  vom  25  April  1714,  beide  aus  den  Sammlun- 
gen des  British  Museum.  Briefliche  Notiz  des  Herrn  Lebon 
in  Marseille  über  eine  französische  Uebersetzung  des  begei- 
sterten Braminen  Roberl  Dosieys,  Paris,  cbez  les  libraires 
associes.  An  IX.  Nr.  130.  Du  vrai  molif  de  la  disgrace  qui 
causa  la  mort  de  Racine,  von  Herrn  J.  Ronifa ce  Delcro. 
Nr.  131.  Comment  on  iraduisait  les  Commenlaires  de  Jules 
Cesar  au  XV''  siecle,  von  Herrn  De  La  Fons-Melicoq.  Vol- 
taire riiilosophe,  von  Herrn  J.  Boniface  Delcro.  Unge- 
druckter Brief  von  Bossuet,  vom  27.  Mai  1675,  Mitiheilang 
des  Herrn  Jnles  Manlbon-d'Arbanmont.  Toujonrs  le 
livre  onbli6,  von  Herrn  L.  Pertianlt  Noch  eine  nene,  oder 
vielmehr  mit  einem  neuen  Titel  yersehene  Uebersetzung  des 
DosIey*scben  Boches:  Mannel  de  tons  les  äges,  ou  Econoroie 
de  la  Tie  humaine,  etc.  A.  Londres ,  et  se  (rouve  ä  Bmxel- 
les,  chez  Lemaire,  eto.  1782  C^on  Mademoiselle  Dupont,  spä- 
ter Madame  Brissot).  Nr.  132.  Herr  Eusöbe  Castaigne, 
Stadtbiblioihekar  zn  Angonl^me  beweist,  dass  der  Verfasser 
Ton  Le  Petit-Neveu  de  Boccace  ou  Contes  nonveaux  en  vers; 
noiivelle  Edition,  revue,  corrigee  et  augment^e  de  deux  volu- 
mes,  par  M.  PI.  D.  Amsterdam,  1787,  3  Theile,  S^.,  nicht,  wie 
Barbier  und  Querarti  angeben,  der  Schauspieler  Planchar  de 
Valcour  der  sich,  weiin  er  anonym  schrieb,  mit  den  Anfangs- 
buchslaben P.  Y.  bczeu  linete,  sei,  sondern  Pluchon-Destouches, 
1804  — 1819  Präsident  des  Civil -Tribunals  zn  Barbezieux. 
Herr  Caslaigne  föhrt  5  Ausgaben  des  Werkes  an  (1777,  1781, 
2  Ausgaben,  1787,  1796j.  1785  veröffentlichte  PIouchon-Des- 
touches,  auch  als  PI.  D.:  Le  Liege  de  Poitiers,  drame  lyrique 
en  trois  acles,  ä  grand  spectacle,  zu  Poitiers,  8^.  Die  Num- 
mer schliesst  mit  Herrn  Charles  de  Mouy's  Beurtheilung 
eines  Aubry'schen  Verlagsbuches:  Les  Oeuvres  po^tii^ues 
d*Andr6e  de  Rivaudeau,  gentilhomme  du  bas  Poiton,  nonvelle 
Edition,  publice  et  annot^e  par  M.  G.  Monrain  de  SoordeyaV 
8%  ans  dem  Gorrespondent  25.  Sept.  1860.  Der  Dichlor  yer- 
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fasste  das  dritte  französis  ch  e  Tran  erspiel,  ein  bibli- 
sches Drama,  Aman,  (voran  gingen  Gleopalre  und  Didon,  von 
Jodelle).  Herr  Sourdeval  tial  eine  gelehrte  Eiuleilung  und 
viele  bihliographische  und  lilterarische  Notizen  hinzugefügt. 
(Andre  de  Kivaudeau's  Anfian,  Complaintes  und  diverses  po6- 
sies  erschienen  1566,  Poitiers,  Nicolas  Logeroys,  4^'.) 

Mehrere  llefle  des  ßulicUu  sind  mil  deu  beurtheiltea  Bü- 
Gbern  entlehnten  Illustrationen  versehen. 

Das  Yerzelchniss  der  auf  Herrn  Aubry's  Lager  befiad*- 
Kcben  filteren  and  neueren  Werke  beginnt  mit  Nr.  4801  nnd 
endigt  mit  Nr.  6933.  Es  enthftlt  eine  bedeutende  Anzahl  durch 
Inhalt  oder  Seltenheit  ausgezeichneter  Bücher,  besonders  auch 
In  nur  wenigen  Exemplaren  gedruckter,  wir  empfehlen  es 
besonders  auch  deshalb  der  Durchsicht  aller  Bibliothekare 
und  Bibliophilen.  Die  Nummern  4925—5014  bilden  eine  be- 
sondere, Bibliographie»  die  Nummern  6760— 6782,  eine  andere, 
Publications  Anglaises  Qberschriebene  Abtheilung,  in  welcher 
U.A.  J.  Wynne,  Private  libraries  of  New-York,  French,  18G0, 
8".,  32  fr.  (Der  gut  redigirte  Lager -Katalog  hat  uns  schon 
manchen  bibiiograpliischen  Dienst  geleistet  und  Einzelnes  zu 
weiteren  ForschungL'n  veranlasst;  so  linden  wir  z.  B.  in  Nr. 
127  eine  seltene  kiemt  Scfinft  von  Juliann.^  Aurelius  (Julien 
de  Havrech,)  von  1541,  vun  der  auch  Ausgaben  in  der  hain- 
burgischen  Stadibiblioihek  vorhanden ;  aus  der  Titelabschrift 
lernten  wir,  dass  sie  Franpois  de  Bourogue,  dessen  lateinische 
Schriften  von  uns  vor  Kurzem  herausgegeben,  gewidmet,  und 
brachte  diese  Dedicalion  einige  beaühluugswerlhe,  uusere 
Schriftsteller  betreffende  Notizen.) 

Anf  der  inneren  und  äusseren  Seite  des  Umschlags,  bis- 
ireilen  anch  anf  der  letzten  Seite,  befinden  sich  Pnblications 
nonyelles  en  Tente  .chez.  A.  Anbry.  Wir  (Uhren  nur  an  O  die 
neae,  re?idirte,  verbesserte  nnd  sehr  vermehrte  Ausgabe  des 
Nonvean  Oictionnaire  des  ouvrages  anonymes  et  Pseudonymes 
la  plopart  contemporains  avecles  noms  des  auteurs  ou  6diteurs 
'  accompagne  de  notes  historiques  et  critiques;  par  E.  de  Manne, 
conservaleur,  adjoint  ä  la  bibliolheque  imperiale.  Lyon,  1862, 
S\  Vm  und  407  SS.  (SFr.);  2)  Dictionnaire  des  abrövialions 
lalines  et  frangaises  usitees  dans  les  inscriptions  lapidaires 
et  melalliques,  les  manuscrits  et  les  chartes  du  moyen  age, 
par  Alph.  Ghassant,  Paleographe,  2®  6dit.  rev.,  corr.  et  aug- 
mentee.  Paris,  A.  Anbry,  juin  1862,  kl.  8®.  (800  Exemplare. 
Preis  verschieden,  nach  der  Papiersorte,  6,  8,  10  oder  12  Fr.), 
weiches  in  seinen  früheren  Auflagen  von  Paleographen  und 
Alterthumsforscheru  mil  vielem  Beifall  aufgenommen  ist. 

.  Dr.  F.  L  HofiMnn. 
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A  n  «  e  1  s  e« 

Bulletin  du  Bouquinisle  publie  par  Auguste 
Aubry,  Ubraire,  avec  la  collaboration  de  MiM.  (folgen 
dire  Namen  der  53  Mitarbeiter^  Anoee.  V  Se- 
»estre.  Paris  chex  Auguste  Anbrjr,  Hbraire,  rue  Dan- 
phiue,  10  1862.  Gr.  8*".  (IV  SS.)  S.  388—710. 
Nr.  135—144. 

Die  zweite  Hälfte  des  Jahrganges  1862  des  Bolletin  bietet 
besonders  viele  Mitlheiiungen  dar,  die  yoii  Werth  und  Interesse 
fflr  die  Alterthumskunde  und  Gesohioble  Frank- 
reichs sind.  Deutsche  Gelehrte,  die  sich  mit  diesen  Wissen- 
schaflszweigen  beschäftigen,  lernen  aus  den  Notizen  des  Bul- 
letin namentlich  manche  in  den  Provinzen  oder  in  kleiner 
Auflage  gedruckte,  bisweilen  gar  nicht  in  den  Buchhandel  ge- 
kommen, betreffende  Schriften  kennen.  Der  £rwerb  derselben 
wird  ihnen  dadurch  erleichtert,  dass  sie,  der  Mehrzahl  nach, 
In  der  Buchhandlung  des  Herrn  Aubry  vorräthig  sind. 

Der  Beslimmung  des  Serapeum's  gemäss  können  nur  die 
folgenden  Beslaiidlheile  einzelner  Lieferungen  hervorgehoben 
werden:  Nr.  135:  Nouveau  diclionnaire  des  ouvrages  anony- 
mes et  Pseudonymes  par  K.  (ic  Manne;  nouvelie  cdition  Lyon, 
18ti2.  Par.,  Aubry;  günstige  Kecension,  von  Herrn  Aibert  de 
la  tezeliere.  Nr.  137:  Les  vieux  auteors  caslillans,  par  le 
comle  de  Puymai^re.  Par.  1862,  2  Bände,  12".  (am  Schlüsse 
Studien  über  den  Amadis  de  Gaule  und  den  Romancero  ge- 
neral);  empfehlende  Anzeige  yuu  Herrn  Prof  Eugene  Baret 
in  Ciernionl.  iNr.  lo9:  Notes  uianuscrites  relalives  a  la  Fronde; 
von  Herrn  f.  Pelletier,  Domherrn  zu  Orleans.  — •  Peeies  et 
jurisconsultes  au  XIll«  siecle;  ton  Herrn  J.  ßeniface  Dekro. 
—  Liber  vagatorum.  Le  lirre  des  gueux.  Pr6cM6  d*one  No- 
tfee littdraire  et  bfbliographique  sur  ce  lirre  rare  et  cnrienx 
du  XT«  sitele,  pär  M.  P.  Ristelhnber.  Strasb.  1862,  LXII  und 
68  SS.,  nebst  zwei  Holzschnitten;  mit  Deifell  besprochen  von 
I.  Larchey.  Nr.  140:  Herr  B.  Coeheres  macht  aufmerksam 
aul  die  Ergänzung  des  bekannten  Journal  de  L'Etoile,  heraus- 
gegeben von  Champillon-Figeac,  1837,  welche  unter  dem  Titel : 
Journal  inödit  du  regne  de  Henry  lY  (1598—1602),  par  Pierre 
de  L'Estoile,  publ  d'aprfes  nn  manuscrit  de  la  Bibliotheque 
imperiale,  par  E.  Halphen.  Par.,  A.  Aubry,  1862,  8".,  veröffent- 
licht ist.  Nr.  141:  Le  Maire,  Ic  Conseil  municipal  et  la  Bi- 
bliotheque de  Grenoble;  bezieht  sich  auf  eine  Brochure  des 
Bibliothekars  Gariel:  Simples  notes  adressees  ä  VI.  le  maire 
de  la  ville  de  Grenoble  a  l'appui  de  deux  projels  de  con- 
structioüs  de  bibliotheque  et  de  mus6e,  8^ ;  von  Herrn  Alfred 
FrankUn.  —  Histoire  de  rimpnmerie  imperiale,  par  M.  Duprat. 
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Par.,  Impr.  impfo.  1861,  8^.;  bespraebeii  toh  Hem  K  de 
Barthümg,,  Nr.  142:  Les  mMecins  ao  tenqM  de  HoKtoa, 

moeurs,  iosUtutions,  docirines^  par  Maurice  Raynaud  Didier, 
1862  (auch  durch  A.  Aubry  za  beziehen),  8".;  Kritik  von 
Herrn  de  Barthelemy.  —  Queations  bibliographiqaea,  betref- 
fend die  angebliche  Existenz  Tes:  Versus  ad  Varios  des  Egi- 

dius  oder  Gille  Petit,  auch  Egidio  Piccolo,  die  1635  in  Douai 
gedruckt  sein  sollen;  von  Herrn  A.  P.  Maugin.  (In  der  an- 
sehnlichen Sammlung  neuer  lateinischer  Dichter  der  hambur- 
ger  Sladtbibliothek  befindet  sich  das  Buch  nicht.)  Einen  sehr 
beachfenswerthen,  inhaltreichen  Aufsatz  von  ^tvm  Dxiprat : 
Apercu  sur  les  progr^s  de  la  lypographie  en  France  depuis 
le  XVI^  siecle,  et  sur  l'ötat  acluel  de  l'imprimerie  de  Paris, 
bringen  Nr.  143  und  144  (S.  651—657  und  683—694).  Die 
interessante  Arbeit  verdient  durch  eine  Uebersetzung  auch  zur 
Kunde  deutscher  Typographen  zu  gelangen.  "  .  .  } 
Der  Lagerkalalog  enthält  die  Nommern  6934—9884.  Be- 
fpaders  zasammengesteUt  sind  Broebiree  dfyeraes  Ur^ea  k 
pul,  QU  pnblieatioDs  k  petit  aembie/la  plupart  deyeniief 
mes  (Nr.  6934-7038.  7lte-^7215,  7268—7371,  7466-7ö64i 
7708—7813,  7088-8067,  8285- 83871er,  8578-8688,8847— 
8977,  9157— S252,  9439—9531,  9679-9772);  mi^nflDdel  hier 
kleine  SchrifteD  aus  allen  Wissenschaften,  vorzugsweise  fran- 
zösisGhe,  die  man  auf  aoderen  Wegen  vergeblich  sacheo  würden 
—  Ein  verzeiohniss  von  Gabriel  Peignoi's  Werken,  die  von 
Herrn  Aubry  zu  beziehen  sind,  füllt  die  Seilen  666 — 672  von 
Nr.  143.  —  Aus  der  nicht  kleinen  Zahl  neuer  Publicalionen 
haben  wir  namhaft  zu  machen:  Uecherches  hisloriques  suf 
le  College  des  Qualre-Nations  d'apres  des  documents  enlifere- 
ment  in^dils.  Par  Alfred  Franklin,  de  la  Bibliolheque  Maza- 
rine.  Par.,  A.  Aubry  (sept.  1SG2);  8".  —  La  vie  de  Thomas 
Platter,  ecrite  par  lui-meme,  traduclion  et  pr^face  d'Edouard 
Fick.  Genfeve,  J.  G.  Fick,  1862,  8«,  mit  dem  Bildnisse  und 
6  KK.  —  Les  Evangiles.  Traduction  de  Le  Maisire  de  Saci. 
Par.,  impr.  imper.,  Ib62,  435  SS.  in  Folio,  mit  artist.  Blätlero 
in  Holzschnitt.  Format  und  Einrichtung  wie  die  berühmte 
AnsjKabe  der  Imitat.  J.  C.  Preis  450  fr. 

Ttottbar«.  ^  Uoimant^ 


Digitized  by  Google 


19« 

*  ■ 

Volksgem&lde  des  seohzelinten  Jahrhondeits. 

Von 

£mil  Weiler  in  Zürich. 
(Scbloss.) 

136.  Ohne  Ueberschrift  und  Text.  o.  0.  u.  J.  (1587). 
Folioblatt  mit  Kapfer  (zwei  Yeneiianennneü  in  damaliger  Mo- 
detrachi). 

137.  Wnrhaffter  vnd  gründtiicher  bericht,  weicher  maJIen 
die  Edel  vnnd  fromb  Konigin  aufs  Schotland  Fraw  Maria 
Slnarda,  vom  Leben  zum  Todt,  in  Engelland  hingerichl  wor- 
den jft,  In  dilem  1587.  Jahr.  —  Gedrnckt  zu  München,  bey 
Adam  Berg.  Anno  M.  D.  LXXXVII.  Cum  gralia  «Sl  priuüegio 
Caesareae  Maieslatis. 

Grossfüiioblafi  mit  Holzsch.  (Hinrichtung  mit  dem  Beil). 

138.  Von  wunderlichem  Streit,  fo  fich  vnder  dem  walTer 
im  Mimächligen  Meer  mit  den  Heringen  in  Norwegen:  Vnd 
im  Lnfft,  ob  dem  Walfer  vnder  den  Genfen  vnd  Endien,  gegen 
Mitlag  an  der  Crabatilcheu  Gräntzen  oder  Frontier  zugetragen, 
In  nechrtuerfchienen  Monatt  Decembris,  fo  man  Chrinmonai 
neüet  Anno  1587.  Gedraokt  zu  Göln,  Bey  Gotlfrfd  von 
Kempen,  anff  der  Bnrgmauren,  Anno  M.  D.  LxxxTiij. 

FolioblatI  mit  HoTzsch.  (Zwei  Häringe). 

139.  Ohne  Ueberschrift.  Getruckt  By  Voller  Lieben 
FRAUWEN  zn  Den  Einfidlen.  . 

0.  J.  (1580—1587).  Quartblatt  niit  Holzsch.  (Teil  mit  der 
Armbrnst  neben  seinem  Kraben ,  welcher  mit  dem  Apfel  auf 
dem  Kopfe  an  einem  Baume  steht;  rechts  Brader  Clans  er- 
mahnend, anf  einen  Stock  gestfttzt). 

140.  FQnff  Caluinifche  Articul,  darmit  ein  Chrift,  der  in 
dem  Galvinifohen  glanben  abwerben  will»  fleh  in  feinem  Tod- 
|)eth  treften  foU. 

0.  0.  n.  J.  (1590).  Folioblatt  mit  Holzsch.  (Ein  Kranker, 
dem  der  Tod  die  Sanduhr  zeigt  nnd  ein  Prediger  Basse  pre- 
digt). Widerlegung  der  von  den  Gegnern  nebst  dem  Holz- 
schnitt vorher  ansgesprengten  fünf  Artikel. 


Text  fiberall  in  Prosa. 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  Roher t  Naumann. 
Verleger:  7*.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P,  Melier  m  Leipzig. 
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SEBAPEUM. 

ntf<^tift 

BibUothekwissenschaft,  Handselirifteiiknnde  und 

ältere  Litteratvr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireundeu 

heraQsgegeben 

Dr.  Hobert  Naumann. 

1  1 


A?  12.         Leipzig,  den  30.  Juni 
Dialoge  und  Gespräche  des  siebzehnlen  Jahrhunderts. 

Mitgetheilt 
von 

Emil  Weller  in  Ulm. 

(Schla  SS.) 

117.  Gelbrdeh  Zwirchen  einem  Dänen  ynd  Schweden,  So 
einander  zn  Dantzigk  begegnet,  im  Jnnio  1644.  ynd  lein  Alle 
bekandten  gewelen.  Gedruckt  zn  Dantzigk,  Im  Jtzigen  Tron- 
bel  Jahr.  8  Bl.  4  —  In  Ulm. 

118.  Ein  Tcrlrawlich  Gefpräch  Von  Schwedifchen  Einfall 
in  Holiltein  vnd  Dennemarok,  etc.  Zweyer  Schwedifchen  Sol-* 
daten,  deren  der  Eine  ein  geborner  Schwede,  der  ander  ein 
Tentzfcher.  Gehalten  zu  Leipzig  beym  Rastrum.  Gedruckt  im 
Jahr,  1644.  o.  0.  12  Bl.  4.  Ander  Theil  12  El.  Dritlcr  Theü 
11  Bl  Vierter  Theil:  Gedruckt  im  Jahr,  1645.  11  BL  4  Je- 
der Theil  mit  iUelholzsch.  —  In  Ulm. 

119.  Dialogus  oder  Gefpr^ich  einer  hungrigen  durltigen 
Seele  nach  der  Quelle  des  Lebens.  Amlterdam  1649.  12. 

120.  Gefprecb  Zwifchen  dem  Englifchen  Bickeihering, 
ynd  Frantzolilchen  Schanpetafen ,  vber  das  Schändliche  Hin- 
richten Königi.  Majeltät  in  Engeland,  SchoU-  viid  Inland, 
o.  0.  u.  J.  (1649).  8  Bl.  4,  mit  Titelholzsch.  —  In  Zürich. 

121.  Kurzer  Bertchi,  Gerpräobsweiä  auUgclclzi  wider  die 
XXI?.  iabrzuis.  12 


falfchen  Auflagen,  womit  die  Professores  theol.  in  HelmAet 
zur  Vngebühr  befchweret  worden.  16^.  o.  0.  4,  —  Bibi. 
Sobadeloocli.  No.  4963. 

122  Gefpräch,  ob  es  wahr  ley,  dals  ein  Weib  zu  Rom 
Xey  Fabit  gewefen.  1650.  o.  0.  8 

123.  Colloquium  Oder  Gelpräoh  Zwischen  einem  Calho- 
lifchen  Bidermann,  Ynd  Einem  genannt  Reformierten  Hächlen- 
mann,  Die  Zürchifche  Rettung  der  Alten  Aukiag,  wider  die 
Newe  Anklag  Gottes  betreffend  . .  Befchrieben  in  befler  Woi- 
meyüung  Durch  einen  GoUcs  vnd  defs  Vatterlandts  liebhaben- 
den Alten  Eydgeuollea.  Der  Erlte  Ihcyi.  Mit  Gutheillen  vnd 
Erlaubnufs  der  Obern.  Gedruckt  zu  Lugern,  bey  David  Haul- 
(en ,  Buchhändlern  dafelbflen  Ynd*  zu  Wien ,  1650.  4  Bl  and 
215  gez.  B.  B.  Gegen  Joh.  Wirzens  Reitung  der  (BalUnger- 
rohen)  Anklag  Gotles.  Zürich.  1648.  8.  YerfafiTer  aller  fünf 
Tbeile:  Lanrentins  Forer.  ^  In  Luzern  (Kantons-  nnil 
BfirgerbibL),  Frauenfeld,  Aaran  und  Freiburg  i.  Br. 

Ehrenrettung  V.  L.  Frawen^  Das  ift,  Conoquium  oder  6e» 
fpräch  Zwilchen  einem  Catholifcben  Bidermann ,  Vnd  Einem 
genannt  Reformierten  Hächlenmann,  Von  Anrütfung  der  AUer- 
leeligften  Jungfrawen  Mariae,  vnd  anderer  lieben  Heyligen  im 
Himmel  Wider  die  Zürchifche  RelUmi^  der  Anklag  Gottes. 
Befchrieben  .  .  Der  Ander  Tlieyl.  Cum  Licenlia  Superiorum. 
Lücern ,  bey  David  Hauff,  Buchhändlern  dafeiblien  vnd  zu 
Wien,  Anno  1650.  2  Iii.  und  236  gez.  S.  8  —  lo  Luzern 
(Kantonsbibl  ),  Frauenfeld,  Aaraii  und  Freiburg  i.  Br.' 

Bilder-Schutz.  Das  ift,  Collnquiurii  oder  GefprächZwifchen 
einem  Catholifchen  Bideiniaiiü,  Vnd  Emern  genannt  Reformier- 
leti  Hächienmann,  Von  Verehrung  der  Heyligen  Bilder,  etc. 
Wider  die  Zürchifche  Reüung  der  Anklag  Gottes.  Sampt  einem 
kurtzen  Bedcacken  vber  etliche  Wexelfohreiben  den  Abtritt 
wider  den  Hottioger  betreffend.  Befchrieben . .  Der  dritte  TheyL 
Gmn' Lieentia  Snperiornm.  Lneem,  bey  Dirrid  Ifontt,  Buch- 
hindlem  daCelbfien  vnd  zo  Wien .  Aimo  i6d0.  i  El.  md  170 
gez.  S.  a  —  In  Luzern  (KantonsbibL),  Franenfrid,  Aaran  und 
Fr^burg  i.  Br. 

Ohren-Beicht.  Gef^rächweiDs  Zwifchen  einem  Catholifchen 
Bidermann,  Vnd  Einem  genannt  Reformierten  Hächienmann, 
Wider  die  Zürchifche  Anklag  Gottes.  Befchirmet  Durch  einen 
Gottes  vnnd  defs  Yatterlands  liebhabenden  Alten  Eydignoüen. 
Der  vierdte  Theyl.  Cum  Licentia  Superiorum.  Lucern,  bey 
David  Hautten,  Buchhändlern  dafelbften  vnd  zu  Wien,  Anno 
lt>51.  Titelblatt  und  109  gez  S  8  —  In  Lazern  (Kantons- 
bibl.),  Frauenfeld,  Aarau  und  Freiburg  i.  Hr. 

Schutz -Schrifft  Defs  Heyl.  Mels - Opilers ,  Gefprachweifs 
Zwifchen  einem  Catholifchen  Bidermann,  Vnd  Kinem  frenanot 
Reformieilen  Hächienmann,  Wider  die  Zürchilche  Rettung  der 
Anklag  Gottes.  GeltelU  Durch  Laurentinoi  Forer  der  Society 
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JBAi  Pridfter ,  der  Heyligen  Sc^rifft  Dootor.  Der  ftnlle 
TDd  leiste  TbeyL  Com  LioenCia  Saperidrom.  Loceni,  bey  David 

HaQUen,  Buchhändlern  dafelbiliett  vnd  zu  Wien,  Anno  1652. 
2  Bl.  und  219  gez.  S  8.  —  In  Luzern  (KabtoosbibL),  Praoeii* 
fold,  Aarau  und  Freiburg  i.  Bt, 

124.  Ein  Neu:  Nützlich-  ynd  lufligs  Colloquium  Ton  et- 
lichen Reichstags  Puncten.  Infonderheit  Die  Reformation  der 
Zöllen,  Zinfszahlung  vnd  verberPenm?  der  Matricul  antreffend. 
Colloquenlen  fein  Doctor.  Edelmann.  Burger.  Bauer  o.  0.  n.  J. 
(1653).  19  Bog.  4.  —  In  Zürich  und  Freibur  i.  Br. 

125.  Ein  new:  nutzlich-  vnd  lufligs,  widerholles,  vcrbef- 
fertes,  vnd  mit  zweyen  Perf'onen  vermehrtes  Anli-Colloquium, 
Ton  etlichen  Reichstags  Puucleii,  inlonderheil  die  bezahlung 
der  Zinfen  vnd  anderer  Schulden  beireifend.  Anno  Domioi 
1663.  0.  0.  4.  —  Bibl.  Ebner  IV.  p.  15t. 

Postcolloquium  dels  Doclors  .  .  über  I).  Cafpar  Mantzen 
Neuen  Nevvpfältzifchen  Cantzlers  b^pistolam  ad  fictitium  Ami- 
cnm.  Vbi  AHnus  laruatus  detracta  larua  fpectandus.  o.  0.  u.  J. 
(1653).  4.  ^  Bibl.  Ebner.  lY.  p.  151. 

12a  Ein  Hnndert  Dialogi,  oder  Gefprftch,  Von  mterlbhled^ 
fidieo  Sacken,  zn  eibanlioher  Naehriobl,  aneh  NfltsiiGliem  6e* 
brancb,  ynd  Belnltigang.  Aufs  Vornebmer  md  berfthmter 
Lentan  Sebrifften,  vnd  fonderlich  etlichen  Neuen  Hiflorifchen 
Bflehem,  fo  in  vnterrchiedlichen  Sprachen  anfsgangen  feyn, 
sofammen  getragen,  vnd  all'o  eingelheilter  verrertigt,  Dorcb 
Martin  Zeillern.  VLM,  In  Verlegung  Johann  Görlins,  1653. 
26  «1.,  826  gez.  S.  und  4  S.  Druckfehler.  8.  -   In  Zürich. 

1*27.  Warhalfliger  Dilcurfs  zwifchen  einem  Holländifchen 
vnd  Rngelländifchen  Schiffer,  etlicher  Snchcr  halber,  fo  in 
jüügii  verwichenem  ärieg,  an  bey  den  Seilen  paisiret  leyn. 
AiDiterdam  1654.  4. 

128.  Stauden  hecht,  Fried.,  Glaubens-Gefpräch  zwifchen 
einem  cathoUiciien  vnd  vncatholirchen  Ghhften.  Wurlzburg 
1654.  8. 

129.  Vertrauliches  Gefpräch  zwifchen  vier  pabfdichen 
Scribenlen,  als  Jodoco  Kedd,  Valcriano  Ma^no  .  .  weicfies  .  . 
entworfifen  M.  Jocosus  Severus  Medius.  0.  0.  u.  J.  Qc.  1655J. 
4.   Von  Job.  Seb.  Mitternacht  —  In  Tübingen. 

130.  TurgöQWtfcbe  Knnckelftnben,  oder  Ganlz  verlrilwly 
mnd  nocbberly  Gfpräch  zwifchen  JoeUe  vnnd  Barthel.  einem 
Bowren  vnnd  Wftrih  im  Tnrgdnw.  Detreffend  den  Jetzigen 
Lauf  vnd  Znftandl  hochlöblicher  Eydtgnofcbaffl.  In  dem  Johr 
M.  DC.  LV.  0.  0.  4  Bl.  4  Schweizer  Dialekt.  ^  In  Zttrieh, 
Bern  lad  Losem  (Bürgerbibl.)* 

Andere  Ausgabe: 

Turgäwifche  Kunckelftuben  Oder  Gantz  VertrOwlich  vnd 
No^^orUok  Gelprich  Zwiloben  Jookle  vnd  Barthel »  einem 

12* 
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Buren  vnd  Wurth  im  Thurgöw.  Betreffendt  Den  jetzigen  Laaff 
vnd  Zuflandt  Hochlöblicher  Eydtgnoffchafft.  In  dem  Johr 
M.  DC.  Ly.  0. 0.  ABl  A.  mit  XiteikoizscL  —  In  Züricti»  Bern 
und  Ulm. 

131.  Ein  Stück  Gfpräch  zwülchenl  einem  Calholifchen 
Landtrichler  ul's  dem  Obern  Turgöuw,  vnd  einer  Wirtene  ufs 
dem  Zürcher  Gebielt  zu  Andelflngea  Madieni  genannt,  o.  0. 
u.  J.  (1656).  4  Bl.  8.  —  In  Bern. 

132.  Colloquium,  oder  geillllch  ernlthafft  Gefpräch  zwi- 
fchen  einem  welllicben  Jüngling  und  einem  geifllicheii  und 
andächtigen  Eiuüedler.  Luzern  165ü.  8.  —  In  Luzern  (Kan- 
tonsbibl). 

133.  Polnifches  Picqaet-^fpiel  o.  0.  q.  J.  (16S6).  2  Bl.  4. 
Gefpräch  zwifchen  den  Terfcbiedeaen  Potentalea.  —  In  Zfiriok 

134.  Difputire-Kiinft,  Für  die  Einfältigen  Gatbolifchen, 
Das  ift,  Form  tü  Weifs,  Wie  fich  der  gemeine ,  vngertudierte 
Mann,  waü  er  in  Glaubens-Sachen  von  den  Yn-Calholifchen 
Ibeils  Evangelifchen ,  Theils  Reformierten  angefochten  wirdt, 
zu  verantworten  habe.  Durch  Techs  Gefpräch  befcbriben. 
Durch  Lanrentium  Forerum  der  Socielet  Jesu  Theologum. 
Cum  Facultate  Snperiornm.  Gedruckt  zu  Ingolftatt  bey  Gcorgio 
Haenhn,  im  Jahr  Chrilti  M.  HC.  LVT  7  Bl.  u,  242  ^ez.  S.  8. 
Der  Pfalzgräfiü  Amalie  Ma^daleiie  gewidmet;  KeiJjenlpurg  den 
28.  Augufti  .  .  1656.  Sechs  Gelpräche:  4  zwilchen  Pfarrer 
und  Haufsmann)  das  5.  zwifchen  denfelben  und  Handtwerks- 
Gefell,  das  6.  zwifchen  Joannes  einem  Calholifchen  und  Mar- 
liiiLis  einem  Proteftierenden  Studenten.  —  lu  Luzern  (Kan- 
tOü£»I>iLi.j,  Fieiburg  i.  Br.  und  Tübingen. 

Neu  heraiisg.  Wurzburg  IbüJ.  b. 

13&.  IndifTerentismus  Oder  Alierley  Gattung  Kyrch,  Das 
ift,  Zway  Gefpräch,  Venn  der  Calixiinifcbeny  New  anllkomme- 
nen,  ftark  einreiirenden  Alierley  Glaubens  Kyrohen.  Dareh 
Lanrentiimi  Forerom ,  der  Soeietet  Jesu  Theologum »  den  Ga- 
tholifchen  vnnd  Rechtgläubigen  zum  Troft,  den  Irrenden  zor 
Naohrioht.  Cum  Facultate  Superiorum.  Gedruckt  zu  IngoK'iatt 
bey  Georgio  Haenlin,  im  Jahr  CbriHi  M.  DG.  LYI.  6  Bi.,  2S0 
gez.  S.  0.  1  BL  Errata.  8.  Dem  Landgrafen  Ernft  gewidmet: 
Regenfpurg,  am  15.  Junii  .  .  1656.  Zwei  Gefpräche  zwifchen 
Pfarherr,  Buchhändler  und  Student.  —  In  Luzern  (Kanlons- 
bibl.),  Freiburg  i.  Hr.  und  Tübiniren. 

136.  Türg(hvifcher  Bärlelin  Feyrlag  vnnd  newe  Jahrswün- 
fcbung  Oder  Freundlich  verlrewlich  Gefpräch  von  der  Vnruhe 
in  der  Eydgnofsfchafft  zwifchen  zweyen  TurgowiCchen  Vnder- 
thanen.  Gedruckt  im  Jahr  1656.  o.  0.  4  BL  4.  mit  Titeiholzscb. 
—  In  Bern. 

Neue  Ausgabe; 
Turgöwiichen  Bärlelin  Feyrlag  vnd  freündtlich  Gerpräch 
von  dem  Zueftand  jetzmhalen  in  der  AydgnoichaüL  Zwifchen 
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zwayen  Turgöwifchen  Biderluthen  auff  das  Jhar  Chrifli  1657. 
Gedruckt  im  Jahr  1657.  o.  0.  4  Bl.  4.  mit  Titeliiolzsoh.  Ge- 
fpräch  zwifcheii  Barthie  and  JocUe.  —  la  Lasern  (Bürcer- 
biW.) 

137.  Zwey  Gefprache:  Welche  Zwifrhen  einem  Holländer 
vnd  einem  Dahnen  Vber  diefer  Zeiten  Ziiitand  gchallen.  Aufs 
dem  HoUändilohen  ins  Ten It che  überfetzel.  Im  Jahr  1657. 
0.  0.  12  BL  4.  —  In  Ulm.  Bihl.  Ebner.  IV  p.  163, 

138.  Reformiter  Jean  Riilalchi;  Oder  FranUolifcher  ßnl- 
len-Reiffer.Das  ilt  Ganlz  vertraulich  Geipräch  zwifchen  Einem 
Alten  Patrioten,  vnd  Hanfs  Suppen.  Betreffend  Die  heul  zu 
Tag  verübje  Frantzönfchc  Acliones  .  .  Dui\h  Wune- 
flrid  Allemann  FrantzöHrch,  vnd  Lucretium  de  Pravedann  ins 
Teatfch  verfetzt  .  .  Gnm  Pemigilio,  nicht  nachzumachen.  Im 
Jahr  M.  DG.  LTiJ.  o.  0.  10  Bi.  4.  —  In  Ulm. 

Der  1642  o.  0.  erfchienene  f,Jean  Petage  Oder  Franlzd* 
flTcher  Brill  enreiffer^  ift  kein  Dialog  und  nicht  gleichen  Inhalts. 

139.  Gefprfich  eines  Pfailzifchen  und  Wärtembergifchen 
Unterthanen  wegen  Yereiiiigang  beider  Reiigionen,  von  J.  G. 
B.  1658.  0.  0.  4. 

140.  Eines  Hinter-Pommerifchen  und  Mecklenburgifchen 
Paiiren  Gefprach,  Wegen  des  new  ausgegebenen  und  in  Druck 
ergangenen  GeJprai  hs  von  der  Heichs -  Armee.  Auuo  1659. 
0.  0.  10  BI  4  Plattdeutsch.  —  In  Ulm. 

141.  Em  Holländifch  Pratgen;  von  dem  Krieg  Zwilchen 
den  beyden  Nördlichen  Königreichen  geiiaiteu.  1659.  o,  0.  12. 
Von  Joh.  Balth.  Schupp. 

142.  Eines  Soldaten  und  Mecklenbur^rilchen  Bauren  Ge- 
fpracta,  von  der  neuen  Kciohs-Armee:  Im  Jahr  1659.  o.  0. 
6  ßJ.  4.   Eigentlich  Anhang  des  Vorigen.  —  In  Ulm. 

143.  EinGefprach  zwifchen  ejnem  rechlgläubigeaGhriften, 
md  einem  Armimaner,  von  etlichen  puneten  GhrifUiGher  Re- 
ligion. Getnckt  im  Jahr  Ghrifti,  M  DG  LX.  o.  0. 18  BL  12. 
Gefprfiche  zwifchen  Orthodoxos  and  Gasparns.  —  In  Zürich. 

144.  Dialogas  oder  Reifs-GefprSche  Von  der  Saedischen 
Devotion,  vom  Religions-Schutz  Und  Nordifchen  Kriegswefen. 
Anno  IGGO.  o.  0.  144  gez.  S.  12.  Gefprache  zwifchen  Ghri- 
ftianus  Wolrath  and  Amd  Göthen.  —  In  Ulm.  Bibl.  Rbner. 
m.  p.  597. 

145.  La  ffe nius,  Joh.,  Das  Leyden  Jefu  Chrifti,  in  einem 
Geft)räche  fürgefteliel  Hamburg  (c.  1600).  4 

146.  Gefpräch  .  betreffend  die  Warnemundifche  Licen- 
len,  vnd  zu  deren  Behauptung  von  .  .  Schweden  newlich  da- 
hin gelegten  Schanizen.  1661.  o.  0.  24  Bl.  4. 

147.  Lal  fenius,  Joh,,  Tapffere  und  Kuhmwürdige  Edele, 
in  einem  Gefpräch,  üabey  gefSget  eine  Widerlegung  deren 
heotigen  Yermeffenen  Aftrologifchen  Naiiviiäl- Steller  1663. 
o.  0.  4. 
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148.  Die  heran  dringende  Türrken-Gefahr :  Das  ifl;  Wohl- 
gemcinte,  doch  uavorgreiQiche  Üriaaerung,  m  was  hochbe- 
forgtera  und  gefahrlichem  Zul'tande,  unfer  liebes  Vallerland 
Teutfcher  Nation ,  und  dns  ganlze  Heil.  Rom.  Reich  jetziger 
Zeit,  ftecke:  auch  wie  dielem  blutdfirftigem  Erb-  und  Erlz- 
Feinde  fiuchlbar  und  erlpnefslich  zu  begegnen  wäre:  Vermit- 
lelft  eiaer  Unlerreduiig  fürgcftellel,  durch  CM...  Gedruckt 
im  Jahr  1663.  o.  0.  ib^j^  Bog.  4.  Dem  Nürnberger  Advocaten 
Chriftolf.  Peller  gewidmel.  Gefpriehe  zwifchen  Frifcbmath  and 
Wolrath.  —  In  Ulm. 

I^eue  Ausgabe  mit  dem  Titel:  ' 

'  149.  Vernänfftige  Vnterredung  Zween  vertrauter  «Frennde, 
von  den  Wigtigft.  und  Fürnehmlien  Actionen  defs  vorigen 
Türcken-Kriegs,  im  Königreich  Ungarn,  . .  Anjetzo,  mit  einem 
Anhange,  darinn  der  völlige  Ausi^^an«^  felbigen  Krieg»  begriffen 
ift,  vermehrt.  Gedruckt,  im  Jahr  lööa.  o.  0.  lö  Bog.  4.  — 
In  Zürich. 

150.  Gefpräeh  ZwilVhed  Kincn  kaulfmann  von  Franckfurt 
nach  der  Naumburger  Melle  reiieiidt  vnt]  Kiuen  auf  die  Wacht 
nacher  Erffurt  ziehenden  Baurca  .  .  I(i63.  o.  0.  4.  Auf  XUei 
und  am  Schlüsse  Holzsch. 

IM.  Tifch- Reden  eines  Türkiiclieü  fürnehmen  Balia  zu 
CoalUaUnopfl,  mit  einem  Teullelien  Connei'label,  das  lürkifche 
Kriegsweieu  beireileaii,  von  der  türkifohen  Befchneidung..  . 

1663.  0.  0.  4. 

152.  Wolverdientes  Capitel,  welches  die  Jefnwiloa  - Jao. 
Mafenine  und  Veit  Ebermann  dem  Joliana  Sohefflern  wölbe- 
Halten  Kehrwifchbandler  in  einer  gebeimen  Gonferentz  Gelefen. 

1664.  0.  0.  14  Bl.  4.  mit  Tilelkupfer.  -  Maske,  Kai.  46. 

No.  2686. 

153.  Gefpräch  Dreyer  Perfonen  vber  Doetor  Schefflers 
Pantagruelifche  Ertz-  uod  Cenlner-Lugen.  1664.  o.  0.  4.  Ver- 
fasser: Joh.  Adam  Schertzer.  —  Colleclion  No  6350 

154.  Oftereichil'ches  Labelh-Spiel,  Darinueo  Groiler  Herrn, 
Potentaten  Grandes,  und  hohei  Orficiales  Humor  abgebildet 
und  etwas  verdeckt  repraesenlirel  wird,  in  Jahr  1664.  o.  0. 
7  Bl.  S.  Kurze  Bedeu  oder  Sprüche  der  Mächte  und  Staude. 
—  In  Zürich. 

155.  Vnterredung  eines  fürtiehmen  Vngarn  vud  TeuHchen 
Cavalliers  .  .  1004.  o.  0.  4.  —  Eibl.  Ebner.  IV.  p.  167. 

156.  La  Place,  Josua  de,  Erbauliches  Gelpräch  zwileiieD 
Yatter  und  Sohn,  ob  man  könne  felig  werden,  wenn  man  in 
Meinung,  der  Verfolgung  zu  enlrinnen,  in  die  Mefs  gehL  A.  d. 
Franz.  Bafel  1665.  8.  —  In  S.  Gallen  cStadbibl.) 

Das  Original  eisscbien  1658  za  Saomnjr. 

157.  Poliiifches  Gefpräch  So  zwiifchea  Dreyen  Vornemen 
AdTocaten:  Einem  Frantzofen,  einem  Flamänder,  nnd  einem 
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TeutTcben  in  Br&IIel  gehalten  worden  Anlangende  Die  Ao- 
fprachen  der  Königin  in  Frankreich  An  die  Nider  Landi.  Ge- 
irackf  im  Jahr,  1667.  o.  0.  47  gez.  S.  4.  —  In  Zürich. 

158.  Riedel,  Gotifned,  Trivialifcher  Discurs  oder  Schul- 
Gefpräch,  welches  er  lüiiT  eülgegeni;efe(zt  dein  Meilter  von 
hoben  Sinnen,  Fridenco  Gcsenio.  Leipzig  I6ü7.  4. 

159.  Alamodifche  Hobei-Bauk,  d.  i.  luftiger  Difcurs,  zweyer 
Adfels-Perfonen,  weiche  Tie  von  den  Sitten  und  Mifsbräuchen 
in  Kleidern,  Gebärden  .  .  fo  lie  bey  ellichen  Vülclverü,  fon- 
deriichen  den  Teutlcheu  war;^euomineu,  haileü.  iü68.  0.  0. 
12.  mit  Abbild.  —  Im  Germ.  Museum. 

Die  Angsburger  Ausg.  Ton  16dO  and  die  uadatirte  (beide 
in  BBrlio)  «eant  GödeiLe  S.  495. 

160.  Ein  Gottfeliges  Gefprich  zwifciien  Laxaro,  Maria 
und  Martha,  wie  der  Menfch  drey  Wochen  zuvor  fich  wolil 
bereiten  möge,  wOrdiglich  znm  Tifch  des  Herrn  xa  gelien. 
A.  d.  Holland.  Cailel  1669.  8. 

161.  Friedlieb,  Timotheus,  (Juflus  Gefenius),  Erörte- 
rung der  Frage:  Warum  wilt  du  nicht  Römifch  - Catholifch 
werden,  wie  deine  Vorfahren  gewefen?  1669.  o.  0.  4.  Zwei 
Theile.  3.  u.  4.  Theil  1G7().  4. 

162.  Sevenftern,  Cafpar,  Gegen- iielj)  räch  über  die 
Frage:  Warum  willu  nicht  Römifch-Cathoiiich  werden,  wie 
deine  VorTahren?  Entgegengefetzt  einem  unlängft  aufsge- 
fprengien  Geiprach  unter  dem  Namen  limothei  FiiedlibiL 
Cöin  1670.  4. 

163.  Gefpräch  über  die  Wahl  Clementis  X.  Stendal  1670.  8. 
J64.  Dnell-Tragaedi ,  was  von  Ausfodern  und  Balgen  zu 

h^ten  l'ey  Ein  Gefpräch,  Darinnen  Von  zugelaffenen  und 
▼erboUeoen  Daellen  diacnrrirel  wird,  mit  Grftnden,  Gleicbnif- 
fen  nnd  Exeropeln  Ulostriret,  nützlich  zo  leCen.  Aoffgefetzet 
▼00  Irenaeo  Friedlieb  Pomerano,  Leipzig,  Gedruckt  und  zn 
findon  bey  Johann  Witligauen.  1670.  48  gez.  S  4.  GefprAoh 
zwifcben  Bellona,  Belial,  Edelmann,  Student  und  Prediger.  -* 
In-  Aogsbnrg. 

165.  Das  franzöüfche  Traplier-Spiel.  1670.  o.  0.  4.  Ge- 
fpräche  zwifchen  Franchipani,  Tettenbach,  Zrini  u.  s.  w. 

16G.  Freundliches  und  anmuthi^es  Rcligions- Gefpräch 
eines  RitlermälTif^en  Soldaten,  mit  einem  Jüluiieri.  GedractLt 
zu  Riga  in  Lieölaud.  1070  4.  (Nicht  zu  Riga  gedruckt). 

167.  Herrmann,  Zach.,  Wallfahrt  zum  Berge  Golgatha, 
d.  L  Gefpräch  vom  Leyden  Chrifti.  Ulm  1671.  12. 

168.  Defs  all-Franckifchen  Hiricns  Menalcamyntatyrsida- 
maela-Coridonis  aufgelangene  und  wieder  ausgeflogene  Hunds- 
mucken,  oder  Einfältiges  Hirten  -  Gefpräch  Von  jetzigen  Zeit- 
Läuirioii,  abfonderlich  das  Niderländifche  Kriegs- Wefen  betref- 
feode,  neben  andern  anmuthigen  nnd  dabey  denckwOrdigon 
Welt-Händeln,  eingeführt  YOn  Menalcas  nnd  Amyntas,  Ziun 
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Anfang  defs  Angnfl-Monds,  am  Ende  der  Hnnds-Tftge  1672 

0.  0.  12  ßl.  4.  —  Id  Zürich  und  Aaran. 

169.  Defs  de  Groot,  Gefandtens  nacher  Franckreich,  EnU 
deckte  Gefandtfchafft,  Worinnen  die  Geheimnns  feiner  Secre- 

len  Handlung  mit  feinen  IMitpflichllingen  angewiefen  wird.  Ins 
Liechl  gebracht  von  einem  Liebhaber  der  Warheit.  Aus  dem 
Holländifchea  getreiilioh  überfelzel.  Gedrnckt  im  Jahr,  1672. 
0.  0.  6  Bi.  4.  Geipräobe  zwifohen  Holländer  und  Frantzofs. 
—  In  Zürich. 

170.  Der  Betrogene  Engländer,  In  Einem  Gefpräche  zwi. 
fchen  dreyen  Perfonen,  als  Danieln  einem  Franlzofen.  Rob- 
berten einem  Engländer,  und  Jan  einem  Holiuider.  Gedruckt 
im  Wunder-JaiiiB  1672.  o.  0.  8  BI.  4.  —  In  Zürich. 

171.  Ein  bürgerliches  Gefpräch  über  ein  Büchlein  genannt 
Gonsideraliones  odtr  Betrachtnngen  Aber  den  gegenwftrttgen 
Zniland  de$  yereinigten  Niederlandes.  1672.  o.  0.  4  —  BibL 
Feuerlin.  No.  806b. 

172.  Jodicinm  et  coUoquium  non  sine  Jndiclo  de  stata 
imperil  Rom.  Germ,  hodlerno.  Ein  Tehr  nachdenckliches  Ge- 
fpräch, welches  anff  den  gegenwärtigen  leider  jetzo  Verwirr- 
ten Zufland  im  Heil.  Rom.  Reiche,  und  zwar  abfonderlich  auf 
deffen  höchft  wieder  Verlangende  Freyheit  gerichtet,  Gehalten 
von  Friedlieben  und  Freyholden.  Aus  dem  Lateinifchen  ins 
Tentfihc  überfetzet  Im  Jahr  DG.  LXXIIL  o.  0.  8  Bl.  4  — 
In  Zürich. 

Andere  Ausgabe:  Freybnrg  1873.  4. 

173.  Streit  Gefpräch  Zwifchen  einem  Holländer,  Frantzo- 
fen,  Englauder,  und  Hochleutrchen.  Antreffend  die  zwifchen 
denen  Engl,  un  Frantzöiichen  Königen,  an  einem,  und  den 
Herren  Slaaden  der  Vereinigten-Niederlandeii  am  andern  Theile, 
entftandene  Zweyfpalluiigen,  Wobey  die  gründliche  Erzehlung 
der  jüngften  und  dritten  See-Schlacht.  1673.  o.  0.  6  Bl.  4.— 
In  Zflricb. 

174.  Victor,  Georg  Gonr.,  Höre  Untier ,  fcbane  dranfft 
d.  I.  CbriTtliches  GefprScb  mit  reiner  Matter  Pefsle  in  Ndrd* 
lingen  1660  gehalten.  Ndrdlingen  1674.  8.  —  In  Tübingen. 

175.  Hiftorifcher  Frantzmao,  In  Sonderbaren  Frantzöli* 
fchen,  fo  wol  alten  als  neuen,  Begebenheiten,  Gefprächs- 
Weife  Yorgeitellet,  Und  auf  den  bifshero  ziemlich  unterdruck- 
ten Holländifchen  Staat  gerichtet.  Aus  Niederländifcher  in 
Hoch-Teulfche  Sprach  überfetzet,  Und  Zum  Druck  übergeben, 
Anno  1G74.  o  0.  Kupferblatt.  5  Bl  und  312  gez.  S.  8.  Vor- 
Anfprach  an  den  Leier  von  F  Ridderu«;  Gefpräch  zwifchen 
Schilfer,  Politicus  und  Theoiogus.   -  In  Freiburg  i.  Br 

176.  Gefpräch  zweener  Freunde  ul  er  den  gegenwärligeo 
Zuftand.  1675.  o.  0.  4.  —  In  Greilswaid. 

177.  Spiefs,  Placidus,  Praxis  catechistica.  Das  ifl  Ge- 
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rprfich  .  .  TOD  dem  reohCeo  Glauben  und  Ghriftlioli  Catholi* 
fchan  Lehr.  Kempien  1676.  &     In  Tibingen. 

17a  Mfinz-Gelpräche.  16764  o.  0.  4.  —  In  Greifewaid. 

179.  AnrsfQhrliohw  Discvrs.  Von  den  Wintergnartieren, 
was  dabey  Gutes  oder  Böfes  vorlaufet,  und  wie  diefelbe  recht 
einzurichten.  Gedruckt  im  Jahr  Chrifti  1677.  o.  0.  15  Bl.  4. 
mit  Titelholzsoh.  Dialog  zwischen  Soldat  nnd  Baner.  —  In 
Z&rich. 

IBO.  Der  entlarvte  BiTchoff.  Ein  Geflpräch  darinn  der  Pa- 
piftifchen  Bifchöffe  und  Pfaffen  tippiges  Leben  entdecket  und 
geflraffet  ^vird.   Leipzig  1677—1679.  4  Zwei  Theile. 

181.  F eidmann,  Gerb.,  Gefprach  von  der  Yieiweiberey. 
Leipzig  1677,  8. 

182.  ReligioQSgefpräch  Jo.  Theodati  Simpliciani  und  Gott- 
lieb  Christiani  1679.  o.  0.  4.    Verfasser:  Klibnitz. 

183.  Zwei  Dialügi  . .  gehalten  von  vier  Theologen,  Augf- 
purgilcher  und  Rcforinii  lcr  Hüligioa  über  unlerfchiedliohe  Glau- 
benspuncten  und  andre  .  .  Sachen,  die  Calholifche  Kirchen 
betreflend.  1680.  o.  0.  (Wurzburg).  12.  Verfasser:  Inhof. 
BibL  Ebner.  III.  p.  507. 

184.  Hofman,  Leonh.  Wilb.,  Mfinz-GefprAch  Aber  die 
GUItigkeit  und  UngtlUigkeU  der  heut  zu  Tage  geprägten  üün* 
zen.   Nürnberg  1680.  4.  —  In  Greifswald. 

185.  Pyrrhonii  nnd  Orthophih  Unterredung  von  der  in  den 
nechfien  Jahren  unter  dem  Namen .  Daphnaei  Arcuarii  (Lor. 
Hegers)  ans  Licht  gekommenen  Betrachtung  des  in  dem  natlfai^ 
liehen  und  GöKlichen  Recht  gegründeten  heiligen  Eheftandes  . . 
Franckfnrt  und  Copenhaij^en  1680.  8.  Verfasser:  Joh.  Sluter. 

186.  Ein  Gefpräch  zwilchen  Kinem  Naliirkundiger,  Polilico 
und  Geiltlichen  von  dem  iieiilicii  gei'ehenen  ungewöhnlichen 
und  erfchrecklichen  Comel-Stern,  .  Von  einem  Liebhaber  der 
GeRirne  .  .  Nürnberg,  In  Verlegung  Chrilloph  Endters  Seel. 
Haniilungs- Erben  Anno  M.  DC.  LXXXL  31  gez.  S.  4.  mit 
Tilelholzsch.  Der  ander  Theil  24  gez.  S.  —  In  Ziirich  u.  Ulm. 

187.  WnnderbegK  riges  Gefpräch,  zwifchen  Parquiiio  und 
xMarphorio,  Uber  den  gegenwertigen  Zultand  der  Chnitcuheit, 
Oilentlich  publiciert  im  Gapitolio  zu  Rom.  Im  Jahr  M  DC  LXXXIU. 
0.  0.  4  Bl.  4.  —  In  Mrich. 

188.  Der  zwar  tadelnde,  doch  ungetadelte  PaTquinus  1683. 
0.  0.  4. 

189.  EiA  newes  Picket  Spiel.  StraHsburg.  o.  J.  (1683 ?J. 

4.  —  Collection  No.  2220. 

190.  Ungarifches,  tärkifches  nnd  franzöiHches  Labet-SpieL 
0.  0.  u.  J.  (1683).  4.  —  In  Greifs wald. 

191.  Kriegs-  und  Friedensgefpräch  auf  das  Jahr  1683, 
worin  allerlei  merkwürdige  Dircurfen  unter  dem  fogenannten 
franzönfchen  Kriei^s-Simpliciilimo  in  den  elilaifchen  Feldern 
abgehandelt  werden.  1683.  o.  0.  8. 
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192.  Dialogüs  von  unterfchiedlichen  Feld  -  Zügen  ,  daria 
des  Königreichs  Hunfaro  voraehmfld  StädU  vor^eiieiiel  wer- 
den, von  J.  E.  R.  1683.  o.  0.  8. 

193.  Satyrilches  Gelpräch-Spiel.  o.  0.  u.  J.  (1684).  2  ßl. 
4.  Geipiäche  der  Furften,  Prinzen  u.  s.  w.  —  In  Zürich. 

194.  Scblenfche  Fürften-Kitone ,  von  Friedrich  Lichtftern. 
Franckluit  a.  M.  Iü^do.  Ö.  (ief^en  die  Jüiuilen,  fpeziell  gegen 
Joh.  Schefller.  Der  wahre  Verfasser  war  Friedrich  Luca, 
Hofprediger  zu  Herfen-Rolhenburg.  —  Y^rgL  A,  Kahlerl,  An- 
gelus Silefius.  Breslau  1853.  & 

195.  Knrties  Gefpräoli  «wifehen  einem  Hamburger  und 
einem  andern  Paffagier  Namens  Alethophilo,  dafs  Panli  mil 
Jadtram  und  Snitger  consilia  gepflogen.  1687.  o.  0.  4. 

196.  Müller,  Phil.,  Gefpräch- Spiel  von  all-heidnifchen 
Dichter-  und  Gölterbrancb,  und  deüen  Gefahr  in  Schulen  und 
L^en.  Jena  1687.  12. 

197.  Clofter-Guggu,  oder  Dionyflus  Lülzenbnrger  mit  fei- 
nen fo  genanten  Tredicanien  Gefchwätz.  In  einem  gefpreek 
zwftfclien  einem  Reformierten  Predicanton  und  feinem  znbörer« 
Als  ein  eiteler  anCfchneider  der  weit  fürgeftellet.  von  Sup- 
plantatore  Serviano.  1682,  o.  0.  2  Bl.  und  66  gez.S.  a  Ge- 
iprache  zwifchen  Predicant  und  Jagli.  —  In  Zürich. 

198.  Chriflliche  Geipriiohe  von  unt  er  Fe  hiedenen  Artikeln 
diu  Ghriitlichen  Religion.   Freyiladt  lt>b7  b 

199.  Colloquiam  Helveticum,  Das  ift:  Schweitzer] Ich  Ge- 
fpräch, Welches  unlän^^ft  von  Vier  nngleich-gefmüten  Schwei- 
tzern, Als  nan^lich:  Sebastian,  der  Iveyrerif'ch  Crinodoro,  der 
Franzöfifch  FaUobulo,  der  VafierUindüch  und  Cleandro,  der 
Soldalilch  gelinnet,  Uber  die  düsmahlige  Belcbaflfenheit  und 
Zuneigung  der  Eidguoffen,  gehalten  worden.  M  DG  LXXXIX. 
o.  0.  28  gez.  S.  4.  —  In  Zühoh,  Bern  und  Luzern  (Bar- 
gerbibl.) 

200.  Des  aus  denen  Elirifchen  Feldern  körnenden  Geifls 
CARLS  des  II.  weyland  Königs  in  Grofs  -  Britannien ,  Erfte 
Erfcheinung.  Erlliich  in  Engelländiicher  Sprache,  aus  dieler 
in  die  Hollandifche,  und  dann  ans  den  letzteren  in  das  Hoch- 
lentfchß  übcrJetzet.  Im  Jahr  IGbD.  o.  0.  8  ßl.  4.  Die  2.  und 
3.  Erfcheinung  8  und  10  Bl.  4.  Gefpräche  Jacobs  II  mit  dem 
Geifle.  —  fn  Zflrich. 

201.  Treuherziges  Gclpraohe  iu  der  Religion  zwey  ge- 
bohrner  Lutheraner,  deren  einer  unlängfl  catholifch  worden. 
Breslau  1690.  8. 

202.  (  Jiriilhclies  Gejpräch  eines  Kindes  mit  feiner  lieben 
Matter,  worin  die  Uebung  des  wahren  Chrifteuthums  beliebe. 
Mit  Vorrede*TOn  Spener.  Schneeberg  1690.  12. 

203.  Ghrift-Yernünffliges  Gefpräcb.Von  den  fo  genannten 
Pieliften,  In  Magdeburg  von  Zwey  guten  Freunden  an  pasnant 
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gelialten.  Anno  M  DC  XCL  o.  0.  4  BL  4  Ciel^iM  fwifehia 
Demas  nnd  Timotheus.  —  In  Ulm. 

204.  Freundliche  Gefpräche  von  allerhand  zu  diefer  jelzi« 
gen  Zeit,  zwifchen  denen  Catholifchen  und  Uncatholifchen 
fchwebenden  Glaubens-Sireit-Piuicieii,  4arch  Heriberlim  Jolia« 
censem.  1692.  o.  0.  4. 

205.  Das  verrückte  nnd  übel -beglückte  Menfchen-Con-. 
cept.  Yoritelluni^  feindlich  mifsrathener  Anfchläge  .  .  wider 
das  Erlz-Haufs  OeAerreich.  1693  o.  0.  4. 

206.  Gefpräch  wegen  Mifsbraucb  des  Golds  und  Silbers. 
1693.  0.  0.  4. 

207.  Schimpff  und  Ernft  Eines  Luft-  und  Fruchtbringen- 
den Glaabens-Gefpräcbs  Jacobi  Calholifchen  wider  Martinum 
EyangeUreliOB  Und  Joaonam  Reformirtea  YerfaiTet  Durch  .  . 
Joaattem  Adolf^um  Walbott  Von  BalTenlieiinb,  eu  Otlta^gea 
iiiid-;Boneiilieiin,  defs  fireyadlicliea  Golleshaafa  Benadiotmer 
Ördeas  Gapitularen  uod  ProbAen  S.  Paooratii  zu  Oberpleyfa. 
Cölln,  Bey  Wilhelm  und  Franlz  Metteroich  Buohbändl.  an  dar 
hohen  Schmidt,  Im  Jahr  1693.  Cum  Superiorum  Permissu  ^ 
Privilegio.  10  Bl,  903  gez.  S.  und  11  S.  Register.  12.  mit  i 
Kupfer.  Widmung  an  Friedrich  Chriftopb  Bifchof  zu  Münfter, 
Burggraf  zum  Stromberg.  12  Gespräche.  —  In  Frauen feld. 

208.  Decalofi^ns  orthodoxae  fidei.  Das  ift  Zehen  Gefpräch 
vom  wahren  Chrifllichen  Glauben.  Zwifchen  einem  Doggeu- 
burgifchen  Priefler,  Praedicanten  und  Landtmann.  Belehriben 
Von  R.  F.  Geraldo  Wieland  Conventualen  defs  Fürftl.  Gotts- 
haufs  St.  Gallen.  1693.  Cum  licenlia  Superiorum.  Getruckt  zu 
Einfidlen  Durch  Johann  Heinrich  Ebersbach.  380  gez.  S.  8. — 
In  Frauenfeld  und  Freiburg  i.  Br. 

209.  Trialogus  calholicae  fidei.  Oder  Unüberwindliche 
Glaubens -Yeftung  Wider  Alle  Feind  defs  wahren  Glaubens. 
Auffgerichtet  Yon  R.  P.  Geraldo  Wieland  CoDTaDtoalea  dafii 
Fttrßl.  GoUbaafs  St.  GaUan.  Com  lloentia  Saperfmm.  Ga- 
trnckt  zn  Elnfldlen.  Durch  Johann  Heinrich  Bberabach.  Anno 
1693.  131  gez.  S.  &  Gerprftche  zwifchen  denfalben  Perfonen. 
—  In  Freibog  i.  Br. 

..  210.  Melchior,  Eberh.,  Wafler -  Gefpräch ,  von  Waller 
iisgemein,  von  der  Bäder  Urfprnng.  Frankfurt  1694  6. 

211.  Grundforfchendes  Gefpräch  zwifchen  einem  catholi* 
fchen  und  lutherifchen  Doctor  über  die  formulam  •4H>nQordia6, 
Pietismum,  Chiliasmum  .  .  o  0  u.  .1.  (1695).  8. 

212.  Gefpräch  vom  laufendjährigen  Reich.  1696.  o.  0. 12. 

213.  Kürtzliche  doch  deutliche  Erklärung  über  das  Be- 
kandte  Sprichwort  Mundus  vult.  In  einem  GeJpräch  Allen  auff- 
richtigen  Medicis  zur  Lehre  und  Troll  vorgefl eilet  von  Aleld- 
philo  Acht-  und  zwantzig  jährigen  Medicioae  Praclico.  Ge- 
drnckt  zu  Speyer  durch  Marlin  Immerdar.  In  Verlegung  Be- 
rendt  Lachmundts  Erben  in  Worms,  Am  Jahr  1696.  8  Bl.  4 
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Dialog  zwirohen  Medioas,  Philtater  Qod  Agirta.  —  In  Augs- 
burg. 

214  Karze  Vorftellung  eines  zwifehen  einem  Hamburger 

Doetor  Bfirgerhold  and  einem  Ilandwerksmann  Freiheitlieb  ge- 
haltenen Gefprächs,  von  Gotüteb  Bürgerhold.  1697.  o.  0.  4.  — 
In  Stralsund  (Rathsbibl). 

215.  Politifches  Gefpräch,  Zwifchend  Franco,  Arminio  und 
Teutobocho:  Uber  das  wahre  Interesse  der  EydAnofsfchafft. 
0.  0  "  1  (1697)  12  El.  4  Verfasser:  Job»  Heinr.  Rahn. 
—  In  Zürich,  Bern  und  Donaueschingen. 

216.  Gelpräch  zwifehen  Wahrmund  und  Neugier  von  der 
anno  1Ü98  gehaltenen  Bürgerfchafft,  in  puncto  Herrn  Hövers 
and  Mayers  Verhör,  o.  0.  u.  J.  (Hamburg  1698).  4 

217.  U.  P.  Placidi  Spies;  Ord.  S  ßened.  Prioris  Ochsenb. 
etc.  Praxis  catechistica  Oder  AutTcrbävvli(  hes  vnd  fehr  nütz- 
liches Geipräch,  Zwilchen  einem  Valter  vnd  Sohn.  Item; 
Zwifehen  einem  Catholifchen  vnd  Yncatholifchen.  Permissu 
Superiornm.  Bad^n,  bey  Johan  Lndwig  Baldinger.  Im  Jahr 
169a  Kapferblatt,  Titelblatt,  Yorredebiatt,  404  gez.  &  4ind 
2  Blatt  Register*  12.  79  Gespräche  nnd  7  fkirchengesflnge.  — 
in  Luzem  (Kantonsbibl.)- 

218.  Dreyer  Reifenden  Als  Eines  Feinds,  eines  Verräch- 
ters  und  eines  Liebhabers  der  Freyheit  des  PÜNDTNERLANDS, 
über  deffen  Freyheit  und  Regierung  Ernftliche  und  wolmei- 
nende  Difcourfen.  Gedruckt  im  Jahr  M  DG  XCVIII.  o  0.  52 
gez.  S.  und  2  Bl.  4  Des  Verfaffers  Job.  Leonhard  N^oh- 
ichrift  dat.  Nufl'enen,  den  8.  Nov.  1698    -  In  Zürich. 

219.  Theopbili  und  Constantini  Geipräch  von  den  beutigen 
Pietmen  und  Anti-Pietiiten.  im  o.  0.  a 


Die  Bibliothek  des  Slawisten  Safafik. 

(Aus  der  Oestr.  Wochen<;flirift  f.  Wissenschaft,  Kunst  u.  öffentl.  Leben. 
Beilage  zur  Kais.  VV  tener  ZeituDg  No.  13.  vom  2ö.  Mtz  1863.) 

Der  berühmte  Slawist,  der  durch  mehrere  Deoennien  die 
erste  Stelle  unter  seinen  Fachgenossen  eingenommen  hatte, 
hinterlies^  einen  BQcherschatz,  der  als  Privatsammlung  einzig 
dasteht.  Sein  Streben  war,  wie  er  sich  bei  seinen  Lebzeiten 
zu  äussern  pflegte,  dahin  gerichtet,  so  weit  als  möglich  alle 
Druckwerke  zn  sammeln,  die  auf  die  slawische  Wissenschaft 
Bezug  haben.  Dieses  Ziel  erreichte  er  beinahe  vollständig. 
Kennern  gegenüber  bedarf  es  keiner  Erwähnung,  wie  schwierig 
ein  solches  Unternehmen  war.  Nnrh  heutzutage  sind  die  Hin- 
dernisse nicht  ganz  behoben,  wclcfie  dem  Bezüge  slawischer, 
in  Oeslerreich  erscheinender  Werke  entgegenstehen.  Wie  war 
es  erst  ver  20  bis  30  Jahren I  Südslawische,  ja  selbst  böh- 
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mische  Bücher,  die  bei  den  damaligen  gedrückten  Yerhält- 

nissen  der  Lilleratur  in  einer  beschränkten  Anzahl  Exemplare 
verößentiiclit  worden  sind,  gehören  jetzt  schon  mitunter  zu 
bibliographischen  Seltenheiten,  bei  welchen  man  von  Glück 
sprechen  kann,  wenn  man  ihrer  durch  irgend  ein  günstiges 
Ungefähr  habhaft  wird.  Noch  grösser  waren  die  Schwierig- 
keiten bezüglich  der  im  Auslande  herausgegebenen  Schriften, 

Nur  Safafiks  weitbekannter  Name  war  es,  dem  in  vielen 
Fällen  die  Erlangung  dessen  möglich  ward,  was  sonst  zu  den 
halben  oder  ganzen  Unmöglichkeiten  gezählt  wurde.  Dabei 

vernachlässigte  Safaf ik  keineswegs  die  Lilteratur  des  Westens, 
so  ferne  sie  irgend  etwas  seiner  Richtung  entsprechendes 
darboten.  Eine  besondere  Vorliebe  wendete  er  der  lateini. 
sehen  und  griechischen  Litteratur  zu,  ersterer  insbesondere 
auch  aus  dem  Mittelalter  und  der  Neuzeit.  Beide  erscheinen 
in  seiner  Bibliothek  ziemlich  vollständig  und  zumeist  in  ge- 
suchten älteren  Ausgaben  vertreten. 

Eine  Uebersicht  dieses  werthvollen  BQcherschatzes,  bietet 

der  von  Safariks  Familie  veröffentlichte  Katalog:  „Catalogus 
librorum,  incunabulorum,  codicum  manuscriplorum,  chartarum 
geographicarum ,  quae  olim  ad  bibliothecam  Pauli  Josephi 

Safafik  pertinebant" »).   Wien,  8.  116  S. 

Der  Katalog  enthält  folgende  Abtheilungen:  1.  griechische 
Autoren.  2.  lateinische  Autoren.  3.  neulateinische  Klassiker. 
4.  bis  5.  Linguistik  im  Allgemeinen,  Grammatiken,  Wörter- 
bücher slawischer  und  nichtslawischer  Sprachen,  6.  bis  7. 
slawische  und  ausserslawische  Chrestomathien.  8.  bis  9.  Phi- 
lologie, Kritik,  Exegese  und  Palaographie  slawischer  and  an- 
alerer Sprachen.  10.  bis  11.  Allgemeine  und  slawische  Ge- 
scliichte,  Alterdnimelniiide.  Biographie  und  Chronologie.  12. 
bis  13.  Allgemeine  and  slawiscne.  Litteratnr  nnd  LiUeratnr- 
gescbichte.  Daran  reihen  sich  Werke  ans  den  einzelnen  sla- 
wischen Litterataren  and  zwar  14  böhmisch.  15.  lansitzer- 
serbisch.  16.  polnisch.  17.  illyrisch-serbisch.  18.  bulgarisch. 
19.  rassisch  and  kleinrassisch.  20.  alt  slowenisch.  Die  21. 
Abtheilang  enthält  Sammlungen  von  Volksliedern.  Volksmftr-» 
eben,  Sprichwörtern  der  Slawen  nnd  anderer  Völker,  22.  Be- 
helfe zur  slawischen  Philologie,  23.  Geographie  und  Ethno- 
graphie, 24.  Jurisprudenz  und  Politik,  25.  Theologie,  26.  Phi- 
losophie und  Pädagogik,  27.  Schöne  Litteratur,  28.  Naturwis- 
senschaften, 29.  kleinere  Schriften,  Brochuren,  Dissertationen 
in  Fascikeln  nach  dem  Gegenstande  geordnet.  Interessant  ist 
die  in  der  30.  Abtheilung  verzeichnete  Sammlung  von  Land- 
karten; darin  sind  die  slawischen  Länder  Europas  fast  voll- 
ständig vertreten.  Die  31.  Abtheilung  nmfasst  kirchenslawische 


i)  Wien  bei  Gorischek»  Prag  bei  GalTO. 
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Dracke  ans  den  Ländern  der  Bulgaren,  Serben,  Kroaten  nnd 
Rumänen,  sowohl  mit  cyrillischen  als  glagolitischen  und  bos- 
nisch-cyrillischen Typen.  Die  Abiheilung  32  enthält  die  Be- 
schreibung der  Handschiiflen,  und  zwar  der  cyrillischen,  all- 
slowenischen, bulgarischen  und  serbischen  Faniiiie,  iler  glaga- 
lUischen^  serbo-kroalischen  und  böhmischen,  darunter  bei- 
spielsweise der  älteste  bulgarische  Praxapostolus  von  Stramica 
(12.  Jahrhundert;,  die  slawische  Uebersetzuug  des  Georgias 
Uaroartolus  vom  Jahre  1389 ,  beide  auf  Pergament  n.  A. 

Was  die  einzelnen  slawischen  Litteraturen,  abgesehen  foft 
einer  bestimmten  Richtung,  im  Allgemeinen  anbelangt,  so  sind 

in  der  Sammlung  Safanks  die  südslawischen  am  stärksten,  ja 
für  einen  gewissen  Zeitraum  beinahe  vollständig  vertreten. 
Besonders  ist  das  aulslrebende  neubulgarische  Schrilltlium 
zu  erwähnen.  Auch  die  überwiegende  Anzahl  der  Handschrif- 
ten und  alle  kirchenslawischen  Drucke  gehören  den  Gebieten 
der  Südslawen  an.    Aus  der  böhmischen  Litteratur  enthält 

Safafiks  Kihlioiliek  eine  Auswahl,  welche  Jedoch  reich  ist  an 
älteren  Drucken,  selbst  Incnoabeln.  Die  polnische  und  rus- 
sische Littcratür  sind  hingegen  mehr  in  fachlicher  Beziehung, 
da  aber  auch  fast  vollzählig,  vertreten. 

Man  sieht,  der  Katalog  hat  auch  an  nnd  för  sich  einen 
nicht  uuerhebiicheii  bibliographischen  WariU  lu  Bezug  aui 
Siawica. 

Die  Bibliothek  wird  nun  zur  Yeräussernng  gelangen,  und 
jwar  soll  dies,  nanb  dam  Wuiisflli»  dos  Verstorbonen,  mög- 
liebet  in  der  Weise  g esebelien,  dtse  dIeeeibOj  nanentlieb  was 
dea  slawisCisebeo  Tneü  aebelangt,  siebt  »mssea  werde.  Ge- 
rade in  ihrer  Gesamniheit  liegt  ja  ein  bedonteader  Thoil  iliroe 

Werthes  ffir  die  Wissehscbafl,  deren  Pflege  Safafik  sein  Leben 
geweiht  hatte.  Keinem  Sammler  dürfte  es  je  wieder  gelingen, 
alles  das  zu  wege  zn  bringen,  was  dem  Santmelfleisso,  dem 
Kennerblicke  und  den  weitansgedehnten  litterarischen  Verfoin^ 
düngen  Safariks  gelungen  ist. 

Wenn  es  gestattet  ist,  einen  weiteren  Wunsch  beizufügen, 
so  würden  wir  ihn  dahin  formuliren,  dass  Safariks  Sammlung 

Oesterreich  erhalleu  bleiben  möge.  Safariks  stillem  und  au- 
spruchslüsem,  aber  nichts  desto  weniger  lief  eingreifendem 
Wirken  haben  wir  es  zum  grusstcn  Theile  zu  verdanken,  dass 
bei  uns  die  slawische  Wissenschaft  zu  jener  ßlülhe  gelangt 
ist,  deren  sie  sich  gegenwärtig  erfreut  und  auf  die  Oester- 
reich wahrlich  aUea  Grund  hat  stolz  zn  sein.  Es  wire  sohr 
za  bedauern,  dass  das  Materiale,  .mit  dessen  Benutzung  und 
auf  dessen  Grundlage  Jener  Mann  die  rmhe  FfiUa  seiner  wis- 
senschaftlichen Resultate  gebaut  hat,  seinen  Nachfolgern  auf 
dieser  Bahn  in  unserer  Heimath  eatzogea  werden  soUte.  Na-* 


Digitized  by  Google 


meBtlidi  wSren  BMineBs  Bibllbtliekeii  oder  die  im  Werden 
begriffene  {Jniveniitflt  ia  Agrenr  berufen^  die  Biwerbvng  J^^^^^ 
ScBaUes  anzostrebeo. 

L    • 

A  n  z  e  i  e. 

Tables  des  mannscrits  g^n^alogiqiies  de  Le 
Port,  cooserves  am  archives  de  l'lfeut  k  Liege; 
par  Stanislas  Bormans,  conservateur  adjoiut 
des  arcliives  d'Etat  ä  Liege.  II*"*  Partie.  Liege,  Im- 
primerie  de  J.-G.  Caramanne.  1863.  Gr.  8^  III  SS.«) 
(Die  erste  Abtheiiung  ISO  SS.^  welche  Angabe  in 
der  Aiueige  derselkeo;  ^Sefapemn^',  1861,  S.  346— 

SSO  remt) 

Als  ich  über  die  erste  Abtheilung  dieser  verdieastliohen, 
den  Genealogea  sehr  nülzlichen  mühsamen  Arbeit  berichtete, 
wurde  bemerkt,  dass  die  genealogische  Sammlung  der  beiden 
Le  Fort,  Jean  Gilles  und  Jacques  Henri  (—  Vater  und  Solin, 
beide  Wappen-Heruide  — )  aus  drei  sehr  verschiedeuen  Be- 
standtheilcn  gebildet  sei.  Gegenstand  der  anzuzeigenden  Ab- 
tätiiaag  des  Werkes  ist  der  zweite  ßestandtheil ,  ursprünglich 
einzelne  Blätter  und  Helie,  die  zu  28  Foliobauden  vereinigt 
wurden.  Es  ist  so  eine  vermischte  Sammlung  enblanden, 
deren  lubali  Herr  Uorraaus  S.  5—11  speciücirt  hat.  Mau 
findet  hier  ausser  genealogischen  Notizen  aller  Art,  u.  s.  w,, 
weh  mehrere  grössere  aelbstettedige  Leistungen ,  naneatUoh 
Ten  Van  den  Berg, 

Wie  in  der  ersten  Abtheilnng  ist  auch  ia  der  iweiCen 
mit  ausgezeichneter  Sorgfalt  ans  diesem  genealogisehen  Schatze 
alles  Betreffende  ausgelesen  und  in  alphabetischer  Ordnung 
aufgeführt.  Wir  begegnen  hier  wieder  einigen  Familien,  de- 
ren Namen  in  Deatschland  wohlbekannt  sind.  Anschliessend 
an  das  im  nSerapenm^  1661,  S.  349,  Mitgetheille  folgt  der 
Aiükel 

Metternich,  de.  Fxtrail  de  bapteine  de  Ia  baronne  Wollf 
de  Metlernich  de  Gracht,  1G57;  Contral  de  manage  de  D. 
Woilf  de  Mellernich  et  Fh.  de  Rauschenberg,  lö4b;  VHl,  24. 
Exlrait  des  convenances  de  mariage  de  Ph.  de  Melternich  avec 
C.  de  Wachtendonok,  1574 ;  id.  de  E.  de  Metternich  avec  M. 


1)  Besonderer  Abdruck  aus  der  dritten  Lieferung  des  fünnen  Bandes 
des  „Bvlletln  de  rinstltat  atcheologiqoc  liegeois",  S.  3Sf5— 50t.  Diese 
Uetemng  enthält  feraeis  Le  comte  palatin  Roland,  notice  historiqnet 
von  Herrn  Ferd.  Menanx;  Histoire  de  la  bonne  viUe  de  Looz,  von 
Hetni.  Dariz;  ün  mannscrit  de  Jeao  OairemenM,  «a(erz.X  .  •  . 
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de  MelzenhaDsen,  1534  ;  id.  de  Ph.  de  Metternich  avec  M.  de 
Weyer  de  Nickenich,  1495;  id.  de  Ch.  de  Mellermch  avec  G. 
deGimaich,  1462;  IX,  2ti7-271.  V.  Vorst,  IV,  426;  Schor- 
lemmer,  VITT,  35;  Horst,  IX,  261.  Die  ersten  Artikel  lauten; 

1.  Vorst  ide).  Esquisse  g^nealogique  des  barons  de  Vorst 
et  de  Metternich;  documents;  IV,  426. 

2.  Schorleffirner  (de).  Accord  et  renom  pour  le  mariage 
de  C.  de  Schuriemmer  aveo  S.  Wulff  de  Metternicii  de  Gracht, 
1690;  VIII,  35. 

3.  Horst  (de).  ExUait  du  contrat  de  raariage  de  G.  de 
Horst  avec  E.  de  Metternich,  1660;  IX,  261. 

Auf  Lüttich  Bezug  habende  Docmnente  sind  S.  65  in 
folgender  Weise  Tentichnet. 

Höge,  Mise  en  garde  de  loi  de«  privil^es  accordte  k 
la  cit6  9t  an  pays  en  1518  et  1521 ,  par  rempereui  Maximi- 
lien;  en  1521,  en  1529,  en  1540  et  en  1545,  par  Tempereur 
Charles  V;  en  1527,  par  r^T^qneErard  de  la  Marek;  XXYIII, 
i.  Lois,  Statuts  et  ordonnances,  d'Ernest  de  Baviere,  sur  !e 
r^glement  de  la  justice  an  pays  de  Li6ge,  1592;  XXVIII,  48, 
Diplöme  de  l'empereur  Sigismond  rendant  aux  Li^geois  leurs 
Privileges  1417  (en  laiin  et  en  franrais);  XXVIII,  179.  Exlrait 
du  reces  imperial  de  Ratisbonae  de  Fan  1654;  XXVIII,  205. 
Confirmation  des  Privileges  de  la  cite  par  1  empereur  Char- 
les VI.,  1737;  1).  1  II,  272.  Nolilication  laite  par  rempereur 
Charles  VI,  ä  la  chambre  de  Wetzlaer,  confirmant  les  anciens 
Privileges  du  pays  de  Li6ge  et  augmeniant  ceux  de  non  a|^- 
ptilando,  1727;  D.  I.  II  220. 

Wir  haben  nun  nocii  die  dritte  Abtheilung:  geuealogische, 
die  adelichen  und  bürgerlichen  Familien  des  lülticher  Landes 
betreffende  Bruchstücke:  Belege,  m  29  Mappen  (nicht,  wie 
a.  a.  0.  S.  349  gesetzt  ist:  2911  Cappen)  zn  erwarten. 

^^^9'  Df.  iT,  1.  Hoffmann. 


IT  o  1 1 

Das  Institut  Archeologi que  Liegeois  in  Lüttich 

hat  Herrn  Doclor  Friedrich  Lorenz  Hoffmann  in  Hamburg  zum 
Ehrcnmitgliede  ernannt,  (Herr  Dr.  Hoffmann  ist  bereits  cor- 
respundircodes Mitglied  derSoeiele  libre  d'Emulatioa  deLiöge 
und  der  Soci^te  Liegeoise  de  Litterature  Wallonne.) 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger:  7.  O.  ^eigeL  Druck  von  C.     MeUer  in  Uipiig. 
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Bibliothekwiüseflschaft,  HaDdiiclirilteDkande  und 

Utere  Litteratur. 

Im  Verein«  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus  gei^eliea 

von 

Dr.  Hoberi  Naumann. 


Ad  13«         Leipzig,  den  IB.  Juli  1863« 

Das  Traujubucli  Dameis  - 

und 

die  oneirokrUische  Litteratur  des  Mittelalters. 

£ine  bibliographische  Slndie 
Ton 

M,.9telB0eluieider  in  BeiliB. 

Dia  an  biblische  Namen  anfeknftpflen  Scbriflen  werden 

mil  zweierlei  Epilheten  bezeichnet,  welche,  ohne  an  sich  Ge- 
gensätze zu  bezeichnen,  doch  im  Allgemeinen  einen  wesent- 
lichen Unterschied  bezeichnen  sollen.  Apocryphisch  nennt 
mdn  gewöhnlich  diejenigen,  welche  als  biblische  Schriften 
auftreten  und  als  Nacfizügler  derselben  in  den  Kreis  der  bibli- 
schen Litteratur  gezogen,  in  den  sogenannten  Einleitungen  in 
die  heil.  Schriften  kritisch  behandelt  werden.  Pseudepi- 
graphisch  ist  freilich  jedes  Buch,  an  dessen  Spitze  ein 
unächter  Aotorname  sieht,  und  die  neuere  Kntik  mnss  die 
biblischen  Pseudepigraphen  schon  mit  dem  sogenannten  zwei- 
ten Jesaias  beginnen.  Wann  die  Pseudepigraphie  in  Bezug  auf 
biblische  Namen  auch  im  Ganzen  und  Grossen  ihr  Ende  er- 
reicht —  denn  einzelne  Fälle  von  Fälschungen  und  frommen 
Erdichtungen  werden  wohl  nie  ganz  aufhören  —  das  wäre 
eine  interessante  Preisaufgabe,  die  natürlich  nach  Religionen, 
Landern  und  Sprachen  einzutheilen  wfire. 

XXI?.  Jahrgaas.  13 
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Der  berühmte  Sammler  der  biblischen  Pseudepigraphie, 
Fabricius.  hat,  ohne  eine  eigentliche  £iQtheilung  zu  machen, 
die  in  derTbat  auf  nichtt  geringe  Schwierigkeiten  stdsst,  doch 
für  die  ältere  Pseodepigraphik  mehr  geleistet  und  auch,  wegen 
der  bessern  Yorarbeiten,  mehr  bisteft  können,  als  für  die 
späteren,  deren  Interesse  für  den  Theologen  nnr  in  ihrer 
etwaigen  Beziehung  zu  älteren  Schririen  besteht.  Je  mehr 
nun  unsere  heutige  theologische  Kritik  Veranlassung  gefandeUi 
sich  mit  grossem  Eifer  auf  ^ie  Behandlung  der  Apocryphcn 
zu  werfen,  deren  Auffassung  schon  zum  Schibolet  fär  die  ge« 
schichtliche  Auffassung  des  Chrislenlhums  selbst  geworden; 
desto  mehr  wendet  sie  sich  der  Jüngern  Pseudepigraphie  ab, 
die  man  wohl,  wie  vieles  Andere  in  den  grossen  Papierkorb 
unnützer  „CuriositHten"  wirft. 

In  unserer  Zeit  ist  aber  freilich  auch  Manches,  was  früher 
Beiwerk  und  Nebenstudium  der  Theologie  war  —  und  was 
war  denn  nicht  solches  in  der  sog.  scholastischen  Zeit?  — 
selbstständig  geworden ,  und  die  orientalische  Wissenschaft 
ist  sogar  mil unter  ihrer  Mutter,  der  Theologie,  über  den  Kopf 
gewachsen.  Es  kmiplen  sich  nunjaehr  an  die  jüngere  biblische 
Pseudepigraphie  cuilur-  und  litteraturgeschichtliche 
Fragen  fttr  die  betreffenden  Länder  und  Sprachen,  welche  schon 
hinreichten,  um  auch  diesen  Kreis  genauer  zu  antersuchen. 
So  z.  B.  hat  der  Araber  Ihn  Wahschijjah  die  arabische  Welt 
im  IX.  Jahrb.  mit  einer  angeblichen  „nabaläischen^  Litteratnr 
beschenkt,  in  welcher  Ghwolsohn  bel^anntlich  die  Ueberreste 
einer  uralten  babylonischen  entdeckt  zu  haben  glaubte  —  und 
allen  Anfechtungen  gegenüber  noch  glaubt,  wahrend  Andere 
in  den  alten  ßabylouiern  „Adami,  Achnucha^^  u.  s.  w.  nur  die 
schlecht  verstellten  Adam,  Henoch  u.  s.  w.  erblicken'). 

Aber  auch  von  einer  anderen  Seite  her  ist  die  biblische 
Pseudepigraphie  in  den  Kreis  weilgreifender  wichtiger  Unter- 
suchungen gezogen  worden.  Der  neueste  Biogra{)h  Muham- 
meds, A.  Sprenger  ,  ist  bei  seinen  tiefen  Forschungen  nach 
den  ältesten  Quellen  für  Leben  und  Lehre  des  Propheten  auf 
die  Hypothese  eines  alten  arabischen  Jndenehristenlhnms  ge- 
kommen, welches  auch  eine  diabische  pseu  d epigraphi- 
sche LillcraLur  besessen  haben  soll.  Ich  habe  seine  An- 
deutungen einer  solchen  Litteraiur,  so  weil  sie  mehr  im  Kreise 
der  eigentlichen  orientalischen  geblieben,  anderswo  zu  be- 
lenchlen  begonnen  2),  musste  aber  jene  Beleuchtung  nnter- 
breehen,  als  ich^  anf  ein  Thema  gefahrt  wurde,  welche  weit 
in  die  mittelalteriiche  Litteratur  Enropa's  Ahrt; 
und  meinem  Grundsalze  getreu,  Untersnobungen  auf  diesen 


1)  Vgl.  meine  Abhandlung:  Zur  pseudepigr.  Litteratur  (1862),  Vor- 
beaieTkiiiig. 

2)  Hebr.  Bibliographie  1862  S.  89  ff. 
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Gebiete  siefg  fftckwörts  20  rerfblgen,  musste  ich  hier  zinäcffst 
einen  andeien  Leserkreis  Sachen,  mit  Wunsch  ond  Bitte,  meine 
Forschnngen  zu  ergänzen  oder  za  berichtigen.  Diesen  Kreis 
glaube  ich  am  besten  da  zu  finden,  wo  Buch  er-  und  Hand. 

schriffcnk linde  vorzugsweise  vertreten  ist,  in  den  Lesern 
des  Serapeiim  ,  für  welche  meine  einfcitenden  Bemerkungen 
nur  dazu  dieü6Q  sollen,  die  Tragweile  Jener  üntersacbungeQ 
anzudeuten. 

Sprenger  hat  alte  Traditionen  gefunden,  welche  von  einem 
„Buche  Daniels"  zur  Zeil  Oniar's  sprechen,  und  er  versucht 
eine  Zusammenstcllnng  der  verschiedenen  Buulier,  welche  dem 
Daniel  zugcsclii leben  werden^).  Diese  Zusammenstellung  ist 
freilich  fast  nur  aus  Fabricius  und  llerbelot  gesciioplt,  und 
seiner  Aufi'orderung  zu  genauem  Nachrichten  über  ciue  Pariser 
HS.,  wenn  loh  mich  reeht  erlniiere,  ist  meines  Wissens  bis 
jetzt  nicht  entsprochen  worden.  Ich  hatte  aber  schon  früher 
Gelegenheit  gehabt,  die  Danierschen  Schriften  zu  sammeln, 
md  zn  einer  strengern  Sonderang  zn  gelangen. 

Ffir  unseren  Zweck  Wirdes  genügen,  dieselben  in  histo- 
rische Apocalypsen  nnd  superstitiöse  Schriften  ein- 
zntheilep.  Die  ersteren  können  nnr  im  Zusammenhange  mit  an* 
deren  verwandten  Schriften,  welche  den  Namen  Daniels  nicht 
an  die  Spitze  tragen,  richtig  erkannt  und  behandeft  werden. 
Sie  haben  vorzugsweise  eine  polemische  Tendenz;  ich  be. 
handle  sie  daher  im  Anhange  zu  einer  bibliographischen  Zu- 
sammenstellung „Polemische  und  apologetische  Litleratur.  in 
arabischer  Sprache,"  welche  unter  den  Abhandlungen  der 
deutschen  morgenlandischen  Gesellschaft  demnächst  erschei* 
neu  wird. 

Mit  diesen  historischen  Prophezeihungen  darf  man  nicht 
(wie  es  Sprenger  zu  Ihun  scheint)  die  \V  1 1  lerungs  k  u  n  d  e 
oder  den  Bauernkalender,  also  die  We l lerprophezeihungen, 
verwechseln,  welche  mit  dem  ISarneii  Daniels —  aber  auch  Esra's 
und  Anderer  -  geschmückt  worden  sind,  als  „Weisheit  Da- 
niels" bezeichnet  werden,  und  auf  syrische  Quellen  zurück- 
zugehen scheinen.  Ich  habe  auch  die  Quellen  (meist  orienla- 
lische)  darüber  gesammelt  und  jenem  Anhange  beigefügt. 

In  ganz  andere^  Gebiete  führt  uns  das  Traumbuch  des 
Daniel,  welches  deir  Gegenstand  der  nachfolgenden  Bemer* 
kungeii  ist 

I. 

Wie  aller  Aberglaube  Yorzugsweise  auf  dem  dunkeln  Ge- 
biete  der  Zukunft  sich  die  Herrschaft  anmasst,  so  sind  auch 

3)  lonrnal  of  tbe  Asiatic  Society  of  Bengal,  Jahrg.  1856  (Bombay 
1857)  p.  376,  cf.  p.  310,  :n'>,  Leben  und  l^ehrpn  Mohamme  1'^  l.,  1*1.— 
Diese  Bücher  selbst  stehen  mir  in  AugeobliclL  nictit  za  Gebole. 

13* 
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die  Traumbücher  wesentlich  verwandt  den  Loosbü ehern, 
über  welche  das  Serapeum  (1850)  den  anziehenden  Artikel 
von  Solzmann  ^^ebracfit  Auch  sie  bilden  einen,  wenn  gleich 
minder  bedeulcadcn  Beitrag  zur  CuUurgcschichle  des 
Mittelalters ,  noch  wichtiger  ist  ihr  Yerhältniss  für  den  Zu. 
samineahang  der  mahammedanisohen ,  obrislllchea  und  jüdi- 
schen Lilteratar  Jener  Zeit. 

Ueber  die  mahammedanische  Tranmdentangsknode 
(Taabfr,  niohl  Täbir)  und  anhangsweise  ancb  über  die  be- 
treffende nicht  unbedealende  Litleratur  handelte  ansführlich 
N.  Bland  in  dem  Journal  of  the  Royal  Asiat.  Society  (Lon- 
don 1856,  Bd.  XYI).  Besondere  Rücksicht  auf  diese  Abhand- 
lung nahm  ich  in  einem  Aufsatze  in  der  Deutsch.  Horgenl. 
Zeitschr.  C1863,  Bd.  XVII.  S.  227  ff.)  überschrieben:  „Tbn 
Shahin  und  Ibn  Sirin",  —  entstanden  aus  einem  kleinen  Ex- 
curse  zu  gegenwärtiger  Studie  nber  das  Traumbuch  Daniels, 
worin  ich  nunmehr  Alles  abschneiden  kann,  was  nur  den 
Orientalisten  von  Fach  interessiren  kann,  indem  ich  jedoch 
auch  hier  gelegentlich  auf  jene  Aufsätze  mich  beziehen  muss. 
Eine  specielle  Quelle  für  christliche  Traambücher  des  Mit- 
telalters ist  mir  nicht  bekannt. 

Nichts  ist  nalürliclier,  als  dass  Traumbücher,  wenn  sie, 
gleich  den  Büchern  ihrer  Gattung,  eine  alle  Autorität  sich 
auoairen,  zu  Daniel  (und  Joseph 's)  Namen  greifen.  Und 
denuGüli  findet  man  weder  bei  Fabricius  (Codex  pseude- 
pigr.  Vet.  Test.  /,  H30)  noch  bei  WoU  (Ihbl.  Hebr.  1.  p.  336) 
die  Nachweisung  eines  hebr.  Traumbuches,  welches  den  >iameu 
Daniers  an  der  Spitze  trüge.  In  der  Thal  gehören  solche 
Jetzt  zu  den  allergrpssten  Seltenheiten.  Mir  waren  bis  jetzt 
nnr  drei  Handsphriflen  dieser  Art  bekannt^  Michael  «i55,  Fii- 
Ucan  Cod.  285,  19  bei  Assemani  (aus  dem  XIV.  Jahrh.).  die 
dritte  im  BriLMus*  (Harl  5686),  nämlich  in  einer  von  Mose 
ben  Jekuliel  de*  Rossi  um  1373  veranstalteten  Sammlung 
Ein  glücklicher  Zufall  führte  mir  im  Jahre  1862  eine  etwa  aus 
dem  XV.  Jahrh.  herrührende  schöne  hebr.  Pergament-HS.  zu, 
welche  ich  in  Nr.  34  der  von  mir  herausgegebenen  ^Heör, 
Biölioffraphie^  unter  der  Rubrik:  Verkäufliche  ÜSS.^  genauer 


4)  Ueber  die  Loosbucher  der  Muhammedaner  befindet  sich  eine  aus- 
tührliche  Abhandlung  Klugel's  io  den  „Berichten  der  philologisch*histo> 
Tischen  Klasse  der  k.  SScbsischen  GeseUscbafl  der  Wissensehaftea**  1861 
S.  24—74,  in  welcher  auch  auf  Sotzmann  Rücksicht  genommen  wird. 
Gewissermassen  tiehört  auch  hierher  meine  Abhandliinu  über  Mondsia- 
lionen  und  das  i.oosbuch  Arcandam,  weiche,  durch  neue  und  wichtige 
Materialien  n.  A.  ans  einigen  hebr.  HSS.  der  k.  Münchner  Bibliothek 
ergänzt,  erst  in  einem  späteren  IleHe  der  0.  M.  Zeitschrift  ereckeinen 
kann  (vi;!.  Serapeum  d.  J.  S.  102,  108). 

5)  Das  Veihältniss  zu  dieser  Saininlurii;  erörtere  ich  in  der  spedel« 
len  Beschreibaug  der  noch  zu  erwähueudeu  H.^. 
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beschreibe,  so  dass  ich  mich  bei  den  folgenden  Bemerkungen 
auf  den  hier  in  Betracht  kommenden  Inhalt  beschränken 
kann. 

Nacli  dem  Anfange  verfasste  Daniel  das  Bach  zur  Zeit 
Nebilkadnezara  anf  dringendes  Bitten  aller  Ffirsten  nach  dem, 
was  ihm  Gott  „zeigte^  (eingab),  ohne  etwas  wegzulassen  oder 
hinzozafligen,  während  gleich  im  ersten  Absatz  davon  die 
Rede,  dass  Daniel  sein  Bach  nach  dem  des  Josef,  Sohnes 
Jakobs,  gemacht  und  zu  demselben  (Manches)  hinzugefügt 
habe!  —  Ffir  die  Pseudepigraphen  gilt  belianntlich  der  Satz, 
des  Widerspruches  nicht.  —  Der  Titel  verspricht  200  Den- 
Hingen  ;  die  HS.  enthält  ungefähr  100,  aber  zum  Theil  zusam- 
mengesetzte Absätze,  welche  stets  mit  dem  Worte  rrNT^n  „wer 
da  sieht'*  beginnen;  eine  Formel,  welche  schon  die  Abhän- 
gigkeit von  einem  Kapitel  des  Talmuds  verräth,  welches  als 
oneirokritisches  bekannt  ist,  und  nach  diesem  Anfan^isworte, 
wie  freilich  jedes  Kapitel  im  Talmud  nach  dem  seinigen,  be- 
zeichnet wird.  Es  folgen  unmittelbar  eine  Anzahl  von  eben 
so  beginnenden  Deutungen,  die  aber  nach  dem  Inhalte  in 
„Pforten"  verlheilt  sind  ;  nnd  hier  ist  die  IIS.  incomplet.  Letz- 
tere scheinen  mir  dem  Traumbuche  anzugehören,  welches  man 
dem  Hai  Gaon  (sU  1038)  zuschreibt. 

Ein  TrannibQch  Daniels,  wie  das  beschriebene ,  hat' ohne 
Zweifel  Sakmo  ÄimoH  in  seiner  Monographie  bettntzt,  welche 
Zürnt  in  Salonichi  um  1515—17  erschien  (cf.  Ca(aLp,2283). 
Er  bezeichnet  das  Schriflchen  offenbar  ans  der  oben  mitge- 
theilten  Uebersobrift,  nnd  sagt  ansdrOcUich,  dass  die  von  ihm 
bettntzten  Quellen,  ausser  Hai,  ganz  ungeordnet  seien,  er 
aber  Alles  streng  systematisch  verarbeite.  Es  erkiftrt  sieh 
hieraus  die  stylislische  Abweichung  einiger  Stellen,  die  ich 
bei  Vergleichung  der  HS.  mit  einigen  Citaten  gefunden  habe. 
Ich  gestehe,  dass  die  Unerquicklichkeil  des  SlolTes  mir  Lust 
und  Geduld  zu  einer  genauen  Vergleichung  der  HS.  mit  den 
Citaten  Almoli's  benommen  hat,  nachdem  ich  mich  im  Allge- 
meinen von  der  Identität  üperzeugl,  und  auch  Abweichungen 
bemerkt,  wie  sie  in  dieser  Gattung  der  Litteratur  ganz  ge- 
wöhnlich sind.  Die  Sprache  des  Schriflchens  ist  nicht  nur 
späthebräisch,  sondern  die  stereotype  Formel  T»r  .  .  . 
d.  h.  „bedeutet",  verkündet,  mit  voran^^eslelltem  Object,  die 
Redensart :  „Wird  gefangen  im  Netz  der  Zeit"  (unter  D-?3  nNTnn, 
bei  Almoii  Pf.  I  Kap.  2  fehlt  wt^  nach  niT^u?-))  u.  dgl.,  so  wip 
andererseits  das  Yerhältniss  des  Inhalts  znm  Talmud,  welches 
schon  aus  den  Güaten  Almoli's  hervorgeht,  alles  diess  scheint 
mir  ausreichend,  um  das  Schiiftchen  nicht  Aber  das 
XIL  Jahrb.  hinaufznrttcken^  obwohl  ich  aus  allgemeinen 
Analogien  es  noch  eher  (fk  Jfinger  hielte,  namentlich  wenn 
die  Bemerkung  dcf  Ueberschrifl  genau  ist,  nach  welcher  der 
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Verfasser  schon  das  Buch  Josefs  des  PaUjiiroliM  vor 
sich  halte,  worauf  ich  noch  zurückkomme^). 

Sehea  wir  uns  nun  nach  den  Zeugnissen  der  Muhamme- 
damer  um,  welche  die  Oneirokrilik  zu  einer  Wisseoschaft 
Clim  et-Jadöir)  ausgebildet  und  eine  Menge  Schriften  darüber 
besitzen  '^).  Die  vorhandeaea  Werke  citiren  in  erster  Reibe 
das  Buch  der  „Grundsätze"  oder  „Principien"  (Uszul,  Uszul 
et-Taäbir)  Bland  (p.  1*23)  hält  es  für  wahrscheinh'ch,  dass 
ein  dem  Daniel  'zugeschriehenes  Buch  exislirle,  von  einem 
Muhammedaner  entweder  verfasst,  oder  aus  uinein  hebräischen 
oder  ühaldäischeu  Apocryph  übersetzt i  es  scheint  jedoch  kerne 
noch  vorhandene  HS.  ihm  bekannt  zu  sein  (v^i.  p.  153),  und 
das  „Odmaf'C?)  in  Paris  nicht,  hierher  zu  gehdreo  (s.  weiter 
unten).  Die  Bücher  Dauiers  werden  ausdrflcklioh  als  Quelle 
genanot  in  dem  Küab  ud-Destur  (oder  Kiiab  ui^Taabif)  des 
Abu  Ishak  Ibrahim  b.  Abd  Allah  el  Kirmani  %  Auf  das  in 
der  dresdner  Bibliothek  befindliche  türkische  Traumbuch, 
des  „Daniel,  Kirmani,  Ihn  Sirin  und  Anderer^  ist  hier  gewiss 
kein  Werth  zu  legen  (vgl.  D.  M  Ztschr.  XVII,  238  unter  6). 
Dem  Daniel  werden  u.  A.  (bei  Bland  p.  14i>  vier  Ursa4^)ient 
des  Yergessens  der  Träume  zugeschrieben. 

An  ein  Apocryphon  christlichen  Ursprungs  scheint 
Bland  gar  nicht  gedacht  zu  haben,  obwohl  es  auch  Drucke 

und  HSS.  in  verschiedenen  europäischen  Sprachen  giebl,  de- 
ren vollständige  Verzeichnung  ich  um  so  weniger  anstrebe 
als  auch  Faüricius  (L  c)  und  Wolf  in  diesem  Punkte  unge- 
wöhnliche Lücken  darbieten  ,  und  ausserdem  bei  dieser  Art 
von  Schriften  die  nältere  Uotersuohuug  ohoe  Autopsie  sehr 


6)  Ob  der  römische  Dichter  ImmaDuel  beu  ^aalomo  (uiu  1320) 
bei  den  Worten:  ,«Rb  binterliess  Salomo  die  Bächer  seiner  Weisheit 

und  Danie!  seine  Traume**  (Kap.  21  Bl.  197  cd.RerlinI  an  unser  Traum- 
buch gedacht  hat,  ist  noch  zu  bezweifeln,  besonders  wenn  man  die  realen 
Parallelen  in  jener  Stelle  beachtet  (?gl.  auch  Lit.-ßl.  des  Orients  1843 
S.  23). 

7)  Siehe  die  obenerwähnte  Abhandl.  von  Bland,  dessen  Quellen 
freilich  alle  persische  mit  Ausnahme  des  Chalil  ben  Shahin  (s 
p.  124),  der  in  das  XV.  Jahrh.  gehört,  was  Bland  unbekannt  war.  —  Die 
betreffenden  Schriften  sind  p.  153  ff.  aufgezählt,  und  sind  im  Ganzen 
•ehr  als  80  bekannt  (p.  123  Z.  1). 

8)  Chalfa  I,  338  u.  848  (VII,  601);  II,  3t1  (und  daher  Herbclot 
unter  Tabir  IV,  319  der  deutschen  Ausg.  1790);  V,  63  n.  9979  (unter 
dem  Werke  des  Kirmani);  vgl.  auch  III,  46'i  Daniel  als  Ausleger  der 
TrAome  Nebeliailiiezai's.  —  Sprenger  (im  erwttBten  Joemtl  of  the  Af. 
Soc.  etc.  T.  XXV  p.  376)  ist  nicht  überzeugt,  dass  ehi  solches  Bach 
Daniel  s  schon  zur  Zeit  Mubammed's  existirte. 

9)  Deutsch.  iMorg.  Zeitschr.  XVII,  232.  —  Derselbe  erzählt  (bei  U. 
Ch.  V.  63),  dass  ihm  der  Patriarch  Josef  imTraome  erschienen  imd  ihn 
Min  Hemde  (Kamissa)  gereicht;  olTe&bhr  lieft  hier  der  bunte  Reck  Je» 
lef  s  tn  Grunde. 
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nrifislioli  ist.  Es  mOgan.  Mer  die  MgMidM  NMliWMsaigt& 
fttr-  unsereii  Zweck  geoögen. 

Eine  griechi seile  HS.  citirt  Fabricius  p.  1131  aus  Fr. 
Syllmig's  Katalog  der  griech.  HSS.  der  Palat.  Bibliothek  p.  98; 
sie  ist  alphabetisch  geordnet  Eine  lateinische  Ausgabe 
von  1516  erwähnt  Fabricius  (und  daher  auch  Wolf)  nur  unter 
Salomon  (p.  1055)  mit  dessen  Traumbuch  (vgl.  CataL  p.  2302). 
Ich  kenne  diese  nicht  näher.  Die  hiesige  i.  fiibliothek  besitzt 
aber  eine  der  ältesten  >*'): 

Danielis  Somniornm  expositoris  Libellus.  4.  Augsb. 
1497.  (10  Bl.  mit  einem,  Daniel  vbrsteileiiden  Holz-  , 
schnitte  der  3  mal  abgezogen  ist). 

Das  Buch  beginnt:  y^Ego  stim  Daniel  propheta  unus  de 
israselitis  qui  captivi  ducti  snnt  de  sanctn  ciüitate  hieru- 
salemC);  hec  omnia  a  deo  michi  (sie)  revelala  sunt,  nihil 
tarnen  per  meinet  addidi,  sed  sie  omnia  a  deo  inspirata 
accepi^.  Es  folgen  nun  die  Auslegungen  (gegen  40U)  naüh 
dem  Alphabet,  fast  jede  eiue  Zeile  einnehmend:  ^Ab  ystis  in- 
festari  qui  se  ciderlt,  ab  inimicis  superabitur^'^  —  ^Zizaniam 
Seminare  iram  vel  scandalum  significat.  Explicit  etc.^  Folgt 
noch  eine  Anweisung  zu  Orakein  aus  dem  Psalter  nachdem 
ersten  Buchstaben  des  Bialles.  —  Unter  c.  kommt  vor:  „Cwin 
papa  vel  imperat ore  ete.^  Dieses  Büchlein  ist,  allem 
Anscheine  nach,  nicht  aus  unselrem  Hebräischen  entstanden, 
obwohl  es  einige,  aber  sehr  wenige  Parallelen,  neben  diametra- 
len Gegens&tzen  hat;  von  beiden  hier  ein  Beispiel,  hebr.  „Wenn 
man  Regen  sieht,  so  kommen  Regengüsse,  nach  anderer  An- 
sicht bedeutet  es  Gewinn.^  y^Pluviam  videre  tempora  cara 
significat.^  Hebr.:  ^Wenn  bellende  Hunde  vor  ihm  herlaufen, 
so  wird  der  Anschlag  seiner  Feinde  siegen.^  yßanes  latran- 
te$  videntes  ab  üUnUm  superanturJ* 

Es  giebl  aber  lateinische  HSS.,  welche  Jedenfalls  nicht 
ganz  idenliseh  sind.  Fabricius  (p.  1131)  erwähnt  nach  G. 
Hickes,  Thesaur.  lingg.  [vett]  septemtr.  [3  Th^e.  fol.  Oxford 
1703 — 5]  II,  88,  eine  Bodleianiscbe  mit  Angelsächsischer 
Interlinarüberselzung,  enthaltend  229  Auslegungen,  anfangend 
[Titel  ?J  ij^De  somnorum  diversitate  secundum  ordinem  Abcdarii 
Dameiis  prophetae,^  Ende:  i,/»  pomario  ambulare  anxieta- 


10)  Vgl  Panzer,  Annales  Y,  Index  p.  172;  Hain,  Repertor.  I.  225  u. 
5923  if.,  wo  man  dreierlei  Aasfrabea  unterscheiden  kam,  nimlich  ausser: 

a)  den  mit  der  Ausg.  1497  stinnenden,  noch 

b)  W.  5930  11.  Interpretaliones  somniorum  Dan.  propli.  revelata 

ab  angelo  niisso  a  Deo.  Et  primo  de  diebus  lune.  Dahin 
gehört  auch  eine  s.  1.  VVioiphel.  1505  auf  der  biesigea  k. 
Bibliothek. 

c)  Somnia  Daniels,  mit  Exordium:  Qttanqaam  in  di^s  veten  so- 

leat  a  receaUoribos  ebriii. 
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t4m  gravem  significat^  [also  unvolIsUindig?]  i^).  Eine  HS. 

im  All-Souls  Coli.  (Oxford)  n.  81,'^^  bei  Göxe  (Catal.  1852 
p.  243  hat  eine  kleine  Einleitung,  beginnend:  ^^Et  sciendum 
est  veraciter,  quod  somnia  ßunt das  alphab.  Schrillchen 
selbst:  ^Agerem  vidcre  serum  lucrum  significat.^  üeber 
das  Verhältniss  zur  k\is%.  1516  ist  aus  Coxe's  blosser  Ver- 
weisung nichts  zu  enlnehnieü.  Eine  HS.  in  St.  Peters  College, 
in  Cambridge.  Cod.  200  (Cat.  MS.  Angl.  I,  III  p.  loi  n.  1862): 
^De  mterpr.  somnior.  sec.  Danielem  Propketam^  begiool 
mit  einer  Vorrede;  ^Cum  in  V.  T."  '^). 

£ia  französisches  Schriftchea :  y^Les  songes  de  Ihr 
niel  tranzlaUz  du  LatitL^  8.  s,  l.  e.  a,  wird  Im  CuM.  Ubm. 
impr.  in  BibL  BodL  i,  668  (seine  Stelle  war  eigeDlUcb  hlnlef 
dem  Lau)  erwfihot  Aus  Brunei  (Man.  lY,  695  unter:  Vraye 
metftctiie,  welche  1603  gedrackt  ist)  ersehe  ich,  dass  es  sich 
auch  unter  einer  alten  Sammlung  kleiner  Schrillen  in  Parts 
befinde  und  nur  4  Blatt  enthalte.  Ob  die  französische  HS. 
L'j&xposi  des  Songes  de  Daniel  et  d*autres  translati  en 
France  en  1396  {JLabbeus  p.  312)  ein  Traumbuch  sei,  kann 
ich  nicht  angeben ,  hingegen  enthält  eine  Berliner  franzö- 
sische HS.  [Cod.  Lat.  70  Ou  ],  welche  nach  La  Crose  [Croze] 
bei  Fabricius  p.  1132  unter  Daniel  aufgenommen  worden,  nur 
eine  Bearbeitung  des  Pseudo-Sirin  (Achmel  ben  Sereim),  was 
ich  in  (1er  Zeitschr.  der  deutsch.  Morgen!.  Gesellsch.  (XVli, 
239)  nachgewiesen. 

•  Ich  erwähne  noch  vorubeiüeliend  ein  deutsches  und 
ein  englisches  Traumbuch  Daniels,  deren  Titel  (bei  Hain 
n.  5929):  „Dy  auslegungen  der  Traumen  Daniels  etc.  4.  s.  l 
1488^13)  „„d  (i^ei  Graesse,  Tresor  II,  324}:  The  Dreames  of 
Danielly  with  the  Exposycions  of  the  XII  Sygnes  etc  16.8.L 
(Roh  Wyer;  e.  a.  Sie  sind  wohl  ans  lateinischen  Schrifloi 
geflossen. 

Ffir  die  Frage  fther  den  Ursprung  dieser  christlichen  Traum- 
hftcher . Daniels  wäre  es  ¥on  Wichtigkeit  die  älteste  An- 
fährnng  zu  kennen.  Es  steht  wenigstens  fest,  dass  imXil 
Jahrh.  ein  Conjectorius  Danielis  bekannt  war.  Johann  von 
Salisbury  in  seinem  Werke:  Polier  aHeus  de  nugis  Curialium 
ei  pestigüs  FhUosophorum^  kb,  II,  cap,  17,  wendet  sich  gegen 

11)  Ich  finde  diese  HS.  nicht  im  Cdtal.  :V1SS.  Anfiüae  nach  dem  Ind» 
zu  T  s.  V.  Daniel  („Monacos,  Sapiens,  Propheta",  anstatt  16b2  lies  t522, 
wie  ich  mit  MQbe  herauscebracbt).  lieber  die  daselbst  unter  2272  (39, 
Bodl.  C.  3,  p.  109)  und  2191  (4,  Item  D.  3,  14}  angeffthrte  lateifiicdie 
Oneirokriük  ist  im  Gatalog  nichts  Näheres  angegeben. 

12)  Danielis  Experimenfa,  sive  modus  divinandi  ad  aperturam  Psal- 
lerü  et  cof^idendi  per  aomma  Cod.  Paris  lat.  7349,  3  (p.  345  des  Ca- 
talogs)  ist  wohl  die  Ars  PMlCerii  a  Baniete  inventa  daselbst  Cod.  74S3i 
3  (p.  360? 

13)  Die  deutsrhen  Verse  ans  „König  Tyro"  n  s  w.  bei  Fabrieins, 
p.  It33i  gehören  nach  Goldast  (p.  1135}  dem  liber  visionum  «b. 
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die  Traninffldiiblgen  %nd  bexeieimet  jenes  Beeh,  weleliee 
einzelne  Anslegongen  angebe,  ale  aui&Htait8  ei  teritiäu 
rabore  desHiutmn  .  .  .  in^a  iraditia  n.  8.  w.,  Daniel  habe 
irehl  die  Gabe  der  Tranmdeiitnng  begeeeen,  sei  aber  weit 
davon  entfernt  gewesen,  diesen  Wahn  (paniiatem)  als  eine 
Wissenschaft  zusammenzufassen,  da  er  wohl  wusste,  dass  das 
Gesetz  Mosis  den  Gläubigen  verboten,  apf  Traume  zu  geben. 
Johann  lebte  von  ungetahr  1110—1180,  also  in  der  Periode, 
in  welcher  das  chrisflichp  Europa  die  ersten  TTebersetzungen 
aus  dem  Arabischen  erhielt'"^).  Sein  Zeilgeuosse  Gerard 
von  Cremona  übersetz fe  ti  A  wahrsi  tieinlich  drts  Buch  de 
somno  et  visione  von  el-himli  Dennoch  möchte  man 
kaum  glauben,  dass  Johann  von  einem  eben  erst  bekannt  ge- 
wordenen Buche  spreche. 

(Schluss  folgt.) 


Ausgaben  Lutherischer  Schriften. 

Mitgetiieilt 
von 

E  m  1 1  W  e  1 1  e  r. 

Die  rasche  siegreiche  Verbreitung  der  Reformation  ist 
allein  dem  empfänglichen  Geiste  der  Buchdrucker  jener  Zeit 
zu  verdanken,  welche  ohne  Säumen  Luthers  und  seiner  Freunde 
Traktate  nachdruckten.  Der  heutzutage  so  aiii[i'teindole  Nach- 
druck bildete  das  Mittel  die  neuen  Lehren,  weiclie  in  einem 
laugst  vorbereiteten  Boden  keimten,  zu  frischem  Wachsthum 
zu  bringen.  Drucker,  welche  bis  dahin  nichts  als  Marienle- 
genden, Heiligenleben,  Kirchenlieder  ausgestreut  hatten,  druck- 
ten mit  weit  grösserem  Eifer  die  Produkte  des  reformalorischen 
Geistes,  welcher  nu!  der  Ausdruck  des  entschieden  gefiihlten 
Bedürfnisses  war.  Die  Anhänger  des  Alten  unter  den  Draokeni 
blietren  in  nngehenrer  Minderheit»  in  Intherieehen  Städten  kanai 
hier  und  da  einer,  nnd  in  katholischen  wie  Wien  und  Mttnchen 
war  so  gnt  wie  keine  Opposition  bei  den  unter  dem  Dreeke 
der  Gewalt  katholisch  Gebliebenen  cn  merken.  Wo  über  die 
Lutherischen  hergefallen  wurde,  verschwieg  der  katholische 
Drooker  meist  seinen  Namen,  obgleich  gerade  er  am  wenig-* 


14)  Die  Stelle  ist  bei  Fabricius  pag.  tl30  mitgetheilt.  Auf  Jo- 
hannis Ansichten  ät»er  Schlaf  rnid  Traam  macht /ourtfetln  (Racberehes 
Aan.  h.,  p.  277  der  1.  Ausg.)  aufmerksam. 

15)  Von  den  ersten  üebersetzern  aus  dem  Arabischen  handele  ick 
gelegeoUich  io  der  erwähnten  Abhandlung  üt)er  iVlund.siationen.  . 

10)  Bei  Boneompagm\  Deila  vIta  etc.  di  Gberar4o,  Rom  1851  p.  64, 
sind  noch  2  von  Jourdaio  (p.  123  ed.  II)  erwthnte  HSS.  nachzutragen. 
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^flien  Gefahr  lief.  Eine  gewisse  SohM  toi  4er  ki#e  dee  ReiM- 
ren,  Freieren  hielt  ihn  zurück. 

So  sehen  wir  denn,  dass  die  Zahl  der  Ausgaben  Luther'- 
scher  Schriften  bedeutend  grosser  war  als  man  bisher  nur 
ahnte.  Dr.  Irmischer  in  seiner  Gesamratausgabe  von  Luther 
kannle  bei  weilem  nicht  alle.  Panzer  in  seinen  deutschen 
Annalen  verzeichnete  eine  hübsche  Meuge,  so  viel  ich  in  der 
Kürze  zählte:  266  bis  zum  Jahre  1521,  150  im  J.  1522,  197 
im  J.  1523,  157  im  J.  1524,  129  im  J.  1525,  65  im  J.  1526. 
Suinriia:  964.  Meine  Sammlungen  enthalten  noch  172  weitere 
Ausgaben  bis  1521,  und  von  1522—1526  nocli  291.  Summa: 
463.  Und  manche  mögen  noch  fehlen.  Aas  den  vielen  ein 
MBziges  Beispiel 

Panzer  nennt  vom  Sermon  Yon  der  BetniolitaDg  dei  Lei- 
dens Christi  5  datirte  Drucke  von  1519  and  1  dalirten  Ton 
1520.  leb  kenne  nenn  nndatirte  und  einen  datirCen. 

Ain  Sermon  vq  der  belrachtnng  des  hayligen  leydens 
Chrifti  D.  Mart.  Luth.  o.  0.  u.  J.  8.  mit  Titeleinf.  Holzscli.  am 
Sohlasse.  —  Bibl.  Sdiadeloook.  No.  2495. 

Ain  Sermon  von  der  betrachtung  des  Heiligen,  leydens 
CriAi.  D.  M.  L.   o.  0.  u.  J.  4.  —  Bibl.  Ebner,  No.  13004. 

Ain  Sermon  von  |  der  betrachtung  des  haiigen  ley  |  dens 
Cluilti.  D.  Mar.  Lui.  o  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  mit  TUeleinf.  und  3 
kleinen  Holzsch.  —  In  Zürich  und  Berlin. 

Ein  Sermon  non  der  Re|  trachtung  des  heyügen  leideusj 
Chrüli  D.  Mar.  Lu|ther  zu  \YiiLenberg  —  Am  Ende:  Gedruckt 
zuSlrafburg  o.  J.  GBl.  4.  rnil  Titel-Holzsch.  u.  Einf.  Drucker: 
Martin  Flach.  —  lu  Bern.  Luthers  Briefe  hrsg.  vou  (j.  Schütze, 
m.  1781.  S.  281. 

Ain  Sermon  von  |  der  bclrachlang  des  hailigen  leidens 
Chrifti.  Doclor  |  Martini  Luther  za  Wittenberg,  o.  0.  u.  J. 
6  Bl.  4  mit  Titelholzsoh.     In  Zfirick. 

Ain  Sermon  Ton  }  der  betiaebtmiff  des  haiiigeii  leidens 
€hrilti.  Dootor  |  M arlmi  Lutliers '  Auffttfliiier  m  Wittembei|(. 
0.  0..11.  J.  (Augsburg,  S.Otmar).  GBL  4  mit  TitdboUscli. ^ 
In  Zfiriob  (Kantonsbibl.)  nnd  S.  Gallen  (Stiflsbibl.) 

Eyn  fermon  von  der  |  betrachtog  des  beyligen  leydens 
chrißi.  I  Doctor  Martini  Luther  Augaftiner  zu  Wittenbergk. 
0.  0.  a.  J.  4  Bl.  4.  mit  Titelfaolxseb«  —  In  Züricb ,  Bamb^ 
und  im  <jerm.  Museum. 

Ain  Sermon  von  der  betrachtung  des  hailigen  leydens 
Chrifti,  Doctor  Martini  Luther  zu  Wittenberg,  o.  0.  u.  J.  (Augs- 
burg, J.  Nadler).  6  BL  4.  mit  TiteieinL  —  Strobel,  NeuQ  Bey- 
träge  Tl.  S.  101. 

Ain  predig  von  |  der  belrachtQg  |  des  heyligen  iydenl 
Chrifti.  I  D  Marlinus  Luther.  Am  Ende :  Gedruckt  zu  Zürich 
durch  Chriltophoru  Frofchovyer  o.  J.  (c.  1521),  6  BL  4.  mit 
TiieieinL  —  In  Zürich. 
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Von  dem  leyden  Chrifti.  Ain  SermoD  von  der  betrach- 
iang  des  heyügen  leldens  Chndl  D.  M.  Lother.  o.  0.  1622. 

4.  —  In  ßerlio. 

Ein  anderer  Sermon  ,  von  der  Bercilung  zum  Sterben, 
wurde  noch  öfter  wiederholf.  Bei  Panzer  trifft  man  eine  da- 
lirle  Ausgabe  von  1519  und  vier  datirte  von  1520.  Ich  kenne 
zehn  undatirle,  eine  Erfurter  von  1520,  eine  zweite  Nadlersche 
von  1520,  eine  von  1522,  eine  von  1523  and  eine  von  1525. 
Sechzehn  Ausgaben  in  Einem  Jahre!  — 

Die  bekannte  Aufseilen  inaoheiidc  Scfirifi  „An  den  chrift- 
lichen  Adel  deutscher  Nation"  hat  bei  l'aüzcr  drei  dalirle 
Ansgaben'  von  1520.  Diesen  kann  ich  acht  undatirle,  eine 
von  1520  und  eine  von  1521  hinzufügen. 

Jfon  4er  Freiheit  .eines  Chrlstepmeaschen^:  bei  Panxw 
vier  datirte  Ansgaben  von  1520,  drei  datirte  von  1521,  eine 
von  1524  Dasn  meines  Wissens  drei  nndatirte,  eine  von  1520, 
eine  von  1521,  eine  von  1523,  eine  von  1524,  eine  von  1525. 
Zusammen  16  Ansgaben. 

„Von  AlenschenlehreD  zu  meiden^^:  bei  Panzer  seelis  da- 
tirte Ausgaben  von  1522,  zwei  datirte  von  1523.  Dazn  vier 
datirte.  von  1522  und  eine  undalirte. 

,  Sennon  von  dem  Gebet  und  Procession":  bei  Panzer 
zwei  datirte  Ausgaben  von  151Ü,  zwei  von  1520.  Dazu  sie* 
ben  daiirte. 

„Sermon  von  dem  Rann" :  bei  Panzer  sechs  datirte  Aus- 
gaben von  1520.  Dazu  zwei  undatirle  und  zwei  dalirte  von  1520. 

„Sermon  von  dem  Saerament  der  Busse":  bei  Panzer 
drei  datirte  Ausgaben  von  1519,  drei  von  1520.  Dazu  sechs 
undatirle,  eine  dadrte  von  1520,  eine  von  1524. 

„Sermon  von  dem  hochwürdigen  Sacramenl  des  heil,  wah- 
ren Leichnams  Christi":  bei  Panzer  eine  dalirte  Au^abe  von 
1519  und  vier  datirte  von  1520.  Dazu  drei  nndatirte,  eine 
von  1520,  eine  von  1522,  eine  von  1523,  eine  von  1525. 

,  „An  die  Herren  Deutschs  Ordens**  1524:  bei  Panxer  vier 
Ausgaben.  Dazn  noch  drei. 

.An  die  Rathherren  aller  Städte  deutsohes  Lands^  1524: 
bei  ranser  fünf  Ausgaben.  Dazu  noch  vier. 

„Sermon  von  der  Zerstörung  Jemsalems^  1525:  bei  Pan- 
zer vier  Ausgaben.   Dazu  noch  vier. 

^  Brief  an  die  Christen  zu  Strassbnrg'^  1525:  bei  Panzer 
zwei  Ausgaben.   Dazu  noch  vier. 

.AVider  die  mordischen  Bauern"  1525:  bei  Panzer  oetta 
Ausgaben.    Dazu  noch  vier,  und  eine  von  1526. 

Viele  Seiten  lang  iiesse  sich  dieses  Verzeiehniss  fort- 
setzen,  doch  man  wird  schon  dadurch  sich  einen  Begriff  von 
der  IhatigkeU  der  deutschen  Buchdrucker  jeuer  Zeil  machen 
können. 
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La  vir  de  Thomas  Platter  ecrite  par  lui- 
m^iue.  Geneve,  inipiimerie  de  Jules -Giiillaume 
Fick  1802.  Gr.  8»  XXXI  (XXXII)  u.  141  SS.  Mit 
Platter's  Bildoiss  und  sechs  Kadirungeo. 

Dieses  Buch  gehört  in  die  Reihe  der  aus  der  Fick'schea 
Orticin  in  Genf  hervorgegangenen  trefTlichen  Publicationen, 
welche  den  Druck  des  sechszehnten  Jahrhunderts  nachaiimeo, 
sowohl  hinsichtlich  der  Lettern,  als  der  Einrichtung  und  des 
Papiers,  la  dem  anzuzeigenden  Werke  tragen  auch  die  hübschen 
RadiruDgeo  ein  altei  ihüinlichus  Gepräge.  Der  Gegenstand  der- 
selben ist  Thomas  Platter  (geboren  im  Dorfe  Grencben  in 
Ober-Wallis,  naeh  fremder  Angahe  1499),  der  ifi  seiner  Ja- 
gend Hfrte  war,  sogenannte  Baoehanten  als  Sehfiler  begleitete, 
sich  eifrig  dem  Studiam  der  griechischen,  lateinischen  nnd 
hebräischen  Sprache  widmete,  wahrend  einiger  Zeit  Seiler  and 
Schallehrer  war,  sich  mit  der  Arzneiwissenschaft  beschäftigte, 
als  Buchdrucker  und  Buchhändler  wirkte  und  als  pensionirler 
Schnlrector  starb.  Im  dreiundsiebenzigsten  Jahre  seines  viel 
bewegten  Lebens  schrieb  er  für  seinen  Sohn,  den  als  Schrift- 
steller bekannten  Arzt  Felix  Platter  1572  seine  Selbstbiogra- 
phie oder  vielmehr  Denkwürdigkeiten  in  deutscher  Sprache, 
die  von  Herrn  Direclor  l>  A.  Fechter  (nebst  der  eigenen 
Lebensbeschreibuntj  des  Sohnes  Felix)  1844  nach  dem  Origi- 
nale vollständig  veröffentlicht  und  hier  znerst  ganz  in  sehr 
gelungener  französischer  Uebersetzung  von  Herrn  Dr.  Eduard 
Fick  geliefert  werden.  Lesern ,  welche  die  deutsche  Sprache 
nicht  kennen,  wird  damit  ein  werlhvolles  Geschenk  gemacht. 
In  der  Vorreae  giebt  der  üebersetzer  eine  inierossaaLc  Ueher- 
sicht  von  PldUer's  Leben,  die  in  der  Autobiographie  Erwähn- 
tes erläotert  oder  weiter  ausfuhrt  a.  s.  w.  Dem  Verzeichnisse 
der  Schriften  über  Platter  kann  noch  hinzagefQgt  werden: 
„Thomas  Platteres  Leben,  wegen  seiner  Merkwürdigkeit  neu 
herausgegeben  Ton  Ernst  Gottfried  Baldinger.  Ifarbarg,  1793, 
6®.,^  Blumenbach  gewidmet. 

Seine  typographische  Laufbahn  schildert  Platter  Seite 
110  ff.  Aus  dieser  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst 
in  Basel  nicht  nnwichtigen  Schilderung,  entnehme  ich  Einiges 
in  kurzer  Fassang:  Platter  hatte  als  Corrector  Johann  Her- 
wagen's  die  pecuniären  Vorlheile,  welche  die  Ausübung  der 
edlen  Kunst  gewährte,  kennen  gelernt  und  den  Entschluss  ge- 
fasst  selbst  sie  zu  üben.  Er  verband  sich  mit  Johann  Opo- 
rinus  (Herbst),  Ruprecht  Winter  (Chimerinus  übersetzte  er 
seinen  Namen)  und  Balthasar  Ruch  (Rauch,  Lasius:  sie  er- 
warben die  Druckerei  Andreas  Cratander's  für  600  flor.)  Das 
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Geschäft  ging  schlecht  und  Platter  zog  sich  ssurück.  Lettern 
mit  Apparat  wurden  getheilt.  Winter  arbeitete  eine  Zeitlang  mit 
Oporinus,  dann,  sehr  unglücklich,  allein,  auch  Ruch  hatte  viel 
Missgeschick.  Am  längsten  hielt  sich  Oporinus,  zuletzt  gerielh 
er  aber  gleichfalls  in  bedeutende  Schulden  >).  Als  Probe  der 
Uebersetzung  Folgendes:  Jl  y  (in  Basel)  avail  alors  un  ex- 
oellem  Unprimear  nomine  Peter  Sobaefer,  dans  la  famille  da«- 
quel  rim^rimerie  ayait  M  inyantfe  ä  Mayenca.  0  poaaMaiftt 
iaA  .pouiöaiia  d'ooe  iofioiU  da  types;  moyennaoi  nna  faibla 
a4Mi0r  11  ma  fanrnit  aas  matrices;  loi-mtoa  ma  lim  plik- 
siears  fontes  toalas  JualiMaa,  d'aatraa  forait  fondaaa  par 
Müra  JIarUii  al  par  Urs,  la  graraor  an  caractiras,  da  sorta 
qoe  Ja  füis  assaz  bian  mante  en  types  divara  at  an  piasaas. 
Plusiaors  personnes  me  donn^raat  de  PoaYrage,  antra  aatras 
Messire  Wattenscbnee,  Frobenius,  Episcopius,  Hervagius ,  Mi- 
chael Isengrinius.  J'imprimais  pour  le  compte  d'autrui ;  j'avais 
aussi  des  apprentis  ä  qui  j'enseignais  l'etat  d'une  maniere 
consciencieuse  et  avec  succ^s,  puisqu'en  peu  de  temps  je  les 
rendais  capables  de  composer  les  labeurs  grecs  et  lalins.  Je 
demeurai  pres  de  la  porte  de  Tlsengasse,  je  tenais  au  meme 
endroil  une  boutique  de  libraire;  mais  voyanl,  que,  loin  d'y 
gagner,  je  m'endettais,  je  cessai  ce  commerce  et  me  conlentai 
d'imprimer  soil  pour  mon  compte,  soit  pour  celui  d'aulres 
personnes.  J'allais  moi  meme  ä  la  foire  de  Francfort."  Platter 
bezog  eine  andere  Wohnung,  richtete  seine  Bachdrackerei 
besser  eia  und  satzta  drei  Pressen  in  Thätigkeit.  Das  ba- 
Mqllfiai»  yfBik,  walahas  Platter  mit  Rncb  1536  im  M&n  in 
W  arstien  Ans^ba  dmckta  (fetzt  aina  grossa  Saltanbait)  ist 
MtfCUTiii's  Gbristianaa  „Raligionis  Institntio»(mit  dar  Schlass- 
acMkärBa^aaa  par  Tbamam  Plattem  et  Balthasarem  Lasinm, 
Mense  Marlio,  Anno  1536,  8^,  514  SS.  ohne  das  Register; 
TgL  dan  betreffenden  ansfülirlichen  Artikel  David  Glement's  in 
seiner  ,,Biblioth6qua  curiaasa  historique  et  critique,  t.  VI,"" 
S.  65—71,  und  Graesse's  „Tresor".  Zu  gleicher  Zeit  erschien: 
„DD.  Joannis  Oecolampadii  et  Huldrichi  Zvinglii  Epistolarum 
libri  quatuor,  praecipiia  cum  religionis  a  Christo  nobis  traditae 
capita,  tum  ecclesiasticae  adminislrationis  officia,  exprimenles. 
Basileae,  1536."  Am  Ende:  Ex  inclyta  Germaniae  Basilea,  per 
Thomam  Platerum,  et  Balthasarem  Lasium,  Mense  Marlio,  Anno 
MDXXXYl,  Fol.  (der  Titel  ist  wiedergegeben  nach:  „Thomas 

1)  In  der  ziemlich  seltenen  Oratio  de  orlu,  vita,  et  obitu  Joannis 
Oporini  Basiiiensis,  Typographicorurn  Germaniae  pnncipis,  recitala  in 
Argentinensi  Academia  ab  Joanne  Heurico  Hainzelio  Augustaoo.  Aulhore 
Andrea  Joeiseo  Silesio,  Ethieonrai  in  eadem  Academia  profeswnra:  Ad- 
innximus  librorom  per  Joannem  Oporinum  excasorum  Catalojinm.  (Motto:) 
Vel  invilis  piratis:  Quod  per  piratas  liceat.  Argentorali,  excudebat  Theo- 
dosius  Rihelius,  M.Ü.LXIA,"  8".,  ohne  Seilenz.,  mit  der  Sign,  Ay— GiU, 
wird  der  Verbindung  mit  Winter,  aber  nicht  derjeoigea  ntt  mtter  gedacbtk. 
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Pialer,  Versuch  einer  Darstellnng  seiues  Lebens,  von  Johans 
Friedrich  Franz.  St.  Gallen,  1812,"  8".  Beide  Drucke,  nebst: 
„Novum  Teslanientiim  graecunr',  1540,  führl  Herr  Dr.  Kick 
in  der  Vorrede  au,  Kranz  ausser  diesen  noch  fulgeudc:  „Htp- 
pocrales  de  Haemorrhoidibus  gr.  1540,"  8^.,  und '  Galeuus  de 
de  locis  affeot.  gr.  1540/  8%  als  zwei  selbslstSndige  Dracke. 
(Geoauer  in  S«  F.  G.  Hotlnanii's  Lexicon  bibliographicam  sive 
index  edUienum  ^el  iDterpretationom  acriptaram  graeconmi, 

nmov<^otmv  tasmiß  ßtßUa  ^  (VI)  a.  a.  w.  Baaileae.  Sciilliaa-« 
achrift:  Baaileae  per  Thomam  Platternm,  AnnoM.D.XL.  Mense 
Seplembr.,  8<>.,  IV  Bll.,  404  SS.  u.  1  Bl.,  nach  welcher  An- 
gabe Choalant's  ^Handbuch  der  Bücberkande  für  die  iltere 
Medicin,  Leipzig  1828,"  8«.,  S.  72,  6,  zu  berichtigen;  er  hat 
schon  selbst  das  Dasein  einer  Platier'schen  Ausgabe  der  Schrift 
des  Galenos  von  15f)4,  die  auch  von  Graesse  verzeichnet, 
bezweifelt).  Das  neue  Testament  in  der  Originalsprache  druckte 
Platter  nicht  blos  1540,  sondern  bereits  1538,  und  später  1543. 
Die  hambnrgische  Stadfhibliothek  besitzt  von  den  von  Franr 
nnd  Fick  angeführten  Drucken  keinen,  dagegen  aber  die  Aus- 
gaben des  N.  T.  von  1538  und  1543,  beide  in  8^.  Auf  dem 
Titel  der  ersten  steht  zwischen  vier  kleinen  Holzschnitten 

(den  Symbolen  der  Evangelisten^)  Th2:  KAINHZ  /1IA®I - 
KH2:"AnANTA,  \  Noui  Testament!  omnia  8  unbez.  Bll.  mit 
dem  Titel,  von  denen  das  letzte  weiss,  382  bez.  BIL,  ntil  den 
Sig.  ij— v  u.  a— Bb  4,  dann  2  weisse  BIL ;  auf  der  Rückseite 
des  zweiten  ein  grosses  Emblent,  zwei  Engel,  die  an  Bändern 

einen  Schild  halten.  Im  Schilde  ein  grosses  in  wel- 
chem die  kleinen  Buchstaben  i  s;  uatea:  OVRVM  PACIENTIA 
FRANGO.  Dieselbe  Vignette  findet  man  auch  in  Bebel'a  Ans- 
gaiie  des  grieebischen  N.  T.  von  1524,  %\  welcher  bemerkt, 
dass  er  diesen  Abdruck  veröffentliche  ^^sumptns  ad  hoc  Joanne 
Wattenschnee  viro  praeclaro  liberaliler  nobis  suppedilanle ;" 
Watlenschnee  gab  auch  Platter  Arbeit  und  ist  das  Emblem 
wahrscheinlich  das  seinige.  Näheres  über  diesen  Beförderer 
der  Drucke  des  N  T.  and  über  das  fimhiem  konnte  leb  aus 
Basel  nicht  eriaiireu. 

Bl.  382b  am  Schlosse:  Basileae  Per  Thomam  |  Plat- 
lervm,  Anno  M.D.XXXVIII.  Mense  Martin.  Nach  dem  Tittel- 
blatle  folgt:  In  Sacrarvm  Li|tterarvm  Lectioiiem,  Jo-  [  annis 
Oecolampadij  Exhortalio,  —  Dem  Titel  der  Aufgabe  von  1543 


1)  Es  ist  mir  anbekaaiit,  ob  ein  Toilstindif  es  YerieicbiiisB  der  Dreeke^ 

flie  mit  Plalter's  Nan»en  versehen,  vorhanden  ist;  wenn  nicht,  so  würde 
ein  solches  gewiss  allen  Freunden  dpr  Geschichte  der  Typographie  will- 
koromea  sein,  und  wäre  wohl  am  leichtesten  von  einem  BibiiograpbeD 
ia  der  Schweix  henuBleltao. 
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ist  hinzugefügt:  Cum  fcholijs  ex  Pafrihus  &  histonjs  in  loc» 
obfcuriojra  in  marginibus  adieclis  8  utibez.  Bll.  otid  384  bez. 
fill.  (Bl.  228b  weiss,  dduu  lolgl  uliue  Bezeichnung  ein  ßl  auf 
dessen  Vorderseite  ein  sauberer  Holzschnitt  des  h.  Paulus; 
Rückseite  weiss;  daraaf  Bl.  230.)  mit  den  Sig. :  u  2  —  a  ö  ii. 
a— Aa  9  (sie)  Bi.  370—380  sind  ialsch  370,  378,  327  be- 
zeichoet).  Bl.  384b  das  beschriebene  Emblem.  S.  384a  am 
Soklasse:  Basileae,  P«f  ThonaD  (sie)  |  PItterDm  (sie,  mit 
eioem  1),  impenCis  Keinhardi  Beck.  Aono  M.D.XLliI  |  Meafa 
Hartfo.  Oer  £xhorlaUo  des  Oecolampadias  geht  Toran:  Docto 
El  Pio  I  M.  Severine  £rlzber-|ger  BaTilienns  ficcieüa»  com- 
muni  Diaco-|ao,  Joannes  Gastivs  ßrifacenns  i  Theologi»  can*- 
didatus.  S.D.  Er  nennt  Beck  ^inUgoia  norira)  urbis  bibliopola. 
Die  Scnolia  bestehen  in  Nachweisen  von  Stellen  der  Kirchen* 
Väter.  Einen  aus  Frankfurt  geschriebenen,  undatirten  Brief  Plat- 
teres an  Joachim  Westphal  (vgl.  Serap  ,  1848,  S.  309—311) 
bewahrt  die  Bibliothelv  der  St.  Katharinen-Kirche  in  Hamburg. 

Harr  Dr.  Kick  hat  in  der  Vorrede  bemerkt,  dass  Platter 
seinen  Denkwürdigkeiten  einen  Abriss  seines  Lebens  bis  zum 
Jahre  1580  angeschlossen.  Aus  demselben  ertahren  wir,  dass 
seine  Fran  die  er  1529  geheirathel  hallC;  am  20.  Februar  1572 
starb;  bereits  am  24.  April  verheiralhete  er  sich  wieder.  Diese 
seine  zweite  Frau  geliar  ihm  (1573—15*9)  sechs  Kinder.  Sein 
einziger  Sohn  ers!er  Klie,  Felix,  hatte  keine  Kinder.  —  Nach- 
dem 1^'latter  die  Schule  '61  Jahre  und  drei  (Quartale  geleitet, 
pensionirte  die  Universität  ihn  am  8.  März  1578  mit  jährlich 
80  flor.;  er  selbst  hatte  diese  Yersetiung  ii  den  Rabesland 
nicht  erbeten,  obgleich  seine  Sehlnrafl  and  saiii  Gehte  ge- 
schwftclit  waren.  £r  starb  auf  seinem  Landguts  Gnndeifingen  am 
e.  Jan.  1582.  Die  Insebrift  seines  Denkmals  findet  man  S*  XXLL 

^^^^9^  Dr.  K  L  Hoffmann. 


Anzeige. 

Catalogue  de  livres  ancicns  et  rares  en  vente  aux  pris 
niarques  chez  T.  0.  VVeigel,  libraire.  Deuxieme 
Partie.  Histoire  Geo^^^rnphie  et  Voyages.  Numisma- 
tique.  Leipzig  ([802).  Gr.  8^.  Titel,  BemerlLungen 
und  S.  183—312.  (Nr.  4574—7148.) 

Auch  diese  zweite  Abtheilung  des  Weigerschcn  Katalogs 
ist  ungemein  reich  an  werthvollcn  und  seltenen  Werken,  von 
denen  mehrere  nicht  oU  im  antiquarischen  Buelihandel  vor- 
koiiiinen.  Die  Auswahl  ist  mit  grosser  Umsicht  und  Sach- 
kennlniss  gelrofifen,  wovon  man  sich  schon  durch  einen  flüch- 
tigen Blidi  in  den  Katalog  überzeugen  wird.  Ein^dne  hier 
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hervorzuheben  würde  zu  weit  fuhren,  den  specieUeu  Inhalt 
der  Classe,  welche  die  Geschichte  umfasst,  theilen  wir  jedoch 
mit.  £r  ist,  wie  folgt,  angegeben:  Hisloire«  Chronologie. 
Trail^s  de  paix.  Diplomatiqne*  G^nMogie.  Art  da  blason. 
Histoire  des  ordres.  ßiographiee  et  portraitaliisloriqiies.  Moears. 
Costames.  F6tes.  Soiences  politiques  et  militaires  (S.  183 — 
270).  Die  Geographie  und  Reisebeschreibungen  nehmen  die 
Seiten  300—312  ein.  Die  Ordnong  ist  fiherall  die  alpliabetisobe. 

Dr.  K  L  UoffmantL 


'  Die  ersten  gedraokten  kaiserlichen  Mandate. 

Fortsetzung  (s.  S.  116). 

Von  Emil  Weller. 

14.  Der  lant friede.  Am  Schlüsse:  Geben  in  vnfer  vnd 
des  Heiilgen  Reichs  Slat  Wormf's.  am  Siebendten  lag  des  Mcets 
Augufti  Nach  Cril'li  gepurdt  viertzeheiihndert  jnd  Infi  funffvnd- 
newnizi^lle  VnCer  Reich  des  Romilohen  Im  Zehenden  jnd  des 
Hügrifchen  Im  Seohilen  Jaren.  Grosslol.-ßl.  München  (Hofbibi.). 

*  Anderer  Druck  ohne  Ueberschrift  Geben  in  vnrer  vnd 
des  heiligen  Reichs  Slal  Wormls,  am  Sibeodten  tag  des  Mouets 
AuguTli.  Nach  Chrifti  gepurdt  Vierizehenhundert  vnd  Im  Funff- 
vndnewntzigirieD  Ynfer  iTeich  des  Römilchen  Im  Zehendei. 
Vnd  des  HaBgerifchen  Im  SechAen  Jaren.  Imp.  Folioblatt,  <— 
Mftnohen  (Relchsarchi?). 

15.  *  Kaiferliches  Mandat  berlohtet  Aber  die  itallenifch- 
fraozöfifoben  Affairen  vnd  yerlangt  Zalüang  des  gemeinen 
Pfennigs  nach  Lindau.  Geben  zu  Glums  am  Sechzehenden 
tag  des  monats  AugoAi.  Nach  Crifli  geburt  vierzehenhundart 
vnd  jm  l'echrandnewnzigufien.  Ynfer  Reiche  des  Römilchen 
jm  ailfteo.  des  HimgenTchen  im  fibenden  jarn.  Grossqaer^ 
folioblatt.  —  In  München  cReichsarchiv.). 

16.  *  Kaiferliches  Mandat  die  Jahrmarktsprivilcgien  in 
Krfinl,  Frankfurt  a.  M.  und  andern  Städten  belretfend.  Ge- 
btiin  in  vouler  vnd  des  heiligen  Reichs  Stadt  Worms  am 
Sibeiit/ehenden  tag  des  Monels  July  Nach  crifli  geburth  vier- 
tzeheunhundert  vnrid  im  SiebeDnvnndueuulzigiÜenn  Vunfer 
Rei('he  des  Roniiichenn  im  zcwelflften  vnd  des  Hungerilchen 
Im  achlenn  Jharenn.  Querfoiiublalt.  —  In  München  (Hofbibi.). 

Die  Mandate  von  1500  bis  lö2G  findet  man  in  meinem 
Repertorium  typographicum  (^Nördlingeii,  Beck'sche  Buchh.). 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr,  Bokett  Vmmann* 
Verleger:  r.  O.  Weigel.  Omek  von  C.  F.  MeUer  in  Leipsig. 
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für 

BfUtotbekwisseflsehaftf  HaDdsekrifteDkiuule  und 

ältere  LiUeratur. 

Im  Vereiiie  mit  Bibliothekaren  uiid  LatteraturireuiKleu 

herattflgef eben 

Dr«  Hobert  Maumann. 


JVi  14t  i^eipzii?,  den  31.  Juli  1863. 


Das  TranmbuGk  Daniels 

and 

die  oneirokritische  UUeratur  des  Mittelalters. 

Eine  bibliographische  Studie 

von 

U.  Slteln^clineider  in  fieriin. 
(SchlassO 

II. 

Kehren  wir  niiD  zum  hebrAischen  Daniel  zurück,  und  zwar 
zunächst  zu  seiner  Bernfung  auf  ein  vorangegangenes  Buch 

Joseph 's,  von  welchem  Fabricius  und  Wolf  (I,  850)  gar 
nichts  wissen.  Das  ptnasn  rpr  '^U5  m?2nbn  iTinc  beiludet  sich 
in  der  erwähnten  Londoner  HS.  uninitteIhRr  vor  Daniel  und 
ist  von  Almoli  als  <)uelle  genannt,  wobei  Wolt  irrlhümlich  an 
den  Philosophen  Joseph  Ihn  Zadick,  einen  Autor  des  XII. 
Jahrli.  dachte  1^).  Bland  (p.  124,  ln8)  erwähnt  ein  persi- 
sches Compendiuro,  betitelt  isje\j  in  derBiblio* 

tbek  des  East  bidia-House ,  bestehend  aus  einer  Einleitung^ 
10  Kapp»  und  eiaeni  Appendix,  aber  dort  anYoUstftiidig.  Diess 


17)  Vgl  metneD  Cttal.  libror.  hebr.  in  Eibl«  Bodl.  p.  1542  und 

Addenda. 

Ul?.  J&brgaaa.  14 
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hat  Maiid  in  keinem  anderen  Werke  angeführt  gefunden,  und 

er  meint  (p.  125),  dass  die  Ueberschrift  als  eine  attraclive 
gewählt  sein,  oder  gar  auf  Jusuf  K er duni  bezogen  werdca 
könnte.  £ine  englische  Note  auf  dem  Schmutztitel  (fly-leaf) 
bezeichnet  zwar  das  Schriftchen  als  eine  Uebersefzung  aus 
dem  Hebräischen,  aber  Bland  (p.  125)  weiss  keinen  Grund 
dafür.  Josef  komme  zwar  in  allen  Traumbuchern  vor,  aber 
nur  als  berühmtes  Beispiel:  „kein  muhammedanischer  Autor 
hat  die  Vermessenheil  gehabt,  den  Namen  desselben  zu  einer 
Fälschung  (counterfeii)  zu  benutzen  oder  ein  demselben  bei- 
gelegtes Werk  zu  cilirea/'  GeiegcDÜich  erfahren  wir  (p.  146), 
dass  in  diesem  Buche  Galen  citirt  und  eine  Geschichte  von 
Nuschirwaa  imd  Bazargmiiir  enäUt  werde  (p.l41X  In 
der  tbat  kennt  Ragf  Chalfa  liein  Tranmbach  ron  Josef:  dasa 
aber  die  Oneirokritiker  eine  grössere  Pietät  ffir  den  Namen 
Josefs,  als  Daniel's,  gehabt  beben  isoIlten,  ist  in  keiner  Weise 
zu  begründen.  Eine  Vergleicbnng  der  hebräischen  und  per- 
sischen HS.  empfehle  ich  meinem  geehrten  Freunde  Prof.  Wrigbi 
am  Br.  Museum  ^*). 

Die  Erwähnung  Galen*s  führt  uns  auf  das  YerhäUniss 
der  muhammedanischen  Oneirokritik  zur  griechischen.  Die 
unter  dem  Namen  des  Aristoteles,  Plato,  Euklid,  Pto- 
lemäus  angegebenen  Oneirokri(iken -o)  versetzt  v.  Hammer 
(bei  Bland  p.  124)  in  die  Zeit  von  Harun  und  „Ma^mun^^^J* 


18)  Der  weise  Wezir;  vgl.  Herbelot  s.  v.  (I,  676  ed.  1790),  wo  der- 
selbe Spruch  angefülirt  wird,  der  in  der  Ethik  de?  Ibn  Gabiroi  vor- 
iioniint,  wo  aber  der  iName  verstüininelt  ist,  s.  Hebr.  Bibliographie  186t 
S.  17;  vgl.  Hagi  Chalfa  IV,  175  n.  b015;  Ghwolsoho,  AUbabyl.  Litt  S. 
129;  Dieterici,  Der  SUeit  u.  s.  w.  S.  99,  283. 

19)  Panzer,  Annal.  IV,  120  n.  412  (Hain,  Repert.  N  5035)  ver- 
zeichnet (iiacli  Gras)  ein  Soiniiiuin  Danielis  et  Josephi.  4.  s.  1.  e.  a.  8 
Bl.,  7b:  „lücipiunt  suiiiiiid  quae  composuit  Josephus  dum  caplus  erat  a 
rege  Pharaone  in  e^ypto.** 

20)  Hagi  Challa  n.  3061  ff.  bei  Bland  p.  15P.  Bei  Wenrich,  de 
auctor.  giaecor.  versionibus  elc.  fehlen  diese  (wie  auch  andere)  Artikel 

aus  llagi  Chalfa;  er  scheint  nur  die  Artikel  unter  w_>Lä5^ ziemlich  voll- 
stündig  benutzt  zu  haben.  Zu  beachten  ist  die  Variante  Tawns  und 
Ptolemäus  (U.  U.  Ztschr.  XVll,  230,  2U).  —  Griechische  Autoreo 
werden  erwShnl  Im  Taibir  Kadiri  des  Abn  Saad  Naftr  b.  Jaakab  ed- 
Dinuri  (Uri,  Catal.  p.  116  n.  453),  welcher  für  el-Kadir  im  J.  397  der 
Flucht  (1006—7)  schrieb;  nach  H.  Ch.  II,  312  n.  3068  (==  IV,  486  n. 
9330),  wornach  die  Zahlen  im  Index  za  Nicon  Catal.  p.  705  a.  Blaad 
p.  156  zu  berichtigen  sind.    '  % 

21)  Dem  Maamun  scheint  ein  Tranmbaoh  »igeschneben  (e.  D:  IL 
Ztschr.  XVII,  241  Anni.  23).  —  Die  Abhandlung  eines  Arschilou^,  d.  h. 
Arche  laos  über  Traumdeutung!,  deren  Vorwort  in»  Arabischen  mit  dem 
nmhamiuedaoischen  Gptteslobc  baginut,  erwähnt  H.  Ch.  Iii,  363  JL  5956, 
sie  fehlt  bei  Wenrich  I.  c.  Der  TranmdeaCer  Archelaas  itt  rielleiclit 
zunächst  aus  dem  Alchemysten  entstanden,  und  dieser  aus  dem 
»»Physiker",  dem  Lehrer  des  Socrates?  Archelaus  nämlich  in  Cod.  Is. 
Voss  147  (Catal.  M.S:>oru(u  Angliae  il,  61  n.  2258  neben  Ostanes  etc.), 
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BkDd  selbü  neml  nr,  i^afs  an  dei  TielMi  Uebenetomifet 
ii8  dem  fifiei^sciioii  «voll  OaeirokrKisobes,  iiaiiiMUicb  ia 
Verbüidaag  nift  Medioin,  eiaea  Antheil  haben  konnte,  Arte* 
nidorus  nbd  Porpbyrina  seien  anadrflcklich ,  wenn  aneb 
aiebt  gewebnliob,  ersterer  am  meisten,  bei  arabiscben  Traum» 
denlern  genannt  and  die  Aehniichkeit  in  Syalen  md  An» 
Ordnung 9  so  wie  die  Idenliiät  einzelner  Deatangen  apnage  in 
die  Augen.  Mir  scheint  es  äberali  auf  diesem  Gebiete  des 
Aberglaubens  zunächst  fraglich,  ob  wirklich  Schriften 
unter  den  fingirten  Namen  existirt  haben,  oder  ob 
etwa  die  Schriften  mit  den  Autor-Namen  mehr  oder  weniger 
bibliographische  Fictio  neu  sind,  deren  Entstehung  eine 
verschiedene  sein  kann.  Zuerst  wurde  vorausgesetzt,  dass 
die  in  einem  Ruche,  also  hier  in  einer  Traumauslegung,  an- 
geführten Autoritäten  (z.  B.  medicinische)  aus  einem  Buche 
gleichen  Inhalts,  also  einem  Traumbuche  derselben,  cilirl  seien; 
oder  es  wurden  Citate  wirklich  fingirt.  Verwickelter  wird  die 
Fra^e  ttei  einer  Uebersetzungs-Litteratnr,  wo  mög- 
Ueber  Weise  ein  isolirtes  Citat  znr  Angabe  Teranlassen  konnte» 
dass  das  ganze  Werk  tibersetzt  sei  leb  will  damit  nattbr- 
ücb  nicbt  bebauptet  beben,  dass  den  Ueberselzem  ans  dean 

Voss  47  in  Leyden  (Catal.  Lugd.  Bat.  ed.  1714  p.  997)  und  Cod.  Bon- 
coDipa^oi  147  (Catalogo  1862  p.  57),  ist  offenbar  der  Verf.  der  Aenigmatt 

ex  visioee  Arislei,  wie  es  in  den  Scriptores  de  Chemia  p.  146  heisst 
(s.  Zur  pseudepigr.  Lilteratiir,  Berlin  1062  S.  67  A.  12).  Vsl-  ArchiU 
Uus  de  modis  ignis  et  Pooderam  in  Catal.  MSS.  Angliae  1,  83  n.  1720? 

22)  Ueber  die  Oneirokrilik  des  Artemidorus  aus  Daldis  (Kleinasien), 
der  vu  Zeit  des  Antonioas  Pius  schrieb,  verweist  Bland  auf  eine  „▼or- 
treflUche"  Notiz  ?od  H,  Christmas  in  seinem  Buche:  The  Cradle  of  the 
twio  Giantt,  weldiei  mir  iiiil>eluiDiit  ist.  —  Vgl.  tir&sse,  tiiteratwgescli. 
1,  1196.  •  . 

23)  Einige  Beispiele  inügeD  als  Belege  genügen.  Ich  habe  schon 
anderswo  (Jewish  Literatore  p.  2^2)  darant  hingewiesen,  dass  diepliilo* 
sophische  Behandlung  des  Traumes  sich  an  das  aristotelische  de  somno 
et  vigilia  knüpfe  (vgl.  Wenrichy  de  anclorum  graecor.  etc.  p.  418;  vgl. 
Simon  Duran,  Magen  Abot  in  tul.  Bl.  72b).  In  dem  weiter  unten  zu  nen- 
aendea,  naedtttea  aral»iseh6n  Warlia  des  Moses  Iba  Esra  (MS.  ni.  eSa) 
ttesl  man:  „Und  über  diesen  Gegenstand  verbreiteten  sich  die  WerlM 
{oder  Schriften)  der  Philosophen  und  insbesondere  die  Aaseinandersetzung 
des  Aristoteles  in  de  sensu  et  sensibili  und  in  dem  zweiten  Traclate^ 
welclien  er  nannte:  Wissenschaft  der  Divination  und  Tfaam- 
deaiaag' (*wr^  aV»).*'  Die  Araber  wbandea  nimUch  mit 
de  sensu  et  sensibili  (auch  sensata)  einige  andere  kleine  Tractate,  was 
Joel  (Lewi  b.  Gersou  S.  45)  nicht  zu  wissen  scheint  (vgl.  weiter  unten). 
Die  Ueberschriften  der  üebersetzungen  lauten  z.  B.  de  somno  et  vigilia 
et  de  divinatione  in  somno  (Catal.  MSS.  Angliae  I,  82  n.  1704),  oder 
Uber  de  somno  et  vigilia,  de  phantasia  et  de  divinatione  qnae  fit  per 
somnia  (Catal.  MSS.  Paris.  IV,  p.  405.  Cod.  8802,  4.,  im  Index  auclo- 
rum  p.  XL  wird  de  divinatione  etc.  als  besonderer  Tractat  getrennt). 
In  Orioi-Coilege  zu  Oi^ford  Cod.  7  (bei  Goxe^  Catal.,  18^2  p.  3j  befindet 
sieb  Unter  den  Sdvilkea  dee  Aristoteles  aarfol.  182:  „Jsaad  libellai 
de  seue  el  figttia"»  aafbafend:  „Ta  eai  Deas  ocealtoran."  Case  klam- 
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Griechischen  nicht  schon  psendepigraphische  Werke  vorgeli^ 
gen  hahen.  Ich  scheute  mich  aber  auch  nicht,  meinen  Zweu 
fei  an  der  Existenz  einiger  arabischer  Schriften  zu  änssen, 

welche  als  die  ältesten  ihrer  Gattung  angefahrt  werden,  na- 
mentlich an  der  des  Ibn  Sirin  (st.  728),  welchen  Herbeloft 
geradezu  zum  üeberselzer  des  Artemidorus  gemacht  hat  ^^). 

Bland  (p.  130)  berührt  auch  die  materielle  Analogie 
der  muhammedRnischen  und  jüdischen  Traumkiinde  :  das  Gebet 
zur  Abwendung  der  bösen  Folgen  „dreimaliges  Speien  über 
die  linke  Schulter"  2'  )  was  auch  eine  muhammedanische  Tra- 
dition ist.  Ueberhaupt  stimmen  nach  seiner  Ansicht  viele  der 
judischen  Gebrauche  in  Bezug  auf  diesen  Gegenstand  mit 
denen  der  Muhammedaner ,  obwohl  andere  wesentlich  abwei- 
chen. Diese  Bemerkung  liesse  sich  wert  über  den  Kreis  der 
Träume  hinaus  verallgemeinern;  allein  es  ist  auch  damit  gar 
nichts  gewonnen,  am  wenigsten  auf  diesem  Gebiete,  wenn  niaa 
nicht  Orte  und  Zeiten  unterscheidet;  wir  sind  aber  ge^ 
wöhnt,  wenn  es  sicli  vm  Jfldieches  handTelt,  wenig  fiinioSflFrier 
neaesten  historischen  Kritik  zo  yeisp^en,  und  die  igtäxt 
Entwickeiang  der  Jftdisehen  Litleratiir,  onter  so  verschieden- 
artigen EinfldsseD ,  in  Pansch  und  Bogen  zusamiheagemifeli 
za  sehen.  Gewisse  Anschauungen  werden  sich  wohl  überall 
wiederilnden,  z.B.  dass  der  Morgentraum  zu  den  bedeutungs* 
vollen  gehöre  (Beracbot  56b),  weshalb  der  beröhmte  Tippo 
Sahib,  in  dem  von  Bland  mitgetheilten  sorgfältigen  Tage- 
buche (hier  richtiger  „Nachtbuche")  genau  angiebt,  dass  er 
kurz  vor  dem  Erwachen  geträumt  habe  (p.  146}.  Was  der 


mert  hinter  Isaaci  „Judaei?"  ein,  indem  er  wahrscheinlich  dabei  an 
dea  berühmten  Arzt  Isak  (b.  Salomo  gewöhnlich  Israeli,  blühte  im  X. 
Jahrb.)  dachte.  Mir  ist  nicht  bekannt,  dass  ihm  deri^leicheo  zugeschrie- 
ben würde,  obwohl  ich  seit  langer  Zeit  Alles  gesammelt,  was  sich  auf 
ihn  bezieht  (Catal.  libr.  hebr.  p.  {\]d^2A).  In  demselben  Codex  be- 
findet sich  aul  p.  191:  „de  philobuuhiu  Danieüs'\  anfangend:  ,.dos  qui 
mistice.**  —  Aach  das  aDi^ebliche  TraooibaGh  das  Porphyr  (Fihrist  D6i 
Bland  p.  159)  ist  nichts  anderes,  als  das  Buch  de  soniiio  et  vii^ilia. 

So  ist  die  angebliche  „Pijysiognomik'*  des  Aristoteles  nur  ein  Kraj:- 
mwi  des  bekannten  Secretum  Secretorum»  und  die  angebliche  Physiogno- 
mik des  PMIemon  oder  Palaemon  in  aramsdiefi  Quellen  tietieicht  andi 
nur  aus  der  Anföhrong  in  jenem  Kapitel  des  Secr.  secr.  abzaleiten  ? 

24)  Artemidorus  soll  von  den  bekannten .Honeia  bea  Jshak  (sl,  873) 
übersetzt  sein;  s.  D.  M.  Zeifschr.  XVIl,  241. 

2j)  Die  Autorität  im  Talmud  (ßerachot  55b}  ist  eine  .der  jängsteo  in 
demselben  (V.  Jahrhund.)' 

26)  Mir  ist  dieser  Gebrauch  ganz  unbekannt.  —  Die  sog.  „Verbes- 
sernng  des  Traums"  (on^n  nnün"),  d.  h.  die  Formeln  zur  Repeiligung  der 
geträumten  Uebel,  bildete  eine  Zeit  lang  (in  gewissen  Gegenden  bildet  sie 
noch  jetzt)  einen  Bestandlheil  des  Gebetbuchs,  so  wie  der,  im  üanzen 
äusserst  wenigen,  gedruckten  jüdischen  Tranmbftcher  (s.  Catal:  libr.  heirr. 
iü  Bibl.  Bodl.  p.  468  m  3227}}  Tgl.  auch  Almtflilm  letateiThell  seiaar 
Monographie. 
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Talmod  über  Träume  bietet,  ist  zosammengestelll  bei  Brecher, 
Das  Transcendenlale  u.  s.  w.  (Wien  1B50  S.  110—22)  und 
kann  zum  Ausgangspunkte  der  Vergleichung  mit  anderen  Na- 
tionen dienen  ^^).  Ich  will  hier  ein  Beispiel  anführen,  welches 
mit  der  muhammedanischen  Tradition  zusammenhängt.  In  der 
D.  M.  Zeilschr.  (V,  1G8)  habe  ich  eine  Bemerkung  des  Simon 
Daran  (1427)  mitgetheill,  betrefl'end  den  Ausspruch  Muham- 
meds, dass  der  Traum  '/-m  der  Prophetie  sei,  während  im 
Talmud  Von  runde  Summe  repräsentire.  Bland  kennt  diese  * 
Parallele  nicht,  und  bemerkt  das  Schwanken  der  Ueberliefe- 
rung  in  Bezug  auf  die  Zahl.  Er  giebt  aber  aus  [v.  Hammer's?] 
Encyklopädischer  Uebersichl,  nach  Netaidsch,  eine  interessante 
Erklärung,  dass  nämlich  Muhammed  ein  halbes  Jahr  durch 
Träume,  23  Jahre  durch  Gabriel  seine  Offenbarung  erhielt, 
was  sich  wie  1  zu  4ü  verhält.  • 
*  Diess  führt  uns  auf  das  Verhältniss  von  Theologie  und 
Philosophie  zu  dem  Üogma  vom  prophetischen  Traume, 
zur  Betrachtung  autfaliender  psychologischer  Erscheinungen 
im  Traume  und  zum  populären  Aberglauben.  So  z.  B.  be- 
rührt auch  Bland  (p.  145)  eine  Stelle  in  Razi  —  welche  den 
Anhängern  des  Mesmerismus  willkommen  sein  werde  2^)  — 
über  solche  Fähigkeiten  der  Seele  im  Traume.  Auch  Moses 
Ihn  Esra  (XII.  Jahrhundert)  behandelt  die  poetische  Muse  des 
Traumes  in  einem  besondern  Kapitel  seines  unedirten  arabi- 
schen Werkes,  welches  einige  interessante  lilterarhistorische 
Daten  über  verschiedene  Gelehrte,  wie  Hai  Gaon,  Isak  Gajjat 
und  Samuel  Nagid  enthält  Dasselbe  Thema  in  weiterem 
Umfange  besprechen  unter  Anderen  Alm  0 Ii  (I,  Pf.  4,  Kap.  2), 
M anasse  ben  Israel  (Nischmat  Cliajjim  III ^  56)  mit  be-  . 
legenden  Anekdoten,  welche  nicht  gerade  jüdischen  Quel- 
len entnommen  sind.  Hingegen  ist  das  Iggeret  lia-Chalom 
(Traumabhandlung)  des  Schemtob  Palquera  (oder  Fala- 
quera,  XIII.  Jahrhund.)  nicht,  wie  ich  früher  aus  dem  blossen 
Titel  vermuthet,  eine  philosophische  Behandlung  des  Traumes, 
sondern  eine  im  Traume  entstandene,^^)  während  die  angeb- 
liche Oneirokritik  des  Maimoni  des  auf  Irrthum  und  Erfin- 
dung beruht  3').  Der  verketzerte  Leo  de  Banolas  (Lewi  ben 
Gerson,  blühte  1320—40)  knüpft  seine  Betrachtungen  über 


27)  Der  AbschniU.  ,.Tranmdeutnng"  bei  Schindler  (der  Aberglaube 
des  .Mittelalters,  Breslau  IHob  6.  245—8)  gehört  zu  den  schwächsten 
dieses  sonst  lehrreichen  VVerkes.  Brecher's  oben  erwähnte  Quellen- 
schritt war  ihm  unbekannt  geblieben.  Vgl.  auch  die  Abhandl.  v.  E  Wei- 
mann:  „Her  Traum  bei  den  alten  Hebräern",  im  Litleralurbl.  d.  Orients 
1846  S.  151—307. 

28)  Vgl.  Brecher  1.  c.  S.  Iii  in  Bezug  anf  den  oben  erwähnten 
Aussprach. 

29)  Vgl.  Catal.  libr.  hebr.  p.  1112,  2466. 

30)  Cod.  Almanzi  251,  VI,  s.  Hebr.  Bibliogr.  1862  S.  19.  i.. 

31)  Catal.  hbr.  hebr.  p.  1935,  Vlil.  o'"-» 
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prophefie  und  Divinalion  an  das  aristotelische  de  sensn ,  und 
kommt  auch  auf  den  Traum  Ueber  seine  Ansichlen  bemerkt 
JoeP^):  „Als  eine-  verdujiiie  Naclisit  hl,  die  wir  ja  sogar  einem 
Ariütoleles  gegenüber  m  diesem  Funkle  üben  müssen,  dorfeQ 
wir  für  Gersonides  in  Anspruch  nehmen  die  ^a<  fisichl  mit 
seiner  Ueberzeugung,  dass  auch  bei  der  Wahrsagung  und  den 
riohligen  Tiaurnea  {svdvovngia)  ein  Vorherwissen  desZukOnf- 
ligcn  sich  finde.  Ja,  er  ei härtet  diese  seine  Ueberzeugung 
durch  vermeiniliche  Thatsachen.  So  erzählt  er  von  einem 
Knaben  in  seiner  Zeit,  der  schon  im  Alter  von  sechs  bis 
sieben  Jabren  die  Gabe  der  Wahrsagung  hatte.  Ferner  be- 
richtet er  von  einem  Manne,  der  im  Traume  ein  Hettniltel 
PüT  seine  Kranitheit  angab,  das  er  gar  nicht  iLannle,Jiind  iljw 
durch  dieses  Heilmittel  hergestellt  wurde.  Aehnliches  berith- 
tet  er  von  seinem  Brnder  und  von  noch  zwei  anderen  Per- 
sonen.^—  Warum  sollte  aber,  wer  die  Prophetie  im  Traum 
anerkennen  muss,  sonst  ^.richtige  Traume^  läugnen  mdssen? 
Dieser  Dualismus  des  Glaubens  und  des  Aberglaubens,  wel- 
chen Schindler  vortrefTlich  entwickelt  hat,  beherrscht  das  Mit- 
telaller mit  sehr  wenigen  Ausnahmen,  und  der  Theologie  wird 
die  Beseitigung  nicht  leicht  werden.  Uebngens  >var  Gerso- 
nides auch  Astrolog;  im  Vorwort  zu  den  Tabellen  über  Con- 
junction  und  Opposition  von  Sonne  und  Mond,  welche  er  auf 
den  Wunsch  von  Christen  (1320?)  verfassle,  bezeichnet  er 
als  vierten  Nutzen  die  astrologische  Anwendung  ^^). 

Noch  ein  Sehlusswort  über  das  relaiive  Alter  der  mu- 
hamincdaiiisühen  und  jüdischen  Lilteralur  der  Üncirokruik. 

Wie  jene  dieser  gegenüber  extensiv  und  intensiv  imponi- 


32)  „Kewi  b.  Gerson  (Gersonides)  als  Religionsphilosopb.** '  Bresiao 
1862  S.  46  (vgl.  Hebr.  BibUogr.  1862  S.  117  n.  1860  S.  71  N.999;  vgl. 
oben  Anm.  23). 

33)  Die'^e  Tabellen  mit  den  dazu  gehörenden  Canonps  enthält  der 
hebr.  Muncheaer  Cod.  34,  währeod  Lilienthai  in  seinem  berüchtigteo 
Verzeichnisse  ofTenbar  aus  Wolf  I  p.  729  die  Beschreibung  eines  astrolo- 
gischen Werkes  substituirt  hat,  welches  dem  Lewi  ben  Abraham  (XIII. 
Jahrhund.)  gehört,  und  mitunter  ^Ischlich  unserem  Lewi  beigelegt  wird 
(Catal.  libr.  hebr.  p.  1611  u.  A(\d.).  Die  Tabellen,  welche  auch  nicht  zu 
dem  i>;rosseB  asironoinischen  Werke  des  Gersonides  zu  gehören  schei- 
nen, enthält  auch  Cod.  Almanii  30,  II.  (Hebr.  Bibliogr.  1H61  55).  Sie 
werden  erwähnt  von  Simon  Daran,  Resp.  103  (wie  ich  einer  Notiz  Go!d- 
berg's  entnehme)»  von  Ffrissoi  Mose  Botarel  und  Asarja  de'  Kossi  C^a- 
tal.  IL  cc). 

,  Nach  dem*  VorerwShnten  Ist  wohl  auch  Gersonides  der  Leo  Hebraeai^ 

dessen  Abhandlung  über  die  Conjunctur  des  Saturn  und  Jupiter  (und 
Mars)  im  J.  1341  in  latein.  Sprache  in  Cod.  Digby  176  der  Boiü.  (nach 
Catal.  MSS.  An^liae)  u.  Paris  73ää,  (wo  auch  de  harmonicis  numeris 
Yielleicht  aus  dein  arithmet.  Werke  Lewi's).  Ich  habe  auf  diese  Schrift 
hingewiesen  in  der  Hebr.  Bibliogr.  1862  A.  2,  ohne  die  Codd.  näher  zu 
bezeichnen,  daher  auch  Herr  Graetz  ((ic^^chichte VII,  367)  diessmal  die 
„primären  Uuellen'*  nicht  citireo  kana und  nicht  weiss,  was  er  damit  an- 
fangeu  i»oU. 
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rend  gegenöbertritt  ;  so  reicht  sie  auch  weiter  hinauf  uud 
wohl  auch  weiter  hiaunter.  Wenn  gleich,  wie  obea  bemerkt, 
die  ältesten  muhammedanisohen  Autornamen  fingirte  sind,  so 
ist  doch,  kein  Grund  anzunehmeo,  dass  Dicht  schon  im  Vlll. 
Jahrhaiidert  Trauinbflcher  yerfasst  worden«  wie  s.  B.  Ton  Kir- 
naai  (bl.  776—85).  Hingegen  weise  die  Jfidieclie  Litteratnr 
selbst  von  keinem  solchen  im  Orient  bis  znm  Untergang  des 
^ilmts  (1Q38)  rerfassten,  und  selbst  die  Psendepiigraphid 
w^pesich  nor  bis  zum  letzten  Gaon  Hai^  Yon  dessen  Traumden- 
tpiM^o^  einem,  auch  sonst  interessanten,  wahrscheinlich  anter- 
feacAobenen  Gutachleo  die  Rede  isi^^).  Anders  freilich  schiene, 
es  zu  sein,  wenn  man  den  Nachrichten  eini^i^en  Werth  beilegen 
dürfte,  die  sich  in  einem,  in  der  That  sehr  jungen  muhamme- 
dänischen  Werke  finden.  Ein  türkisches  Traumbuch,  wel- 
ches, von  Bland  nach  einer  HS.  aus  dorn  \V([  Jahrh.  be- 
schrieben, den  Nameu  Ibn  Schirin  |so  viel  als  Sirin]  trägt, 
nennt  die  verschiedenen  Autoritäten  über  Oneirokritik  und  als 
judische  Autoren:  Hai  ben  Achtab,  Kab  ben  Eschref  und 
Miisa  ben  Jaakub.  (Jew.  Litt  p.  372).  Der  mittlere  ist  eine 
bekannte  Persönlichkeit,  nämlich  der  auf  Muhammed's  Befehl 
ermordete  Jude,  welcher  die  in  der  Schlacht  bei  Bedr  Gefalle- 
nen in  Elegien  besungen  hatte**).  Die  Nennung  desselben 
aÄ^'  Mtoirs  kann  gerade  kein  günstiges  Yomrthett  fllr  die 
CHiAnrlrdigkeit  der  Quelle  auch  in  Bezug  auf  die  bdden  An- 
deren OKwecken.  Ob  der  Türke,  oder  seine  Quelle^  etwas 
?0B  Qai  Gaon  gehört  hat?  oder  ist  Hai  ben  Achtab  em  Zeit- 
genosse des  Kaab?  Ich  weiss  es  nicht.  Sonderbarer  Weise 
ist  in  dem  obenerwähnten  Gutachlen  (fol.  56b)  auch  von  einem 
Mose  Kohen  die  Rede,  welchen  man  der  Zauberei  beschul- 
digt hatte;  der  Verf.  des  Gutachten  bemerkt  jedoch,  die  be- 
trefTenden  Nachforschungen  hätten  das  Meiste  als  Lüge  erge- 
ben ^ ').  Dass  der  Verf.  des  Gutachtens  dabei  an  den  Gaon 
Mosjß  ben  Jakob  Kohen  (Anfang  des  X.  Jahrh.)  gedacht 
habe,  welcher  erst  diesen  Namen  bei  dem,  in  Spanien  1170 
schreibenden  Abraham  ben  David  führt,  von  Scherira  aber, 
dem  Vater  des  Hai,  nur  Mescharaschja  genannt  wird^^), 
ist  überhaupt  eine  sehr  kühne  Vermuthung,  noch  kühner  ist 
es,  wenn  Grätz  die  Idenliläl  ohne  Weiteres  voraussetzt,  ob-; 

34)  üeber  die  Zahl  der  Schriften  s.  oben  Anm.  7;  für  den  Inhalt 
erwähne  ich  beispielsweise,  dass  das  Buch  Kainil  nach  15  Kapp.,  welche 
Bland  als  »ziemlich  unlogisch  geordnet'*  bezeichnet,  im  16.  ao  1000  tie- 
ganstlnde  alphahetisch  geordnet  bekaadeU. 

35)  Taam  Sekeniiriy  Frankf.  a.  M.  1854.  S.  58. 

36)  Weil,  Mnhamined  S.  119  (im  Index  ist  auch  S.  171  verzeichnet). 

37)  Diese,  für  seine  Angaben  wesentliche  Modification  lä^t  Giätz 
(Gesch.  V,  237)  ganz  unberührt. 

38)  Rapoport,  Bi^giapUo  Nttan'k  Abu.  25. 
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wohl  er  Hai  selbst  für  den  Verf.  des  Gutachtens  hälti  Um 
so  weniger  dürfte  man  noch  weiter  gehen  und  jenen  Musa  b. 
Jakob  mit  dem  Gaon  Mose  b.  Jakob  idenüficiren.  Vielmehr 
möchte  ich  fast  vermuthen,  dass  Musa  ein  arabischer  Schreib- 
fehler für  Jusuf  sei,  wobei  man  die  Aehnli<jhkeil  der  zwei 
in  diesem  Namen  abweichenden  Buchstaben  in  arabischer 
Haidsehrift  arwAgen  muss;  es  wäre  also  Josef  der  Sohn 
Jak  ob's,  des  Patrlarehen,  der  freilich  bei  den  Arabern  ge*' 
wdbniich  das  Bpllheton  („Siddik*^  der  Wahrhaftige)  hat, 
cbes  In  bebrfiisohen  Gebelen  für  Tränme  und  aooh  In  ^ton 
oben  (S.209)  erwähnten  Titel  des  ihm  zugeschriebenen  trilüni^i 
buches  Yorkommt.  Oocb  ist  das  Gebiet  der  Conjectüren  ein^ 
weites  Meer,  auf  welchem  sich  derjenige  unbehaglich  ftthlt, 
der  in  den  Hafen  der  Geschichte  einlaafen  möchte,   '  ;  > 


A  n  B  0  i  s 

Bulletin  da  Bibliophile  Beige,  public  par  F. 
Heussneri  sous  la  direotion  de  M.  Aug.  Soheler^ 
bibliotheoaire  du  RoL  Tome  XIX  (2*  serie,  tome  X). 
1  et  2""  cahier.  Bruxelles,  F.  Heussner,  librairie  an- 
cieime  et  moderne.  Avril  18G3.  148  SS.  Gr.  8^ 

Zuerst  wird  In  der  Abtheilung  Hisiaire  des  Uwes  die 
rorletzte  Partie  von  Herrn  Dr.  WaUher's  Verzeichnisse  der 
Ton  den  Elsevier  gedruckten  Dissertationen  geliefert  Der 
Scfaluss  wird  nächstens  folgen.  —  Vom  Berichterstatter 
ist  die  Bibliographie  von  11  Schriften  des  belgischen  Rechts- 
gelehrten Henrick  Agileus  (vgl.  „Bulletin^  1862,  S.  425—433) 
mitgetheilt;  die  Bücher  sind  nach  Autopsie  mit  der  Angabe, 
in  welchen  Bibliotheken  (—  Altona,  Basel,  Berlin,  Hamburg, 
Kiel  — )  sie  bewahrt  werden,  gennii  lieschriehen.  (Unter  dem 
Titel:  „Lettres  et  publications  de  Honrick  Agileus  de  Rois-le- 
nuc(1503 — 1595).  Nolice  bibiiographiqiie.  Hruxelles,  F.  Heuss- 
ner,  1863",  22  SS.  gr.  S*^.,  besonders  abgedruckt.)  —  Der 
Fortsetzung  des  Essai  d  un  dictionnaire  des  onvrages  anony- 
mes publies  en  Belgique  au  XIX«  siecle  et  principalement  de- 
puis  1830,  par  un  membre  de  la  sociele  des  Bibliophiles 
beige  C35.  Almaiiach  agricolö  —  199.  A.  Z.)  ist  die  BiLlc  des 
Herrn  Jules  üelecourt  ao  die  Leser  des  „Bulletin",  ihm 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  zukommen  zu  lassen,  beige- 
fügt  —  Eine  nmfongrelche  (S.  41—71)  Abbandinng  ftber 
den  belgischen  Dichter  Jean  de  Condt  (Sohn  Bandonin's;  er 


AKT 


war  Stallmeister  des  trafen  Williein  des  Goten  von  Hennegan, 

und  dichtete  noch  nach  dessen  1337  erfolgtem  Tode)  verdan- 
ken wir  Herrn  Dr.  Schelnr;  mit  Berücksichtigung  der  Lei- 
stungen Anderer  isl  sie  eine  selbstsländige,  sorgfältige  und 
für  die  Freunde  alt-franzosischer  Sprache  und  Poesie  (nament- 
lich für  die  Erstereu)  sehr  interessante  und  belehrende  Ar- 
beit. —  Nach  ziemlich  lanj^er  Zeit  begegnen  wir  im  „Bulletin** 
wieder  einem  alten  Bekannten,  dem  kenntnissreichen  russischen 
Bibliophilen,  Herrn  S.  Polloratzky  in  Moscan;  der  abge- 
druckte, mit  seiner  anerkennungswerlhen  Gründlicfikeit  abge- 
fasste  Autsatz  ist  überschrieben;  Anonymes  et  Pseudonymes. 
Initiales  et  signalures  des  aoteors.  1801  —  1812,  und  hat  ein 
„Le  Specfafeor  fran^alB  an  XIX"*  siMe,  oo  Yariötto  morales, 
polittqaas  et  lUt^raires,  recneillles  des  mefllenrs  Berits  p6rio- 
diqnes,  Paris  1805—1812^,  12  BAnde,  S\  betiteltes  Sammel- 
werk ztm  Gegenstande;  es  enthSlt  ans  legitimistlschen  Zeft- 
Schriften,  z.  B.  dem  „Journal  des  D^bats^  (,,Joiirnal  de  TEm- 
pire),  der  ,,Gazette  de  France^  u.  s  w.  entnommene  Artikel: 
der  Herausgeber  Jean  ßaptiste  Germain  Fabry  (geb.  1780, 
gest.  1828)  hat  keine  derselben  irenannt;  die  nur  mit  den 
Anfangsbuchslaben  bezeichneten  N^men  der  Verfasser  sind 
von  ihm  vollstnndifi  anire.'ehpn.  Herr  Po  1 1  o  ra  t z  k  y  hat  einige 
Ausfälle  in  Artikeln  gegen  Voltaire  und  Rousseau  angeführt, 
u.  s.  w.  —  Herr  A.  Namur  vcrzeit  hnet  nri']  bes-^hreil)t,  nach 
vorangehender  kurzer  Nachricht  von  der  Hibliolfirk  des  gross- 
herzoglichen Athenäums  zu  Luxemburg,  in  12  Städten  (—  Ant- 
werpen, Basel,  Bologna,  Brüssel,  Cöln,  Deventer,  Freiburg, 
Hanitjuig,  Löwen,  Lyon,  Mainz,  Müano  —)  gedruckte  Incuna- 
bcln,  die  Forlsetzung  wird  in  Aussicht  gestellt  („Desid. 
£rasmi  Roterodami  apologiae  duae"^  mit  der  Schlussschrifl: 
LoTanii  anno  MD  [??]  9  cal.  Mari,  ist  noch  näher  za  anter« 
^Qohen.)  —  Herr  Bdm.  Vanderstraeten  hat  fm  GeneraU 
Archive  des  Königreiches  die  Titel  von  12  den  Bibliographen 
mibekannten  genter  Drucken  anrg:efonden;  11  sind  enthalten 
in  einem  ?pn  dem  Inquisitor  P.  Titelmans  .am  16.  Mftrz  1568 
aufgenommenen  Inventare,  einer  in  einem  gleichfalls  von  der 
Inquisition  verfertigten  Kataloge  eines  Buchhändlers;  die  voff 
Herrn  Vanderstraeten  genannten  Bucher  -  gehören  den 
Jahren  1554  —  1562  an.  (Ich  fand  darunter  eine  mir  bisher 
ganz  unbekannte  Ausgabe  der  Uebersetzung  der  „Fonleyne 
des  levens",  „Fons  vitae,  laline,  Gandavi,  imprpssum  per  Ge- 
rardum  Salensan,  1555'^).  —  Her  berühmte  Bibliophile  Jacob 
(Herr  Paul  Lacroix)  hat  dem  Redacleur  unffedrnckle  Verse 
Moliere's  zum  Abdrucke  übersandt  —  Die  Ablheiluug  Histoire 
des  livres  schliessl  mit :  Le  Pseudonyme  Philippe  de  i'Alcrippe, 
seigneur  de  Neri  en  Verbos. 

Unter  4ei  Rubrik  Bibliotheques  ist  ein  Auszug  aus  Herrn 
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AWin's  „Rapport  triennal"  über  die  königüclie  Bibliotliek  in 
Brüssel  gegeben» 

Die  Abtlidiluüg  Melanges,  die  sehr  reich  an  Notizen 
ist,  enthält  u.  A.:  Zusätze  zu  früher  (l.  XV,  1859,  ö.  283, 
Anm.  4)  über  Jacob  Spreng  oder  Probst  (— -  so  ist  statt  Proost 
SB  lesen  ^)  (Jacobos  Praepositas)  Milgetbeütem.  Fac-^siniile 
des  ,.SpecQlain  buroanae  saiyationis^  TonBeqeao.  Pablicatio- 
nett  der  kdoiglioben  belgiscben  Akademie.  Oer  dentsehe  Bach* 
handel  auf  der  leipziger  Messe  ans  dem  ^Gonrier  du  Bas- 
ßhin":  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Fechter  an  die  baseler 
Gesellsctiaft  für  Geschichte,  aus  welcher  herrorgeht,  dass  be*» 
reits  1471  baseler  Buchdruckergehilfen  sich  gegen  ihre  Prin- 
cipale  auflehnten  und  also  zu  dieser  Zeit  schon  mehrere  Buch- 
druckereien in  Basel  vorhanden  gewesen  sein  müssen.  Tod 
des  Verfassers  der  bekannten  Werke  für  die  Ansprüche  Har- 
lem*s  auf  die  Erfindung  der  Buchdnickerkunst,  A.  de  Vries, 
Bibliothekars  zu  Hartem,  in  dieser  Stadt  am  3.  November  lSti2. 
Katalog  der  Bibliothek  zu  Neuchalel  (1861)  und  Nachweise 
über  die  in  derselben  befindlichen  Handschriften  J.  J.  Rous- 
eeau's;  ferner  die  Bibliothek  der  neuchäteler  Prediger,  die  viel 
Werlhvolles  zur  Geschichte  des  16.  Jahrhunder is  besitzt.  (Von 
Herrn  Dr.  Ed.  Fick  iu  Genf.)  * 

In  der  Revue  öibUoffraphique  spricht  Herr  G.  Brnnet 
über  die  2M)ste  nnd  21sto  Lieferung  von  Graesse's  „Tr6sor 
des  lims  eta^;  ans  der  20sten  f&brt  er  Yerscbiedene  Artikel 
an,  die  in  der  neuen  Ausgabe  ron  Bronet's  ,,Manuel*^  fehlen 
und  bereichert  die  21ste  ans  dem  Schatze  seines  btbliogra* 
phischen  Wissens  mit  einigen  Zusätzen;  femer  über:  „Biblio- 
th^que  de  la  reine  Marie-Antoinette  au  Petit-Trianoo,  ^d*apr6s 
rinventaire  original  dresse  par  ordre  de  la  Convention,  publie 
par  Faul  Lacroix,  Paris,  E.  Gay,  1863«,  18''.,  128  SS.;  über 
neue  Publicationen  des  Buchhändlers  Gay  in  Paris;  über  die 
neuen  Ausgaben  von  Corneille  Blessebois'  „Le  Lion  d'Agelie 
(Gay)  und  J.e  Zombi  du  grand  Perou'^  (Aubry),  besonders 
Herrn  Ed.  Cleder's  dem  Roman  „Le  Zombi^^  vorgesetzte  No- 
tizen von  dem  Leben  und  den  Werken  Blessebois'.  —  Herr 
Dr.  Sehe  1er  berichtet  über  folgende  neue  lilterarische  Er- 
scheinungen:  .Serapeum"  1862,  Nr.  11—24,  1863,  Nr.  l-, 
Petzholdl's  „Anzeiger"  1862,  Hell  5 — 12;  Heinrich  Lempertz's 
„Bilder -Herle  zur  Geschichte  des  Bücherhandels,  u.  s.  w. 
1863"  Dumoüt's  „Fragments  geuealogiques,  Gand,  Duquesne, 
1862'',  6  Bände,  12^.  (Wiederabdruck};  „Nobiliaire  du  duoh^ 
de  Lonaine  et  de  Bar,  par  le  duc  Ren6  u.  s«  w.,  Gand,  Du- 
guesne.  1862^  12».;  .Le  Bibliographe  Alsatien^  eine  seit 
Jiili  18o2  erscheinende  Utterarische,  geschichtliche,  artistische 
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Zeitschrift,  welche  sich  mit  den  im  Elsass  veröffentlichten 
oder  darauf  sich  beziehenden  Werken  bescliafligl ;  Schluss 
von  Auix.  Polthasl's  .,Ribliolheca  rnedii  aevi'';  ^Oiclionnairö 
des  Spots  ou  proverbes  wallons,  par  Joseph  Dejardin.  Ouvrage 
couronne  par  la  Society  liegeoise  de  lilt^rature  wallonne.  Con- 
lenant  inlegralement,  nuire  le  memoire  qni  a  oblenn  le  prix 
exlraordinairo,  les  iravaux  de  MM.  Defrecheux  (prix  ordmaire), 
Delarge  (acccssit)  et  Alexandre  (mention  honorable).  Revu, 
ooordonii^  et  consid^rableiAaiit  augment6  per  J.  Dejardin, 
Alpli.  Le  Roy  et  Ad.  Picard,  pr6o^d6  d'one  Binde  aar  les  pr»» 
terbes,  par  J.  Stecher,  rapporlenr  du  jory,  Lilge,  P.  Reaard, 
1663^  i^r.  9*.,  8  Q.  628  SS.;  am  Schlosse  der  sehr  gflnstigen 
Anzeige heisst  es:  ^l^a  soci^ti  li^geoise,  en  pobllant  le  Dictioa- 
aaire  des  spots^  a  fait  ane  oeavre  digse  de  la  reconnaissaoce 
Bafionale,  eile  a  mis  sous  aes  yenx  de  nombreux  616ments 
qni  permettent  d'aprecier  le  caractere,  la  vie,  le  goat  de  cei 
excellent  peuple  wallon,  vif,  actif,  6nergique,  rnde,  mais  k  la 
fois  doiie  d'nn  esprit  fiii  et  <:en?iMe  nnx  plns  delicafs  mouve-» 
menls  de  noire  elre  moral.^  (ich  empfehle  das  sehr  anzie- 
hende, beaohtiingswerfhe  Werk  nicht  nur  Alien,  die  sich  mit 
dem  Stadium  der  Sprichwörter  beschäfliiren ,  sondern  auch 
den  Freunden  und  Bearbeitern  der  Kultiirijeschichte,  die  in 
demselben  manches  ihre  Theiioahme  in  Ansprach  Nehmende 
finden  werden.) 

Die  ersle  und  zweite  Abiheilung  von  Herrn  T.  0.  Wei- 
gel's  neuestem  Kataloge  sind  von  Herrn  Dr.  Sc  heier  unter 
der  Jlubrik  Catalogues  besprochen. 

Dr.  F,  L  Hoffmann. 


Zur  Dmckgeschichte 

des 

vom  Fürstbischöfe  luiius  zu  Würzburg  herausgegebe«' 
neu  BREVIARIVM  secundnm  usum  eoeiesiae  Herbibo- 

lensis  von  4576. 

Mitgetheilt  « 

*  von 

t)r.  Anton  Ruland, 
K.  Oherbiblioihekar  in  VVürzburg. 

Bereits  in  einer  früheren  Arbeit  „Zwei  unbekannte  litur- 
gische Pergamentdrucke"  (Serapeura  1858.  S.  376  —  381.) 
ward  auf  das  Merkwürdige  dieser  litargischen  Bflolier,  die  nur 
seilen  die  Landesgrenze  überschritten,  anfaierksani  gemacht. 
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Daher  sind  solche  für  die  Diöcesangeschichte  oft  so  wichtige 
Bücher  im  Ganzen  oft  so  gut  wie  uobekannt,  und  jeder  eio- 
zelne  Eeiüag  zur  Geschichte  eines  solchen  Buches  selbst  eio 
Baustein  für  erslere.  Wohl  giel>l  es  aber  keine  deatsche  Stadt, 
die  einen  zweiten  Reichtbum  lilorgischer  Bücher  vou  1479  aus 
ihren  Pressen  geschickt  hätte,  wie  einst  Wjürzburg,  welches 
überdless  hierin  ooch  ▼on  answirts  —  wir  nennen  nnr  ?e- 
nedig  and  Lyon  —  reichliche  UnteretilUung  fand,  bis  mit 
dem  fiintrille  der  Refermationexell  ein  pidizlicher  Stillstand 
eintrat  Erst  dem  F&rstbischof  lulins  ans  dem  Geschlechts 
der  Echter  von  M es p elbrann  blieb  es  yorbehalten  wäh- 
rend einer  langen  Regiernngsperiode  (1573 — 1G17)  mit  be- 
sonderer Vorliebe  sein  Augenmerlt  wieder  auf  den  Druck  der 
in  Abgang  gekomniencu  liturgischen  Böcker  zu  richten  und 
der  erste  Zeiiije  "F  Thätigkrif  war  die  neue  Ausgabe  sei- 
nes Diöcesan-Breviers,  weiches  er  aljer  nicht  in  seiner  fürst- 
lichen Residenzstadt  Wüi/[)urg,  sondern  zu  Cölo  in  der 

f rossen  wohl  eiogerichleien  Druckerei  des  Matern  Chol  in 
rucken  iiess,  o bschon  sich  auch  in  Würzburg  ein  Drucker 
damals  befand,  dessen  kleinere  Officin  aber  nicht  im  Stande 
gewesen  sein  mag,  ein  so  grosses  Werk  in  so  starker 
Auflage  herzustellen,  zumal  der  rothe  Druck  der  Rubriken 
Vorrichlungeu  verlangte,  die  iü  emor  grossen  Oflicin  leicht 
möglicher  zu  treffen  waren.   Der  Gedanke  einer  neuen  Aus« 

fabe  hatte  schon  den  Vorfahren  des  lolius,  den  Fürsbisohof 
riedrich  von  Wirsberg  beschäftigt,  and  leicht  mag  es 
sein,  dass  schon  'zn  seiner  Zeit  eine  Uebereinknnfl  mit.der 
GOlner  Oflicin  getroffen  worden  war,  da  lalios  in  seinem  vor* 
gedruckten  Hirtenbriefe  erzihlt:  „Ecce!  Breviariam  motio  la- 
bere emendatnm,  et  in  meliorem  redactam  digeslnmqae  ordi- 
nem  Typis  excadendum  coravimus.  Versabatur  quidem  in 
simili  rogaüone  pientissimus  Prinoeps  praedecessor  noster, 
felicis  memoriae,  Episcopus  Fridericus,  sed  morte  praevenlus, 
qiiod  a  divina  ipsius  mente  expectabatur;  effectum  dare  non 
potuit,  atque  ita  evenil,  ul  sanclissimi  operis  perßciundi  cura 
et  labor  quasi  obsignatis  testamenti  sui  sacratiorU  tabuUs 
ab  ipso  monente  ßdeicommuso  slt  relictus. 

Dieses  merkwürdige  Buch  erschien  nun,  was  nirgends 
erwähnt  zu  finden  sein  dürfte,  in  doppelter  Form,  nämlich 
das  ganze  Werk  iii  einem  Theil,  und  dann  dasselbe  Druck- 
werk in  zwei  Theile  gelheilt.  Wir  werden  auf  diesen  Um- 
stand wieder  zurück  kummen,  sobald  wir  die  Beschrei- 
bung eines  voUsläudigen  Exemplars  in  eiuem  ilieile  gegeben 
haben. 
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Der  Titel  lautet: 

BREVIARIVM 

SECVINDVM  VSVM  EC- 

CLBSIAB  H£RBIP0LBN8IS 

emendatam,  in  meliorem^i 
■uo  ordiaeai  digesUm. 
IVS8V  ET  AVTHORITATE 
Reiureodiis.  ia  CHRISTO  Paliis,  Friacipis 
•tqM  Ooüiiii,  D  ITUI,  Eplfeopi  HsÄi- 
polenDs,  &  Franciae  Orientalis 
Duois 

BtNEÜICES 
CORONAE  ANNl 
BRNIGNITATIS 
TVAS.PSAU  64. 
*) 

C  0  L  0  N  I  A  E 
Apod  Maiernam  GhoiinaiiL 
M  D  L  X  X  V. 


Dasselbe  ist  in  kl.  8'^.  gedruckt.  Die  Rückseite  des  Titel- 
blattes wird  durch  das  in  Holz  geschuilteue  Wappen  des 
loiias,  welches  die  Jahnsabi  1574  flbrt,  fast  ToUatändig  ge. 
deckt  Es  folgen  oan  27  unpaginirte  BlAlter  oder  dVs  Bogen. 
0ie  5  ersten  Blftiter  enthalten  die  FraefaHo  hUH^  die  3  fol^ 
genden  die  ^Tabula  sen  Ordo  literamm  doroinfoaKam.  ^  De 
Airei  nnmeri  nsn^  —  dann  die  Festtafel  Die  folgenden  8 
Blfilter  oder  Bogen  2  bezeichnet  enthält  das  CalendaHum 
des  Würzburger  Bislhams,  ausgezeichnet  dnrch  sein  auf  den 
8.  Juli  fallendes  Fest:  Kiliani  et  Sociorum  ejus,  ond  durch 
das  Fest  des  14.  Ociobers  Burckardi  Episcopl  Bogen  3,  be- 
zeichnet ***  giebt  die  „Praeparatio  Sacerdotis  celebraturi" 
den  „Recessus  aitaris^  indessen  der  folgende  halbe  Bogen  die 
herkömmliche  Psalmenübersicht  u.  dergl.  bietet. 

Hierauf  folgt,  beseichnei  mit  Pag.  1—238,  das  Fsalte- 

1)  Es  ist  das  Drnt  kpizeichen  des  Ctiolinim.  Aus  dem  Himmel  horab 
ein  aus  Aehren  und  iraubeu  gewundener  krauz,  m  wekhem  sich  obige 
Inschrift  befindet. 
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rium  etc.  und  soffenannte  ^Commune  Sanctorum^  unter  der 
rolhenüebersiiinlL:  MODVS  OHANDI  HO-|RAS  CANONICAS 
SECVN-|dum  Choruia  iaiioti  Kiliani  vi[  fociorum  |  eius,  palro- 
norum  Eoclcli^?  Herbipolenfis ,  lolius  Dioecebis,  ^\  Franciae* 
Orientalis  ducatus,  feliciler  indpit 

Pag.  239—610  eDlhalCen  den  „PARS  HYfiMALIS  De  Tem- 
pore** und  de  Festiviiatibos  Sanctomm,  welche  letztere  Pag 
514  beginnep.  Die  Sohlassaehrifl  laolel  Pag.  610  „Finit  pars 
Hremalis  de  Sanctis^  Die  Pag.  610  kommt  fibrigeDS  dop- 
pelt Tor. 

Pag.  611  beginnt  „PARS  AESTIVALIS  De  Tempore,  dem 
eich  Pag.  883  „PARS  AfiSTlYALIS  DE  SAMGTIS''  aDreüit, 
der  Pag.  1197  endet. 

Ein  Mendarum  .  .    Catalogus  schliesst  das  Ganze. 

Aus  diesem  einen  Exemplare  ist  min  ein  anderes  zwei- 
bändiges in  der  Art  zusammengu^eizt,  dass  man  für  das  obige 
einbändige  Brevier  zwei  verschiedene  Titel  drucken  iiess,  die 
sieb  von  dem  einbäadigen  Titel  nur  durch  das  erste  Wort 

BREVIARÜ 
und  dem  Zusatz  nach  der  lOten  Zeile 

PARS  HYEMAUS 
beiib  Wlntertbeile,  dagegen 

PARS  AESTITALIS 
beim  Sommerlheile  uiUerscheiden. 

Schlafet  man  nun  den  Pars  hyemalis  auf,  so  hat  man  le- 
diglich (las  obige  zuerst  beschiicbene  Breviarium  vollständig 
mit  der  Praelalio  des  Julius  etc.  bis  Pag.  GIO. 

Schlägt  man  dagegen  den  Pars  aeslivaii:^  auf,  so  hat  man 
abermals  das  obige  Unbändige  Brevianun  mit  der  Praefatio 
inlti  eto.  dann  den  Modus  orandi  von  Pag.  1—238,  worauf 
unmittelbar  die  Pag.  611—1197  nebst  dem  Mendaram  Gata- 
logDS  folgen.  Man  hielt  es  also  in  der  DruciLeret  nicht  ein- 
mal für  nothwendig,  die  Seitenzahlen  nmzosetzen.  Wer  dem- 
nach diesen  Pars  aestivalis  besitzt,  und  glanben  würde,  er 
sei  nnYollstindig,  weil  er  Pag.  239—610  ^ermisst,  wäre  hn 
Irrtbume  befangen. 

Nun  ist  es  aber  sehr  merkwürdig,  dass  sich  die  Grösse 
der  Auflage  beider  Ausgaben,  so  wie  der  Preis  genau  besiim- 
men  lässt.  Ks  hat  sich  nämlich  die  Rechnung  des  Maternus 
Cholinus  erhalten,  und  siplche  möge  hier  ihre  Aufbewahrung 
finden. 


M.  G.  Ffirsten  vnd  hern  Inlio  Bifchoiren  zn  Wirtzsbofg 
vnd  Hertzogen  zw  Francken  etc.  gedruckt  fre  F.  G.  StÜls 
fireniarinm  6Q0  Ezemplaria  in  zwey  thejl  TndSOORxemplaiia 
Ui  eyn  theyl. 
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Thuodt  alfo  an  gelde 

800  Brealaria  Herbip.  in  zwey  theyl 

beU  eyns  97 V2  bogen  thuU  eyeder  eyns 
neunzehen  YOd  eyn  halben  paUsen  facit 
in  Summa    _  —  —  _  _   fl.  1040 

Noch 

800  Breaiaiia  in  eyn  theyl  bell  eyos 
79  bogen  thutl  ycder  eyns  eyn 
gülden  md  12  pfenning  iaoit  in 
Summa  —  —  —  —  —  —  IL  842  patz  10 

SDOUDarnm  fl.  IBBi  pais  10 
yedern  iw  15  patzs  gerechnet 
Hierauff  Empfhngen  dreybonderl  gnldan 
zw  fünfflzehen  patzen 
kompt  mt  alaor  noch  beranli»  fl.  1582  palxs  10.  . 


Aus  dieser  Rechnung  ergiebt  sich  also  genau  die  Art  und 
Weise  der  ßesteilung  und  die  Eflfectnirung  derselben.  Wie 
gewissenhaft  übri|ens  M.  Goliüus  den  Druck  nahm,  ^eht  aus 
einem  weiteren  Zettelchen  mit  der  Ueberschrift  hervor: 

Errata  niea,  Correctoris  mei  incnria  admissa, 
in  flae  operis  adnotanda  et  snbjicienda 

363  —  b  —  31  quia  pro  quae 

378  — a  —  6  morti  pro  mortui 

380  —  b  —  18  carnia  pro  cania  ete.  eto. 

Quae  pracler  liaeo  in  excaso  meo  exemplari  calamo 
adnotata  sunt,  ea  omnia  exemplaris  manuscripti  culpa 
aoeidere. 

Aus  der  grossen  Zahl  obiger  Exemplare  haben  sich  nur 
wenige  noch  in  einzeluen  Bibliotheken  erhalten,  kaum  abor 
wird  eine  gefunden  werden,  die  die  beiden  Breviere  in  ihrer 
doppelten  Form  TOllständig  be^ää^el  Ddä  ml  daä  Ge^cliick 
der  Bücliei! 
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Bücherpreise,  besonders  Aliiiaischer  Ausgaben  zu 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts. 

Nihil  emi  neqne  tibi  neque  mihi  propter  penuriam  pecu- 
niae  cl  iiioram  dcbUoiuia.  Duringi  mei  nam  in  patria  mea 
sunt  nervi  novi  sacelli,  qaod  soivere  debent  feste  ipso  Wal- 
purgis  Yix  praestant  io  ieiunio.  Thomas  commisit  modicilluin 
dabitum,  senrala  ftdOi  emam  quantum  possum  qaod  solam 
tibi  gratom  fore.  Idöri  Aldini  aes  magnnm  requirnnt.  AiistO' 
ieles  aareis  XV  aeslimatar,  vidi  divenditnm  Goloniae  XVI,  pro 
Platane  VUI  postalantor)  praesta  VII.  et  tuus  erit.  preUd  Uli 
etiam  emeroot  anno  saperiori  Reiichlin  et  Baschias,  qnom 
cam  ipsis  erain.  Ludänus  Uli  emitur.  ita  Caesarias  compa«- 
ravit,  Suidas  aareos  quiaque  postulat,  Francfordiae  non  minas; 
videor  tarnen  mihi  posse  aliquid  subtrahere.  Htinc  librum 
iitilissimum  quare  noa  emis?  tuiiica  oppigiix)randa  fuit.  Mitte 
tantundem  anii  ve!  dimidium,  comparabo  tibi  non  piuris  quam 
Franctordia  vendit,  irnpetrata  dilalione  pro  reüquo  dimidio. 
Habeo  HerbipoU  qui  eiiiptionem  meam  dili^^enter  iractaiit;  fa- 
ciam  autem  debitum  nomine  meo,  non  tiio  Ex  Graecis 
nihil  secum  advexit  Georgias  ad  noslras  nondinas,  domi  ta- 
rnen habet  quoscunque  auctores  tibi  nuper  m  quodam  indice 
notavi. 

Valdae  raptissime  lU.  Eid.  J.aAÜ. 
^  (loscriptio.) 

Ad  Kunradum  Mutianum 
^  totius  aiUiquilali^s  consuitum 

tranquiilitatis  patrem 
Amicum  sanctiss. 
Crot. 

Vid.  Croti  (Rubiani)  ad  Mutianum  epislola,  dat.  Fulda© 
d.  11.  Inn.  1515  in  Ulr.  Hutieni  oper.,  ed.  Boecking  VoL  ÜL 
Lips.  1062.  N.  XXV*  p.  543  seq. 


Correktnr. 

In  ISr  17.  S.  iß3  ist  statt  Gunther  Johann  Zainer  zu  lesen.  Das 
S.  260  erwähnte  üelekie  Ej^eiiiplar  der  Aesopiscbeo  Fabeln  gehört  eiuer 
der  Freibargiscben  Ausgaben  as. 

E,  Weiler. 


Verantwortlicher  Redacteor:  ,Dr.  Robert  Naumann, 
.   Verleger:  r.  O.  WHgeL  Druck  too  C.  f.  Melz/er  in  Leipilg. 
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Bibliotbekwisseiiscbaftf  UaDd^brifteokiuide  luui 

altere  Lltteratur. 

Im  Verane  mit  BibBotfaekareD  und  litteratnrfreimdeg 

ktravsgegebeo 

Dr.  Hubert  NaumiEtnn. 


M  15i        Leipzig,  den  15.  August     .  1863« 


Ein  Band  fliegender  Blätter  aus  deu  Jahren  1631. 

und  1632. 

In  meiner  Aotiquarisciien  Buühhaudiuug  bcßudel  sich  ge-' 
^wärtig  ein  FoliQband ,  fliegender  Blätter  aus  den  Jahren 
1631/32;  welelier  wohl  'einer  besonderen  Beachtung  werih 
sein  dfirfle.  Daa  Ganxe  ist  in  einen  gross  Folio*Pergament- 
band  znsanioiengebiniden  and  rlUirt  wabrseheinüob  in  diesw 
Form  von  eioem  gleichzeitigen  Sammler  her  und  ist  bis  anf 
wenige  Blfttter  wohl  erhalten.  —  Der  Inhalt  ist  folgender. 

1.  Die  Krüii  dels  1032.  Jahrs  a.  li.  65  Pfalm  Davids  gebildet 
durch  J.  Saubertus,  gesangsweise:  im  Thon:  Wo  Gott 
der  Herr  nit  bey  nos  hält.  NArnb.  Sudler  1632.  m.  e. 
emblemat.  Bild,  1  Bog.  gr.  Fol.  auf  e.  Rfickseite  weiss.  \ 

%,  Geiniicher  Eckflein  vnd.ewig  wäreodes  Liecht  der  reinen 
EvangeL  Lehre  eto.  m.  o.  symbol.  Bild  den  Kamof  Gost. 
Adolphs  gegen  d.  kalhol.  Kirc&e  darstellend  n.  e.  dasselbe 
erUmterndes  Gedicht,  o.  Ö.  1632, 1  Bog.  gr.  Fol 

3.  Wülkomm-Grufs  der  eyangel.  Burgerfchalfl  sn  Augfpnrg 
boifli  Ehizug  Gnsl.  Adolphs,  in  Yersen  nebst  Knpfer, 
Gnst.  A.  zu  Pferd,  iro  Hinteigrmide  die  Stadt  Augspurg 
Q.  e*  Augspurg.  .und  königL  Sohwed.  Wappen,  A  Bog. 
gr.  Fol 

zur.  lahiiüg.  15 
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4.  Hertzbrechend  Gefpräch  in  Verfen,  in  der  Mitte  e.  Bild, 
Gust.  Adolph  zu  Pferd  im  Gesprädi  mU  4of  Augspurg. 
Cüulessiou.  1  Bog.  gr.  Fol. 

5.  Augtista  angustiala  a  Deo  per  Deum  iiberata,  in  Yerseo, 
nebst  e.  grossen  Kuplcrstich,  Gust.  Adolph  in  Kriegs- 
rüstung vor  einer  wehklagenden  Frau,  im  Hintergrande 
Angfpurg  163Z  1  Bog.  gr.  Fol. 

6.  Schwedifcher  Aokunffl  ?iid  Fortgang  im  Reich  in  Verfen, 
m*  e.  grossen  Kapfer,  Gnst.  Adolph  den  bedrängten  Pro* 
testanten  zu  Hülfe  kommend,  1  Bog.  ^.  Fol 

i.  Fygürliche  Fürfteliung  vnd  fchrifll.  Bericht  wie  die  Augfp. 
Gonfefilon  etc.  durch  d.  Kgl.  Mayeft.  in  Schweden  auf 
freyen  Fuefs  geftellt  etc.  e.  Gefpräch  in  Verfen,  in  d.  Mitte 
e.  Bild,  darstell.  Gust.  Adolph  m.  d.  Krone  auf  d.  Haupt, 
umgeben  von  8  weibl.  allegor.  Figuren  a.  d.  Stadt  Aagsp. 
im  Hintergrund,  1  Bog.  Fol. 

8.  Ein  grosses  allegor.  Bild,  betitelt :  Idea  reiigionis  orthodoxae, 
worauf  auch  die  Portr.  Gast.  Adolphs  u.  Job.  Georg  von 
Sachsen  in  Medaillonform,  nebst  e.  Bl.  latein.  Erklär, 
desselben  u.  e.  Bl.  Religiohs- Musler,  deutsches  Gedicht, 
3  Bog.  gr.  Fol.  1(332.  '  . 

,9.  Ein  grosser  Kuplerslich,  darstell,  d.  feierl.  Einzug  Gust. 
Adolphs  zu  Nürnberg  21.  März  i632,  nebst  darunter  be- 
findlicher Beschreibung  (an  letzterer  die  unlere  Ecke  de- 
fect  und  durch  leeres  Papier  ergänzt.  1  Bog.  gr.  Kol. 

lü.  Wahre  Abbildung  wie  d.  beiden  Herzoge  v.  Mecklenburg 
von  Gast.  Adolph  in  ihre  Lande  eingeführt  werden,  figa-> 
reareiches  Blatt  m.  Besehreihung.  1  Bog^  gr.  Fok 

11.  Abbildung  was  geltalt  Herr  Graff  v.  Tüly  etc.  bey  dem 
Magdenburger  gehalten  frcy  Scbieilen  20.  Mai  1G31  das 
b<>fie  (Sic)  gewohnen,  nebst  darunter  befindl  salyr.  Gedieht, 
das  GaMe  In  Kupfer  gestochmi,  f  Bl.  Fol. 

12.  Kurtze  Belchreib.  der  Slalt  Bamberg,  wie  diefelbe  von 
Tilly  aufs  der  Schweden  gewalt  erobert  etc.  Kupferst  a. 
begleit.  Text.  Angsp.  d.  ManalTec,  1  Bog.  FioL 

13.  Sroberang  der  Stadt  Wfirzburg  md  irefteii  ScUolIeiB, 
Kupferst  Q.  begleil  Text,  1  Bog.  gr.  FoL 

t4  EygentU  Gonlrafeetor  der  Statt  Thonawerth,  welche  am 
27.  Häif  1632  TO»  Ihr  Mayeft.  Schwedem  mll  g»aftni- 
lev  Hand  einganomen  a(c.  Knptferat  jl  Baaetaraih.,  i  Bog. 
#1.  FoL 

15.  K.  Abiifs  n.  warb.  Berohrelb«  was  GelUllt  Ihr.  Mayaft.  za 
Sonweden  bß  April  ata.  Bf  aekei  ib.  den  Laak  f  aToiila* 
gan  ata.  Tnd-d.  feiad  gen  Iiuollladt  getriabeiL  Kapfarat 
u.  Besahraib.  1  Bog.  gr.  Fol 

16w  Coatfiafalt  der  Stadt  Foiahhaim,  KnplBVfi  m  Baaobraib., 
1  Bog.  gr.  FoL 
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17.  Contrafactur  d.  Fürfteoth.  Ober-  vnd  Niderbayrn  nehfl 
Landlaffel  der  KnlfornunjS^en  der  35  Stall  u.  daiuultjr  lie- 
findl.  Text,  Augsp.  d.  Maiiuller,  1  Bug.  gr.  Fol. 

18.  Eine  newe  Form  u.  Bel'chreib.  e.  Laadtaffd  d.  Fürfteatb. 
^  Ober  vpd  Nider  Beyra^  t  Bog.  gr.  Fol. 

19.  Abrifs  q.  Befchreib.  d.  Churf.  Reßdejpun.  MainU  wie  die- 
selbe TOD  Ihr  Mayen;,  in  Schweden'  erobarl  worden!,  14. 
Decemb.  1631,  1  Bog.  gr.  Fol. 

20.  Ein  allegor.  BlaU,  d.  Landung  Gast.  Ado]|ph  bet^.^  ge- 
stochen V.  Koeler,  1  Bog.  gr.  Fol.  , 

21.  SchwediTcber  Zug,  allegor.  Bild  (Oust.  Adolph  atif  'e.  von 
Löwen  gezog.  Wagen,  die  vier  vertriebenen  deutschen 
Fürsten  hinier  ihm)  m.  Beschreib,  in  Versen,  1632,  1  Bog. 
^^r.  Fol. 

22.  Kön.  Mayeft.  zu  Schweden  elo.  von  Gott  zugeordnete 
Eii^iiTche  Wagenburg,  allegor.  Bild  (in  der  Milte  Gust. 
Adolph  belend),  nebst  Gedicht  (amHaude  geüicki),  1632, 
1  Bog.  ffr.  Fol.  /  . 

23.  Schwedili  lie  Heltung  der  Chrilll.  Kirchen  a.  1631,  allegor. 
Bild  nebst  Beschreib,  in  Versen,  J  Bog  gr.  Fol 

24.  Tägl.  Gruis  iu  Aulchauuug  d.  liouigl.  Bildnils  m.  d.Poilr. 
Gost.  Adolphs  in  Medaillonform.  u.  iat.  u.  deutsoli.  Ge- 
dicht, 1632,  1  Bog.  gr.  Fol. 

25«  Gusi.  Adolph  za  Pferd»  im  Hintergrond  e.  aufgesteHte 
Armee,  Luc.  Kilian,  sc.  et  exc.  gr.  Fol  (Am  Rande  i eohts 
otwas  ausgebesseiL) 

26.  Gust.  Adolph  tu  Pferd,  im  Hintergrund  Siralsnod)  EL  J. 
Gabler  sculps.  fr.  Fol. 

27.  Golt  zu  Ehren  eröffnetes  heroifch.  chrilll.  Gemuth  etc. 
Gust.  Adolph  zu  Pferd  mit  d.  Krone  auf  dem  Haupt,  dar- 
unter Ansichten  v.  Würtzburii,  Mayntz  u.  Mannheim,  um- 
geben von  einem  LobgeUicht  in  16  einzeiL  Akrostichen, 
1  Bog.  Fol. 

28.  Georg  Wilhelm  Marggr.  zu  Brandenburg  zu  Pferd  m.iiar- 
unter  beiiiidl.  Gedicht,  kl.  Fol.  -  ' 

29.  Ludwig  Xlll.  v.  Frankreich  zu  Pferd,  ebenso. 

30.  Gust.  Adolph  u.  Joh.  Gg.  v.  Sachsen  zu  Pferd,  ebenso. 

31.  Tilly  zu  Pferd,  ebenso. 

32.  Gust.  Adolph  zu  Pferd,  ebenso. 

Wilhelm  Landgr.  zu  Hessen  zu  Pferd,  ebenso^. 

38^  Gnst.  Adolph  m.  d.  Sohwerdte,  pro  Uhertate,  1692,  ^ 
mntergrunde  Angspnrg,  G.  Walch  fec,  nrngebea  Ge- 
dichten, 1  Bog.  gr.  Fol 

34.  G«Bt  Adolph  n.  Joh.  Gg.  Saolisen ,  Halbfiguren  in  rei- 
cher emblemat.  EiniMsang.  Joh.  Daerr  aculps.  et  exend, 
gr.  Fol. 

a^.  Joh.  Georg  v.  Sachsen  zu  Pferd.  A.  Gentzsch  excud.  Mi^. 
Weishiin  foc.  Dresd.  1632.  (Seltene»  Blad  )  gr.  Fca. 

15* 
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36.  Schwedifcher  Bundt  m.  zweyen  Churfürflen  Sachfen  und 
Brandenburg,  Kupfersl.  u.  Beschreib,  in  Verden,  1632^ 
1  Bog.  gr.  Fol. 

37.  Schwedifcher  Beruf!  etc.  Kupfersl.  (m  d  Könige  v.  Po- 
len u.  Schweden),  e.  besehreib.  Gedicht,  1  Bog.  gr.  Fol. 

38.  Der  bedrängten  Chriftenheit  Gonfolation  u.  der  beraubten 
Deutfchen  Freyheit  Keparalion,  allegor.  Bild  (darin  Gust. 
Adolph  auf  e.  Wageu  slehend  v.  Löwen  gezogen)  m.  be- 
schreib. Gedicht,  1632,  1  Bog.  gr.  Fol. 

39.  D.  Röm.  Reichs  grolse  Weldt  Yhr,  satyr.  Bild  (1632). 
gr.  Fol. 

40.  Eigentl  Abrifs  der  belagerten  Stadt  Leipzig  u.  d.  grofsen 
Feldfchlacht  7.  Sept.  1631.  gr.  qu.-Fol.  Nebst  erläut. 
Text  in  1  Bog  gr.  Fol. 

41.  Warh.  Abbildung  u.  Bcfchreib.  d.  grol's.  Tretfeub  6.  Sept. 
1631.   1  Bog.  Kupfersl.  u.  1  Bog  Text.  Fol. 

42.  Abrifs  n.  Befchreib.  derf.  Schlacht,  1  Kupfersl.  nebst  dar- 
ODter  befindl.  Beschreibung.  Roy.-Fol.  (Am  unleru  Rande 
des  Kupfers  e.  kl  Stück  abgerissen  u.  geflickt.; 

43.  Ein  dergl.  Kupfer3t  in.  darunter  befindl  Beschreib.  (An 
Rande  defeet)  Fol. 

44.  Eine  au^führl.  Beschreib,  dieser  Schlachl ,  ü  Spalten,  4. 
Am  Schlüsse:  Frankf.  Merlan,  1  Bog.  3'  lang.  (Hier  und 
da  geflickt.) 

45.  Hierza  die  tearl.  DarsMlnng,  gesL  V.  Merian.  3'  4^  lang, 
1'  4''  hocb. 

46.  CoBtraractnren  der  förnemblt  Stätt,  TeOungen  etc.,  welche 
KgL  Mayelt  z.  Schweden  1630—31  in  Tentfchland  er* 
obert  0.  eingenommen  hat,  ein  grosses  Tablean  m.  103 
U.  StftdteansiGhlen,  in  deren  Mitte  e.  Porlr.  Gnst  Adolphs 
n.  darunter  befindl.  Text,  1  Bog.  gr.  Fol  Nftmb.  LHalb» 
mayer  1632. 

47.  '  Angenfcbeinlicbe  Abbildungen  d.  vornembrt.  Statt  etc.  To 

durch  der  Gothen  Macht  aufs  trangfal  erledigt  worden 
a.  1631,  e.  salyr.  Bild  den  Papst  darsteU.  von  e.  Schwe- 
den durchbohrt,  worauf  dem  Munde  des  ersieren  die  er- 
oberten State  entströmen.  FoL  (Am  Rande  etwas  ge- 
flickt.) 

djB.  Grofser  Triumphzug  (fib.  ob.  Schlacht),  flgurenreiches 
schön  gestoch.  Blatt  m.  beschrieb.  Gedicht  v.  12  Spalten 
(wovon  eine  defeot)     lang,  1'  10^'  hoch. 

49.  Eigentl.  Abrifs  u.  Befchreib*  d.  grolj».  Erdbebens  n.  ei^ 
fchröckl.  brennend.  Bergs  (Monte  Yesavio)  im  Kgr.  Nea- 
polis  1631,  1  Bog.  gr.  Fol. 

dO.  Bericht  n.  figüri.  YorAell.  d.  Seefchlacht  zwifchen  Bergen 
op  Som  a.  Wilmflatt  13  Sept  1631.  1  Bog.  FoL 
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51.  Erzehl.  n.  Bericht  derfelben  Seefchlacht  m.  grofs.  Kupfer, 
woraaf  das  Porlr.  der  Führer  Job.  NalTaa  n.  lfmiz  v. 
Oranien  in  Medalllonfonn,  1  Bog.  gr.  Fol. 

52.  Wolbeftalle  Pritzfch  Schule,  in  welcher  die  Tillyschen 
Soldaten  vber  d.  Bank  gezogen  etc.  SpoUbild  nebst  Ge- 
dicht, 1631,  1  Bog.  gr.  Fol. 

53.  Eigentl.  Contrafaclur  wie  Kon.  Mayell.  zu  Schweden  den 
alten  Gorporal  Tyllen  nach  dem  April  fchicket  etc.  Spott- 
bild  nebst  Gedicht,  1  Bog.  gr.  Fol. 

54.  Der  Tily  Sturz,  e.  Spottgedicht  s.  Theü  in  Bildern  (nach 
Art  der  Rebnsbilder)  dnrohans  in  Kupfer  gestoeh.  gr.  Fol 

55.  fillyfche  Depofition  nahe  bei  der  hohen  Schul  Leipzig 
*  Depositore  Langen  Frizio,  Spollbild  m.  daronter  befindl. 

Versen,  gr.  Fol 

56.  Tilly  auf  dem  Paradebett,  anten:  o  Langer  Fritz  Tcrzeih 
/  dirs  Gott,  dafs  Do  mich  faA  gefchlagen  todi,  kL  Fol 

57.  Des  TlUy  Confect  Panquet  gehalten  bey  Leipzig  7.  Sept 
1631,  Spottbild  aebst  3  Spalten  langem  Gedicht,  1  Bog. 
gr.  Fol. 

58.  TillyTche  Confect  Gefegnung  vor  Leipzig  7.  Sept.  1631; 
Spottbild  nebst  Gedicht  von  4  Spalten,  gr.  Fol. 

59.  Sftchfifch  Confect  fampt  dem  darauf  gefolgten  fränkifch. 
iMihrtück,  Spottbild  m.  einem  3  Spalten  langen  Gedicht, 

gr.  Fol. 

60.  Sächfifch  Confect,  Spottbild  m.  e.  2  Spalten  langen  Ge- 
dicht (Darstellung  u.  Gedicht  verschieden  von  obigem). 

61.  Nengedeckte  Confect- Taffei  fo  Ihre  MayeA.  in  Schweden 
etc  den  7.  Sept.  1631  vor  Leipzig  angerichtet,  Spottbild 

nebst  Gedicht  v.  2  Spalten,  gr.  Fol. 

62.  Etliche  Schaw  Effen  lo  der  edle  Low  v  Mitternacht  etc 
Kupfersl.  nebst  Gedicht  ?.  4  Spalten,  gr.  FoL 

63.  Der  Mitternächtilche  Lewe,  welcher  in  vollen  Lauff  durch 
die  pfaffen  GaHe  Ri^nnet,  Kapfersi.  nebst  Gedicht  von  2 
Spalten,  gr.  Fol. 

64-  Salus  ihr  Tyllifchen ,  die  Maus  bringt  euch  ein  Katzen* 
'  trunck  etc.  Spottbild  nebst  Gedicht  v.  2  Spalten,  gr.  FoL 

65.  Tyllifche  Bul's  vnd  düratilT  erfolgete  Absolution,  Kupfers», 
in  6  Darstellungen  riebst  Gedicht  v.  2  Spalten,  gr.  Fol. 

66.  Die  gemauAe  u.  getilgete  OiUe,  Spotlbild  m.  Gedicht  von 
2  Spalten,  gr.  Fol. 

67.  Neuen  Jahr  Avisen  in  Jehan  petagi  Kranfiladen  zu  erfra- 
gen etc.  1632,  satyr.  Bild  nebst  Gedicht  von  3  Spalten, 
gr.  Fol. 

68t.  Ein  kurlz  jedoch  nachdenklich  Gelpräch  e.  Füchtes  und 
Katzen,  satyr.  Bild,  in  dessen  Hinlergrund  d.  brennende 
Magdeburg  nebst  Gedicht,  das  Gan«e  gestochen,  gr.  Fol. 
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69.  Etliche  Schaw-Effen  To  dem  HBohrifoheii  Giiifect  gefolgt 
etc.  (dieselbe  DarsieUang  wie  sah  6!^,  Jedoch  mit  einiger 
Aenderung)  a.  e.  Gedicht  von  3  Spalten,  gr.  Fol. 

W«:  Vorweohfelter  Danbergifchor  SaCiholtz  ?nd  ZwUfol  Handel 
. ;  Tff  <tte  art  einer  Gomödie  mit  12  Perfonen  in  4  Actus  ab- 
getheilt,  Kapferst,  in  4  DarsteUnngen  a.  Text  t.  ö  Spal- 
ten, gr.  Fol. 

lU  äächarcber  Vogelfang,  Spottbild  mit  Gedicht  Yon  2  Spal- 
ten, gr.  Fol. 

32»  Der  Kön.  Mayeft.  zu  Schweden  u.  ChiirfürAl.  Durchlaucht 
zu  Sachlen  wohlbeltalle  Apotheke  wider  d.  freUeuden 
Wurm,  sutyr.  Bild  m.  Gedicht  von  2  Spalten,  gr.  Fol. 

73.  Satyr.  Bild  darstell,  d.  Wellkugel  ruhend  auf  einem  Krebs, 
ra.  Gedicht  von  3  Spalten,  Augsp.  Manuasser,  gr.  Fol. 

J^.  Der  Wein  thut  das  fein,  wer  fich  mit  jhm  Ihut  vberladen, 

'  den  bringt  er  endlich  grofsen  Schaden,  salyr.  Kupfer 
m.  e.  Gedicht  von  3  Spalten,  Augsp.  ManalTer,  gr.  Fok 

X^,  Sunt  mala  mixta  bonis,  Kupferst.,  darslell.  e.  aufgesprun- 
genen Kürbis,  darin  viele  medaillonförm.  kl.  Portr.  aus 
allen  Ständen  u.  e.  Gedicht  von  2  Spalten.  Ebd.  gr.  Fol. 

76.  Bellum  symbolicum  d.  i.  d.  erfchröckl.  Wirkungen  des 
Kriegs,  Kupferst.,  darstell,  e.  Krieger  vor  einem  Drachen 
stehend,  m.  Gedicht  von  3  Spalten.  Ebd.  gr.  Fol. 

77.  Abcontrafactur  der  groffen  mächtigen  vnd  noch  nie  er- 

tiörten  Truibcl  der  Liga,  Sputlbijd  m.  Gedicht  v.  2  Spal- 
en.  ^r.  Fol.  '     • . 

7&  WolbeftaUer  LigiAifcher  General  Lauttefd^lä^er,  satyr. 
^  '  Bäd  von  e.  2  Spalten  grossen  Gedicht  umgeben  (die  reobts 
* ' ' '  isteliende  Spalte  des  Gedichts  btw^  defect  o.  durch  leeriss 

Papier  ergänzt),  gr.  Fol.  '         ,  , 

19.'  Der  Jefbiten  Honarchi,  satyr.  fifid  m.  e.  2  Spaltea  lan- 
gem Gedicht  gr.  Fol.  i  : 
fKfJ  'Dor  Mbiter  ßimpt  fhrer  Gefellfchait  ,  Trow  tnd  Redlieii- 
'  kelt,  satyr.  Bild,  darsteH.  o.  Jefdit  n,  and.  Mönch,  deren 
Köpfe  abzuheben  sind  und  sodann  einen  Hundekopf  und 
Wolfiskopf,  in  dessen  Rachen  ein  Schaf,  zeigen,  liebst 
Gedicht  von  3  Spalten,  gr.  Fol. 

81.  Der  Jefuiten  Lönderfang,  satyr.  Bild  nebst  Gedicht,  tod  2 
'    Spalten,  gr.  Fol. 

82.  ber  Sih  dich  für,  Spottbild  (gegen  die  Jesuiten  gemaidit) 
m.  Gedicht  von  2  Spalten,  gr.  Fol. 

83  Allmodifche  Discaot  Geyge,  Spottbild  m.  Gecttoht  ?oii  4 

Spalten,  gr.  Fol. 

84.  Laboratorium.  Der  Meychel  GfponA  (e.  Jefnit  am  Spinn- 
rocken von  e.  Krieger  gepackt)  m.  darunter  stehendea 

^     Reimen  (letztere  ebenfalls  gejstochen).  kl.  Fol. 

85.  Der  zornige  IranzöMche  Schneider,  satyr.  Bild  m.  e.  Ge- 
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sprach  (in  Reimen]  zwisolkea  dm  Scbrader  u.  TiUy,  4 
Spalten  lang.  gr.  Kol. 

86.  Abbildung  der  zwar  hochbüirübt.  doch  wol  zeittigen  vnd 
Allerl chadiichrieu  Rum.  Reichs- Verderber  in  Laich -Be- 
UäUtgung  Nameu^  Contribution,  satyr.  Bild,  e.  Leichenzug 
darstell,  m.  Erklärung  und  (icdiclii  von  2  Spaiteo.  (Am 
Rande  elw.  ausgebessert),  gr.  FoL 

87.  Der  widerkomeiide  Pragifolie  Koch,  SpoUbiM  nH  Gedicht 
TOO  4  Spalten,  gr.  Fol. 

88.  Der  Bot  mit  den  nevren  Zeiliingea,  Kupferal.  Mit  Gedieht 
Ton  3  Spalten,  Augfp.  Mfumalfer.  gr.  FoL 

89*  Der  hinkende  Botbe,  fo  denT.Septbr.  1631.  Abends  Halb« 
weg  zehn  Uhr  von  Halle  uacher  Frankfurt  a/M.  abgangen, 
Spottbild  m.  Gedicht  von  2  Spalten,  gr.  Fol. 

90.  Der  jauchzende  Botbe  fo  d.  6.  Septbr.  1631  früh  ans  d. 
Tyllilchen  Läger  vor  Leipzig  nacher  Frankfurt  a/M.  ab- 
gegangen, Spotlbild  m.  Gediobi  voa  i  Spi4i«ML  gn  FoL 

.    Äönchen.  jf^ 


Gedieht  vom  er.sieu  Edelmann.- 

.    ■    Mitgetbeilt  , 
von 

E  Bi  i  1  ¥  e  1 1  e  I.  / 


Naehfelgendea  Stfloh,  e.  J.  (e.  1493)  4  Bl^  4:  mit  rohen 
Titelholzsehnjit,  beladet  eidi  aaf  der  lldnebea^r  HuHbibllothek 
Ine.  8,  a.  853,  nnd  Ist'  gftaslieh  onbekenot. 


Ein  newes  gedieht  wer  der 
erft  fidelmann  geweft  ift  vn 
wie  fein  nachkumcn  die  laud  ha- 
ben bezwQgen  feider  Adam&zekt 
fo  ilt  der  Paar  nit  gefreite 

NVn  wolt  ich  wiffen  alfo  gercü 
wann  die  Edel  leuL  her  kumen  wereu 
Siiiiemai  das  dy  pöfea  vü  die  frurn^n 
nit  mer  dann  von  Adam  yiid  Raa  und  w 
Da  Adam  redtet  vnd  Eaa  fpan  ^ 
wer  wae  die  xeit  da  ein  Edehnan 
So  will,  ieh  etloh  hle^bedeftten 
TOB  wann  knmen  ftod  die  Edel  leätea 
Ich .  will  efkch  daran  nit  liegen 
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man  vindt  es  In  der  Bibel  gefciulebeii 
In  einem  buch  genannt  Genefis 
an  dem  Zehenden  Capitel  ich  alfo  Iis  , 
Das  Nemroth  fleh  nam  gewaltz  an 
vnd  iTt  gewefl  der  erfl  Edelmafl 
Er  was  treg  vnd  auch  faul 
darumb  letzt  er  fleh  auff  einn  gaal  - 
Vnd  oam  fein  freinden  kelber  rad  kfte 
dartzD  darffit  er  nit  groller  mfte 
Wann  er  pawet  ym  eis  feblos  fo  gat 
darinnen  was  er  gar  wol  behut 
Vnd  weit  nit  arbeiten 
darumb  betzwang  er  die  armen  leiten 
Das  fy  ym  zinfs  multen  geben 
wollen  fy  behalten  ire  güter  eben 
Ynd  gaben  ym  des  iars  ein  antzal 
•  von  iren  frnch(cn  überal 

Der  felbig  Nemrot  kinder  gewan 
die  nam  eil  fich  irs  vaters  weis  an 
Vnd  koplen  alle  in  die  art 
darumb  fo  lags  den  armen  hart 
Vnd  da  ir  valer  Nemrol  ftarb 
der  elleAe  fun  ein  weib  erwarb 
Vnd  fetzt  lieh  in  das  fehles  hinein 
vnd  thtl  fam  als  der  vater  fein 
Vnd  nam  zinfs  von  den  aruMD 
es  moobte  wot  got  im  himel  erbarmen 
Das  arm  leftt  die  herren  mtUIen  emeren 
>  ^  '    '  tünnen  Hob  offlt  kaum  des  hnngers  erweren 
»  '  ^    AlTo  ifl  es  knmmen  in  ein  gewonheit 
vnd  zwar  es  \(i  den  Panra  leit 
Das  es  dartzu  iü  kummen 
Ty  babentz  yetz  deinen  frummen 
Nnn  red  ich  das  on  allen  zoren 
es  ift  ranft  nyemanl  edel  gepor^n 
Denn  wen  fein  tugend  edel  macht 
vnd  der  mit  trümkeit  fich  befacht 
So  ift  dennoch  kein  ¥ütÜ  fo  lobeleiah 
der  fich  dem  Paurn  mag  geleicb 
Der  Paur  ift  wol  ein  Edelman 
wer  das  rechtlich  erkennen  kan 
Wann  alles  das  in  der  werlt  lebt 
alles  nach  des  Paurn  arbeit  ftrebt 
Die  würmlein  in  der  erden  dein 
vnd  in  dem  waCTer  die  vlfob  gemein 
Aach  ia  dem  wald  die  wildeil  tbierleia 
.    die  foUea.dem  Panrn  geborfam  fein 
Aach  die  vQgel  auff  dea  zweigea 
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die  foUen  dem  Panrn  tod  rachi  nolg|»ii 

Ich  lob  den  edeln  Paar 

über  alle  creataiir 

Wann  Herlzogen  Kiiriten  vnd  die  beraa 

die  mufs  der  Paiir  all  eroereo 

Die  Edlen  vnd  die  TtojlzeD 

die  mu(s  der  Paur  all  behollzen 

Mit  berief  arbeil  vnd  übel  effen 

mufs  er  das  ^elreid  idq  caften  mefren 

Es  erfclilaoh  der  hae:el  oder  der  fcbaur 

fo  mus  der  Hecker  viid  der  l'aur 

Den  Adel  vod  die  Bürger  eraeren 

Ton  Arbeiter  bände  muis  got  befcberen 

Ir  meidlein  YDd  ir  knaben 

Ir  folt  den  paorfman  lieb  habea 

Dann  er  moa  ms  die  wifen  neea 

das  feld  pawen  vnd  feen  - 

l¥er  vna  der  Paar  nit  geporn 

wer  pawet  vna  deo  welta  Tad  daa  kern 

Vnd  auch  dartza  den  guten  wein 

darbey  wir  offl  gar  fröiich  fein 

Darurnb  ir  herren  ritter  vnd  knecht 

ir  iblt  den  Paurn  belchirmen  vor  reekl 

fr  münch  nunnen  vnd  pfatfen 

ffot  bat  eöcb  auch  erlchafifen 

fr  folt  nit  dauon  wencken 

folt  des  armen  Paurs  feel  gedencken 

Ir  Burger  tragt  gegen  dem  Paur/i  kein  neit 

für  was  es  möeht  üüch  kunimen  tiiü  zeit 

Das  ir  des  Faura  nit  möcht  geraten 

wie  wol  Ihr  offl  aüt  höner  vnd  pratan 

Ir  Hantwereks  lettl  icb  rat  eaeh  das 

tragt  gegen  dem  Paorn  keinen  baa 

Wenn  er  gen  narokt  begnnd  ealauffeo 

begert  ir  ailerley  von  ym  zukauffen 

So  fpricht  der  erft  lieba  Peürlein 

haft  nit  ein  Jungs  par  btlnlein 

Die  wolt  ich  gerdn  haben 

Das  ich  möcht  füllen  meinen  kragen 

Das  rindfleil'ch  das  bekumbt  mir  nicht 

wann  es  ilt  grob  vnd  ganlz  entwicht 

Ya  fpricht  der  Paur  ich  vnleliger  nnan 

das  ich  des  rindtfleifch  uii  genug  han 

Ich  wölt  mich  des  gern  vermeffen 

vnd  wolt  mein  lebtag  kein  hünerfleifch  eilen 

Vnd  wolt  waffer  trinken  aus  einem  krug 

das  ich  nur  het  des  rindtfleifch  genug 

Ach  ewiger  got  yoü  hymelreicb 
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wie  irt  es  fo  gar  mgetoioh 

Das  ich  übel  elfen  mus  vod  triocken 

vor  onmacht  möcht  ich  zn  der  erden  iiBclKeii 

Ich  erlzeüch  die  htiner  vnd  ifs  fy  feilM 
dennoch  mns  icfis  olU  ontgelleil 
Gegen  manchem  Edeimau 
der  mir  nit  vil  giüz  gan 
\edo(  h  fo  Ihut  es  mir  nit  ant 
ich  hah  des  fchotten  vnd  der  miloh  gewant 
Daraus  lo  macht  mir  mein  fraw  ein  prey 
füllt  mich  pas  dann  wern  der  hüiier  drey 
Er  llel  mir  im  pauch  recht  lam  ein  maur 
vnd  darff  nit  kewcns  vnd  wird  mir  ml  laur 
Der  ander  l'pricht  ach  lieber  meyer 
haft  da  nit  leü  gelqi;te  eyer 

Ich  hab  das  id  den  ptehern  gßMea  \ 
wenn  einer  fey  im  päd  gewefen 
So  fol  er  des  nit  veigaCfon 

er  fol  nefigelegte  eyer  nach  dem  päd  ofiEra 
Der  Paar  ipricht  ich  fag  die  wahikeit 
mein  fraw  hat  fy  holt  in  kreben  geieit  . 
Vnd  hat  mirs  anch  gar  eben  gotzelt 

wer  fach  das  es  mir  vmb  eins  voU 
So  iVhlüg  ly  mich  zu  band 
das  ich  müi't  lanffen  aus  dem  land 
Doch  fo  treib  ich  meinen  fchimpff 
pit  euch  ncmbtz  nit  anff  in  vngelimpff 
Sy  fein  in  zweien  tagen  geleit 

das  fag  ich  euch  auflf  meinen  eit  i 
Den  ich  meinen  herren  hab  j^erchworn 
ich  red  auch  das  on  allen  zum 

Vnd  ob  ich  eüch  hei  gelogen   >  *  j 

fö  würd  ich  von  euch  gar  fchen  betrogen 
Findet  fr  in  eim  ein  iungs  iifinlein  darion  .  | 
fo  habt  ir  gar  ein  guten  gewinn  ; 
Ir  rnüft  mir  fnnül  rmb  efna  nein  pi^ning  geben 
wer  es  edoh  noch  als  vneben 
^Dtt  drit  der  fprioht  aoh  lieber  Paar 
mus  ich  als  lang  anff  didi  lanr  * 
Bis  ich  dich  hab  gefunden 
haA  du  dein  pürlein  auff  gepunden 
Ich  walt  gern  gute  puttern  han 
haft  du  ir  lat's  michs  veri'tan 
Ich  will  dir  geben  par  gelt 
ift  fach  das  mir  die  puter  gefeit 
Ya  fpricht  der  Paur  ich  hab  ir  wol 
feind  ich  die  warheil  fagen  loi 
Die  puter  iit  gut  vnd  dartza  rein  * 
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als  mir  hat  gefagC  die  haadlraw  mala 
Sie  liat  mich  herein  geyagt  nach  falia 
ich  fag  efich  es  ift  gut  meyea  fchmalta 
Der  Tiert  fphchl  iieoAer  vetter  meltt 

pifi  du  erft  heOt  kummen  hefein 

Nei  gerauft  federo  bet  ich  gern 

wann  ich  mag  ir  gar  übel  enpern 

Ich  wolt  ein  gnt  peth  laffen  machen 

ich  mus  die  fiaoht  wol  halbe  wachen 

Vnd  mag  Dil  han  mein  rechten  lotilaff 

ich  gee  recht  fam  ein  tanbs  fchaff 

Der  Paar  fprichl  ich  hur  es  wol  * 

feind  ich  die  warheit  lagen  fol 

Erbeit  des  taps  als  (eer  als  ich 

ir  fchlafFt  des  nachiz  gar  gerügliob 

Sani  ich  in  meinem  ftadel  thue  • 

des  naohtz  hab  ich  gar  gute  rne 

Alfo  werden  wir  vom  Paam  gefpeifl 

wolt  got  das  man  die  Panm  daraai  weifl 

Das  ff  Ire  kinder  IfefTen  halten  den  pflüg 

der  hantwerks  leüt  fein  Tanfl  genug 

Es  wer  not  das  die  Paurn  möchten  waehffen 

In  aller  werlt  vnd  aaeh  in  Ikehfien 

So  will  der  ackerleflt  serinnen 

wo  yetz  die  Paum  fttn  gewinnen 

Machentzall  zu  hantwercks  leOten 

wer  will  dann  hneken  oder  reülen 

Lieben  Paurn  ireüt  etich  meins  woftz* 

es  ift  m?»nrher  (rroher  knorfz 

Die  in  den  Iteten  burger  werden  '  = 

vnd  meint  er  fey  ein  fürit  auf  erden 

Vnd  fpottel  vil  der  ackerleüt 

der  ein  fcheim  ifl  in  feiner  heüt 

Es  wer  gut  das  mancher  ein  Paur  biib  i 

vil  groller  (üud  er  veimid 

Die  funü  all  werden  volpracht 

hey  tag  vnd  anoh  bey  aaoht 

Mit  mfißig  geea  trincken  vad  mit  eiten 

damU:  Wirt  gol  des  karren  ▼ergalTen  . 

Die  Paurn  kommen  gen  kirehiaii  fellfB 

doeh  left  ßhs  got  nit  entgelten 

Für  ir  arbeil  gibt  er  yn  Ion 

gefunten  leib  vnd  die  ewigen  krön.  Amen. 

Zn  Bamberg  in  der  loblichep  ftat  Meifler  Hanns  hindar 
ftnt  Härteln  das  getrackt  liat. 
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In  der  mir  erst  Jetzt  TEnde  Juni)  durch  meinen  Verleger 
zugekommenen  verdächtigenden  und  herabwürdigenden  Be- 
sprechung meiner  „Annalen  der  poetischen  Nationai-ijlteratur 
der  Deutsclien  im  XVT  und  XVII.  Jahrhundert"  Band  l  (Frei- 
bnrg  bei  Herder)  im  Leipziger  Centralbialt  durch  Herrn  Karl 
Godeke  smd  so  viele  kecke,  alles  Mass  überschreitende  und 
tendenziös  ausgesprochene  litterargeschichth'che  Uiiwahrheilen,  ' 
mit  deren  Hülfe  eine  Verurtheilnng-  meines  Buches  ermöglicht 
'werden  äoll,  eiithalleu,  ddss  ich  sie  uicht  mit  Sullächweigen 
übergehen  kann 

Zoerst  Is^  die  Bifhan^tung  rem  ans  der  Lnlt  gegriffen, 
dass  histerisobe  Lieder  wie  ▼om  König  Lada,  toid  Störze^ 
beoher  v.  ».  m.  filteren  Ursprnngs  seiaen.  Sie  wurden  im  16. 
Jahrhundert  gedichtet,  ebenso  die  Lieder-^aof  Schlachten  des 
14.  und  15.  Jahrhunderts,  wie  von  Sempacb,  Morten/Naocy  etc. 
Das  Sempacher  Lied  ifl  laut  Werner  Steiners,  eines  Zeitge- 
nossen Zwingli's  handscbriftiicheni  Liederbache  1533  verfasst 
von  Halbsuther  von  Zug.  Wer  die  altes  Schriften  kennt, 
weiss,  dass  Dichter  gebürtig  von  X  dennoch  von  Z  dem  Orte 
ihres  Bürgerthums  iienannl  wurden  Ich  erinnere -an  Heinrich 
Wirry,  der  sich  von  XnvBU  und  von  Solothurn  schrieb ,  d.  h. 
er  war  gebürtig  von  Aarau  und  Bürger  von  Sololhurn.  So 
wird  auch  Halbsuthei  in  Liizcni  «zeboreri  und  Bürger  in  Zug 
gewesen  sein.  Herr  Godeke  sollte  das  wissen.  Meine  An- 
gabe war  also  richtig.  Ohne  Grund,  wie  der  Recenseut  mir 
andichtet,  nahm  ich  keine  Notiz  auf.  Dagegen  gehört  der 
erst  später  vuii  mir  eingesehene  Spruch  Haus  Glasers  iu's 
Jahr  1504,  nicht  1519.  Ebenso  ist  Nr.  204  eine  neubetiteHe 
Ausgabe  von  Schradin's  Nr.  202.  Das  sind  IrrtbiUner.  welche 
G.  bätle  anfstechen  kennen,  wenn  er  eben  die  wirlüicnen  Irr- 
Ihümer  zn  erkennen  in  der  Lage  gewesen  wäre. 

Um  auf  den  fruchtbarsten  Scblachtendichter  des  16.  Jahr- 
hunderts zn  kommen,  so  hat  Yeit  Weber  Anfangs  desselben 
gelebt.  Bekanntlich  bringt  Jacob  Köbels  Presse  nnr  selbst- 
sCfindige. Produkte,  keine  Nachdrücke.  Erst  in  diesem  Monat 
nun  entdeckte  Job  ein  von  K6bel  gedrucktes  Ued  vom  fleis- 
sigen  Messhören,  welches  schliesst: 

Fit  Weber  Tufs  das  liede  fingt 
Yom  ritter  her. 
der  weit  zft  1er  " 
ins  fohiUers  melodey. 


1)  Die  Besprecliniig  stoDd  bereite  4  Wochen  nach  der  Veraeodaeg 
in  IVr.  43  dcft  Jadirg.  1863  abgedrackt:  sie  soUle  allen  anderen  ivror* 
kommen. 


• 

Digitized  by  Googl( 


Der  Druck  rällt  io  die  Jahre  1510—1512,  dieselben  Let- 
tern wie  bei  der  Fledermaus  von  1511.  Darnach  wird  es 
wahrscheinlich ,  dass  Veit  Weber  nicht  einmal  ein  Schweizer 
und  seine  Schlachtenlieder  nicht  früher,  eher  in  den  zwan- 
ziger oder  dreissiger  Jahren  gedichtet.  Das  Lied  von  Granson 
Decksche  Ausgabe  ist  datirt  5.  April  1536,  das  von  Laupen 
Hugscher  Druck  Anno  1536.  Will  Herr  Gödeke  etwa  dies 
läugnen?  Möge  er  doch  bei  einem  einzigen  jener  im  16.  Jahr- 
hundert  gedruckten  historischen  Lieder  nachweisen^  dass  es 
älter  ist:  er  kann  das  nicht. 

Ueberhaupt  die  ganze  populäre  Lieder -Litteratur,  von 
welcher  streng  genommen  die  gekünstelten  Meistergesänge  zu 
scheidep  sind,  gehört  diesam  Jahrhundert  an;  dia  Jobst 
Gntknechtsohen,  Wolfgang  Hnberschen,  Dyonschan  Orncka 
sind  noch  nie  als  Nachdrficka  erwiesen  worden.  Dar  Sprache 
nach,  welche  im  15.  Jahrhundert  noch  nicht  populär  war, 
welche  erst  in  den  Neunziger  Jahren  einzelne  glückliche  An- 
läufe sich  zu  cultiviren  machte,  welche  sich  zuerst  im  Spruch- 
gedicht übte  (man  sehe  z.  B.  die  Bamberger  Drucke,  die  Folz- 
sehen  etc.)  können  die  Volkslieder  nicht  älter  sein.  Herr 
Gödeke  ist  in  der  Handschriflenkunde  jedenfalls  mehr  bewan- 
dert: er  möge  das  Alterthum  dieses  oder  jenen  Liedes,  he«;- 
stimmt  nachweisen.   Ich  fordere  ihn  hiermit  dazu  auf. 

Eine  böswillige  Andichtung  ist  es  ferner,  wenn  er  sagt, 
ich  hätte  Sammlungen  absichtlich  ignorirt.  Mit  meinem  Wil- 
len keine  einzige.  Ich  benutzte  Quellen,  die  bisher  verborgen 
waren,  während  Herr  Gödeke  am  12.  Oct.  1858  in  einem  Briefe 
an  mich  versicherte,  er  habe  im  Sommer  d.  J.  mittel-  und 
süddeutsche,  auch  schweizerische  Bibliotheken  besucht,  was 
bei ,  den  schweizerischen  (Zürich ,  Bern ,  S.  Gallen ,  Aarau. 
Frauenfeld,  Luzem,  Einsiedeln  etc.)  nicht  der  Fall  war,  un4 
dem  .Resultat  nach  auch  .bei  den  s&ddeutschen  einer  Benutzung 
nicht  im  Entferntesten  ähnlich  sieht.  Er  hätte  scnst  Yom 
-Frauenäpiegel^  fünf  Ausgaben  gefhnden,  von  denen  Nord- 
deußchland  freilich -nur  Eine  besitzt.  Und  so  könnte  ich  hun- 
derte von  Beispielen  nennen.  Mein  zweiter  Band  der  ^An- 
nalen*^  wird  ihm  faclische  Belege  verlegen ,  dass  er  selbst 
grosse  norddeutsche  Bibliotheken  sporadisch  ausbentete.  Seit 
Herausgabe  des  ersten  Bandes  wurde  mir  erst  Verschiedenes 
zugänglich. 

Im  zweiten  Bande  wird  ferner  Abschnitt  XII,  circa  acht 
Druckbogen,  nur  solche  Ergänzungen  und  Berichtigungen  (nicht 
etwa  in  der  Orthographie,  was  zu  weit  geführt  hätte)  zu  Gö- 
deke's  „Grundriss"  liefern,  welche  in  das  Gebiet  der  histori- 
schen und  Volks -Poesie  nicht  einschlagen.  Das  wird  dem 
Herrn  Verfasser  zeigen,  dass  er  doch  etwas  mehr  Zeit  zum 
Studium  der  süddeutschen  und  schweizerischen  Bibliotheken 
uüd  zur  Bearbeitung  eines  „Grundrisses^,  der  jetzt  in  seiner 


Digitized  by  Google 


ersten  Hälfte  füglich  als  rein  norddeutsches  F^odakl  beieich- 
flet  werden  kann,  hätte  verwenden  können. 

Hägens  Bücherschalz  1857  \sl  wie  so  Vieles  Herrn 
Gödeke  fremd;  ich  bahe  Hagen  nicht  mit  Heyse  verwechselt, 
dessen  ehemalige  Sammlung  als  in  der  Berliner  kön.  Biblio- 
thek aufgegangen  ich  nie  besonders  tiiirte.  Wenn  man  selbst 
etwas  luclu  kennt «  hat  man  kciu  Hecht  Anderen  Unwisseulieu 
und  Leichtfertigkeit  unterzulegen. 

Emil  Weüer. 


Pie  Litteratur  der  Barth olomäasnacht 

Vergl.  Serapeum  1858,  No.  2—5  und  7. 

(Zur  fiigaozmig.}, 

■ 

Von 

Emil  WeUer. 

*  fivmoe  triomphal . .  Noqt.  6d.  Lrofi^Bea.  Rlgand  1939. 8. 

*  Discolira  sor  les  oauses  . .  20  pages.  Now.  6d.  Anrersy 
de  llmpr.  de  Christ.  PlanliQ  1572.  8. 

*  Deltige  des  Hugenots  .  .  par  Jacq.  Copp  de  Yelay  (I. 
Coppier).   Paris,  Jean  Dailiei  1512.  8.  Ed.  orig. 

Chant  d'allegresse  snr  la  mort  de  Gaspard  de  CoIIigoy. 
Paris,  Nie.  Chesneau  1572.  4.   Comp,  par  Jean  Le  Masle. 

Allegresse  ahrestieniie  de  Theurenx  succes  des  g-tierres 
de  ce  royaume  .  .  Ensemble,  le  Tombeau  de  Gaspard  de 
Coligny.    Paris,  M.  de  Hoigny  1572.  8  11  if.  " 

Tombeau  des  brises  croix,  mesme  de  Gaspard  de  Coligny. 
Lyon,  Ben.  Rigaud  1573.  8.  6  ff. 

Elegie  salyrique  sur  la  mort  de  Gaspard  de  ColHgny  qui 
fut  admiral  de  France,  a  iaqueiie  chacun  carme  commence  par 
la  Gn  de  Tautre,  autrcnieul  appelez  carmes  Serpentins.  Paris 
1572.  8.  •  • 

*  Mort  prodigiense  .  .  Paris,  Germain  Foubert  s.  d. 
'(1572).  a  8  IT.  " 

*  Discoars  aar  la  man  .  .  Comp,  par  Nie.  Favyer. 

*  La  trag6die  de  fea  Gaspar  de  GoHigny  . .  s.  .1.  (Lyon). 
1575.  a  23  ff.  Aotre  6d.  s.  1.  1575.  a  21  ff.  Gontrd  Paminil. 

*  Gasparis  Colinii  Castellonii,  magni  quondam  Franciae 
Amiralii,  Vita.  D.  LXXY.  s.  1.  (Parisiia,  H.  Stephanas).  8. 
118  pp. 

Koav;  6d.  1575.  s.  L  8.  139  pp. 

Tradaotions: 

'  la  Via  de  Gaspard  de  Coligny  . .  Amsterdam,  par  les  h6ri— 
tiera  de  GonmaUn  (Gea^ve).  1643.  4.  Paria,  Th.  JoJly  1656.  12. 
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Memoires  de  Gaspar  de  Coligny  .  .  Avire»  Mk  Paris, 
Qaodd  Barbin  1665.  12.   Grenoble  1669.  12. 

Vita  Amirnlii.  Warhafflige  ReCchreibun^,  von  dem  her- 
kommen vnd  leben  des  Edlen  vnd  trefflichen  Kelüls  Weilanls 
Herra  Cafpars  Colijini,  Herrn  zu  Caltellon,  etc.  Vnd  der  Franck- 
reich  general  Amirals.  Darauls  znf'eheii,  mit  was  Tntrew  jhme 
feine  trewe  dieuit  vergoUea  wurden.  Auls  den  Latein  mit  aiii 
fleifs  in  das  Teutfcfa  gebracht.  1576.  o.  0.  CS4raü^ttrg,  B. 
Jobin).  Titelblatl  «.  221  gez.  S.  8.  —  In  Ulm. 

The  life  of  the  most  go'dly,  valeant  and  noble  Caplaine 
&  Maiotaüier  of  iLe  trew  Christian  Keligion  ui  1^'raunce,  Jas- 
per Coligoie  ShatilioD,  somelyme  great  Admirall  of  France. 
Traislated  out  of  Latin  by  Arllior  Golding.  London  1576.  B. 

*  Petri  Garpenterii  epiatola  .  .  Nonv.  £d.  1575.  a.  1.  8. 

Tradaciipn:  Letlre  . .  1573.  srl.  8. 
Ad  Petri  Garpenterii  Yiralentam  epiatolam  reaponaio  Fran- 
cisci  Porti  Cretensis,  pro  cansariomm  qnoa  Tocal  innoeentia. 
1573.  s  L  a  80  pp. 

*  Response  de  Fran^ois  Portos  Gandiot,  anx  lellm  dif- 
famatoires  de  Pierre  Carpentfer,  advocat,  sur  l'innocence  des 
fideles  seruileurs  de  Dien,  et  obeissans  sujels  du  Roi,  massa- 
crez  le  24  iour  d'Aoust  1572,  appcücz  faclieux  par  ce  plai- 
dereau,  tradaite  nouaeliement  de  iatin  en  fran^ois.  1574.  s.  1. 
8.  44  pp. 

Discours  contre  les  Huguenotz,  auqiicl  est  contenne  et 
declaree  la  source  de  leur  damnable  reiigion  aussi  est  fait 
mentioQ  de  la  juste  vengence  que  dien  a  prins  d'eux.  Lyon, 
Ben.  Rigaud  1573.  8.  7  ff. 

Edict  du  Roy,  sur  la  paciricalion  des  Troublas  de  ce 
Royaume,  aduenus  depuis  le  vingtqoatrieme  iour  d'Aoust,  1572. 
Publi6  k  Lyon  le  vingtsieme  four  da  moys  d*Aonst  1573.  A 
Xyou,  par  Miehel  Jore.  1574.  Auec  prinilege  dnRoy.  8.  149. 
chlfflr^s  ei  2  ff.  —  A  Zone  (Bibl.  Canionale). 

Lea  trois  pitees  soiy.  de  1572  r^impr.  par  P.  M.  Gonon 
k  Lyon  1848: 

Sommalre  et  vrai  diseoors  de  la  felonie  et  inhamanit6 
enragee  commise  k  Lyon  par  les  catholiqoes  romalns  sor  eenx 
de  la  reiigion  reform6e.  12.  33  pp. 

Premiere  liste  des  chretiens  mis  ä  mort  et  6gorges  ä 
Lyon  par  les  catholiques.  12.  10  pp. 

Histoirc  lamentable  contenant  au  vrai  toutes  les  parlicn- 
larites  les  plus  notables  des  cruaules,  massacres,  devasta- 
tions  exerces  par  ceax  de  la  reiigion  romaine  contre  oeox  de 
la  reiigion  reformee,  ensembie  les  represailles  d'iceux  a  Ten- 
contre  de  ceux  de  Rome,  de  nouveau  mise  eu  lumiere  par 
P.  M.  Gonon.   Lyon,  J.  Nigon  1848.  12. 

*  Discüurs  du  massacre  ..  reimpr.  par  P.  ÄL  üoüon.  Lyon, 
J.  Nigon  1847.  12.  57  pp. 
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*  Franz  Hotmanns  Schrift  erneuert: 

Die  Pariser  BIuihochzeiL  DargeslelU  nftüh  firnestas  Va« 
ramuBdus.  Leipzig  1851.  B 
English  iraduclion: 

True  and  plaine  reporl  of  Ihe  furious  ontrages  of  France 
and  the  horrible  slaughter  of  Chastillion  (he  Admiral  etc.  by 
KrB.Varamund  of  Freseland.  AlSlriveliug  in  ScoUand.  1573.  12. 

*  Legcüda  Sanctae  Gatharinae  Mediceae  .  .  M.  D.  LXXY^ 
8.  1.  8.  103  pp.  Ed.  augm.  M.  D  LXXV.  s.  L  8.  164  pp. 

La  5.  et  6.  ^d.  de  la  trad.  fiaii<;.  porte  le  tilre:  Vie, 
actions  et  deportemens  de  Catherine  de  Medicis  etc. 


C  a  r  i  0  8  a  m. 

Herr  Adam  Pilinsiü  in  Paris  hat  für  einen  Katalog  (1862, 
N.  8J  der  Librairie  Tross,  1862,  zwei  Facsimile's  von  zwei 
lyiographischeu  Blättern  ausgeführt: 

No.  1385  des  Kataloges  Ars  moriendi, 
1386  des  Kataloges  J'assio. 

Herr  Adam  riliiiski  lial  sich  erlaubl,  iu  diosüii  Facsimile's 
sein  Monogramm  (A.  P.)  anzubringen  und  zwar  in  der  Ars 
moriendif  auf  dem  Kaolen  der  Schürze  eines  halb  bekleid$Cea 
Mannes  (der  zweite  zur  Unken  Seite),  nnd  in  der  Passion 
neben  »eni  rechten  Fusse  des  Ghristns. 

Die  beiden  Xylographien,  die  weder  aus  derselben  Zeit^ 
noch  Ton  demselben  Meister  sind,  haben  gar  kein  Mono- 
gramm^ nnd  wenn  einige  Exemplare  dieser  Abzüge  in's 
Publikum  gelangt  sind,  so  möge  man  sie  vernichten ,  damit 
kein  nener  apokrypher  Monogramm  ist  entsteht.  Herr 
Adam  Pilinski  (mit  dem  iMonogramm  A.  P.)  ist  der  bedeu-  . 
lendste  von  allen  Künstlern,  die  Facsimile's  in  Holzschnitt  und 
Typen  produciit  haben;  er  hat  die  Gewohnheit  sein  Mono- 
gramm anzubringen,  und  so  hat  er  ohne  zu  ahnen,  welche 
Contusion  dies  hervorbringen  würde,  sein  Monogramm  in  den 
über  400  Jahr  alten  Holzschnitten  angebrachL 

Man  kennt  eine  Ausgabe  der  Passion  mit  Text,  in  be- 
weglichen Typen,  die  denen  des  Alb  er  i  Pfilster  ganz  gleich 
sind.  Was  würde  man  sagen,  wenn  man  ein  Xylograph,  das 
ungefähr  dieselben  HolzschuiUe,  aber  ältere  bat,^  mit  dem  Mo- 
nogramm A.  P.  föode? 

Paris.  Edwin  Tross. 


—  -  ■  •         -     -    -  I     I  _■■  ■  ■  -*- 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger:  T,  0.  WetgeL  Druck  von     /*.  Metzer  in  Leipzig. 
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BibliothekwisseDSclialt,  UudscIirjfteiikttiMle  imd 

ältere  LUteratur. 

Im  Verdne  mit  Bibliothekaren  imd  Ldtteratiirfreuoden 

heraasgegeben 
▼•1 

Dr.  HQbert  Naumann. 


Leipzig^  den  31.  August  1863. 


Joiianu  Friedrich  üekel. 


L  Auszüge  ans  seinen  noch  uDgedrackten  Briefen. 

II.  LebeoäbeschreibuDg. 

III.  Schrifleoverzeichniss. 


Von 

Hoftath  Dr.  HeMe  ia  RadoUtadU 

I.  Auszüge  aus  JOHANN  FRIEDUIGH  UEKfiLS  uocli  OQge» 

druckten  Briefen 

an 

Christian  Oanm. 

Vom  23.  FelMTiar  1667  Ms  nm  24«  Mün  1686. 

Die  ausführlichste  und  sicherste  Kunde  von  Hekers  Le« 
bensumständen  erlangt  man  durch  seine  Briefe  an  den  be- 
rühmten Philologen,  Christian  Daum,  Schulrector  zu 
Zwickau,  wo  sie  in  der  Rathsbibliothek  nebst  dern  übrigen 
gelehrten  Nachlass  des  letzten  handschriftlich  aufbewahrt 
werden.  Sämmtlicbe  an  diesen  geschriebene  Briefe  sind  von 
ihrem  ehemah'gen  Besitzer  in  gewisse  Klassen  eingetheiil, 
XXI?.  Jaturgug.  16 


wovon  Glassfs  oder  Tomas  X:  die  Hekclschen  enthält.  R.  Ten- 
tzel.«  ciiriöse  Bibliolhek  1704  S.  180.  und  Ludovici  Schul- 
hislüiie  P.  in.  p.  123.  —  Zum  genaueren  Versianduiss  der 
bereits  iiCilruGkten  Sendschreiben  Daunn^s  an  Hekel  (s.  unten) 
sind  sie  ii/iünlbehriioli  liiid  der  ötrenllichen  BekannUiiaciiuag 
in  mehr  als  einer  Hm^  oht  yoUkommen  werlh  Sie  sollen 
daher  jetzt  weiiigbleiis  in  einem  Auszuge  des  Wichtigsten  und 
Interessantesten,  zumal  desjenigen,  was  zur  Schilderung  der 
Persönlichkeit  beider  Correspondenten,  ihrer  gegenseitigeD 
YcrhäUiilsse  und  ihres  UttertrisQle^  J{i^^^^r$;  mit  anderen 
Zeitgenossen  dient,  dem  Leser  dafg^boteü  Wefdra.  Wir  rofissten 
aber  furchten,  uns  dun  gerecbMn  Y^rwicfe  der  Undankbarkeit 
auszusetzen,  wenn  wir  vergässen,  der  eifrigen  Beförderer  die- 
ses Vorhabens  y  welche  die  Hierhersendung  des  Mannscripts 
wohlwollend  bewirkten,  der  Vorsteher  dieser  Büuhersammiung, 
der  Herren  B.  Herlei  und  D.  Heinichen,  hier  rühmend  zu  ge- 
denken. 

J.  F.  Hekelii 

epistolae  mss.  ad  Chrislianum  Daumium  a.  1G67.  23.  Febr. 
Aiteburgi  —  Lalor  huius  epistolae  est  pater  Hekeiii.  —  Me 
certiorem  facias ,  an  yn't^?J((xoi>  meum  sacrum  —  nomini 
Tuo  nuncupatum  Tibi  arriserit?  Hujus  generis  plura,  Passlo- 
nale  praeprimis,  et  J'entecoslaU  etiam  qnodilam  aliquando 
prelo  subjiciam.  Urstnus ,  quem  Calendls  nnni  superioris 
Junli  nomine  Tuo,  ut  deiiiaiKiasli  mihi,  cum  VIU,  Maji  biblio- 
Ihecam  Tuam  ioslructissimam  aspicerem,  saiutavi,  Te  Semper 
magni«fecU  —  Fkmceius  et  Graefius  Te  salnfant.  of.  DaumU  . 
ep.^ad  HekeL  L  p.  1  sq. 

—  24.  Mart  —  A  Graefio  —  indices,  quos  Hassenstei- 
nianos  Tocasti,  haud  extorquere  potuL  —  Te  de  Ursim  sorte 
et.fortuna  varia  certiorem  faclam,  si  feriis  flniüs  iisdemque 
Paschahbus  Te  iterum'  salvum  convenero. 

—  d.  XL  Jui.  np.  eadem  die  ac  hora,  qua  Lipsiam  ahi* 
turus.  —  "Aittov  inlermissionis  literarum  —  fuil  iter  meum 
Herbipolense,  quod  exeunte  Majo,  vili  non  sine  sumtu  licet, 
felix  tarnen,  in  me  suscepcram,  modo  ut  rhv  nmw  Krefßum 
comitem  quondam  in  itinere  meo  italico  meum  fideUssimum, 
iterum  viderem,  eiqae,  utpote  in  iileris  versalissimo  viro, 
novis  de  hunoribus,  quos  docfornles  nuncupare  consTiescimus, 
laetus  gratularer.  —  in  posleium  a  nie  crebenimas  expeclare 
literas  habeas;  piaejiMiiiis  si  curriculum  duitris  mei  lectu, 
ut  spero  dignissimum  pubLict  Jims  faclam,  —  Sttmpffius 
h)tüi\umiä  Professor  celebernmus  mihi  faventissimas.  cf. 
Daum.  1.  c.  p.  4.  N.  III. 

—  1668.  d.  27.  Mail.  Lipsiae  Collegium  Antiso- 

eipjanum  qnod  Scherzerus  circa  nuudinas  Michaelitanas  tsl 
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absoluturus,  Tecum  commobicem,  praeprimis  quod  ei  intersuai 
et  duo  exemplaria  expecto.  —  Florentiae  Frtnceps  Lipsiam 
Iraiisiit  sludioäisque  ob  musicam,  qua  die  Viridiuni  exccperü 
soleoniter  eum,  trecentos  Ihaleros  donavil.  cf.  Daum  L  c. 
p.  9.  N.  YI.  et  HekelH  epist  ad  CosniiiD  m.  Magnon  Bbtni- 
riae  Ducem  de  oomo  aareo  Coastantial  M.  Dresdae 
pag.  alt.  Gygnologiam  quandam  pralo  noafio,  si  fieri  poteal^ 
sabjioiam.  ... 

Respoasorias  lileras  sive  parmUi  meo  ÄUeburgum  a.  Fal- 
lero  Lipsiam  miUas  qoaeso«  J.  F.  HakaUaa,  Gerümts^  Pöit 
Laut.  Cae$.  Georg.  Hatlliiaa  Koenig,  Profaaa.  Altdorf, 
apistola  ad  EekeUiimy  Theol.  et  PhiSoi.  oillorom  — 

Altdo^  d.  1.  MaN.  1669. 

Bonefonius  et  Üenerus  (Daum.  1,  c.  p.  3G  sq.  N.  XXV.) 
bactenns  mihi  ignoli  fuere:  qoi  fuerinl,  Tute  me  docere  po- 
laris. —  Sed  abi  Ta  carissime  interaa  haereliast  scribe  -r 
nbi  sadem  collocaturas  sis  ?  An  forsan  AUenburai  manebis. 
Ignosce,  habeo  qood  qaaeram,  unde  Tibi  medUtmtus  obor- 
im  ?  NuUos  dabito,  alicobi  Tibi  lectani  esse.  Exosealor  talia 
sed  qnaero,  qais  <Tibi  soggesserit?  Agnosois  meam  ean- 
dorem  ? 

Ejusd.  G.  Matth.  Koenig  ad  Hekeliom.  Alt  d.  5.  De* 
«enbr.  1669. 

Daiimios  Te  mihi  conciliavil  — .  Nunc  id  unice  opto,  at 
Tn  spartam  alienam  consequaris,  quam  exornare  possis.  Fas- 
ciculum  Tuum  natisbonam  per  Do.  ürsinum  frnnsmisi.  nihil 
responsi  tiili.  I/imnaei  concionem  funebrem  non  habeo,  uli 
nec  Cour  llitierhusii  Credo,  Te  lotorum  rilas  jam  conscribere. 
Sed  cwr  Tiieologüs  relmquis  ?  —  Vitra  Taurum  regnare  quis 
velerum  dixit?  Locurii  notare  debuisses.  Mihi  non  succurrit. 
Ex  conlexlu  facile  respondere  fnisset.  ÜKra  Taarum  Homani 
regnare  coeporunt,  victü  rege  Atitiocho.  vid:  Liv.  1.  38.  c.  38. 

—  Hekeln  ad  Daumium.  ips.  Caleiid.  Maji  lüGO. 

Ex  Academia  Julia  hodierria  hac  luce  rediens,  Te  cerlio- 
rem  facio,  quud  inlra  paucos  dies,  academiam  Noricam,  Ebor- 
hardinam  aliasqiie  plnres  sim  petiturus. —  Scribcrc  potes  non 
solum  ad  VoiiUm  Lotichium  y^m  franco/urii  degentem,  qui  — 
nomiois  Tui  clarissimi  causa  anno  praeterito  mallmn  liOnoreiii 
anhi  oxhibuit,  sed  ellaia  ad  Ma^imannrnm  SvperiirteBdeateni 
Boienöurgensm.  aec  lon  ad  Keenigium  profössorem  Noriem 

—  iBstans  dies  Veaeris  mb  Tibi  praesentem  exhibebit 

Alteb.  datao  d.  19.  Mart.  1670. 

—  mihi  autorem  indioes.  qui  Lexicon  retas  a  Popma  üb. 
in.  diff.  p.  m.  121.  lin.  12.  eltatam  conpi^sait  Damäii  Erer 
mUßCf  quam  possides,  Epistplam  oapide  desidero.  Qoapropter 
at  Dam  famalo  Tao  deseribeiidain  tradas ,  rago.  —  Scribas 
an  in  sammi  GraenH  Toi  Ultiajeotin!  Jlhistrisqiie  B09H  nostri 
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Salani  amicitiam  per  Te,  Maecentis.  veoire  posMon.  cl  Daum, 
l  c.  p.  21.  N.  xm. 

AUeb.  XL  Aprü  1670. 

Mitto  TiM  eas,  quas  a  Sexto  iiostro  Tibi  mitteftdas  YII. 
ApiiK  die  accepi  Pro  Medilatioaihas  ei  Homiliis  Natalitiis 
Patrom  non  paocas  ago  gratias,  optans  ut  Paschalia  et  Pen- 
tecostalia  a  Te  etiam  eadem  sub  hac  faoie  propedieiD  ede- 
rentar.   cf.  Daum.  l.  c.  p.  22.  N.  XIV. 

'  Aiteb.  d.  VII.  Decembr.  1670.  —  accidebat,  ui  lUastris 
atque  Magnificus  Pßugius  noster  me,  ul  instructissimam,  qnam 
possidet  bibliothecam  perluslrarem ,  ad  se  vocaret,  atque  ex 
ine  quanrercl,  cum  quibusnam  rolg  navv  ransj^iinisque  MSSCtis 
deleclantibus ,  viris  literarum  meariim  cnaiinercium  haotenus 
exercuisseiiL  hoc  responsum  qnaerenti  dedi,  me  scilicet  Dau- 
miis, Conrifii^iis,  Wagenseiliis.  Moibomiis  atque  Koeiiigiis  meis 
exceptis  ad  neiiuijem,  qui  ad  iioijiiissimum  antiquitalis  sloidium 
aiiimum  ex  voto  applicnisset,  hnctenus  scripsisse  singularis 
quidam  Sinensium  libcr  ex  splendidissima  Pflngii  bil»liolheca 
etiam  ad  Te  iic  possei,  si  eum  alio  pcrraro  alque  gralissimo 
libro  commutare  velles.  —  Omnem,  ut  ajunt,  movebo  iapidem, 
qt  ab  illustri  ejus  Magnificentia  Reinesii  Tai  epistolas  qaasr 
dam,  ad  Hagaif.  qnondam  Bertramum  scriptas,  etiam  svwär- 
oag  possim  accipere;  qooniam  negoe  Da.  Limnerus^  neqoe 
msius  Tel  alias  quispiam  eas  hactenns  possederit.  Vellern  nt 
adpropinqnanCe  yere,  per  mensem  modo  apad  Vos  commorarii 
et  augustissima  Taa  bibliotheca  frui  poäsem,  modo  ui  Sigonio 
et  Henero  tneo,  uinque  notulis  poHHca-historico^hUologicO'- 
eriUeis  meis  prope  diem  iUustrando ,  eo  feiicius  eoronis  im- 
poneretor.  cf.  Daum,  l  c,  p.  23.  N.  XV. 

—  Altebargi  d.  21.  April  1671. 

Hekelius  oommoratus  erat  Dresdae,  ubi  cum  poeta  SeMr^ 
mero  et  Isaaco  Siarkio  intererat^oonvivie  lautissimo. 

Renatus  Henerus  Lindoeasis  est  poeta  et  sortpsit  qaaCaoT 
Eologas,  Parisiis  sab  signo.  Invidiae  ao.  1551.  excosas. 

—  Altdmrgi  20.  Jan.  1671. 

Doleo,  qpiod  Batavia  rarnm  Caroli  Pasehaln  de  ooronis 
librum  de  novo  publiei  juris  facief.  Alias  enim  notalis  oritioo^ 
pbllologico--mylhologi6is  meis  in  proxamis  füissem  editurus. 

Heneri  eclogas  una  sam  meis  in  easdem  conjeetaris  et 
Tuo  et  Koenigii  mei  judicio  propediem  snlijioiam. 
•    Alteburgi  19.  Jul.  1671. 

Paschaliura  de  coronis  concinniori  ordine  fortassis  pos- 
sem  edere,  si  Studium  theologicum  meumj  ulpote  c\u  in  po- 
sterum  ardentior  iaottiiU)affl,  ab  hoc  proposito  me  non  avo- 
oaret. 

.  Ib.  22.  Sept.  1671.  Herbinium  meum,  eo  si  usus  ex  voto 
bisti^  affin)  meo,  bibliopegae  Glaucbam  mitte  ^  quoniam  ilüc 
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stadiis  meis  pauio  fervenüor,  quam  beic  est  factum  per  bie- 

mem  incumbam.  ,  .  • 

Glauchae  d.  23.  Nov.  1671.  ' 

Cum  parmtibus  meU  AUeöurgum  uerüs  ex  caasis  reli- 
qui  et  Glaucham  abii. 

Ludov.  Jacobi  bibliographiam  Gallicam  ipse  doq  possideo, 
sed  yidi  eam  ante  tnenoiam  Tubingae  in  Benedicti  Hopfferi 
blblioDieca.  of.  Daum.  p.  29  sq.  N.  XIX. 

Ib.  d.  14.  Decbr.  1671. 

Glaocha  d.  27.  Jqd.  1672. 

Hier  abersende  icb  den  3.  und  4.  Bogen  tod  meinem 
Tractat.  de  poetaram  corona  and  bitte  —  Er  wolle  doch  die« 
selbigen  fein  accnrat  durchlesen,  aooh  was  Tiall.  za  indern 
ibm  darin  yorkommen  möchte,  Andern. 

•  14.  Dec.  1672. 

Gestern  d.  13.  Dec.  biii  ich  wieder  von  Dresden  kommen. 

—  —  22.  Dec.  1672. 

Ich  möchte  gern  in  Vertraulichkeit  wissen,  was  der  Herr 
Superintendeut  Gutes  von  meiner  neulicbslen  Fredigt  ge- 
urtheiU?   Ich  hatte  kein  Wort  memorirt. 

Jetzt  kaufe  ich  eine  Bibiiuthek  vor  16  thr.,  darin  199 
Stück  Hücher.  Sind  aber  wenig  gute  dabei.  M.  Adami  Tüls- 
neri  BlSSta  poetica  qnaedam  habe  ich  auch  gekauft,  will  sie 
nach  und  nach  edireu. 

Glaucha  d.  2.  Jan.  1673. 

Hierbei  ibersende  ich  10  Exemplare  der  Herrn  Lie.  Peiss- 
kern  zn  Ehren  Terferiigten  Epistel  n.  berichte,  dass  in  der- 
selben iin.  antlpennlt  das  Wdrüein  TIBI  übefflfissig  stehen 
blieben. 

Chemniz  d.  22.  Febr.  1673. 

Mir  gehts  noch  zur  Zeit  gar  wol  bei  meiner  sanem  nnd 
sehr  beschwerlichen  Information.  Von  völliger  Beförderung 
kann  ich  noch  nichts  gewisses  schreiben.  Weis  auch  noch 
mcbt  wer  allhier  Rector  werden  möchte. 

Chemnitii  d.  15.  Marl.  1673. 

M.  Arnoldi  Froto-Synedhi  ElectoraL  Saxon.  Jassu  Kecto- 
ratum  hic  ambit  — .  • 

mittas  Renati  Heueri  eo,  quo  describendas  mihi  promi- 
sisti,  modo  Ecloijas. 

—  (1  lü.  April  1673. 

Zu  meiner  sehr  mühsamen  Informator  kommt  das  aller 
Achtlage-Predigen  u.  tägliche  Drielschrciben.  Jetzt  ela- 
borire  ich  auch  eiiic  epislolam  in  honorem  Gonsolatns  Ber- 
lichiani.  Muss  morgen  auch  noch  fertig  werden.  Mit  meinem 
ConR.  weiss  Ichs  noch  nicht  gewiss,  wie  Ichs  mache.  Doch 
mirs  nitro,  wie  ich  meine,  nnd  certis.quibnsdam  cohditlonibas 
offerirt,  will  Ichs  als  einen  götllichen  Beruf  annehmen 

Chemnittt  d.  24.  Maji  1673. 
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BbeiiA  d.  29.  Vai  1693. 

Wouwerum  de  umbra  will  ich  noch  vor  der  Hesae  Joxta 
exemplar  Oxoniense  et  Iiainbiii|;efise  mit  ediobea  weDigen 
Notia  drucken  lassen. 

Sonst  haben  wir  einen  neuen  Rector  (Gabriel  Arnoldi), 
der  nicht  viel  taugU  Das  Gonrectorat  werde  icli  schwerlich 
annehmea.  Denn  mir  der  alte  Conrector  alles  Böse  schon 
auf  den  hals  wünschet,  and  da  ichs  doch  nicht  begehrt.  Es 
ist  auch  ein  sehr  schlechter  Dienst ,  die  Woche  20  gr,  und 
schlechte  Accidenlien.  Wenn  es  Hr.  D.  Holzmann  u.  etlichen 
vom  Rath  und  der  ganzen  Bürgerschaft  hätte  sollen  nach- 
gehen, so  hätte  mir  das  Rectorat  vor  andern  müssen  confe- 
rirt  werden.  Mein  Jahr  mnss  ich  hier  aushalten.  Meine  Hrn. 
Hospites  wie  auch  fast  die  ganze  Stadt  lieben  und  ehren  mich 
und  thuD  mir  alles  Gutes.  —  Daum.  p.  37,  N.  XXYL 

Chen^mcii  d.  21.  Juu.  Iü73. 
—  —   d.   8.  Juli. 


pridem  accepi.  Utinan  praefixisses,  aut  etiaNum  }uxta  pro- 
»issa  praefigeres  Nomen  Tuum  —  Bene  feoi ,  qnod  Wonwe- 
rum  TQQm'de  umbra.  multis  quippe  in  locis  a  meo  discrepi- 
tanteffif^  prorsus  perlustraverim.  Anlequam  anlem  prelo  in 
8ttb|idtur  dubia  nonnnlla  Tecum  omnino  sont  camnnnioaiida. 

—  d.  27.  Sept.  1673. 

Versuro  viliosum  in  Epicedio  meo  sie  enendavi: 

Sic  Concors  pietas  cecidil  sie  maxima  virtus. 

Glaucha  d.  30.  October  1673. 
Chemnicii  d.  29.  Nov.  1673. 
Chemniz  d.  5.  Dec.  1673. 
Chemnitii  d.  9.  Febr.  1674. 

Peto ,  ut  adjecta  de  oscuiis  philogemata  MSSct.  eodera, 
mihi  qui  placet,  modo  iaua  octiduurn  perlustres.  —  Concio- 
nein  coujugis  Tuae  funebrem  Aüolulho  —  el  Donauero  atque 
Wonnae  Ratisbonam  misi.  Phil.  Jac.  Spenerus  Tempium  hono- 
ris rüseratum  Spizeliauum  piuraque  alia  dono  mihi  nnper* 
rime  misit 

Chemnitii  d.  14.  Mari.  1674.  of.  Düumii  epist.  ad  Heke- 
Uum  XXJX.  p.  40  sq. 

—  d.  20.  Jun.  1674. 

Heir  Spjzelius  ist  mein  amicus  oportunus  et  certisstmus, 
der  mir  sehr  viel  zn  Liebe  thul. 

Chemniz  i.  12.  Aug.  1674:  (s.  Datmä  ep.  ad  H.  N.  XXX.. 

p.  41  sq. 

Hekel  schickt  etliche  Exemplare:  fincomii  sexns foemmei, 

a  Melhormo,  poeta  inelegante,  ölim  concinnati,  nunc  vero 
muUocum  rogatu  a  me  editi  et  ülustrissimo  Nomini  Tuo  ob- 
servanter  iuschpti  — , 


—  d.  IG.  Aug. 

V.  üeneri  Eclogas,  man 


Tun  aptissima  descriptas,  jam 
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ChemnUii  d.  18.  Sept.  Iö74  (cf.  Daunui  ej>.  XXXl. 

^.  42  hq,) 

Michaelis  Bar  Ilm  Virgiliuin  et  Joanuis  /'a^n  Susauaam 
eadem  ferme  facie  (qua  earmen  Nelhornianum;  etiam  mox 
mnUorain  rogata  exoadi  |ab^bo.  —  . ' 

GheHUitü  d.  25.  üclubi.  Iü74.  (cf.  DaumU  ep.  XXXII. 
p.  43  sq.  '  '  * 

Qaol  et  quae  illnslHam  Theologorom,  eorQodemque  re- 
centiorom  Tibi  fortassis  essent  manonae,  eljam  seile  oiipio. 
Mibii  qaod  gratulor  mihi,  aaram  dod  miairoa  est  copia. 

—  20.  Nov.  1674.  (cf.  DaumH  ep.  N.  XXXIII.  p.  44  sq. 

—  18.  Dec.  1674.  -      —     -  .  XXXiV.  p.  45  aq. 

—  26.  Febr.  1G75.  -  —  .  -  XXXYL  p.  46  sq. 
NuDo  taadem  vilissinutm  de  OscuUs  dis^araom  phiiolo^ 

gicum  meam  mitto,  adjecta  quidem  hac  pelitioae,  «t  anm  be- 
nevole  acoipias,  deqae  aodam  senleaUam  Tnam  aiooare  mibi 
aparias. 

—  13.  Marl.  1G75. 

Hodie  in  literis  ßohemo  nostro  et  frainltus  raeis  Dres-. 
dam  scribendis  valde  ocaupalus  sum. 

-T-  31.  Mart.  1675. 

Hier  sende  ich  Bartiiii  MSSct.  nebst  der  Abschrift  zu- 
gleich wieder  etc. 

Glauchae  d  7  Maj.  1675.  (cf.  Daumii  ep.  XXXVI.  p.  47.) 

GuelferbyUiiii  propediern  profecturas  magnopere  pelo  a 
Te,  ut  Caspari  Aiexaudri  —  me  uicilort}  de  uola  commen- 
dare  velis. 

—  d.  XL  Maj  1Ü75. 

Leipzig  d.  2S.  Mai  1675. 

Herr  Prof.  Frankenstein  hat  mich  an  Hrn.  D.  Alexandri, 
weil  dieser  desselbeu  SUelsclivvesler  geheiralhel,  rcuommaudirt. 

Glaucha  d.  19.  Jun.  1675.  (cf.  Daumn  ep.  XXX VU. 
p.  49  sq.) 

Derselbe  wisse,  dass  ich  d.  IB.  Jan.  ge^uud  uud  irisch 
nach  Hause  kommeii  — . 

Heute  scliiuibe  ich  ad  Spizelium  noslrum  nacli  Augspurg 
und  danke  ihm ,  dass  er  mich  iihiängst  wieder  miX  ao  sehr 
vielen  Büchern  beschenket. 

Brau ü schweig  d.  30.  Mai  1675. 

Nachricht  von  der  freundliofaen  Aufnahme,  die  ffelKel  hei 
Alexandri  gefunden. 

Glaaebaa  d.  13.  Juli  1675. 

Meine  Reise  geht  gewiss  kommenden  Sonnabend  od.  Sonn- 
tag fort.  Wollte  nun  mein  hoehgeehrter  Hr.  .an  Prof.  iLö-^ 
nigen  schreiben ,  so  mOste  es  anfs  allerlangaie  freitags  ge^ 
sehehen.  « 
—  ^,  14,  Jnl.  1675. 
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*  Glauchau  d.  XI.  Aug.  1675. 

Bitte  um  Barthii  Epistel,  wie  auch  Koeoigii  und  Olearii 
womöglich  mit  eigener  Hand  gesclinebeü. 

Glaucha  d.  20.  Sept  1675. 

Hier  wird  derselbe  zu  empfangen  haben  —  ein  teuisches 
Carmia  Georgii  Melzeri,  dergleichen  fast  sein  Yertumnus  in 
hilein.  Sprache  sonder  Zweifel  geschrieben  sein  wird. 

—  d.  30.  Sept.  1675. 

—  d.  4  NoTember  1675.  • 

Kr.  Jobos  Lodol-f  Kammerdirector  in  AUenburg  hat  mir 
oaMogst  in  Gotiia  unslerbüohe  Ehre  angcthan  und  mich  nnter 
seine  Gorrespondenten  freiwillig  verlangt.  Sonst  bin  ich  ge« 
willet,  nach  Weihnachten  mich  etliche  Wochen  bei  Ihm  (Daum) 
in  Zwickau  anfzubalten  und  seine  IMbiiolheli  in  etlichen  Stocken 
zu  branohen, 
-  —  d.  XY.  Novembr.  1675. 

Gonsilinm  de  Elegiis  quibnsdam  LoHchianis  edendis  mi- 
nime  mihi  displtcet.  Eae  ut  quam  primum  tradantnr  mihi  sie 
totns,  quaeso,  modo  ut  videam  qiiomodo  res  aptissime  dispo- 
nenda  sit.   cf.  Daum.  p.  52.  N.  XXXYIIL 

—  d.  XXIII.  Dec.  1675. 

En  petiln  Tao  particnlam  historiae  Insubricae  Pateani 
HSSctam,  quae  fasciculo  meo  a  D.  Frnnkensteinio  roisso 
omnino  erat  adjuncta.   Daum  p,  52.  N*  XXXIX. 

—  d.  6,  Januar  1676. 

Anfrage,  ob  Hrn.  Daum  auch  der  schöne  Poet  Octavius 

Cleophilns  (Octavii  Cleophili  Phanen.  coelus  poetarum.  Colon. 
1550.  8.  s.  Chr.  Schlegelii  calal.  libror.  (Gothae  1723.  8.) 
p.  119.  N.  688.  cf.  etiam  de  Od.  Cleophili  calalogo  poeta- 
rum Freytag  apparatus  üterarius  (T  I.  p.  512—516  ),  der 
nebst  seinen  Epigramraatibu«;  und  Elegiis  auch  ein  fein  Buch 
de  coetu  poetarum  geschrieben,  bekannt  sei?  Ib.  p.  54.  N.  Xl^. 
Wenn  sein  Catalogus  de  poetis,  quos  possidet,  verfertigt  wäre, 
bitte  ich  mir  denselben  zu  überschicken. 

—  XV.  Jan   1G76.  .  " 

—  Xm  Jan.  1076. 

Elegantissimnm  Cleophili  de  poetarum  coetu  poema  a 
Pomero  Gonsfliarlo  Ruthenico,  non  ita  pridem  nactus  sunt 
Henero  et  Pistorio  feliciter  absolntis^  nt  illnd  quoque  Tindi-- 
cetor  ab  interitu,  valde  cnriosns  ero. 

Gl  an  c  ha  d.  24.  Januar  1676. 

Dersdbe  empfähet  anizo  etliche  exeroplaria  von  den 
Epigrammatibns,  die  ich  nnlängst  bei  Ihnen  habe  drucken 
lassen.  Diese  Woche  wird  Rasarii  oratio  com  praefatione  — 
snb  prelo  kommen.  Etliche  wenig  MSScta  viroram  dafissi- 
morum  ex  Albis  samta  habe  ich  in  dnplo.  So  sie  vielleiolit 
beliebig  wdren^  wollte  ioh  sie  willigst  übersenden.. 
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Glaucha  d.  X.  Febr.  1G76. 

Quid  Jobus  Ludolj US ^  cuiüs  conviva  Golhae  fui,  cum  Te 
viäilaret,  de  me  dicebal?  Avenarii,  Funccii,  Mayeri  junioris, 
Ncunesii,  Reiskii,  utriusque  Sauberli,  Speneri,  Schimilori  ju- 
nioris,  Sleugeri  scriioris,  aliui uniquc  viror.  clarissimor.  liter.ae 
KeUiitinanis  ad^ociaiac  nuuc  (audem  mihi  perlalae  sunt. 

—  d.  17.  März  1G76. 

Bitte,  zu  vermitteln,  dass  ich  ein  MSSct.  ßurlhii  noch 
vor  den  Feiertagen  bekommen  möge. 

—  d.  11.  April  IGTÜ. 

L.  Sevemi  Waith  eri  Slüteri  Brief  ist  d.  8.  Nov.  ver^aa- 

Senen  Jabres  von  Kopenhagen  ans  an  mich  fibersendel  wor- 
OD.  cf.  Danm.  i.  c.  p.  15.  N.  X. 

—  d.  III.  Maj  1676. 

Grave  peccatom  est,  qaod  ocnli  nostri  bac  in  re  talpa 
caedores  in  Epistola  dedieatoria  Hailbrunneriänae  praeflxa 
A.  3.  foo.  b.  lin.  27.  in  vocem  gratiosissimi  pro  gratissimf  — 
commisere. 

—  d.  31.  HaJ  167e. 

Inlerea  nt  Barlbii  epi$lolam,  peregre  aniequam  qbeo, 
Sanmel  Ebelioa,  typographos  veater  aapinas  typia  exseribat 
pnblicis,  jnbebis  ac  imperabia  aerio.  Sed  quo  temoore  Jo. 
Philippi  Thomasini  MbUothecas  (cf.  Oanm.  p.  66  sq.  Ii  XLIV. 
et  p.  67.  N.  XLY.)  aut  pro  Te  aut  pro  me,  commodom  quia 
describet?  S.  auch  HekeFs  Briefe  an  Daum  v.  8.  Jun.  4.  und 
20.  Jul,  26.  Od.,  6.  Nnv  1676.  4  Jim.,  26.  Jul,  22.  Aug.  4. 
23.  Sept.,  8.  Nov.  lÜBO.  Jacob.  Philippus  Tomasinus  nat. 
1597,  mort.  Ui54,  Patavinus ,  Episcopus  Aemoniensis,  Philo- 
iogus  et  Archaeologus.  —  Inter  alia  ejus  sori{)ta  cxiaiit:  Dis- 
sertatio  de  vita,  bibliotheca  et  Timseo  I.aurentu  Pignorii.  Ve- 
netiis  1692.  4.,  non  modo  Amsteiaedami  1670.  4.,  sed  etiam 
in  Thesauro  Ilaliae,  Tomo  VI.  Parte  ni.  repetita.  —  Biblio- 
thecae  Patavinae  manuscnpiati  pubiicae  et  privatae.  Ytini 
1639.  4.  pp.  142,  (si  praemiss.  et  indicem  pp.  46.  eAcepeiiö. 
cf.  F.  G.  Freytag  analecta  literaria  p.  1001  sq.) 

Bibliolhccae  Venetae  pubiicae  et  privatae.  Vlini  1650.  4. 

Yid.  Christopl^  Saxü  Uuomasticon  literar.  P.  lY.  pag. 
361.  s.  527. 

Glaucha  d.  8.  Jan.  1676. 

Bitte  zu  berichten,  ob  Er  mir  etwa  eine  commission  an 
Hr.  M.  Olearium  nach  Halle  wolle  auliragen.  Denn  ich  nächst- 
kommende  Woche  zum  wenigsten  14  Tage  lang  verreisen 
werde 

Bibliotheca  Thomasini  sind  keineswegs  in  WolfeabfiUel 
afizntreffen,  ohne  diejenige,  welch»  er  NeapoHianam  intilalirt 
bat,  soll  in  dnplo  zu  finden  sein.  Exemplar  nt  arripiam,  llu- 
borabo  serio. 
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Glaucha  d.  XVIII.  Jun.  1676. 

Pro  Avtoygdqxp  Barthiano,  quod  optiroe  placet,  Tibi  e 
oofde  ago  gratias. 

De  Boissardi  Pomatis  Jodicinm  Tuun  ap#ri.  cf.  Daam. 
p.  75,  Ii  XLVIL 
'  —  d.  20.  Jan.  1676. 

—  d.   4.  Jul  1676. 

Meine  Reise  ist  glücklich  abgeloffen.  M.  Olearius  hat  mir 
viel  Ehre  erwiesen.  Seine  Bibliolhek  ist  auch  höchst  kostbar, 
Calalogos  s.  biblioihecas  Thomasini  ad  tempos  remiltas. 

—  20.  Jul.,— 

Lotichii  Ludolfiquc  lileras  osculis  excepi.  (Ib.  p.  75  sqq. 
80  1  Tter  ad  Guelfos  quolidie  niedilor.  (cf.  p.  86.)  Ulinam 
Barlhii  senfenliain  de  Roissardo  propediem  mecum  conimuni- 
cares  Cataiogosque  ikomanim  septimana  sequeate  reimlteres. 

—  28.  Aug.  — 

^  Hier  sind  8  exeinplana  vitae  Viryilianae  so  gut,  als  sie 
mir  der  Drucker  gesendet  den  30.  hujas  wird  meine  Reise 
allererst  fortgehen.  Mein  Quodlibet-Buch  kann  nur  der  Herr 
so  lange  ^icbiauchcii  bis  ich  wiedci  komme. 

Merseburg  d.  4.  Sept.  1G76. 

Herr  t.  Seckendorf  bat  mir  sponte  literas  commendatitias 
ad  dn.  Alexandrom  mitgegeben  —  verspricht  dabei,  dass,  so- 
fern ich  nicht  Icönnte  nnd  sollte  befördert  werden,  er  nach  . 
nach  Dresden  ad  Perillnstres  Frisios  et  Dn.  Gersdorfiam  zu 
oommendiren  gewillet  sei. 

Wolfenbüttel  d.  24.  Sept.  1676. 

Meine  Reise  von  Halle  über  Magdeburg  und  Helin- 
stfidt  bis  nach  Wolfenbüttel  ist  noch  ziemlich  abgeganr 
gen.  —  d.  23.  bin  ich  in  Wolfenb.  angekommen  und  habe 
heute  bei  Hrn.  D.  Alexandri  das  Millagsbrod  mit  eingenom- 
men, welches  auf  den  Abend  und  weiter  wiederum  geschehen 
wird.  —  kommenden  6  werde  ieh  nach  Hannover  und 
Zelle  gehen  und  liferas  comfriendalias  ab  Alexandro  et  Daelrio 
an  die  Herren  Hk  oIoi^ms  und  Politicos  mitnehmen.  Sobald 
ich  wieder  zurückkomnie ,  \\ird  mir  vielleicht  Nachricht  zii 
meiner  künftigen  Beiurderung  zu  Theil  werden. 

Glauchae  d.  26.  üctobr.  1676.  , 

Bibiiülheca  Guelferbyt.  iudigct  sane  utriusquc  bibliotheoae 
Thomasini,  quarum  adhuc  possessor  sum.  Fatavinam  nunc 
at  descriptam  videas  summopere  laborabo.  —  Quae  antem  in 
itindre  meo,  ex  qno  Q.  d.  praeterito  redox  faotns,  et-  vidi 
hactenos  et  didici,  prolixior  quaedam  epistola  mox  Tibi.niw- 
cialtit. 

Glaucha  d.  6.  Nov.  1676. 

Berichte  Er,  wie  ihm  die  Bogen  von  Biblioth.  Fatavina 
des  Thomasini  gefallen  u.  versichere  Sich,  dass  £r,  ^vomög- 
lieh,  mein  Exemplar  noch  vor  allen  andern  kriegen  soll. 
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Glaucha  16.  Nov.  1676. 

Meioe  unläogäl  uberscbickte  £pis(olaui  MSSct.  ad  Haui- 
sium,  Bibliothecar.  Guelt,  verlange  ich  wieder  mit  Schmerzen 
zurttok.  Inzwischen  bilte  gar  seär  aas  recht  vjllerlicher  Treu 
zu  berichten,  ob  es  besser,  ein  Gorrector  Ubror.  anf  eine 
Zeit  in  Frankfurt,  als  ein  Rector  in  einer  TriTialschuIe ,  da 
man  mehr  heucheln  als  die  Wahilieit  reden  Innss,  ehestens 
zu  werden? 

Gläuchae  d.  XVIIL  Nov.  1676. 

Hoc  praeterire  nequeo,  quod  orones  omnino  Literarum 
statores  et  antislites,  qiios  Cizae,  Leucopetrae,  Martisbergi  — 
etc.  (cf.  Dauiriii  episl.  XLVIIl.  p.  81.)  —  invisi,  noXv^a^Uev 
Tuam  consummalissimam  exceptis  Sebnsliano  Goebclio  Mo- 
nasterii  Bergensis  Abbnli,  viro  in  qucmvis  poetam  ar  philo* 
logum  vehementer  injurio,  atqueJacoho  Ilnefern^  AiilaeQued- 
leae  h.  1.  conciotiaiuie  gravissimo,  cui  Tu  piorsus  etiamnum 
quod  miror,  ignolus  eras,  magnopere  sint  admirati.  Omnium 
editionum  (Bapiislae)  Manluani  operum  qualis  sit  genuiua, 
optima  alqiie  accuralissima,  mmcies.   (cf.  Daumii  ep.  p,  72.) 

Glaucha,  den  27.  November  iü76.^ 
'Meine  Kpiätolam  jocosain  ad  Bibliolhecarium  Guellicum 
durch  Herrn  Ebelen  übersendet,  verlange  ich  vor  den  H.  von 
Seckendorf  wieder.  —  Barthii  Tomiis  II.  Adversar.  ist  nicht 
nach  Wolfenbtlttel  in  die  bibliotheeam  Augustam  gekommen. 

^d.  a  De&  1676. 

Dasj. ,  was  mir  der  Herr  von  Hanisio  wieder  znrOckge- 
sfNidet,  ist  eben  das  rechte.  Dean  die  bemeinte  Epiatola  Jocosa 
ad  eundem  mit  dabei  geschrieben  ist. 

£n  interea  catalogam  iibror.  nonnuilor.  venalium.  Ez-eo- 
Tibi  si  quid  placeat,  miltam  prae  eeteris. 

Glaucha  d.  21.  Dec.  1676. 

Melchior  Adami  u.  Diogenes  Lnertius  haben  nicht  können 
von  mir  bei  Geigen  wart  meines  Bruders  nach  Herzenswünsche 
gebrauch l  werden.  *  •  * 

—  d.  5.  Jan.  1677. 

Hekel  klagt,  dass  er  bei  der  schweren  Krankheil  (Nieder- 
lage) seiner  Mutter  kein  Geld,  um  ihm  angebotene  Bücher  zu 
kaufen,  von  ihr  erlangen  könne.  ' 

—  d.  21.  Febr.  1677. 

Er  beuchte,  wie  ihm  meine  Sciagrapbia  theologoram 
oostratium  universalis  historiaa  gefallen? 

Mmu  Henerns  wird  nun  bald  hochwichtiger  Ursachen 
wegeB  anderswo  gedruckt. 

—  22.  Aüril  1677. 

Hier  sende  ein:  Exemplar  der  Sciai^apbia  mea,  wie  auch 
von  der  Oratio  MoseUani.  Der  Buchdrucker  hat  mir  300  Stfick 
zu  senden  versprochen ,  sind  aber  kaum  von  der  Sciagr.  254 
gewesoDy  von  der  Oratio«  aber  habe  nur  150  verlaogt,  aber 
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auch  nicht  völlig  überkornmen.  So  pflegts  der  lose  Hadeler 
zu  machen,  wenn  einer  ihm  zuvor  etwas  rausgibt.  ' 
Dresden  d  24.  Mai  1677. 

Duss  ich  gesuiid  nach  Dresden  kommen. u.  gute  Gelegen- 
heil  überkommen,  berichte  auizo. 

,  Dresdae  e-Museo  d.  III.  Aug.  1G77. 
—  -  _  d.  XVI.  Aug.  1G77. 
Hesterna  nocle  cum  a  coena  Egenolfiana  ^  cui  Schurz- 
üeischius  etiam  intererat,  dunium  redirem,  iilerae  Tuae  mihi 
Iradilac  buul.  Tu,  quaeso,  eliam  effice,  ut  Lotichiana  catniiiia 
(cf.  Daum.  p.  8G..87.  88.)  in  opere  non  exstanlia,  sine  mora 
ad  me  perferantor.  Hanisius,  qui  (anlummodo  hano  ob  cau- 
sam, Qt  Qaji  poefflata  pro  Principe  snd  axpiscaretur,  Dresdae 
jam  coiDmoratar,  ad  nostros  bibliopolas  .dixit ,  paacis  ab  hino 
diebas  Guelferbytnm  est  reversas. 

Dresden  d.  31.  Aug.  1677. 

Nunmehr  ist  es  Zeit,  dass  ich  Lotichii  poemata  bekomme 
und  zwar  mit  meines  hochgeehrt.  Herrn  selbst  eigener  Hand 
abgeschrieben  u.  beigesetzter  Gensnr  derselben ,  sonst  kann 
ich  sie  nicht  mit  drucken  lassen.  —  Heneci  Eclogae^  werden 
aufs  längste  innerhalb  14  Tagen  laUhier  sab  prelo  g^ben 
werden. 

d.  14.  Sept  — 

d  14.(?)  October  — 

Die  Gorrespondenz  hat  es  bisher  verhindert,  dass  ich 
Uenerum  nicht  habe  können  sub  prelo  g^ea.  Berichte  ihm, 
dass  aufs  längste  innerhalb  10  Tagen  Oberlandbaumeister  Starke . 
n.  Oberlandbaumeisler  Schramm  werden  in  Ilaliam  absonder- 
lich nach  Florenz  gehen  u.  einen  Studiosus  juris,  Joh.  Casp. 
Pnserinus  niilnehmen,  der  sonderlich  Magliabecho  (Ib.  p.  88. 

95.  99.  107.  108.  113.)  aulwarten  wird  Steht  nur  zu 
memes  Herrn  Gefallen,  ob  er  etwas  durch  diese  gewisse  Ge- 
legenheit will  mit  einsenden.  Ich  will  Gelegenheil  von  hier 
aus  selbst  an  ihn  zu  schreiben  nehmen. .  Des  Herrn  Brief  aber 
nuisle  über  8  Tage  gewiss  milkuniuicn.  Ob  meine  liebe  Mut- 
ier 110 eil  lebe,  berichte  der  Herr  unfeliibar  mit.  Denn  sie 
tödlich  krank  gewesen. 

Herr  Paserinus  ist  hier  ^formaler  bei  Herrn  Cammer- 
rath Rex(?),  der  meiner  Frauen  Bruder  ist(?). 

Dresdae  d.  XVII.  Maj  1078. 

Ego  iüfirma  quoque  ulor  persaepe  valeludine,  quam  ex 
informatioae  mea,  omnium  laborum  atque  molestiarum  plena, 
a  qua  liberari  tandem  quotidie  desldero,  oriri  puto.  I*rofe$^ 
Hone  PoBseos  in  acaUemia  Witiebergensi  prae  ceteris  nu* 
perrime  potiri  potuissem.  si  rem  serio  Iraotaturus,  et  nnias, 
vel  alterius  magni  viri  odinm  in  me  derivatnrus  essem.  Forte 
fit,  nt  Musis  melioribus  meis  ad  extremum  usqne  Wlae  meae 
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halitum  in  EleGiorali  bacce  quam  felicissime  poiueio  in* 
servire. 

Henerus  luinc  sub  prelo  sudat. 

Nicolaus  Heinsius  instructissimae  bibiiotheeae,  quam  pos- 
sidet  Magnificus  D.  Jacobi  noster,  Catalogum  omnifio  frosUa, 

Te  curalore  desideral. 

Dresffae  d.  XXXI.  December  1677. 

En  interea  OrnUhogamfilion  Theophili  Fistorii  nolis  meis 
illuslratum.  Curiosis  mgenns  illnd  si  eriJ  aoceplissimum,  gau- 
debo  immortaliler,  eroque  diligeulior  in  adornandis  ita  dictis 
Adriiirandis  Avium.  Henerus  meus  etiafiiriuii)  expeclat  ^upi- 
dissime  Lotichiana  carmina,  ut  et  Tuuiu,  quod  miUies  pro- 
miäiäli. 

Dresden  d.  31.  Januar  1079. 
—      d.  14.  März  1679. 

Weil  ich  nimmehr  die  üesidua  bihliothecae  Bokemianae 
überhaupt  vor  43  Rthlr.  gekauU  und  daiiu  ooch  11  volnmina 
Carminum  gefunden,  so  stelle  Ichs  zu  dessen  gütigem  Gefal- 
len, ob  Ihm  etwas  daraus  anständig,  cf,  Daum,  p.  97  sq. 
100  sq. 

Sonst  sende  ich  einen  Bogen  von  dem  Ausonio  Popma, 
den  icb  nunmehr,  wie  er  steht,  vermehrt.  Daumii  epist.  V. 
L.  VL  p.  97—99. 

Dresden  d.  4.  April  1679. 

Unlängst  habe  ein  scbta  HSSct  bekommen,  so  vor  210 
Jahren  der  Cardinal  Franciscus  Gonzaga  ans  Rom  an  das 

Bischofthum  Bamberg  eigenhändig  geschrieben  hat,  jS  noch 
etliche  50  l>rii  fr ,  (Yon  den  Briefen,  die  Daum  besass.  s.  Ib. 
p.  96  sq.  N.  LYill.)  so  grose  Männer  an  unterschiedliche  ge- 
schrieben. Und  hat  mir  ^uch  Herr  Buchner  Heinsii,  Box- 
hornii,  Salmasii  und  anderer  Briefe  ad  B.  Dn.  Parentem  gege^ 
ben,  mit  ehesten  zu  senden  gar  theuer  versprochen. 

Dresden  d.  11.  April  167^..    e  Mosen  Butzschiano, 

im  Hause  des  geh. 
Seiuetär  Bntzschke. 

-       —      d.  24.  April  1679. 

Innerhalb  16  Wochen  muss  Popma  fertig  sein, 
d.   9.  Mai  1G79. 
'    —  d.  22.  Mai  1679. 

Nach  Italien  br komme  ich  hier  Recommendation  vom 
Hofe  aus  ad  ipsum  iliustrissimum  Magnae  Hetrunae  Ducem, 
Cosmum  III. 

Nunmehr  bin  ich  bedacht,  was  ich  Herrn  Rumetschio 
aus  Dankbarkiit  {i\ki  seine  Zueignung)  schicken  werde?  Ob 
ich  lasse  einen  geringen  Pocal  macheu,  od.  sende  ihm  eliichc 
rare  Bücher,  od.  ein  schön  haupt  gut  Buch?  Bitte  hierin  mir 
zu  ralhen.  (cf.  DaumU  ep.  LXI.  p.  lüO  sq.) 


Digitized  by  Google 


Dresden,  d.  19.  Jul. 

Bitte,  zu  berichten,  ob  Ihm  nicht  etliche  Riess  allerhand 

iMiscellaneornm  carminiim,  darunter  manches  wol  lOmnl,  an- 
ständig.  Das  Riess  ahnr  wird  nicht  anders  gegeben  als  8  gl. 
—  sind  ohngelühr  7—8  Kiess. 
—  17.  October  1079. 

Hier  sende  ein  all  zerschnitten  Vol.  carm.  nebst  dem 
Icone  animonirn  llaiclaji,  wovon  das  KuplerblaU  noch  man- 
gelt, weil  ich  noch  keius  von  der  Messe  bekommen  habe,  soll 
aber  mit  ehesten  nachfolgen,  iiilte,  sein  judiGium  mir  davon 
zu  eiollii(in.    '  ' 

Dresdae  die  ultimo  Üclobr.  iG7Ü. 

Avenario  innotui  per  Ortelfum  Neunesium,  £ccles.  eran- 
gel.  Smalcaldensis  antistitem,  qoi  maltas  oUm  Germaoicas  qno- 
'  qoe  ad*  me  dedit  Itteras. 

Literas  meas  ,ad  Ilalos  Vindelieo-Angaslafti  mei  qaam 
fldelissioie  sunt  curatnri,  qnos  inter  praeprimis  Sehroekins  61 
^pizelins,  Antonio  Hagliabechio  et  Carole  Patino  nequaqaam 
i^noti.  Epistolam  soiiediasticam  ad  Magnan  Hetruriae  Dacem 
Yidebis  alio  tempore,  nt  et  plura  alia  opera  niea  prelo  nane 
coneredita.  En  interea  oatalogom  librorara  quoroodam  rena- 
les heic  prostantium,  qoi  proxima  oocasione  eeriis  ex  cansis 
est  remittendus. 
•    —  Dresden  d.  4.  Nov.  1G79. 

Epistolam  ad  Cosmum  III.  sende  bald,  wie  auch  eine  ad 
Electorem  noslrum,  die  izo  sub  prelo  beide  auf  meinen  Ver- 
lag. Wenn  Herr  Egenolf  das  Frogramma  noch  hat  de  priore 
edilioue  epislolarum  ßuchncrianarum  will  ich  es  alio  tempore 
senden.  Die  andere  Edition,  so  M.  Gerslecker  jussu  meo  hat 
ändern  müssen,  soll  was  besser  sein.  Habe  aber  nicht  Zeit 
gehabt,  dieselbe  zu  conferiren.  Herr  Oberleutenant  Bii ebner 
hat  mir  ohnlängsl  zugeschricbcii,  dass  er  vou  der  Acadeiüie 
Wittenberg  ein  atteslatum  ausbringen  wollte,  dass  alle  das- 
jenige, was  nicliti  me  BdUore,*von  seines  sei.  Vaters  Sachen 
heranslcfime,  vor  tflchtig  sollte  gehalten  werden.  Icon  animo- 
rnm  ist  von  mir  mehr  als  in  sexcentis  locis,  sonderlich  |n 
Notis,  angirt  nnd  fleisig  emeildirt  worden»  Denn  es  lauter 
lectiones  cursoriae  gewesen,  nnd  von  Jnngen  Leuten  damals 
nachgeschrieben  worden  sein.  Die  MSct  hat  mir  d.  Herr  Geh. 
Rath  y.  Klengel  und  Hr.  Rector  Reichmann  von  Torgan,  nebst 
denen  zweien,  so  die  Bnchnerischen  Erben,  nur  von  meinem 
Amanuense  geschrieben,  hergegeben,  mitgetheilt. 

Dresden  d.  15.  Nov.  1679. 
Psct. 

Sonst  habe  neulich  bekommen  ein  klein  Büchlein  ohn- 
gefär  von  3  Bogen,  dabei  kein  absonderlicher  Titel,  auch 
keine  Benennung  des  Orts,  wo  es  gedruckt  worden,  sehe 
aber  aus  dem  Bande,  dass  es  aus  einem  Jesuilerkioster  muss 
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herstammeii  ond  ist  nur  oben  am  ersten  Blatt  gesetzt  worden 
Synonyma  poetica,  worin  alle  rare  nnd  corieuse  Dinge,  so  auf 
der  Well  za  finden ,  in  Hexametros  gebracht  werden.  Der 
erste  Vers  de  Acre  heisst  also: 

Jupiter,  anrn,  aclher,  iiiibes,  vel  inane,  vel  aelhra  (Ma- 
seni  pari.  1.  Palaesl.  Eloq.  1.  2.  p.  178.  |Kandb  e  rn  crk  ii  ng 
Danrnsl)  Das  Büchlein  aber  ist  beschlossen  wordea  mit 
etüchen  vornehmen  exeniplis  syncopatis.  Mochte  wol  wissen, 
ob  es  meinem  Herrn  bekannt,  oder  wer  es  gemacht  halte. 
Ich  bin  gewillt,  es  mit  eil.  Noiis  vermehrt  in  graliam  studiosae 
juvenlQlis  herauszugeben.  —  Sonst  ist  hier  bei  einem  guten 
Freunde  aus  dem  Baude  geschnitten  M.  Matthia  Holz  wart 
picla  poesis  latina  germanica  mit  schönen  Holzschnitten  lööl 
zu  Strasburg  gedruckt,  noch  sauber  und  gut  ohngefär  an  12 
Bogen  Tor  4  gr.  zn  haben. 

Dresden  d.  11.  März  1680. 

Anizo  schreibd  auch  ad  Imperatorem  et'  Galliae  regeip, 
ino  ad  Duoepi  Bavarfae  von  ebendergleichen  Namismatibus. 
it.  contra  Kirehmaieri  Programma,  qood  contra  Bnchneri 
notas  in  Icona  Bardaianam  animorum  scriptum  est.  7-  sop- 
petere  pro  snppeditare  liabe  bei  Bochnern  nnd  andern  gele- 
sen. Ueber  den  Lucanum  wollte  gern  einen  solchen  (ndicem 
machen,  wie  Erythraeus  in  Virgilium  gemacht.  Grotii  Edition 
des  Lucani  hnt  nur  einen  perfeclen  Indicem  realem.  Was 
eigentlich  Henrirus  /^aii/ier  geschrieben ,  möchte  wohl  wissen, 
Anizo  ist  sub  pieio  Buchueri  epistolarum  vol  IL^  so  ich 
nicht  edire. 

Dresden  d.   1.  April  IGbO. 
—     d.  22.  April  1680. 

Ob  meiner  fast  todiUcheu  Krankheit  habe  ich  nicht  in 
der  Auktion  sein  konueu. 
.    —  d.  14.  Mai  1G80. 

Nach  meiner  4  wöchentlichcu  harten  Krankheit,  bin  iclf 
gestrigen  Tages  zum  ersten  Mal  wieder  in  der  Kirche  gewe- 
sen.  Doch  entspringt  nnnmehr  ans  dieser  Krankheit  das  ma* 
lam  hypochondnacum,  mit  welcbem  ich  sonst  noch  niemals 
bin  behaftet  gewesen.  - 

Dresden  d.  27.  Mai  1680. 

Berichte  dass  Buchneii  Epistolar.  yol.  IL  aach  raus,  so 
ich  .zwar  nicht  edirt,  wollte  es  sonst  gern  doni  looo  ffl>er* 
senden,  die  Poemata  werden  bald  auch  rans  kommen,  so 
Carpzovius  und  M.  Slübel  zusammenträgt.  ^ 

—  d.  4.  Jun.  1680. 

Catalogos  bihlioth.  Patav.  et  Venet.  wird  mir  schwer 
fallen  gän^^lich  abschreiben  zu  lassen.  Ist  schön  eini^^ebuiiden, 
mit  Kanzleipapier  durchschossen,  das  Bogenweis  hat  eingelegt 
werden  müssen  —  ich  will  es  dem  Herrn  zu  j^efallen  vor  3 
Ihlr.  lassen.  —  Sonst  ist  gar  zu  richtig  nicht  hier.  Es  weichet 
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jedermauü,  werde  mich  wohl  nächstkommeDde  Woche  aueh 
forlmachen.  ünterdess  kann  nur  mein  Herr  mit  der  Antwort 
SU  lange  innehalten,  bis  ich  schreibe,  wo  ich  anzutreffen  bin. 

Glaucha  d.    8.  Jua.  1680. 
—      d.  14.  Jun.  1680. 

Berichte,  dass  ich  nnnmelir  gesaod  hierher  aaeh  Glaucha 
kommen  bin,  und  meine  Eltern  noch  bei  Leben  angetroffen. 
Den  Brief  von  Hrn.  Schindler  aus  Liegnic  nebst  dem  Maglia- 
bechischen  erhoffe  von  meinem  Bruder,  sobald  er  anktamt. 
So  arg  ists  in  Dresden  nicht,  als  mans  maohlat. 

—  d.  17.  Juni  1680. 
'  —  d.  21.  Juni  1680. 

Herr  Schurz  fleisch  ist  in  fremde  Länder  verreist  und 
xweifeln  etliche,  ob  er  wieder  kommen  möchte. 

—  24.  Juni  ItiSü. 

Meine  Rücher  habe  alle  in  Dresden  u.  Ghemniz  u.  weil 
ich  izo  hier  gute  Zeit  habe,  will  ich  lieber  was  lesen,  colli- 
giren  u.  elaboriren,  als  d^ss  dieselbe  ich  lasse  so  vergebiich 
dahinslreichen. 

—  27.  Juni  1680. 

Des  lU  nedicti,  dessen  Reinesius  in  var.  lection.  gedenkt, 
Pässe  oder  Passporle,  so  er  in  ipsa  Graecia,  it.  zu  Jerusalem 
1617.,  u.  ni  fallor  löl'J  in  Wien  von  den  Minorilen  bekom- 
men, habe  hier  in  Original  u.  sind  mir  dieselben  recht  lieb, 
weil  die  Sigillen  noch  alle  auf  denselben  zu  finden. 

Glaucha,  d.  5.  Juli  1680. 

Gleich  da  ich  von  Ghemniz  wieder  nach  Hause  komme^ 
empfange  ich  unterschiedliche 'Briefe  —  M.  Egenolf,  scholae 
Grucianae  Dresd.  Rect.,  möchte  von  dem  Herrn  vernehmen, 
ob  auch  Magni  Turcae  Episteln  anderswo  sodsten  gedruckt 
wären,  anserhalb  der  Editionen  so  in  vorigen  secolo  zu  Stras- 
burg, ferner  1497  zu  Leipzig  u.  1606  zu  Cöln  herauskommen, 
^eil  er  dieselben  mit  allerehesten  will  drucken  lassen. 

(Fortsetzaag  folgt.) 


Befindet  sich  auf  einer  Bibliothek  folgende  Dissertation? 

Dissertatio  historico- geographica  exponens  Glor.  Alem. 
Principis  Henrici  Leonis  Dvcis  Bavariae  et  Saxoniae,  Iter  Hie- 
rosolymitanum:  etc.  In  Acad.  J?l.  .  etc.  d.  VIL  Avg.  Anni 
MDCG.XL  pvblica  et  solemni  eruditorvm  disquisitioni  svbmit- 
lenda  a  Praeside  Jo.  Friderico  Schmidt,  Respondente  Christiaoo 
Conrado  Clodio.  Helnistadii,  typ.  Hammii.  4".  1  Bl.  86 SS.— 
Um  gefällige  Auskunft  bittet: 

 '  Die  hedaction  des  Sera^eum* 

VeraDtwortÜcher  Kedacteur:  Dr.  Robert  JSaumanm 
Verleger  r  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  R  Melzer  in  Leipzig. 
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Im  Verebe  mit  Bibliothekaren  und  LitteraturlreundeQ 

herausg6gel)eo 
?«» 

Dr.  Hubert  JXaumann. 


JVS  17.       Leipzig,  den  16.  September 


Joh.aiin  Friedrich  Heitel. 

Von 

Hofrath  Dr.  Ii,  V.  Hms«  in  RndoltttdU 

(VortfletsiiDg.) 

Glaucha  d.  la  M.  1680. 

Sonst  beiichle,  duss  ich  nur  neulich  etliche  alle  Briefe, 
(cf.  Daum.  1.  c.  p.  111.  132.  140.  145.  152.  und  Hekelii  ep. 
ad  Magliabech.  vol.  I.  p:  260.)  GarmiDa  and  Sohriften  io 
Original  bekoinineDyTonieniltohNicol.  Ambsdorffti,  Till  Ammer- 
bachii,  Jk  Job.  Andreae,  Job.  Bogenbagii,  Jo.  Ganeraril,  Andr. 
Carlsladii,  Wolf.  Gapitonis,  Dav.  Gbytraei,  Gbr.  Goraarii »  Ga. 
briel  Didymi,  J.  Friderici,  Electoris  Saxon.,  D.  Gersonis,  D, 
Sal.  Gesneri,  D.  Albcrii  Graueri,  D.  Christoph. Eelvici,  Eohanl 
Hessi,  M.  Hippolyt!  Hubmeieri,  Ulr.  ab  Hatten,  D.  Leonh. 
Hutten,  Just.  Jonae,  Jo.  Kirchroanni,  Justi  Lipsii,  Joa.  Loni- 
ccri,  Marl  Lulheri,  Georgii  Majoris,  Phil.  Melanchlhonis,  Mei- 
lerstadii,  Petri  Mose^lani,  Chr.  Mutiani,  GiiiL  Neseni,  D.  Jo. 
Pappi,  D.  Pfeffingen,  Bilibaldi  Pirkheirnen,  L).  Petn  Piscaloris, 
D.  Jo.  Poslhii,  D.  J.  Reuchlini,  Beali  Hfienani,  Laur.  Rhodo- 
inaTini,  Joan.  Rosini,  Adam.  Siberi,  Georgii  Spalalini,  Mich. 
Stifeiii,  Thomae  Venatorii,  Pauli  Urbani  und  gar  sehr  viel 
anderer  mehr,  so  die  nkeistea  lateinisch  und  noch  wohl  zu 
XXIV.  Jahrgaa«.  17 
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l€seD  sein ,  bis  auf  Lutheri  und  Electoris  Jo.  Frid.,  so  theils 
ganz  bleich  geschrieben .  theils  zerrissen  und  verfaulet  sein. 
Do'ch  hat  man  noch  ilirc  eigene  Hand  und  Wappen,  auch  den 
Justus  Jonas  ad  Spalatinuni  geschrieben ,  ist  oben  was  von 
Mäusen  zerbissen  worden.  Will  mit  ehesten  den  Catalogum 
derselben  ganz  u.  vollkommen  senden  und  von  demselben 
vernehmen,  welches  viri  clari  gewesen  und  ob  Meinem  Herrn 
derselben  Schriften  bekannt.  Habe  ich  was  darunter  in  daplo 
oder  mir  sonst  nicht  behaglicli,  seiuie  es  demselben  gern  zum 
Geschenk,  ungeachtet  icti  viel  (icld  habe  davor  geben  müssen. 
icL  Damüi  epist.  LXVII.  p.  111.) 

P.  S.  Sonst  sehe,  dass  Chph.  Cornarii  Briefe  aus  Zwfckan 
sein  geschrieben  worden  u.  dass  Paulus  Urbanus  circa  an. 
1520  et  sqq.  in  Insprnck  gelebt.  Chr.  Mutianus  aber  ist  ein 
gelehrter  Engländer  gewastn  (ist  falsch;  9.  Daum,  I.e.)  n.  hat 
vieler  PoteDtaten  Yerrichtangeii  am  königl.  Hofe  jeztgedachten 
Landes  auf  sich  genommen,  wie  ans  inwendig  bentmtea  Brie- 
fen hin  n.  wieder  etheilet.  Von  finhmeiero  könnte  etwas  sen^ 
den,  wie  auch  etliche  Zeilen  von  Phil.  Melanchlh.  Hand,  wenn 
dergl  mein  Herr  noch  nicht  hätte. 

P.  S.  «1.  Hier  sende  nach  etwSs  von  Musleti  slghatora 
n.  die  dazo  gemachten  »Noten  —  tm  Drnck  dnrch  Hm  Ebeln. 

Sobald  ich  wieder  nach  Dresden  komme,  Wirdes  von  nenem 
in  8  n.  zwar  in  etwas  vermehrt  gedruckt  and  kommen  meine 
andern  libri,  die  de  Nolis  variis  geschrieben,  noch  dazu.  — 
Lasse  deswegen  jetzt  gar  nicht  viel  auflegen,  weil  ich  theuer 

gethanen  Versprechen  nach  nur  vor  5  grosse  Männer,  die 
dieses  Büchlein  verlangt  haben,  dasselbe  vor  dissmal,  (ver- 
loren nur)  will  drucken  lassen,  nur  damit  was  von  mir  diese 
Messe  kömmt.  Sonderlich  sollte  mir  lieb  sein,  wenn  mein  Herr 
den  Teufelischen  Di  e  y  -  Z  a  n  k ,  den  ich  Ihm  sonst  2mal 
gesendet,  vor  nnsern  Hofraih  durchzulesen*  senden  wollte.  — 
Zq  Dresden  habe  ich  noch  2  Exemplare.  . 

Glaucha  4  19.  Juli  1680. 

Derselbo  empfähet  jetzt  etliche  alte  Briefe,  so  zn 
seinen  Diensten  stehen  sollen.  £s  liegen  noch  etliche  mehr 

bei  mir,  so  Priester  ineunte  hoc  secülo,  ad  D.  Petrum  iHs^ 

caforem  geschrieben,  so  mir  nicht  viel  nüz  sein  werden. 
Wäre  dem  Herrn  etwas  daran  gelegen,  so  wollte  dieselben 
gern  senden.  Doch  miiss  ich  bekennen,  dass  wenig  dann, 
so  ad  philoiogiam  antiquitatumque  sliidia  gehörig.  Was  die 
andern,  die  mein  Herr  verlanget,  anbetrifft,  kann  solches  gar 
wohl  geschehen,  sobald  sie  von  mir  alle  durchgesehen  und  in 
gewisse  Ordnung  sind  gebracht  worden.  Denn  ich  auch  gänz- 
lich gewilleL  bin,  eben  dergleichen  Farraginem^  sobald  AH" 
sonius  Fopma  fertig,  auf  meine  Kosten  drucken  zu  lassen. 
Mir  is4  nnr  gestern  versproclien  worden,  auch  diejenigen  ab 
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heredibns  zu  bekommeii,  so  ad  B.  Do.  D.  Joacb.  Cail>iaai 
geschrieben  worden. 

Kann  Ebel  meine  Nolul.  ad  Musierum  nicht  drucken,  reise 
ich  auf  Chemnitz  und  lasse  sie  drüben  drucken.  Innerhalb 
8  Tagen  ist  alles  fertig. 

Glaucha  d.  22.  Jul  1680. 

Aüizo  ernpfähet  derselbe  noch  etliche  alte  Briefe,  so 
mir  nichts  uüz,  und  sind  dieselben  alle  ad  Spalatinum  et  D. 
Petrum  Piscatorem  geschrieben. 

_  26.  Jul.  — 

Berich le,  dass  ich  hente  meine  ßibliothecas  Tomasini  aus 
Jena  wieder  bekommen,  die  ich  Hrn.  D  Freyslein  auf  etliche 
Wochen  zu  fiberseoden  versprochen  habe.  Ich  habe  viel  las- 
sen schon  daron  abschreiben. 

—  24.  Aug.  — 

Hr.  T.  Dalberg  u.  v.  Seckendorf  erwarten  Musierum  cum 
notis  mris  töglich  —  Rede  ^  Ebehi  zu,  dass  er  im  Abdrucke 
nicht  so  säumig  sei. 

—  d.  17,  Aug.  — 

Glaucha  d.  22.  Aug.  1680. 

Sende  nftcbstkommenden  Freilag  onfehlbar  was  von 
tapina  hibUoth$ea  TomMüumnß,  Vmeia  aher  soll  hoffsntUch 
dieses  Jahr  noch  gadnickt  demselben  ingeschickt  werden. 

—  27.  Ang.  — 

Sende  noch  einen  Brief  Ton  Hubmei^o ,  der  mir  nicht 
nölhig  n.  IV2  Bogen  t.  Tomasini  Bihüotheea  Patavlnn. 

—  4.  Sept.  — 

Ein  Bogen  Yon  Bibliolh.  Patav.  Tomasini  kommt  izo  wie- 
der mit 

—  23.  Sept.  — 

Sende  1  Bogen  von  Bihlioih.  Patay.  Msci.  Jomasini.  — 
Ob  die  2  Episteln  in  Pirkheimeri  operil^os  zu  Baden»  derer 
Anfang  also  lautet:  Quod  contra  Oecolampadinm  scripsi  etc; 
und  Non  mea  CTenti  negligentia  etc  .m6chte  gern  wissen. 
Die  erste  ist  geschrieben  ans  Nfimberg  6.  Id.  April  1527.,  die 
andere  aber  Idib.  Maji  1529.  Nunc  medilor  Phiiologema  Koeni- 
gio,  Rometschio  et  Tibi  inprimis  ^  ex  Dresda  in  formam 
epistoiarero  observanter  tnscnbendnm. 

— •  d.  17.  October  1680. 

—  d.  8.  NoYcmber  — 

Hier  sende  einen  Bogen  von  Tomasino.  Wobei  zu  finden 
eine  Epistel  in  Abschrifl,  dessen  Original  iph  habe.  (S.  die 
nnten  S.  265  roitgetheilte  Kopie). 

Möchte  gern  wissen,  was  von  dieser  Epistel  sn  haltiin 
«nd  wer  4er  Chiistiaans  Hetrious  Magnus  Schenkios  eigenttich 
gewesen.  Istmlr  nicht  hekannl,  wo  er  gelebt.  Ich  sehe  darens, 
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der  Kerl  inuss  niolil  recht  klug  gewesen  seiu,  absonderlich,  weil 
er  vor  eiüeo  geisllicheii  Herrn  solche  hofmännische  Diüge  verlangt. 

In  meinen  Nolis  ad  Musleruin  ist  aus  Unvorsichtigkeit 
des  Bncbdruckers  p.  28.  lin.  19.  pro  GlAdio  Glodio  gemacht 
worden. 

Glaucha  d.  11.  Novbr.  1680. 

Es  wird  ein  Auszug  aus  einem  Briefe  D.  Geiers  an  D. 
Bulaens  v.  29.  Juni  1GÜ4.  mitgelheilt  —  drei  andere  sind 
völlig  in  Abschrift  beigeschlossen,  d.  Lipsiae  d  XX.  9bris 
1664.  Kann  ich  in  dergleichen  demselben  ferner  dienen,  soll 
mit  allem  Willen  geschehen.  Denn  ich  habe  fiher  15CX) 
Ej^ioias  Mset  mrorum  iUusirium  In  OrigiBal  beisaro- 
men/daioDter  noch  kein  einsiger  gedraelKt 

—  d.  29.  Ney.  1680. 

Wir  sind  in  groses  Herzeleid  Tersezt  worden,  indem  nns 
Golt  uwere  liebe  treae,  fromme  nnd  werihe  Hntter  entzo- 
gen und  zu  sich  anf  —  nnd  angenommen  hat. 

—  d.  4.  Dec.  — 
4  9.  —  — 

—  PridiQ  Kai.  Febr.  1681. 

—  11.  Febr.  — 

Gygneae  d.  2.  Mart.  1681.  e  Typographie.  * 
Heliodomm  crastina  Ince  ciroa  horam  septimam  vel  ocfa* 
yam  indemnem  remiltam,  anteqnam  Glaucham  abiero. 

Glaucha  d.  8.  Mart  — 

TammM  Gatalog»  sollen  anf  etliche  Tage  demselben.  Ver- 
langen nach,  zugesendet  werden. 

—  1.  April  — 

—  23.  April  — 

Hierbei  ein  paar  alle  Briefe,  so  ich  heute  noch  fun- 
den  und  nicht  wohl  gebrauchen  kann,  üfkde  ich  dergleichen 
noch  was,  sende  es  auch. 

Das  versprochene  Epicedium  in  obitum  bealae  malris 
meae  bitte  nicht  zu  vergessen. 

Glaucha  d.  15.  Mal  1681. 
d.  15  -  — 

Sonst  vernehme,  dass  Prof.  Schurzfleisch  und  Prof. 
Dassovv  in  Zwickau  gewesen.  Er  hüte  sich,  dass  er  dem 
ersten  ja  nichts  leihet.  Gibt  nichts  wieder.  Ist  auch  in  an- 
dern Dienstfertigkeiteu  sonst  ziemlich  parc.  Sagittarius  ist 
hierin  weit  christlicher  und  wollte  ich  diesem  lieber  meine 
wenige  Bibliothek  zum  Gebranch,  als  jenem  nur  das  geringste 
Buch  senden.  Habe  ihm  mit  baarem  Gelde  Virgilium  onm 
indice  Erylhraei^  des  Hieron.  Mercurialis  varias  leetlones, 
Tropfaaenm  Anstriacam  nnd  andere  Saoiien  mehr  gesoDdet, 
davor  aber  nicht  mehr,  als  ein  Programm  Qberkemmmi.  So 
pflegt  'or  mit  allen  andern  nach  nmzugehen. 
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Glaucha  d.  9.  Jun.  1681. 

So  der  Leipziger  Bote  etwa  mir  znsfrinijige  Briefe  brin- 
gen möchte,  bitte  dieselben  nur  nach  Dresddo.an  meiBan 
Bruder  Christoph  Hekel  zu  übermachea. 

Dresden  d.  24.  Juni  lüBl. 

So  was  aus  Leipzig  an  mich  kommen,  bitte  es  so  lange 
bei  sich  liegen  zu  lassen,  bis  d.  1.  Jol.,  da  sende  Er  alles 
mir  zu  nach  Glaucha,  und  mache  mir  doch  ein  paar  OisUcba 
auf  meine  Promotion. 

—  d.  21.  Juii.  — 

Catalogum  scriptorum  Tuorum  cum  Wittenio  propediem 
commnßicaodnm  mitlas 

—  3.  M  — 

Ein  Carmen  Tarlange  aof  mein  Reclorat,  womöglich  mor« 
gen.  weil  ml  dergleichen  ciokommen  und  ich  dieselben  gern 
wollte  noch  diese  Woche  drnc|^en  lassen. 

Reichenbaoh  d.  8.  Auga8t'l68L 

Vor  diesmal  kommen  2  Bogen  Verse  nein  in  ihre  Dmokerei^ 
welche  er  wohl  corrigiren  wolle  — 

Reichenbarh  d.  23.  Mai  1682. 

Hr.  Kbeln  sende  ein  Frogramma  zu  drucken,  weiches  Er 
wohl  durchlesen  und  einmal  corn>iren  wolle, 

—  Weil  ich  nunmehr  mit  einer  einfältigen  und  gerin-ren, 
doch  erbaren,  Zucht  und  Tugend  liebenden  Jungier  aiüuer  ein 
Bräutigam  worden  und  d.  6.  Jul.  Hochzeit  zu  halten  entschlos- 
sen, so  ersuche  dazu  denselben  uud  bitte  zugleich  um  ein 
Gameiion  — 

—  22  Juli  1682. 

Demselbcu  gebü  zu  vernehmen,  wie  ich  mich  unlängst 
mit  Jungfer  Marien,  Herrn  Joseph  Soharsohmids  Bärgers 
nnd  Weissbeckers  allhier  in  Reichenhach  filtesten  Tochter  in 
ein  Eheverlöbnis  eingelassen  und  entschlossen  hin,  dasselbe 
anf  den  10.  JuL  zu  voirsiehen.  (cf.  Daum,  \.  h.  p.  113  sq.  und 
Eiusd,  Epistolae  philologico-criticae  p.  217  ,  wo  es  heissen 
mnssr^Hekelii  sponsa  est  Maria,  Josephi  Scharschmidii  p»fo- 
rU  (nicht  pasloris)  filia.'^ 

Reichenhach  d.  31.  Jul.  1683. 

Hier  sende  ein  Paquetlein,  so  mir  der  Hr.  Rektor  von 
Rudolstadt  selbst  eingehändigt.  Gestern  habe  die  Vocation 
zum  Conrektorate  in  ihrer  Landschule  bekommen,  werde  auch 
diesen  Dienst  unfehlbar  annehmen,  wenn  man  mir  zu  den 
137  fl.  6  gl.  Ordinarbesoldung  noch  15  fl.  wird  zulegen.  Wo 
nicht,  so  bleibe  ich  hier.  (Ueber  die  Annahme  dieses  Rufes 
äussert  Daum,  episl.  ad  Hekel.  p.  127—130.  N.  LXXV.  man- 
cherlei Bedenken.! 
•  —  d.  8.  Aug.  1683. 
Meine  Mutation  geht  nunmehr  doch  gewiss  fort,  weil  mif 
ilire  Kochgräfl.  Gnaden  25  il.  und  6  lilaftem  Holz  zugelegt, 
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habe  nunmehr  152  fl.  11  gl.  Ordinarbesoldung  jährlich,  dahin- 
gegen jetzt  nur  18  fl.  9  gr.  habe.  Hinten  gibt  es  auih  acci- 
dentia,  oh  sie  gleich  nicht  so  stark»  wie  hier.  Meiu.Ahzug 
durfte  wohl  gegen  Michael  fortgehen. 

Mächstkomni enden  Dienstag  werde  ich  meine  Epistel  in 
folio  mit  zu  drucken  senden,  welche  mein  Herr  einmal  corri- 
giren  und  censiren  wolle. 

Reichenbach  d.  24.  Aug. 

Habe  unlängst  meinen  Daniel  mit  einem  grosen  Fu- 
der Bücher  geschickt,  ond  davor  17  Rthlr.,  die  mir  der 
Graf  wird  wiederachidM,  aa  gutem  Gelde  zaiilcD  müssen. 
Will  ihm  etliche  MSct.  Epist  im  Örigiaal  nat  nein 
bringen. 

—  26.  Aug,  1683. 

Weil  sehr  viele  vitia  typographica  in  meiner  Epistel 
stehen  geblieben,  als  bitte  gar  sehr,  kein  Exemplar  zu 
yerschicken,  bis  es  corrigirt.  Diese  Woche  komme  noch 
selbst  nein. 

—  15.  September  1G83. 

Meine  Epist.  MSct,  so  ich  derselben  100  habe 
abschreiben  lassen,  will  ich,  weil  ich  sie  izo  nicht  fin- 
den kann,  selbst  mit  nein  hringen  und  ihm  dieselben  zeigen. 
Kann  ich  was  von  Onginalibus  enlrathen,  gebe  es  ihm  willig, 
absonderlich,  wenn  mein  Herr  in  praelalione  erinnern  wird, 
dass  er  dieselben  von  mir  bekommen,  weil  vielen  Gelehrten 
schon  bekannt,  dass  ich  dergleichen  viel  habe.  HuUcni  avxo^ 
YQafpov  will  ich  selbst  abholen,  oder  durch  meinen  famulum 
noch  diese  Woche  abholen  lassen.  Uoterdessea  mSdite  de 
Gereone  ^^i^^c.nnd  seiner  Familien  gern  grfindlidi Nachricht 
beben,  it.  ob  izt  gedachtes  aiSto^paqpot^HutteniannmgedrBckt? 
Sende  dem  ßnohdmcker  die  iniltaücn  zu  meiner  Valedlktlon. 
Ich  habe  dieselbe  d.  B.  October  zn  halten  Willens.  Es  ist 
etwa  soviel  Arbeit  daran ,  als  an  einem  Quarttitel.  Wic4  anf 
einen  halben  Bogen  gedruckt. 

Reichenbach  d.  21.  Sept.  1683. 

Aldi  alroyQatp&v  ist  schon  eingepackt,  kann  deswegen 
nicht  gesendet  werden.  Apographum  kann  erlangt  werden 
ecr  Cenluria  f  Epistol.  MSct. ,  so  ich  anizo  durchzusehen 
sende  und  sobald  ich  nein  komme,  wieder  zurück  mitnehmen 
will.  Da  denn  Aldi  Epistoia  in  der  Ordnung  die  4  sein  wird. 
Was  mctü  Herr  davon  etwa  möchte  ausschreiben ,  darf  nicht 
mit  unter  die  Seinen,  so  er  zu  publiciren  gewiiiet,  kommen. 
Denn  ich  diese  Centuriam  selbst  auf  meine  Kosten,  wie  sie 
da  ist,  zu  Rudolstadt  werde  sub  prelo  geben,  wie  anch  die 
Manlissam,  so  dabei,  worunter  {Uich  Hutteni  Briet  mit,  als 
dessen  amoygafpov  ich  heute  unfehlbar  wieder  verlange.  Sende 
'hingegen  b  andere,  welche  Spalalinus  iheils  selbst  abgeschrie- 
ben, Iheils  abschreiben  lassen.  Möchte  wohl  wissen,  ob  sie 
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mit  gedruckt  worden.  Ich  will  dem  Herrn  schon  etliche  Ori- 
ginaiia  senden,  die  er  soll  behalten  und  hernach  unter  seinem 
Namen  sub  prelo  geben.  Ich  habe  über  1500  derglei- 
cheu  Briefe,  so  mich  iheils  viel  Geld  kosten.  Ist  das  erste 
100  aus,  will  ihm  hernach  gar  gern  etliche  originalia  senden 
und  verehren.  So  lange  gebe  von  diesen  115  keines  weg, 
bis  sie  alle  gedruckt.  Gereon  Sayler  hat  florirt  ao.  1531,  des- 
sen Epistel  ad  Spalatinum  ist  in  Centuria  I.  die  40.  Die  letzten 
15  habe  allein  schreiben  wollen  und  werden  sie  als  eine  man- 
tissa  mit  angehängt,  weil  kein  datum  weder  anni,  noch  diei, 
quo  dalae,  darunter. 

Reich enb ach  d.  5.  October  1683. 

"Weil  mein  Abzug  nächst  kommende  Mittwoch  (d.  meo 
natali,  qui  est  X.  Octobr.j,  unfehlbar  wird  von  statten  gehen, 
kann  ich  ihn  nicht  noch  einmal  besuchen  —  vielleicht  aber 
gegen  Frühling.  jMeine  Epistolas  MSct.  bitte  wieder  zurück- 
zusenden, und  weil  noch  eine  Abschrift  von  einer  Fehde  (?) 
Fete(?)  dem  Benedicto  Ilierosolymilauo  iu  Wien  gegeben  ge- 
funden, so  Gabriel  Bonaventura  Daumius  unterschrieben,  sende 
dieselbe  nebst  6  Epist.  MSct.,  so  in  Original  ad  D.  Petr.  Pisca- 
lorem  geschrieben  worden,  welche  mein  Herr  behalten  wolle. 
Suche  ich  in  Rudolstadt  meine  Sachen  wieder  durch,  will  ich 
mehr  Episteln  senden,  davon  er  etliche  kann  drucken  lassen.  Vor 
dismal  eine  Abschrift  aus  einem  Original,  so  noch  bei  mir, 
des  Gruleri,  die  kann  er  seinen  Philologicis  Epistolis  mit  an- 
hängen und  nach  Belieben  meiner  darin  gedenken,  weil  ich 
auch  sonst  Epistolam  Lipsianam  communicirt,  die  auch  noch 
nicht  gedruckt.  Ist  aber  auch  nicht  Lipsii  Hand,  weil  ich 
dieselbe  in  Original  sonst  zweimal  habe,  die  mit  der  vorigen 
gar  nicht  übereinkömmt.  Was  aber  in  meinen  Epistolis,  so 
er  darinnen  und  anizo  wieder  soll  mit  heraussenden,  er  etwa 
möchte  raus  nolirt  haben,  bitte  unter  die  Seinen  nicht  mit 
za  mengen,  weil  dieses  schon  ein  complel  Werk  und  bald  sub 
preio  kommen  soll. 

Bitte,  von  der  Centuria  I.  epistolar.  Msct.  candide  zu 
judiciren  und  das  versprochene  Propempticon  unfehlbar  zii 
senden.  *  {  ,  ,    .  *  /  .  .  ......y 

Rudolstadt  d.  ü.  November  1083.  '  ' 

Denselben  berichte,  dass  ich  gesund  hierher  kommen 
und  den  4.  Tag  darauf  solenniter  introducirl  worden  bin,  wo- 
bei ich  eine  Oration  in  schneller  Eil  habe  verfertigen  und  bald 
darauf  noch  zwei  in  Examine  halten,  auch  publice  mit  exa- 
miniren  müssen,  et  quidem  praesente  Illustrissimo  nostro  Ju- 
niore, welcher  von  meiner  Methode  sowohl,  als  die  Herren 
CoDsistoriales,  in  allen  Gnaden  gar  wohl  sentiret,  und  in  sol- 
cher fortzufahren  mich  gnädig  haben  erinnern  lassen.  Giebt 
hier  viel  zu  Ihun,  doch  also,  dass  ich  mehr  Ruhe  in  der  Schu- 
len als  in  Reichenbach  gehabt  habe.  Vor  überschicktes  Pro- 
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pemticoQ  danke,  uod  sende  davoü  Exemplana  sobald  es  wird 
gedruckt  seia. 

PscL  Sonst  bericlite,  dass  loh  sowohl  von  raeii«i  Andi- 
toribus,  als  von  der  ganzen  Stadt,  hoben  nnd  niedrigen,  gro« 
sen  Respeot  mit  meiner  Liebsten  habe. 

Salntat  Te  observantisslme  (Daniel?)  Amoldas  mens  (fimii- 

Ins?),  qui  proxime  scribet. 

Rudolstadt  d.  9.  Novbr.  1683. 

Daniel  Arnold  hat  bisher  Leotionem  meam  1.  Virgilianam 
Lib.  IV.  Georg,  abgeschrieben  und  sendet  dieselbe.  —  Geterae 
pro  Inbita  etiam  sequantur. 

—  d.  '29.  Januar  10^4. 

Verlange  gute  Nachricht  de  B  Dn.  Casp.  Alexandri  noslro, 
als  dessen  vitam  ich  anizo  zu  publiciren  gewifiet  bin.  Vor 
diesmal  von  mir  ein  Programm  und  Leclionem  seonndam  in 
IV.  Georg.  Virgilii :  De  his  leclionibus  Virgil.,  quas  sedulo  ex 
diversis  auloribus  conscribo,candidissime  judices.  Des  sei.  Treu- 
neri Bücher  werden  nun  verkauft  werden.  Sind  treflfliche  Hand- 
Gramniatiken,  Autores,  so  sehr  volli^eschrieben  und  andere 
MScta  dabei,  wäre  was  anü ländig,  woille  den  Calalogum  sen- 
den. Conringii,  Schraderi,  Thomasii  et  Bosii,  quoque  amicus 
fnit  hie  Trennems  quoram  Eplstolas  pinres  ad  enm  soriptas 
jam  possldeo.  (s.  Daum»  eplsL  ad  Hekel.  N.  LXXVIIL  p.  136.) 

—  d.  2a  Dec.  1684. 

Sende,  soviel  bisher  meiner  Kranitheiten  nnd  anderer  Ver- 
richtungen halber  hat  können  absolvirt  werden,  aus  dem  Vir- 
gillo.  Schon  föhrt  der  Buchdrucker  in  dem  letzten  Alphabet 
von  Cluverio  sohleonig  fort.  —  Quod  Thoroasio  olim  nostro 
ultimum  honorem  publice  hetc  habuerim,  videbls  ex  alinno 
meo  programmafe 

—  d.  21.  Febr.  16B5. 

—  d.  25.  Mai  1685. 

Cenluria  Theoh^sforum  vifarum  Wittii  ist  nunmehr  raus, 
hat  meiner  in  der  praefaf.  hononlice  gedacht.  Allem  ich  be- 
dauere, dass  in  dem  Epilaphio  Reinhartino  meo  pro  incoht 
incoluit  und  in  dem  Epitaphio  Mitternachtio  meo  posilo  pro 
Viator  ist  Victor  gedruckt  worden. 

—  d.  3ü.  August  1G85. 

Ich  muss  hier  tneine  GcsundheiL  eiubiissca.  Denn  ich 
wöchentlich  21  Stunden  publice  zu  lesen  habe^  ohne  die  horas 
privates  und  oratoriam  einzig  und  allein  totnm  hominem  sonst 
erfordernde.  Cluverius  wird  nicht  eher  fertig  bis  auf  den. 
Fastenmarkt.  Ob  die  Zecheadorflschen  Bficher  veranktionirt 
oder  mit  einander  verkauf!  werden,  mOchte  wissen. 

Herr  Magliabech  hat  grosse  Verfolgung  anizo  in  Italien 
und  werden  ihm,  wie  Hr.  D.  Sehrök  geschrieben,  fast  alle  Briefe, 
so  aus  Teutschland  an  ihn  kommen,  aufgefangen.  DeswejSen 
er  auch  nicht  so  fleisig,  wie  sonsl  gesoheheti,  oorrespondirL 
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Rod olfi ladt  ü.  24.  Mart.  1686. 

Aoiio  mache  die  Indioes  ad  GloTariani« 

Noch  lassen  wir  dea  oben  von  Hekel  in  seiner  £pist. 
Tom  &  Not.  1680  erwähnten  rAtbeelhaften  Briefe  in  Abecnria 
folgen. 

DEI  GRATIA  Nos  Dominos  Christianos  Hearicns  Magnne 
Schenkins,  Nidecklos.  Widehindns  sive  Wnstehindiis,  eive  Pne- 
rulus  admodnm  famiharis,  Rex  Saxoniae  antiquos  secnndos, 
Electoratus  Saxoniae  Protector,  Coadministrator  Vinariensis 
et  AUenhurgicns ,  Magnus  Dux  Erphordiensis,  Princeps  ei 
Comes  Hennebergensis,  exquisite  doctus  absque  paucis  libris 
divino  beneficio  ei  -nixilio,  Dominus  Aequilatis,  Ralionis,  Di- 
scretionis  et  magni  Judicii  etc.  Vobis  Dominis  Consulibas, 
Rectoribus,  Praesidibus  et  Antislibusd)  celeberriniae  et  fa- 
mosae  urbis  Imperialis  ^Hiiiiiuae  privilegialae  plurimam  salu- 
lern,  corporis  et  animae  Kicolumitatem  ,  omnia  laeta,  fausta, 
jucunda  et  amoena  ex  itilimo  cordis  üostn  alform  precamur, 
op(amus,  desideramus  et  aunciamiis  hoc  Qostro  patenti  scripto 
quod  speramus  vobis  fore  peraratum,  suave  et  jucundum 
lectu,  verenduni  Abrcifiamum  l.ani^ensum ,  Adgnatum,  Pracco- 
iieiii  verbi  diviiii  Aulac  Ducalis  Vuiaricnsis,  ut  majore,  vel 
majori  commendalione  uon  egeat  vel  iodigeat,  cd!  exhibebitnr 
opipara  et  lanla  traetatlo ,  et  donetar  ei  generosns  domitos 
equQs  enmsuis  pertlnentibus  retom,  anreä  catenä  et  magna 
elBgie  anrea.  Recompensabitnr  Vobis  camnlatisstme ,  sire 
alTatim  et  snfBcienter  felicissima  gabernatione  subditoraro,  pan- 
peroro  et  divitnm,  qnibns  etiam  salntem  et  omnia  felicia  pre* 
eamnr  et  bene  Toinmas.  Praeterea  etiam  nihil  magis  nobis 
in  Yolis  et  optatius  est,  quam  ut  Nos  arocemur  a  vobis  yer^ 
SBS  Erphordiam  ad  felicem  Reipublicae  erphordiensis  guber- 
nationem.  Vos  non  poenitebil  facti,  quia  Vobis  omnibus  bene 
et  salubriter  consnlimus  et  suademus,  et  Doslrnm  consilium 
non  est  fraudulnnlum,  snd  salubre.  ISam  si  esset  frauduleu- 
mm,  tunc  milii  cunsullon  esset  pessimuni.  Respondcatur  oobis 
quam  priinum  hiiiiiariissime,  et  indicetur  Domino  noslro  Patri, 
Petro  Eüiesto  Ferdinando  Josepho,  Archiduci  Auslriae,  et 
GuiHelmo  Vachio  Domiao  Doctori,  ut  avocemur.  Fiat,  quod 
aequum  et  justum  sil.  Bene  yaleant  omnes  Domini  Erphor- 
dienses  taoidtu  sani  donec  lepus  capial  canem.  Datum,  actum 
conceptam  et  signatum  in  arce  nostra  Jechlershausia  trigesimo 
die  Mensis  Augusli.  Anno  C.  1G07 

Vester  addicli.^sinius  i'rofector 
Dominus   Christianus  Hen- 
^  ricus  Magnus  etc.  scripsit  et  , 

supscripsit. 
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IL  Johaun  Kriedf  ich  Uekeis  Leben. 

Dass  Gera  seiDe  Yateratadt  war»  sagt  er  selbst  an  ver- 
aoliiedeBen  Orten  seiner  Schriften,  z.  B.  in  der  Annet.  ad 
ClnYer.  p.  271,  womit  auch  andere  Zengaisse  übere^stimroeD, 
so  dass  Glaucha  nicht  dafür  angesehen  werden  kann.  Wir 
wissen  wobl  den  Tag  aber  nicht  das  Jahr  seiner  Geburt,  da 
er  als  jenen  den  10.  Oclober  ausdrücklich  verzeichnet.  (S. 
Epist  ad  Magliab.  III.  p.  249.)  Auch  die  Namen  seiner  El- 
tern sind  uns  nicht  aufbehalten  worden.  Die  darüber  und  über 
seine  Yerwandlen  in  den  Ivirchenbücliern  angestellten  Nach- 
forschungen haben  bei  ihrer  Mange!haf(i^^l\eit  zu  keinem  sicheren 
Ergebmss  geiührt.  Es  war  in  den  (ieraischen  Taufregislern, 
(die  jetzt  von  den  Jahreü  lii2T^1642  fehlen),  nur  folgender 
Personen  dieses  Namens  getlaoht,  namhüh  dass  dem  And  reas 
Hekel,  Vordratmacher  iZeugmacherj ,  von  1643  bis  1G57 
folgende  Kinder  geboren  worden:  1)  Chris  (i  an  Ii  ekel, 
getauft  d.  13.  September  1643.  2)  Hanss  Ludwig  — d.  17. 
Sept  1645  und  3)  Gottfried,  d.  29.  Mai  1648,  ferner,  dass 
Friedrich  Hekel  (ohne  Angabe  des  Standes)  einen  den  13. 
April  1642  geborenen  Sohn  Christoph  hatte»  den  wir  Tiel- 
leicht  als  den  jüngeren  Bruder  unseres  Job.« Friedrich. H.  be» 
trachten  dürfen,  der  ausser  diesem  Christoph  noch  einen  oder 
mehrere  Brüder  erwähnt.  (S.  unter  andern  die  Briefe  des- 
selben an  Daum  vom  13.  März  1675,  vom  21.  Deoember  1676). 
Später  (d.  9.  Jun.  1681)  erfahren  wir,  dass  Christoph  damals 
in  Dresden  lebte  und  dass  er  1689  dort  als  Buchhändler  den 
Discurs.  de  osculis  fs.  das  Schriflenverzeichniss  N.2b  1697 
Uopiferi  epistolarum  biga  (s.  cbend.  N.  79)  verlegte. 

Hekels  Eltern  finden  wir  im  J  1668  zu  Altenburg,  doch 
zogen  sie  1671.  von  dort  nach  Glaucha,  wohin  sie  der  Sohn 
begleitete.  Der  Vater  scheint  vor  der  Mutter  gestorben  za 
sein.  Die  letztere,  welche  ihn  bis  an  ihr  Ende  thätig  unter- 
stützte (s.  den  Brief  an  Daum  v.  25.  Jan.  1677),  verlor  er 
nach  langwieri*rei  Krankheit  1680.  durch  den  Tod  und  widmete 
ihr  eiuea  von  kindlicher  Liebe  eingegebenen  Nachruf. 

,  Den  Grund  zu  scuiei  wissenschaftlichen  Ausbildung  legte 
Hekel  auf  den  Gymnasien  zu  Gera  und  Altenburg  und  baaete 
auf  demselben  während  des  Besuchs  der  Uniwsit&ten  zn 
Leipzig,  wo  er  1662  ungefähr  ein  Jahr  yerweilte  und  wir  ihn 
1667  H.  1668  wieder  eintreffen,  fort.  Wahrscheinlich  in  der  Zwi« 
Schonzeit  hatte  er  als  Führer  oder«  Gesellschafter  eines  Herrn 
von  Torjiehmen  Stande  eine  Reise  durch  Thüringen,  Franken, 
Hessen,  Elsass,  die  Rheingegenden,  die  Schweiz,  Italien, 
Schwaben,  Baiern,  den  Nordgau  etc.  gemacht  und  sich  als- 
dann nach  Glessen  und  Altorf  begeben ,  an  welchem  letzten 
'Orte  er  den  24.  August  1669.  ölTentlieh  disputirte.  Von  die- 
*  sen  Reisen,  die  auf  die  Erweiterung  seiner  i£enntnisse  nicht 
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ohne  Wirkung  bleiben  konnten,  besitzen  wir  keinen  ausfuhr- 
lichen, von  ihm  selbst  niedergeschriebenen  Beiicht,  und  müs- 
sen uns  mit  der  beiläufigen  Erwähuuiig  derseibeu  la  Briefen 
an  seine  Freunde  und  deren  Antworten  begnüj^eu,  wodurch 
wir  zugleich  -erfahrtii,  dass  er  wfthremf  derseiben  eine  grosse 
Zaiil  fon  hadeotenden  Gelahrten  la  GdQoern  and  BefdrSarern 
aaüiei^ttiftfieB  so  fewinnea  waaate,  nit  welchen  er  aeeli  fer- 
eer  eiie  lebhafte  Verblsdnoi  aaterhieU  ued  deren  weüwel- 
lande  ihm  stets  gewidmete  Theilnahme  an  aeieen  ErlebDiaaea 
und  Beschfeibnngen  dankbar  an  gedenken  er  keine  Gelegen- 
heil  Teiiiumte,  welche  ihm,  so  zu  aagen,  zur  anderen  Nalar 
gewordene  Gewohnheit  die  Anmerkungen  zu  Cluver's  Geogra- 
phie fast  aof  jeder  Seile  (i.  fi.  214.  217.  2ia  219.  246.  26a) 
hiaatätigen. 

Bis  jetzt  hallen  die  von  ilini  mehrfach  abgelegten  beifalls* 
wfirdigen  Proben  der  Gelehrsamkeit  nebst  den  warmen  Empfeh- 
lungen einflussreicher  Männer  nicht  vermocht,  ihm  eine  seinen 
Wünschen  entsprechende  öiTentliche  Anstellung  zu  verschaffen. 
Besonders  war  der  Professor  Ra[)polt  in  Leip/jg  eilng  be- 
müht, diess  zu  bewirken,  dadiircii ,  ilass  er  nebst  seinen  Gol- 
legeo  Ulm  ein  ehreiivulles,  sciue  Vor/iige  und  bishcn^en  Lei- 
stungen schiidcrudüs  Zeugniss  ausferligte  und  drucken  lies, 
woraus  wir,  zumal  da  uns  bis  jetzt  nur  ein  einziges  in  Eberls 
Bibliothek  vorgeftindenea  Exemplar  dieaea  aeltenen  Schriflr 
alfickea  zn  Gesicht  gekommen  ist,  daa  Vemehmate,  waa  nna 
fiW  Hekel'a  TeihAlmiase  and  Sehickaale  genaner  anterriohtet, 
flutanlhailen  für  aweokmiasig  halten. 

C  0  L  L  E  G  I  ü  M 

TH&OLOGICIJM  . 
in 

AG  A  D  B  Ml  A  L  I  P  S  1  B  N  S  I 

L  E  C  T  ü  R  1  S 
S.   P.  D. 

(Nara)  ut  maxi  nie  favet  palna  qvaniioijve  propler  eorum 
tarnen,  qvi  publica  olttcia  ambiuul,  muliiiuiiinern  iinguiorura 
habere  rationem  neqvit :  et  vel  invila  palrits  i  xcedere  Lari- 
bus  et  terras  alio  fub  fole  calentes  pelere  noumiUos  cogit. 
In  qvorum  numero  merito  habemus,  qvem  Tibi  nunc,  LEGTOR 
OPTIME,  commendamus,  Clarissimum  &  Per-Exirainm  Virum, 
Dn.  JOH.  PRIDERICUM  HEKELIUM,  Gerannm,  Poetam  Lau- 
reatnm  el  SS.  Theologiae  Gonseeranenm  mexioie  induAriom. 
Hie  Bamqve  tametfi  nihil  eorum  iAtermiferit,  quae  ad  ornandam 
juvandamqve  Patriam  pertinere  videbantnr,  eo  tarnen  rem 
redigere  nondam  potnil,  Jit  figere  federn,  dc  egregia,  qvibas 
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divina  Beoignitas  eam  cnmnlavit,  dona  expandere  qvali  ^ 
jiatali  folo  impendere  poluent.  Acadeinias  plures  una  adiit, 
feniperqs  tritum  illad,  non  Hterofolymis  fuifse^  fed  Hierofoly- 
mis  bene  vixifse  in  laude  efse^  penfi  habnil.  Noßram  pri* 
nnni  tngreflBos  est  A.  M.  DG.  LXIV.  e  patrio  GymnaGo  pul- 
cherrimo  testimonio  dimissos:  4i  praeter  hamanioram  Litera- 
raoi  ProfelTores,  qvibiu  operam  dedU,  Magno  GEIBRO  inpri- 
mis  tum  adhaeilt.  Et  (jTamqTam  vir  ultra  annum  commorari 
ibi  polaerit,  postliminio  tarnen  ad  eandem,  dt  Anno  qoidem 
MDGLXYII  redüt:  et  cam  Philofophos,  Carpzevium  inprimis, 
Thomafiain  Ceuins  Disputalioni  contra  Pagiminam  de  Qvae* 
stione:  An  DE  US  fit  materia  prima?  Refpondens  fuil),  AI- 
berti,  Franckenfteinium,  Fellerum,  qvo  tum  Free Hde  uteba- 
lur  in  Difpulatione  de  Foetanirn  coronis  ^  Rappoltum :  tarn 
Theologos,  Kromayerum,  Langium,  Scherzerum  (cui  in  Anti" 
fociniaiio  inprimis  Collegio  fuam  probavit  indurtriam)  Hein- 
hartum, Moebium  postidea  non  Hne  infigni  Itudiorum  faoraro 
incremento  publice  privatimque  aufcultavit.  Anleqvam  vero 
huc  fe  reciperet,  peracto  qmd  cum  Maqnate  quodam  fusce- 
perat,  itinen  in  Thuringiam,  Frauconiam,  Haliiam,  Alsaüara, 
traclum  Klieni,  Hclvctiani ,  Italiam,  Sveviain,  Bavariam,  Nort- 
gaviam  in  Giesensem^  ei  dehioc  in  Ältorfinam  fe  contulil 
Aoademiam«  dC  in  pofleriore  quidem  iAhac  Disputalionem 
pablicam  fab  Praeßdio  —  JOH.  GONR.  DORRO,  da  CMsHa- 
uts  ei  Chrisiiamfmo  habait.  Extant  et  ipfius  In  publicam 
edita  laoem  Scripta  qvaedam  de  OfeuHg^  de  Poiiarum  cdroiia, 
de  habitu  ChrifH  regio :  qvae  oondnin  lacem  af||>exU,  üm^ 
verfaiie  Theologorum  noßraHum  Hisioria,  qvae  fatis  indi- 
cant,  nec  a,  poiiliori  Literatura,  nec  a  Scientia  Theologioa 
ipfam  eüe  imparatam.  Jam  in  vita  sie  fe  gefsil,  ut,  apud 
qvoscnnqoe  eiset,  amabilem  fe  iis  praebuerit  dc  faperioribus 
qvidem  obfervanliam  Ä  cultom,  aeqvalibus  amicitiam,  inferio- 
ribus  benevolenliarn  nunqvam  non  approbarif.  PoIHs  dicere, 
mature  eum  ad  honi  Docloris  (jlliciuin  lubeundum  ie  praepa- 
rafse;  dc  ut  in  doctrina  fmcerum,  lic  in  vita  et  converfalione 
cum  aliis  äväynXtjzov ,  qvod  in  illo  Pnnlus  requint,  exlililie. 
Solum  id  defuifse  hactenus  atq^^  eliaiiinutu  deefTe  videlur,  qvod 
Piiüius  penuKimo  inter  reqvüita  tcjv  %mai8tvpLh(ov^  qvi  emer- 
gere  qvidem  velinl,  loco  recenluit.  Neq5  enim  cuiqvam ,  in- 
quit,  leim  chu  Hin  itatim  ingeniom  est,  ul  possit  emergere,  nifi 
ilii  maleiia,  ticcalio,  faulor  eliam  oommeiidalorqs  coatingal. 
Qvem  poileriorem  ut  lubentes  Mieritoqve  ei  nunc  praeflamos: 
Ita  Te,  Leetor  honoratifsime,  etiam  atque  etiam  rogamos,  at 
favere  honenilliinls  eonatibns  Hekelil  digneris,  — 

ficribebamas  Lipfiae  pridie  . 

FeOi  triam  Regom  A.  B.  G. 

GID  lOGLXXV! 

(L.  S.) 
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Vid.  de  hoc  Teftimonio,  Rappolli  manu  exarato  ,  Hektlü 
difaurs.  philol.  de  oscnlis,  ed  a.  1689  praefat.  p.  3.  not  * 

Tn  seinen  Erwarlungeu  oAers  getäuscht^  sah  sich  Hekel 
m  der  l^oige  genothigt,  als  Haus-  nnd  Privatlehrer,  durch 
Bücherschreiben  ,  was  freilich  nur  spärlichen  Erlrag  lieferte, 
durch  Unterstützung,  die  ihm  von  seinen  Eltern  zafloss,  und 
auf  audereii  Wegen  sich  den  LebeiisunlerhaK  zu  verschaffen, 
da  auch  yerschiedene  Aussichtcu  zu  Büruiuugeü  an  (lyniüasien 
uüd  Universitäten  ihr  Ziel  nicht  erreichten. 

Nach  lan^^  vergeblichen  Warten  wurde  ihm  endlich  das 
Rektorat  der  Sehlde  so  Reieheohaoh  in  Yoigtlaede  1682 
afigetragen,  wodurch  er  wenigeteos  Torlauig  befriedigt  gewe^ 
sen  SU  seio  scheint,  da  er  sich  Gber  diese  Stadt  und  seine 
derartigen  Verhältnisse  (in  den  Annotat  ad  CInver.  p.  270) 
nicht  anders  als  iobedd  aiuspriohl.^  Auch  stimmt  dalttr  der 
^enndliohe  fifupfang  der  Bewohner  bei  seinem  Einzüge,  nnd 
die  Achtung  und  Liebe,  die  er  stets  bei  Vorgesetzten  und 
Schülern  genoss.  —  (S.  Daum,  episl.  ad  Hekel.  p.  109 — 11t). 
Ueberzeugt  hier  einen  dauernden  Wohnsitz  gefunden  zu  ha- 
ben, entschloss  er  sich  nunmehr  einen  eigenen  Haushalt  ein- 
zurichten. Er  halte  sich  nämlich  mit  Maria,  Tochter  eines 
dasigen  Bürgers  und  Weissbäckers  Joseph  Schaarschmidl, 
verlobt,  die  ihm  d.  10.  Juli  lü82  angetraut  wurde.  (S.  Daum, 
epist.  philolog.  p.  217,  wo  aber,  wie  wir  schon  oben  bemerk- 
ten^ anstatt:  Maria  Joseplii  Scharschmidii  pistoris  ülia  durch 
einen  Druckfehler  pastoris  steht.)  Die  ihm  von  mehreren 
seiner  Bekannten,  nämlich  von  Samuel  Beaed.  Carpzov,  Su- 
penuteudeiit  zu  Diesdeu,  Georg  Möbius,  Professor  der  Theo- 
logie zu  Leipzig,  Paul  Philipp  Roher,  Superint.  zu  Freiberg, 
D.  Valentin  AlbertI,  Johann  Oiearius  nnd  Joacbim  Feiler,  Pro- 
fessoren tu  Leipzig,  und  den  Relitoren  Friedrich  HUdebrand 
zn  Merseboig  und  Job.  Augustin  Egenolf  an  der  Kreuzschule 
in  Dresden  wegen  dieser  Verbindung  zugeeigneten  Glück- 
wönsohe  erschienen  unter  dem  Titel: 

Evq>Ti(itai  Nuptiis  J.  F.  Hekelii,  Icholae  ReichenbacenUs 
Rectoris,  rponfi,  et  virginis  Mariae  Scharfchmidiae ,  fponfae, 
d.  JL  Julii  1682  Reichenbachii  Variscor.  ineundis,  a  Patronis, 
Praeceptoribus ,  Evergetis  atque  amicis  dictae  atque  dicatae. 
Plaviae  Varifc.  literis  Meilianis.  fol  1  Bogen.  —  S.  auch  C. 
Sam.  Schurztleiichu  epiltolae  arcanae.  X.  L  Halae  Magdeb. 
1724.  8.)  ep.  GLXIY.  p.  273  sq. 

Schon  nach  zwei  Jahren  verlauschte  Hekel  dieses  Amt 
mit  einem,  wie  er  hoffte,  einträglicheren,  dem  Conieklorate 
an  der  Landesschule  in  Rudolstadt,  zu  welchem  er  als 
Nachfolger  Johann  Kuiirad  Rost's  berufen  und  d.  16.  Oclober 
1683  eingeführt  wurde.  Er  hatte  wenigstens  anfangs  nicht 
Ursache^  den,, trotz  der  Warnung  seines  väterlichen  Freundes 
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Daum,  (in  epist  ad  HekeK  p.  127  sq.),  getroffenen  Wechsel 
zu  bereuen,  da  ihm  nicht  nur  die  gräfliche  Familie,  seine  Vor- 
geseuten  und  die  Bfirger  der  Sladt  mit  Achtung  und  Ver- 
trauen entgegenkamen,  sondern  aucli  seine  nunmehrigen  Zög- 
linge ihm  Liübti  und  Anhänglichkeit  bewiesen,  die  sie  unter 
arid(3in  durch  ein  ihm  und  dem  Rektor  Schwimmer,  an  ihrem 
beidorseiligen  Namenslesle  im  Jahre  1084  durch  Leberreichung 
eines  Gedichies  ^)  und  eine  veranstaltete  Abendmusik  aus- 
druckten. 

'  Doch  imld  Terdüstarte  slcli  die  Scene,  weldie  Ita  mi 
80  hetter  ersdrieoen  war.  Diomaiioheriei  IJmiiineliiiiliolikaHei, 
welche  iirn  betralM,  und* die  er  nicht  iftngeroftne  dea  gWte- 
ten  Nachtheil  für  seile  Rahe  nnd  Geauodheit  erdulden  zu 
h6aneii  glaubte,  Teraalaeaten  Ihn,  bei  der  städtischen  Behörde 
nm  Dienstentlaaaang  DaehiBaaQclie&  and  die  Grüade  ausfahr- 
lieh  darzulegen,  die  ihn  zn  diesem  Schritte  bewogen  haitcai, 
und  die  wir  jetzt  mit  seinen  eigenen  Worten  in  der  Vorrede  zu 
dfer  Ansirahc  dos  Ausonius  Popma  de  diffentiis  verbofttin  (S. 
Schriftenverzoicbniss  N.  71)  wiederholen  wollen. 

Quo  factum  est,  ut  duris,  concatenatis  ac  Sisyphiis  qnafi 
laboribiis ,  crebrisque  et  honestis  Kxteronim  compellationibus 
non  folum  fuerim  obrutus ,  sed  mulljs  imiM  dimenlfs  quoque, 
iisque  inevilabilibus,  quotidie  ferme  implicitus ,  imo  tot  acer- 
bissimi  odii  ac  detestandae  invfdiae  telis,  tot  morbis  variis, 
periculosis  ac  desperatis,  tot  perseculionibus  imnieritis  expo- 
Situs,  ul  vix  respirare,  nedum  ea  omnia,  quae  in  historim 
atque  geographiäs  aeque  quam  pMlologicis^  absolvenda  resla- 
bant,  ex  voto  nequiverim  absolvere.  Et  licet  an(e  quatuor 
aiiuos,  cum  inter  densissimas  pulveris  fcholaftici  nubes  et 
insuavem  atque  ingratum  foetorem,  praeter  novam  Cluve^ 
rianae  Geographiae  (ob  abfenfiam  meam  male  qoidem  dfrer- 
sfß  In  locia  eorreclam)  EäiHonmy  Guiäeimi  PajflelH  de  nun 
gistraH^  Afhenienfnm  Hbrum  cum  nolls  atque  additameotis 
etiam  publlcassem.  ht^us  libri  CAns.  Popmae)  pars  prier  üi 
abl'oluta,  tarnen  ilHus  aUera  non  prins,  siculi  decebat,  per^ 
Inftrari,  emendari  atqae  atfgeri  potuit,  donec  d.  XXIX.  M- 
nuarii  Ann.  XCl.  coram  Senate  Hudolstadienfi,  quod  ab  eo, 
vocatione  tribus  vioibns  missa,  eram  vocatas,  aaadente  con- 
s(  ientia  mea,  multisque  viris  vere  piis  ac  maxime  prudentibns 
nequaquam  dissnadentibna,  molestum  memn  offioinm  et  voce 


1)  Es  hat  den  Titel:  Herzliche  Fretideij-Bezeufiiingen,  welche  als  — 
Herr  Joh.  Michael  Schwimmer,  Rector  uod  Herr  Joh.  Fr.  Uekel  Coow 
rector,  am  24.  Brachmonat  1684.,  ihr  iNamensfest  begiogea,  ia  einer 

Abendmusik  von  sich  <;j!Üliren  liesen,  sämmtliche  in  dor  ersten  und  an- 
dern Ordnung  sich  befindende  Zuhörer  Kudolstadti  bei  Bened.  Scbulta. 
Auf  einem  Bogen  in  Fol.  in  19  Strophen. 
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et  fcriplTs  in  ipfa  Curia  nitro  resignaveram.  Diutius  enim 
ibidem  manere  mihi  erat  impossibüe,  qui  toi  molesliariim  eda- 
cinin  ac  cordi  iofeltarum  proisus  eram  latur  ac  vaide  per- 
taesns,  eisi  Conradus  Strauöeäus,  vir  amplus  alque  inte!?er, 
et  h.  t.  Cotmtl  Tal  i'peclatas,  Compater  alque  aiiiicus  nieus 
conftaiiler  honorandus,  d.  XXXI.  eiiisd.  menlis  Januar.  Seua" 
tus  nomine  me,  uL  manereni,  loilicilaret  ferio. 

Atiofa  in  dem  Sendschreiben  an  Magliabeocbi  i.  c.  ep. 
Y.  d.  XXX  Oet.  1692.  p.  250  seq.  erklärt  er  sioh  flbereliH 
sthmieiijder  Weise  Uber  diesen  leon  ihm  gefassten  fiitsoiüass. 

Um  diese  tob  ihm  erhobenen  Klagen  hinlfingliab  sn  fter«» 
stehen  und  gereohtferiigt  zu  finden,  mnss  man  sich  ein  ge- 
treues Bild  der  damaligen  Einricbtiing  und  Vertissnng  der 
Rudolstädüschen  Scholan'stalt  und  der  vielfachen  and  atgrei* 
fenden  Geschäfte  entwerfen,  welche  sie  den  Lehrern  an  der* 
selben  auflegte.  Zu  der  nicht  unbedeutenden  Zahl  zu  erthei. 
lender  !  ehrstunden  und  der  dazu  nothwendigen  Vorbereitung 
gesellten  sich  noch  häufige  Schulfeierlichkeitcn,  besonders  die 
Redeactiis,  welche  an  jedem  Gebortstage  dar  aus  mehrerern 
Gliedern  bestehenden  gräflichen  Famile  angestellt  zu  werden 
pflegten,  wozu  derjeniire  der  beiden  obern  Lehrer  der  Rector 
oder  Conrector,  die  sie  abwechselnd  besorgten,  durch  ein 
Programm,  von  einem  oder  wenigstens  einem  halben  Bogen 
einlud,  die  Feierlichkeit  selbst  mit  einer  Kede  eruüüele,  wor- 
auf drei  Schüler  von  dem  Lehrer,  vorher  verbesserte  und 
unter  seiner  Aufsicht  eingeübte  Vorträge  ia  laleiuisclicr,  grie- 
chischer oder  hebräischer  Sprache  über  selbstgewählle  oder 
Torgesehriebene  Gegenstände  hielten.  Solcher  Actos  zählte 
man,  nach  einer  landesherrlichen  Yerordnnng  rem  Jahre  1687, 
zwöir.  Die  hiesige  Sehnte  wnr  damals  von  Einheimischen 
nnd  Ausländern  sehr  besacht  und  daher  iKein  Mangel  an  Red- 
nern,, wie  auch  die  Menge  der  Personen,  welche  in  den  bis* 
wellen  aufgeführten  Schauspielen,  deren  Abfassung  und  mit 
grosser  Mühe  nnd  vielem  •  Zeitaufwand  verbundene  Leitung 
einem  der  oberen  Lehrer  oblag,  Rollen  übernehmen  konnten, 
bezeugt,  und  das  erwähnte  Hekelsche  Drama  (s.  das  Schrif- 
tenverzeichniss  Nr.  43  und  80)  am  deutlichsten  zu  erkennen 
giebt.  —  Rechnet  man  zn  diesen  beschwerlichen  Geschäften 
endlich  noch  den  sämnitiichen  Lehrern  wegen  der  über  die 
Schüler  zu  führenden  Aufsicht  streng  gebotenen  Beßlich  des 
sonntägigen  Gottesdienstes  und  der  zwei  oder  drei  Wothen- 
kirchen  und  Betstunden,  die  mit  dem  Ansehen  eines  Gymna- 
siallehrers unverträglichen  ümziige  bei  dem  Neujahrs-  und 
Gregoriussingen  etc.,  so  darf  es  nicht  befremden,  dass  iliueu 
nur  wenig  Müsse  zu  eigenen  gelehrten  Arbeilen  übrig  blieb. 

Nach  Niederlegung  des  Conrektorats  den  29.  Januar  1691. 
yerliess  er  Rudolstadt  zq  Ende  de$  Mai  nnd  zog  sich  in  das 
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Privatleben  nach  Plauen,  der  damaligen  Residenz  des  Her- 
zogs Christian  August  von  Sachsen^Zeiz  und  zulelzt  (um's  J. 
1697)  nach  Oeisnitz  zurück.  Doch  sdieint  v\  s\c\\  bald  wie- 
der um  einen  seinen  Wünschen  entsprechenden  Wirkiiiigskreis 
beworben  uod  deswegen  im  Sümmer  1G91  eine  Kei^e  nach 
Pommern,  der  Mark  Brandenbtirg  und  Niedersacii&en  aiigt^tie- 
ten  zu  haben,  wie  er  selbst  in  der  Dedicalion  seiner  Ausgabe 
voii  Johannis  de  Gerson  Donatus  moralizatus  (s.  das  Schrif- 
tenverzeichniss  N.  69  p.  5,  vergl.  praef.  p.  6.  u.  33)  erzAhlt, 
wo  er  a«di  toh  seiner  frfiheren  Anwesenheit  rn  Heidelberg, 
Frankfurt  am  Main  nnd  Berlin  gehandelt  bat  Ob  die  An- 
frage zQ  akademiscben  Lehrstühlen  ans  Wittenberg  j  Slook- 
beim,  Halle.  Ton  denen  in  Epist.  ad  Magtiabecb.  Y.  d.  XXX. 
Ootobr.  1692.  p.  251  die  Rede  ist,  in  diesem  späteren  Zeit^ 
ranme  an  ibn  ergingen ,  können  wir  nicht  entscheiden.  Aus- 
serdem werden  in  dem  Glückwunsche  zu  seiner  Radoistidtor 
Beförderung  mehrere  Orte  namhaft  gemacht,  die  ihn  zu  be- 
sitzen lind  von  seiner  Gelehrsamkeit  Nutzen  za  ziehen  ^er^ 
langten.    (S.  Schriftenverzeichniss  N.  37.) 

Ais  Hekel's  Todesjahr  wird  in  Jöcher's  Gelehrtenlexi- 
kon ,  wahrscheinlich  aus  dem  bei  Abfassung  dieses  Artikels 
benutzten  Lebenslaufe  das  Jahr  1700.  augegeban ,  womit  auch 
J.  FaLinoii  hislona  bibiioth.  Fabricianae,  P.  III.  p.  414 — 42Ö 
und  eine  handschriftliche  Anfzeichnong  ubereinireffen. .  ,im;ai'\ 

(FortsetznAg  felgt.) 


A  ■  f  r  •  9 

Sollte  sich  in  einer  ötlentlichen  Bibliothek  die  ppera 
poetica  des  Jacobus  KALCO,  von  denen  es  vier  Ausga- 
ben (^Madrid  1600,  Valencia  1600,  Barcelona  1624.  Valencia 
1647)  giebtj  finden,  so  wiirde  eine  Anzeige  davon  den  ünter- 
zeiehneteu  zu  Dank  verpflichten.  Dass  sich  auf  der  kaiser- 
lichen Bibliothek  zu  Paris  die  Ausgabe  Madrid  lÜOÜ  beüudet, 
weiss  Unterzeichneter. 

Weimar,  August  1863. 

Dr  Heinhold  Köhler, 
Grossberzogliclier  Bibliothekar. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Or.  Robert  Nmunann.  . 
Verleger:  f.  Q.  WeigeL  Dniek  Ton  C,  F.  MeUer  in  Leipzig. 
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BiiiitttekwissMischaft,  HaodseiirifteokuRde  und 

i       Ältere  yueratur. 


Im  Vereine  uiit  Bibliothekaren  und  LiUeraturlieunden 


Von  Hekers  teben  mi  ScbrUten  handeln: 

Biblioteca  volante  di  Gio:  CinelU  Galvoli,  coaliauata  dal 
DoUore  Dionigi  Andrea  Sancassani.  Edizione  secanda.  In 
miglior  forma  ridolta ,  et  di  varie  Aggiunle,  cd  Osservazioni 

arricchiata.  Torno  primo,  fn  Venezia  1754.  Fresso  Giam- 
battista  AiLnzzi  Q.  Girolanio.  4.  Mit  Cinelli's  Bildnisse:  Joan- 
nes Cinellius  Fhisic.  Ael.  Suae  LH.  Giuseppe  Kilosi  sculp.  Y. 
CXLII.  238  Seiten.  Tomo  secondo.  1735.  XXXXXVI.  36U  S.  — 
Tomo  terzo.  I74ü.  416  S.  —  Xomo  quarlo,  1747.  öö6  S. 
iQdice  2  BL 

Cinelii  war  geboren  zu  Florenz  d.  26.  Februar  1625  und 
starb  d.  18.  April  1706.  Die  erste  Ausgabe  seiner  Schiilt 
erschien  periodisch  in  einer  Reihenfolge  von  20  Abtheilungen 
vom  Jahre  lüTG  bis  17ib,  16  von  ihm  selbst  bis  l"iUö  be- 
sorgt, die  letzten  seit  1715  von  andern  hinzugefügt.  Das  lei- 
der ?on  vielen  auffallenden  Druckfehlern  entsleille  Buch  \si 
wenigstens  in  Dentschland  sehr  selten  und  bietet  bei  manchen 
Ulf.  Jabrgäag.  18 


herausgegeben 


Dr.  Homert  IX aumann. 


Johann  Friedrich  Hekel. 

Von 

Hofrtth  Ür.      F.  M^umm  ia  RadolsladU  ^. 

(FortselzuDg.) 
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Irrthfimern  und  üebcreilungen  verschieiiene  interessante  und 
anderswo  vergeblich  <;esuchle  Nachrichten  über  die  litterari- 
scheii  Zustände  jcuer  Zeil  uad  in  derselben  lebenden  Gelehr- 
ten dar. 

Gioelli  war  nebst  dem  mit  Ihm  genaa  verbuDdenen  Ma- 
gliabecchi  heftigen  Angriffen!  zahlreicher  Widersacher  ausge- 
setzt y  wie  besonders  ein  angeblich  tod  einem  Mönch  des 
Olivetaner-  oder  Karmeliter-Ordens,  Bartholinus  Bartolo,  her- 
rührendes PasqntU  unter  der  Aufschrift:  Jo.  Ginellii  et  Anton 
Magliabecchii  Vitae.  Fori  Vibiprnm  1GS9.  4.,  zu  erkennen  giebt, 
das  wir  in  einer  aas  dem  von  Dr.  Lanckisch  ans  Schlesien 
mitgetheiiten  Exemplar  1706  zu  Wien  gefertigten  Kopie  be- 
sitzen. Dieser  Jetzt  nicht  häufig  vorkommenden  Flugschrift 
geschieht  auch  in  der  }^ihliot.  Volante  T.  L  p.  CXYUl.  sq.  und 
T.  IV.  p.  533  Erwähnung. 

Das  Verzeichniss  von  33  Hekerschen  Schriften,  welches 
in  T.  II.  p.  110—121  and  T.  IV.  p.  189  enthalten  ist,  mussle 
schon  deswegen  auf  eine  gewisse  (freilich  oft  in  übertriebene 
Weitläufigkeit  bei  Angabe  der  Titel  ausai(cnde)  Vollständig- 
keit (Anspruch  machen  können,  da  Exemplare  derselben  als 
Geschenke  des  Verfassers  an  Ciueili  oder  Magliabeoflbi  in  der 
Bibliothek  des  letzten  vorlagen. 

Dav.  Clement  bibliotheqne  cnriense.  T.  I.  p.  368. 

Chrisliaai  Dauinü  epislolae  philulügico-crilicae  ed.  a  Joa. 
Andr.  Gleich.  (Chemnicii  1709.  8.)  Zueignung  und  Vorrede 
4  ßl.  27G  Seiten.  Index  I.  et  II.  12  ßl.  —  vornehmlich  p.  144. 
169.  170.  171—174.  184.  n%  233.  249.  252.  269. 

Eju^dem  epistolae  seiecLae  latinae  ad  J.  F.  Uekeliutn 
scriptae,  ed.  a  J.  A.  Gleich.  Torgae  et  Dresdae  (1697.)  8. 
Vorrede  3  ßl.  iüO  Seiten.  Indices  et  errata  15  Bl.  Hopf" 
feri  epistolarum  biga.  16  Seiten.  —  Unter  anderen  p.  51.  57. 
60.  66.  67.  76.  79.  130-133.,  ferner:  p.  a  10:  13.  15.  47. 
109.  127.  136.  142.  151.  154.  155.  156. 

i.  FabricH  historia  bibliotbecae  Fabricianae.  P.  III.  (Wol- 
fenbflttelii  1719.  4.)  p.  414-  420. 

Joh.  Lndwig  Hesse,  Radolstftdiische  Schulgeschtchte. 
2.  Thl.  S,  12. 

Ludwig  Friedr.  Hesse,  Verzeichniss  Schwarzburgtscher 
Gelehrten  nnd  Künstler  ans  dem  Auslande.  4.  St.  S.  14—17. 

'Jdcher*s  GelehrienlexilKon  H.  1424,  wo  am  Schlosse 
der  von  ihm  gelieferten  Biographie  der  Lebenslauf,  der 
sich  bei  der  anf  ihn  gehaltenen  Leichenpredigt  befanden  zu 
haben  scheint,  als  Quelle  genannt  wird. 

Qu  lAxem  historia  poetaram  Graecornm  fiermaniae.  (Frau- 
cot  et  Lips.  i730..8.)  p.  27& 

Joh.  Balthas«  Olischer's  Eulv^arr  einer  Chronica  der 
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Stadt  Reiobenbacli.  Leipaeig  1729.  4.  a  74.  (Mieiii  ohne  irr- 

tbömer.) 

Christoph.  Saxe  Onomast  Iit«^rnr.  P.  V.  p.  G03. 

H.  R.  Sckeibe,  Goorectoris  Audolstad.,  Meiapyrg.  repur- 
gat  Progr.  X 

Webers  Eiaieilaug  in  die  Historie  der  ialeinuschen  Spra- 
che. S.  730. 

(WilTs)  I.iterarisches  Wochenhlalt  oder  gelelirle  An- 
zeigen und  Abhaiidlungen.  1.  Bd.  (Niirnberü:  1770.  8.)  12.  Sl. 
S.  1G9— ISO.  22.  Sl.  S.  329—333.  —  2.  ß.  44.  Sl.  8.  123. 
43.  Sl.  S.  2ü;. 

HL  Verzeichniss  der  Scbriflen  J.  F.  Heitels.  ' 

I.  Discursos  hist.  philol.  de  quaestione,  an  licitom  sit 
feminis  osonia  admiltere.  Lips.  1662.  (nicht  1668}  3  %  Bogen. 
4.  —  I.iterar.  WoohenbL  I.  S.  330. 

2a.  De  osoulis  disoursus  philölogions  Ghemnil.  1G74.  Wird 
als  erste  Ausgabe  angeführt  im  Literar.  W<>ehenblatt  I.  S. 
172.  N.  8. 

2b.  De  osculis  discarsns  philoiogicus,  ante  septenninm 
in  celeberrima  Lipsiensinm  aaademia  aQndyötjv  scriptus ;  nunc 
vero  mullorum  pelilu  sexcenlis  in  locis  auctior  ediUis  et  nova 
plane  facie,  indice  dupiici  adjccto,  indulus.  (Iheninilii  a[>nd 
Joa.  Gabriel  Gut  noruni  1675.  12.  180  Seilen  ohne  Vorst,  und 
Register.  Zweite  Ausgabe  s.  Daum,  epist.  ad  Hekel.  XXXV. 
p,  47.  -  In  der  Rathsbibliolhek  zu  Zwickau. 

2c.  Jesus!  De  osoulis  disoursus  philologici  edifio  plane 
nova,  mullis  in  loois  aucla  alque  emen  l  u  i,  auloro  .).  F.  He- 
kelio.  Li{)Siae  et  Drosflae  ap.  Christoplnji .  Ilekcliiim  Bihliop. 
Lilieris  Jo.  KudoKi  Leonis  1G89.  12.  Xll.  Bl.  193  Seilen,  in- 
dices  et  errala.  19  ßl.  —  s.  Rosae  amoenae  p.  8. 

In  der  Fürstl.  Bibliothek  zu  Rudolstadt 

2d.  Die  spftter  von  dieser  Abhandlung  erschienene  (eut- 
sche  Uebersetzung  hat  folgenden  Titel:  Job.  Hekels  histo«* 
fische  und  philosophische  Untersuchung  von  den  ftiancherlei 
Arten  und  Absichten  der  Kfisse.  Ghemniz,  Stössel  1727.  (S. 
Georgias  Bftcherlexikon.  2.  Tbl.  Leipz.  1742.  Fol.  S.^  2^2.) 
Neue  Auflage.   Grimma  1852. 

3.  Oratiuncula  memoriae  M.  Jac.  Freieslebenii ,  Kcclesr 
Altenb.  —  Gerae  1G64.  4.  1  Bogen  s.  ßiblioth.  Bonav.  T.  I. 
Vol.  n.  p.  12ö3a.  —  Lit.  Wochenbl.  I.  S.  171.  N.  ' 

4  Carmen  lalinun^  hcroicum  Meielematis  saori  nomine 
insignilum,  et  cunis  Chrisli  dioalunfi,  quod  Alfeburgi  Misnor. 
a.  1G66  prima  vice  sme  nolis,  altera  voro  ibid.  a.  1GG9  cum 
iioüs  marginalibus  in  4.  f.  prodiit.  S.  Kosae  amoenae  p.  1.  — 
Lil.  Woohenb!,  1  S.  33 J.  N.  53. 

5.  GhrisU  gionosissime  resurgentis  £pinicion,  vernacula 

18* 
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lipgua  auDo  b.  s.  LXVI1.  devote  decantatam  et  Alteburgi  litt 
Aiichaelianis  in  4  form,  impressam.  —  v.  Rosae  amoenae  p.  2. 
—  Lit.  Wochenbl.  l  S.  332.  N.  54. 

6.  Biaae  dispulationes  sub  praesidio  Joa.  Ad.  Scherzen 
(Disputatio  theologica  oonlra  Socinianos  de  SS.  Triuilutiä 
mysierio,  (meusü  Jud.  iü6d)  et  sub  praes.  Thomasii  eodem 
die  Lipsiae  habi(ae.  cf.  Daum  ep.  ad  Hekel.  p.  10.  " — '  Lit. 
Wochenbl.  I.  S.  171.        f.   -  Kondn  amoenae  p.  11. 

7.  Disputatio  de  Christianis  et  Gbristianismo  sab.  Joa. 
Conrad.  Dnrrio,  Altorli  hab^  d.  25.  Aug.  1669.  —  qnae  dis- 
potatio  ainsdem  Darrii  Ghristianismiper  hypotlieaea  et  dog- 
malaSociniaDoruRi  eTersioni  etqueXlV.  DiasertatioDibas  publice 
babitia  osleasae  el  Altd.  1673.  Meyenaois  lUteris  in  4.  £  ad* 
iecta  est  in  appendice  p.  71  aqq.  —  Rosae  amoenae  p.  12— 
14  —  Daum.  I.  c.  p.  lö. 

S.  ieaaal  De  poetarum  corona  libellna  hiaiorioo-phtto- 
logicus,  multo  auctior  et  emendatior  quam  ante  qaadriennium 
dispiitationis  loco  Lipsiae  Praes.  Frid.  Rappolto,  Poes.  Prof. 
(1  \1V  Marüi  16G8.  (literis  Colerianis)  4".  in  lucem  prodibat, 
quurumdani  rogalii  editus  et  cum  iudice  dupiici  locupletalus 
ah  autore  Joa.  Friderico  Hekelio.  Cygneae,  apiid  Samuelem 
Kbelium  (1072.)  12.  12  Bl.  160  S.  Index  primus  el  aller, 
errata  22  Bl.  Von  der  ersten  Ausgabe  cf.  Daum,  epist  ad 
Hekel.  VI.  p.  8.  —  Lit.  Wocheabl  L  S.  171.  N.  2.  —  Rosae 
amoenae  p.  2—6. 

Die  Dedication  schliesst  mit  den  Worten:  a  delicalio- 
ribus  Miiijiü  jaiti  reMiotus  dab.  Ulauchae  Ostcrlaiidoram  A. 
M.  DC.  LXXIL  4.  XIII.  Gal.  Oclobr.  die,  quo  A.  M.  IlL  LVL, 
Paulo  Rbero  in  Calendario  historico  p.  m.  306.  teste,  Galli 
ab  Anglis  maxonam  cladem  acoepere. 

9.  Wolfg.  MMamü  Encomium  aexas  foeminei,  tenoa  hac 
a  muilis  nobilioris  literaturae  heroibus  desideratom,  nonc  veio 
non  paacis  In  loois  castigatius  atqne  emendatins  Chemmlu 
Misnor.  editum  a  J.  F.  Hekelio.  Apud  Jo.  Gabr.  Gülneram 
1674.  4".  2  Bogen.  —  s.  LiL  Wochenbl.  L  S.  171.  N.  7. 

10.  Habitus  regius,  isque  Christo  in  passione  sna  a  Jadaeis 
in  ignominiam  crudeliter  oblalus  et  per  purpuram,  spineam 
coronam  atque  arundinem  ductu  evangelistarum  Matth.,  nempe 
XXVH.  28.  29.  Marc.  XV.  17.  18.  Joann  XIX.  2,  3.  Disser- 
latione  hislorico-philoiogico-lheologica  breviler  df3l!tieatus  et 
emendatior  Chemnicii  Misnorum  editus.  SurapL  aut.  Exc.  Jo. 
Gabriel  Gütnerus  1675.  4".  3  Bogen  1  Bl.  s.  auch  Catal  I.i- 
blioth.  Bunavianae  Tom.  IIL  voL  L  p.  324.  —  Lit.  Wochenbl. 
1.  S.  171.  N.  6  Erste  Ausgabe;  Cygneae  1672.  vid. Biblietb. 
Ludewig.  P.  IL  N.  1684. 

11.  Herum  a  xMartino  Schenkio  apnd  Ncomagenseis  XI. 
AugUSti  A.  Chr.  MDLXXXIX.  geslarum  bievib  hisloria,  olim 
qaodam  a  Teste  oculato  descripta;  nunc  juxla  Exemplar  Anl- 
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verDieose  ia  Gennaoia  qaoque  a  Tyramiis  ■ndiqoe  ▼ohemenler 
pron  TeiaCa ,  edUa ,  curanle  Jo.  Friderico  HakdU.  Cygoeae 
apud  Samoelem  Ebeliam  1676.  4<^  11  Seilei  —  Yergl.  Iii 
Wochenbl  I.  S.  332^  N.  55. 
^  12.  Casp.  Barikü  ad  Jac  Kelleii  Jesoilae  elc.  Epialolan 
Jac.  Heilbroonero  in  materia:  Papatam  eaae  dalnottcDin. 
Ao.  1615  soriptam  et  non  ita-  pridem  ob  exenplorum  inoplam 
mnltoram  rogata  eoiii  responsoriis  Hailbrannerla&is  de  doto 
impressam,  Responsio  siogalaris,  eaqae  sub  nomine  ipsius 
Heilbrunneri  facta  et  vum  praefalione  ad  singulareis  atque 
splendidissimos  spiendidioris  litleralurae  VI  Viros  in  lucem 
primum  edita  a  J.  ¥,  Hekelio.  Cygneae  ap.  Sam  Eböliura 
1616.  4.  3  Bügen  —  s.  unten  N  13.  and  LU.  Wochenbl.  L 
S.  123.   Daum.  ep.  ad  Hekel.  XLVIi.  p.  74. 

13.  Jac.  Heilbrunneri  SS.  Th.  D.  et  Aulae  Palal  Neob. 
primum  Conoioiiatoris,  postea  Ducis  Wirtemb.  Cousil.  Eocles. 
Saperiot.  Geo.  et  Abbatis  Monasterii  Bt  heiihusensis,  de  Papaid 
minime  catholico  epistola  sin^Milans  Jac.  Kelleri,  Jesuilae  et 
t.  t.  Rectüiis  Monacbiani,  cpislolac^  quae  est  praeflxa,  obpo- 
Sita,  et  quod  liaclenus  in  paucorum  manibus  fuit,  ab  interita 
yhidicata ,  stadio  et  ouera  J.  F.  Hekelii  (cum  praefattone  pro«* 
üxa).  Cygneae  ap.  Sam.  Ebelium  1676.  3%  Bogen.  ^  Lit 
Woehenbl.  1.  S.  172.  N.  10.  —  Roaae  amoenae  p.  14.  s. 
Gasp.  Barthii  epiat.  eodem  anno  edita.  eben  N.  12. 

14.  P.  yirgUH  Ifaronia  Tita  a  Michaele  Barikia  in  aoa- 
demia  Lipsiensi  anno  superioris  seculi  LIIL  ver»u  heroico 
non  levtter  oenscripta  et  pnblico  in  consessu  recilata;  nunc 
adieota  oommenlaciuncula  mythologioo*pliiloiogioa  orbi  literato 
multis  in  löcis  correctior  atque  emendatior  communicata. 
Cygneae  sumpt.  editoris  ap.  Sam  £belium.  1676.  4*'.  5  Bo* 
fren.  -  Rosae  amoenae  p.  16  —  19.  Cinelii  L  o.  p.  HO,  — 
Lit.  Wochenbl.  I  S.  172.  N.  9. 

15  Iter  Christi  Irans  torr entern  Odron  in  frortum  ad 
moulem  oliveti.  tota  evangeliblaruin  Malthaei  cap.  XXVI., 
30  sqq.  Marc.  XIV.,  26  sqq.  Luc.  XXil.,  39  sqq.  et  Joaon. 
XlfX,  1  cohüite  praeeunte,  philologico-theologice  descriptum 
a'J.  F.  Hekelio.  Cygneae  ap.  Sam.  £J)eiium  1016.  4<^.  3V2 
Bogen.  —  Kosae  amoenae  p.  14. 

16.  M.  Theophili  Fistorii  Ornilhogamelion,  notis  margi- 
nalibus  a  J.  F.  Hekelio  illuslratum.  Dresdae  editoris  somtib. 
exciid.  GhriaL  Baamano.  1678.  A^.  S%  Bogen.  —  Lit.  Wo- 
chenbl. I.  S.  173.  N.  12.  —  Rosae  amoenae  p.  20  sq. 

17.  Sciagraphia  Theologornm  erangelicornm  universalis 
historiao,  sne  tempore  corante  alma  triade,  luci  donanda  pu- 
blioae,  eaque  --  viti  Ladovici  a  Seckendorir  —  censurae  in 
formam  epistolarcm  transmissa  a  J.  F.  Hekelio.  Cygneae  litt. 
Ebelianis  (1677.)  4".  Dresdae  recud.  Christ.  Baumann  1678.  4» 
3  Bo^en«  Die  Epistel  ist  datirt:  Glauchae  Ostedandor.  e  pa- 
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UeDtiae  wulo  ip  d.  2a  Jan.  1671  —  Lii.  Woelienbl.  I.  S.  173. 
N.  13.  —  Rosae  amoenae  p.  19  sq.  ^) 

18.  Renati  Heneri  Bacoltca.  Parisiis  sub  Invidiae  sigoo 
e  regioae  Collegii  Cameracensis  1551.  ia  8".  impressa.  ^Et 
quouiam  hic  übelloa  adeo  est  rarus,  ut  ipsi  Parisieases,  apod 
quos,  ui  Jäm  diotum,  excasus  est,  librum  huoc  unqnam  exti- 

lisse  negarint,  Daiimrus  pro  excnso  sibi  ab  Hekelio  donato 
exeniplari,  qiiod  jam  pencs  me  (Gleichium)  est,  manus  suao 
Apographurn  contra  donavil  Hekelio  in  illoruin  front isititio 
Eius  su?)S<Tipto  clarissimo  nonn'ne."  Gleichius  in  annotatione 
a<l  Ihiunui  episl  XXV.  ad  Ilekrünm  p.  36  sq.  (d.  27.  Maji 
Ibi  i  )  Hekelii  commenlarius  myiliologico-philologico-crili- 
cus  ad  Renali  Jleneri  Lindouasis  Eclogas  1679.  —  Rosae 
amoenae  p.  33.  —  Lit.  Wochenbl.  I.  S.  331.  zu  N.  45 

19.  Ad  Sereniss.  —  Principem  Cüsiiium  III.,  niagduiti  ile- 
Iruriac  Duccin  —  epistola  de  üiimmo  illo  aureo,  quem  Con- 
slantious  Magnus  christianorum  imperatorum  primus  acccpto 
sacrosaacto  baplismale,  jusaarll  sigaari,  Iii  augusta  £lecforali 
Dresdae  S.  ac  H.  scripta.  Editoris  sumiib.  exc.  Gbr.  Berge- 
iHis.  Scribeb.  Dresdae  e  Mnseo  XXIIL  decembr.  styl  vel. 
167a  4''.  2  Bogea.  Mit  Holzsobnittea.  —  GiUeiii  p.  III.  -r 
S.  bieten  N.  22. 

20.  Jesus  patiens  Virgiliaai  carminis  flore  coavestitus 
prodit  in  Electorali  Dresda,  et  Httsao  J.  K.  Hekelii,  Bauman- 
nianis  lit.  1679.  4^.  mit  Zaeigaiing  an  Magliabecehi.  —  Ginelli 
p.  HO. 

21.  Joannis  Barrhiji  Iron  animorum  virorum  clarissimor. 
Augusli  Buchneri  et  Chrisliani  Junckeri  Tiotis  illustrala.  Re- 
censuil  ex  nianuscripUs  et  suis  pfis.sini  animndversionibus, 
novo  item  indice  verborum  rerumque  auxit  Theopliilus  Grab- 
nerus  A.  M.  III.  Afran.  collega.  Dresdae  et  IJpsiac  apud 
Godofredum  Leschium.  1733.  8".  9  Bl.  Vorr.  400  S.  16  Bl. 
Indices.  In  der  Praef.  wird  über  die  von  Hekel  besorgte  Aus- 
gabe, deren  Titel  wir  unten  (-)  folgen  lassen,  kein  günstiges 
Urlheil  gefällt,  Nseiiii  es  heisst:  Icon  atiiiiioi  lüii  piodiit  Dres- 
dae 1680.  cura  J,  F.  Uehelii^  suiiiLiijus  Hubnerianis  ex  teni- 
poralibus  quibusdam,  plerisque  suppositiliis,  Augusti  Buchneri 
animadversionibus  apcta —  und  in  fioe  praefat.:  „Qua  propter 


1)  Meibom  gedenkt  in  der  von  ihm  besorgten  aeaen  Ausgabe  von 

Vogleri  inlroduclio  universalis  in  notitiam  cuju<;ci!tif]i!C  generi':  bonorum 
scriptorum  cap.  177  der  Mislori;i  uiiiver.salis  Iheologuium  Kvaiiyelicciiuin, 
welche  llekcl  iinier  der  Feder  liabe  und  als  deren  Voilauler  die  hier  er- 
wähnte Biographie  zn  betracliten  sei.  S.  Tenzels  monaH.  Vnterred.  t692. 
S.  977. 

2)  Der  Titel  lautet:  Joannis  Bardnl  Icoii  Animorum,  Aiii:u«;ii  Buch- 
neri noiis,  adieclo  rerum  indicet  iliusliata.  Dresdae  Marlini  (iabr.  Hub- 
neri  «(umttbus  excn<l.  Christian  Bergen.  1G80.  Titelkupfer.  6  Bi.  Vorst. 
446  Seiten.  '(Index  ^eriwi  16  Bi.)  ' 
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si  cuidc  mihi  fuil,  ut  sua  Buclinn  i  nk»  inuenio  el  inlesjrilas, 
et  gloria,  priori  huius  libri  editione  paeuc  adrila  quaiiturn 
fieri  poluil,  restilueretur,  nec  intercideret  Juackerianae  iüdu- 
Striae  fragmentam  aliqtad  —  id  a  me  boao  aoimo  ,  et  publicis 
vsibiis  serTire  cupiente,  focluiii  esse,  velun  UM,  leolor  bene- 
¥oIe,  persoiadeas. 

Die  Epistela  dedlcatoria  Hekels  ist  Untersclirieben:  Sori*. 
beb.  Dresdae  e  Museo  Butschkyanar.  Aediain  0  d.  XI.  GaL 
Octobr.  Ao.  Gbr»  1679.  Darin  liest  man  nnter  andern:  j|Qg. 
Bnciinerus,  nolas  illas  historico -philologicas  ad  J.  Barolaii 
Iibrum  Iconis  animorum  titula  ins^^aitom  —  in^atae  slirpis 
egregiaequß  eruditionis  stiidiosis  nonnullis^  qui  ab  ore  B.  De- 
funtii  vere  diserlo  quotidic  dependebant,  Ao  huiiis  seculi  cfua- 
drai^esimo  sexto  horis  privis  tidelitcr  praclcgit.  Quoninm  antcm 
mihi  impösitam  fuil,  ut  Notas  Nasoe  una  cum  textu  sccundum 
diverses  editiones  quam  diligealissime  collalo  pubiici  juris 
faeerem  nomiüi  hac  in  le,  in  absolvendi.s  Popmae  diflereiitiis 
piuriiiiisve  aliis  etiamnum  licet  diligens,  adversari  volui,  freliis 
spe  fiimissima,  laborem  menm  ex  qualuor  MSCtis  ita  adurua- 
tum,  Iii  etiam  Germanica,  in  quibus  saepe  magnom  panJiis, 
negligeic  iielas  duxerim,  aduitioribui»  gratum  juuuiidum 
juaioribus  vero  utilem  fore  ac .  commodum.  —  Vergl.  auch 
Daamii  epist.  philoL  p.  144.  * 

22.  Ad  SeitDiss.  —  Prineipem  Jommem^  Georgnm  IL 
Dacem  Sa^amae  —  et  Electorem  epistola  de  nuinib  iUo 
itfgeoteo,  quem  Censlastiiias  M.,  obrisiianDr.  imperatmrum 
prunas,  eudi  Jvsserit,  onm  anno  Imperii  sui  ultimo  lUiis  suis 
imperlom  est  partitlls,  in  ipsa  etectorali  Dresda  scripta.  Edi- 
toris sumtib.  impr.  Chr.  Bergenius.  Dat.  e  Museo  IV.  Non« 
Hart.  1680.  4«.  2l^  Bogen.  Ebenfalls  wie  N.  19.»  mit  Hoiz- 
soboitten.  S.  Cinelli  p.  110. 

Beide  Epist  sind  wieder  zosammengedrackt  unter  dem 
Titel: 

De  CoQslanlini  M.  christianor.  Imperator,  primi  daobus 
nummis  qiionim  priorem,  accepto  sacrosaiicto  baptismate,  po- 
steriorem autem,  paterne  facta  imperii  sui  anno  eiusdem  ultimo 
inter  tres  filios  partiiionc,  is  jusserit  signari,  Epistolae  duae. 
Francof.  et  Ups.  edUuris  sumt.  ap.  Jo.  Bieiokiam.  1693.  4'^ 
4  Bogen. 

In  der  Dedication  dieser  neuen  Auflage  an  J.  C.  Wagea- 
seil,  Luc.  Schröck,  M.  l).  ümeis  und  J.  A.  Schmid  vertheidigt 
Heckel  sich  und  einige  Italiener  wider  W.  E.  Tenzels  Mo- 
natliebe Unterredungen  r.  J.  1689  S.  886—891.  (Vergl.  über 
die  neue  Auflage  dieser  Episteln  ebend.  Jahrg.  1693  S.  364  ff., 
wo  es,  anter  andern,  heisst :  „Diese  Messe  bat  J.  F.  Hekelins 
seine  zwei  Episteln  de  nnmis  Gonstanlini  wieder  auflegen 
lassen,  und  eine  praefaiion  wider  unsere  Unterredungen  vor-  ' 
gesetzt,  die  länger  ist,  als  die  Episteln  selbst.  Darinnen  wer- 
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den  wir  bes(  huliügt,  dass  wir  iii  der  (Zensur  über  seine  erste 
Epistel  au  üca  Üruhiiicrzog  zu  Florenz,  welche  in  unserem 
September  lG8U  zu  lesen,  nicht  alleia  ihn,  sondern  auch  die 
gelehrten  Italiener  Norisivm,  Magliabecchium  and  CiaeHiam 
schimpfen  woilMi.  Er  safft  solchaa  nicht  allain  selbst,  son* 
dem  zieht  auch  drei  Briefa  an,  deren  aactores  er  mit  wnn- 
derlichen  anagrammatibos  periphrasirt,  so.  oben  dieses  Urtheil 
gefilllet  Qttd  ihn  zugleich  angefrischt,  seine  Episteln  de  Gon- 
stanlini  nnmis  wieder  in  Drnck  zu  geben,  welche  sie  und 
andere  kaufen  wollten,  etc.  —  Auch  in  epist.  VIII.  ad  Maglia- 
beobium  p.  sq.  dankt  Hekel  dem  Bened.  Bacchini  ^quod 
tractatom  meum  aeque  ac  Vos  Italos  erodiios,  modestos  atque 
claros  contra  malitiosas  malitiosi  Tenzeiii  caTÜiationes  dili- 
genter  defendcrc  volnii." 

S.  36G.  Hekel  will  uns  zwar  überreden,  er  habe  stets  an 
seiner  (des  numi  Conslantini  aurei)  Richtigkeit  gezweifelt, 
allem  er  wird  sieli  wulilnieioend  bescheiden,  dass  auch  die 
Zwei  feinden  zweierlei  üaltungen  sind  und  entweder  in  affir- 
inadtem  oder  negantem  senteutiam  propendiren.  Wenn  ich 
üuu  seine  Epistel  ansehe,  so  kann  ich  nichts  anders  schlies- 
sen,  als  dass  er  mehr  in  affirmantem  als  nep:an(em  incUiiiret. 
Denn  warum  liaUe  er  sonst  gesucht,  die  allzu  ollenbareii  Kenn- 
zciüheu  des  Betrugs  zu  bemänteln  und  eine  raison  aufzufin- 
den, weshalben  Constantinas  eine  Medaille  mit  literis  Helruscis 
prägen  lassen  t** 

Slatta  dtasMT  missglQckte  Yersuch,  asf  einem  ihm  ganz 
ea  Felde  der  Litteralnr  Lorbeeren  za  pincken^  schon 
durch  den  auf  demselben  ? öUig  etnhoimisohen  Herausgeber 
der  erwähnten  Zeitschrift,  Tadel  erfahren ,  so  lautete  das  Ur- 
theil eines  anderen  berühmten  (von  Hekel  selbst  in  Anuotat 
ad  GhiYer.  p.  265  gepriesenen)  Kenneis  des  classischen  Al- 
ter ihums  noch  weit  härter  und  ungünstiger.  —  Friedrich  Bene- 
dikt Carpzov  0  ^nssert  sich  nämlich  in  einem  Schreiben  an 
Nico!.  Heinsius  id  X\\.  Eid.  Mai  16S0.  in  P.  Burmanni  SyH 
lege  epistolarum  a  viris  illuslribus  scriptaram  (VoL  Y.  p.  333) 
darüber  mit  folgenden  Worten: 

„Addebam  praepropere,  exeuntibus  nundinis  vernalibus 
Lipsiensibus,  ineptissimi  hominis,  Hekeln  cuiusdam,  de  numo 
Gonstantini  opistolaoi,  saiiem  ut  lutelltgas,  quam  iniqnis  fatis 
res  iiteraria,  stupore  quorundam  male  feriatoruni  hominum, 
inter  nos  urgeatur.  Nunne  lorel  satius  in  spongiam  vel  po- 
tius  foricas  incumbere  has  Chartas,  neoltahs  iuüibrium  dare?^ 


1)  Frid.  Bened.  CamoTiag,  nat.  1649,  oh.  1699«  senotor  Lipsiensis» 

ICTus  et  philologus,  a  Burmaono  in  praefatione  ad  Velleium  7  ap~ 
peliatur  vir  insiguis  et  omniuin  sui  aevi  doctorum  cultor  et  fautor.  cf, 
etiaiu  Syltogen  epistolar.  T.  IV.  p.  40t.  —  Saxii  Ooomast.  Uterar.  T.  V. 
p.  391  sq. 
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HeköU  AL>Ätcht,  wieder  eine  neue  Auflage  seiner  uumis-  • 
malischen  Abhandlungen  zu  besorgen,  welche  er  in  einem 
Briefe  aa  MagUabeeclu  am  12.  Febr.  1695  (s.  a.  a.  0.  Epist. 
VlfL  p.  260)  mit  folgendeo  Worten  äossert:  ^Ego  mox  prelo 
committam  qnioque  prolixas  epistolas  laCinaa  de  lot  diveraf« 
ac  raris  namia  qnoa  hactenas  ezaoiioaYi.  Si  typis  istae  ex- 
scriptae  ernnl  pablieia,  carabo,  ut  Tibi  Iranamitlaiitur.*' 
die  auch  auf  seine  anter  N.  74.  75- erwähnten  kleinen  Sehrif*- 
len  sieb  ei«treoken  soUCe,  sobeint  aiebt  aosgeAhrk  worden 
zu  sein. 

Ueberhaupt  sind,  so  viel  wir  wissen,  diese  von  Hekel 

selbst  mit  /weifelhaften  Augen  belrauhleten  Münzen ')  von 
den  bewährlesleri  Numismatikern  der  Folgezeil  nich!  der  ge- 
ringsten Aufmerksamkeit  j^ewürdigt,  sondern  als  Erzenprniss 
neuer  Fälscher,  welche  offenbar  den  Stempel  der  Unächüieit 
an  sich  tragen,  völlig  mit  Sfill^^chweigeu  übergangen  worden. 

Zu  mehrerer  Bestätigung  des  eben  Gesagten  fügen  wir 
noch  die  aus  Eckhels  trefflichem  Werke  geschöpfte,  jetzt 
allgemein  geltende  Ansicht  Ober  dergleichen  Münzen  bei,  ge- 
gen welche  sich  nicht  leicht  cm  Widerspruch  erheben  lassea 
wird  : 

,^Was  die  Miiuzcn  mit  Constantins  Bildniss  und  dem  Kreu- 
zeszeichen betriflft,  die  Sozomenus  erwähnt,  und  so  manche 
Mflnzaammlung  zu  besitzen  glaubte,  so  ist  nach  dem  Uriheile 
Eokbels  (Vol  VIII.  p.  88)  ancb  nicht  eine  einzige  vorhanden, 
auf  der  ein  nnbefengenea  Auge  jenes  Zeichen  wahrnAhme, 
und  Jeder  daraus  hergeleitete  Schlnaa  nichtig.  Eine  ihnNcbe 
Bewandtniss  bat  es  mit  den  Münzen ,  die  ihn  in  der  Stellong 
eines  Betenden  zeigen  ,  wie  mit  denen,  die  sieh  auf  seine  Auf- 
nahme in  den  Himmel  der  Christen  beziehen  sollen.  In  den 
ersten  erkennt  man  (s.  Eckhel  p.  80.  vergl.  Völkeis  Beschrei- 
bung einer  Silbermünze  von  Constanlin  dem  Grossen  S.  18) 
ganz  riehlig  eine  Nacliahmnng  Alexanders  des  Grossen,  de 
ebenfalls  auf  Münzen  mit  zurückgeworfenem  Haupte  erscheint, 
und,  wie  schon  andere  bemerkt  haben,  von  Constanlin  gern 
zum  Musler  genommen  wurde.  In  den  Münzen  der  zweiten 
Gattung  aber  kann  die  Ifand  aus  den  Wolken  nielit  entschei- 
den, da  die  Vergötterung  der  Helden  auf  dieselbe  Weise  ver- 


t)  Hekei  deutet  dichaa  in  selnur  Epist.  ad  Cosmiim  III.  (16711  Biail.2) 
selbst  an:  „Non  dwliiio,  quin  Tibi  sit  cognitum,  quod  Joachimus  Scble- 
geliiis  Sasanensis  Stiesiiis,  vir  praeter  Xaris  srientiam  artis  poeticae  im- 
primis  pftritissiinus»  (aJs'o  niclit  «fpr  als  ijrümJlKher  Kenfier  dtp^os  Zwei- 
ges der  bist.  Hüirswi<;set)S(  Imfleu  ruiinilii  i)st  bekannte  Claisluii  Schlegel, 
mit  dem  jener  leicht  verwechselt  werden  könnte  — )  Imperutori  iMalthiae 
II.  de  nnmo.Uio  aureo,  quem  GoMtantinos  Mafnos  aocepto  säcro  samcfo 
baptismate  signari  jnsserit,  cbartam  quandam  Claiidianam,  eamqne  ses- 
si^nis  litteris  nifide  impressam  obtuleritf  —  An  autem  umnia,  qnae  de 
nuifio  ilio  in  praedicia  eharta  conlinentur,  veritaH  conscntauea  sint  piu 
judicii  fflodiUo  breviler  edisserani.  etc.'* 
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i»iunücbl  wird.  (Eckhel  p.  93.)  S.  J.  G.  F.  Manso'»  Leben 
GQnslaortia's  des  Grossen  (Bieslau  1817.  a  S.  322  ff.  nnd  S. 
86  ff.  319—3220.  Vergl.  J.  Alb.  Fabrkii  bibliotheo.  gra^c. 
Vol  VI.  ed.  Hfirles.  Disserlatio  de  orace,  quam  vidtt  Com* 
slantinns  M.  p.  706.  f.  IV.  et  Raselie  Lex.  nnm.  T.  L  P.  IL 
p.  85L 

23.  D.Joannis  Musleti,  Oelingensis,  in  artem  notandi  Signa, 
hinc  inde  ex  bonis  autoribus  conquisita,  et  ad  eellaria  argu* 
mentornm  et  Lib.  IL  ff.  de  slalu  hominum  applicanda ,  quae 
cum  nolis,  multorum  rogalu,  jussit  tandcm  imprimi  Jo.  Fride- 
ricus  Uekelius.  Cygneae,  editoris  siimfib.  ap.  Sam.  Kbelium 
1680.  4".  30  Seilen.  Nach  dem  iilerar.  VVochenblnd  T  S.  174 
N.  ii).  —  im  J.  1691*  4^  (Yielieickt  2uni  zweiienmai  heraus- 
gegeben) 4' 1  .  .  . 

In  flioser  Schrift  kommen  kurze  Aii  lculun^en  über  llekel 
selbst  uüil  beine  Freunde  und  Bekatiaien,  z  H.  Job.  Cbph  Wa- 
genseil  und  Job.  Friedr.  Nicolai  p.  3.  CIjusu  Dautn  p.  G. 
Hallh.  Friedr.  Salzmann  p.  16.  und  Job.  Pelci  Loliciiius,  den 
llekcl  p.  20.  August  16()8  zu  Frauklufl  a.  Main  besuchte, 
p.  18 —  vor-    8.  auch  Cinelli  bibl.  vol.  r.  HL  p.  380. 

24,  Geistlich  Präservativ  wider  die  giftigen  fliegendep  Pest- 
Pfaile  der  Hand  Gottes.  Dresden  1681.  12^  VergL  Lilerar. 
Weeheoblatt  L  S.  332.  N.  56.  we  angeflilirt  wird:  Fromflier 
Christen  wohl  s'abereiletes  und  darob  sanft  und  sflssas  Ster- 
bebetL  Cygneae,  1681  in  long.  12.  form.  Impress.  —  Vi4. 
Rosae  amoenae  p.  21.  '  ' 

2f>  Dissertaliuncula  de  locis  Apoealypseos  L,  11.  XXL  6 
et  XXII.  13,  ubi  Christus  A  xal  Sl  vocatur,  qua  Aotnm  decla- 
matorium  eumque  salutiferao  Christi  nativitati  sacnun.  et  ^ 
d.  XXVI.  Januarii  —  in  novo  scholae  Heichenbacensis  audi- 
torio  —  habendum  indicit  J.  F.  Hekelius,  ftector  Cygneae 
apnd  Samuel.  Ebclium  1682.-  4''.  8  Seiten.  Cineiü  p.  12L 
Lilerar.  Wochenblatt  I.  S.  174:  N.  17. 

26  nissertaliuncula  de  ultimis  quorundam  Theoiogorum 
orthodoAorum  agonizantium  verbis.  ('ygneae  ap.  Sam.  Ebe- 
lium.  In  tine:  P.  P.  Reichenbachii  Vansc.  1682.  4".  2Bogeo. 
Sohuiprugramm.  —  Lilerar.  Wochenbl.  1.  S.  173.  N.  18. 

27.  Ad  act.  orator.  ordmar.  comque  secuuduai  duclum 
priinau  classis  geuens  deliberativi  suasionem  et  dissuasionem 
in  sc  continentis,  XVII.  Quintiiis  ann.  1684.  iiabendum  invii. 
Rudolfop.,  stanno  Bened.  Schulzii.  fol.  Va  l^ogen.  Blosser 
Anschlag,  wie  mehrere  der  folgenden. 

28.  Actns  oratorius  ordinarins  Oomitis  Lndovici  Frid.  feste 
natali  XHX  consecrandus  et  in  hnno  modnm  disponendiun  — 
(worauf  die  Namen  der  Redner  und  iiire  Themata  folgen).  Ru- 
dolf, d.  XIV.  Octobr.  1684.  ffil  1  Bogen.  ^ 

29.  Actus  oratdrius  ordinarins .  Albqjrti  Antonti  Comitis 
Schwarzb.  festo  geniali  XLIV.  sacrandns  hoc  modo  est  in- 
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stitMDdDs,  ut  alanmi  Im  aobolae  diefari  sini  de  geoiis,  quos 
homhiibQs  (heroib..inipriini8)  coMatos  Teteram  philosophorum 
sohoia  nequ^quam  ffaslrf  fioxit  Rodolst.  d.  H.  tfarlii  1664. 
feL  1  Bogen. 

30.  Ad  (res  oraUuncalaa  (vrdinarias  aasqno  in  spirltos 

sancti  —  memoriam  audiendas  invitat  Rudoifop.  Ben.  Sehalzii 
mt.  1G84.  d.  XIX.  Jan.  fol.  V2  Bogen. 

31.  Dissertatiunculae  duae  de  slatuis.  RudoJf.  1685.  s. 
Biblioth.  Baoav.  1.  IL  p.  530a.  —  Lilerar.  Wocbetbl.  L  S. 

175.  N.  20. 

32.  f)isser(a(iuncula  scholastioa  de  statuanim  miraculis, 
qua  actum  oratorium  de  slatuarurri  usu  et  abusu,  canique  Ma- 
riao  Susannae,  Comitis  —  Schwarzburn:!  -  iNalali  consccra- 
lum  d.  XXnX.  Januar.  habeiKJum  iiidicit.  Uudolfripoli,  ap.  He- 
nediclam  Schulzium  16S0.  loL  2  Bogen.  —  Ciueili  p.  112. 
Auch  unter  dem  Titel: 

Disserlationes  (res  hislorioo-philoiogicae  de  statuis  qua- 
rum  priores  duae  agunt  de  Statuts  in  genere,  ultima  autem 
de  statuar.  miramlis.  Rudolf,  fol.  —  Cinelli  p.  119. 

33.  Ad  aüiUHi  Oratorium  ordinarium  eutnquc  secundutn 
dootum  secundae  classis  generis  judicialis ,  finitivum  stalum 
i'tt  se  oomprebeDdeotis,  .Caleodls  Janii  tu  1685  habendum  in-- 
vitat.  Salfeldiae  cbaraeleribos  RUtortaais.  fol.  V2  Bogen.  (Bios 
Angabe  der  Namen  der  zwei  Reden  nnd  der  toh  ihnen  abge- 
handelten Gegenstände). 

34.  Dissertatio  de  fabnHs,  qua  ad  orationcnlas  iE  schola 
provinciali  Schwarzburgica  reoitandas  invii  Radolfstadfi,  prelo 
Scholziano.  1685.  4'».  2  Bogen. 

35.  Diesertatianonla  bisioriea  de  (innthero  Schwarzbur- 
gico,  Romanorum  Tmperatore,  qaa  Actum  Oratorium  Ludovici 
Fridcrici,  Comilis  Schwarzburgi  —  natali  XIX.  consecratum 
indicit.  ib.  lilteris  Schulzianis.  Iüb5.  fol.  1  Bogen.  —  Cinelli 
p.  113.  —  Giebt  keine  neuen  Aufschlösse. 

36.  Pro^rainma  nafali  Aemiiiae  Julianae  Comilis  Schwarzb. 
dicatnm.  Uuduliop.  1685.  fol.  rid  Bibliolli.  Ludwig.  P.  L  N. 
915.   -  Literar.  WuLfienbl.  I.  S.  175.  N.  19. 

37.  Disserlaliuuuuia  de  loeminis  litleratis,  qua  Actum  areto- 
logicum.  alierum  eumque  Aemiiiae  Julianae  Comitis  Schwarz- 
burgi —  natali  L.  sacratum  iadioit.  Ib.  1686.  d.  XlIX.  Aug. 
fol.  1  Bogen.  —  Cinelli  p.  1 10  sq. 

In  diesem  Programm  heisst  cb  p.  3  sq.:  „Elegaüs  poelria 
etiam  hoc  tempore  floret  in  Italia  Patavii  nempe,  et  quidem 
Gabrieiis  Carola  Paünay  Parisiensis,  Garoli  Pattni,  viri  magni 
atque  antiqaitatam  Hygeiae  Artis  antistis  eminenter  incloti,  et 
mihi  hac  de  eavsa;  quod  in  Professione  Oratoriae  Pataviia 
Octatdo  Ferrario,  viro,  saromo  atque  inoomparabili ,  praeter 
omnem  spem  atque  meritom,  me  hominem  vilem  ac  teouem 
Ao.  secnli  hoj.  misere  decurrentis  LXXXIL  d.  XVI.  Junir  styl. 
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DO  vi  swtogare  volnU,  apprime  faveBtts,  dulctesima  ac  dile- 
ciissima  oo^jiix ,  caiua  ingeniuin  poeticam  felicissimam  etlam 
ut  admirentur  exteri,  epigramma  istud,  quod  in  urbem  Vene- 
tarn  (adhuc  e(  forte  semper  Virgioem)  flnxit,  haad  iniqne 
plaoet  characteribus  hisce  adjicere. 

Quo  siiu  iagenio  Veneti,  gens  aspera  bello, 
Face  pof ens,  alios  commemorare Juvet  eio.  (worauf  nooh 
4  Disticha  folgen). 

Virj?inea  patiare,  maris  Dea,  voce  canelur. 
Tot  saivus  sedis  virginitalis  honos. 

Vergl.  Vota  TTnonTanrc/M  J.  F.  Hekelio  a  Rectoratu  soho- 
lae  trivialis  Heichenbacensis  ad  (>oareütoratum  scholae  pro- 
Tiocialis  Schwarzburgico-Rudoliopolitanae  d.  X.  October  eius 
quippe  naiali  Ao.  1683  abiturienli,  a  patrono,  ever^etis,  fau- 
toribus  ao  amicis  —  fusa  et  Budoiiopuii  eApiüj>äa  Fiei^abe* 
rianiis  liiteris.  fol.  1  Bogen. 

Diese  Glöckwünsche  sind  ihm  gewidoicl  von: 

M.  Mich.  Christ.  Ludoviciy  Ecoiesiast.  aulic.  zu  Zeiz. 

Christ.  Daimius. 

Georg  HmuSy  Gymn.  (Gothas.)  Rector. 
M.  Job.  SeMseh^  Cygneus,  in  Electoral.  Oresda  ad  S. 
Xrpcia  symmyata. 

M.  David  WagtMr^  Cygn.  Archidiaconus. 
Joh.  Aagustin.  BgeMlfui,  Rector.  Dread. 
M.  Joh.  Peissher,  Rector  Witteberg. 
Paulus  Marckart,  Jurium  candid.  et  Jadicü  Metzschiani, 
qaod  Reicheobachii  Variscor.  floret,  Director. 
In  dem  des  ersten  heissl  es  zu  Anfange: 
.    Democritus  quinque  ob  Mosas  Quioquertio ;  spartae. 
Tecum  tot  maneant,  Talis  et  Ipse  clues. 
Te  €upi(  (hoc  quantum!)  Fadua  extera  habere  i<ideie(D» 

Dum  sua  Ferrarium  ^)  fata  tulisse  doiel. 
Mala  Dei  sacrun)  pandit  peuetrale,  Fideiem 

Ut  verbi  mystam  possit  habere  sibi, 
üt  Sacra  Serpestae  praestes  mysferia  Fidus 

Aoniae  pubi,  frustra  liabilura  rogat. 
Quid  Stada  -)  mciüürßm?   Quid  Ic  Smalcaldia  ?  Quarum 

Utraque  promebas  sceptra  magistra  scholae. 
Ergo,  Radolfopolis,  gaudebis  habere  Fideiem, 
Hunc  Gonrectorem  quem  tot  habere  volanL 
38.  Disaertatiancula  de  viris  admirandae  ac  plane  incre* 
dibilis  memoriflte,  qua  actum  aretologicum  ierHum^  euinqae 
Ludovici  Friderici  comilis  Schwarzb.  natali  XX.  dedicalum  ia- 
dicit.  Rudofotadü  atanno  Schalziano  1686.  d.  XIY.  Octobr. 
fei  i  Bogen«  —  p.  4  heisat  es:  sie  et  Aatonius  MagUaö^- 


1)  Daumii  eß.  ad.Hekel.  LXXV.  p.  129 

2)  Daam.  I.  c. 
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Mus.  BiUiotheoar!ii$  norentlnas  maxime  curiosus  et  mihi 
yalde  benigniis  alqne  beoeficiis»  omnes  libros,  quibus  bibiio- 
Iheca  Gosmea  Florentioa  —  est  exornata  omnino,  ut  fama 
feit  commuiijs,  habeat  in  memoria.  Ludovieus  Phdericus^ 
Comes  Sohwarzb.  taotae  est  memoriae,  at  paar  el  adolescens 
illnd  capere  ae  relloere  potoerit,  qaod  vix  sexoenli  sai  atalas 
et  ordinis  per  omnem  aetatem  capere  ac  retioere  potoere. 

39.  Dissectaliancaia  de  heroibus,  qua  ad  Actum  aretolo- 
gicum  primum  eümque  Alberli  Antonii  Com.  Schw.  natali  XLVL 
di  call!  tri  in  vi  tat.  Rudolfop.^  Bened.  Scbolzii  Utteris,  ipsis  Ga- 
iend.  Wart.  1686.  fol.  1  Bogen. 

40.  Dissertatiuflcula  de  aonuiis  veierum  signatoriis,  qua 
ad  Actum  oralorio-poeticnm  enimiim  graeco-latinum  el  Ter 
sancti  spintus  festo  consecratum  iiidicit.   Hudolfop.  lüBT. 

J.  R.  Leonis.  4^  ^  Ciaelli  p.  111  sq.  Lilerar.  Wocbeabi.  1. 
a.  175.  N.  22. 

41.  Dissertaliuncuia  de  corriu  Amaltheae,  qua  Actum  ora- 
torio  poeticomeumque  ebraeo-  giaeco-laliüo-germanicum  Christi 
Jesu  iiatalibus  sacfum  iudiCil.  Ibid.  1687.  4".  2^2  Bugen. — 
Ciüeiii  p.  112. 

£d.  II.  Hekeln  de  oorou  Amaltheae  philologema,  adjeciis 
aoreis  Daniae  et  Oldfnbiurgici  argentei  corauum  sinsulariam 
desoriptionibas.  Jenae  autoris  impehsis  prostat  ap.  Jo.  Biel- 
okium.  1694.  4^  2  Vi  Bogen.  Nnr  die  beiden  letzten  Bifttter 
sind  amgedmokt,  and  dasjenige,  was  sieh  auf  die  Sebaifeier- 
liobiieit  selbst  bezog,  ist  weggelassen;  and  aaf  der  Rfickseite 
des  Titels  eine  Dedication  an  drei  genennle  Gelebrte  in  Nürn- 
berg hinzogeitommen..  Hekel  sebeint  stob  damais  in  Planen 
aaligehalten  zu  haben. 

42.  Dissertatiuncola  de  tropaeis  veierum,  qua  Actum  ora- 
torio  poeticum  eumque  giaeco-Iatino-germanicum  indicil.  Ib. 
1687.  40.  1  Bogen.  —  Cinelli  p.  III.  * 

43  loh.  Fr.  Hekel's  kurtzer  Entwurff  seines  auf  dem 
Rath-Haus  zu  Rudolstadt  im  J.  1687.  den  6.  und  7.  April  von 
1  Uhr  an  nach  Mitlag  biss  Abends  gegen  6  ühr  durch  die 
aldaselbst  sludiiende  Land-Schul-Jugend  vorzusteiieiiden  Freu- 
denspieles, der  blutige  Türken  Krieg  und  Erfreuliche  Christen 
Sieg  genannt.  Rudolstadt,  druckt:)  Job.  i^ttdolph  Löwe.  4^. 
1  Bogen.    Vergl.  N.  80.  v.  1  lülib. 

44.  Disserfatiuücuia  de  deteslanda  impiorum  atque  pravo- 
rnm  homiaurn  in  hao  mundi  scncota  securitate,  qua  actum 
Oratorium  de  extreme  judicio  primum  indicit.  Rudolfop.  Iii. 
Jo.  Rad.  Leonis.  In  flne:  Pnbl  1687.  4^  V2  ^ogtit  —  S.Li* 
tmur.  WoobenbL  L  S.  175.  N;  23. 

45.  Dissertatinnönla  de  praecipnis  iD.  Octav.  Caes.  An* 
gusti,  primi  Romanor.  monafohae,  virtatibas,  qqa  ad  oratiun^ 
calas  tres  lat%  Aemiliae  Jaliaoae  —  natali  LL  dioatas  invifat 
Ib.  16Ö7.  4^  Vs  —  CiniW  112. 
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^  46.  DMMrUitiiinoiila  de  Iropaeis  velarfin,  qaa  Aoloni  i(fa- 
torio  poelioum  «lunqQe  graeco-laUto-gannaQkMin)  ao  resor- 
genlis  Jesu  noslH  Tioloris  qiiippe  atqoe  Iriumfaloris  glario- 
sissimi  (ropaeis  ao  liiumfis  dicalum  indicil  et  ad  eundem  — 
iiivitat  J.  F.  UekeliQS.  Rudolfopoli  ipais  jCalandia  Majt  1687. 
4*V  1  Bogen.  —  Cinelli  p.  III. 

47.  Acluni  Oratorium  de  magislratu  posteriorem^  ubi  tria 
ihemala  tres  schoiae  alumoi  memoriler  loritubaei  —  iudiciL 
Hudolfop.  d.  XXVH.  Nov.  1688.  fol.  V2  l^^'^^^n 

48  Ad  loacli.  Fellerum ^  in  acad.  Lips.  poes.  profess.  et 
hiblioiiiücanum  clc,  cpisloia  consolatoria  de  Christiani  J)au- 
mii  ex  hac  vila  discessu.  Rudolfop,  d.  9.  Jun.  1G88.  J.  R. 
Leonis  ciiaracleribus  foi.  Auch  abgedruckt  ia  Daumii  epist. 
ad  Hekel.  p.  154—160. 

49.  Disöci latiuiu  lila  de  divorsis  judicum  diversae  localis 
ac  nationiä  nominibas,  qua  actuiti  oiatorium  de  extremu  iu- 
dicio  alterum  indioit.  Rudolf.  1688.  V2  B^ogea.  —  Literar. 
WoohenbL  L  S.  176.  K  27. 

50.  Dias,  mylholo^co-phüologioa  de  Apolline,  qua  ad 
oratiuDC.  tres  lat.  Alberli  Antonü  Com.  Schwarzb.  natali  XLIIX. 
dicaias  iiiviut.  U«  1688.  4«*.  i  Bogen.  —  Ltterar.  WoaheDbl  1. 
S.  176.  N.  2a 

51.  Diss.  myth.-philol.  de  Minerva,  tfoa  ad  orat.  Ires  lat. 
—  Aemil.  Jol.  natali  LH.  dicatas  irivit  Ib.  1688l  4".  1  Bo- 
gen. —  Literar.  Wochenbl  L  S.  176.  K  29. 

52.  Diss.  de  persona  iudicis,  qua  Actum  Oratorium  de 
exitemo  judicio  tertium  indicit.   Ib.  1Ü88.  4".  '/>  Bogen. 

53.  Diss.  de  summo  bono ,  qua  Actum  Oratorium  de  ex- 
(remo  judicio  quartum  ei  ultimum  indicit.  ib.  1688.  4".  Vs 
Bogen. 

54.  Actum  Oratorium  de  belle  posteriorem  ubi  quaestio- 
nes  tres  totidem  discipcdi  recensebuul  indic.  Rudolf.  Uli.  J. 
Kud.  Leonis,  l(jb9.  d.  XIIX.  Septbr.  fol.  ^/^  Bogefi. 

55.  Actum  üialoiiüiii  de  bello  priorem  indioit.,  Rudoifi 
Leonis,  d.  XXV.  Jan.  1689  fol.  V,  Bo^^eu. 

56.  Disb  de  luxuria,  qua  ad  oiationes  tres  lalinas  Ludo- 
vici  Friderici  —  natali  XXIIL  coubccralas  invitat.  Ib.  1689.  4^ 
1  Bogen.  —  Cinelli  p.  U8. 

57.  Diss.  de  Solonia  pradentia,  qua  ad  act.  orator.  de 
rnfToyrnaut  UiYilal.  Ib.  1689.        Bogen.  —  CinaUi  p.  117. 

Sß.  Disaerlatiaiicida  de  adalatione,  qua  ad  audiandas 
oratinnculas  Im  Minna,  Tariaqoe  diverso  genere  et  idtonate 
carmina  votiva  Alberli  Anton.  nalaii  XUX.  saeriila  iavital. 
Ibid.  1689»  4''.  1  Bogen.  (Inest  cannen,  quo  Janos  Heindoos 
Scroeterus,  GustroTienais  Aiegapolitanas,  £ques  et  poeta  Cae- 
sareus;  Dresda  olim  anno  superioris  seculi  (decimi  aeixti)  XGIY. 
di&cedens  adulalionem  depinxit,  139  bexaroetris  constans. 

59.  —  de  qaaiiia^ttoi  «6  mmn  nioiaeilttdiaey,  qaa  actam 
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Oratorium  de  c^osis  eTersionum  raram  publioiuraiii  iodicit.  ]b* 
J.  R.  Leonis  character:  V2  Bogen,  worin  er  Pfiilipp  Franz 
Eberhard  Freiherrn  von  Dalberg,  Sylvester  Jak.  Dankelmann, 
Huldreich  von  Eyluii,  Joh.  Hcinr.  Gabler,  Joh.  Chph.  Rumilsoh 
zu  Speier  als  seine  Gönner,  denen  er  sich  sehr  verpflichtet 
fühlte,  bei  Gelegenheit  der  damaligen  Verwusdiügen  durch  den 
Krieg,  wegen  der  von  ihnen  erlittenen  Drangsale  bedauert. 

GO  Diss.  de  amicis,  (jua  Actum  Oratorium  ox  leclionibus 
publicis  piimum  indioit.  Ib.  1G89.  A\  Vs  Bogen.  —  Ouüii 
p.  117  sq. 

61.  —  de  pietate,  prima  qnippe,  quae  sludiosam  cohor- 
tem  feliciter  exornare  potest,  virtule,  qua  ad  act.  orat.  de 
eadem  virlute  institueBdom  invit.  Ib.  1690.  4'^.  V2  Bogen. 

62.  —  de  vino,  qua  act.  orator.  de  tribus  rebus,  quae 
hoc  in  mundo  sunt  reperiendae  validissimis  habendum  iOTii. 
Ib.  1690.  4^^.      Bogen.  —  Cinelli  p.  118  sq.  .  - 

63.  —  de  hiimilitate.   Ib.  1690.  4".  V2  Bogen. 

64.  —  de  patientia,  fertia  quippe,  quae  studiosam  cohor- 
tem  feliciter  exornare  polest,  virtute.  Ib.  1690.  Salfeldae  ex- 
cud.  Joa.  Ritter,  typograpüus  Ducaüs.  4'\  V2  Bogen.  —  vid. 
Cinelli  p.  119. 

65.  Guilielmi  Postelli,  Barentonii,  Mathematum  quondam 
in  Academia  Farisiensi  Professoris  Re^ii,  de  mngistratibus 
Athenieusium  liber  isque  non  solum  ad  Graecorum  sed  et 
Romanorum  poliliam,  omnemqne  velerum  historiam  intelligen- 
dam  ulilissimus  ac  Guilielmo  Poyeto  loliui»  Galliae  Gancel- 
lario  olim  dicalus,  nunc  notulis  atque  commeniariolo  illustra- 
tus  a  Jü.  Kiiderico  llekeUo.  Lipsiac,  Jo.  Ghnstop.  Wcidnori 
bibliop.  sumplibus.  A.  Chr.  1691.  8".  VlIL  Tit.  192  S.  —  Jo. 
Frid.  Hekeln  in  elegantissimum  ac  valde  utilem  insigaemque 
Goil.  Postelli,  Barentotui'  de  magistratibos  Atheniensium  libf am 
coQimenfariolas.  Y.  BL  54  S.  Index  prior  et  posterior.  12  El. 
^  Literar.  Wocheobl.  I.  S.  332.  N.  60.  Epist  ad  Maglia- 
bech.  d.  3.  Octobr.  1692.  T.  I.  p.  252.  254.  257.  ~  p.  20— 
24.  commentaiioU  baee  legiintar:  „Quae  de  Areopagitis  in 
charlani  qnoDdam  conjeei,  meisque  auditoribus  ad  §.  IIX. 
cap.  VE.  oralion.  Ciceronis  Philipp.  V.  publice  heic  Rudoi- 
fopoli  praelegi,  placet  qooqae  notulis  bisoe  inserere.^  (s.  unter 
den  ManasGripten  N.  L) 

66.  Rosae  amoenae  ac  lepidae  J.  F.  Hekelii  nonnaüls 
soriptis  vilibus  diverso  tempore  a  diversis  Maecenatibns,  Com- 
patribns,  Praeceptoribus ,  Fautoribos  et  Amicis  benevole  et 
amanter  sparsae.  Plaviae  Variscor.  Editoris  sumptibus  apud 
Paul.  Frid.  Halleram  MDGCXII.  (1712.)  8^'.  2^4  Bogen.  Dass 
die  Jahrzahl  ein  Druckfehler  sei  und  dafür  MDCXCll  stehen 
müsse,  wird  in  dem  Ijtcrar.  Wochenbl.  I.  S  331.  N.  4i  ge-^ 
zei^L  In  den  Res.  ainpen.  sind  19  vnm  Theii  weniger  be- 
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kannte  Scbriflen  Hekeis  mit  vollständigen  auch  ?on  |ins  daraus 
entlehnlen  Tüaln  angegeben.  —  Cinelli  p.  119. 

Der  verwerflichen  und  für  die  freie  Bewegung  der  Lille- 
ralur  höchst  nachlheiligen  SiUe ')  der  damah'gen  Gelehrten, 
•sich  gegenseitig  mil  üt)er(riebenen  LolH'serhebungcn  zu  be- 
grüssen  und  jedes  ihrer  neu  erscheiiienden  Werke  mil  von 
den  Verfassern  derselben  sefiiilicfi  gewünschten  und  oft  aus- 
drücklich erbetenen  zur  Eniptehlung  dienenden  Vorreden,  Brie- 
fen und  Gedichten  zu  begleiten,  hat  auch  Hekel  bei  allen 
möglichen  Veranlassungen  gehuldigt  und  sich  beeifert,  die  von 
Gönnern  und  Freunden  empfangenen  Beweise  dieser  Art  der 
Theilnahme  an  seinen  schriftstellerischen  Leistungen  in  be- 
sonderen Abdrücken  an  einander  zu  reilieti,  wie  in  der  ge- 
genwärtigen Sammlung  uüd  m  No.  ü*  und  üö  des  Ycr^cicli- 
.nisses  geschehen^  ist.  ^ 

67.  Palma  virescena  J.  F.  Hekeln  Laarui  nobili  a  diversis 
liaeeenatibns,  Evergetls,  Fantoribus  atqae  Amicis.  Ao.  Gbr. 
16T7.  mens*  April,  benigne  et  amice  plantata.  Plariae  Yar. 
Editoris  snmptibns,  Hallerianis  litt  1692.  8^  iVs  Bogen.  — 
Literar  Wocbenbl  L  S,  332  f.  N.  61.  —  Cinelli  p.  119.  — 
DaumU  epist.  philoL  p.  169. 

(Fortsetxuag  folgt.) 


•  1)  lieber  liiese  in  Jenem  Johrhnndert  herrscliende  Gewohnheit  ist  in 

der  Biographie  eines  damals  lebenden,  andere  berühmte  Männer  aaf 
gleiche  Weise  feiernden  und  von  seinen  Schülern  ebenso  crefeierten  Ge- 
lehrten :  August  Buchner»  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  zu 
Willesherg,  sein  Leben  and  Wirken.  Bin  Beitrag  zur  Geschichte  des 
'deutschen  Schriflenlebens  im  17.  Jahrb.  von  Wilhelm  Buchner.  Han- 
,nover,  Rüijipler  1863.  B.  Recettsinnen  in  den  Blättern  für  litlerar.  Unter- 
haltung lbÖ3.  Ni.  19.  S.  552  fol^eu  ie^  ^^erei  lite  V^erdaminnngfsurtheil  |?e- 
fällt  worden:  „Eine  nichu  ^eiin^e  .btuie  zu  ditiiteiischem  und  schriH- 
stell^rischem  Kuhme  wer  eine  wahrhaft  viiderwärtif^e  Sitte  jener  Zeit, 
die  des  grenzenlosen  Heräucherns  und  Lobsingens.  So  wie  Biu.hner 
einem  Heinsius  und  Opitz  ce^eniiber  für  seine  Verehrung  iiaum  hinreichend 
starke  Ausdrücke  üuden  kann,  so  ihm  gegenüber  seine  Schüler.  Aber 
das  Uebel  lag  in  der-ganzen  Zeit  welche  durch  die  tSgliche  Gewohnheit 
des  gegenseitigen  Ansingens  und  Kmplehlens  allen  Massstah  fdr  Lob  ver- 
loren hatte,  und  dadurch  in  eine  S(  iiw  cifNvedelei  tjerathen  war,  die  man 
mit  dem  üiüü  eines  Zeitgenossen  betrachten  muss,  uip  sie  nicht  vülüg 
unwürdig  zu  finden/^  " 


Verantwortiicher  ftedaetenr:  Dr.  Rohmri  Naumann* 
Verleger:  f.  O.  Wü§€L  Druck  von  C.  f.  MeUßt  in  Leipilg. 
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19.        Leipzig,  den  15.  October  1^ 


Johann  Friedrich  Hekel. 

Von 

Hofrath  Ur.  £«.  F.  Hesse  in  Rudolstadt. 
(Fortsetzang.) 

68.  J.  F.  Hekelii  syinbolum  oaomaslicnm :  Jesum  Fidelem 
Habeo,  Variis  variorum  Fationorum,  Maecenalum,  Praecepto- 
rum,  Coinpatnim,  AfBnium,  Faulorum  et  Amicorüni  caimimbus 
eApressuii]  et  ornatum.  Plaviae  Var.  Editoris  sumptib.,  Halle- 
rianis  litt.  1ÜÜ2.  8^.  6  Bogen  (5  Bl.  Vorst.  7G  Seilen,  2  ßl. 
Indices).  —  Im  Lit.  Wocbenbl.  1.  S.  176.  N.  31  heisst  es: 
HekeFs  Wahlspruch  war:  /esam  Mdelem  Abeo,  welchen  er 
nebst  dem  Sinnbiide  einer  Frauensperson ,  die  ein  Grocifix 
trägt  und  der  Gilation  des  Ps«  91,  13.  in  Gestalt  eines  Sie- 
gels oder  einseitiger  Hfinze,  wie  ein  Buohdmckerzetchen  in 
Holzschnitten,  bei  verschiedenen  seiner  Schriften  zu  gebrau- 
ciien  pflegte.  Yergl.  S.  330.  N.  31. 

69.  Donatus  moralizalus  —  Johannis  de  Gerson^  Gancel- 
larii  Parislensis,  notis  et  animadversionibns  necessariis  illu- 
stratas  a  J.  F.  Hekelio,  Plaviae  Varisc,  ediloris  sumplibus, 
characlere  Halleriano  1692.  8^'.  8  Rl  Titel,  Dedicat.  und  Vor- 
rede 80  Seiten  4  Bl.  Indiculiis  prior,  isque  autorum,  Indic. 
posterior  isque  reium.  In  der  Dedicalion  (5)  erzählt  Hekel 

UlY.  JahrgftBc  19 
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Einiges  von  seiner  Reise  nach  Pommern,  der  Mark  und 
Niedersachsen  im  Sommer  1691.  (vergl.  praefal.)  und  sei- 
ueni  früheren  Aufenthalte  in  Heidelberg,  Krankfurt  a.  M. 
und  Berliü.  S.  auch  p.  Ü  um!  \3.  —  Literar.  Wochenbl.  I. 
S.  177.  N.  32.  Hekeiii  epist.  ad  Magliabcch.  VIL  I.  c.  p.  25Üsq. 

70.  Cum  Georg.  Francus ,  Med.  Professor  Primarius  — 
fasces  academiae  WUtebergensis  d.  I.  Maji  1692  deponeret 
iisqne  Georg.  Gaspar  ^rchmßferus  oratoriae  Prof.,  denno 
exornaretiir.  Haecenatam  ac  Patronoram  bigae  bnic  epistolio 
gratulatur.  Plaviae  Var.  lileris  HalleriaDls.  foL  1  Bogen.  — 
GineUi  p.  115  sq.  cf.  de  Klrcbmi^ero  id.  p.  148 — 151.  — 
Literar.  Wochenbl.  II.  267. 

71.  Jesus!  Ausonii  Fopmae,  Frisii,  de  differentiis  verbo- 
rom  Libri  IV.  Item  de  usu  antiqoae  locutionis  Libri  IL  aucUo- 
res  et  emendaliores,  adjectis  nonnullis  additamentis  necessa- 
riis,  editi  a  Jo.  Frid.  ffekefio.  Lipsiae  et  Dresdae  sumplibus 
Jo.  Christoph.  Zimmermaoui  Anuo  1708.  8^.  Vorst.  8  BL  544 
Seiten. 

Spätere  Ausgaben  sind  folgende: 

—  Lipsiae  et  Dresdae  ap.  Jo.  Chph.  Zimmermauni  haered. 
et  J.  N.  Gerlachium  1734.  8«>.  Vorst.  8  BL  544  S. 

AusonI  Popmae  FrisI  de  differentiis  verborum  itemque  de 
nsu  antiquae  locutionis  libii  rctracti  ä  J.  Clnisliano  Messer^ 
schiiud.  Dresihic  et  Lipsae  apud  Jo.  Nie  Geiiachii  viduam 
et  fil.  17G'J.  b  .  XVI.  886  S.  —  p.  XIV -XVL  praefat.  wird 
von  den  früheren  Ausgaben  des  Ausonins  Popma  gehandelt 
and  p.  XY.  über  die  Hekelsche  bemerkt:  „J.  F^Hekeltus  snp- 
plere  quaedam  etiam  conatns  est,  qni  librom  hnnc  Lipsiae  et 
Dresdae  1694  adjectis  nonnaliis  additamentis  necessariis  re- 
cndi  feeit,  sed  etiamnnm  multa  supersont,  quae  et  -lima  egeai 
et  spicilegio,  quae  editio  Dresdae  1708»  itemque  1734,  repe. 
tita  est."  cf.  Daumii  episL  philol.  crit.  p.  144. —  Hekeiii  ep. 
ad  Magliabecb.  T.  L  p.  248.  —  Literar.  WocbenbL  L  S.  777. 
N.  33. 

72.  Cum  Christianus  Äugustus^  Dux  Saxoniae,  Georgium 
Melchior.  Widewannum,  Med,  doclorem  et  civitatis  Plaviensis 
pbysicum,  corporis  sui  ciislodem  ac  archialrum  —  salulasset 
—  non  solum  de  hoc  muijere,  sed  et  ouomastici  diei  recur- 
su  quaevis  fausta  apprecari  voluit.  Plaviae  Var.  d.  6.  Janunr. 
1694.  characler.  impr.  Ifallerianis.  fol. 

73.  Piclor  i'isae  m  llaiia  adscripsit  sacrificationis:  ÄbeU: 
sacrum  pingue  dabo ;  non  macrum  sacrificabo. 

Caino:  Sacrificabo  macrum:  uoii  dabo  pinfl^ue  sacrom. 
Hic  fralrum  piiiriuium  litigium  internecjaum  lotum  effigiat 

Jobii  GackomiH  elegia, 

Cnlns  nt  bexametri  sunt  pentam'etri  quoqne  Ymus^ 
Sic  quoque  pentametri  qoilibet  bexametri. 
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ProTsom  bls^  pentamelros  referens  sIM,  siint  Gainus. 
Retrorsom»  naxametris  experialnr  Abel. 

Quam  ex  nitido  et  elegant!  MSto  papyraoeo ,  qaod '  otim 
ia  bibliotheca  palatina  yetere  sancte  est  serratom.  folao,  ayaro, 
lapad  ao  omnis  odii  atqne  inyidiae  plosgoam  Gaininae  prob! 
undiqae  pleno  boc  secnlo  qoernndam  benignoram,  candidorum 
fidoroniqne  Maecenalum  atqne  Achatnni  impnlau  suraptibiis 
snis  edi  cnravit  possessor 

Jo.  Fridericns  Hekelina 

Playiae  Yarisc.  lilleris  Halieiianis  1G95.  4* 

S.  Baum.  ep.  XXXIIX.  ad  Hekel.  d.  1.  Aug.  1G84.  p.  136. 
—  Hekeln  ep  ad  Magliabech.  1.  c.  p.  267.  In  dem  lilterari- 
schen  Wocheiiblalie  1.  B.  S.  177  f.  N.  37.  wird  darüber  fol- 
gendes Urtheil  gefällt.  ^Diess  ist  auch  eine  der  rarsten  und 
besondersten  editorum  Hekels.  Es  sind  156  Verse  oder  78 
Distichen,  deren  Hexameter  alle,  wenn  sie  umgewandt  gelesen 
werden,  den  Penlamctci  inaclien. 

Wir  fügen  noch  dasjenige,  was  Cinelli  in  seinem  schon 
oft  angefibrten  Werke  yon  diesem  mübsameii  Erzeugnisse 
der  nenlateinisehen  Poesie  gesagt  hat,  mit  dessen  eigenen  Wor- 
ten hinzu,  die  wir  mit  eriäntemden  und  bericbtigenden 
merkungen  begleiten  wollen. 

I.  Ü  dottissimo  Sig.  Hekelio,  al  qnale  io  sobo  ^^'"«'li 
iniDitamente  obbligatO;  npn  h  mai|stato  inFirense,  ^'  -^  *^ 
cbe  se  yi  fosse  stato,  come  pontualissimo  osservatore  d'ogni 
minnzia,  non  averebbe  scritto  nel  Frontispizio  dl  qnest'  Ope- 
retta  che  quella  Pittura  d'Abele  e  di  Caino  che  sacrificano 
con  quel  verso  si  trovi  in  Pisa,  poiche  veramcnle  come  si 
dirä  del  Colbio  la  detta  Pittura  si  irova  in  Firenze  nel  Chioslro 
primo  dl  S.  Maria  Novella;^  peiclic  non  voglio  che  si 
creda  a  me,  anche  in  cosa  che  ha  per  giudice  l'occhio  veg- 
gasi  11  ceielierrirao  Padre  Mabillon  ^3  a  pag.  1G2  del  suo.  ili- 
nerario  d'ltaiia .  che  scrive  a  queslo  proposilo  le  seguenti 
parole,  parlaiido  del  detto  Conveulo  di  S.  Maria  ISovella."  In 
Claustro  primo,  veteres  sunt  piolurae  de  creatione  Mundi, 
quarum  una  sacrificium  Abeiis  et  Caiui  eAhibet,  cum  iioc  vul- 


'  1)  Id  dem  Guide  de  la  ville  de  Fiorciu  e  avec  description  de  la  Ga- 
lerie et  da  Palais  Pllli  (Ploreuce  1828.  B.)  steht  eine  Beschreibung  die- 
ser Kirche,  in  welcher  es,  unter  anderen,  p.  315  heissl:  J'Eglise  de  S. 
Marie  fiouvelle  fut  batie  en  1279  d'aprös  le  dessin  de  Fia  ^\s\o  et  de 
Fra  Ristoro,  Floreulms,  Gonvers  de  l'ordre  de  predicaleurs,  et  la  favade 
Int  äeyto  1470  par  Leos  Baptiste  Alberti.  Les  cbapeltes  sont  eonstrai- 
tes  d*iine  manl^re  uniforme  sat  le  dessin  de  Vasari  et  sont  ornees  de 
tahfeavx  et  peinhires  p\c.  (]iie  nous  aüons  indiquer  successiveraent",  — 
worunter  wir  aber  das  liier  in  Krage  komiiieüde  Bild  Yeruiissen. 

2)  Museum  Itahcu.m  seu  coUectio  veterum  scriptemm  ex  bibllottiecis 
Italicis  eruta  a  Job.  Mahitlon  et  Michaele  Gemain,  T.  l.  Lutetiae  Paris. 
1087.  4.  Iter  Italicam  p.  162. 

19* 
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gari  PolUiani*)  versu  retrogrado:  —  Sacrum  piogue  dabo, 
noQ  macram  suoiiücaLo. 

Abel  ex  parte  directae  leclionis  pictus  est;  ^Cainus  ex 
adversa,  quae  ipsi  c  onvenit:  Quando  il  P.  Mabilloii  fu  in  Fi- 
renze  quel  verso  era  ia  essere,  ma  dopo  per  la  poca  diligeoza 
d'aicuni  d  rovinato  con  parle  della  pittura.  Oel  detlo  verso 
retrolKradO  ai  Vegga  Hoberto  TiH^)  ne  laoghi  oontroveisi,  e 
GwMppo  ScoHgerOj^)  che  solto  nome  d'I?one  Yillloinaro  lo 
oorregge  con  grand  eloquenza,  ma  con  non  minore  aGc«Mrbiläu 
£  scuso  Chi  ha  soritto  afidato  an  Relazioni  poco  fedelL  Ma 
il  Sig.  Hekelio  h  cadnto  nell'  errore  snl  detto  allrai,  cioi 
dei  Golbio. 

U.  ColMo  (Gioachino)  Joachimi  Colbü^)  Med.  cineiuT.n. 
^ondam  Pisae  (?)  celeberrimi ,  Miracnla  Poetica  ^ 
e  Mnsaeo  Michaelis  Marqaarti.  Jenae  apud  Joannem  Bielkioin 


1)  Man  hat  bezweifelt,  dus  dieser  Vers  von  dem  Politian  her- 
rühre, da  er  unter  dessen  Gedichten,  z.  B.  in  der  Baseier  Ausgabe  sei* 
Der  Werke  (Aogeli  PoHHani  opera,  quae  quidem  extitere  hactenus  omoia. 
Basileae  apud  Nicolaum  Rpiscopiam  inntorem.  1553.  fol.)  and  in  der 
aeschfitzien  bandereichen  Sammlung:  Carmina  iliustrium  poetarom  Ita- 
forum  T  VII.  (Florentiae  1720.  8.)  Carmina  Ang.  Poliliani  p.  294—404  — 
vergebens  gesucht  wird.  Ob  die  von  ihrem  an^jeblichen  Verfasser  han- 
delnden Lebensbeschieibungen :  Bunasou^  de  A.  Poliliani  vita  et  operi- 
bus.  Parisiis  1845.  8.  —  Serasi  La  vita  d'Ang.  Poliziano  vor  seinef  Aus- 
gabe der  Stanze  A.  P.  Padua  175t.  de=^selb€n  sedenlNen ,  wissen  wir 
nicht,  und  wiederholen  blos  die  im  Dictionnaire  liisiorique  ei  critique 
de  P.  Bayle,  T.  V.  (A  Paris  1820.  8.)  p.  303.  darui>er  enthalteoea  An- 
deotaDgen:  ,>Ce  vers  retrograde  ne  se  trouve  paus  dass  iespofeies  de 
Politien,  suivant  la  remarque  de  Ia  JfoiUMfe  (Menagiana  I,  248,  von 
welcher  Bemerkung  wir  jenoch  in  den  nn^  zTir^anglichen  Abdrücken  die- 
ses interessanten  Buches  nicht  die  geringste  Öpur  entdeckt  haben),  qui 

Sense  que  Mabillon  n'attribue  ce  vers  ä  Politien  que  sur  une  tradition  de 
acobias  de  Sainte-Marie  la  Neuve  k  Floreaee,  la  quelle  o'est  rien  moiiiB 
que  süre.  La  Monnote  dit -que  le  ilistiqne:  Sacrum  pingue  dabo,  nee 
macrum  sarrificabo:  SacriHrabo  macniin,  nec  dabo  pingue  sacrum-passe 
puui  eire  ü  une  anciennete  au  Uessus  du  sidcle  de  i^olitien/'- 

Zwar  bat  MooBOie^s  Maaptaag  von  Friedrioh  Olto  Menckea  (In 
der  Historia  vitae  et  in  Literas  meritorum  A.  Politiani.  (Lipsiae  1736  4.) 
p.  626  (vgl.  p.  631  not.  f.)  Widerspruch  erfahren,  doch  scheinen  die 
dagegen  vorgebrachten  Gründe  nicht  von  zureichendem  Gewicht,  um  die- 
selbe wankend  zn  machen. 

2)  Trotz  der  sorgfältigsten  Bemühung  haben  wir  eine  Ueriier  ge-^ 
hörige  Stelle  in  Rnhorti  Titn  Rnrüensi«;  loconitn  controversoruBl  libri 
decero.  Florentiae  15ö3.  4.  nicht  aullindefi  kunnen  und  möchtea 

3)  auch  bei  Yvonis  Villiomari  (i.  e.  Josepbi  Jusli  Scaligeri^  JuUl 
Gaesaris  Filii)  in  locos  controversos  RoberU  Titii  animadversionum  Uber. 
In  bihliopolio  Hieronymi  CnTTimclini  1597.  8.,  welches  seltene  Buch  hds 
im  Augenblicke  nicht  zur  Hand  ist,  aus  Yerschiedenen  Anzeigen  eine 
ähnliche  Uunciitigkeit  des  Citats  vermutben. 

4)  Joachimns  ColftAi«,  Germanas,  Silesins,  Saganus,  Phil.  eC  Med.  « 
Doctor,  Practicus  primum  Altmibargensis,  deinde  Archiater  Schleizensis, 
obiit  4.  Nov.  1657,  aet.  72,  compesuit  (praeter  Miracula  poetica)  Judi- 
cium et  consilium  super  miro  veneficii  casu  etc.  v.  Sennert.  Prax.  LVl, 
ef.  6nll.  Godofr.  Vlxmquet  Initia  bibliothecae  medico  practicae  et  chirar- 
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1669.  in  8^.  0  Nel  principio  di  qneste  Poesie,  che  furon 
mandate  ad  un  mio  carissiroo  Amico  dal  dottissimo  Signor 
Daumio  ,  vi  si  legge  qael  che  ^iegae:  Pictor  Pisae  In  Ualia 
adscripsit  sacrificatnris 

ÄbeU 

Sacrom  pingne  dabo,  nön  macnim  sacriflcabo. 

Caino 

Sacriflcabo  macnim,  non  dabo  pingue  sacrum. 

Ha  grandemenle  errato  il  Colhio  per  due  cagioüi;  Prima 
perche  il  verso  p  un  solo  non  due,  iiei  mezzo  del  qua!  verso 
e  posto  i'Allare,  (  on  Caino,  ed  Ahe!  uno  püi  banda;  üalla 
parte  d'Abel  comincia  il  verso:  Sacrum  pingue  dabo:  Quivi 
%  fraposla  lilra,  ov'e  ritiallo  ü  Sacrifizio,  e  di  poi  dali'  altra 
parle,  ov'e  dipinlo  Caino,  finisce  il  verso,  non  maoruro  sacri- 
ficabo:  Ed  h  tal  verso  cüsi  diviso  per  la  cagipne,  che  appresso 
si  dirä;  Secooda.  perche  non  h  altrimenti  vero,  che  tal  pit- 
tara  sia  aella  Ctttä  di  Pisa ,  ma  in  Firenze  mia  amalissima 
Fatria  nel  primo  Ghiostro  di  S.  Maria  Noyella»  se- 
dnta,  e  reveduta  da  ma  migliaja  di  voUe  qaando  da  p.  iss. 
giovanetto  andaya  dal  P.  Leltore  F.  Loreni^o  Zati 
ad  ascollar  Logica,  e  della  stessa  Pittura  favellai  nelle  mie 
ffionte  alle  Bellczze  di  Firenze  ^)  a  c.  260 ,  o  dissi  ciö ,  che 
forse  non  avrä  sapoto  ü  Colbio:-  Cio6,  ch'  essendo  quivi  an 
giorno  il  Poliziano  per  suo  vero  noroe  Agnolo  Bassi  da  Monte 
Polciano ,  e  contemplando  quesla  Sagra  Sloria,  che  con  altre 
della  Genesi  e  dipinfa  di  verde  terra  da  Paolo  üccelli ,  cora- 
pose  estemporaiiearaente  questo  verso,  il  quäle  olire  l'essere 
adattato  alla  Pittura,  che  alliide  a'  due  fratelli^  ed  esser  di 
senso  retrograde,  come  per  lo  suo  drilto  h  Esamelro,  cosi 
retrogradando  e  Peutametro,  6  come  cosa  difflcile  ammirata 
da*  suoi  amici  che  quivi  erano,  la  bellezza  del  verso,  imme- 
dialamenfe  oon  la  matila  rossa  fccero,  ch'  il  medesimo  Poli- 
ziano ve  lo  scrivesse,  diviso  nel  modo  gia  detto ;  Mi  vieu  perö 


gicae.  T.  YIII.  (Tubingae  1797.  4.)  p.  265.)  —  S.  von  Colbius  (Kolbe?), 
ausser  HenniDgf  Witte  Diarium  biographieam.  (Gedani  4688.)  T.  I.,  Jö- 
ckerns Gelehrientexikoo.  Die  Angabe  Cinelli's,  dass  er  Arst  zo  Pisa 
gewesen  sei,  beruht  auf  einen)  Irrthume. 

1)  Micbaei  Marquart  (Marqaard),  Magister  der  Philosophie,  ein 
Sohn  des  Predigers  Georg  Marquard  zo  Mielesdorf  bei  Schleiz ,  wurde 
1656  Conrector  am  Lycenin  zu  Schleiz,  1665  erster  Diakonns.  1692  Ar- 
chidiakonns  nnd  starb  1703,  im  7fi.  .fahre.  S.  Dr  Joh.  Georg  Pritii 
Leichenpredigt  auf  ihn,  aus.  Ps.  73,  V.  23.  24.  Schleiz  1703.  —  Er 
hinterliess  noch  folgende  Schriflen : 

1.  Gedächtniss-,  Leichen-  und  Trostreden.   Jena  16t5*  8. 

2.  G.  it^elin-e  Kirchhofs-GetliiriKen.    Ebd.  1GB4.  8. 

3.  Paialiponiena  evangelica    Leipz.  1694.  8. 

S.  Rotermund's  Fortsetzung  und  Ergänzungen  lü  Jöcher's  Ge- 
lehrtenlezikoo.  4.  B.  (Bremen  1813.  4.)  S.  77B. 

2)  CinellPs  Belleze  dl  Firenze  werden  von  ihm  selbst  anoh  T.  1. 
CXXXl.  168.  U.  m  lY.  494.  und  indice  p.  2.  erwähot. 
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riferito,  che  dopü  la  mia  partenza  dalla  Palria,  sia  parte  della 
Pittura  cascata,  come  auche  il  verj>o,  che  fu  ia  que  lempi 
applaudba  dal  Tili. 

74.  Numns  castrensis  plumbeos  Maximiliant  L  Irop.  exa* 
mlnatos.  Jenae  1695.  4^.  Vid.  Hirsohü  biblioth.  numism.  p.  59. 
cf.  J.  G.  Lipsii  bibiiotb.  nomar  p.  181. 

75.  Numos  aureus,  quem  Maxiinilianas  II.  Tmp.  Jo.  Gra* 
tonis  a  Crafiheim,  medioi  sui  honoribos  1574.  cudi  jussit,  isque 
per  epistolain  latinam  examinatus.  Jenae  1695.  4^.  S.  Hirsch 
und  Lipsius  a.  d.  a.  0. 

76.  Es  ist  zweifelhaft,  in  welchem  Jahre  Hekelns  Anmer- 
kungen zu  Philipp  Cluver*s  Introdnctio  in  Gcographiam  zu- 
erst erschienen  und  oh  sie  anfangs  besonders  gedruckt  oder 
einer  der  vielen  scliiiell  aufeinander  folgenden  Ausgaben  die- 
ses vorzuglichen  Werkes  sogleich  einverleibt  worden  sind. 
In  dem  Briefe  an  Daum  vom  24.  Decbr.  lo84.  schreibt  er: 

Schon  fährt  der  Buchdrucker  in  dem  letzten  Alphabel  von 
Cluverio  schleunig  fori,''  den  20.  August  1683:  „Cluverius 
wird  nicht  eher  fertig,  als  auf  den  Fastenmarkt,"  und  den  24. 
März  1686:  „Anizo  mache  die  Fndices  au  Cluvciium."  Diese 
Acusserungen  geben  zu  erkennen,  dass  der  Druck  dieser 
Schrift,  wie  es  auch  bei  anderen  gelehrten  Arbeiten  desselben, 
z.  ß.  der  TOD  ihm  besorgten  Ausgabe  des  Aasonias  Fopma, 
der  Fall  war,  nur  langsam  und  mit  häufigen  Unterbrechungen 
Statt  fand.  Den  10.  Octbr.  (styl,  vet.)  1687  schreibt  er  an 
Magliabecchi:  „Quanti  Te  habeo,  testabitur  illud  Elogium; 
quod  in  Notis  meis  ad  Geographiam  Bunoniano-Gluverianam 
p.  305  Tc  merito  exomavi:  Lubenter  hunc  libram  una  cum 
mappis  Tibi  essem  missurus,  si  scirem  quod  recte  ac  com- 
mode  is  Tibi  traderetur."  —  In  der  unter  dem  Texte  beige- 
fügten Anmerkung  wird  der  Titel  also  angeführt:  J.  F.  Hekelii 
additamenta  ad  Fh.  fJiiverii  Iniroductionem  geographicam. 
Lips.  Iü88.  4".  —  woüiu  auoli  ßibliotii.  Burckard.  P,  II.  p.  5. 
übereinstimmt,  von  i^ekel  selbst  aber  in  Bos.  amoen.  p.  22. 
mit  den  Worten:  Nolae  uberiores  et  additamenta  ad  Ph.  Clu- 
verii  iniroductionem  universalis  geographiae  Guelferbyti  ann. 
h.  sec.  LXXVi;  4 wofür  in  meinem  Exemplar  von  der  tlaud 
des  Veriassers  LXXXVf  vf;i bessert  ist,  welche  Aeuderuug 
sich  auch  dadurch  emptielilt  ,  da^s  Abrah.  Calovius  bei  den 
zwei  Gratulationsdisticheii  d.  30.  Dcubr  1685  uulcizcichuet 
hat,  und  durch  den  Gatalog.  bibliothecae  Gottl.  Ad.  Henr.  Hey- 
denreichti.  Yeneciae  1112.  8.)  p.  252,  wo  unter  N.  2529.  30: 
P.  GIuTerii  introd.  in  geograph.  Vet.  et  nov.  edit.  J,  F.  Be^ 
kein  Guelpherb.  1680.  4^.  Tabulae  geograph.  seorsim  in 
folto  ligatae  sunt  vorkommt,  ausser  Zweifel  gesetzt  war.  Vergl. 
Lit.  Wochenbl.  I.  S.  330.  N.  25.  Daum.  ep.  ad  HekeLLXXJL 
pag.  142. 

HekePs  Nachträge  wurden  wahrscheinlich  zuerst  in  die 
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Amsterdamer  Ausgabe  des  Cluverischen  Werkes  vom  J.  1697 
aufgenommen,  aoäi  der  berflhmte  Bnuen  la  Mariini^re  gönnte 
ihoen  nocb  in .  der  seiniffen  vom  J.  1729  zwar  nugern  nnd 
nicht  oiine  scharfen  Tadel  darflber  aoaznapreoben,  einen  Platz. 
Wir  entlehnen  daraus  diejenigen  Stdlen,  wodurch  dieses 
strenge,  aber,  wie  nns  dftnkt,  gerechte  Urtheü  ntter  be- 
grllndet  wird. 

PhiUppi  Cluverii  Introdociionis  in  universam  Geo^ra- 
phiam,  tarn  veterem  quam  novam  libri  VI.  Cum  integris  Joh. 
Bunonis,  Joh.  Fri(L  üekelii  et  Joh.  Reiskii,  et  seleclis  Lon- 
dinejisibus  notis.  Textuin  ad  optimas  editiones  recognovit, 
pauca  Cluverii,  muUa  inlerpretum  sphalmata  obelo  notavit, 
ßunonianis  tabiilis  Geographicis  passim  emendatis  novas  ac- 
curatiores  addidit,  praefationemque  de  Cluverii  fatis  et  scriptis 
bistorico-criticam  cum  praecognitis  geographicis  praeßxit  Au* 
gustinus  Bruzen  la  Martiniere  Hispan.  Regis  Geographus. 
Amstelaedami  apud  Petrum  de  Coup.  1729.  4.  Vorst.  3  Bogen. 
688  Seiten  Indices  8  Bogen  46  Charten. 

2.  steht  ein  Verzeichniss  der  früheren  Ausgaben,  wo- 
Ton  n.  a.  folgende  Hekers  Anmerkungen  >  enthalten :  Cluverii 
intrdductio  in  geographiam  tam  yeterem  quam  noram  cum 
tabolis  geographicis  XLYl.  et  annotationibos  J.  Bunonis,  1  6*. 
Bekem  et  Fr.  Reiskii  Amstelaedami  1697«  —  Londini4711. 
com  .notis  Qunonis,  additamentis  et  annotationibns  HekäH 
et  Reiskii,  no?lsque  additamentis  (de  quihus  nostram  exhibe- 
bimus  sententiam  cum  de  commentatorihus  disseremus.  (Addit 
Martiniere). 

3.  Quid  in  additamentis  sius  nugatoriis  Jo.  Frid.  He^ 

helius  efficere  voluerit,  non  satis  scio.  Nihil  sane  efßcit,  nisi 
ut  inanissima  garrulilate  Uber  intumesceret,  quem  brevissimum 
esse,  auctoris  scopus,  et  publicae  utililalis  ratio  exigebanL 
Nullum  fere  praeterit  locum,  quin  taediosam  notorum  ignoto- 
rumque  hominum  Seriem,  quos  suos  amicos,  praeceptores  ac 
fautores  profiletur,  congerat.  Cluverii  aut  Bunonis  voces 
maxime  perspicuus  frigidissimis  synonymis  obruit,  et  si  quid 
ad  Geographiam  aut  historiam  profert,  ineptiam  suam  palam 
oslendit;  ut  cum  p.  296  Nicaeam  in  Pedemontio  (Nizza)  con- 
cilio  primo  oecumenico  claram  somnial.  lliijus  Notas,  quot- 
qaot  sunt,  ex  bac  edilioue  eliminassem  si  licuisset.  Cur  id 
mihi  liberum  non  fuerit,  infira  docebo.  • 
(quod  factum  est  his  Tcrbis:) 

si  per  me  stelisset,  emditorum  virorum  consüiis  paruis- 
sem,  plerasque  notas,  quae  libellum  obmunt,  penitus  omisis- 
sem,  retentoque  Bunonis  unico  commentario,  in  meis  obser- 
vationibus,  quid  GiUTerius  aut  Enno  peccaverint  monuissem. 
Sed  ea*  est  temporum  nostrorum  iniquitas,  ut  libris  in  immen- 
sum  crescere,  non  imminui  liceat,  si  tale  quid  bibliopolis  vir 
literatus  proponit,  statim  exhorrescnnt,  emptoresque  causan* 
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tus  innomeros,  qoi  ad  avctiores  ediliooes  coatnant,  non  ad 
accnralissimas.  quasi  ex  mole,  non  ex  uUlitate  librornm  pre^ 
üam  aestünandam  sit 

p.  296.  Martiniire  ita  scribit:  Risam  teneatis  amici;  vel 
potins  Hekelii  anbsannate  inscitiam,  qui  Nieaeam  sire  Nis- 
sam,  cognominis,  ut  ajunC,  Gomilatns  eastrom  prioiarianif  onm 
Nicaaa  procnl  ultra  ConstaDtinopolim  in  Asia  minore  posita 
coromiscet:  et  BUbyniam  in  Galliern  Narboneosenr  invetiit: 
at  qmä  potissimum  mireris,  Loodinensis  edttor  tarn  abserdam 
ignoranliam  adeo  non  adnotavit,  ut  ne  eam  animadFertisse 
viderelur,  idem  de  eadem  nrbe,  ad  huiusce  libri  caput  XXXVL 
num.  VI.  rursum  anirrr.al ;  Nempe  uhi  inier  recensendas  Pede- 
montii  urbes  fJuverius  Nicaeam  nominal,  licet  non  magnam 
iaquit,  al  inooiis  vaiidam.  Ad  haeo  Editor  luridinensis  addit: 
Conoilio  oecumenico,  nli  ante  dictam,  clara  etc.  Lepidnm 
Caput!  Miros  profecto  Geo<(r;)p}ios  et  illustraudo  Cluverio 
feliciter  natos!  quam  apposite,  quam  utiüter  adolescentes 
erudiuntur,  qui  lalia  nocturna  mauu  et  diurua  Yersant  com- 
raentarla ! 


p.  253.  llekelins:  „Vivit  hodie  in  Monasterio  Corbejensi 
craoaue  Medicus  ac  Polyhistor  celeberrimus  Christ.  Francisc. 
PauUinif  qui  de  CANE  Tractalum  singiilarem  erudito  orbi 
promislt.  (*  at,  quaeso,  quaenani  est  dementia  hominem  cele- 
brare,  quod  traotatnm  de  Cane  promiscnt,  et  uuenm  scripta 
dootiaaima,  qnae  edidtt,  reticere!  inter  cetera  Chrisliani  Fran- 
cisei  Paullini  opera  babemns  Cbealmm  illaslriom  virorum 
Gorbeiae  Saxonicae.  4.  Jenae  ao.l686,sed  quid  illod  scriptum 
ad  enucleandnm  vel  perfioiendttm  GlnTeriannm  opus?  bonus 
Hekelias  ideo  unice  ealamum  yldplnr  snmsisse,  nt  notornm 
ignotornmque  hominnm  sapervacaneam  Seriem  popello  yan- 
ditaret;  et  ut  eradilos  qnam  plurimos,  saltem  nomine,  cogno- 
Yisae  crederetur;  quod  ineptam). 

T7.  Cum  J.  Chph.  Pfretzschnerus  Oelsnioensis  Varisc. 
mmisterü  candidatus  Lipsiae  d.  28,  Jan*  1697.  Magister  phi- 
iosophiae  salutarelur,  gratul.  ei  sequenti  epistolio.  Lipsiae 
Ut.  Joa.  Georg  1697.  fol.  —  Ginelli  p.  120.  ' 

78.  Cum  Joa.  Andreas  Gleichius  com  Cbristina  Margareta- 
Grevii  reiicta  filia  natu  minima,  nuptias  d.  19^  April  1697. 
Dresdae  contraxisset,  gratulabandus  eum  oohonestabat  se- 
q^Ynt^^epislolio  J.  F.  Hekeüus.   Piaviae,  typis  Hallerianis. 

79.  M  Benedicli  Hopfferi  epistolarum  biga  de  felicissüne 
cum  concreditis  suis  Principp.  Wartembergiois  vere  serenis 
ac  summe  eminentibiis  peracta  peregrinatione,  eaque  ad  ami- 
cum  queodam  consanguineum  G.  np.  M.  K.  PP.  A.  et  A.  B. 
amicissime  scripta  et  comraunicata  cum  J.  F.  Hekelio,  qui 
sumptibus  suis  eandem  Jussit  imprinu.  Lipsiae  et  Dresdae 
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ap.  Christoph.  Hekelium  1697.  8^  1  Bogen.  Vgl.  Daumii  ep. 
ad  Hekel.  XXXII.  p.  44.  —  Lit.  Wochenbl.  l.      178  f.  . 

80.  Jesus!  Johann  Friediich  Hekel's  Blutiger  und  un- 
glöcklicher  Türcken-Krieg  und  erfreulicher  Chriflen-Sieg,  nach 
mweilen  tot  Ofen  in  Ungarn  von  Ihre  Rom.  Kaiferl.  Maj. 
und  andern  hoben  Gonf&derirten  erhaltenen  herrlichen  Sieg 
und  Treffen,  zn  Radolfladt  in  Tharingen  auf  dem  Ralh^Hanfe 
durch  die  aldafelbft  Audierende  Laiid-SchuKJagend  $  und  ^ 
als  den  6.  and  7.  April  1687.  in  einem  Frenden-Spiel  Yorge- 
Hellet,  Tod  izo  erft  bey  faft  gleicher  Zeit  anf  grofs  und  viel- 
fältiges Begehren  in  Druck  gesehen  mit  nntermengten  Inter» 
seeaiis  oder  Possen- Spielen  der  Morionum  —  Hof,  in  Ver- 
legong  des  Autoris  mit  Minzelischen  Schriflflen,  1698.  8^  Ti- 
telblatt. Vorrede  1  Bl.,  worin  es  nntcr  anderen  heissl:  Unge- 
achtet aus  hochwichtigen  Urfnchen  ich  hey  mir  befchlossen 
hatte,  dieles  ffegenwärliiie  izennge  Freuden-Spiel  nicht  in 
Druck  zuofben,  fo  hat  doch  vieler  grofsen  Magnaten  und 
Patronen  Beiehi,  ja  auch  vieler  hoch^elährten  Schul-Männer, 
die  den  Entwurf!  dieler  Conioedien  fleilig  und  mit  Bedacht 
gelefen  haben ,  freundliches  Bitten  es  dahin  bracht,  dass  ich 
meinen  VorfiU/.  geändert  habe,  nicht  zweiftciiide,  es  werde 
dem  hochgciieigten  und  recht  Chril'tl.  Lefer  diefes  mciii  Be- 
ginnen nicht  mifsfallen,  ablondciiich  weil  diclo  niciiic  Arbeit 
Yomemlich  der  Studiereuden  Jugend  zum  Bellen  nach  Ver- 
mögen Oratorie,  sowohl  der  Invention,  als  auch  derGenernm 
Ctmknim  und  Tropologie  nach,  von  mir  eingerichtet  worden. 
Sollte  aber  was  darinnen  Torkommen,  so  dem  ftylo  Politico 
in  etliche  Materien  nicht  gemäfs  kftme,  oder  anizo  Ton  dec 
Bep^enheit  der  Zeit  abichnilte,  fo  wolle  der  ISAerhaftige 
Splitter-Richter,  —  denken,  dafs  ich  diefes  dazümals,  als  ein 
Sobol*Mann,  der  fleh  grofer  Arbeit  und  anderer  Verdriefslich- 
kelten  wegen,  die  fleh  zar  Ungebühr  und  ohne  Noth  ereignet 
haben,  nm  solche  Dinge  gar  nicht  gründlich  in  Eile  habe  be-^ 
kümmern  können,  und  dafs  riiefes  Drama  vor  iängften  fchön  — 
und  nicht  anizo  erft  auf<^ßführet  worden  ift.  —  2  Bl.  Nomina 
et  Elenchus  Personarum  (zusammen  105  Personen,  deren 
liollen  von  78  Schülern  gespielt  wurden,  da  manche  dersel- 
ben zwei  oder  drei  Rollen  hatten  übernehmen  müsseu). 

Das  Schauspiel  selbst  besteht  aus  123  Seiten»  s.  oben 
S.  43.  —  Lit  Wochenbl.  I.  S.  179.  N.  39.  S.  330. 

Gott  Schedas  Nöthige  Vorrath  etc.  1  B.  S.  260— 268.— 
Erst  vor  kurzem  wurde  diesem  dramatischen,  nicht  sonderlich 
gelungenen  Versuche  wieder  Aufmerksamkeit  geschenkt  und 
derselbe  von  Herrn  P.  Obermayer ,  Actuar  der  Academie  der 
Wissenschaften  in  Wien,  zur  Ergänzung  solcher  spater  zu  veiv. 
öffenttidienden  Arbeit,  ttber  die  dramatischen  Behandlungen  der 
zweiten  TOrkenbelagerung  Wiens  zur  Einsicht  bei  der  hiesig « 
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gen  fürstlichen  Bibliothek  befindliche  Exemplar  der  üockäl 
seUenen  Schrift  zu  diesem  Zwecke  aufgeführt 

Schiiriöu  ohne  Jahr: 

81.  Epitaphium  viro  Juveni  —  M.  Aegidio  Wüdio  Mim« 
steril  Gandidato,  et  Virgini  —  Annae  Magdalenae  Wildiae 
fratri  et  sorori.     Plaviae  in  Variscia  positom.  LUIeria  Hai- 
lenaois  4.  s.  a.  s.  GineUi  p.  119. 

82.  Diss.  de  historiae  ntilitate,  qua  ad  audiendas  oratiun- 
cülas  tres  lalinas  easque  Mariae  Susannae  Comit.  Schwarzb. 
natali  dicatas  iavilat.  Rud.  J.  Aud.  Leonis  characteribus ,  s.  a. 
Ginelli  p.  113. 

83.  Diss.  de  Alexandri  Ma^^ni  forlitudine,  qua  actum  Ora- 
torium ex  Icctionibus  pubiiois  aUerum  indioit  —  RudolCop. 
litt.  J.  R.  Leonis.  A^. 

84.  Diss.  de  praecipnis  consummati  Principis  cnjusdam 
virlulibas,  qua  ad  audiendas  hebraeam,  graecam,  latinam  at- 
que  gennanicam  oratiunculas  easque  ex  diclo  Se.  XXXII.  8 
deproiiiplds  et  Aibcrti  Antonii  Com.  Schwarzb.  iialali  47.  üon- 
secratas  invilat.  Rudolf.  lit.  L  R.  Leonis.  4^.  —  Ginelli  p.  114. 

85*  Notae  et  obserrationes  ad  Joann.  WowMi  de  uoibra 
libmm  —  s.  anno  s.  Rosae  amoenae  29—31,  wo  ein  Gedicht 
des  Vlcacaazler  Dr.  Adam  Samuel  Freysteia,  das  dieser  Ausgabe 
Torgesetzt  werden  sollte ,  die  Unterschrift  trägt:  Glarissimo 
DN.  Hekelio,  SS.  TheoL  Gandidat  et  Pbllologo  celeberrimo, 
Amioo  suo  honorando,  fac.  Leucopetrae  d.  20.  Jan.  1677.  und 
ein  anderes  des  Prof.  der  Theologie  Joh.  Ant.  Winther's^  zu 
Tübingen  vom  14.  April  1674  ungefähr  auf  die  Zeit  schlies- 
sen  lässt,  in  welcher  Hekel  mit  Erl&uterung  dieser  Schrift  be- 
schäfligt  war,  die  wahrscheinlich  noch  in  einem  der  erwähn- 
ten Jahre  erscheinen  sollte,  aber  in  dem  Bücherkatalog  der 
Herbstmesse  v.  1678  wieder  angekündigt  wurde.  Wir  lernen 
dies  aus  folgender  Stelle  Johann  Möller's  in  dem  Leben  Wo- 
werens  in  Cimbna  iaerata  T.  IIL  p.  666:  „Dies  aestiva  sea 
de  Umbra  naiyviov.  Haniburgi  1610.  in  8".  (Sed  mendose  ad- 
modum,  nti  auctor.  Ep.  88.  Cent.  II.  ad  Gev.  Elmenhorslium 
p.  380.  381.  coiiqucritur.)  excusum,  deinde  vero  Oxoniae  1636 
in  12".  (uua  cum  Jani  Dousae  de  Umbra  scripto)  recusum  et 
a  Casp.  etiam  Domavio  Tomo  I.  Aniphitheatri  Sapientiae 
Socralicae  jocüscnae,  Uaiioviae  a.  IGlii  in  fol.  excusi  (p.  699 
--718}  insertam.  Edilio  nova,  quam  a  se  castigatam,  notis* 

2ne  Ulustratam,  J.  F.  äekeRusi  Ghemnitii  in  12^  primnm  el 
ein  Oresdae  in  8^  editnm  iri,  in  catalogis  nandinaram  Lip- 
siensium  semestribns  autumnali  so.  a.  1673.  p.  24,  vernali 
an.  1674.  p.  46.^  vem.  a.  1678.  p.  47.  ei  antnmn.  anni  eiusd. 
p.  10.  toties  est  pollieRus,  an  prodierit,  igooro.*' 
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86.  Nofae  et  animadversiones  ad  Thomae  de  Kempis 
ÜbniTn  T  de  imitatione  Christi,  eumque  editoris  snmptibus 
cum  verswnc  graeca  in  form.  16*.  prope  diem  publicaaduiu. 
s.  Rosae  artiouaac  p.  35  sq.  N.  XIX.  Das  Gedicht,  welches 
zur  Begleilung  dieser  Ausgabe  dienen  sollte,  ist  von  M.  Joh. 
Sclicllcrj  rfarrer  und  Adjunct  zu  Drakeudorf,  ermangelt  der 
Jahrzahl  und  es  scheint  überhaupt  ungewiss,  ob  der  Druck 
wirkiicli  zu  Stande  gekommen  sei.  Eine  griechische,  mehr- 
mals wieder  gedruckte,  .Tielleichl  auch  von  Hekel  beoiitzte, 
Uebersetzung  dieses  Bnchs  des  Thomas  a  Kempis  wird  von 
Brunei  (Maoael  da  libraire.  -  Cinquiöme  Edition  T.  HL  Paris 
1862.  p.  417  angefahrt: 

^De  imitatione  Gtiristi  libri  IV.  (post  editionem  Heiir, 
Sommalii),  cum  versione  graeoa  Georgii-  M§yr.  Aognstae 
Vindelicoram  1G15."  pet.  in  12« 

Edition  recherchee  et  pen  commune;  ^e  a  6t6  reim- 
primee  avec  quelques  changemenls  dans  le  commencement,  ä 
Poitiers  (Augustoriti  Piotonum)  ex  praelo  Ant.  Mesaeri  sans 
dale.  in  120. 

De  imitatione  Chrisli  libri  qualnor  in  ^raecum  versi,  iu- 
terprele  P.  G.  Mayr ,  eüiliu  quinta  edeutc  X.  Brosset.  Paris, 
Firmin  Didot,  1824  in  18'.  3  fr.  Pap  vel.  6  fr.  II  y  a  des 
exemplaires  de  cette  meme  editiou  avec  le  texte  iatiu.  4  fr. 
Pap.  vel.  8  fr.** 

87.  Disscrtalio  de  proditione  Judae,  Christo  Jesu  Sal- 
vaton  iiiciiussimo,  impie  ac  sceleste  facta,  s.  a.  (Rosae  anioeaao 
p.  35.  N.  XlIX.,  wo  zwei  iobpreiscudü  Gcdiuhte  von  dem  Pro- 
fessor L.  Yal.  Alberti  zu  Leipzig  und  dem  Pfarrer  M,  Job. 
Goltfir.  Olearins  zu  Halle  stehen ,  yon  welohem  der  Verfasser 
als  Kpoeta,  philologos  et  polyliistor.  e  pancIs*'  bezeichnet 
wird,  ohne  weitere  Bermerkungen ,  ans  denen  etwa  auf  das 
Jahr  der  Erscheinung  geschlossen  werden  könnte. 

88.  Epistola  J  F.  Hekelii  ad  Henrionm  MeibomiiMm  d.  d. 
Oelsnizii  29.  Nov.  1GG7.  im  Commercium  literarium  clarorum 
virorum  e  museo  Bud.  Aug.  Noltenii,  num.  LXXIY.  p.  157  sq. 

89.  Epislolae  X  ad  Magliahecchium  inde  a  XXIII.  Jun. 
1683.  usque  ad  d.  XXL  Jun.  1697  scriptae  sind  folgender 
Sammlung  einverleibt:  Clarorum  Germanorum  ad  Ant  Maglia- 
bechitim  noniiullosque  alios  epistolae.  Kx  Antographis  in 
Bibiioth.  MagluibecJuaua,  quae  nunc  publica  blorenlinorum 
est,  adservalis,  descriptae  T.  I.  Florentiae  1746.  Ex  typo- 
graphia  ad  insiene  Apollinis  in  pialea  S.  C.  M.  8.  p.  245 — 
269,  wo  aucii  261  sq.  und  268  Briefe  Hekeis  an  Benedictas 
Bacchims  gedacht  werden. 

(Schluss  folgt.) 
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A  n  2  e  Ige. 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Public  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  7'  Annee.  1"  Semostro.  Paris 
chez  Auguste  Aubry,  libraire,  rue  Dauphine,  16. 
186a.  8«*.  365  bez.  a., mehrere  unbez.  SS. 

Auf  dem  Tilelblatte  sind  die  Nameü  von  58  Mitarbeilero 
BDgeffibrt. 

Zar  Anzeige  für  das  Serapenm  geeignete  Artikel  eBthfiU 
diese  erste  Hälfte  des  Jahrganges  1863  die  folgenden:  * 

Nr  146:  La  bibliothäque  publique  de  Ferrare,  von  Herrn 
G.  B  r  u  n  e  t    Essai  de  bibliographie,  contenant  rindiealion  des 
oüvrages  relatils  h  l'histoire  de  la  gravare  et  des  gravenrs 
Paris.  R^pilly,  18Ü2,  8'».,  von  Herrn  Emile  Beliier  de  la  Cha^ 
mgnerie.  Leures  inedites  des  mes  dames  de  TTrsins  et  de 
Maintenon,  du  prince  de  Vamlemont,  du  marechal  de  Tesse 
et  du  cardinai  de  Janson,  pubiiees  par  M.  THippeau.  Caen 
1862,  8^.,  von  Herrn  E,  ./.  B.  Bathery.  Ueber:  Suite  des  er- 
reurs  de  la  verile,  das  gegen  de  Saint  Marlin  gerichtete  Werk 
weiches  als  Tlagiat  aus  dem  aus  dem  Italienischen  übersetzten 
Tmite  des  delils  ei  des  peiues  characterisirt  wird,  von  Herrn 
Leöon.  —  Nr.  147:  Courrier  Anglais  (Preise  von  Büchern  m  der 
Libri'seben  Anetion),  von  Herrn  Gustave  Masson.  —  Nr.  148- 
Histolre  du  livre  en  France.  Per  H.  Edmond  Weida,  ancien 
übraire^öditenr,  (ome  IV,  von  Herrn  Louis,  Laüement.  Poesies 
d*Antte  de  Roban-Sonbise  et  Lettres  d'El^onore  de  Rohan- 
Montbazon,  abbesse  de  Caen  et  Malnooe,  k  diTers  membres 
de  la  Societe  precieuse,  publikes  pour  la  premitoe  fois  avec 
notes  et  introduction.   Paris,  Aug.  Aubry,  1862,  yon  Herrn 
F,  Fertiault.    Descriplion  historique  et  bibliographique  de  la 
collecfioii  de  feu  M.  H.  la  Bedovere,  ancien  ofßcier  superienr 
des  ^ardßs  du  corps  des  rois  Louis  XVIH.  et  Charles  X.,  sur 
la  Kevolution  fran(?aise,  l'Enipire  et  la  Restauration,  r^digee 
par  M.  France.    Fans,  France,  1862,  gr.  8".,  unterz.  A  D.: 
diese  merkwürdige  Sa  in  min  ni^  enthält  an  hunderttausend  Pam- 
phlete, Anschläge,  Journale,  Früelainationen,  Protokolle,  Er- 
kenntnisse, Portraits,  liistüriscbe  Kupfer,   Carricaturen  uud 
Autogiaphen.  —  Nr.  149:  Les  livres  dans  la  famille  de  Har- 
lay,  von  Alfred  Franklin,  —  Nr.  150:  Les  biblioiheqnes  de 
Londres  au  siede  dernier  (Quatrieme  arlicle),  van  Gustave 
Masson;  (über  die  BibliülJiek  der  hüllandischen  Kirche,  der 
französiscben  Kirche,  der  jüdischen  Synagoge,  des  Waffen- 
herolds).  —  Nr.  152:  La  bibliolheque  de  Cagliari,  unterz.  D. 
~-  Nr.  155:  Cazin.  Sa  vie  et  ses  dditions,  par  un  oazinophile 
Cazinopolis  (Rheims) ,  Paris ,  chez  A.  Aubry ,  18'*.,  von  Herrn 
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A,  DetaiUe-  Une  lettre  inedile  de  Montfaucon ,  von  Herrn  A. 
de  Martonne.  —  Beilrag  zu  der  vom  ]\liiii^>ter  des  Unterrichts 
yeraniassten  SammluDg  von  ungedruckleu  Hrieien  der  Beae- 
dictiner.  —  Nr.  156:  Recherches  sur  la  bibiiolheque  publique 
de  Teglise  Nolre-Dame  de  Paris  au  XII^  sifecle,  d'aprfes  des 
documents  inedits,  par  Alfred  Franklin,  de  la  bibliotiieque 
Mazanne.  (Tans,  Augusle  Aubry,  18Ü3,  b  '.j,  von  Herni  A.  J. 
ß.  Rathery.  (Näheres  in  einer  besonderen  Anzeige  dieses 
Baches.)  . 

Der  Lager-Kalalog  des  Herro  Aobry  omfasst  die  Num«- 
mem  l--2ö()0.  Dass  unter  dieser  bedentendeo  Anzahl  tod 
Werken  sieh  vrele  .werthvolle  nnd  manche  seltene  befinden, 
bedarf  wohl  nicht  hervorgehoben  zu  werden.  Interessant  und 

beachtungswerth  sind  die  Zusammenstellungen:  Pieces  sor 
l'histoire  de  France  (1543— 1632);  Histoire  des  villes  et  pro- 
vinces  de  France;  Eloges,  biographies,  notices  bistoriques; 

Choix  d*opuscnles  rares  el  curieux ;  Ouvrages  divers  d'occa- 
sion,  publies  par  Charpentier,  Didot,  Hezel,  Amyot,  Levy, 
Lecon,  Didier,  etc.  in-18.  Jesus;  Bibliographie  (zum  Tliei!  Be- 
deutendes and  Seltenes);  Auas,  recueiis  de  bonsmots,  auec- 
dotes,  etc. 

Unter  den  neuesten  litterarischen  Erscheinungen)sind  hier 
namhaft  zu  machen:  Bibliographie  de  la  Pholographie,  par 
E.  B.  de  L.  Paris,  A.  Aubry.  —  Progres  de  la  typograplue, 
par  F.  A.  Duprat.  Paus,  A.  Aubry  (Abdruck  aus  dem  Bullö- 
tin).  —  Les  Hobespiene.  .Monoiiraphie  bibiiographique,  par  J. 
M.  Querard  Exlrail  du  tomc  XII  de  ia  France  litieraire.  (Par., 
Pauteur;  vgl.  meine  Anzeige  im  hamb.  Gorresp.  vom  2.  Jnli). 
^  Bibtioth^ne  de  la  reine  Marie-Antoinette  an  petit  Trianon, 
d'aprds  rinventaire  original  dress6  par  ordre  de  la  Gonven« 
tlon.  Gatalogue,  avee  des  notesin^dites  dnmarqnisdePanlmy, 
mis  en  ordre  et  pabliö  par  Panl  Lacroiz.  Paris,  1863.  — 
Monuments  inedits  peu  connus  faisant  partie  du  cabinet  de 
Guillaume  Librl ,  et  se  rapportant  ä  l'histoire  des  arts  et  du 
dessin,  consideres  dans  ieur  application  ä  Pornement  des 
livres.  Londres,  1862.  Gr.  Fol.,  60  chromolithographische  Ta- 
feln, mit  4  Bll.  franz.  u.  engl.  Text;  300  Exemplare  (236  u. 
250  Fr  ).  —  Les  troiiveres  braban(;ons,  hainuyers,  iiegeois  et 
Damurois,  par  Arthur  Dinaux.  Paris,  1863;  viertir  Band  der 
Coilectiou  des  trouveres,  Jongleurs  et  menestrels  du  nord  de 
la  France  el  dn  midi  de  la  Belgique.  —  Les  manuscMis  et 
miniatures  de  la  bibliotheque  de  Laon,  etudies  au  point  de 
vue  de  Ieur  Illustration,  par  Ed.  Fleury.  Laon,  1863.  4^ 
Viele  Tafein.  Iste  Abfh.:  7  bis  12.  Jaiirii.  —  Des  porlraits 
d'auteurs  dans  les  livre:^  du  XV«  si^cle,  par  Jules  Reuüuvier. 
Avec  un  avanl-propos  par  Georges  Duplcssis,  Paris,  A.  Au- 
bry, 1863.  —  Essai  typographique  el  bibliographique  sur 
rhistoire  de  la  gravore  en  bois,  p%r  Amb.  Firmin  Didot^ 
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servant  d'introdaction  aux  Goslumes  anciens  et  modernes  de 
Cesar  Vecellio.  Paris,  1863. 

Hamburg.  p  Hoffnumn. 


Ueber  einige  alte  deatsohe^Zeitungen. 

Ton 

■ 

Dr.  J.  O.  Opel, 

Gyoinasialiehrer  in  Halle. 

Die  drei  Hauptlräger  der  modernen  europäischen  Bildnng, 
Denlsche ,  EnglSoder  und  Franzosen,  machen  sieb  gegenseitig 
die  Ehre  streitig,  ein  HauptbeförderungsmiUel  derselben,  ohne 
welche  sie  heutzutage  überhaupt  nicht  zu  denken  ist^  erfunden 
zu  haben,  nämlich  die  Zeitungen.  Noch  neuerdings  hat  der 
Geschichtschreiber  der  französischen  Presse,  Eugen  Hatin^), 
die  Priorität  dieser  SO  wichtigen  Erfindung  dem  pariser  Arzte, 
Theopfarast  Renandot,  der  auch  das  erste  Leihhaus  und  so- 
gar ein  Adressbureau  errichtete,  zuzuschreiben  versucht, 
während  Sickel  im  Allienaeum  fran^ais  vom  2.  September 
1854  in  den  kaufniäunischen  Berichten,  welche  sich  die  gros- 
sen deutschen  Handelshäuser,  z.  ß.  die  Fugger  in  Augs- 
burg aus  Italien  senden  Hessen,  die  Anfänge  des  Zeitungs- 
Wesens  sieht.  Sie  wurdcu  bereits  g:egen  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderls fast  täglich  unter  dem  Titel  ^Ordinari- Zeitungen^ 
mit  Ergänzungen  durch  „Exiraoidinari-Zeilungen"  verötTent- 
licht.  Die  Kaiserliche  Bibliolhek  zu  Wien  besitzt  die  fortlau- 
fende Ivciiie  dieser  Berichte  von  1508 — 1604.  Auch  wir  .sUm- 
men  jedooh  Hatin  daiiii  bei ,  dass  dicsc  kaulmännisciicii  Be- 
richte, schon  weil  sie  nicht  durchaus  iu  deutscher  Sprache 
erschienen,  und  weil  sie  offenbar  nur  für  ein  gan^  bestimmtes 
Publikum  berechnet  sind,  nicht  für  Leitungen  im  modeinea 
Sinne  anzusehen  sind  und  lassen  also  unsere  hierauf  gegrün- 
deten Ansprüche  der  Priorität  gern  fallen.  —  Die  Existenz 
eines  politischen  Blattes,  welches  im  J.  1622  von  einer  Ge- 
sellschaft in  London  unter  dem  von  Hatin  französich  angege^ 
benen  Titel :  Les  Nouvelles  hebdomadaires  dltalie,  d'AUemague, 
de  Hongrie,  de  Boheme  gegründet  wurde,  kann  jedoch  selbst 
der  Franzose  nicht  weglaugnen,  und  so  bleibt  es  denn  vor 
der  Hand  ausgemacht,  dass  die  im  Mai  1631  in  Paris  zum 
erstenmaie  erscheinende  Gazette  nicht  die  erste  wirkliche 
Zeitung  ist,  sondern  in  dem  erwähnten  englischen  Bialte,  wel- 
ches (reüicii  idd^  wider  erlosch,  bereits  eine  ältere  Schwester 


1)  Eugene  Uatin;  histoire  poUlique  et  litteraiie  de  la  presse  eal*raiica 
I.  S.  21  flgde.  * 
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besass.  Allein  Hatin  hat  die  deutsche  fVeih'ch  sehr  spärliche 
Litteratur  über  die  Entstehung  des  Zeitungswesens  so  wenig 
gekannt,  dass  er  unberücksichtigt  gelassen  hat,  wie  bereits 
Schwarzkopf')  in  seinem  bekannten  Buche  mehrere  ältere 
deutsche  Zeitungen  aufgeführt  hat.  Er  hat  schon  auf  ein  Blatt 
aus  dem  J.  1012  aufmerksam  gemacht,  welches  einer  Reihen- 
folge von  Zeitungen  anzugehören  scheint^),  und  namentlich 
über  die  Gründung  zweier  Frankfurter  Blätter  berichtet.  Be- 
reits im  Jahre  1605  gründete  nämlich  ein  Frankfurter  Buch- 
händler Egenolph  Emmei  die  erste  wöchentliche  Zeitung,  und 
1616  fing  Jotoin  toh  der  Birahden,  nachmaliger  Reichspost- 
yerwaller  an  diese  Emmersche  Zeitong  theilsweise  nacbza* 
dracken  oad  auch  eigene  Notizen  hümzofügeD ,  so  dass  nun 
eine  neue  Zeitung  neben  der  allen  erschien.  Es  entspann 
sich  zwischen  den  beiden  Goncnrrenten  sogar  ein  Process, 
der  aber  von  den  Frankfurter  Behörden  nach  keiner  Seite 
hin  entschieden  wurde.  Die  Zeitung  Birghden's  erlangte  je- 
doch nach  kurzer  Zeit  die  Verg&nstigung  durch  die  Reicbs- 
post  verbreitet  zu  werden  und  erschien  nun  eben  später  un- 
ter dem  Titel  der  Frankfurter  Oberpostamtszeidmg.  Schvvarz- 
kopf  hat  ferner  schon  den  Fuldaischen  Postreuter,  weicher  im 
J.  1618  zu  erscheinen  begann  und  in  ununterbrochener  Folge 
12  Jahre  lang  existirte,  erwähnt.  Seine  Behauptung,  dass  in 
Nürnberg,  Augsburg,  Brüssel,  beinahe  ebenso  alte  Spuren  von 
Zeitungen  gefunden  würden,  wird  wenigstens  für  die  deut- 
schen Slädle  ebenfaiis  wichtig  sein,  obwohl  er  sie  durch  kei- 
nen Beweis  bekräftigt  hat:  in  Nürnberg  scheint  wenigstens 
bereits  im  Anfange  des  17.  Jahrhunderls  eine  Art  Berufsthä- 
tigkeit  darin  bestanden  zu  haben,  allerhand  Notizen  zü  sam- 
meln und  durch  Druck  oder  Schrift  zu  verbreiten.  Im  Jahre 
164$  hatte  nfimlich  der  Bürger  und  Zeitungsschreiber  Hans 
\K(»(neh  zu  Nürnberg  ein  der  Stadt  missfülliges  Lied  über 
4mjptteibnng  des  Grafen  von  Oeringen  „in  Zeitungen  Ter- 
hmM  und  an  fremde  Orte  deshalb  geschrieben.^  Auf  die 
Beschwerde  des  Nördlinger  Gesandten  wurde  jedoch  Wenirich 
in  den  Lug  in's  Land  gesetzt  und  nach  einigen  Tagen  sogar 
„Andern  zum  warnenden  Beispiel^  aus  der  Stadt  verjagt,  weil 
er  ein  früheres  Verbot,  ^solche  und  andere  Reichssachen  nicht 
an  fremde  Orte  zu  senden^  unbeachtet  gelassen  hatte.  £r 


1)  Ueber  MUmgea  von  Joachim  y.  Sdiwarzkopf.  KrankAirt  a.  fil. 

1795.  S.  12—14.  Prutz'  Buch:  Geschichte  des  deutschen  JonrnaUsmos. 
Erster  Theil  enthält  gerade  in  den  hierher  gehörigen  Fartieu  S.  170  Q. 
flgde.)  S.  217  tlgde.  gar  keine  Resultate  eigener  Studien. 

2)  14.  Aviso ,  Relation  oder  Zeitung :  was  sich  begeben  und  zuge- 
tragen hat  in  Deotsch^  und  Welschland.  Spanien,  Niederland,  Oestenreldi, 
Schweden,  Polen  und  in  allen  Provinzen,  in  Ost-  und  Westindien  etc. 
Item.  Prag,  Wien,  Altorf  und  Cölln,  allhier  den  31.  Martfi  angelangt 
(Mit  einem  Holzschnitt  und  unter  demselben)  Gedruckt  im  Jahr  1612. 
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kehrte  Jedoch  nach  Nürnberg  zurück  und  auch  das  Verbot 
des  Zeiiunjs^schreibens  wurde  von  ihm  genommen,  „weil  seine 
iNahi  iing  \uu\  Wohlfahrt  davon  abhin^en"  —  Neben  den 
Posten  batorderlen  auch  Hausirer  Zeitungen  und  Flugscbntien 
aller  Art:  als  im  J.  1625  in  Stettin  die  Pest  herrschte,  wurde 
auch  das  Ausrufen  der  Quacksalber  uml  Zusammeiilockung  des 
Volkes,  so  von  den  Zeitungskrainern  beschicht,  item  das  Hau- 
sieren mit  Klipwaaren,  Briefen,  Cal endern,  Zeitungen,  Liedern, 
Messel a,  Bendeln,  Nadeln,  Knupsel,  Lüiuwaud  u.  dgl.  yer- 
boten  2). 

Ob  noch  in  irgend  einer  deutschen  Bibliothek  vollstän- 
dige Exemplare  jener  beiden  frankfurter  Zeitungen  vorhanden 
sind,  ist  dem  Verfasser  dieser  Zeilen  nicht  bekannt j  um  so 
mehf  fühlt  er  sich  jedoch  ?erpflich(el  bei  der  gänzlichen  Ver- 
Hacblfts^igung ,  mit  welcher  dieser  Zweig  unserer  Litteratar 
gewöhnlich  betrachtet  wird,  von  einer  ganzen  Anzahl  Blätter 
einer  und  derselben  im  Jahre  1620  erschienenen  Zeitung,  deren ' 
Kienntniss  er  der  Güte  seines  Frenndes  Dr.  Richard  Yolckmann 
in  Pyritz  verdankt,  Bericht  zu  erstatten.  —  Zuvor  scheint  es 
uns  jedoch  an  der  Zeit  einige  Bemerkungen  über  den  Begriff, 
welchen  wir  mit  dem  Worte  „Zeitung^  verbinden,  vorauszu- 
schicken, um  Schriften,  welche  streng  genommen,  nicht  hier- 
her gehören,  von  vorn  herein  bei  Seile  liciren  lassen  zu  kön- 
nen, Wir  verstehen  das  Wort  Zeitung  hier  durchaus  im  mo- 
derneu Sinne,  nach  welchem  es  ein  in  fest  bestimmter 
Aufeinanderfolge  erscheinendes  Blatt  mit  politischem  Inhalte 
ist,  und  untersctieiden  es  also  von  dem  früher  ganz  gewöhn- 
lich gebrauchten  Aubdiucke  „Neue  Zeitung",  worunter  sehr 
hauiig  irgend  ein  Flugblatt  oder  eine  Flugschrift  von  belie- 
bigem Inhalte  bezeichnet  wurde.  Unter  dem  Titel  der  „Neuen 
Zeitung"  werden  ebensowohl  GediclilL'  von  historischem  oder 
anderem  Inhalte  als  l'iosadarslelluugtju  jeder  Art  überliefert; 
wir  besitzen  unter  diesem  Titel  Flugschriften,  die  mit  Zeitun- 
gen in  unserem  Sinne,  deren  erstes  Kennzeichen,  die  Periodi- 
oität  ist,  nichts  gemein  haben. 

  (Fortsetzung  folgt.) 

1)  v.  Soden:  Kriegs-  und  Sittengeschichte  der  Reichsstadt  Nürnberg 
I.  422. 

2)  Baltische  Studien  Jabrg.  IX.  S.  31. 


Verantwortlicher  Re  J  ictt  ur :  Dr.  tiobert  iSaumann, 
Verleger:  T,.0.  Wet^eL  Druck  von  C.  P,  Melzer  io  Leipzig. 
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BibliflthekwisseDschaft,  HaoitedirifteokuDde  uHd 

lUtore  Literatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliotheliaren  und  Litteruturtreuutieii 

■ 

heraosgegebea 

Or.  Hobert  Xaumann. 


M  20.        liCipzi^,  den  31.  Octnber 

1 

Johanp  Friedrich  Hekel. 

.Von 

noiritiii  Or.  Ii.  F.  Hesse  in  Kudolstadt.        <^  . 

90.  Manipulus  pnniiis  e|iisloiarum  singuiarium,  ab  Herof- 
bus  ac  Viris  iliuäüibuä,  cclt^bnljus  ac  claris  ad  diversos  ac 
diverso  tempore  scriptarum,  quas  ex  o(VToyQaq>ois  (bei  Meüsel 
siebt  durch  einen  amTaileadeo  Droekleliler :  90$^.  dtpot^g)  cum 
ceosura  el  apprebatioae  jÜajL  Veaeraadiie  Fawlltis  .Tlieel. 
Witlenbergensis  pablioi  Juris  ikerijaasitSQOplibQsaeitopeiisis 
suis  possessor  i.  V.  Mekeliu$.  Ptsv.  Vsrisc.  iypis.  Halleriaiiis 
169$.  8^  TV2  Bogen.  (Dedical.  2  Bl,  Praefat  4  Bl.  116 .6«i- 
teD ,  ladiees  2  Bl.)  Wohl  um  die  schnellere  V^rbreileng  das 
Baches  zu  bewirken,  sah  sich  Hekel  veranlasst,  zu  dem  ge^ 
wöhnlioheo  buchhändlerischen  Kunstgriffe.  SAine  i^uAutfAH.  an 
nehmen  und  die  Hbriggebliebenen  Exemplare  mit  einem  neuen 
Titel  und  dem  veränderten  Druck-  oder  Vorlagsort:  Hresdae 
and  der  Jahrzahl  1698  zu  versehen,  wie  in  den  Unscliuldigen 
Nachrichten  1715.  S.  84,  (vergl.  Glemeot,  üählioth,  carieuse^ 
eto.  T.  IX.  p.  369;  bemerkt  wird. 

Schon  die  Art  der  Herausgabe,  welche  Hekei  au(  seine 
Kosten  besorgte,  und  der  geringe  Umfang  lassen  die  Selten- 
Iteit  dieser  ßriefsamtniung.  vcimulhea»  und.  diese  wird  noch 
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durch  das  Zeogniss  der  grössten  Bücherkenner  (S.  Nova 
librorum  rariornm  Conleclio.  Fascic.  I.  Halae  1709.  8.  Praef. 
p.  36.  —  Unschuldige  Nachrichten  1715.  8.  S.  85.  —  Jac. 
Burckhard  de  Ulrichi  de  Hutten  falis  ac  merids  commentarii. 
P.  II.  Wolfenb.  1717.  8  p.  127.  not.  m.  —  (Krause)  Vergnü- 
guog  müssiger  Stunden,  P.  XV.  Leipz.  1720.  S.  218.  —  Joa. 
Vogt  Calalog.  libror.  rarior.  p.  332.  —  Hamburgische  Berichte. 
1747.  S.  88.  —  Comraercii  epislol.  üffenbachiani.  P.  IV.  V\- 
mae  1755.  p.  319.  —  Bibliolheque  curiense  historique  et  criti- 
que,  ou  catalogoe  raisonne  de  iivies,  difficiles  ä  Irouver,  par 
David  Clement.  T.  IX.  ä  Leipsic  17üü.  4.  p.  368—370.  Auch 
Ebert  hat  in  das  aus  seiner  Bibliothek  in  die  meinige  über- 
gegangene Exemplar  die  Weite;  Libellus  rarissimus  el  corio- 
sisstnras  eingetragen,)  und  dnreh  die  Erfahrung  bestätigt.  Sie 
eathtli  50  Briefe  von  Gelehrten  der  ersten  HäUle  des  16.  Jahr- 
hunderts, folgende  5  ausgenommen:  Nr.  L  p.  1—3.  1.  Franc. 
Gonzaga  an  das  Bambergieehe  Domkapitel  d.  d.  Romae  XI. 
Febr.  1468.,  2.  Sigmund  Augusts,  Königs  von  Polen,  aa  den 
Papst  Paulus  IV.  d.  d.  Pyrothreeouiae  1559.  Nr.  XXXIX.  p. 
96—101.  3.  Johann  Dannhauers  an  Mohr,  Prediger  der  fran- 
zösischen Kirche  zu  Frankfurt,  d.  XXVI.  Mart.  1689.  4.  Jo- 
hann Kirchmanns  an  Lorenz  Rhodomann  s.  1.  el  a.  in  appen- 
dice  Nr.  IX  p  114  sq.  5.  Athanasius  Kircher's  an  den  Fre- 
lessor  der  Medicin  J  Thead.  SoheQck  s.  1.  d.  et  a.  Ibid.  Nr. 
X.  p.  115  sq  Alle  Briefe  sind  nach  den  Jahren  geordnet 
(1650.  p.  98  ist  ein  Druckfehler  stall  1550.),  ausser  die  zehn 
letzten,  welche  das  Datum  nicht  haben.  Hekel  besass  gegen 
2000  Briefe  der  gelehrtesten  und  verdientesten  Männer,  wie  er 
selbst  in  der  Praetaliuncula  zu  dem  Manipulus  primus  erzählt: 
\^harum  epislolarum  dno  fere  millia,  exceptis  iis,  qaas  cum 
SeckendoHlo,  morti  tum  vicino,  —  a  Borckardo  Schenkio, 
Lib.  Bar.  a  Tauleiiburg,  Garolo  a  Miiliz,  Abraliamo  a  Schoen- 
berg  Bilibaldo  Pirckhaimero,  Sebaldo  Welsero,  Julio  Piii^o, 
Wol^s*  Hiinr.  ab  Ktnsfdel  at^  Conrado  Peutingero  eariose 
ae  slidlose  persoript^s  Hibea»  cemmunieavi  —  in  ipsia 
f(^(poi^  adhue  peaes  me  aani.  "^ohoii  in  den  Epist.  9i  Dumm* 
vom  10.  und  19.  Jul.,  23.  Sept.,  a  und  II.  Nov.  1680,  23. 
April  1681.  24.  A<^g.,^2i.  Sept.,  5.  Oet.  1683  ,  20.  Jan.  tm, 
^te  Hekm  derjenigen  Minner,  mit  deren  Briefen  er  seine 
Sammluii  allmählich  au  bereichem  Gelegenheit  fand,  mit 
sichtbarer  Freude  Ober  so  viele  schätzbare  Erwetbangea  ge- 
dacht. Interea  si  quiepiam  o  hibliopolis,  cujus  cum  primis 
pectus  aeque  ac  os,  esset  conscientiosum ,  fidele,  candidum 
ac  verax,  et  neuliquam,  uti  a  diversis  et  non  ab  omnibus  — 
proh!  saepe  sum  experlus  et  etiamnum  experior,  conscienliae 
experfl^  perfidun,  lailax  atqaa  mendax  %  quoadam  episielaram 


t)  So  äussert  Hckel  aoeb  in  im  büifya     INraiii  nefarnttis  seine 
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MSctar.  iomImi  aHa»  iiRprMam  fasdcolos  sumptibös  anis 
esMl  pnblicatiinu ,  om  HIo  tot  fiweioilos,  qjoot  dosidmrei; 
saoeesra  temporis  Ubenier  essem  oommanteatiiras,  pnesertim 
si  laboran  istum  ardami^  qil  in  talibas  auda  ooUigandi^t 
accarate  daaeiil^aiidia  acitisque  et  indicibus  neoassariis  appo- 
fliliaaiina  exornatdia  «footidie  est  impendendas,  Jfntam  et 
honestum  pretinm  axeiperet/  Ego  mihi  proposui;  duas  illa- 
rum  Centurias  in  quatuor  Manipulos  dividendas  sumtibus  meid 
edere,  hoc  quidem  modo,  ut,  Manipnlis  jam  nominatis  im- 
pressis,  unicuiqae  epistolae,  ubi  erit  opos,  Notas  et  Animaä- 
versiones  prolixas  sim  adjectoros,  totumque  hunc  laborem 
Indicibus  necessariis  aucturus,  imo  et  probe  iliorum  memor 
futarus,  qui  unius  ac  alterius  epistolarum  MSCtar.  fasciculi, 
uniusque  et  alterius  epistolae  MSctae  —  me  reddere  voluere 
participem."  --  Es  werden  nun  den  zehn  gelehrten  Gönnern 
und  Frennden,  welche  den  Herausgeber  mit  solchen  Beiträgen 
unterstützten,  die  gebührenden  J.obspiüohe  ertheilt.  Dann 
schliesst  er  mit  bitteren  Klagen  über  die  fast  allgemeine  Ab- 
neigung der  Bochhändlar  aoloba  Schriften  za  verlegen  und 
diev^imf  varwaDdate  Hifea  aar  einigermaaaaa  in  baMaaii 
oiäl  m  Kosten  zn  vergfiteo. 

.^Aft^der  Aaafliliraiig  diases  löblichen  Vorhabaas,  watoh6 

Jrawiss  noch  yfala  aoMItzbare  und  intarassanta  Stfiofce  geW^ 
ort  haben  würde,  hinderte  ihn  aber  entweder  der  Mangel  an 
Absatz  oder  sein  bald  hierauf  erfolgter  Tod.  Ebendaselbst 
a^Hekel  fefmff,  dass  diese  Sammlung  in  Seckendorfs  Hi- 
stona  Lutberanismi  ^)  und  in  Christian  Schlegels ,  untUr  K. 
Sagittar^s  Vorsitze  vertheidiglen ,  hisloria  vitae  Georg.  9pa-*> 
latiiri  (Jenae  1693.  4^)  benutzt  worden  sei,  wie  der  Verfasser 
S.  174  ausdrücklich  dankbar  bekennt,  wenn  er  schreibt:  Ar- 
gymento  sunt  epistolae  (a  Joanne  Friderico  Saxoniae  Electore) 
Anno  1544  ad  ipsum  Spalatinum  et  conjugem  eins  scriptae, 
quas  ex  benevoia  communicalione  J.  F.  Hekeln  ad  caicem 
disserlationis  (p.  251  —  253)  Nr.  LXXIV.  et  LXXV.  adjeci. 
(Vergl.  auch  p.  180.  not.  f,  181.  nol.  i.  k.,  185.  N.  a.,  186. 
n.  g.,  189.  n.  z.,  190.  n.  f.,  191.  no.  p.  q.  r.  s.  t.  u.  x.  y.  z , 
192.  N.  a.  b.  c.  f,  19....  N.  g.  i.,  193.  N.  p.  q.  r.  s.,  194.  N. 
p.  q.  r.  s.,  195.  N.  t.  u.  x.  z.  a.  d.  f.,  196.  no.  h.,  198.  N.  1., 
197.  N.  b.,  wo  andere  top  Schlegel  benutzte  Briefe  aus  He- 
kd'a  Manipulns  angefllhrt  aiod. 
.  Ltttbar's  Bfiaf  a  ei  alaM  schon  in  Aariliibaf s  Sammltfag 

Unzufnedenbeil  mit  dem  Zwickauer  Buchdrucker  Samuel  Ebel,  und  rügt 
die  Yon  Hirn  begaofenen  TfadilSlstf ketten  and  die  Langsamkeit,  mit 
Virelch  er  er  die  seiner  OliwiD  abergebantn  MinasertiHa  sam  OiM  he« 
r«rderte. 

1)  V.  L.  &  Seckendorf  comiuenlariHS  bistorlcus  et  apo|a^eUcus  de 
l^atberapisao  sen  da  refonnatiana  ivligionls  dncta  D.  Hart.  Luifieri  etc. 
^  Partes.  Francaf.  laiTi.  fol. 
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T.  L  p.  327.  Nr.  229. ,  beide  Abdrucke  wekhen  aber  sMir 
von  einander  ab.  Aus  den  von  Veesemeyer  (der  späleri 
IS^l  zu  fierlin,  eine  Litleraturfescbiebie  der  Bnelisammlun- 

gen  elc.  Lulher's  herausgab,  worin  auch  von  diesem  Briefe 
S.  12  f.  nochmals  die  Rede  in  seinen  Anmerkungen  über 
zwei  sehr  seltene  Briefsammiungen  (s.  J  G.  MeusePs  histor. 
lilterar.  bibliographisches  Magazin.  6.  Sl.  (ChemniU  1792.  8  ) 
S.  140—144  angezeigten  Varianten  erhellt,  dass  Aurifaber 
das  Original  und  Hekel  nur  einer  Gopie  gehabt,  oder  Aurifa- 
ber Luther's  Handschrift  besser  gelesen  und  getreuer  wieder 
g^eben  oder  eine  richtigere  Abschrift  besessen  babe. 


Äurif, 

domus  laeserat 
iBdigQata,  qnod 
Oraconem 
(oblioe 
fenlssef 

melwuil  maiora, 
forlasse 

narratum  est, 
liberlate  aoclesiaaiioa, 

populum 

iu  sua  bule 

islum  cum  revelanle  omnia  luce 
^  jam  et  nomen  et  opinionem 
'  omiserimns  spe(  iesque  illa 
pietatis  amplius  non  possit 
ualere,  neque  regnare  sicnt 

et  crnpuiosus 

sernionem 

inchoatum 

ititra  portfis 

cogerunt  (coegerunt) 

seruanda  non  faisset 

Ita  deniqae 

aoeüa 

(Nan  peoe  regioaem  oocapunt 
.  ab  iUisqae  soluens.) 
paiüo  post  arcem 
Amsdorf&o  id  necessario  scien- 

te»  me  esse  alicoi  capi^dmn 

sed  —  —  legibus, 
quanquam  mallem  ut  illi.  par- 

cus  Dresden:  publice  prae- 

dicant^m  dignos  esset  inter- 

ftcere:  si . 


(  HekeL 

domus  lustrat 
nldimus,  quod 
Diaeonqm 
pnbltco 
ueaerat 

molanlar  omnia. 

fortassis 
nunciabatur. 
übertäte  Eratfmi 

Praepositam. 

fehlen 

eum  revclnnlem  jam  haec 
omnia.  Nuuo  species  illa 
Pielalis  non  amplius  ila 
ualere  neque  uigere  poterit, 
siüut  

—  fehlen. 

uersiouem. 

inchoala 

intra  parietes 

coegit 

seruam  Dei  non  fuissel 
deioque 


feUea 

paalo  post  prope  aroam 
legibus  qaoqaa.  Si  
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Has  GerballtQS  Brief  an  Luther,  dessen  Jener  hier 
arwthnt,  Hefart  Kapp's  Nachlese  Th.  H.  S.  641  nnd  Melanofi- 
thon's  Antwort  auf  diesen  Brief  des  Gerbellins  Feehtil  supp)»- 
mentam  his(.  Bccles..saeo.  XVI.  p.  842. 

S.  94.  Diesem  Briefe  Luthei^s  an  den  Fftirrer  Anton  Lau- 
ferlmch  za  Pirna  ist  nach  Halters  Abdruck  noch  dreimal  als  nn* 
edirl  herausgegeben  zn  werden  das  Glück  zu  Theil  geworden, 
nämlich  in  Kapp's  NacMese  Th.  IV.  S.  640,  im  Lilerar.  Wo- 
chenbl.  Th.  II  S.  370  ond  in  der  Schotzischen  Sammlung  dar 
Briefe  l.iither«;  Th  T  S.  180.  Nur  eine  Varianfe  am  Schlüsse 
wollen  wir  HnnuTken:  SaliitR  fii;im  Agnrm  ei  Elisabetham, 
hat  Kapp  und  Srhü!;^;  Hekfl  und  das  Lilerar.  WnchenblaU: 
Salu(a  luam  Klisabelhinn  Knpp.  Schutz  und  das  Ulnar.  Wo- 
ohenblatt  lesen:  Fen.i  sqxIh  post  Remini^^cere ,  Hekei  alieio: 
Soripsi  Dominica  post  Kerniiiiscere. 

Die  Ungenauigkeiten ,  siMnentsfellenden  Fehler  und  tal- 
sehen  Lesarten,  die  man  auch  sonst  hin  und  wierler  in  meh- 
reren HekeTs  SanunJuiig  einverleibten  Briefen  antritfl  und  von 
denen  andere  Abdrucke  fera  geblieben  sind,  mögen  zum  Theil 
Ton  dem  Mangel  aller  Sohriflzöge  kundiger  und  mit  Auflösung 
der  darin  so  hünUfen  Abknrzungen  hinidnglich  vertranter 
Conlstan  herröhren,  anf  welche  er  sich  In  tielen  Fallen m 
verlassen  gendtMgt  sah.  Doch  bleibt  es  immer  anifallend, 
das»  er  dann  nicht  selbst  die  bessernde  Hand  anlegte,  da 
.  dergleichen  Irrthömer,  die  sich  schon  in  den  ersten  Manfpohis 
eingeschlichen  hatten,  der  angeictndigten  Fortset^nng  dnmög« 
lieh  zur  Empfehlung  gereichten  und  auch  jeden  anfleren  von 
der  Uebernahme  des  Verlages  abschrecken  mnsslen 

Zwar  hatte  sich  der  Herausgeber  zufolge  seines  in  der 
Vorrede  niedergelegten  Versprechens  ausdrücklich  vorbehal- 
ten, die  nöfhigen  Erläuterungen  nachträglich  beizufügen,  nnd 
er  wiirde  gewiss' diese  Gelegenheil  niich  zur  Verbesserung 
der  bei  dem  Abdrucke  verschuldeten  Nachlässigkeiten  benutzt 
habt  ri,  wenn  es  ihm  vergönnt  gewesen  wäre,  das  Werk  unter 
^üosiigera  Um.ständen  zu  dem  bestimmten  Ziele  za  führen. 

HekeTs  Handschriften. 

Von  dem  handschriftlichen  Nachlasse  llekei's, 
dessen  Forschungen  und  Sammluugen  sich  auf  mehrere  Zweige 
besonders  der  classischen  und  geschichtlichen  Litteratnr  er-  . 
sfrecklen ,  erhalten  irir  nor  nnvollstindige  Knnde  aas  seinen 
eigenen  Briefen  ond  denen  seiner  Freunde.  Manche  wardan 
in  anderen  Schriften  der  damaligen  Zeit  beildnflg  and' ohne 
genanere  Angabe  des  Inhalts  erwähnt. 

L  lieber  die  znr  Erlfinternng  lateinischer  .Schriftsteller 
dienenden  Anfzeichnnngan  hat  Daum  in  folgendem  Briefe  ehi 
Urtheil  gelftlitf  woraas  wir  den  Weg  Kennen  lernen^  den  der 
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Verfesaer  bei  solch«ii  ,  wohl .  uraprOnilielt  SoMiweekm 
besiiminttti  Arbeilen  einzuschlagen  pflegte:  (s.  Daanii  e^§L  I 
ad  HekeK  p.  |6i.  d.  19.  April  1686.) 

'  y,ReiniUo  —  Annolata  tua  in  Nepotem,  CurUum  et  Ci- 
ceronis  oralioaein  Philipp.  V.  ul  et  pro  Archia  poeta.  Pia- 
cenl  omnia  oplime  mihi  aeque  ac  ista ,  qaae  ad  Yirgiln  \ib. 
IV.,  Georgicor.  (S.  Heiners  Brief  an  Daum  v.  9.  Novbr.  1683) 
studiose  ac  nervöse  auditoribus  tuis  pruelegisti.  Ut  famulus 
Ijias  Arooldus  in  describendis  lectionibns  singuiis  sit  diligeos 
eures,  quaeso  —  Desidero  non  solurn  Fhilologiam  sedel  Phra-  ' 
seologiam  alqiie  Gaomologiain  utramqne  propnis  et  rei  coo- 
venienlibus  lilulis  in  raargine  exornalain.  Nec  erunt  mihi  in- 
gralae  imitaliones,  quas  quolibel  capile  absolulo,  publice  in 
calamam  dicUtas..  Uteris  melhodo  docendi  maxime  singuiari, 
perspicua,  polita  atque  uüli,  quali  nemo  haclenus,  quaDlum 
süio,  vix  Sit  usus.  Laudandus  es  in  hoc  inprimis,  qaod  io 
Virgilianis  Tuis^  prelo  longe  dignissimis ,  nihil  ex  vetenun 
atque  reoeiitionim,  Asöensii  Yidelicei,  Servii,  TaabmaBBi, 
'  MeyeniL  ac  de  la  Gerda  commeiilariis,  ul  -iimlti  soleat,  et 
alieiia  pra  «lis  iosoleDter  TeDditaBt,  exseribis,  sed  omnia  la  i 
dtyersiasiinia  atqae  rarentUsImis  aatoribud  sindiosissime  m1-  ' 
Ugis,  colleota  omnia  ftdelissime  citas^  eaqae  praemissa  WM 
et  alteritts  Toeie  harmeiiia  Virgiiiana ,  sie  orainas  et  ^vig», 
al  Eraditoram  optimos  ex  ardifo  labore  tao  deUotatioieii  et 
coMmodum  qaeat  capere." 

II.  In  epist.  ad  Magliabech.  YIII.   Plaviae  d.  XIL  Febr. 
1G95.  T.  I.  p.  2G2.  heisst  es;  Henricus  Septimellensis ^  alias  j 
Sfimariensis,  et  vulgo  Pauper  cognominatus ') ,  sine  titnlo  ei  j 
praetalione,  ut  et  sine  denominatione  poetarum  a  Scaligero  > 
et  Gyraldo  omissorum  el  a  Daumio  promissorum,  inier  amicos 
Daumianos  saltem  nonnuUos  adhuc  circumferlur ;   et  Oanmio 
nostro  inortuo,  nemo  in  bis  oris  invenielur,  qui  ulilem  Iiuüc 
poelam  praelalioiia  exornel,  nm  %d  ego  fado^  et  Sepimä- 
le/isem  denno  imprimi  curo.  ^ 

III.  In  l<:p.  ad  Magliabech.  d.  27.  April  1689.  T.  I.  ep.lV. 
,p.  250  handelt  er  von  Verfertigung  eines  Verzeich- 
nisses anonymer  Schriftsteller,  womit  er  den  Plac- 
eins  bei  seinem  diesen  gewidmeten  Werke  zu  unterslülzeu 
VVillciih  war:  „Nunc  tolus  sum  in  adornando  indicalo  scriplo- 
rum  quorundam  aiionymorum,  quos  Tiaccius  (s.  Vinc.  Placäi 
iQvitatio  amica  ad  Ant.  Magliabechium  aliosque  —  super 
aymbolis  promissis  partim  et  destinatis  ad  anonymos  et  pseu- 
donymo»  detectos  el  delegendos,  et  delin^alio  operis  lotiosefc 


t)  Uenrici  SeplimeUensis  libellos  priinus  lypis  exsrrihendos  dcdil 
Christ.  Üaumius,  Chcmnitii  1684.  in  apud  Conrad.  Sloesselium  cf.  J. 
Cinelii  biblioih.  volant.  seans.  4.  p.  43.  —  Fabriflii  biMioth.  med.  et  Inf. 
tat.  Yoh  Ul.  p.  «ra  sq.  —  Liiert  bist.  p«etar.  p.  453— m. 
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(HambMgi  ap.  G^MIr«  Uebier  1680.  8".  ^  Doater  Hamborgenaia 
a  ne  denomiMBdos  publice  quoqae,  sioati  ex  iQyilaliOM 

amica  videris,  anxie  desiderat. 

IV.  lieber  Hekel's  Vatiscia  erudita,  welche  auch  von 
Kreysig  in  der  hislorischen  Bibliothek  von  Obersachsen.  Dresd. 
und  Leipzig  1732.  S.  320  und  in  den  Zusätzen  zu  derselben 
(Manoscript  der  Leipziger  Stadtbibliothek,  v^l.  Dresdner  ge- 
lehrte Anzeigen  1768.  14.  St.),  jetzt  spurlos  verschwunden  zu 
sein  scheint,  deren  Wiederenldeckung  aber,  in  dem  zuver- 
sichtlichen Glauben  an  die  darin  zu  erwartenden  schätzbaren 
Aufschlösse  über,  diesen  ausserdem  nur  wenig  berficksichtig- 
len  Gegenstand  mit  Freuden  begriisst  werden  würde,  theilen 
wir  die  aus  M.  Joa.  Andreae  Pianeri  historia  Varisciae.  sigil- 
latim  uri^i^.  Curiae.  (Vitembergae  1701).  4^  p.  70  (und  dimi- 
d^lbittejiiftlfof  anoUoque  emendatior,  Lips.  1706.  8.)  sich  dar- 
all  jmra^      Worte  mil :  ,.Jo.  Frid6rica8  Hekellna»  Gfiraana, 


laiig.  Mulla  haius  exlanl  reconditae  doclrioae  opascula, 
miiM^'item  '&vixihta  supersunt:  in  bis  illad:  de  VarUcia 
Erudita  et  ipuHosa,  quod  imprimis  edi  oplamus  —  et  p.  76.  • 
De  eruditis  aitlem  Varisois  conf.  aniverse  B.  Jo.  Frid.  Hekelii 
Variacia  Erädka  et  Curiosa  acriptam  avixdQ.Tov  necdam  nobis 
Tiaom." 

Sollen  wir  über  Hekel's  schriflslelierische  Leistungen  wo- 
durch er  sich  den  bei  seinen  Zeilgenossen  so  beliebten  und 
von  ihnen  freigebig  gespendeten  Namen  eines  Polyhistor 
erwarb,  ein  gerechtes  Urlheil  fällen,  so  muss  dieses  dahin 
lauten,  dass  seine  sowohl  gedruckten  als  handschriftlich  hin- 
lerlassenen  Arbeilen  über  verschiedene,  jedoch  minder  wichtige 
und  nicht  allgemein  interessante,  Gegenstände  des  classischcn 
Alterthnmes  zwar  Zeugniss  von  unverdrossenem  Sammlerfleise 
und  ansgebreileter  Belesenheit,  besonders  in  den  lateinischen 
Autoren  ablegen,  aber  nur  mittelmässige  Sprach-  und  Sach- 
kenntnisse verrathen,  sich  weder  durch  geschmackvolle  Bfr^ 
hftDdlung ,  noch  ron  den  besten  Mnsiern  gebildeleii  Stil  vor- 
tbeflhafl  empfeblen,  uad  keine  neuen  Ansichten  und  ilberra-' 
sehende  Entdeckungen  erdffnen,  wodurch  das  €eMet  der  Ge- 
lehrsamkeit wirklich  bereiehert  werden  wäre.  -  Sie  sind  Jetzt, 
mil  wenigen  Ausnahmen,  der  Yergessenheit  preis  gegeben  und 
werden  höchstens  noch  als  litterarische  GunositAten  betraohtet 
nad  Ton  Liebhabern  solober  Seltenheiten  hin  und  wieder  ge- 
sammelt.  Manche  haben  sogar  bald  nach  ihrer  Brseheinung 
dam  Verfasser  wegen  der  ^in  häufig  verschuldeten  Irrthömer, 
Missgriffe  und  Uebereilungen  scharfen  Tadel  von  gründlicher 
Unterrichteten  zugezogen,  wobei  wir  nur  an  Tentzels  und 
Carpzov's  Kritik  der  beiden  Sendschreiben  von  oAeubar  £aU 


1)  Dea  vollst.  TiMLs.  bei.CiDdlU  T.  IV,     84  sq* 
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sehen,  lir  Mht  erklärten  Münzen  Kon^fattki'g  des  Grossen, 
und  an  Marllniere's  missbilligenden  Aeusserungen  über  das 
Zweckwidrige  und  ünbraaelibare  der  Hekelsohen  Anmerkon* 
gen  ka  Glaver's  Geographie  erlmiem  wollen.  *  ' ' 

Der  Drang  *sich  der  gelehrten  Welt  scftbn  votr  dem  iöU 
ligem  Schlüsse  Oer  XTniversilätsjahre  bekannt  zu  machen,  durch' 
Widmung  seiner  jagendlichen  Versuche  an  Fürsten  und  viel- 
verm6gen()e,  Männer  sich  den  Weg  zu  einem  öffentlichen  Amte 
zu  bahneii  Und  Oberhaupt  Gönner  und  Beförderer  seiner  Stu- 
dien zu  gewintjien,  veranlassten  ihn,  bald  aus  diesem,  bald  aus 
jenem  Fache  einen  Gegenstand  zur  eigenen  Bearbeilung  zu 
wählen,  oder  durch  Inhalt  und  Darstellung,  wie  er  voraus- 
setzte, noch  immer  anziehende  seilen  gewordene  kleine  Schrif- 
tan  früherer  Jahrhunderte  mit  den  unentbehrlichsten  Erläute- 
rungen, auf  seine  Kosten  ,  wozu  ihn  der  Mangel  eines  bereit- 
willigen Verlegers  nölliigte,  wieder  abdrucken  zu  lassen.  Doch, 
können  wir  nicht  verhehlen ,  dass  nach  unserer  üeberzeugung 
selbst  die  in  stetem  Wechsel  mit  philologischen  und  theologi- 
schen Arbeiten  von  ihm  gelieterten  litterar-historischen  Ab- 
liaudlungen,  ungeachtet  wir  ihnen  unbedenklich  den  Vorzug 
vor  jenem  einräumen ,  nicht  im  Stande  waren ,  die  Erfüllung 
der  ?on  ihm  gehegten  Absichten  und  Hoffnungen  In  der  näch- 
sten Zukunft  ztf;bAwirken,  i^u  diesem  Ziele  hätte  die  Heraus- 
gabe» eines  auis  den  lin  seineni  Beslts^e  befindlichen  Qaellei^ 
und  IIfilfs>mitteln,  wohin  wir  besond^$'den  bedeutenden  Vor-' 
rath  von  Lebensbeschreibungen  ber^m^^er  Theologen  rechnen, 
geschöpften  auffassenden  und  gründlichen  Werkes  der  letzten 
Gattung,  wenn  auch  später,  doch  weit  sicherer  fahren  und  die, 
darauf  ausschliesslich  yerwendete  Muhe  auf  das  erflreulichste, 
letnen  kdnnen.        '  ' '  V^'''7'        .  IrZd 

;  UeberhauBi  Neheim  Hekel  durcb  basoftdere  Nliguiig  .  um. 
Gabe  zu  Ai^mhrung  eines  solohen  Planf  berufen  gewe^  zi» 
sein,  wovon  auch  Geehrte  seiner  B^nntsefeiaflt,  die  ähn- 
lichen Forschungen  oblagen,  Oberzeugt  wären^  da  sie  ihn  im 
zwciifelhaflen  Fällen  zu  Ratbe  zu  ziehen^  ihre  Arbeiten  seiner, 
bessernden  Hand  zu  unterwerfen  und  ihm  für  die  gewf^A, 
Hälfe  ihre  £rkeantUchkeit  zu  versichern  sich  be^fertei^|((«ti<'>( 

'  Aus  der  nicht  geringen  Zahl  dieser  Männer  wolkbn'  Wirt 
nnr  folgend*  her rorbeben ,  deren  rühnliehe  Zeugnisse  ▼off' 
solchen  ihnen  erwiesenen  Gefälligkeiten  verbärgen,  dass  0tii 
auf  diesen  wiatenschaftlichen  Gebiete  völlig  ainiieimisoh  wmki 

So  erging  an  'Ihn  und  zugleich  an  andere  Gelehrte  Ton/; 
Vincentins  Placctus  ein  Gesuch  um  Beiträge  zu  dem  gros-' 
sen  Werke  über  anonyme  und  Pseudonyme  Schriftsteller,  das' 
dieser  damals  unter  der  Feder  hatte.  Dass  Hekel  dieser  Auf-  * 
forderung  zu  v^illfahren  suchte,  erklärt  er  selbst  in  einem* 
Briefe  an  Magliabecbi  (d.  27  April.  i689.  T.  i.^ep.  IV. 
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p.  tSO).  Vergl.  anoh  das  Teraeiohniss  der  Hekerschen  Manu- 
Scripte  oben  Wart.  III.        '      '      '  ^ 

<4leiiiriDg  Witte  Mite  i\eh  itt  dem Diaiidin  Mograpbicitm. 
T.  n.  (Rigae  1691.  4.)  s  Index  IT.  et  V.  lit.  (e)  not  a.  für 
die  bei  Abfassung  desselben  von  Hekel  geleistete  Unterstfliznng 
zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet. 

Johann  Christoph  Kametschius,  Rector  des  Gymna- 
siums zu  Speier,  widmete  ihm,  durch  die  Sciagraphia  Iheolo- 
gorum  evangelicornm  universalis  historiae.  Dresdae  1678.  4. 
(s.  oben  Nr.  17  )  veranlasst,  sein  Schediasma  de  universali 
theologorum  historia  ad  .1.  F  Hekelium.  Spirae  Nemeliim  KHO. 
4.  —  S.  Cinelli  T.  IV.  p.  189.  —  Vergl.  auch  Hekol's  Briefe 
ao  i)aum  v.  25.  Oct.  1674  und  2J.  Febr.  1677.  —  Daum.  ep. 
ad  Hekel.  LXI.  p.  100  sq. 

Kiuein  jniiiicn  Gelehrten,  der  seinen  Geist  vielseitig  aus- 
zul)ilden  1111(1  II)  mehreren  wissenschaftlichen  Fächern  sich  gründ- 
lich zu  unterriclilen  suchte,  war  eine  eigene  Bibliothek 
unenibeiirlich  uud  mussle  ihm  zu  ungehinderter  Benutzung 
zur  Hand  sein.  Bei  dem  häufigen  Wechsel  seiner  Wohnorte 
standen  unserem  Hekel  nicht  immer  bedeutende  Öffentliche 
Bflchersammlungcn  (deren  melirere  er  auf  seinen  Reisen  be* 
sucht  und  sich  mit  ihren  SehAtsen  sorgfältig  bekannt  ge- 
macht hatte,  •  s,  die  unten  von  ihm  gelieferte  Beschreibung 
des.  handschrifUicheoT  Psallerium)  zu  Gebote,  und  dem  oft 
ffihlbaren  Hanget  litterari$cher  Hölfsmittel  Yormoohten  auch 
seine  Freunde  nicht  sogleich  abzuhelfen,  so  oft  er  auch  Ver- 
anlassung fand,  ihre  Bereitwilligkeit  in  dieser  Hinsicht  ausjo^- 
sprochene  Wünsche  auf  alle  nur  mögliche  Weise  zu  erföUen, 
rühmend  und  dankbar  anzuerkennen  und  diese  ihm  erwiesenen 
Gefälligkeilen  durch  Darleihen  schätzbarer  und  sellener  Werke, 
die  er  besass,  und  zu  deren  Anschaffung  er  bisweilen  grös- 
sere Summen,  als  seine  massigen  Vermögensumstände  erlaub- 
ten, verwendet  zu  haben  scheint,  zu  erinnern  und  zu  vergel-  . 
len.  Besonders  gegen  den  ihm  gleicligesinnlen  und  der  näm- 
lii'lieii  Liebliabeit  i  huldigenden  Daum  äusserte  er  aul  das  leb- 
hafteste seine  Freude  über  glücklich  gelungene  Erwerbungen 
ganzer  ßibliodiekeii  oder  einzelner,  laii^e  vergeblich  gesuchter 
Bücher  und  llandseliriflen.  •     .  • 

Nach  Nicderlegung  seines  hiesigen  Schulamles  und  bei 
der  ungewissen  Aussicht  zu  baldiger  Erlangung  einer  anderen 
SN^Ile,  vli^Heicht  auch  wegen  der  nunmehrigen  •SehmlHermig. 
siiiftir  Einkfinfie^  deren  Terlnst*  er  dadurch  wenigstens  einiger* 
nassen  sn.  ersetzen  hoffte,  dachte  der  kinderlose  und  sich 
schon  dem  Greisenalter  nähernde  Mann,  an  die  Veränsseroiig- 
seiner  Bfblidfhek  nnd  trog  sie  Torzugsweise  den  yorsfehern 
öffentlicher  Sammhingen  und  solchen,  von  'welchen  er  öber^ 
zeugt  war,  dass  sie  den  Werth  derselben  gebfilM*end  sn  schön 
tzeo  wvssten,  snm  Kaufe  an. 


Digitized  by  Google 


So  erfahrea  wir  ans  seiaeo  Briefaii  an  den  berillinKen 

Magliabecchi  zu  Florenz,  dass  er  diesem  eio  Bächerverzeich- 
niss  zusendete,  um  daraus  für  sich,  oder  die  Grosslierioglioiie 
Sammlung  eine  Wahl  zu  treffen 

Es  is!  zu  bcdauciii ,  dass  wir  mit  dem  Inhalte  und  den 
Bestandtheüen  dieses  Katalogs  jetzt  gänzlich  unbekannt  sind, 
und  auch  nicht  leicht  zu  erwarlen  ist,  dass  er  je  wieder  auf- 
^;efunden  werden  wird  Wir  sind  also  «^enöthiixl  unsere  Kennt- 
niss  auf  eia  einziges,  \V(>[il  das  merkwürdigste  Stück  dieser 
Sammlung,  zu  beschranken,  welches  Hekel  selbst  genau  und 
ausfiihlit  h  beschrieben  hat,  und  uns  ausserdem  mit  der  Beru- 
fung auch  die  bis  zu  uusereo  Zeiten  rurtgepilauzte  milodUche 


1)  Hekers  Briefe  an  Ant.  Magliabecchi  um  (Claronim  Gcrmanonim 
ad  A.  Magliabecchium  nonnullosnue  alios  epistolte.  T.  I.  Florenliae 
1746.  8.  Kp.  Vni.  riavi,je  d.  XII.  Kehr.  1695.  p.  262.  „Librns  islos, 
quos  artxvog  vendere  ineciiin  (onsliliii,  deiiominabit  Tibi  Cataloijus  meus 
heic  impressus,  cujus  Ciassem  primam  coio  accuratissima  oninino  pre- 
lloci  ac  siiinme  renerabilis  cuiasdtm  FmUsrü  laäHi  wMmbrmiei,  qiiod 
ego  solus  in  universo  teirarain  orbo  possHeo,  deacriptioae  Tibi  etiam 
mittere  non  displicait/' 

2)  PRO  MEMORIA 

Ad-Il|iistriisim«m  Diu 

ANTON.  MA6L1ABECHIVM 
FLORfiNTINORVM 
Meceoateni,  et  Kalonini'  ApolUnaiii. 

Ex  Ribliolheca  Paiatina  veiere  pene<;  me  sunt  nonuulla  ranora ,  ac 
cariora  iiieinbraaea  scripta,  augustissiinis  Bibiiotheds,  qualis  est  Floren- 
Una  veslra,  iniaine  iodigna,  inter  quae  inpriittis  Pta^rktm  est  itoSnum^ 
in  Membrana  solida  mollis  aareis  liUeriSi  iisqae  7aria  ac  diversa  forma 
el  facie  exorn-ifi<:,  curiose  ac  sliidiose  exaratnm,  rni  intoriert;!  universa 
Salvatoris  nosin  CUMISTI  JFSV,  llisloria,  ralione  Eiusdem  Nalivitalis, 
KesU  Pariücationis  Mariae,  Passionis  diversorutn  Acluum,  ResurrectiODis, 
AsaensioDis  ad  Coelos,  aessionis  ad  dexlram  Oei  Patris ,  atque  efTusioaia 
Spiritus  Sancli,  per  Icones  auro  solido,  quali  olim  Altaria  sunt  obdiicla, 
oüdutlas.  In  froiUispicio  huius  Psallerii  apparet  Calendarium  Koiiianmn, 
cum  2odiaco,  ac  duodecim  Apostoiis  solide  uiauralis;  sed  tameo,  quod 
aegte  est  mihi,  Mipalw;  deesl  fstfii  Mensia  lanuariaa  ottn^etro  Apo- 
stoioruin  Coryphaeo,  quem  ornatam  huie  libro  rortassia  privatum  ab 
liomine  dot  irinae  An^iquilatum  prorsus  rudi  aique  ignaro  arbitror.  In 
Calce  praeter  noonulla  Kcclesiae  Cbnstiaoae  symDola,  legeie  licet  ijta- 
nia,  nonnutlis  Sanctis  ulriusque  sexus,  iisque  anro  obductis,  95.  circuni- 
septa  aique  iraliata.  Habet  aolem  Mo  Liber  folia  CLIV.  ea  longitodiae 
atqnc  latiludine,  quam  chnrta,  in  quam  haec  coniecta  sunt,  exhibet.  Olim 
a  diver>is  Heioibus  atque  Magnalibiis,  Alexandro  nempe  VIT.  cum  Nnn- 
cius  esset  Apostolicus,  et  io  Germania  ageret,  Kabrusque  iunc  dicereiur 
CMsius,  porro  a  Friderieo'WilheImo  Eleatore  Brandenburglco  et  Aagosto 
Duce  Brunsvicensi  et  Lunebargaosi,  immo  et  Srhelstratio  atque  Lambecio, 
aotiquitatum  indagatoribiis ,  cum  viverenl,  f^olertibns  atque  indefessis, 
P<saUenum  hocce  an&ie  est  quaesilum,  sed  nuspiam  inventam.  Mum 
adhue  in  Patria  et  extra  eam  sistunt  se  amasii  qui  Phyllida  hancamMunt, 
el  de  hac  Helena  videntnr  digladiaUnri,  Si  Potentissimus  atque  Serenissimus 
Uems  Tuns  Libram  hone  unic»  ramm,  et  Bcakiiiae  Atmimo  CalbDliaae 
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Uaberlieferong  voo  der  RtiobteHigkeit  aa  wkluigeii  sei-* 

teilen  Werken ,  womit  sie  ausgestattet  gewesen  sein  soll,  z« 

begnü!]:en,  was  auch  durch  die  ^erinp^en  Uebcrrcste  die  sich 
davon  in  unsorer  Stadt  ihoils  in  öifeiit liehen  Anstalten,  theils 
in  Privathänden  erhalten  bähen,  bestalipl  wird,  so  dass  die 
Zerstreuung  des  Ganzen  höchst  beklagen swerlh  erscheint,  und 
selbst  das  Scliicksal  der  erwähnten  koslharen  Handschrifl  im 
Dunkeln  liegt,  weiches  aufzuhellen  bis  jetzt  trotz  aileii  Be* 
iDuhuDgea  nicht  bat  geiingen  wollea. 


Anseile*. 

Recherches  snt  la  Bibliothiqne  publique  de 

To  g  Ilse  de  Notre-Dame  de  Taris  aii  XIII* 
siede,  d'aprcs  des  dociimcnts  inedits,  par  Alfred 
Franklin,  de  ]^  Bibiiotheque  Mazarine.  A  Pariii, 
chez  Aug.  Aubry,  Tun  des.Ubraires  de  la  Societe  dos 
bibliophiles  frangais,  rae  Dauphine^  10.  MDCCCLXUI. 
8''.  VU  Q.  184  SS_ 

■ 

Herr  Alfred  Franklin  ist  bereits  durch  mehrere,  gleich- 
falls in  Herrn  Aibry's  Verlag  er9cluenene  Werke rwimli«hal 


mullis  ex  causis  oppido  profuturum,  tnipnta  duobus  oureis  nummis  (tot 
enlm  hoc  Psalterium  olim  a  Jiidaeo  quodinn  divile  Hassiaro,  qni  rnm 
multis  aliis  libris,  quorum  nonnuUorum  ego  guoque  tunc  particeps  sum 
(actus,  ex  BihKolheca  Palafina  oetere ,  Heidelberga  In  Bello  Germand- 
.Svevico  expiignata,  a  Fard  Bibiiothecarii  Haeredibus  illnd  sc  accepisse 
iure  jurando  asseverabat,  Francofnrti  ad  Moenum  rmieirn)  essel  redem- 
pturus  et  per  Mercatorem  quendam  (  er(nm  e(  Ii  iieslum,  sive  is  Augu» 
stapusy  sivp  NorimbergeDsis,  sive  quud  nialleiu  Lipsiensis  Sil,  solvi  cle*' 
m^ler  earatbros,  Potentissimam  Serenilatem  Bins  per  certum  Virtim, 
qui  mihi  statutnm  pretium  esset  solaturus,  prae  caeteri^;  co  hnmiDime 
atqwe  lubenlissinie  e«J?em  exhDaralnnis.  Vt  ad  vos  mitlere  Im  Liber  isle 
tuto  ac  iideltter,  vet  Ulustrissimus  Sclii  ockiufi^  vel  Excelleiilissiraus  Men- 
kenius,  forte  essent  benigne  curaturi.  Ego  vaiias  atqne  diversaß  in  Ger- 
mania Bibiioihecas  puUicas,  Altdorfinam  nempe,  Coloilensem,  Branden- 
burgicam,*)  Dresdensem,  Fuidensem,  (Jue'phprbytanam  Jenen«;em,  ntram- 
uue  Lipsiensem,  Acadeinicsfr)  nimirnm,  aUjue  Senaloriam,  iNoribergensem, 
Yiennensein,  VVittebeigeDseju  aique  uiures  alias  suniino  <  uiu  studio  pcr- 
lustranj ,  nec  in  nlla  inveni  talem  Ineinbranam ,  tot  Iconibus  ac  liUeris 
auro  antiquo  ac  solide  obduclis,  qnalis  baec  est  mea,  splendenfem  atqne 
coruscam.  Rroviter,  «t  vino  vendibih  nun  opus  siispen"ia  est  hedera,  sie 
Liber  hic,  ob  anliquitalem  atque  eleganliaiu  seiiietipsum  coninmudaos, 
nüUa  comoiendatione  aique  praecomo.indiget. 

>Scrtpsft  hoc  Plaviae  lo.  Fridericus  HckeÜQS  '4.  12.  Febr.  A.  t695 


*)  Colonieosem  Brandenborgicain,  ?  mit  Weglmmig  des  K»iMM  oidt 
dem  ersten  Worte.«  **     •         .  . 


Digitized  by  Google 


UM 

bekannt  Das  anzazeigende,  typographisch  sehr  gescftmaek- 
voll  ansgeslaiiele  Buch  reiht  sich  denselben  würdig  an.  Der 

Verfasser  hat  einen  bisher  mibearbeitelcn  SlolT  i^^ewähll.  Als 
Ouellrn  bennlzh'  er  bf^sonders  das  Necroloji^iyrn  der  Kirche, 
ciQ  Manuscnpl  der  l{if)liothek  des  Arsenals  in  lateinischer 
Sprache,  Auszüge  aus  den  Prolocollcn  der  Kirche  von  Paris, 
welche  die  alle  Bfbliolhek  beireffen,  und  die  handschriftliche 
Zusamnienslellung  eines  Domherrn  von  Nolre-Dame,  Sarrazin, 
verfasst  gegen  die  Mitle  des  isten  Jahrhunderts,  die  im  Slaats- 
archive  aulbewahrl  wird;  sie  ergänzt  das  Maiiusoripl  des  Ar- 
senals, welches  nur  bis  1G82  reicht. 

Der  Verfasser  hat  diese  Quellen  und  andere  Hilfsmillel 
sorgfältig  und  gewissenhaft  ausgebeutet  und  in  der  ersten 
Hälfte  seines  Werkes  alle  zerstreuten,  auf  die  Gesohichle  und 
Schicksale  der  Bibliothek,  die  nach  den  Krgebnissen  seiner 
LUilernehmungen  schon  seil  dem  13.  Jahrhundert  mehr  oder 
Wenif^c  eine  öffeatlicke  ceweseii  sein  soll,  siqh  beziehen- 
den,  Nachrichten  za  einem  danzeo  vereinigt  In  der  Revolu- 
t1ons;i^eil  theflte  der  damals  aus  etwa  J2000  Bände  besiehende 
ßfichervorrath  das  Schicksal*  aller  van  der  Natfonalversamm- 
lung  beseitigten  Kirchen  und  Abteien. 

Ueberau  sind  die  Schenkungen ,  die  der  Bibliothek  ge- 
macht worden,  nachgewiesen  ond  ist  somit  ihr  allmählicher 
Ztrwaehs  geschildert ;  aber  aoch  die  Bntwendun^'en ,  die  ihr 
manches  Maonseript  entfQhrtea  und  andere  Verloste,  auch  den 
Mangel  an  strenger  Ueberwachung,  hat  Herr  Franklin  nicht 
nnerwäbnl  gelassen.  Namentlich  verlor  sie  175G  während  des 
Bibliothi'kariats  von  Jean-Baptiste-Anloine  de  Malherbe  301 
Handschriften  von  sehr  bedeutendem  Wertbe,  die  der  könig- 
lichen Bibliothek  einverleibt  wurden.  Ein  Verzeichniss  der- 
selben besitzt  die  Bibliothek  des  Arsenals.  Auf  der  ersten 
Seite  ist  bemerkt:  ,,Le  roy  en  recompense  de  ce  don  lenr  a 
fait  donner  sur  les  economals  cent  cinquanto  millelivres  pour 
construire  la  nouvelle  sacrislie  de  leur  Egiise,  ei  eu  outrc  uu 
exemplaire  de  lout  ce  qui  s  imprimera  au  Louvre." 

Seite  28 — 40  erhalten  wir  einen  aus  zwei  Documcnlen 
über  Schenkungen  entwoiTeuen  „C^ja'o^ue  des  livres  compo- 
saat  la  BiblioUiequc  publique  de  lEglisc  I^atre-Damc  de  Paris 


qui  et  nonnulla  alia  rara,  quae  solus  possidet,  huic  Membraoae  subieclis- 
sime  posset  et  veHet  addere. 

Vid  (ilaronim  Germanonim  ad  Ant.  M(i<^Iiabecbiain  noDDulloftqiie 
alius  epistolae.  T.  t.  Klorenfiae  1746.  8.  p.  263—263. 

t)  Les  ori^ines  du  palai*;  de  {'Institut.  Recher  hr»«;  historiqne«^  sur  le 
College  des  Quatre-.Naiions,  d  apres  des  docuiaents  enu^remeni  inedits.  — 
Histoire  de  la  Biblioth^ne  Mazarine.  —  La -fiibltolliöqae  Imperiale,  son 
Organisation,  son  caMogoe.  -  Unter  der  Presse :  U$  Kibliothöque^  des 
Colleges  et  des  Cohy^oU  de  Paris  dli  Xlle  au  XVlIle  riecle. 
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'Ao  XIW  sieole.^  Die  kleine  Samnilvig  wird  nach  des  Verfas- 
sers Anordnung  aus  folgenden  Beslandtheilen  gebüdel:  Textes 
de  rKcrilDre  Sninte  avec  ou  sans  commentaires.  Gommen- 
(aires  sacres.  Liturgie.  Th6oJogiens.  Sermonnaires.  Philoso- 
phie. Histoire.  Melanges.  Die  Titel  sind  sn  copirt ,  wie  si« 
geschrieben  und  hatte  der  Verfasser  manclies  Kallisol  zu  lösen; 
unter  dem  Texte  sind,  wie  auch  ao  andern  Stellen,  die  Ver- 
fasser der  Manuscripte  genannt,  so  weil  dies  mö^ilicli  war. 
Au(  diese  erläuterudcu  Bemerkungen  ist  viel  Fieiss  verwaiidl, 
obgleich  Einiges  noch  wohl  zu  berichtigen  oder  zu  ergänzea 
s^in  möchte.  ^  * 

'  Die  zweite  Hälfte  des  Werkes  hat  die  folgeude  üeber- 
sehrift:  ^^Extraits  des  ancieas  registres  du  chapiUe  de  Nolre- 
Dame  de  Paris  relatifs  ä  la  Bibiiolh^que  de  cede  egiise,  po- 
blies  d'apr^s  des  manuscrits  in^rfils."  Voran  gehen  Isolizeu 
über  die  beiden  üben  erwähnten  Manuscripte;  die  Auszöge 
sind  datirl  vom  18.  Ocluber  1302  —  20.  Jonius  1570,  l.  .  Ju- 
Uus  1ü;2,  lü.  Julius  1680  —  10.  December  1672,  Ais  Probe 
4ef  Anazng  aas  dean  Protokolle  vom  &  August  1464:  „Libar 
Nicolai  de  L^ra  in  Hümm  Tolamuiibna  Iradilna  eooleaiae  per 
Magiatiam  Philippum  Aymenoo  (-^  nach  Herra  Fraakha'a 
▲Bmerk.  J.  S.  52  in  Neciologium  der  ^Sainde-CbapelUi^  wat 
Ayinanon  ijct^  Karo)|  aeili  qaondam  elaemoainarias  et  a^» 
croaaaoto  oapelte  canonicas  — ),  canonicum  parisieBaann,  ex 
ordinatione  capituli,  fuit  commatatna  ad  aediflcationem  vnias 
Librariae,  facta  prias  licitatione,  qaae  ad  diem  bodiernani 
conlinuata  fuerit  pro  omni  dilatione,  ad  hoc  ul  expediretur 
vni  canonicornm  qui  majns  prelium  offerret,  finaliter  remansil 
maf^isiro  Enstachin  Luiliier,  canonico  parisiensi,  [iro  pretio 
,ducenlorum  et  sex  scutorum  auri  f—  in  einem  früheren  Aus- 
zuge heisst  es:  „Ponatnr  in  hcilalione  aller  Hber  Nicolai  de 
Lyra  sub  pretio  dueeatorum  soulorum  '  u.  s.  w.  — ),  lanquam 
plus  offerenti,  et  ultimo  incarisauti;  et  sibi  expedilus  fuit 
die  Mercurü  sequentis,  mediante  dicia  aununa  quam  realiter 
solvii."     -  -  •  ••. 

Ein  sehr  ausführliches  Register  fölU  die  Seiten  1Ü7— I84j 
es  ist  ein  nachahmungswerlbes  Muster.  '    •  ' 

HaralMirg.  Dr.  F.  L  Hogmann. 
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Oeber  einige  alte  deutsolie  Zeituagen. 

von 

Dr.  J.  O.  Opel, 
(lyiiiiiafiiaUfthrer  ia  Halle.  f 

(Vorlsetznng.) 

Von  der  oben  erwähnten  Zeitung  lagen  uns  25  Nummern 
in  fortlaufender  Keiheofoige  vor^  deren  Jede  nacilsteheudeo 
Tilel  tragt: 

Zeitung  I  Auls  Deutfchlandt,  Weirrh|landt ,  Franckreich, 
Böhmen,  Hnngarn,  |  Niederlaudt  vnd  andern  Orlen.  |  Wöchent- 
lich I  Ziiiainaiengetragen.  |  Im  Jahr  |  1620.  Accidit  in  puncto, 
quod  noo  iperalur  in  anqe.  |  (4".  Gymna^ialbibliothek  in 
Sleliin). 

'  Das  Datum  der  Ausgabe  jeder  einzelnen  Nummer  ist  nicht 
bezeichnet  \  die  Aufeinanderfolge  wird  vielmehr  nur  durch  Zah- 
len nogegeben.  Dagegen  kat  der  Empfönger  jedesmal  la  Ende 
eiMr  Namiher  deo  Tag  und  den  Ort  des  Empfangs  mit  Dille 
bemerlit.  Er  empfing  sie  in  AiUSl«tlin ,  nnr  bei  swei  Blit^ 
(ern  aaHrt  er  als  Bmpfangsoit  Stolpe  (Nr. ,  19)  ind  SQllae« 
<Nr.  22).  Sie  kommen  znm  aUeffrösstea  Theil  regelmässig 
von  7  zu  7  Tage  in  Stettin  an  und  wurden  also  höchst  wahr- 
aeheinlicb  durch  eine  regeUnüssige  Verbind ung,  wahrscheinlich 
durch  die  Post  befördert,  wenn  sie  niirfit  in  Stettin  selbst  ge- 
druckt wurden.  Wie  alle  Zeitungen  jener  Zeil  entbehren  auch 
diese  vorliegenden  Blätter  desjenigen  Theiles,  welcher  Zeitun- 
gen heutzutage  zu  einer  Macht  von  bedeutendem  Einflüsse 
erhoben  hat,  des  Leitartikels.  Eben  so  wenig  besitzen  sie 
eigentliche  Annoncen.  Sie  bestehen  durchgängij^  aus  Cor- 
respondenzen,  welche  nach  dem  Tage  des  Einlretfens  in  ihrer 
Auleinandel  folfze  geordnet  sind.  Diese  Correspondenzen  kön- 
nen nicht  gut  anders  als  durch  die  Post  oder  durch  regel- 
mässige andere  Verbindungeu  an  den  Drucker  oder  Heraus- 
geber gelangt  sein:  es  ist  daher  zu  vermuthen,  dass  derselbe 
der  Postanstait  einer  I>edeuteüden  Stadt  nalie  gestanden  hat 
Der  Inhalt  dieser  Correspondenzarlikei  ist  fast  durchaus  pc- 
litiscb;  auch  eine  bestimmte  religiös-politische  Farbe  des  gan- 
zen Blattes  ist  nickt  a^n  verkenneQ:  es  ist  protestantisch  und 
▼erkeklt  namentlick  seinen  heftigen  Unwillen  gegen  die  Jesni- 
ten  nichts  Selbst  LandlagSTerbandlungen  werden  bereits  ans- 
zngsweise  mitgetheili,  und  sowohl  Bethlen  Gabör-  als  der  Köbig 
von  England  und  sein  YerhältDiss  zum  Parlamente  werden 
niehl  unberneksichtigt  gelassen.  Alle  bedeutenden  Städte  £u- 
ropa*s  stenren  ihre  politischen  Nachriohten  bei.  Auch  die 
Handelsinteressen  werden  nicht  vergessen,  und  Notizen  Ober 
das  Befinden  und  die  Thülen  fürstlicher  Personen  werden 
gieicklalls  zur  öffenUicken  Kenntnis  gebracht.  Wetterberiokte 
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QBd  Nachriditen  von  beeanteen  UnfiiUeB  liaben  wir  Jedocb 

mir  selten  angetroffen. 

Die  erste  Nnmmer  enthält  8  Blätter,  von  denen  das  letzte 
leer  ist,  während  auf  der  letzten  Seite  des  7.  Blattes  ge- 
schrieben steht  R.  (Recepi?)  d.  6.  Januarii  1620.  Alten  Stettin. 
Die  Correspondenzorte  sind:  Aus  Paris  vom  13.  Dec.  stylo 
novo,  aus  Breslau  vom  17.  Dec,  aus  Linz  vom  18.  Dec,  ans 
Linz  vom  20.  Dec,  aus  Rom  vom  21.  Dec,  aus  Wien  vom 
22.  Dec,  aus  Linz  vom  2G.  Dec,  aus  Venedig  vom  27.  Dec, 
aus  Cölln  vom  29.  Dec,  aus  Prag  vom  31.  Dec  Ans  Prag 
vom  2.  Januar.  Einzelne  Correspondenzen  tragen  bereits  eine 
bestimme  religiöse  Farbe,  wie  denn  zum  Beispiel  aus  Linz 
unter  dem  18.  Dec  berichtet  wird:  Am  30.  Nov.,  als  gleich 
hiefiger  Stftiide  Zafammeokunft  iß  geschloHen  worden,  bat 
mn  die  Meliiaii  JefiiUeii  im  Ratb  znfanmen  berafeii,  deffea 
<Aäl  iBMinigHcb  boch  yerwoadert,  weH  Tolcb  Gerebiiiei£i  in 
Mir  l«B^  Zeit  kernen  Fnfs  ins  Landbats  gefetzt  Anob  Aber 
Vorgänge  aof  dM  Landtage  berichtet  dieselbe  Cerrespondenn: 
jkläift  Landriände  haben  ueulicher  Tagen  dem  Erzherzog  Al- 
berto zu  Brfii'fel  als  legilimo  facceJIori  eine  fcbrifiliche  ans- 
flUiriiche  Deductionfchfirt  von  18.  Bogen  lang  zagefchiolil, 
darauf  (ich  Ihre  Ffirftliche  Durchlaucht,  was  lie  disfalls  za 
'  tbon  geflnnel,  ehift  erklären  i'ollen.^  Dieselbe  Correspondenc 
enthäll  die  Todesanzeige  des  „hochberühmlen  hiltoriographus 
Hereonymus  Megiflerus.**  Aus  Wien  wird  unter  dem  22.  Dec. 
gemeldet,  dafs  der  Kaifer  auf  der  Schweinhatz  gewei'en  ii't, 
fo  wie  dafs  die  Abgefandten  der  evangeliTchen  Landftände, 
Oberften  von  Hoffkirchen  und  Leilfer  zweimal  Audienz  bei  dem 
Kaiser  gehabt  haben.  Aus  Prag  wird  unter  dem  2.  Januar 
Mittheilung  von  der  Ankunft  der  Herzöge  Friedrich  and  Wii- 
belm  von  Weimar  t^emacht. 

Nummer  2  enthäll  G  Blätter.  Am  Schluss  der  letzten 
Seite  findet  sich  auch  hier  geschrieben:  K.  d.  13.  Januarii 
1620.  Die  Gerrespondenzen  sind  ans  Rom  vom  28.  Dec.  1629, 
ans  Wien  Yom  28.  Dec,  ans  der  Scbweiz  rom  29.  Dec  Dar- 
auf wird  Kaiser  Ferdinands  Patent  fom  11.  Dec.  1619  mitge- 
tbeilL  Ferner  sind  biieftiohe-  Mittbeflnngen  yorbanden  Ans 
BrQssel  Yoni  1.  Jan.,  ans  linz  yom  1.  Jan.,  ans  Venedig  vcfn 
3.  Jan.,  att  Braunfels  yom  3.  Jan.,  ans  Idstein  vom  4.  Jan., 
ans  Prag  vom  7.  Jan.,  aas  Prag  vom  10.  Jan.  Bemerkeas- 
werlh  ist  in  dieser  Naniner  namentlich  die  Beaobtang,  weldhe 
die  merkantilen  Interessen  bereits  finden.  So  wird  aus  Brüs- 
sel vom  1.  Jan.  gemeldet:  „Es  iA  eine  grofse  Confufion  unter 
Gold  und  Silber,  dafs  viel  Kaufleut  und  Unterthan  den  Fürften 
Uebels  wünichen.  Die  holländischen  und  türkilchen  Ducalen 
mit  der  Gefchrift  find  hier  ganz  verboten,  alle  Sorten  der 
Münze  reformirt  die  Reichs-  italiänii'chen  und  französischen 
Kronen  auf  5  oder  6  Stüber  gemindert,  die  alten  Pbiii|)pett 
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mit  i!en  Kupfen,  welche  liiilil  gewichtig,  wie  mich  die  spani- 
Iclieo  Kealcn  teiiid  verboleii.  So  ift  in  Summa  eine  grolse 
ZerrüUuQg  und  Gewirr  unter  dem  Volke.'  —  Aus  Prag  erfah- 
ren wir  vom  20.  Januar  :  ,,Gel(ern  feind  ihre  königl.  Majeft. 
bei  dem  Herrn  Peter  von  Sihwamberg  in  der  Perlon  Gevatter 
^ei'tanden  ....  Auf  küiil Ligen  Sonntag  weiden  die  Evange- 
Ijiitteti  III  boltmifcher  t  deullcher,  franzölliolie  und  eü^lii'clitii 
Sprache  darinnen  (in  der  Jesuilenkirche)  predigen  Zu  Be- 
förderung der  JiMtitiea  ift  in  dief'er  Woche. das  Lamtreelrt 
mü,  Yieraadzwan^ig  Herrn  «id  RUlerfianils|>erfoneii  .he^enü 
vM^rdeii.  -  - 

Die  driUe  Nammer  besteht  aos  aoht  Blättern;  als  Datvni 
des  Empfangs  ist  am  Schlosse  des  letzten  der  20.J|inaar  1620 
notiri.  Die  Gorrespondenzen  siod:  Copia  eiaes  vertraatea 
Schreibeas  aus  Deetz  Tom  30.  Deo.  1619.  veler.  st.,  aas  Id- 
stein yean  3l.  Dea,  aas  Breslau  ?oia  1.  Jaa.,  aus  Rom  vom 
4.  Jan!,  aus  Lyon  vom  5.  Jan.,  aus  Wien  vom  5.  Jan.,  aus 
einem  Schreiben  aus  Linz  vom  ü.  Jan.,  aus  Frankfurt  a.  M. 
vom  7.  Jan.,  aus  Neustadl  vom  8.  Jan  ,  aus  Venedig  vom  20. 
Jan.,  Exlract  eines  Schreibens  aus  Linz  vom  20.  Jan.,  aus 
Cölln  vom  12.  Jan.,  aus  Deutz  vom  2/12.  Jan.,  aus  Langen- 
vviesen  vom  3/11.  Jan.,  aus  Prag  vom  14  Jan.,  aus  Neu- 
haus vom  14.  Jan*,  aus  Prag  vom  16,  Jan.,  aus.  Prag  von  27. 
Januar. 

Nummer  4  zählt  nur  5  Blätter,  am  Schluss  findet  sich  R. 
d.  27.  Jan.  1620.  Hier  betsefineri  wir  aucfi  einmal  einem  Wet- 
lerberichLe  Aus  iUnu  la^sl  sich  der  Herausgeber  unter  dem 
21,  Pec.  1627  schreiben:  Allhier  hat  das  Wetter,  vor  3.  Tagen 
ia  die.  Kirche  Maria  Meyorn  uqd  in  dpa  Peters  Thurm  ge- 
Itoblapa  und  la  demlelbeta  Thurm,  das  Petershiid  fampt  der 
Sohrilt:  To  es  Petrus,  et  fuper  ham)  pelram  aediOeabo  eeola* 
ium  mctfun  bis  auf  die  zwei  letzten  Worte  aasgetösebt. 

!         '    '  (Schluss  folg  i.) 

■  ■mi  ■  II  ■■  j  I  ■  I  » 

BibliothekchroDik. 

Am  23.  October  starb  der  verdieate  und  in  weiten  Kreisen 
durch  seine  wissenschaftlichen  Leisluogen  bekannte  Dr.  Jar-  J^ 
Böhner,  StedihibHeihekar  ia  Franlilart  a.  iL 


,*       ..j  ♦        '.,1  ■« 

Verantwortlicher  Redacteur:  Hr.  Hoheri  Naumann. 
'  Veilagar:  7*.  (>.  ^ei^eL  t»riick,van     P.  ifo^ft«r  in  Leipzig;  •  / 
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SERAPEUM. 


titf<^tift 

tut 

BiLIiothekwissensehart,  llaDdschrillteDkuiide  lud 

lUtere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  BibliothekareD  und  Litteratur freunden 

heraufigegoben 

r  ■ 

■  Kl    »  I  ■  III»  I  ■   .  ■  .  I  I 

JVs  21.       Lcipzitr,  den  15.  Novem  bcr  1863. 

Hambirgisclie 

Bibliophilen^  Bibliographen  und  Litterarhistoriker. 

Von 

br.  F.  Ei«  Hoffmann  in  Hrimburg. 

(Vgl,  Jahrg.  1852.  iNo.  ll,  12,  21,  22;  1853,  i\o.  19—23;  1855,  Mo  7, 
20,  21,  23,  24;  ib5Ö,  Mo.  3i  lb57,  iSo.  ö.) 

MV. 

Die  Brüder  Wolf. 
1.  Jokaxm  Christoph  Wolf'). 

Wolfs  Vater,  der  Docior  der  Theologie  Jiohaön  Wolf, 
war  erster  Prediger  an  der  Silvester-  and  Georges  Kirche  zu 


1)  Vgl.  „Cumjnentdlio  de  vita,  scriptis  et  meritis  in  rempubiicam 
literaiiam  viri  sutame  ▼eoerandi,  eicelleotisslmi  eraditissiniique  Joao. 

Chrisiop\\.  Woltii,  adhnc  orientaliuirt  linguarum  profess.  hamburg.,  dudc 
ad  aedem  d.  Catharinae  ibidem  pastoris  primarii,  theologi  et  philologl 
ionge  celeberriiui,  iiteris  consignata,  observationibosi^ue  oonnuUis  exege- 
CiciSy  philologicis,  his(orico~ecclesiasticis,  literariis,  philosophicis  instructa 
a  Jo«  Henr.  von  Seelen,  conrect.  stad.  Stadae,  operis  Holweiniaois,  1707", 
4<>.,  3  iinbpz.  Bll.,  mit  dem  Titel,  ii.  5^  SS.,  mit  den  Signat.  A2— GS  — 
,^o-  Kiefökeri  Bibliotheca  erudiloruiu  praecocium,  sive  ad  scripta  hujiis 
ari^umcnii  spicilegium  et  accessiooes.  Hamborgi  apud  (  hrisiiaiiuiu  Lie- 

XXI?.  Jabrgdo^  21 
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WeraigOTodd ,  Sapartaitendiiit  ond  CaBiigtwiiltHli  0-  Johnin 

Christoph,  geboren  am  21.  februar  1683,  besuchte  die  wer- 
nigerodische  Schule  bis  zum  Jahre  1605,  in  welchem  sein 
Vater  zum  Hauptpaslor  an  der  St.  Nicolai-Kirche  zu  Hamburg 
erwählt  wurde.  (Er  trat  sein  Ami  am  7.  August  an  und  starb 
bereits  am  14.  November).   Seine  weitere  Ausbildung  erhielt 
er  im  hambiirgischen  Johanneum  und  Gymnasium  (—  imma- 
triculirl  1Ü99  am  4.  Mai  — ).    Als  Gymnasiast  verfertigte  er 
gemeinschaftlich  mit  Peter  Zorn  ( —  aus  Hamburg,  seil  1704 
Candida!  des  Ministeriums  |  PredigeramtsJ ,  später  Reclor  zu 
Plön,  dann  Professor  am  Gymnasium  zu  Steltin;  gestorben 
als  Rector  und  Bibliothekar  in  Thorn  — )  einen  „Index  scripto- 
rum  ab  Eustathio  in  Commentariis  ad  Homerum  cilatorum 
accommodatus  ad  paginas  edilionis  romanae",  der  in  Fabri- 
cius'  „Bibliülheca  graeca",  Lib.  11,  cap.  4,  S.  306 — 329  der 
ersten  Ausgabe,  170ü,  abgedruckt  ist;  (Lib.  III,  1710,  enthält 
von  Wolf  S.  533—543  „Index  scriploram  in  scholiis  graacis 
ad  Apolloniom  allegatoram^).  Im  FrAiyahre  1703  ging  Wolf 
Dach  Wittenberg;  bereits  im  folgenden  Jahre  wurde  er  Magi- 
ster ond  Oocent.  (Er  hielt  aaeh  Yorlesangen  Ober  Sinke's 
„Introdnctio  in  historiam  literariam***)  1706  wurde  er  in  die 
philosophische  Faculiät  als  Beisitzer  aafgenommen  and  dis- 
putirte  ,,de  Zabiis^;  dann  liehrte 'er  nach  Hamburg  zurück, 
wurde  Candidat  und  1707  zum  Conrector  tier  Stadtschule  zo 
Flensburg  erwählt.   1708  besuohte  er,  über  Kiel,  Hambarg 
und  Bremen  reisend,  zu  wissenschaftlichen  Zweol(en  England 
und  Holland.  In  Oxford  brachte  er  sechs  Monate  zu,  um  (iie 
Bibliathekeu  zu  benutzen ;  in  der  Bodieyschen  Bibliothek  ar- 


bezeit,  1717*\  8°  ,  S.  421—42').  -  Das  jetzt  noch  lebende  Europa,  u.  s.  w., 
von  Johann  Wilhelm  (luiten  (erster  Band).  Braunsohweig,  1735",  6% 
8.  142 — 158.  —  „In  obitum,  viri  summe  venerabilis,  excellentissimiqoe, 
domini  Joan.  Christophorl  Wolfii,  tfcaologi  Hainburgensium  celebratissimii 
oratorisque  ad  d.  Caln.  aedem,  sarri,  ac  primi  Laudatio  funebris  scripta 
a  Joanne  Richardo  Jessenio  Preelza-Cimbro.  Hamburgi,  litteris  Trausol- 
dianis''  4'>.,  2  uubez.  Bll.,  mit  dem  Titel  und  20  66.,  fnii  den  Signal 

B3.  —  „Job.  Melleii  Cinbria  literata,  T.  II.,  HafkUae,  1T44'S 
S.  1010  —  1015.  —  „Chrfstopbori  Saxii  Onomaslicon  lilerarium,  P.  VII, 
Trajecli  ad  Rhenum,  1788",  8%  S.  C9— 71  u.  S.  626.  —  „Nachrichlen 
von  Schriftstellern  und  Känstlem  der  Grafschaft  Wernigerode  vom  Jabre 
1074  bis  1853,  verfasst  von  Christian  Friedricli  Kesslin,  heransge^ebo 
auf  Kosten  des  wissenschartlichen  Vereins  za  Wernigerode.  ComnäwioiiS- 
Verlag  von  Gebrüder  Bausch  in  Magdeboif.  Drttck  von  B.  Ancersteln  ii 
Wernigerode,  1856",  8".,  S.  40-42. 

1)  Vgl.  „Joh,  Molleri  Cimbria  lilerata",  T.  II,  S.  101 0.  —  „Johanti 
Otto  Thiessens  (Thie.«:s'}  Versuch  einer  Gelehrtengeschichte  von  Hamburg. 
Erster  Band.  Hamburg,  1780»*,  8«.,  S.  296—298.  -  Kesslia^Ss  „NacJiricli- 
richten",  S.  30—32.  Thiess  und  Kcsslin  haben  eine  lange  Reihe  von 
Dispmaiioriern  Wolfs  über  die  verschiedenartigsten  Gegenstände,  z.  B. 
»de  Ictcrymis  sagarum^',  „de  foUalitiorum  occupatorum  homagio",  „de 
tothero  Ikeroe'S  „de  potestate  ponttfids  romani  circa  conclUa^S  »,de  «t- 
trimoniaU  sodetate",  n.  8.  w.,  Terzeichnet 
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beitete  er  angeaohtel  der  strengen  Kälte  tätlich  sechs  Sloa- 

den ,  und  sammelte  wissenschaflliches  Material ,  welches  er 
zum  Theil  später  verölienilichte.  Um  Ffingslen  kehrte  er  njch 
Flensburg  zurück ,  gegen  Ende  dieses  Jahres  berief  ihn  die 
Universität  Willenberg  als  Professor  der  Philosophie.  Vorher 
reiste  er  nach  Kopenhagen,  dann  über  Hamburg  und  Berlin 
dorthin.    Wolf  las  über  Philosophie,  die  hebräische  und  an- 
dere orientalische  Sprachen,  Litteraturgeschichle  und  Kanzel- 
beredsamkeil. 1711  besuchte  er  Halle,  wurde  Menke's  Freund 
und  Mitarbeiter  an  den  „Acta  Eruditorum^,  1712  Mitglied  der 
Spcietät  der  Wissenschaften  in  Berlin  (vgl.  Wolfs  Briefe  an 
La  Croze  im  ^Thesaurus  epislolicus  Lacrozianus.    Ex  biblio- 
tbeca  Jordaniaaa  eJhdii  Jo.  Ladoficna  UMias,  T.  II.  Lipsiae, 
impens  Jo.  Frid.  GMitsdiy,  1743''.  A\  S.  31»  35,  3Ü,  37,  184, 
und  „Histoire  de  TAcadöinie  royale  des  seiences  et  bellas  let- 
Ires,  depiiis  sod  origine  jusqu'ä  pr^ent.  Arec  lea  piftoea 
origuiales.  Berlin,  1750^  4%  S.  241).  Bald  solto  Wolf  aeioa 
DHreite  Yalaratadt,  Hamburg,  wtederseheo:  die  oberste  Schul- 
Behörde,  das  Scholarchat,  erwählte  ihn. am  17.  Marz  1713 
zum  Professor  d^r  orlentalis^beo  S[)rachen  am  Gymnasium. 
Redor  desselben  war  er  nur  einmal,  1715.  Während  der  Va- 
canz  des  Pastorats  am  Dom  predigte  er  dort  und  am  29.  No-  ^ 
vember  171G  wurde  er  Hauptpaslor  an  der  St.  Katharinen- 
Kirche.    In  den  Jahren  1724,  1730,  1734  und  1738  finden  wir 
iha  eine  Zeillang  auf  Reisen  nach  Holland  u  s.  w.,  zum  Theil 
io  Begleitung  eines  Bruders.    Er  starb  am  25.  Julius  1739. 

Der  beste  Führer,  um  Wolf  während  des  achlundzwanzig- 
jährigen  Zeitraumes  seines  litterarischen  Wirkens  zu  begleiten 
ist,  abgesehen  von  seinen  Schriften,  der  zweite  Band  des  an- 
geführten „Thesaurus   epislolicus  Lacrozianus",  in  welchem 
hunderlachlundsechszig  seiner  Briefe  an  Mathurin  Veyssiere 
La  Croix')  von  171U  bis  1738  aufbewahrt  sind.  Briefe  des 
Letzteren  an  Wolf  befinden  sich  in  dieser  Sammlung  nur  drei, 
im  dritten  Bande  S.  245— 2ö8^  in  der  hamburgisoben  SladU 
bibliothek  sind  deren  bmiderlTierundsechszIg  vorbanden,  die 
wohl  in  meiner  Answabl  nebst  den  enispreobenden  Wolfs  ge- 
druckt zn  werded  verdienten.  *  (Drei  derselben^  welebe  die 
üüistellaog  des  ebemdigen  Professors  Friedrich  August  Haoke- 
mann  an  der  königlichen  Bibliothek  in  Berlin  1718,  zum  Ge- 


1>  Geboren  zd  Nantes  am  4.  December  1661,  gestorben  zu  Berlin 
im  21.  Mai  1739.  Vgl.  „Hfstoiro  de  1a  Tie  et  de^  oovrages  de  Mr.  la 
!>oz«» -par  M.  Jordan,  partie  1.  2.,  Amsterdam,  1741",  8%  (der  zweite 
rheil  enthält  La  Croze's  Remarques  sur  divers  snjels")-  —  „Geschichte 
ler  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  von  Friedrich  Wilken,  Berlin,  1828", 
0  63^  ff.  «.  S.  ISO.  —  „La  France  liUAraire,  par  Ou^rard,  t.  IV, 

aris     1824",  8«.,  S.  381.  —  „Serapeum,  1859*S  S.  182  —  184.  üeber 
cVoze's  VerUltoiss  so  Leibolz  «.  Gohraoer  im  „Serapeom  1850*;, 
*3a— 43,  o..  ' 
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genstande  haben,  sind  von  mir  im  „Serapeum,  1850^,  S.  184— 
187,  mügetheilt).  Gelreue  Rechenscbaft  wird  in  Wolfs  Brie- 
fen dem  gelehrten  Freande  von  allen  seinen  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  abgestattet,  die  vollendeten  werden  mit  offener 
Anerkennung  ihrer  Mängel,  stets  mit  der  Bitte  um  Nachsicht 
und  Belehrung  übersandt  Ist  ein  neues,  längst  gewünschtes 
Buch  erworben ,  sind  werthvolle  Handschriften -Ankäufe  ge- 
macht, dann  wird  mit  dem  innigen  Behagen  eines  leidenschaft- 
lichen, aber  kenntnissreichen  und  richtig  wählenden  Biblio- 
philen die  Freude,  weiche  sie  gewähren,  geätissert.  Nicht 
blos  für  sich  vermehrt  Wolf  seine  Bücherschätze;  Alles  stellt 
er  zur  unbedingten  Verfügung  seines  verehrten  Corresponden- 
ten  und  manches,  in  dessen  Bibliothek  fehlende  Buch  billel 
er  ihn  als  Kreuudesgabe  anzunehmen.  Der  durch  sein  Amt 
und  seine  rastlosen  Studien  Vielbeschäftigte  ist  die  Gefällig- 
keit selbst ,  wenn  es  sich  um  La  Groze*s  oder  anderer  Ge* 
lehrten  AnftrSge  für  Ankäufe  in  hamburgisohen  Bftcherauctio- 
nen  handelt;  er  iSorgt  Ar  reohtzeitiges  Eintreffen  d«r Kataloge 
in  Beilin,  giebt  Naehrioht  über  die  Beschaflbnhelt  einzeloer 
Bfioher,  die  Verkaufspreise,  wie  weit  die  Versteigerung  fort- 
geschritten ist ,  u.  dergl.  Wolfs  Bruder'  ist  in  den  Auctionei 
oft  anwesend  und  nimmt  dort  das  Interesse  befreundeter  Bi- 
bliophilen sorgsam  wahr.  —  Schlecht  angeschrieben  stand  bei 
Woltern  holländischer  Buchhändler,  Van  Lomme,  der  1717 
gemeinschaftlich  mit  einem  anderen  die  von  Ehrencron'sche 
Bibliothek  in  Glückstadt  im  Ganzen  für  20,üOü  holländische 
Gulden  gekauft,  den  Ausschuss  in  Hamburg  iu  öffentlicher 
Auclion  verkauft,  die  bedeutendsten  und  seltenen  Werke  mit- 
genommen hatte  und  sie  dann  zu  hohen  Preisen  ausbot  0. 
Während  des  Verkaufes  der  grossen  von  Kielmannsegg'schen 
Bibliothek  steigerte  ein  von  dem  Prinzen  Eugen  nach  Ham- 
burg gesandter  Beauftragter  die  Preise  bis  zur  äussersleo 
Höhe,  so  dass  Wolf,  der  bei  Bücherkäufen  das  Geld  nicht 
schonte,  und  andere  Sammler  zurückstehen  mussteu,  was  ihn 
schmerzlich  berührte.  —  Als  Wolf  einmal  über  die  Ankunfl 
eines  Bücherpackets,  in  welchem  auch  Miguel  Serveto's  «Ro- 
stitutio  Ghristianismi^,  in  einer  Abschrift,  die  La, Croze  ihn 
geliehen,  sich  befand,  nach  Verlauf  von  drei  Wochen  iiichtt 


1)  1  Frideiici  Adolphi  Hansen  ab  Ehrencron  ....  Blblit- 

theca,  continens  apparatum  egregium  librorurn  exquisitissimorum  ac  pre- 
liosissimorum  .  .  .  .  uti  et  codicibus  mss.  magna  ex  parte  typis  nunquaffl 
evulgatis,  couspiciium,  cujus  auctio  habehitur  ilamburgt  pubiicis  chartil 
indicanda.  Naupotami  vulgo  Schiflbeck  ber  Hamborg,  sumpttbas  et  typii 
Hvnaimi  Henrici  Holiii,  1717",  4«.,  434  SS.  ohne  den  Titel. 

2.  ,,CatalogiJs  rariorum  et  insigoiam  ....  librorurn  ....  cujus 
auctio  publica  habebitur  üamburgi  ....  ad  diem  7.  Martii,  et  seq.  Ao. 
1T18.  Hamborgi,  prostat  apad  Chnstianam  Liebezeit  et  Soc,  typis  ndue 
KdDigianae'S  8^  244,  320  SS.,  0  onbes.  BU.  Mm.,  8  Appeadiz. 
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erfahren  hat,  spricht  er  in  an/^st voller  Unruhe  die  Befürchtung 
aus,  dass  sie  vcriorcii  seiu  koaule.  Bei  Uebersendung  eines 
Buches  als  Geschenk,  dessen  letzte  Blätter  in  schleohtem  Zu- 
stande, entscIiDldigt  er  das  abschrackonde  Aeassere  desselben 
und  füfft  hinzu,  er  würde  ihm  einen  neuen  Einband  haben 
geben  Tassen,,  wenn  er  nicht  Furcht  ?or  der  UngeschickUck- 
keit  des  Buchbinders,  der  statt  zu  bessern,  vielleiciit  noch 
mehr  Terdorben,  gehabt  hatte.  —  La  Croze  hatte  sich  ein 
Verzeichniss  der  spanischen  Werke  der  Wolfschen  Bibliothek 
erbeten;  bereitwillig,  sobald  es  nur  möglich,  ging  er  an  die 
mühevollere  Arbeit,  da  der  ansehnliche  Büchervorrath  nicht  in 
der  besten  Ordnung  aufgestellt  gewesen  zu  sein  scheint,  ans 
den  vielen  tausend  Bänden  das  gewünschte  hervorzusuchen 
und  die  Titelcopien  zu  schreiben.  —  Von  ganzen  Büchern 
oder  i,r(j5;seren  Bestandtheilen  derselben  verfertigt  Wolf  Ab- 
schrificii  nnd  ersucht  um  Geduld,  wenn  sie  nicht  rasch  genug 
erfolgen  sollten. 

Auch  in  den  Briefen  an  La  Croze,  denen  nur  Einzelnes 
von  vielem  Interessanten  entnommen  werden  konnte,  erscheint 
Wolf,  was  hier,  gehört  es  auch  nicht  zur  Cliiirakterij^dk  des 
Bibliophilen  und  Bibliographen,  wohl  bemerkt  werden  darf, 
als  ein  Muster  der  Anspruchslosigkeit,  eines  wahrhaft  chrisl- 
licliCQ  Sinnes,  der  Humanität  und  Gerechtigkeitsliebe,  dagegen 
als  entschiedener  Feind  aller  Bosheit  und  Henohelei,  die  er 
leider  auch  im  Verkehre  mit  Männern  der  Wissenschaft  ken- 
nen zu  lernen  und  nicht  selten  zu  enthüllen,  die  nnerlreuUche 
Gelegenheit  fand,  wofür  man  mehrere  Belege  in  dem  Brief- 
wechsel antrifft. 

Ein  Jüdischer,  aus  Jerusalem  geböriiger  Schriftsteller,  der 
in  der  ersten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  itf  Europa 
reiste,  um  Hilfsgelder  für  die  Synagogen  des  Orients,  nament- 
lich Falaestina's,  zu  sammeln,  und  darauf  einige  Zeit  in  Altona 
wohnte,  Mose  Chagis ,  giebt  ein  Wolf  sehr  rühmendes  Unheil 
über  ihn  ab  in  „Mischnat  Gha-Mamin'-  f.  4".,  abgednicki  im 
„Lilteralurblalle  des  ürienls,  1849*",  S.  395,  welches  nach 
einer  mir  von  Herrn  Dr.  Moritz  Steinschneider  freundlichst 
mitgettieilteii  freien  Üebersetzung,  wie  folgt,  lautet:  .,Ks  er- 
eignete sich,  dass  ich  in  das  Haus  des  grossen  Gelehrten 
kam,  welcher  ausgezeichnet  ist  durch  sein  Streben  nach  voll- 
kommener Erkenntniss  der  Wissenschaften  und  durch  sein 
gerechtes  (frommes)  Begehren,  alle  Bücher  der  Weisheil  und 
Kenntniss  zu  samnielu,  der  schon  bekannt  gcwordeu  in  der 
Welt  durcli  die  Bücher,  welche  er  druckte,  ähnlich  dem  Buche 
Juchasin^),  nämlich  des  berühmten  Predigers  in  der  grossen 

gerühmten  Stadt  Hamburg ,  mit  seinem  guten  Namen  genannt 
ooCor  Jochanan  (Johann)  Christoph  Wolf,  Gott  in.  seinem  Ei^ 

I)  Der  Yergleiflh  ist  sehr  angesehickt.  St 
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barmen  verlängere  dessen  Tage  in  Annehmlichkeit  nach  Her- 
zenswunsche. Dieser,  In  seiner  Güte  und  Freundlichkeit,  er- 
hob mich  zu  seiner  Höhe,  dem  erhabenen  Ort,  geschmückt 
mit  ?ielen  Tausenden  von  Büchern  jeder  Sprache  und  Nalion" 
11.  s.  w.  Wolf  schreibt  im  vierten  Bande  seiner  „Bibliotheca 
Hebraea  \  S.  909,  von  Mose  üliagis:  „Vidi  homiFiem  apud  me 
aliquolies,  et  in  linguis  variis,  in  Afriaa  potissimum  receplis, 
vt  dt  e«(eri8  non  dicam ,  exercitatum,  scriptorum  vero  Judai- 
eorum  notitia  apprime  instraclum,  ac  severioris  discipliaae 
atadfofiim  deprehendi.^ 


Johann  Christoph  Woifä  iiierargej>chichtlich-bibiiographi- 

sciie  Sühritlen  sind : 

I.  M.  Jo.  Christophori  Wülfii  d-ciw  ■»nco  rv.  ^  sive  historia 
.  loxicorum  hebraicorum,  (luae  lani  a  Jiidaeis  quam  Chri- 
stianis  ad  noslra  u.S(iuc  Uiiipura  in  lucem  vel  edila, 
vei  prumissa  sunt,  vcl  m  bibhothecis  adhuo  lateülia 
^  depreheaduulur.  Accidit  appendix  de  lexicis  biblicis, 
4uae  nomioa .  iiebra1«a  aUarumve  lingua« am  in  jretari 
yal  BOTO  iaattainaiito  obvia  laline  exponont  (Bnchf- 
driicimzeicheii.)  Vitembergae ,  apod  Christ  Theopb. 
Lodoviean,  H.  DCC.  V.""  S\  240  SS.,  mit  dem  Titel, 
a.  S  iiBlM)a.  Bll,  Ton  deaen  das  letzte  weiss,  mit  deo 
Signat  A2-Q5. 
Johaiw  Albert  Fabrioias  halte  Wolf  zb  df eiser  Arbeit  er- 
mnntert.  Sie  wurde  ia  den  gelehrten  Journalen  der  Zeit  gfin- 
stig  benrlheiH;  aaeii  jetzt  noeh  ist  sie  als  Zeugniss  des  da- 
bmIs  schon  nicht  gewa^nlieheft  bibliographischen  und  liderar- 
gesoiiichtlichen  Wissens  des  zweiundzwanaig|ifarigeu  Gelehrten 
(—  er  selbst  nennt  sie  in  der  Vorrede  zam  ersten  Bande  der 
pBibliotheoa  hebraea",  S.  18:  „juvenilis  conatus  specimen"^  — ) 
interessant  und  nicht  ohne  Werth.    Vgl.  „Bibliographisches 
Handbuch  über  die  theoretische  und  praktische  Litleratur  für 
hebräischeSpraohkunde  von  Moritz  Steinschneider.  Leip- 
zig, 1859",       Einleituncr  S.  XVli  u.  S.  150,  Nr.  2187:  „ßn 
noch  immer  werthvoiies  Buch.'* 

IL  Q.  D.  B.  V.  Primiliae  flensburgenses,  sive  oratio  in- 
auguralis  de  praecocibus  enifJitis:  Orationes  binae  »1e 
necessitale  et  utilitate  exercUii  declamandi  a  tironilius 
artis  dicendi  carmine  latio.  et  german.  habitae.  Cum 
programmate  ad  illas  audiendas  audiiores  invilanlc, 
publicae  luci  oblatae  et  exposilae  a  M.  Jo.  Christoph. 
Wolfio,  lycei  flensburg.  con-retlore.  Ham.burgi,  lypis 
Spieringianis  (1708,  wie  aus  dem  besonderen  Titel  des 
Programms  zu  ersehen),  4%  4  unbez.  Bli. ,  mit  dem 
Titel  u.  04  SS.,  mit  den  Signal.)  (2  u.  3J,  3. 
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Wolfs  Antrittsrede  von  frühzeitigen  Gelehrten  (gefiHllen 
im  März  1707)  nimmt  die  Seiten  1—28  (S.  18— 28  Aoces- 
siones)  ein  und  liefert  aus  guten  Ouellen  geschöpfte  Notizen. 

III.  Q.  D.  B.  V.  Carcerem  enitiiioram  museum   Prae- 

.  vSide  Jo  Christophuro  Wolfio,  professore  philosophiae 

extraor(i.  et  philosophorum  ordini  ad.siiiplü  ipsis  Nouis 
.  Aprilis  A.  R.  S.  MDIXX.  apcnt  et  üj  udilis  contemplan- 
» dum  si.stet  respondens  auctor  Caspar  Petrus  voo  Schwoll 
Hamb.,  Philosoph,  et  UieoL  cidt  Yittenbergae,  liieris 
Ghmtiani  Gerdesii,  4%  46  SS.,  mit  dm  Tital  «nd  ein 
uobez.  Bl.:  ^Tfro  juveni  DobiUssimo  politissirooque  Gas- 
j^ari  Petro  tod  Schwoll,  s.  p.  d.  Praeses^  Hit  den 
Sigmit.  A2— F3, 

—  —  Editio  secunda.  Wittembergae  literis  viduae 
Gerdesianae  CVJVJ  CCXVIIl,  4"  48  SS.,  mit  dem  Ti- 
tel ;  die  Zuschrift  an  von  Schwoll  ist^wegge}atfsen.  Mit 

den  Signat.  A  2  — F3. 
Wolf  sagt  in  der  Zuschrift  u.  A.:  „0"^f^  siib  abituni  (vom 
Gymnasium)  praestare  non  potcras  Hamburgi,  id,  Academiae 
limen  vix  inp^ressus,  perficiendum  recle  censuisli,  ( Dniiniiiiica- 
tisque  inecuni  consiliis  ac  colletaneis  de  ar^iirnento,  non  vul-  • 
gari  illo  quidem,  nec  injucundo,  huic  coMimoiiftitioni  ansam 
dedisti.'^  Das  „auctor"  wird  wohl  nur  bedingungsweise  wahr 
sein,  auch  wird  diese  Dissertation  in  der  Kegel  unter  Woirs 
Namen  citirt. —  Es  werden  dreiunddreissig  Personen,  die  in  der 
Haft  schriftstellerische  Thätigkeit  entwickelten,  vorgefübn.  Ist 
der  Gegenstand  auch  uiciit  erschöpft  >  so  bietet  die  Abhand- 
lang doch  künftigen  Bearbeitern  desselben  ein  reichhaltiges 
Material  dar.  (Von  Schwoll  wurde  1713  hambnrgfscher  Gan- 
didat  und  1719  Pastor  zn  Mohrileth  in  Billwärder,  er  war 
1W2  geboren  nnd  st^rb  lt27).  i 

IV.  Gaeanboniana,  sIto  Isaaci  Gasanboni  varia  de  iM^riplo-  . 
ribos  librisque  Judicia,  observationes  sacrae  in  ntrioe^ 

'  qne  foederis  loca ,  philologicae  item  et  ecclesiasticae, 
ot  et  animadversiones  in  Annales  Baronii  ecclesiasticos 
ineditae,  ex  varii[s]  Gasauboni  mss.  in  bibliotheca  Bod- 
lejana  reconditis,  nunc  primum  erutae  a  Jo.  Christo- 
phoro  Wolfio ,  Prof.  publ  philosoph.  extraordinario  in 
Academ.  wittebcrg  Accedunt  diiae  Casaiiboni  episio- 
lae  ineditae,  et  praefalio  ad  librum  de  übertäte  eccie- 
siastica.  Cum  notis  editoris  in  Casanboniana,  ac  prae- 
tatio,  qua  de  hujus  genens  libris  dissentur.  Hamburgi, 
sumplibus  (Jiiisliani  Liebezeit,  typis  Philippi  Ludovici 
^Stinmeri.  Auno  CU  IJ  CCX,  8»,  8  unbez.  EIL,  mit 
dem  Titel,  u.  S.9— 368,  mit  den  Sign.  )(  3— )( )( )( )(5 
'  '  u.  A— Z5.  '  ■  • 

Die  Vorrede  enihsilt  auf  viernndfüufzig  Seilea  Iheils  No- 
tizen über  die  Ana  und  Verwandtes,  theils  giebt  sie  Auskunft 
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Uber  die  benutzten  bandselirilUichen  Quellen  der  Bodley  sciieü 
Bibliothek.  Die  Seiten  199—348  ffiilen  Anmerkungen. 

y.  DisserlaUonum,  quae  Alheismi  falso  suspectos  vindi». 
canl,  prima.    Wittebergae,  1711,  4^  -  h 

Keaue  ich  niclii  aus  eigener  Ansicht;  sie  isl  in  der  Stadt- 
bibiioihek  nicht  vorhanden. 

VI.  Q.  D.  B.  V.  Gatenas  palrum  graec.  easqne  polissimum 
mss.  ....  Praeses  Jo.  Christophorus  Wolfius,  Prof.  p. 
philos.  exlraord.  et  respondens  Coruelius  Bohliiiamius, 
Buxtehuda-Bremensis,  ex  codd.  quibusdam  anglicanis 
erudiüs  conleinplandas  sisleiU  ao  öpccinuna  quaedam 
earum  exhibebont  III.  Kai.  April.  An.  CIj  Ij  CCXII. 
Titembergae,  literis  Ghristiant  Gerdesii,  4^,  40  SS.,  mit 
'      dem  Titel,  mit  tlen  Sigaat.  A2— E  3. 

lieber  die  durch  den  Druck  veröffenllichten  uad  uiige- 
druckten  Galenae  der  Bodley'schen  Bibliothek  S.  17—40. 

YU.  Jo.  Christo phori  Wolfii,   profess.   publ.  linguarum 
orientt.  et  h.  a.  gyninasii  rectoris  Bibliothcca  htbraea, 
sive  Dotitia  tum  auctorom  hebr.  cujuscunque  aelatis, 
tum  ^criptorum,  quae  Tel  hebFalce  primum  exarata,  vel 
ab  aliis  conrersa  annt,  ad  nostram  aetatem  dedaota. 
Aecedit  in  calce  Jaoobi  Gaffarelli  Index  codicnm  eab- 
.  balistia  mss.  quibns  Jo.Picas^  Mirandulanos  eonnes,  usus 
est.  (Namenszug  des  Bnohbfindlers.)  Hamburg]  el  Lipsiae, 
impensis  Ghrisliani  Liebezeit,  anno  r.  s.  GI3  ID  GGXV.* 
Nebst  Titelkupfer,  unten  rechts:  Bibliotheca  hebraea. 
4^  3  unbez.  Bil.,  mit  dem  Titel,  40,  1161  SS.,  17  mir 
bez.  Bll.  u.  1  S.,  u.  24  SS.,  mit  den  Signal.  :):(  2  — 
XX  X  X  X3,  A-Lllim  3,  (a)  2-.(c)3. 
In  der  Vorrede  bat  Wolf  die  Litteraturnotizen  über  die 
Werke  seiner  Vorgänger  und  diejenigen  Gelehrten,  welche  den 
TOB  ibm  gewählten  Stoff  zu  bearbeiten  beabsiohiigton,  zu- 
sammengestellt. Er  fand  bekanntlich  das  Feld,  dem  er  seinen 
Fleiss  widmen  wollte,  nicht  ganz  unbebaut,  Fabricius  hin- 
gegen vermisste,  als  er  seine  „Bibiiotheoa  graeca"  begann, 
fast  jede  Vorarbeit.   Eine  ergiebige  Fundijnibe  wurde  Wolf 
die  berühmte  Oppenheimer*sche  Bibliothek  in  Hannover,  deren 
Dasein  er  jedoch  erst  erfuhr,  als  bereils  die  erste  Hälfte  des 
Bandes  gedruckt  war  0*  Ausser  der  gepannten  Bibii9lhek 


1)  Selbst  in  Hannover  war  diese  Bibliothek  wenig  oder  ^ar  nicht 
bekannt;  der  hamburgische  Syndicus  Joh.  Anderson  spürte  ihr  mit  glQck- 
licliem  Erfolge  nach  und  verschaffte  Wolf  den  Zugang  zu  derselben  Vgl. 
die  von  mir  im  ,,Serapeum,  1B59**,  S.  321—333.  mitgetheiilen  Briefe,  aar 
welche  irh  verweise.  ~  Leibniz  erhielt  zuerst  durch  Wolf  Kunde  von 
den  Oppenheimer'schen  Schätzen,  wie  Wolf,  als  er  sirh  1738  mit  seinem 
Bruder  Johann  Christian  Wolf  in  Wolfenbütiel  beiauü,  Jaliob  Burckbard 
eriiliUe  and  .daimelbeD  die  Hindomififte  schilderte»  die  er  zu  fil>enviodeo 
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beiiolsie  er  auch  die  Samnlaiigen^elnfger  hambnrgiscber  Joden, 
unter  denen  er  eine  vod  fast  tausend  Banden  sehr  rftlimU 
(Vorrede  S.  19  n.  27). 

Jo.  Christoph.  Wolflj  Bibliothecae  hebraeae  pars  IL,  qaae 
praeter  historiaro  Scripturae  sacrae,  yeteris  iostromenti, 
codicdmqae  ejns  tarn  edüomm  lum  mss.,  (radit  noti- 
tiam  Massorae  eorumque,  quae  ad  lexica  et  grainmaiicas 
pertinent,  Talmadis  item  utriasqae,  tnm  yero  biblio» 
tbecam  judaicam  et  antijudaicam  aperit,  ac  post  enar- 
ratas  paraphrases  chaldaicas  et  cabbalam,  scripta 
Judaeorum  anonyma  recenset.  {Bnchhäudleremblem.) 
Hambur^i,  apud  Theodor.  Christoph.  Feiginer,  anno 
MDCCXXl  Nebst  Wolfs  Bildnisse  nach  Wahl  von 
Fritzsch  gestochen.  4^.,  5  unbez.  Bll. ,  mit  dem  Tilei, 
u.  1484  SS.,  mit  denSi^nat.  )(  2  u.  )(,  A-  Rbbbbbbbb  2. 

Jo.  Christoph.  Wolfii ,  pastoris  ad  d.  Catliar.  hamburg.  et 
scholarchae,  RiMiolhecae  hebraeae  volumen  IH,  com- 
pleclens  accessionet^  ei  eineudationes,  ad  volumeu  pri- 
mum  totum,  et  parlein  secundi,  qaoad  de  scriptis 
.  '  anonymis  exponil,  pertineiiles.  Inserilur  R.  Schemuelis 
Ol.  Davidis  Jemsel,  Judaei  Karailae,  itineranum:  in  ap- 
pendice  vero,  praeter  specimen  versiotiis  Pentateuchi 
graecü-barbarae  a  Judaeis  laolae,  süppiciiienlum  lacunae 
Chisok  Aemuna  una  cum  lectionibus  quibusdam  varian- 
tibos  ex  mss.  exhibetor.  (BachhAndleremblem.)  Ham- 
burg! et  Lipslae,  apud  b.  Theod.  Christoph.  Feiginen 
vidnani,  anno  CIO  10  CC.  XX  YII,  4%  4  nnbez.  BIL,  mit 
dem  Titel,  1226  SS.  u.  30  nnbez.  Bll,  mit  den  Signai. 

)(  2' n.  )(  3,  A-Ymm  2- 
DieDedioation  ist  an  den  Burgermeister  Anderson  vor- 
her Syndicus,  vgl.  oben  gerichtet.  Dankbar  sagt  Woir: 
,,Accipe«.  m  magniflee,  Serena,  sen  potius  propria  tibi ,  fronte 
▼olnmeu  boo  lertinm  Bibliothecae  meae  hebraicaC;  qnod  totum 
iQoro  est)  et  a  too  favore  origines  suas  repetit.^  u.  s.  w.  Wolf 
hatte  jetzt  die  Oppenheimer'sche  Bibliothek  freier  benutzen 
können,  Christian  Gottlieb  Unger's  (gest.  am  16.  Octobcr  171§) 
Sammlung  hebräischer  und  rabbinischer  Rächer  gekauft,  des- 
sen Briefwechsel  mit  polnischen,  böhmischen,  deutschen,  eng- 
lischen und  italienischen  Juden       namentlich  mit  Jakob  b. 


g&hdtilj  um  8ich  diese  Schätze  zu  erscbiiessen.  M.  s.  Borcktiard 
HistOTia  biblioOiecae  augustae  qnae  Wolfenbutleli  est,  p.  III.  Lipsiae, 
1746",  4*.,  S.  345  u.  346,  Anraerk.  v.  —  (lieber  üppenlieimer's  Biblio- 
thek und  die  verschiedenen  Kataloge  derselben  vgl.  m.  Hrn.  Dr.  Moritz 
Steinschneider's  „tnlrodncfio"  zu  seinetn  ,,CatuIogus  libroruiii  Jiebraico- 
rom  in  Bibliotlieca  Bodleiana  llb52— 186ÜJ'S  4''.,  „Exsursus  V,  59.  De 
Collectionibos  praecipuls,  quibus  Bibliotheca  Bodleiana  aucta  est,  et  de' 
Gatalogir  et  Scriptoribas,  qui  eas  tricta?eruQt*S  Sp.  XLVl  ff. 
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Samiiel  Aboab  in  Venedig,  der  von  Wolf  oft,  im  dritten  Bande 
der  ;BibIiotheca .  hebraea  ,  1727,  als  noch  lebend,  genannt 
wird)  von  der  Wiltwe  erhalten,  Kataloge  hebrftiseher;  in  pari- 
ser Bibliotheken  befindlicher  Handachriflen  durch  Verwendong 
des  diniseben  Geeandtschaftpredigers  Magnos  €rasiu8  empfan- 
gen ( —  Näheres  findet  man  In  meinen  ^Mittbeiinngen  fiber 
die  Handschriften-Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  wel- 
chen sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek 
befinden"  im  „Serapeom,  1854",  S.  321-324  —),  die  Scali- 
ger'schen  und  Lcvin  Warner's  Codices  in  der  leidener  UniTcr- 
sitätsbibliothck,  von  Peter  Biirman  unferstül/t,  eingesehen. 
Jo.  Christoph.  Wolfn  ,  pastoris  ad  d.  Cathar.  hambarg.  et 
scholarchae.  Ribiiolhecae  hebrae«^e  volumen  IV.  et  ulti- 
mum: compieclens  acccssiones  et  emendationes  inpri- 
mis  ad  volumen  secundum ,  tum  vero  ad  tofum  opus 
perlinentes,  una  cum  indicibus  auctorum  et  rerum.  In- 
sernnlur  hinc  inde  opuscula  quaedam  rariora,  et  alia 
adiiUG  non  ediia,  quuniin  nonnulla  ad  res  et  commen- 
tarios  Karacoram  biblii  os  specfant,  uaa  cum  epilaphio- 
rum  judaicorum  speoimine  seieoto.  (üuchhandlerem- 
biem.)  Hamburg!  apud  b.  Christophori  Felgineri  viduam 
f  anno  CID  IJ  CG  XXX  III,  4^.,  6  unbez.  BU.,  mit  dem 
Titel ,  1226  BS.  n.  d6  unbez.  BIL ,  mit  den  Signat 
):(  — ):(  3,  A— Ppppppp  3,  A-^I  3. 

Dci  Verfasser  war  seit  dem  Erscheinen  des  dritten  Ban- 
des in  den  Besitz  der  von  Uffenbach'schen  hebäischen  Hand- 
schnAen  .nnd  der  Hinck^mann'^Morgenwegschen  Sammlung 
orientalischer  Handscfariflen  0  geiiommen.  hatte  manche  von 
den  Schulting'schen  und  Rostgaard*8chen^),  u.  s.  w.,  erwor- 
ben, im  Jahre  1731,  auf  einer  Reise,  in  Bibliotheken  und  Un- 
terbaltnngen  mit  deutschen  Geidirten,  sowie  in  den  Bücher- 
lagern- der  Jaden  zu  Frankfurt  am  Main,  Hanau  ond  Farth, 
seine  Kennlniss  der  hebräischen  Litteratur  erweitert  und  ver- 
schiedene hebräische  Schriften  gekauft  Hannover  hatte  er 
1732  zum  viertenmale  besucht  und  die  Oppenheimer'sche  Bi- 
bliothek sehr  bedeutend  vermehrt  gefunden  Von  dem  Biblio- 
theiiar  <ier  Universitatsbibliotiieli  zu  Turin,  Franoesoo  Domi- 


1)  „Catalogup  t)iMiothecae  .  .  ..  Joach.  Morp'envre^,  pastoris  orphan. 
hamburgensis,  in  duas  partes  divisns,  u.  s.  w.  Appeadicis  loco  habes: 
Cödices  inslos  lingua  arabica,  peisica,  tmcica,  chinensi,  coflic,  ebr., 
lät.  graeca,  conjunctim  venales.  Hi  libri  publice  distrabentur  ....  1730 
mense  et  die  (hartis  publicis  indicando  fl3  Nov.],  n.  \v.  Liteiis  Stro- 
merianis  (Hambmjji)  1730'*,  «<>.,  „Thesaurus  librorum  maüuscrijitoruin'*, 
mit  besüüderem  Titel  und  den  iieileozablen  3— 16.^' 

2)  „ßibtiotheca  Roslgardiana,  in  diias  partes  divisa,  quarnm  prior 
impressos  iibros,  alter  maauscriptos  exhibet.  Vendenda  Harnlae  anno 
1726,  a.  d.  7.  .lannarii  e'  Hafniae",  S**.,  552  SS.  Die  Manuscriple 
S.  443—552,  die  orieaiulisc  fien  u.  s.  w.  S.  443—450,  ö5  iNuHimern. 

3)  lieber  Wolfs  Benutzung  der  Oppenheimer'schen  Bibliotheli  aad 


Ml 

ntco  Bencini,  war  ihm-  da«  Verzeichniss  der  dort  TOfliantoeii 

hebräischen  Handsehriflen  mit^etheilt  worden.  (Es  wird  in 
der  hambnrgischen  Stadlbibliothefe  aufbewahrt.  Vgl.  „Seran 
peum  1854''.  S  325  u.  325,  „TiiesaHnia  eptatolioiis  Laerom- 
zianus,  t.  IP,  s  247). 

In  der  Vorrede  fS.  1  n.  8)  widerlegt  Wolf  die  Meinnnsr, 
seiiie  „Bibliotheca  hebraea"  sei  blos  ein  Auszug  oder  ein  Com- 
peiidiiim  aus  Bariolocci's  und  Imbonf^to*s  Werken,  und  stellt 
eine  Bibiiotheca  liebriiica  realis  in  Aussicht:  ..Dum  Bartoloo- 
ciani  operis  mentionein  facio,  venit  in  meutern  remniari,  fui.sse 
nonnuUos,  qui  dissertationes,  qms  de  variis  antiquilaiis  riluum- 
que  judaicorum  argnmentis  cum  operi  suo  inseruisse  dixi,  in 
compendium  relalas  videre  cupiant.  Quaiulo  ilaqoe  recogito, 
opus  illud  et  sumpluosuin  esse,  ot  in  paucorum  iiianibus  ver- 
sah, dissertationes  autem  ipsas  multa  honae  frngis  complecti ; 
ooDsfliimi  cepi,  illam  quoque  operam,  si  Numen  Optimnm 
MKimnaiii  yaletsdiraii  et  vi?eft^  rmoti»  mflif  largiatnr ,  snsev- 
fkmdH.  Paelam  aolem  illad  tu  BIMiotheca  iMbraica  reali,  quaor 
rocalll^  «.  8«  w. 

Jeder  d«?  vier  Bände  ist  mit  elii«in  Register  der  nng^ 
führten  hebräischen  Werke,  der  vierte  noch  mit  eifiem  latei- 
nischen alphabetischen  Verzeiehnisse  der  Namen  der  SchrifV*- 
steller  ( —  die  biblischen  ausgentimmen ,  welche  ein  Sachre* 
gister  enthalten,  nnd  die  scriptores  mischnici,  die  im  zweiten 
Bande  S  754  ff  und  im  vierten  S.  330  tf.  zu  suchen  sind), 
Tersehon.  Wolf  behielt  sich  vor  die  wichtigsten  Gegenstande, 
von  denen  in  den  namhaft  machten  Sohrifien  gebandelt  wird, 
anderweilii(  znsnmmenzusteMen. 

Wolf  hat  nach  der  möglichsten  Vervoll«tHni]iiinng  seines 
Werkes  unermüdlich  gi  sirebl.  ,Jd,  sagt  er  in  der  angetührlen 
Vorrede  fS.  7)  tibi  velim  persuasum  habeas,  me  rectiora 
edoctum,  mihi  ipsi  non  pepercisse,  sed  bona  fide,  vel  emen- 
dasse,  quae  emendanda  erant,  vel  recte  dictorum,  si  falsitatis. 
praeter  rem  postulari  vidtiiem,  vindicias,  ul  fas  eial,  busoe- 
pisse.'^ 

Wiederholt,  anch  in  einem  Briefe  an  Groze,  „Thesauras, 
t  IP,  S.  154,  klagt'  er  Aber  die  'Itocurla  typographonim ;  doch 
iat  .er  so  gerecht,  seine  oft  Hflobtfge  Correctar  einzugestehen. 

Die  Stadtblbliotbek  bewahrt  Wolfs  Handexemplar  seijief 
„Bibliotbeca  hebraea**,  deren  erster  Band  mit  Papier  darch- 
sobossen,  welches,  so  wie  der  Text,  eine  ungemein  grosse 
Anzahl  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  enthält.  Der  zweite 
und  dritte  Band  sind  nicht  mit  i^apier  darcbschossen ,  aber 
der  Text  ist  gleichfalls,  namentlich  im  zweiten  Bande,  mit 
yielen  Bemerkungen  beschrieben ;  dem  vierten  Bande  hat  Wolf 


AufenihaU  in  Hannover  8.  m.  „TbesanraB  epistoifcus  tacroiianos «  t  H*'» 
S.  77,  147,  2t7,  247. 
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verhällnissmässig  nalürlich  nur  Weniges  beischreiben  können. 
Die  Notizen  in  dem  ersten  bis  dritten  Bande  sind  gewiss 
grösslentheils  aus  dem  früheren  in  den  späteren  übertragen, 
einen  Sachkundigen  dürfieii  sie  aber  vermothlich  bei  genauer 
Durchsicht  nicht  ohne  einige  Ausbeute  lassen.  Dieses  Exem- 
plar des  grossartigen  Werkes  stellt  den  Riesenfleiss,  ilen  Wolf 
auf  dasselbe  verwandte>  in  das  liellste  und  schönste  Licht. 

£ia  competenter  Richter,  Hr.  Doctor  MDritz  Steinschnei- 
der, erfctöft  IQ  seinem  oben  cittrteii  Buche,  Einleitung,  S.  XVIII— 
XX,  dass  Wolf  an  Fleiss,  Ehrlichkeit,  Besonnenheit  und  Vh^ 
befadgenheit  sngleieh  noch  von  keinem  christlichen  und  von 
sehr  wenigen  jüdischen  Autoren  auf  diesem  Gebiete  fibertrof- 
fen  worden,  so  dass  selbst  der  vorkommende  Mangel  an  Sach- 
kunde und  Kritik  häufig  durch  jene  Eigenschaften  ersetzt  werde. 
....  „Die  Bibliotheca,  heisst  es  weiter,  sollte  ursprünglich 
aus  II  Bänden  bestehen,  III.  u.  lY.  sind  Supplemente,  aber 
mit  gereifter  Sachkeuntniss ,  meist  aus  Autopsie  oder  neuen 
Quellen  ^reschöpft,  also  an  Inhalt  bedeutender,  an  Umfang  dem 
ursprünglichen  Werke  kniim  nartistehend ,  und  dennoch  von 
nicht  wenigen  Schhftsteilera  bis  auf  den  heutigen  Tag  .  .  .  . 
vernaehlässisf !  Davon  ist  selbst  üoclier  nicht  auszuschlies- 
sen,  dessen  „Nova  Biblioth.  hehr,  secund.  ord.  Bibl.  hebr. 
Wolfii''  (2  Thle.  4.  Jeuae  1783—4)  schon  Tychsen  ^)  als  einen 
Rückschrill  bedauert,  u.  s  w.  Zu  vergl.  der  ganze  5,  dem 
das  Milgetheilte  angehört.  —  Seite  2731,  Nr.  7394,  des  „Ca- 
lalogus  lilrnrum  hebraicorum  Bibliothecae  Bodleianae'*  sagt 
Steinschneider  über  die  „Bibliotheca  hebraea":  „Opus  ingens, 
a  nulla  hactenus  superatum  diligentia  et  honestate,  tum  quod 
fontes  indicalos,  tum  quod  judicium  de  rebus  tractatis  attinet, 
neque  ad  huno  diem  usqne  loönm  cessit  opert  sul  pari,  quam- 
qnam  Innnmerls  lools  emendandum  et  supplendnro  est,  unde 
si  judicium  brere  pronunciandum  esset,  ad  1d  fere  applicari 
posseni  verba  auctoris  de  Le  Long  (4  p.  71).  „Neque  enim 
negari  potest,  insigne  hoc  corpus  suis  labprare  naevis,  quod 
eruditissimo  et  dilä;entissimo  conditori  adeo  fraudi  esse  non 
,  potest,  ut  mirum  potius  et  conditione  humana  majus  futurum 
slt,>  ab  his  si  foret.  In  Judaeorum  magistris  scriptisque  eorum 
commemorandis  frequenter  eum  allucinantem  deprehendi."  Der 
„Introductio"  zu  dem  angeführten  „Catalogus"  entnehme  ich 
noch,  mit  Wegiassüng  der  Anmerkungen,  aus  dem  ,,Excursus 
IV.  §.  8.  De  Fontibus  sive  Operibns  bibliographii  is",  Sp. 
XXXIY  — XXXVl:  „2.  Inter  omnes  huius  provinciae  auclo- 
res  non  immerito  primus  ferlur  J.  C.  Wolfius ,  cujus  Biblio- 
4becam  hebr.  quadripartuam  ubique  ad  partes  vocare  jussus 


1)  „Wolflum  virnm  divinum  talein  continuatoreni  nactum  esse  mihi 
dolorem  commovet*'  (bei  Hartmann,  Tydi^en  ?,  317,  angef.  v.  Zuoz  Zeit- 
schr.  [für  die  Wisseaschaii  des  Judenthamsj  6.  290-  4.  U).  Sl, 
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sum  (§.  11),  atque  inter  hanc  Hbrum  et  Catalognm  peculiaris 
est  nexns  Woilius  nimirom,  ul  ipse  leslatur,  primilus  Barlo- 
loccii  Bibliodiecam,  resectis  dij^ressionibns  ia  compendium 
redactam,  ex  Sabbalai  aliisquc  biblio;j;rajiliis  aoclam  et  tjuea- 
dalarn,  cdere  coiialus  e^l,  pfoul  dirnidia  pars  voluminis  f.  lu- 
cem  vidil.  Hinc  inde  vero  opus  suum  ipsis  libris  bibliolhecae 
Oppenhefmeri  9),  ^aibus  deseribeadis  quoque  maxima  hu- 
Jas  Catalogi  pars  dedioata  est  Hiac  nqn  mireris,  Wolfii  de- 
seiiptionein  principale  meum  faisse  snbsfdivm  antequam  ipsos 
Jibriis  inqaii^saein,  inspcctos  Tero  a  me  Don  raro  accoracios 
Miöriptos  esse  Wolfiii  conUnnatarem  minas  felicem  Koeche- 
rnm  noA  passim  tantum  neglexi,  sed  omoMio  non  coDsoloi; 
ipsam  ejus  opus  nonnisi  flnito  opere  meo  nadas  Sum,  neque 
id  valde  doleo ,  etsi  forsitau  notiüae  paucae  ma  ftigeriot  io 
licro  bipenito  dispersae.** 

(FortseUoflg  folgt.) 


JL  n  z  e  i  §^ 

Reioucbes  au  nouveau  DicUojinaire  das 
ouvrages  anonymes  ei  Pseudonymes  de 

M.  E.  de  Manne  par  Fauteur  des  Supercheries 
litlcraires  devoilees.  Paris  chez  rauteiir,  quai 
Saint^Michel^  21.  Juillet  1862.  Titel  n.  dU  SS.  Gr.S».  ' 

Herr  Qa^rard,  darum  die  Französische  BQcberkunda  Hoch- 
verdiente, liefert  hier  f|in  allen  Besilzern  von  Herrn  de  Man- 
ne's Werke  unetbehrliches  Supplement.  Nach  einer  Einleitung 
enthalten  die  Seiten  l-~39:  Table^alphabetique  des  autears 
Pseudonymes,  devoiles  avec  des  restitutions  et  rectificalions 
ä  plusieurs  des  noms  cites;  diese  „restitutions"  und  „reclifi- 
cations"  sind  mit  Sternchen  bezeiclinet.  Der  Verfnsser  äus- 
sert sich  über  sein  Verzeichuiss  der  wiritüchen  Namen  der 
Pseudonymen  so:  „Ayant  redigc  celie  table  pour  notre 
pruprc  tisage,  nous  avons  pense  qu'elle  serait  utile  aux  äussi 
aux  possesseurs  du  voIume  de  M.  de  Manne  qu'elle  com- 
plete  et  nous  la  publions ,  eu  y  joigoanl  quelques  observat- 
lions  critiques  et  en  y  introduisant  diverses  restitutions  et 
rectificalions.  Nous  aurions  pu  etendre  cette  table,  en  re- 
prenanl  de  ceiie  des  uiioiiynies  ile  M.  de  Manne  bon  nombre 
de  noms  d*auteurs,  dont  los  ouvragcs,  a  uos  yeux,  ne  sont 
poiiit  anonymes,  parce  qu'ils  portent  aux  fronlispices  les  dc- 
signations  par  M.  par  Paatenr  de  .  .  ou  par  des  ini- 
tialismes,  qui  sont  pour  nous  autant  d'autenrs .  d6guis6s, 
et  out  envisag6s  comme  tels  dans  dos  „Superchenes**, 
qfui'se  sont,  au  fond,  qu'nn  dictionDalre  des  auteurs  pseudo- 
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nymes  p6iid«Dt  les  qaatre  dtniers  sMoles»  josqQ'en  1854 1  et 
alors  aos  observations  criliques  eussent  pa  ^ira  plaa  nom- 
breuses/  Die  Artikel,  welche  mit  einem  Asteriscos  versehea 
sind,  erscheinen  in  bedeutender  Anzahl  und  zeigen,  wie  Viel 
auch  noch  die  zweite  Auflage  des  de  Manne'schen  Buches, 
dessen  Vorzüge  vor  der  ersten  Herrn  Querard  übrigens  nicht 
verkennt,  zu  wünschen  übrig  lässt.  Es  könnte  eine  Menge 
Belege  dafür  herausgehoben  werden;  Iheils  fehlen  oft  sehr 
viele  SchrUlen  pseudonymer  Verfasser,  theils  sind  ihre  wirk- 
liclh  ii  Kamiliennamen  falsch  ange(;e!>en,  u.  s.w.;  z.  B.  zu  Hope 
(Adrieu).  A.  H.  Achilie,  35,  bemerkt  Herr  Querard:  „Le  lome 
XI  de  la  „Franoe  lilteraire"  citc  ä  Tarlicle  Hope  cinquaate 
deux  opusculcs  qui  ont  ele  puLilies  avec  ces  initiales.  Nous 
en  avons  relrouve  quelques  aulres  depuis;"  der  Name  des 
Baron  Krriest  de  MaiitaufFeld  ist  in  Manteulfel  und  Manteulleld 
verwaudcU,  bei  Faul  l.aciuix  (le  Ijibliopiiilc  Jacob j  fehlea 
mehrere  pseudonyuie  Hainen  desselben;  bei  Peiguot  üieben, 
Herr  de  Manne  citirt  unter  Philomeste  nur  ein  Werk  dieses 
fruchtbaren  Schriflstellers,  stall  drei;  der  Artikel:  Emile* 
Marc  Saint-Hilaire  ist  ^  sehr  uavollstfindig,  u.  s.  w. 

Die  SS.  42—44  fOUt;  Errata  Deuxi^me  Edition,  augmeol^e. 
Zar  Erläateroog  dienen  die  folgenden  Worte  des  Verfassers 
in  der  Einleitung:  ^a  constraction  de  nolre  table,  partica- 
liäre  aux  auteurs  Pseudonymes  aous  insistons  lä-dessus,  nous 
ayänt  fait  ddcouvrir  quelques  errenrs  et  omissions  dans  le 
Corps  de  Touvrage,  nous  les  avons  rectiüees  et.fondues  dans 
rerraia  qu'ä  donne  M.  de  Manne,  afin  que  les  possesseurs  de 
son  ouvrage  puissent  s'en  servir  utilement  et  facijement'* 
Den  Berichtigungen  ist  ein  Stern  vorangestellt;  ihre  Zahl  ist 
sehr  gross,  z.  B  gleich  auf  der  ersten  Seite  $md  5  von  Herrn 
de  Manne,  8  von  Herrn  Querard.  ' 

Dr.  F.  L  Holfmann.^ 


-'Anzeige. 

Bibliotheque  de  T^eole  des  Chartas.  24*  an^ 
nee.  5*  serie;  tome  IV.  3*  livraison.  Janvier-Fevrier 
1863.  Paris.  Herold  (Fraack).  Huo  Uichelieu  67. 

Das  uns  heute  vorliegende  Jan.->Febr*  Haft  wird  mit  eineitt 
Aufsatee  des  Her»  L.  Delisle's  eröffiiet  Die  Arbeit  ist  eine 
Fortsetzung  des  im  Yorhergehendea  Bande  (S.  277  ond  469) 
'  begOBBonen  Investares  der  in  der  liaiserlr  BUiKoihek  zu  Paris 
unter  Nr.  8823— 11503  des  Fonds  latin  aufbewahrten  Hand- 
sclirifiea.  £s  wird  boHeallicli  aiobt  als  ongoeignet  erscbeiaea, 
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W6ÜÜ  ich  lieu  übrigcü  luhalt  des  llcfles  kürzer  bespreche, 
dagegen  aus  dem  Invenlare  der  Handschriften,  dcbbcn  erste 
Hälfte  später  angezeigt  werden  soll,  jene  Nammern  heraus* 
hebe,  welche  entweder  wegen  ihres  Alters  oder  wegen  ihres 
Ursprungs  aas  oder  ihrer  Beziehong  auf  Deutschland  oder 
aus  anderen  .Gründen  ein  besonderes  Interesse  ansprechen 
dürften. 

Das  Inventar  enthält  die  lanfenden  Nommera  der  Godioes 
Tesp.  Charten,  dm  eine  horse  Angabe  des  Inhaltes  nnd  der 
Zeit,  ans  welcher  das  Mannscript  stammt  SanunOiche  Nnhi- 
mern  gehörten  bis  zam  Jahre  1862  zu  den  sog.  Supplements 
latins,  die  in  einen  acht  Bande  in  8*^.  umfassenden  hand- 
schriftlichen Katalog  eingetragen  waren.  Die  Midheilnngen 
Oelisle's  können  mich  nicht  ganz  befriedigen.  Häutig  vermisst 
man  eine  genauere  Beschreibung  der  Manuscripte,  besonders 
aber  den  Nachweis,  woher  die  betreffenden  Nummern  rühren. 
Freilich  mag  hier  ein  guter  Grund  den  Verfasser  des  Inven- 
tars abgehalten  haben,  dn'  m  dem  handsi  linfilichen  Verzeich- 
nisse häufig  sich  vorfuidt  uden  Angaben  über  das  Valerhmd 
der  Hfl nd Schriften  zu  veroiTentlichen  l^^iue  grosse  Anzahl 
ÜRser  liuidier  sind  aber  nur  dadurch  Kigenthnm  der  k.  Biblio- 
Üiek,  weii  sie  im  Jahre  1815  von  den  ausläadischeu  Gommis- 
sären  nicht  reclamirt  wurden. 

In  Bezug  auf  das  Aller  der  in  Nachstehendem  zu  erwäh- 
nenden Handschriften  sei  das  beinerkt,  dass  alle  vor  das  X. 
Jahrhunderl  falienden  Nummern  angemerkt  sind.  Ich  gebe  die 
Notizen  gauz  im  Anschlüsse  an  Delisle. ' 

10443  Glossaire  des  mots  bibliqnes.   IX.  si^cle.  ficriture 

saxonne. 

10491  Diurnal  de  Rene.roi  de  Sicile.  XV.  s.  Point. 
10508  Graduel  de  S.-EvrouL  —  Trait^s  mnsicanx.  de  Gul 
d'Arezzo.  XIL  s. 

im  Desgl.  XU.  s. 

10516  Gradnel  de  Tabb.  d*£pternach.  XIl,  soll  heissen  d'Ech- 
tenach;  d«r  alte  Name  der  Abtei  ist  Epternacnm.  Die 
Handschrift  dürfte  identisch  sein  mit  der  in  meinem 
Aufsätze  über  ^Triersche  Handschr.  in  d.  k. 
Bibliothek  zu  Faris""  („Serapeam^  Nr.  4—5 
dies.  Jahrg.)  S.  68  anter  Nr.  694  angegebenen. 

10517  Processional  de  l'abb.  de  Fulde.  XYL  s.  Feint. 

10525  Fsautier  de  s.  Lonis.  XIII  s.  Feint.  Vgl.  den  ange^ 
geführten  Aufsatz,  S.  68,  unter  Nr.  681. 

10526  Heures,  avec  qq.  priores  en  allemand.  XIII.  s.  Volume 
de  forme  circulaire.  « 

10567-^8  Heures  de  Guillanme  de  Bade,  peintes^n  1647  par 
Fr^d.  Brentel  Parchemin.  2  voll;    ^  , 
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10575  PontifioaJ,  conaii  sons  }e  Dom  de  Poatifical  dlEgbert. 
XL  s.   Ecrilure  saxonne. 

10587  Preface  et  commencement  du  „Uber  ymnorum  Notkeri 

Balbuli/^  XI.  s. 

10588  EAlraits  dec  conciles  et  des  Peres.  -  „Ermeneumala 
Geceronis"  (750  —  n^olns  iuris  et  formolans'^ 
138  T^.)  —  IX.  s.  Qq.  feuiilets  palimpsestes. 

10592  Oeams  de  S.  Cyprian.  YIL  s.  Ecritore  onciale.  Yoy. 
Bibl.  Goisl.  240.  Die  Handschr.  ist  einer  der  ältesten 
und  sohdnsten  Uncialoodd.,  welciie  die  k,  Bibliothek 
besitzt  Aosser  Nontfaucon  a.  a.  0.  ist  zu  vei|L 
der  Nour.  Traite  de  dipL  UL  55  u.  145.  Ein  Facsimile 
gab  Mootfaucon  a.  a.  0.  p.  242,  bessere  haben  die 
Renedictiner  a.  a.  0.  über  iNat.  de  Wailly  in  seinem 
Elemenlo  de  paleographie,  II.  fol.  2,  Nr.  2.  Die  Hand- 
schrift, ehemals  als  cod.  Seguierianns  Nr.  185,  dann 
unter  den  Siippl.  lat  mW  Nr  7t 2  bezeichnet,  wurde 
von  Wöltflin  für  Krabinger,  den  flefssigen  Heraus- 
geber mehrerer  Schriiien  Cyprians,  verglichen.  S.  Cy- 
prian, de  Unit.  eccl.  etc.  recognov.  Krabinger.  TG^- 
bing.  1853.  p.  XV.  , 

10593  Opuscules  de  S.  Basile.  VII.  s.  Ecr.  onciale. 
lOGOO  S.  leröme,  sur  les  12  prophfetes.  IX.  s. 
lOGOl  S.  Augustin,  sur  plusieurs  psaumes.  IX.  s. 

10Ü04  S.  Augustini  hencliyritjiün.  —  Sermo  S.  Nicetii  ep.  de 
psaliiiüdiac  bono.  (93.)  —  De  bcatiludinibus  secundum 
Malthaeum  etc.  (102.)  X.  s.  Vergl.  meine  Abhandlung 
nnter  Nr.  1298. 

10606  entb.  rerschiedene  Abhandlungen  von  Thomas  v:  Kern* 
pen  und  die  Tiloli  libellomm  tr,  Thome  Kempis.  Lei- 
der macht  Herr  Delisle  keine  weitere  Mittheiinng  über 
den  Inhalt  dieser  Tituli. 

1016  Lib.  S.  Isidori  de  nat.  rer. —  etc.  X.  s. 

1036  pDialogns  ^nime  et  corporis^,  auct.  Roberto  episo.  Lin- 
coln. XV.  s. 

10690  Epistuia  Johannis  Wrode  de  Haroboreh  ad  Henricnm 

Olmuc.  Canonicum.  XV.  s. 
10716  Horologium  divine  ac  eterne  sapientie,  ed.  aFrAmando 

alias  Ilenrico  Sus.  XV.  s. 
10708  Ascelica,  u  h    Rpist.  Henrici  de  Coestueidia  de  iu- 

structione  iuvenum  et  novitiornm.  —  Ep.  magistri  Ge- 

rardi  Groet  etc.  146Ö.- 

(Fortsetznnf  folgt.) 

— _     i 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Vwleger:  T.  0.  Waigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Lnipzig. 
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SEBAPEUSE. 


Bibltothekwisseosehaft,  HandsclirjftMikiuide  and 

ältere  Litteratur.  - 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreundeu 

beraus^egeiteo 

r 

Dr.  Hobert  IMaumann. 


M  22.       Leipzig,  den  30.  November  loiKj, 


Hamburgische 

Bibliophilen }  Bibliographen  nnd  Literarhistoriker. 

Vao 

Dr.      IL«  ■oflMiui  in  Hamburg. 

(Forlsetzung.) 

In  dem  vorlrefflichen  Wertie:  „Zar  Geschichte  und  Lit- 
teratur. Von  Dr.  Zanz.  Erster  Baad,  Berlin,  Verlag  von  Veit 
and  Comp.,  1845^,  8^.,  heisst  es  Seite  14  und  15  ia  dep  Ab-* 
bandlung:  „Die  judische  Litteratur**:  „Die  Kunde  von  hebräi- 
schen Büchern  und  von  JOdischen  Leistuagen  Oberhaupt  fOr* 
derte  -um  einen  bedeutenden  Schritt  der  berflihnite  Verfhaser 
der  Bibliotheca  hebraea,  J.  Chr.  Wolf.  Alles  was  je  in  der 
heiligen  Sprache  uud  fiberhaopt  von  Juden  gcschriebeo  wor- 
den —  aach  von  gelauflen  —  hat  seine  Bibliotheca  lu  ver- 
zeichnen gestrebt ;  die  biblischen  Auteren  Hess  sie  zwar  wie- 
der fallen,  dafür  aber  behandelte  sie  in  eigenen  Kapiteln  alle 
Fächer,  die  man  damals  als  Theile  der  bibhschen  und  Judi- 
schen Stildien  ansah,  als:  ßibelkunde,  Apokryphen,  Versionen, 
Handschriflen  und  Ausgaben  des  alten  Teslamenls.  Mnsnrn, 
hehr.  Grammatik,  Targnm,  Talmud,  Kabbala,  Typographie, 
die  anti-jüdischen  Schrillsteiler,  Abbreviaturen,  Namen,  das 
Jüdisch- deutsche,  Grabschriften  u*  dgl.  Aber  die  Geschichte 

Ulf.  Jabnaas.  22 
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geht  leer  aus  ;  wir  erhniten  weder  Uber  den  Zusammenhang 
noch  über  den  irm(3r(  ii  Bau  der  Fächer  Aufsoliluss,  und  trotz 
dem  Reichthnni  au  Malüiial,  der  vornehmlich  der  Benutzung 
der  Bibliolhcli  David  Oppenheimer's  (gest.  1730,  12.  Sept.) 
verdankt  wurde,  ist  das  Werk  fast  eben  so  leer  an  Geist  wie 
das  Eisenmengerscbe,  was  freilich  im  Statistiker. Wolf,  nicht 
aber  Eisenmenger,  dem  Psychologen  am  verzeihen  Ist.**  — 
Seile  239  Note  b  ist  ans  mehreren  Bei^ielen  zu  ersehen, 
dass  Wolf  in  dem  hamborgisehen  Verkaufskataloge  der  Op- 
penheimer'schen  Bibliothek  („Collectio  Davidis  etc.,  Uambnrgi 
1826^  8".),  dem  eine  sehr  fehlerhafte  lateinische  UeberselzoBg 
beigefQgt,  oft  mit  Unrecht  znreoht  gewiesen  wird. 

Vin.  Pauli  Golomesti  Rnpellensis  Italia  et  Hispania  orlen- 
talis,  sive  Italoram  ei  Ilispanorum,  qui  lingnam  he- 
braeam  te\  alias  orientaies  excolnerunl  vitae,  ex  avto- 
yQa(pG)  auctoris  nunc  primom  editae  et  notis  instructae 
a  Jo/Chrislophoro  Wolfio,  pastore  ad  d.  Catharinae  et 
scholarcha.  Hamburgi,  sumplibus  viduae  Felgineriae 
tormis  Slromerianis  Anno  ClDlDCCXXX,  8^  7  unbea. 
ßll.  mit  dem  Titel,  u.  25ö  SS.,  mit  den  Signal.  )C  2- 
)(  )(  3,  A-Ii  3. 

Fabricius,  welcher  1709  Golomies'  „Gallia  orienlalis"  nebst 
anderen  Schriften  dessolben  wieder  abdrucken  liess,  gedenkt 
in  der  Vorrede  aui  h  di  r  ,JtnIin  und  Hispania  orientalis"  unter 
denjeniiren  Arbeiten  des  gelehrten  h'ranzosen,  von  denen  man 
nicht  wisse,  wohin  sie  gekommen.  Wolf  erhielt  das  vom  Ver- 
fasser sauber  geschriebene  und  zum  Abdrucke  vorbereitete 
Manuscript  von  dem  amslerdamer  Prediger  Hermann  van  de 
Vtall  ),  dem  der  Abdruck  gewidmet  ist,  zum  Geschenk.  Er 
verniutfiet.  es  sei  dasselbe,  welches  nach  Bayle  zugleich  mit 
der  verbessciien  „Gallia  orientalis"  eiucin  linchhändier  aus 
Rochelle,  der  sich  in  Amsterdam  aufhielt,  zum  Verlage  über- 
geben, durch  den  Tod  Colomi^s*  und  des  Bnchhindlers  aber 
ilie  Verölhintlichung  Verhindert  worden*  Wolf  erwähnt,  dtfss 
der  Verfasser  Wele  Italienische  nnd  spanische  Orientalistea 
nnbeachtet  gelassen,  die  er  in  seiner  Ansgabe  zn  ergAnzea 
durch  Kranlmett  abgehalten  sei.  er  sie  Ibrigens  in  bedeoten- 
der  Anzahl  in  den  beiden  Regtstern:  „Index  Italoram  et  Sa- 
baudorum"  und  ^Index  Hispanornm  et  Lnsitanorum"  genannt 
-nnd  die  von  Colomies  vorgeführten  von  denselben  durch  Nach- 
weis der  Seitenzahl  untersobieden  habe.  Der  Text  ist  mit 
bio- bibliographischen  Anmerkungen  bereichert,  von  denen 
Wolf  an  La  Croze,  „Thesaurus,  t.  H",  S.  232,  bescheiden 
schreibt:  „Notolae  .illae  qnas  aspersi,  imbecillUatis  meae, 


I)  -Er  besasfi  werthvolle  Handschnlten ,  die  mit  seiner  Bibiiotiiek 
17S4  effeiitlicb  verk^v/t  wqrdeo.   \g\,  „^erüpeum  Iböb",  22d-28& 
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Qum  qoa  conflicior»  et  quam  te  soio  ttiserari,  testes  erunt 
Biffiis  locupleles."^ 

IX.  Bibliotheca  Aprosiana,  Itber  rarissimaSi  et  a  nonnullis 
in(er  cSi/£xdur«^  natneratus,  Jam  ex  liDgoa  italica  in  la- 
tioam  ponversus.  Praemisit  praefationem  notasque  non- 
nullas  addidit  Johan.  Christoph.  Wolfius,  pastor  ad  d. 
Cathar.  et  scholarcha.  Hamburg!,  literis  Abrami  Van> 
denhoeck.  An.  MDrCXXXIV.  S\  XIV  SS.,  mit  dem 
Titel  '248  SS.  u.  5  uubez.  BIL,  mit  der  Sigaat.  8  2—8  5, 
A-~Q  5. 

Ist  nur  die  Uebersetzung  von  S.  262 — 6Q6  de3  selur  sel- 
tenen Originals:  „La  bibliotheca  Aprosiana,  passatempo  autun- 
nale  di  Cornclio  Aspasio  AntiVigilmi  tra  Vagabondi  di  Tabbia 
detto  TAygirato.  Air  illustriss.  e  generosissimo  sig.  Gio: 
Niccolo  Cavana  patritio  genovese.  In  Bologna,  per  Ic  "VTano- 
lessi,  1Ü73.  Con  licenza  di'  superiori",  12^,  mit  Tilelknpfer. 
XLLX(L)  SS,  mit  Tilelk.  u.  Titel,  5  unbez.  ßll.  o.  733  SS., 
mit  den  Signal,  a  3  —  c  3,  A — Ff  3;  nach  S.  666 — 682  mit 
besonderem  Titel:  „La  bibliotheca  Aprosiana  canfata  da  Pier- 
Francesco  Minozzi",  u.  s.  w.,  dann  ein  Register.  Die  erste 
AbttieiluDg  des  Werkes  enthält  des  Verfassers,  des  Paters 
Aogelico  ^)  Aprosio,  da  Ventimiglia  (—  Intemelium  — ),  Le- 
bensgeschichte, Mittheilangen  über  seine  Reisen,  Scluilicn  uad 
Freunde,  unlermisclit  mit  vielem  Fremdartigen  und  häuligca 
Schmähungen  protestantischer  Theologen.  —  In  der  Vorrede 
giebt  Wolf  einige  Notizen  ftber  den  Verfasser  und  sein  Buch. 
Uet  TOB  llim  ibersetste  Theil  ist  eine  Uebungsarbeit'  in  der 
italfenschen  Sprache,  ,,otii  fallesdi  cnossa*^  nnternommen, 
^Thesanms,  t.  lI^  S.  264.  In  alphabeiisoher  Ordnung  (A  bis 
G,  denn  welter  geht  das  Original  nicht)  der  Vornamen  finden 
wir  hier  Nachrichten  von  den  Lebensyerhältniaaen  der  Män- 
ner, die  Aprosio  Bücher  geschenkt  nebst  den,  leider,  wenn 
sie  ilalieniscby  in's  Lateinische  übersetzten  Titeln  derselben, 
auch  anderen  Yon  ihnen  verfassten  Schriften.  und  wieder 
sind  kleine  Anmerkungen  hinzugelegt^}. 


1)  Sein  Taufname  war  Lodovico;  den  Namen  Angelico  erhielt  er 
bei  seiner  Aufnahme  in  den  Orden  der  iiremiten  des  h.  Augustinus.  Apro- 
sio schrieb  auch  unter  den  Namen  Carlo  Gaiistoni;  Maiotto  Galistoni; 
Paolo  Gennari,  di  Scio;  Scipio  Glareano;  Filofilo  Misopnnern;  Nicrolö 
Paragerio  oder  Paragesio  [?] ;  Sapricio  iiaprici ;  Oldanro  Sciopyio;  Gio. 
Fietro  Giacoaio  Villani,  Senese;  in.  v^i.  „Pseudonimia  ovvero  (avole  alfa- 
betiche  de  «omi  finti  o  supposii  degh  scritlori,  con  la  contrapposizioDe 
de'  veri,  u.  s.  w.  di  Vincenzo  Lancetti.  Milano,  per  Laigi  di  Giacoiao 
Pirola,  tipografo-librajo,  1836*',  8°.,  S.  329. 

2)  In  Graesse's  ,,Tresor,  I/',  S.  151,  ist  statt  „anlumnale"  zu  lesen 
„autunnale statt  „Chr.  VVolH*)  „Jean  Chr.  WolP'^  und  wohl  „et  reiia- 
priroe"  zu  tilueo,  da  Wolf  aar  uhersetzt  bal. 

22* 
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X.  Conspectus  supelleclilis  epislolicae  et  literariafr  manu 
exaralae ,  quae  exlat  apud  Jo.  Chris tophorum  Wolfium, 
paslorem  ad  d.  Cathar.  hamliurgensem,  observalionibus 
variis  et  epistolis  nonduiit  edifis  distinctus.  Accedit  in 
calce  clavis  epislolarum  rjiilippi  Melanchtonis  ad  Joach. 
Camerariumy  et  iudex  epislolarum  b,  Lulheri  latinarum, 
.  tum  editarum  omnium,  tum  aliquot  arsxdorov.  Harn- 
burgi,  sumtibas  Felginenaofs.  An.  ClDlDCCXXXVI,  Q\ 
7  uDbez.  611. ,  mit  dem  Titel .  463  (464)  SS.,  mit  den 
Signal  )(  2-)(  5,  A--Ff  5. 

Näheres  weiter  unten. 

In  dem  handschriftlichen  Nachlasse  Joliann  Christoph 
Wolfs,  welchen  die  hamburgische  Stadlbibliolhek  erhielt,  be- 
findet sich  einiges  hierher  Gehörige,  z.  B. : 

I.  Georg  Matthias  Königs  ,.Bibli(nfieLa  vetiis  et  nova.  Al- 

lorfi)  lü78^,  F.,  mit  ^laer  bcdeuteuden  Menge  von  Zu- 
sätzen Wolfs. 

II.  Martin  Lipenius'  „ßibliotheca  reaii^^  philosophieu,  Frau- 
ßofurli,  0^2'',  F.,  gleichfalls  handschriftlich  yermehrU 

III  lolroductio  ad  notitiam  scriptonim.  4^. 

lY.  Ephemeris  itineris  belgici,  anglici  et  hafnieras.  4^ 

Enthält  mehrere  ioleressante  Notizen. 
.  V.  Koraelis  van  Benghem's  „Apparatos  ad  historiam  lite* 

rarum  novam;  o.  s.  w.  Amstelodami,  1685**^  12®.  Mit 

Znsiizen. 

YL  Gollectio  ad  vitas  WoUomm  omnesque  res,  quae  a 
lupo  Domen  traxeront.  4®.  Wolf  hat  mit  ausamrdeat- 
iichem  Fleisse  zusammengetragen ,  was  er  fiber  Perso- 
nen, die  den  Geschlechts-  oder  Familiennamen  Wolf, 
Wolfsbach ,  u.  s.  w,,  Lupus ,  Lycus ,  u.  s.  w.,  und  die 
Yornamen  Wolfgang,  Wolfhard  führten,  oder  über  Ge- 
genstände, die  nach  dem  Wolf  benannt  stnd ,  Oerler, 
Pflanzen,  Wappen,  Krankheiten,  u.  s.  w. ,  gefunden. 
Einzelne  Biographien  sind  weiter  ausgearbeitet. 

Yll.  Yerschiedene  iUcrargeschichtliche  jl  a.  Collectaneen. 


lieber  die  später  bei  der  Schenkung  an  die  hfirnbur^ische 
Stadtbibliothek  vereinigten  Bibliotheken  der  Brüder  Woif  (m.  s. 
unten)  hat  Herr  Professor  Petersen,  dem  alle  Quellen  und 
Hüfsnnüel  zugänglich  waren,  in  semer  „Geschichte  der  Ham- 
burgischen Stadtbibliothek.  Hamburg,  1838",  8» ,  S.  71  S.  so 
genügend  berichtet,  dass,  von  einigen  durch  den  Zweck  mei- 
ner iMiiiheiluugen  bedingten  weileren  Ausführungen  abgesehen, 
liier  kurze  Andeulun^jen  hinreichen  werden,  um  die  grosse 
Bedeutsamkeit  der  Wolfschen  Sammlungen  zu  zeigen. 

In  der  oben  Anmerk.  1.  angeführten  kleinen^  nach  Wöll  s 
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Tod«  veröffeDlllcliteii  Schrift  leisst  es  S*  17  a.  18:  y,Qaaii(a 
ejas  fuit  industria  teslantor  librornm  exqnisiUasimoroin,  et 
moltontm  nomerus,  mstromentfun  eruditionis  ejus,  qao  mihn 
videlur  privaii  fortsnam  soperasse.  Nemini  aulem  usu  horam 
ioterdixerat,  omnibas  patebat  haeo  eruditionis  sedes/'hoc  sa- 
pienliae  domiciUum,  et  iitteraram  saemom  antiquissiniae  gentis 
judaicae,  et  orientalium  monumenta,  maxtma  ex  parle  manu 
scripta,  cetera  virorum  qui  unquam  in  litlcris  floruere,  opera 
maxime  ibi  admiranda  erant.  Mihi  certe  saepius  hanc  t)ibIio- 
Ihecam  lusiranti ,  venil  in  nienlem  armorum  AchiÜis  memoria, 
quae  cum  nemo  post  obilum  ejus  ^^esfare  po^se,t,  ita  forsan 
Demo  erit,  qui  universa  librurum  äupeiieoiile  quam  Wolfius 
relinquit,  «tetur.** 

Die  Bändezahl  der  Bibliothek  wird  auf  24  bis  25,0U0 
Bände  grösstenthiils  liiöologischen,  aber  auch  philologischen 
und  geschichlliülicn  Inhalts  berechnet.  Dazu  kuiüinen  700 
Bände  üisserlalionen,  u.  s.  w.  (Einen  „Catalogus  dissertaiio- 
num,  etc.  bibliotbecae  Wolfianae^',  4^'.,  alphabetisch  geordnet, 
swei  selir  starke  Gonvolule,  ond  einen  „Gatalogas  sohedias- 
matam  etc.  aBonymormn  bibiiothecae  WoMaoae^  A\  an  wel« 
chem  Jedoch  A  und  ein  Tbeü  tob  B  fehlen,  bewahrt  die 
Stadtbibliolhek;  auch  einen  „Iudex  bibl  quorum  exeniplaria  2. 
in  bibliotheca  Wolflana  extant^,  4^\}.  Wie  viele  Werke  von 
hohem  Werthe  und  schon  damals  von  wirklicher  Seltenheit  ^ 
durch  die  Schenkung  in  die  Stadtbibliolhek  gelangten,  ist  den 
Gelehrten,  welche  dieselbe  für  ihre  wissenschaAlichen  Arbei- 
ten benutzten,  bekannt.  (Der  eingeklebte  kleine  Papierstreif 
mit  den  Worten:  ,,Ex  bibliotheca  Wolftana^  unterscheidet  die 
Wolfschen  Bücher  von  den  übrigen). 

T'nter  den  HaTHJs(3liriftcn,  zu  deren  Sammlung  wohl  Wolfs 
in  Oxford  verfertigte  Apogiapha  ven  Schrillen  der  Kirchen- 
väter, etc.,  mit  den  Grund  ^ele^l  haben,  sind  besonders  die, 
orientalischen  hervorzuheben.  Sie  besleheu  1  aus  den  von  der 
W  itwe  Christiau  ijottlieb  ünger's  erworbenen  liebraischcn  und 
rabbmischen  Schrillen  (s.  oben);  2)  aus  den  zweihundcrlfünf- 
und  dreissi^j  altteslamentlichen  und  rubbiiiisLhcu  liaiiiUchnllen 
Zacharias  Conrad  von  UJieabach's  in  Frankfurt  am  Main,  die 
Wolf  im  Jahre  11  oi  kaufte,  (vgl.  die  Beschreibung  der  hun- 
derteiauttdvierzig  hebräischen  Handschriften  der  „Biblidheca 
UffiDQbachiana  Mssta.  sen  Catalogus  et  receiisio  rosstorum  co- 
dicttin,  qui  in  bibliotheca  Zachariae  Gonradi  ab  Uffenbach 
Trajecti  ad  Hoenum  asservantor  et  In  Darias  classes  distin- 
guuDtur,  quaram  priores  Jo.  Henrlcos  Mains  fil.  recensuit,  re* 
fiqoos  possessor  ipse  digessit ,  qui  omnem  etiam  hanc  sqpel* 
lecttlem  iitcrariam  ad  usus  publicos  offert.  Halae  Hermundu- 
rornm,  1720  ,  F.,  Sp.  1—416,  und  ,,Bibliotheca  Uffenbachiana 
universalis,  t.  III,  Frankfurt  a.  M.  1730",  8\  S.  1—54)  ,  3) 
ans.  der  HiockelmanD^Morgeiiweg'schen  Goileotioo,  1732  (—  der 
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Katalog  ist  bereits  oben  cHirt  — ).  Yergl  Petersen ,  a.  a«  0., 
S.  192  n.  193.  -Montfancoa  hat  ein  Verzetcliniss  der  gansen 
Woirsclien  Sammlung  orientalischer  Handschriften  im  zweiten 

Bande  seiner  ,,ßibliotheca  bibliothecanim  mannscriplorum  nova, 
Parisiis  1739^  F.,  8.  U66--117d  geliefert  (S.  1166—1169: 
iflndex  codicnm  arabicorum,  persicorom,  torcicorum,  coptico- 
mm,  aelhiopicorum,  elc.  qui  olim  fueruni  d.  Abrahami  Hinckel- 
manni,  jam  vero  exstiiit  in  bihliotheca  Joan.  Christophori 
Wolßi  Pastoris  S.  Calharniae  hamburgensis",  161  Nammern; 
S.  169—1 175:  Codices  mss.  hebraici  maximam  partem  olim 
V.  c.  Zachariae  Conradi  ab  üileabacbi  u.  s.  w.,  nunc  Hambargi 
u.  s.  w.,  278  Nummern) 

Von  den  von  UITcnbach'schen  Krben  erstand  Wolf  1735 
eine  sehr  ansehnliche  Sammlung  von  Briefen  nebst  einigeD 
zur  Lilltjralurgeschichte  und  Bibliogra[)fiie  gehörigen  Hand- 
schriften f —  etwa  zwanzig  Bände  mit  Hrielen  hutie  er  schon 
früher  erhalten  — )  für  keinen  uiibtideulcndeii  Preis,  wie  er 
selbst  sich  gegen  La  Croze  ausser!,  „Thesaurus,  l.  II  ,  S.  266). 
Diese  unschitzbare  Sammlung  hat  er  in  dem  eben  Im  Schrif- 
tenverzeichnisse angefahrten  ^Gonspedns  anpelleotilii»  episto* 
Itteae  et  literariae^  weicher  dem  Brader  de3  ▼erstorbenen  Be- 
^tzers,  Johann  Friedrich  von  Wenbach,  gewidmet  ist,  be- 
schrieben. Zorn  Behuf  des  Verliaafes  war  ein  kleiner  Katalog 
ohne  Hanpttitel,  mit  der  Ueberschrift:  „Apparatns  episloKcos 
bibliothecae  Uffenbachianae^  8'^,  15  onbez.  SS.  ausgegeben. — 
Viele  Bände  enthalten  eigenhändige,  zu  Wolfs  Zeit  nnd  der 
Mehrzahl  nach  auch  jetzt  noch  ungedruckte  Briefe.  Briefe 
Luther's,  Welanchlhon's  und  ihrer  Zeilf^enossen  sinfl,  einige 
Aufographa  aus^j^enommen,  in  alleren  Abschriften  vorhanden. 
Mehrere  andere  fiatte  von  Uffenbach  ab.schreiben  lassen  und 
mit  den  Originalen  verglich nn.  Die  Sammlung  bietet  dar: 
Briefe  theologischen  Inhalt,  geschrieben  an  die  Frotestanlea 
Harlmann  Beyer.  Heinrich  Hoepfner,  Christian  Kortholt,  Conrad 
Laelios,  Johann  Heinrich  Majus,  Christoph,  Johann  und  Jofiann 
Christoph  Meelführer,  Balthasar  Meissner,  Johann  Fappas,  Jo- 
hann Saubert  und  Johann  Sehniid.  an  Keformirte,  die  Schwei- 
zer Ulrich  und  Johann  Heuirich  Amman,  und  an  Johann  Jacob 
(jrynaeus;  Briefe  historischen  und  poliltsühen  Inhalts  an  Ber- 
negger,  Boeder,  Bongars,  Hortleder,  Imhof,  Lingelsheim, 
PmesohenlL  von  .Lindenhoven,  den  Marqnis  de  Rochegnde, 
Kaspar  Sagittarins  nnd  Bnrckhard  Gotthelf  Strnve  \  philolo- 
gischen md  sohdnwissenschafUiohen  Inhalts  an  Boeder,  Gajoi 
Secundüs  Cnrio,  Johann  Gottfried  Herrieben  (Gyrillos),  Johann 
Peter,  Peter  Lotichius  und  Peter  Lotichtas  Secondost,  Johann 
Borckhar  i  und  Jobami  Heinrich  Majns  den  Jingeren,  Rudolf 
Martin  Meelführer,  Johann  Meursius,  Stephan  Vinandus  (Wy- 
nants)  Pighius  iPigge)  und  Konrad  ttillershausen.  (Vgl.  Prae- 
fiMlo  zan  „CoBspectns.'')  Die  Zahl  der  Briefe  war,  als  Weif 
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diese  Yorrede  schrieb,  eiwa  dreitausend  im  neiuuiiidsecliiig 
Blöden  in  Folio  «Bd  zwei  and  sechzig  in  Querto. 

Der  ^Hidex  apparatus  ma.  q«i  hisloriae  literariae  et  libra* 
liae  inservit"  nimmt  im  „Conspectas"  die  SS.  261—301  ein. 

Es  sind  unter  diesen  Handschriflen  namentlich  verschiedene 
Kataloge  von  Offeutlichen  und  Privatf)iblintfieken.  Vgl.  meine 
Notizen  von  den  ersteren  im  „Serapeum,  Jb44^,  S.  2>5'J— 301 
und  305—  829.  und  den  Bericht  über  das  Invenlanum  der 
Bibliothek  Ulrich  ^ugger's  in  derselben  Zeilschrifl,  1848,  S. 
289—300  u.  307—311. 

Wolf  vermeiirle  seine  Briefsammlung  fortwährend ;  er  hat 
einen  Theii  des  Zuwachses  auf  dem  Vorsatzbhaie  eines  von 
ihm  handschriftlich  beriLhtigleii  und  mit  kleinen  Zusätzen  ver- 
mehrtea  Exemplars  des  „Conspectus"  (.-—  in  der  Sladlbiblio- 
thek  und  in  treuer  Abschrift  in  meiner  Sammlung  — )  verzeich- 
net.  Vgl.  „Serapeum,  1856",  S.  259. 

IL  Johann  Christian  Wolf^). 

Bruder  Johann  Christoph  Wolfs,  geboren  zu  Wernigerode 
am  10.  April  1689.  Zu  seinen  akademischen  Studien  bereilete 
er  sich  bis  170G  im  hamburgischen  Johanneum,  dann  im  Gym- 
nasium ( —  er  wurde  1706  am  29.  November  immatriculirt  — ) 
vor.  Er  begann  sie,  nachdem  er  seinen  Bruder  auf  einer 
Reise  begleitet,.  1709  in  Wittenberg.  Als  er  den  dreijährii^^en 
Gnrsus  beendigt  halle,  kehrte  er  nach  Hamburg  zurück  uud 
wurde  1714  unter  die  Candidafen  des  Ministeriums  aufgenom- 
men. Mit  Johann  Christoph  durch  wissenschaftliche  Bestre- 
bungen und  gemeinsames  Leben  verbunden,  hielt  er  Privat- 
vorlesungen über  einzelne  Theile  der  Philologie  und  über  die 
Physik,  mit  welcher  er  sich  viel  beschäftigt  halte,, bis  er  im 
Jahre  1725  am  3.  Mai  zum  Professor  der  Physik  inä  Poesie 
am  Gymnaaiam  erwählt  wurde.  Er  trat  in  sein  Amt  mit  einer 
Rede  in  Versen  „de  ope  mutaa  physices  et  pogseos.**  2om 
Gebrauche  bei  seinen  physikalischen  Vorlesungen  schaffte  er 
sich  mdirere  Instrumente  n.  dergL  an,  Wolf  mt  siebenmal 
(4728, 33;  40, 46, 52, 59, 65)  Rector  des  Gymnasiums.  Nach  dem 
Tode  seines  Bruders,  ron  dem  er  sich  nur  1716  während  einer 
Reise  trennte,  fhhrte  er  ein  ganz  den  Wissenschaften  und  den 


f)  Vj?l.  „Joh.  Molleri  Cimbria  literata,  l.  11",  S.  1015.  —  „Memoria 
Johannis  Chrisüani  Wolhi,  physice»  et  poeseos  per  XXXXY.  annos  pro- 
fesBoris  pabttd,  litefis  eoDSignala  a  Job.  Henr.  Vinc  Noelting.  philQs. 
rat.  et  primae  Bc  eloqn.  professore.  A.  p.  C.  n.  ITTCS  F.,  XIV  SS.«  mit 
dem  Titel.  —  „(^hrfstophori  .S;ixii  OnoiMtieon  lifenihiim,  p.  VI",  S.  496 
u.  497.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  IBOO  verstorbenen  teutscben 
Scbriflsiellei,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel,  15.  Bd.  Leipzig, 
1BI6*S  8^.,  S.  297.  —  Kes8lin*6  ..Nachrichten  von  Schriflslenerft  und  KOiiaU 
lern  der  Grafsdi^t  Werniferode^S     45  n.  46. 
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Büchern  gewidmetes  einsaines  Leben.  Am  24.  Mai  1746  er- 
nannte ihn  (las  Scholarohat  zum  Bibliothekar  der  Sladtbiblio- 
thek.  Zunehmende  Schwäche  veranlasste  ihn  1766  seiue  Yor- 
lesuagen  eiazusUiieo.  £r  starb  am  ^.  Februar  177d. 


Von  Wolfs  literarischen  Leistufi^iMi  sinij  hier,  ausser  dem 
Register  im  vierzehnten  Haiide  von  Kabricius'  „Bibiioiheca 
graeca^:  ^Index  generalis  scnpioium  in  qualuordecim  hujus 
Bibiiuthecae  voiumina'*  zu  erwähnen: 

I.  Catalo^tus  hildiddicrae  Guslavi  Schroedleri,  adsessoris 
quondaiw  saprenn  iribunalis  eccl.  in  Holsalia  gravissimi 
et  pasloris  ecclesiae  lychopoliiaiiae  fidellssimi,  libris 
edilis  el  inedilis  cujusque  generis ,  inprimis  Wstoricis, 
ulilissimis  et  rartssimis,  qiios  b.  possessor  in  Hispania 
ci  Gaitia  magaa  cx  parle  ipsemel  summa  induslria  cot. 
legit,  refertae,  cujus  audio  publica  erit  d.  y.  13.  No- 
yemb.  a'  1724  AUonaviae  iu  curia  Bambaigi,  lü6ri(s] 
Slromerianis,  1724,  8<^.,  854  SS. 

Wolf  verfertigte  (iiesen  Katalog  in  Glücksladt,  wie  man 
aus  dea  Briefen  seines  Bruders  au  La  Croze,  in  welchea  voi 
der  Schroedter*schen  Bibliothek  oft  die  Rede  ist,  ersieht  Er 
'verwandte  auf  die  Arbeit  ein  halbes  Jahr,  hat  sie  mit  Sorg- 
falt ausgeführt  und  verdient  dieselbe  den  besseren  Leistttogea 
ähnlicher  Art  aus  jener  Zeit  gleichgestellt  asu  werden.  Der 
Basiter  war  früher  Prediger  bei  der  dänischen  Gesandtschaft 
in  Franiireich,  dann  in  Spanien  gewesen,  uhd  halte  dort  viele 
Bücher,  namentlich  spanische  kirchengeschichtliche  und  staa- 
tengeschichtliche, auch  einige  Handschriften  gesammelt  Das 
Yerzeichniss  enthält  übe^  12,200  Bände,  588  Handschrifteü 
lind  mit  solchen  verglichene  Werke.  Johann  Christoph  Wolf 
hat  aus  dieser  Bibliothek,  deren  Verkauf  erst  am  28.  Mai  1725 
erfolgte  („Thesaurus,  t.  ir,  S.  211),  weil  gleichzeilig  ver- 
schiedene hamburgische  Bücherversleigerungen  stall  fatitieu 
(ebeud.  S.  207),  Manches,  auch  einiges  Handschrifüiche  er- 
worben 

*  IL  Monumeiita  typograpfiica ,  quae  artis  hojus  praeslan- 
tissimae  originem,  laudeni  el  abusum  posleris  produnt, 
instaurala  studio  et  labore  Jo.  Chrisiiaui  Wolfii,  lu 


i)  Als  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  der  Bücheipreise  Folgendes: 
Joh.  Christoph  Wolf  schreibt  an  La  Cruze,  „Thesaurus,  t.  ll'S  5.209 
die'NumiBer  2058  des  Scbrödler'scheo  Kataloges:  „Moseo  de  las  oedtl- 
las  desconocidas  espaololas,  publicolo  D.  Vincencia  Juan  Lastanosa  senor 
de  Firasuela^,  hijo,  i  ciudadano  de  Huesca  u.  s.  w.  (üedication)  illns- 
trado  con  ires  discursus  del  padre  Paulo  de  Kajas,  de  la  coinpaiaa  de 
Jesus,  del  doctor  Juan  Francisco  Andres  de  ÜKtarres.  Con  lieendi  Im- 
presso en  Heesct  |H>r  Juan  Nogues.  AiTo  M.  DC.  XLV^S  A%  15  un^ez 
SS.,  2  gedr.  u.  ein  Kepferlitel,  und  UsUaosa*«  „Brnpnem''  (oicbt  i'or- 
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gymnaslo  hambnrgMisi  professoris  pftblifi  Pars  prima.-— 
Pars  secunda.  Haroborgi,  srnntibus  Christiani  Heroidt. 
Ao.  MDCCXL.,  S\  8  imbez.  Bll.,  mit  dem  Titel,  96, 
1104  S.;  1  ßl.  Titel,  1232  SS.  0.  46  nnbez.  Bll. 
Das  Werk  ist  den  Brüdern  Jean  Jacques  und  Jacques  Da 
Tournes  (Tornaesius)!,  Bochhändlern  und  Buchdruckern  in 
Genf  und  Lyon  gewidmet,  mit  Rücksicht  auf  ihre  Vorfahren, 
vorzüglich  den  berühmten  königlichen  Ruchdrucker  Jean  De 
Tournes    Vgl.  ^Etudes  sur  la  typographie  genevoise  du  XVe 
an  XIXe  siecles,  et  sur  ies  ori^ines  de  I'inprimerie  en  Siiisse, 
par  iE.  H.  GauUiear.  Geneve,  1855,  chpz  les  principaux  librai- 
^es^  8^^,  S.  221-223.    Dort  ist  ein  Hrnchslück  der  Dedica- 
tion,  in's  Französische  übersetzt,  abgedruckt;  über  Juan  De 
Tournes  und  seinen  Sohn ,  der  auch  Jean  hiess  und  gieichfiyis 
Buchdrucker  des  Königs  war,  s.  m.  S.  179—181. 

Dem  ersten  Bande  ist  die  Angalie  der  in  bei  den  Bünden 
vollständig  oder  in  Auszügen  wieder  verütlentlichleu  Schrillen 
vorgesetzt.  Dann  folgt  S.  1—72  eine  alphabetisch  geordnete 
„Bibliolheca  typographica,  seu  elenchus  scriptorum,  qui  par-» 
ten  ^piose,  partem  breviter,  artem  (ypographkuim  Ulastra«- 
mnl"  (selbstsUlQdige ,  die  Geschiebte  der  Buchdrackerkaiist 
betreffende  Werke,  so  wie  Aufsätze  and  Slellen  ans  BAohera 
allgemeineren  Inhalts).  Das  von  Wolf  nicht  Anfj^enommene 
ist  von  dem  Gewählten  durch  Gursirschrift  unterschieden.  In 
diesem  Yerzeichnisse  wird  Manches  anfgeHIhrt,  besonders 
Poetisches,  was  Wolf  wahrscheinlich  nur  aus  Citaten  kannte 
nnd  ohne  allen  Werth  für  die  Geschichte  der  üuast  ist.  Der 
^Conspectus  snmmorum  capitum",  S.  72—96,  erscheint  als 
eine  eigenfhümliche  Zusammenstellung,  in  welcher  man  findet: 
„Artis  lypotjraphicap  adfimbrationes  et  simulacra  ( —  anniilus 
signatorius,  chartularuni  lusoriarum  confeclio,  opera  musiva 
s.  tessdata  veterum  ii  dgl.  — die  Namen  der  Städte  und 
Nationen,  denen  die  Erfindung  zugeschrieben  wird  ( —  neben 
den  Chinesen,  bei  welchen  viele  Nachweise,  auch  die  Scylhen, 
Tanguth  u.  s.  w.  — );  die  Schriftsteller,  die  von  der  Lnge- 
wissheit  der  Erfmdunfr  gehandelt;  diejenigen,  welche  das  Jahr 
der  Erfindung  angegeben,  die,  welche  für  diesen  oder  jenen 
Erßnder  ( —  auch  Karl  der  Grosse  ist  unter  denselben  — ) 
g^estritten;  zuletzt  die  Lobredner  der  Buchdruckerkunst  und 
die  ftber  ihren  Missbrauch  hinsichtlich  der  Buchhändler,  des 
Censors,  des  Correctors,  des  Lesers,  der  Bficher,  der  Obrig- 
keil,  der  Schriftsteller,  der  Bnchdrlicker  Klagenden. 

■    ■       ■  m 

r 

traft)  mtt^zihic,  224  SS.  (mH  den  Kupfertafeln)  and  7  imbes.  SS.  die 

Beschreibung  nach  dem  Exemplare  der  Stadtbibliothek  — ),  nebst  Dessel- 
ben „Tratado  de  la  moneda  caqnesca  y  de  otras  de  oro  y  platea  del^ 
reyno  de  .\rragon.   Zaragoza,  16S1**,  4^.,  werde  er  schwerlich  erhalten,' 
,  da  flim  bekannt  sei ,  dass  Jemand  bis  Qber  dreinnddreissig  Thaler  Auf-  * 
tragmm  Ankauf  gegeben.  Vgl.  oenete  Pietse  bei  Brauet  und  Gritose. 
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Den  zweiten  Band  besehlie^sen  drei  Register:  1)  der  er* 
wähnten  Drookwerke  bis  1520;  2)  der  Namen  berfihmter  Buch- 
drncker;  3)  anderer  Namen  und  Gegenstflade)  die  in  den  bei- 
den vorangehenden  Registern  keinen  passenden  Platz  fanden. 
Im  Vorworte  macht  Wolf  Hoffnung^  das  erste  und  zweite  Re- 
gister künftig  vollständiger  zu  liefern,  da  durch  den  Professor 
Johann  Wilhelm  Hoffmann  die  betreißttden  „sohedae  Kran- 
sianae^'  in  seinen  Bosifz  prckommen. 

Die  riiclii  lü  lateinischer  S[)!ache  geschriebenen  ßestanti- 
theile  dos  Werkes,  die  deutschen,  französischen,  englischen, 
holländischen,  italienischen,  sind  izrossteniheiis  von  hambur- 
gischen Gymnasiasten,  einige  von  dem  altoua'schea  Subcon- 
rector  Georg  Quapner,  in  dieselbe  übersetzt;  diese  Ueber- 
setzungen  machen  die  Originale  aber  durchaus  nicht  entbehr- 
lich und  dürfen  nicht  als  entscheidend  gelten,  was  bei  der 
Benulzung  der^eiben  oft  unbeachtet  geblieben  ist. 

Der  erste  Band  enthält  die  vollständigen  Schriften  oder 
Bruchsläcke  aus  den  Schriften  von  Jo.  Arnold  Bergellanns 
(ans  Bergel)  ;  Henri  Estienne  U;  Petrus  SeriYerins;  Hatthaeis 
Jodex;  Christoph  Besold;  eines  Anonymen  („Discnrs  Tom  Ur* 
Sprung  der  Druckerei^  n.  s.  w.,  handschriftlieh  in  der  Städte 
.  i^ihlioUiek ;  vgl.  Joh.  Christoph  Wolfs  „Gonspeotos  suppelle- 
otilis  epistolicae  et  literariae'',  S.  284—287);  Gahriel  Naude; 
Boxhorn;  Bernhard  von  Mallinkrot;  Anikas  Rivinus  (Bach- 
mann);  Christian  Brehmen  (nebst  mehreren  Gedichten);  Va- 
lentin Kleinwechter;  Sebastian  Gottfried  Starck;  Christian 
Gneintz ;  Gulielmus  Insulanus ;  Menapius ;  S.  936 — 1014  y^Cat- 
mina.secularia  de  lypographia,  cura  Ge.  Baumanni  excusa.'^ 

Die  Verfasser  des  im  zweiten  Bnnde  enthaUenen  sind: 
Joli.  Adam  Schräge ;  Joh.  Schmidt;  Joh.  Heinrich  Boeder;  Jac- 
ques Menfel  (der  .^lircvis  excursus^  und  die  „Paraenesis" 
mit  handschriftlichen  iNoten  und  .  Observationes  mss.  de  typo- 
graphis  et  typographia  transcriptae  ex  codice  Baiuziano  qui 
in  bibliotlieca  regia  Parisiis  asservatur") ;  Joh.  Gabriel  Gült- 
ner; Ahasverus  Fritsch  ;  Joh.  Slohr:  Joh  Verter;  Lorenz  Nor- 
manu;  Ijcimander  (Pseudonym) ;  Danitl  Willielm  Moller ;  Ernst 
Christian  Schroedlur;  C.  Louis  Tliitjoust ;  VVilhelni  Ernst  Ten- 
tzel,  Joh.  Christoph  Krause;  Paul  Taler,  Pelcr  Paul  Fekno; 
Casimire  Oudin;  John  Toland;  Giovanni  -  Battista  Natolini; 
Nicolas  Catherinot;  Joh.  Philipp  BockonhofTer;  John  Bagford; 
Su  1016—1232  viele  einzelne  Stellen  und  Gedichte. 

Wolfs  Sammlung  wird  stets,  was  auch  gegen  den  Ab- 
druck und  die  Uebersetzung  einzelner  Stftcke  erinnert  werden 
kann,  Jedem,  der  sieh  mit  Forsohnngen  über  die  Geschichte 
dhr  Buchdruckerknnst  besehliftigt,  nnentbehrlich  bleiben,  nm 
^0  mehr,  da  manche  der  Ton  ihm  aufgenommenen  Schriften 
selbst  in  reich  ausgestatteten  Bibliotheken  vergeblich  gesucht 
werden.  Auch  der  Fieiss^  den  er  der  Bibliographie  und  den 
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Registern  gevridmel.liat,  TerAent  die  TollkottmMiste  Aner- 
kennung 0- 

Wegen  des  in  den  Büchern  enthaltenen  Bio^Bibliograplii^ 
sehen  schliesse  ich  hieran  noch  die  feilenden : 

III.  Sapphus,  poe[riae  lesbiae,  {lagiiiciUa  et  elogia,  quot- 
qaot  in  auoloiihus  antiquis  graecis  et  latinis  reperiun- 
tor,  cum  virorum  doolorum  nolis  integris,  cura  e(  studio 
Jo.  Ghrislfani  Wolfij,  in  gymnasio  hamburgensi  profes- 
soris  publioi.  Qui  vitam  Sapphonis  ei  indices  adjecit 
Hamburgi,  apnd  Abrahamnm  Vandenhoeck/MDCCXXXIII, 
4^,  5  nnbez.  EU.,  mit  dem  Titel,  XXXII  SS.  (Biogra-- 
phie),  253  SS.,  13  nnbez.  Bll  u.  1  S.  mit  den  Signat. 
*2.*S,  a— d  3,  A— Mm  3.  Mit  Tilelknpfer 

IV.  Poetriarnm  ocio,  Erinnae,  Myrus,  Myrlidis,  Corinnae, 
Telesillae,  Praxiilae,  Nossidis,  Anytae  fragmenla  et 
elogia,  graece  et  latine,  cum  momm  docierom  notis^ 
Accedit  Gbuft^edi  Olearil  Dissertatio  de  poetnis  graeeis, 
lanctomm  ▼eteram  teslimoniis  -et  supplemeUis  yariis 
anota  enra  et  stadio  Jo.  Gbristiani  Wolfli,  In  gymnasio 
hamburgensi  professoris  pnblici  qui  nc^as  et  indices 
adjecif.  üamburgi  apud  Abrahamam  Vandenhoeck. 
MDCGXXXIV,  4»,  4  nnbez.  SS.,  mit  dem  Titel,  191  SS«, 
10  nnbez.  Bll.,.  mit  den  Signat.  a  3,  A— Ff  2. 

Olearius'  Dissertation  S.  117—191 

y.  Mullernm  graecarum,  qnae  oraiione  prosa  nsae  snnt 
fragmenta  et  elogia,  graece  et  latine,  cum  viromm  do- 
ciornm  notis  et  indicibns.  Accedit  Gatalogns  foemina- 
nim  ßapientia,  artibns  scriptisque  apad  Graecos  Ro-* 
manos  aliasque  gentes  olim  illustrium.  Curante  Jo. 
Ghrisliano  Wolfio,  in  gymnasio  hamb.  prof.  p.  Goet- 
tingae  apnd  Abrahamum  Vandenhoeck,  acad.  typogr, 
cToIoccXXX,  4^,  4  mhez.  Bll.,  mil  dem  Titel,  4i.f>  be«., 
5  unbez.  BIL  u.  1  S.,  mil  den  Signaf.  *3,  A — Üoo.  • 

„In  Gatalogo,  n.  s.  w.,  sagt  Wolf  in  der  Vorrede,  omnes 
illas,  quae  ante  seculum  VI  post  C.  n.  floruerunt,  commemo- 
rare  sludui ,  plerasqiie  anlem  recenliorum  Icmporum  pr;iPler- 
misi,  quia  mulia  incerta  fabulasque  commenlitias  redolenlia  de 
illis  tradere  auctores  consiieverunt."  In  den  Artikeln,  welche 
Ton  den  weiblichen  Philosophen  handeln,  bat  er  Stellen  aus 


1)  Im  ersten  Bande  von  P.  Namur's  ^ibliograpiiie  paleograpliico- 
dfplomatico-bibnologjqiie  «än^rale,  Li^ge,  183B*S  S.  tlO  ff.  sini  itt 
Wolfs  „Monumenta'*,  enthaltene  Schriften  einzeln  nachjrewiesen ,  jedocli 
als  besonders  von  ihm  herausgre£,'eben .  und  zum  Theil  mit  sehr  unrich- 
tigen Titeln,  z-  B.  „Berg,  0.,  de  Cdlcügr  invent.  potjma,  edit.  Wol(r(sic) 
Hamborg)  1740,  in  4.  Auch  die  Bezeichnung  des  Werkes:  24>aTt.  4-voU, 
in-12.  ist  falsch. 
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Menage*8  n^istoria  mvlfermn  philosophanmi*'  wdrllieh  aage« 
fubrl.  Der  ^Catalogus*"  füllt  die  Seiten  257-<465 ;  er  Ist  alpha- 
betisch geordnet. 

(Sohlufls  folgt) 


Ueber  einige  alte  deutsche  Zeitungen. 

von  *  - 

Dr.  J.  O.  Opel» 

Gyniatsiallehrer  in  Halle. 
(Schluss.) 

Nummer  5  enthalt  6  Blätter.  Die  6.  Nummer,  welche  aus 
7  Blallern  besteht  und  am  10.  Fet)ruar  in  die  Hand  ihres 
Empfängers  kam,  berichtet  unter  Anderem  auch  die  Artikel, 
welche  Bethlehem  Gabor  im  Namen  der  Ungarischen  Stände 
den  kaiserlichen  Commissarien  zugestellt  hatte.  Die  7.  Num- 
mer aus  8  BUttem  bestehend,  empfing  der  Besitzer  am  17. 
Februar  1620,  und  die  8.,  welche  nur  6  Blätter  zählt;  kam 
am  24.  Februar  in  seine  Hftnde.  In  dieser  Nummer  wird  an« 
tet  dem  16.  Februar  gemeldet ,  dass  ein  SohiiC  aus  Ostindien, 
das  Einhorn  genannt,  in  Europa  angelangt  sei^  und  auch  die 
Gewürze,  welche  es  getragen  hat,  werden  genannt.  Auch  von 
einem  hefiigen  Zusammentreffen  der  Engländer  nnd  Holländer 
in  Ostindien  wird  berichtet  Die  9.  Nummer  von  6  Blättern 
erhielt  der  Besitzer  am  2.  März  ]G20,  während  ihm  die  10., 
welche  anlTallender  Weise  10  Blätter  zählt,  am  9.  März  1620 
zugestellt  wurde.  Der  Empfangslag  der  11.  Nummer  ist  der 
IG.  März,  der  der  zwölften  der  23.  März;  beide  bestehen  aus 
je  8  Blättern.  Wir  führen  die  Correspondenzorte  dieser  12. 
Ntunmer  noch  an.  Sie  endiält  den  Extract  eines  Schreibens 
nahe  bei  Crembs,  ferner  i]e richte  aus  Paris,  aus  Metz,  aus 
Linz,  aus  Wien  vom  7.  März,  ans  Wien  vom  8.  März,  aus 
Pressburg  vom  8.  März,  aus  Zuaira  vom  10.  März,  aus  Linz 
vom  11.  März,  aus  Wien  vom  11.  März,  aus  Cölln  vom  15. 
März,  aus  Slrassburg  vom  15.  Marz,  aus  Frankfurt  a.  M.  vom 
7/17.  Marz,  aus  Aiiy^burg  vom  18-  März,  aus  Prag  vom  17. 
März,  aus  Prag  vom  19.  März.  Ueber  eine  Parlamenlsver* 
handlung  iaus  Paris  wird  Folgendes  berichtet:  Es  bat  wenig 
gefehlet,  dafs  allhier  ein  großer  Rumor  entftanden  wäre,  die- 
weil  der  König  ungefähr  mit  allen  Ftrften  des  Geblftts  und 
Andern, im  Parlament  ankommen,  3Edicte  begehrt  und  erhal* 
tei^,  durph  feine  Antorität,  welches  jährlich  12  Millionen  Li- 
Yors  einbringt  und  zu  grofsem  Schaden  der  Bftrgerfchaft  ge- 
reichen wird,  welche  aus  dem  Parlament  herwider  geredet, 
„feind  auch  fehre  geftlzet  worden.'^ 

'^Eine  andere  Zusammenstellung  von  Gorrespondenzorlea 
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findet  sich  in  Nummer  13:  es  iod  Madrid,  Vanedig,  Gravea- 
hag,  Bresiao,  Prag,  Cölln,  Rom,  Hamburg,  Lyon,  Wien,  Mahl- 
hausen,  Venedig,  Stra$8bargv  Ans  den  übrigen  Nummern  he- 
ben wir  noch  hervor, «dass  in  der  21.  Barnefelds  Uinnohtiuig 
erzählt  wird. 

Z(im  Schlüsse  machen  wir  noch  darauf  aufmerksam,  dass 
der  Tag ,  au  welchem  der  Besitzer  der  einzeloen  Nummern 
deren  Kmpiangnahme  notirle,  meistens  nur  drei  oder  vier 
Tage  später  fallt,  als  das  Dalum  des  zulelzt  auföftführlon 
Correspondenzartikels :  ein  Beweis  dafür,  dass  der  Druciiort 
nicht  weit  entfernt  von  SteUiu  zu  suchen  ist  Vielleicht  wurde 
die  Zeitung  sogar  in  Steilin  selbst  gedruckt. 


Hieran  schliesseu  wir  eine  andere  ähDliilie  Schrift,  die 
freilich  nicht  wöchentlich,  sondern  nur  monatlich  erschien, 
aber  doch  ihrer  ganzen  Einrichtung  nach  ebenfalls  eine  Zer- 
tnng  genanDl  werden  nraes.  Es  liegen  uns  Ton  ihr  zwei  Mo- 
nate, Mai  nnd  Jnni  vor.  Der  Titel  der  Schrift  ist: 

FAMJB  MVNOI  |  MENSIS  MAIVS  f  Oder  1  Oe£i  Welt 
Trommeters  ander  TronimetenfehalL  |  im^  Monat  May  auffgo- 
btafen.  |  Aufs  welchem  Wir  allerhand  newe  vnnd  wunderbare 
HiftorieB' vnnd  Gefchichte,  To  fleh  hin  vnnd  wieder  in  der 
Well,  beverab  Europäifchen  Theils,  vnter  den  Chriiten.  vnnd 
Anlichnften,  in  Geift-  vnnd  Weltlichen  Sachen  vnnd  |  Händeln, 
zutragen,  vernemen  vnnd  verftehen.  {  Welchen  er,  Allen  vnQ 
vnd  jeden  Standts  Perlohnen  zugefallen,  vmb  zuhören  was 
gefchehen  ilt,  was  gefchicht,  vnd  dannen  |  zu  fchlieli'en,  wae 
kfmfftig  in  diel'en  Marliali l'chen  Zei-|ten  «rerchehen  möge,  in- 
ten iret  vnd  I  aulfblälel.  Meinem  lieben  Vatlerlandl  Teutfcher 
Nation  |  zu  Nutz  vnnd  Warnung,  publicirt  |  vnnd  aulsgefer- 
tiget.  t  Vonn  Johan-  Philipp©  Cuspiniano  H.  N.  P.  C.  |  üe- 
druclii  zu  Warpurg,  durch  Johan  Veriman,  im  Jahr  Chrifti 
vnfers  Schutzherrns.  |  1620.  | 

4  12  Bll.  Grossherz.  Eibl,  zu  Weimar 

Schon  aus  dem  Titel  ersehen  wir  also,  dass  wir  es  inil 
einem  ächten  Zeitungsunternehmen  zu  thun  haben.  Das  ßlaU 
soll  nicht  nur  ein  Organ  fär  Jedermann  ans  dem  Volke,  son- 
dem  sogar  fttr  aUe  und  Jede  Standespersonen  sein; 
es  soll  nicht  allein  allerhand  Begebenheiten  der  europfiisehQn, 
sondern  auch  der  ans^reoropäisohen  Welt,  nicht  allein  Neoig- 
keilen  «as  dem  Berelclfe  der  christlichen ,  sondern  anch  der 
nichtchristlichen  Völker  enthalten.  Die  Nachrichten,  welche 
im  Monat  Mai  injtgetheilt  werden  sind  folgendermassen  unter 
einander  geordnet:  Unter  dem  1.  Mai  bekommen  vrir  Mitthei- 
langen  aus  Lyon,  aus  Wien,  aus  Hamburg,  aus  dem  Haa^; 
unter  dem  2.  Mai  aus  dem  Elsass,  aus  Rom,  aus  Cölln;  unter 
dem  4.  Mai  aus  Prag,  ans  dorn  Haag,  aus  Breslau;  unter  dem 
6.  Mai  aus  Strassburg^  unter  dem  7.  Mai  aas  Wien;  unter 
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dem  8.  Mai  aus  Braali«,  aus  Venedig,  aus  Prag;  unter  dam 
IOl  Mai  aus  Cölln ;  unter  dem  1 1.  Mai  aas  Prag  uad  Slras»» 
borg;  unter  dem  13.  Mai  aus  Augsburg,  aus  dem  Haag;  unter 

dem  14.  Mai  aus  Wien,  Prag  und  Hamburg:  unter  dem  17. 
Mai  aus  Cölln,  Oberelsass;  unter  dem  18.  Mai  aus  Prag,  un- 
ter dem  19.  Mai  aus  K^rer;  uuter  dem  20.  Mai  aus  Augsburg 
und  Wien;  unter  dem  22.  i>iai  aus  Prag,  aus  Hamburg,  aus 
Rom,  aus  Venedig;  unter  dem  24.  Mai  aus  dem  Haag  und  aus 
Colin;  unter  dem  25.  Mai  aus  Koteoburg  und  aus  Frag;  unter 
dem  26.  Mai  aus  Venedig;  unter  dem  27.  aus  Oberelsass, 
unter  dem  29.  Mai  aus  Prag  und  aus  dem  Haag,  und  unler  dem 
31.  Mai  aus  Cölln.  —  Die  Correspondenzorte  des  folgenden 
Monats  oder  des  dritten  Trommettiiischalls ,  welcher  ebeüfails 
aus  12  Blättern  besieht,  sind:  Caschau,  Wien,  Prag Ulm, 
Haag,  Oberelsass,  Rom,  Venedig,  Cölln,  Hamburg,  Lina,  NeQi- 
soiil  in  Ungarn,  Augsburg,  Frankfnrl;  ans  einigen,  namenUiofa 
ans  Wien,  Prag,  aea  dem  Haag,  dem  Oberelsass,  Rom,  Ver 
nedig  finden  wir  wieder  mehrere  Reriobte.  Die  Mitlheilungea 
aus  Wien,  Prag  und  dem  Haag  sind  überhaupt  die  umfang- 
reichsten. Zum  Schlüsse  dieses  Heftes  heisst  es:  Ende  die- 
ses Ikfonals  Jttoii,  wird  bald  der  Julius  folgen.  Obwohl  die 
Zeitung  ihrem  Xitel  nach  ein  Organ  für  alle  und  jede  Stah- 
despersonen  sein  will,  so  nimmt  sie  in  der  grossen  Kriegs- 
sache doch  auch  Partei;  sie  steht,  obwohl  sie  den  Schein  der 
Parteilichkeit  wahren  möchte,  doch  ganz  entschieden  auf  Sei- 
len der  pfälzischen  Sache.  Aus  dem  Haag  meldet  sie  fast 
regeimässiir ,  dass  man  m  Eni;[and  entschlossen  sei,  die  An- 
gelegenheit des  Pfalzgrafen  zu  der  seiüigen  zu  machen.  So 
lautet  die  Mittheilune:,  welche  unler  dem  2.  Mai  aus  dem  Haag 
gemacht  wird,  loigendermassen :  Aus  Engeiiand  wird  coiiür- 
raiert,  dafs  die  Stadl  London  inid  umgelelTener  Adel  in  die 
30.  Tonnen  lioldes  zum  böhFinlcheii  Krieg  bereit  baar  erlebt, 
desgleichen  die  Geiillichen  aus  liireu  Gulcru  auch  thun,  ailo 
dafs  in  Kurzem  ein  mächtige  Summe  nach  Böheim  wird  ge- 
fchickt  werden.  Ferner  wird  unter  dem  13.  Mai  beriohtet: 
Aus.  Engelland  hat  man,  dafs  der  jungo.  Prina  derBfirgero  an 
Landen  und  andern  UnterUlanen  wegen  der  fteigebigettnO^ 
tribntion  im  Namen  feiner  Frau  Sehivefter  Dank  gefagl.  ji||id 
auch  dafelbüen  bereits  8000  M.  geworben,  fo  die  ü\imk  >(^ 
ben  Königreichs  dem  König  in  Böheim  unterhalten,  und  feil 
den  Graf  von  Northumberland  für  fich  alle  Monat  20000  Kro- 
nen zu  zahlen  verfproohen  haben.  Ja  unter  demvjW.  hejsst 
es  geradezu:  Aus  Engelland  hat  man,  weil  fchon  zwo  Millio- 
nen Gold  nach  Böhmen  remitliert,  ifl  man  jetzt  im  Werk  die 
übrigen  Gelder  auch  übefzuwechiela,  und  ifl  nun  gänzlich 
befchlolTen  den  König  in  Böheim  mit  göttlicher  Hilf  beim 
Königreich  zu  fchützen ,  es  kofle  was  es  wolle.  —  Grofses 
Intereiie  widmen  alle  Berichte  den  CqlXaken^  deren  AnAretea 
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io  den  öfterreichiTchen  Landen  meiTl  mit  den  fchwärzeflen  Far- 
ben gefchilderl  wird.  Trotzdem  klagt  jedoch  der  Berichter- 
statter aus  Prag  unter  d.  11.  Mai  auch  über  die  schlechte 
AufTührung  der  Mansfelder  in  Böhmen.  Gegen  Spanien  und 
seine  Anschläge  auf  Deutschland  sind  die  Berichte  entschie- 
den eingenommen.  So  heisst  es  aus  Venedig  vom  22.  Mai: 
Aus  Spanien  ill  Befehl  kommen  noch  zwei  Regimenter  Lom- 
barden und  drei  Kegimenter  in  Mailand  zu  werben  und  ver- 
lautet, dass  der  Spanier  mit  dem  Perfianer  einen  zwölfjäh- 
rigen Frieden  gelchlolien,  um  die  deutschen  Ketzer  defto  füg- 
licher  zu  vertilgen.  Zu  dem  Fude  grofse  Summa  Gelds  nach 
Deutlchland  den  Herrn  Fuggern  remittiert.  Und  aus  dem  Haag 
kommt  unter  dem  24.  Mai  die  Meldung:  In  Spanien  ist  unter 
der  Ritterlchaft  und  Iheils  Städten  eine  grofs^  Schwierigkeil 
entftanden,  weil  die  güldenen  und  illbernen  Manzen  aus  dem 
Land  geführt  und  nichts  als  Kupfer  gei'ehen  werden.  Hl  noch 
zu  bald,  dal's  das  indianil'che  Gold  toll  zerrinnen.  —  Zwei 
interessante  Miltheilungen  finden  wir  noch  unter  dem  1.  Juni 
aus  Prag,  und  unter  dem  2.  Juni  aus  dem  Haag.  Die  erste 
meldet,  dass  die  aulgestandenen  Bauern ,  darunter  bei  86  ge- 
plünderte und  abgebrannte  Edelleule,  sich  noch  nicht  zur  Ruhe 
.  begeben  hätten,  sondern  dass  sie  von  dem  Könige  Abführung 
des  Kriegsvolkes,  namentlich  aber  Aufliebung  der  Leibeigen- 
schaft verlangten,  in  der  zweiten  wird  berichtet,  dass  der 
Brandenburgische  Agent  Heinrich  Stück  8  falsche  Münzen  aus- 
gegeben habe,  und  deshalb  sein  Schreiber  verhaftet  und  alle 
seine  Sachen  „verpetschiert^  worden  seien.  Der  Meister  der 
falschen  Münze  ist  dem  Berichte  zu  Folge  in  Antorf  auch  ein- 
gezogen worden.  —  In  das  Gebiet  der  schauerlichen  Milthei- 
lungen gehört  ein  Bericht  aus  Prag  von  5.  Juni,  der  folgen- 
dermassen  lautet:  Gellcrn  find  allhier  G  Perlonen  juriificieret 
worden,  darunter  „aus  etlichen  Riemen  gelchnitten",  einem 
aber  unter  dielen,  To  ihr  Hauptmann  gewel'en  und  42.  Mord 
gelhan,  alle  10.  Finger  mit  glühenden  Zangen  gezwickt,  bei- 
den Brüllen  und  die  vorderften  zwo  Zehen  an  beiden  Füfsen 
dergleichen  gelhan  und  alsdann  mit  dem  Rad  gerichtet  wor- 
den. —  Auch  Belchreibung  von  Hagelwettern  und  anderen  Na- 
turereigniJlen ,  von  Verwandlung  des  Wallers  in  Blut,  aber 
doch  nicht  übermälsig  viele  enthalten  diese  2  Nummern. 


Ausser  diesen  lagen  uns  noch  drei  Nummern  einer  Par- 
ticular-Zeitung  aus  dem  Jahre  1657  vor: 

1.  Anno  1657.  27.  Aprilis.   Particular  Zeitung  No.  21. 
(4.    4  S.) 

2.  Anno  1657.  4.  Maji.  Particular  Zeilung  No.  23.  (4.  4  S.) 

3.  Anno  1657.  6.  Julij.  Particular  Zeitung  No.  33.  (4.  4  S.) 
Gymnasialbibl.  in  Steltio. . 
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Die  CwrespondMEOrte  in  allen  3  Stücken  >ind :  Crakai, 
Wien,  Hambnrg,  Frankfurt  a.  M.,  Königsberg,  Thorn,  Bres- 
laa,  Riga. 


Bibliotheque  de  l  Ecole  des  Charte.s.  24'  an- 
nee.  5*  s^rie;  tome  IV.  8'  livraison.  Janvier-Fövrier 
1S63.  Paris«  Herold  (Franck).  Rue  Bicheliea  67. 

(Fortsetzung.) 

10721  Job.  Nider  tract.  de  refürmatione  Status  ceaobitici.X  Y.s. 
Pap  Dasselbe  Nr.  10733. 

10723  Chrislianae  Iheologiae  delineatio.  Christianismi  resti- 
lulio,  aucl.  Mich.  Serveto.  (49.)  —  £pisloiae  XJiX  ad 

'     Job.  Calvinum.  (743.)  —  XVIIL  s. 

10724  Mich.  Serveii  de  erroribus  Trinitatis  libri  YII.  XVIII.  s. 
16753  De  episcopali  ludn  io  et  diversis  negotiis.  —  Scaednlae 

legis  Romane  quau  SciiUilla  vocatur  (13).  —  Liber 
Gundebati  (49  v".).  —  Lex  Sdiioa  (91  —  Lex 
Ribuarü  (126.)  X.  s. 

10754  Lex  salica.  —  C4api(iüatres  de  805  (42.)     X  a. 

10754  Formules  parmi  lesquelliDS  ae  (roavent  le  recueil,  de 
Marcolf  et  la  oollection  de  Sirmond  (46).  YIIL  s.  (et 
IX.)  —  Tables  de  oompot;  YIH.  s.  —  Fragments  ea 
notes  tironniennes.  VUL  s.—  Moroean  note'  en  nemnes 
et  en  letlres.  XL  s. 

10757  Formulae  ad  Austrasiae  regnam  pertinentes.  X.  s. 

10758  Capitulaires. —  La  ioi  saliqne.  —  Recaeii  d'Anseglese.  — 
„Gesta  qoomodo  dornnus  Htacmarus  villam  Noviiliacam 

^  apud  domnum  Karolum  imp.  impelravit Vie  de  Char- 
lemagne  par  Eginhard.  —  Couronnement  de  Cbarle$  l« 
chauve,  ^  Testament  de  Charlemagne.  —  X.  s. 

10769  Chronica  ordinata  a  fr.  Joh.  de  S.  Theodorio.  XIV.  s. 

107.70  Chroüiques  rnariinieuues,  avec  la  coiitinuation  de  Henri, 
chanoiiie  de  Hebdorff  (62).  — Sermons,  dont  plusieurs 
coinposes  par  Ilenricas  diclus  Surdus,  capellanns  S. 
Willicbrordi  (112,  122,  156).  Senecae  lib.  de  IV  vir- 
tutibus.  Exlrait  des  Confessions  de  S.  Augustin.  — 
Opuscni.  puerile  de  piuvocalione  daemonis  ad  iudicium 
contra  gciius  humanum.  —  Verba  Anshelmi  de  pasöioue 
Christi.  (196.)  —  Miracula  b.  Maiie  el  exempla  varia, 
—  Regimen  domus,  aucl.  Bernhardo.  —  Presagia.  — 
Nalure  planetamm.  —  Constimtiones  monaslerti  Reb- 
dorffiensis  (232  r».).  XIY.  s. 

.  (Porlsetzang  folgt.) 


Verantwortlieher  Redaetenr:  Dr.  Robert  Naunutiuu 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Dmck  ron  C.  P.  Meizer  in  Leipilg. 
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SERAPEUM. 

■ 

iitf<^tift 

für 

Bibliothekwi^seDSchaft,  UaDdscbriftenkuflde  imd 

ältere  Litteratur» 

Im  Vereine  mit  Bibiiotkekaren  und  Litteratur£:eunden 

heransgogebeii 

von 

MfT,  JUoöert  Siaumann» 

Lcipzi?,  den  15.  Dcccmbcr  1863. 


Hambargische 

Bibliophilen;  Bibliographen  und  Utterarliistoriker« 

Von 

Dr.  £*•  td*  Hoffmann  in  Hambarg. 

Ans  dem  handsclirililiclien  Nachlasse  Johaua  ChrisUan 

WolFs  ist  anzuführen:  ■ 

I.  Kornelis  van  Beughem's  „Inconabula  lypographiae,  etc. 
Amslelodami,  1688",  12".,  mit  Papier  in  Folio  durch- 
schossen, auf  welc)iem  und  im  TeAie  sehr  viele  Zusalzö 
(bis  1519-)  und  Koirecluren.  Bisweilen  sind  die  Quel- 
len: Loescher,  Maiilaire,  Orlandini,  Palmer,  ßiblioiheca 
Cygn.,  Franck.,  Freib.,  Gröning.,  B.  P.  (Hamburg), 
KraR>  Utlenbr,,  UitraJ.,  Yossiana,  publ  Wilteb.,  ang;^e- 
geben.  Wolf  hat  diese  Coin(Nlation  möglichst  zu  ver-^ 
Tollslfindigen  gesucht,  z.  B.  zu  0,  S.  100—102,  fast 
hondert.  za  dea  acht  anonymen  Werken  desselben 
Bacbslaoens,  S*  161  nnd  162»  fiinrandzwanzig  Tilel 
hinzngeschrieben.  Da  er  nnr  in  wenigen  Fällen  die 
alten  Drucke  selbst  gesehen,  so  i^t  der  mQhevollen 
Arbeil  gegenwärtig  zwar  kein  grosser  Werth  heiznle* 
gen ;  für  seine  Zeit  war  sie  TerdiensUich  genug. 
Ulf.  JalnsaaK.  23 
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in.  Material  and  bibliographische  Nachweise  zu  den  ^Mo- 
numenta**  (s.  oben)  Manches  schon  benutzt  ond  ge- 
drackt. 

IV.  Antoine  Tesster^s  ^€atalegtts  anetorom,  qoi  HbroroiD 
catalo'gos,  indices,  bibliothecas,  etc.,  consignanint,  eta 
Oenev.  1686^  4^  Mit  mehreren  Zusätzen. 

y.  Index  in  Ephemerides  lUerar.  yol.  I— Y,  und :  Snpple- 

SpaUL.  VeL  i  IL,  4^.  In  alphabetiseher  Ordnung  der 
amen  der  Verfasser.  Nachweisungen  in  deutschen, 
englischen ,  französischen  und  holländischen  Zeit-  oder 
Gesellschaflsscbriften.  Der  „Index^  ist  ein  vollgülti- 
ger Beweis  för  Welfs  Sammeifleiss  und  noch  immer 
brauchbar.  ^ 

VI.  Monita  quaedam  de  bistoriae  literariae  studio  reote 
instituendo. 

VII.  Johann  Albert  Fabricius'  ,,Bibliotheca  latina,  p.  I, 
Hambnrgi,  ilO&',  8".  Mit  Zusätzen  in  bedeutender 
Anzahl. 

VIH.  Ungeordnete  Kollektaneen.  A^. 


Als  Bibliothekar  iiess  Wolf  vieles  zu  wünschen  übrig,  ja 
manches  in  seiner  Amtsverwaltung  muss  gemissbiüigl  wenden. 
Dass  er  es  verstand  grössere  Büchermassen  zweckmässig  za 
ordnen,  dass  ihm  die  unerlässlichen  Eigenschaflen  des  Biblio- 
thekars, Fleiss,  Geduld  und  Ausdauer  nicht  fehlten,  dafür 
spricht  der  Katalog  der  Schodler'schon  Bibliothek,  wenn  auch 
der  Haüi  und  die  ausgebreiteten  literargeschichtiichen  und 
bibliographischen  Keautoissü  seines  Bruders  auf  die  Ausar- 
beitung deäsolbcn  nicht  ohne  Einfluäs  geblieben  sein  mögen. 
Aber  wahrend  der  langen  Reihe  von  Jahren,  in  welehaner 
der  hambnrgtschen  Stadcbiblioihek  vorstand ,  lieferte  er  nur 
wenige  erfrenliche  Belege  seiner  hibliothekansdben  Thaligkeit; 
Keine  Bestrehungen,  welche  die  ivoUsländige  Herstellnsg  eioer 
bestimmten  Ordnu^,  m  den  leidrien  und  nalzeDbrfeagendea 
Gebranch  des  Büchervonalh^  zu  ermögliehen ,  berbeigeföbrt, 
machten  sieh  hemerJibar.  Was  geschah,  ist  «eiatenlhfiils  sei- 
nen Kollegen  und  Gehülfen  in  Rechnung  zu  bringen,  und  auch 
in  ihre  Arbeiten  griff  er  nicht  selten  störend  und  widerstre- 
bend, in  stetem  Kampfe  mit  ihnen,  ein.  Die  Behörde  befand 
sich  dem  freigcbifren  Wohlthäler  der  Bibliothek  (s.  unten), 
welcher  gewissermassen  auf  die  Rechte  eines  unumschränklen 
Herrschers  Anspruch  machte,  vermischte  was  getrennt  war 
oder  getrennt  werden  sollte,  aus  den  Haadschrilten  die  weis- 
sen Blättex^  aus  Biiclca  Namen  schnjiU«  Foi;lcai4s  und  andere 
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Kupferstiche  deo  B&cherQ  entnahm,  und  aus  denselben  eigene 
CoUectionen  bildete,  u.  s.  w.,  gegenüber  in  einer  nicht  ange- 
nehmen Stellung. 

*  Wolf  war,  als  er  Bibliothekar  wurde,  freilich  schon  sieben- 
ondfunfzig  Jahre  aU,  ein  Alter,  welclies  jadoch  als  Hinderniss 
reger  GaschäfiaCliätjgkeit  licht  in  Betracht  konmen  luuan  (—  ioh 
habe  seinen  späteren  nn?ergesali€hen  Nachfolger  Bbeling.  ich 
habe  Benss  in  Götliigen  in  weit  hdheren  Alter .  eiefniftttich, 
mit  that  Jugendlichem  Eifer  ihre  biblicthekarisclien  OUiege»- 
heiten  erföllen  gesehen  — ),  aber  schon  damals  scheint  er  fttr 
das  PsiCtiMhe^  seines  Berufs  nicht  sehr  befähigt  und  gestimm 
gewesen  zu  sein;  dazu  kam,  dass  er  kein  kräftiger  Mann  war; 
aUmählich  wurde  er  körperlich  und  zuletzt  unleugbar  auch 
geistig  schwächer;  er  betrat  die  Bibliothek  oft  während  lan- 
ger Zeit  nicht.  In  den  Verzeichnissen  der  Gymnasiums-Vor- 
lesungen spricht  er  übrigens  stets  mit  Theilnafime  von  der 
Bibliothek;  noch  im  März  1769  spricht  er  von  sich  so:  „Deum 
0.  M.  supplex  veneratur,  ut  senilibus  quidem  at  piis  ac  inge-  . 
nuis  laboribus  manum  non  subirahat  suiruicienlem ;  et  si 
quando  opere  non  polest,  precibus  saltem  apud  Daum  con- 
tendit,  ut,  si  quid  humanilus  ipsi  acciderit,  sartam  tectam  re- 
linquat  RempublR  ain,  sartum  lectum  Gymnasium,  sartam  tectam, 
quibus  laulionbiis  suis  cupediis  atque  deliciis  immorietur, 
bibliothecam  publicam/^  —  Einzelne  von  Wolfs  bibliotheka- 
rischen Leistungen,  z.  B.  die  Bemerkung  der.  Blätter-  oder 
Seitenzahl  in  mehreren  Handschriften,  die  hin  und  wieder  bei- 
gesQiieleQen  Name^  der  früheren  Besitzer  derselbäi,  be« 
wiliree  aoch  Jetzt  ihre  ZweckmAssigkeit. 

'  4&ie^  fcgenwftrtiger  Bibliethekar,-  Herr  Prefesser  Peter- 
sen, dem  wir  die  erste  authentische  Auskunft  Ober  Wolf  in 
seiner  .aflitM<^!Bii  Stellung  zur  Bibliothek  und  seinen  Kampf 
wM  Vorgesetzlei^  und  Mitarbeitern,  „die  auch  nicht  immer  die 
verträglichsten  waren",  verdanken  (a.  a.  0.  S.  129—140), 
schliesst  mit  folgendenWorten :  „Im  Genüsse  der  von  ihm  ge- 
sammelten Schätze  wollen  wir  ihm  seine  Schwächen  verzeihen 
und  sein  Andenken  in  Ehren  hallen,  worin  auch  der  Staat  in 
dem  1779  fertig  gewordenen  Monumente  (m.  s.  weiter  unten) 
r&^ic||i^>  vorangegangen  ist*' 


Von  der  Bibliothek  des  jüngeren  Wolf,  ihrem  Umfange 
und  Werthe  lässt  sich  wenig  Bestimmtes  sagen ;  da  er  nach 
dem  Tode  seines  Bruders  dessen  Bücher  mit  den  ihm  eige- 
nen vereinigte,  so  ist,  wie  Herr  Professor  Petersen  a.  a.  0. 
bemerkt,  jetzt  nicht  mehr  zu  unterscheiden,  was  jedem  der 
Brüder  gehörte,  wenn  sie  nicht  ihren  Namen,  gewdhniteh  nnr 
J.  G.  Wolf,  in  die  Bficher  hineihgeschrieben,  und  ist  die  veiw 
scbiedenaruge  Handschrift  das  einzige  sichere  AnskunflsroitteL 

23* 
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(Vor  einiger  Zeit  fand  ich  in  der  Stadlbibliothek  einen  von 
Wolf  selbst  geschriebenen  Katalog  ui  Quario,  in  welchem  ohne 
Zweifel  seine  Bächer  verzeichnet  sind,  es  fehlt  jedoch  die 
Angabe,  in  welchem  Jahre;  er  besteht  aus  267  Nnmmern  in 
Folio,  846  in  Quarto,  1504  in  Oclavo,  609  in  Duodecirno  und 
bleibt  manches  sehr  Werthvolle  dar).  In  welcher  Ordnung 
die  tereinigteD  WolfscheD  Bibliotheken  aufgestellt  waren,  ist 
liebt  naeiuniweiseii  weit  die  8tadtbibliothek  nur  NomiiialTer. 
xeiebaisse  derselben  bewahrt  (Petersen,  S.  130).  * 

Aacb  Jobana  Gbristian  Wolf  war  Handschriftensammler; 
auf  seinen  Reisen  schrieb  er  sieh  viel  Ungedrnoktes,  nameDtp 
lieh  GoUationen  der  Klassiker  und  Schriften  der  Kirchenväter, 
ab.  —  Im  Jahre  1749  kaufte  er  von  dem  Enkel  von  UiFen- 
bach's  die  in  dem  „Gatalogus  manuscriplorum*  codicum  biblio* 
ihecae  Uffenbachianae.  Franoofurti  ad  Moenum,  typis  Baltha- 
saris  Diehlii,  1717",  S^.  0,  320  SS.,  enthaltenen  Handschriften 
für  dreitausend  Htfil.  Fast  alle  Wissenschaften  sind  hier  ver- 
treten, hauptsächlich  die  Theologie,  die  Geschichte  nebst  ihm 


t)  Nor  dieser  Verkant^atalog,  der  nach  dem  dritten  Bande  des  Ka- 
talogs von  1729—1731,  mit  Weglassung  der  schon  erwähnten  Nummern 
und  der  Preise  abi.'edruckt  ist,  S  313—320  aber  noch  einen  Anhaog  von 
167,  mit  kurzen  iileln  duichaus  ungenügend  angegebeneu  Handscbriftefl 
bringt»  kolnnt  Uer  sar  (Seltoog.  Aasser  dem  oben  Irfiher  aogefahiteB 
bescbreibenden  grossen  Handschriftenkataloge  erschienen  zwei  VerkaofiS' 
kataloge  der  Bibtiothek:  1)  ,,Biblintheca  Ulfenbachiana  universalis  sive 
Catalogas  librorum  tani  typis  qnani  manu  exaratoninK  qooR  sinnmo studio 
hactenus  coUegit  Zach.  Conradus  ab  llieubach,  nunc  vero  ob  rationes 
in  proloquio  deductas,  ?enales  pro^tant  Tomas  I.  FrancoAirti  ad  Moeaan 
apnd  Jo.  Benj.  Andreae  et  Henr.  Horst.  MPCCIX.  Tomus  II.  complecten? 
historicos  ac  caeteros,  qui  ad  studia  historica  perlinent,  scriptores;  una 
cum  appendice  duplici,  quarum  prior  supellectiiem  antiquariam,  altera 
iQcnnabDU  artis  typographieae  sItc  libroriim  typis  eiscriptorain  ediHoaet 

Sriroas  eibibet  ZacK.  Confadns  ab  Uffenbach  omnia  maxima  cum  in- 
IStrla  comparnvif,  nunc  vero  venalia  pro<;tant,  u.  s.  w.  (wie  T.  I.) 
MDCCXXX.  Toinus  III.  exhibtius  integrum  msstoruin  tarn  vet.  quam  re- 
cent.  apparatuni,  quem  Z.  C.  ab  llTenbach  summo  studio  atque  iaboie 
conlegit,  nunc  vero  bibliophilis  aequo  pretio  offen ,  n.  8.  w.  Typis  Bai« 
thasaris  Diehlii,  MDCCXXX.  Tomus  IV.  exhibens  lihros  collatos  ac  man« 
cl.  virorum  iliuslratos,  praeferea  incompactorum  et  variorum  libronua 
sapplementa.  Adjecli  denique  indices  in  tom.  I.  II,  et  lY.  summa  curt 
cempositi,  u.  s.  w.  <wie  III«)  MDCCXXXI*',  8^,  nebst  zwei  verschiede- 
nen» von  V.  üfi'enbach's  Bruder  Johann  Friedrich  gezeichneten  und  ge- 
stochenen Ansichten  der  Bibliothek.  Jeder  Band  ist  mit  einer  beach- 
tangswerthen  Vorrede  versehen.  Die  Verkaufspreise  sind  beigednicki- 
(Der  erste  Band  enthält  Theologie,  Jurisprudenz,  Medicin,  Naturwissen- 
schaften, Philosophie,  Politik,  Philologie,  Vermischtes  bietende  Werke 
und  einen  „Appendix  exhibens  libros  vuL^n  prohibitös  sive  suspectae  lidei 
et  ar^iment!  paradoxi  atque  profani  scripta"  nebst  einer  Vorrede  voa 
zehn  teilen,  die  nicht  zu  iibersehen  ist.  2)  „ßibliotheca  Uirenbacbiiii 
seil  Gatalogns  libroram,  qnos  sunma  indnslria,  magna  cnra  maxinis^M 
sumptibus  ex  variis  regionibus  collegit  scabinns  reipublicne  francofur- 
tensis  Zachar.  Conradus  ab  üfTenbach,  quornm  publica  lia'  ebitiir  audio 
io  aedibus  detuucti  die  Yll.  MaiUi.  1736  et  sqq.  per  Frauciscum  Var* 
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HUfswiaseiischaften  und  das  öffandiche  Beeilt.  Sdte  2—9  bM 
„Codices  orientales^  ^die  funfandlfkofsig  nichthebräischea)  auf- 
geführt.  Mit  Yalentio  Ernst  Löseher.  Handschriflen,  Hilter 
welchen  Tiele  an  demselben  gerichtete  Briefe  (vgl,  so  mi 
fiberhanpt  zu  diesem  Abschnitte,  meine  Mittheilangei  Ober 
einige  von  Johann  Christoph  Wolf  nicht  beschriebene  Brief- 
sammhingen  der  hambiirgischen  Stadtbibliothek,  so  wie  übet 
eine  dort  aufbewahrte  Abschrift  des  Briefwechsels  von  „Ste- 
phan Pighius",  im  „Serapeum,  1856",  S.  257-266,  273—280, 
ond  in  demselben  Zeitschrift,  1858,  S.  55  —  58  f—  den  dort 
erwähnten  drei  Bänden  mit  Briefen  an  Johann  Christian  Wolf 
sind  noch  zwei,  ein  Folio-  und  ein  Quartband  hinzuzu^ 
setzen  — ])  vermehrte  Wolf  seine  Sammlungen  im  Jahre  1750,; 
er  benutzte  jede  sich  ihm  darbietende  Geleiicnheit  zu  neuen 
Erwerbnwfjren ,  so  z.  B.  kaufte  er  von  der  Wiiwe  Dikmann  in 
Wasselbuieu  mehrere  Handschriften. 


Die  Geschichte  der  Schenkung  der  Wolfschen  Bibliothe- 
ken an  die  hamburgische  Stadtbibliothek  ist  von  Herrn  Pro- 
fessor Petersen  a.  a.  0.,  S.  62  —  78,  vgl.  S.  127  nach  den 
Acten  ausföhrlich  erzafilt,  der  folgende  kurze  Bericht  ein 
Auszug  aus  dem  von  iliiii  Mitgetheilten  0- 

Am  7.  Junius  1739  stellte  der  Pastor  Wolf  eine  Scheukungs- 
nrknnde  zu  Gunsten  des  Gymnasiums  und  der  Stadtbibliothek, 
so  wie  einer  ArmeiüLillung  an  der  St.  Katharinen- Kirche, 
über  sein  Veruiügcn  aus,  in  welcher  er  seine  Bucbersammlang 
der  Stadtbibliothek  unter  der  Bedingung  schenkte,  dass  sein 
Bruder,  der  Professor  Wolf,  wfifaread  s^es  Lebens  im  Bcf- 


rentrapp.  Tomus  I.  IT.  III.  IV.  Francofarti  ad  Moenaai  apml  Franciscam 

Varrentrapp  MDCCXXW',  8^.  Nur  Druckwerke;  im  vierten  Bande,  144 
Seiten.  Litteraturgescluchie ,  Bio-  uud  Bibliographie,  die  vom  Besitzer, 
nebst  den  Frankfurt  a.  M.  betreiienden  Schriften,  die  er  seiner  Vaterstadt 
verntacht  (vgl.  „Die  von  UtfenbacK'schen  Manuscripte  auf  der  Stadtbiblio- 
thek zu  FrankTurt  a.  IVl.  znsammen^üsfcllt  von  Eni?!  Kclrhner,  Frankfurt 
a.  M.  Druck  von  August  Osterrieth,  tb60",  &^.)  früher  zurückbehalten 
worden.  Die  Indices  des  ersten  Katalogs  sind  nicht  wiederholt.  Vor 
dem  ersten  Bande:  .„Ad  castris  niiner?alilHi8  deditos  apparatus  hujos 
librarii  haeredes/' 

l)  Wie  der  sonst  ?ut  nnlerrichieto  Jacob  Jonas  BjornstShl  in  den 
„Briefen  auf  seinen  ausländischen  Kelsen  an  C.  C.  Ojörwell»  aus  dem 
Schwedischen  ubersetzt  von  GhristiaB  Heinrich  Grosknrd.  5.  Bd.,  Leipzig 
und  Rostock,  1782",  B'^ ,  nachdem  er  erwähntj  dass  von  Uffenbach*«  mor- 
j^enländi5;cl)e  und  alle  übrigen  Handschriften  an  den  Philologen  Wolf  tn 
Hambnr*,'  j?pko»nrnen,  diejenigen  aber,  welche  auf  Frankfurt  Beziehunir, 
in  der  duriigeu  Bibliothek  sich  befanden,  S.  277  schreiben  konnte:  „Die 
Woirsdie  Bibliothek  zu  Hamburg  isl  Jetzt  ancb  Teikaiitlt  und  seis(mt*% 
ist  mir  nnerUiriich, 
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sltie  derselbe  MeiMn  sollte  ond  demselben  nähere  Yetll- 

gungen  darfiber  anheimgestelll  ward^.  Nach  Wolfs  am  25. 
laliQs  desselben  Jahres  erfolgten  Tode  erklfirte  der  Professor 
sich  bereit  den  Willen  seines  Bruders  sofort  in  Ausf&hrong 
Btt  bringen  md  Hess  di«  Vermehrong  der  BtbKotbek  mit:  sei* 
hem  eigenen  Büchervorrathe  hoffen.  —  Es  wurde  nnn  mehren 
Jahre  über  einen  Aushau  der  Gymnasiums-  und  Bibliotheks- 
'  gebäude  verhandelt,  dann  1743  em  Neutiau  beschlossen,  am 
24.  Sepieniber  der  Grundstein  zu  demselben  geiegl  und  er 
bereils  1745  vollendet.  Die  Einweihung  erfolgte  erst  1751.— 
Bis  1742  war  die  Woifsche  Bibliothek  im  Pastoralhause  auf- 
bewahrt; in  diesem  Jahre  wurde  sie  in  eine  Privatwohooeg 
gebracht. 

Ein  Antrag  Wolfs,  das  Bibliolhekariat  der  Sladbibholhck 
mit  einigen  Professuren  am  Gymnasium  beständig  zu  verbin- 
den, in  welchem  er  zugleich  das  frühere  Anerbieten,  auch 
seine  Bibliothek,  seine  Instrumente,  u.  s.  w.,  zu  schenkeü, 
wiederholfe,  wurde  1746  genehmigt  und  ihm,  unter  gewissen 
'  auf  den  bisliengen  Bibliolhckar  Peter  Suiland  ( —  Düctor  der 
Rechte  und  Advocal,  zum  Bibliothekar  am  2.  November  1693 
erwählt,  gestorben  1748  —)  sich  beziehenden  Bedingongea, 
das  Amt  fibertragen.  Zn  verschiedenen  Zeiten  liess  er  daratkf 
MOozen,  Instramente  o.  dgl.  ond  Bficher  nach  der  Sladbiblio- 
tbek  bringen,  zog  endlich  im  November  (oder^  nach  eineiii 
Briefe  seines  Bruders  Jobann  Heinrich  Wolf  vom  25.  October, 
im  October,  ^in  der  vorigen  Woche",  1766  mit  allen  fibrigea 
selbst  dahin;  er  stellte  Jetzt  ein  förmliches  Dotationsinstro- 
inent  aus,  durch  welches  er  sein  sdmmtliches  Besitzthum  der 
Stadt  Hamburg  schenkte. 

Den  Gehali  des  Bibliothekars,  den  Wolf  nach  Surland*s 
Tode  ganz  erhielt,  verwandle  er  zur  Erwerbung  von  Büchern, 
hesehrinkte  sich  aber  nicht  auf  diese  ziemlich  unbedeutende 
Summe,  so  dass  die  Ankäufe  für  sich  und  die  Stadl bibliolttek 

gnr  nicht  zu  unterscheiden  sind  (—  ein  wunderliches  Verhält- 
niss,  das  seines  gleichen  in  der  Geschichte  ötTenllicher  Bi- 
bliolheken  schwerlich  hat!  — ).  Die  während  seiner  Biblio- 
theksverwaitung  geschenkten  Münzen  vermengte  er  mit  den 
seinigen. 

Von  dem  vorn  Professor  \Yolf  vermachten  Kapitale  blie- 
ben, nach  Abzug  von  15,000  Mark  Court.,  die  den  Erben,  und 
32,Oi"^0  Mark  Court  ,  die  ans  des  Pasfors  Hinleriassenschafl 
an  die  St.  Katharinonkirche  bezahlt  werden  niusslen,  derSladl- 
bibliothek  60,OüO  Mark  Boo.  (Petersen,  S.  76  u.  77). 
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Im  Jahre  1779  wurde  deu  Brüdern  Wolf  in  der  SladU 
bibliolhek  ein  Denkmal  errichtet;  es  ist  von  Holz,  16  Fuss 
hoch  und  5  Fuss  breit;  oben  befindet  sich  das  von  zwei 
Genien  gehaltene  Bildniss  des  Pastors  Johann  Christoph  Wolf, 
auf  Leinwand,  oval,  2  Fuss  hoch  und  2  Fuss  2  Zoll  breit; 
darunter  das  Bildniss  des  Professors  Johann  Christian  Wolf, 
wm  Maler  Theodor  Friedrich  Sleio  (gest.  1788),  auf  Lein- 
wand, 3  Fuss  10  Zoll  hoch  und  3  Fuss  1  Zoll  breit.  Wolf 
sitzt  vor  einem  Tische  und  liest  mit  Hilfe  einer  Loupe,  die 
sich  noch  in  der  Sladlbibliolhek  befindet,  in  einem  geschrie- 
benen Buche.  Sapho  (sie);  ausser  zwei  anderen,  auf  dem 
Kücken  mit  MSCT.  bezeichneten  Büchern,  liegen  noch  ver- 
schiedene Papiere  auf  dem  Tische,  wovon  eins  die  Aufschrift 
hat:  „Cottae  Sendschreiben  an  Hrn.  Prof.  Wölfl  von  seinen 
Versuchen  wegen  des  Falles  der  Fluidorum  in  Vacuo." 

Die  Bildnisse  sind  in  vergoldete  Kähmen  gefasst;  unter 
denselben  befindet  sich  die  folgende  vom  Professor  am  Gym- 
nasium G.  Schütze  verfassle  Inschrift,  in  Gold  auf  schwarzem 
Grunde  (man  wollte  sie  ursprünglich  in  Marmor  eingraben): 

Fralrum  Wolffiadum  gratissima  nomina,  lector 

Caussas,  cur  recitet  Bibliotheca,  cape:  '-i 
Grande  decus  doctae  fuit  ille,  vel  ille  cathedrae, 

Hammoniam  merilis  auxit  uterque  suis. 
Pulcer  amor  patriae  virel  et  post  fata  perennat,       «i  l 

Ex  amplo  dono  commoda  sera  patent. 
Ultima  posteritas,  ad  munera  larga  stupescens, 

Decemet  largis  praemia  larga  viris. 
Quaeque  inter  cives  belli  siel  gratia  facti, 

Structo  declarat  marmore  cura  patrum.  ,fttfl/if2 


Optimi  excmpli  Duumviris, 

Fralribus  germanis, 
Joanni  Christophoro  Wolfio, 
Lingnar.  Orient:  primum  Profess.  deinde  ad  D.  Cathar. 

Paslori, 
Et 

Joanni  Christiano  Wolfio, 
Physices  et  Poeseos  Professori  publice, 

Ulrisque 

*  Amplissimis  in  Rempufbllicam  saoram  et  litterariam 

Meritis 

Saeculum  suum  illustrantibus  * 
fit 


0 


L.iyi.i^co  Ly  Google 


In  Bibliothecam  Publicam,  " 
Quam  splendidiore  soa  privata  locupleiatam  esse  YOluerant, 

Eflfuse  muDificis, 
Pablicum  hoc  honoris  Monameiitanii 

L.  H*  Q*  P* 
Senatum  Popnlasqae  Hambnrgonsis  ^ 
A.  R.  S.  CD  13  CCLXXVIin. 

(Verse  und  UmerscüriU  ia  schöner  LapidarschriUj  0- 


Die  folgenden  in  Kupfer  gestoohoDOD  BUdnisse  Jobaiu 
Christoph  Wolfs  kenne  ich: 

1.  Wahl  pinx.  Frilzsch  s  Hamb.  4*. 

2.  M.  B.         fll  s.   Kl.  8^ 

a  nni.  J.  D.  Fos  scnlps.     Hamb.    Gr.  R». 

5.  Denkmünze.  Av.:  Bildöiss  mit  Umschrift.  Rv.:  Theo- 
logo I  Cordalissimo,  |  Theolooro -Modestissimo,  1  Sacrarvm  El 
Profanarvm  j  Litterarum  |  Slaton  |  Hambvriji  Decore,  |  Orbis 
Ervditi  I  Deliciis  |  Ponebat  Amiens  |  A.  MnCCXXXIX.  ' 

Johann  Christian  Wolf  ist  nur  in  dem  beschriebenen  vor- 
trelflichen  Oelgemälde  dargestellt;  es  verdiente  durch  Macb^ 
bildung  vervielfäiligi  zu  werden. 


Ansetze. 

Syntagma  doctriaae  theologicae  Adriani 
Sextij  Pont.  Max.,  quod  una  cum  apparalu  de 
vila  et  scriptis  Adriani,  pro  gradu  doctoris  in  S. 
Theologia  in  UniversUate  Calhoiica  oppidi  Lova- 
niensis  rite  et  legitime  consequendo  scripsit  E.  H. 
J.  Rensens,  S.  Theo).  Licentiatus  et  Bibliothecae 
acadcraicac  Praefectus.  Acceduiil  Anccdota  quae- 
dam  Adriani  Sexti  partim  ex  codice  ipsius  Adriani 
Sexli  autographo,  partim  ex  apographis  nunc  pri- 
mum  edita.  Lovaniii  excudebant  Vanlintbout  et  so- 
cii)  UaiversitaUs  typographi.  1862.  Gr.  8^  LVI  o. 
248  SS. 

Der  Bericht  über  diese  sorgfalii^e,  verdienstvolle  Leislnng, 
sie  als  Ganzes  und  nach  ihrem  Uauptheslandtheik  belraciiiei, 


t)  Ich  verdauke  die  genaue  Beschreibuog  des  Denkmals  Hrn.  J.  l- 
de  Boock. 
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muss  natürlich  den  theologischen  Zeitschriften  überlassen 
bleiben;  die  Erwähnung  derselben  im  „Serapeum^^  ist  durch 
einige  Bestadtheile  derselben  herbeigeführt.  Herr  Dr.  Ren- 
sens  iheilt  nämlich  mit:  Apparatns  ad  Syntagma  doeirinae 
theologicae  Adriani  SexU,  Pont.  Max.  Der  erste  Paragraph 
mithait  einen  den  Quellen  nnd  besten  Hilfsmitteln  entnonuna- 
nen  Jibriss  des  Lebens  des  Papstes  Adrian  des  Sechsten. 
Unter  den  Quellen  ist  es  besonders  die  Ton  jnif  in  der  ham* 
burgischen  Stadlbibliothek  wieder  aufgefundene  und  von  dem 
Generalarchiyar  des  Kdnigreicbs  Belgien,  Herrn  Gachard  mur 
sterhaft  heraosgegebene  Correspondenz  des  Kaisers  Karl  des 
Fünften  mit  dem  Papste,  welche  Im  folgenden  Paragraphen 
nützliche  Dienste  geleistet  hat.  Nicht  nur  ältere  Hulfsmittel, 
sondern  auch  neuere  sind  genannt.  (Danz's  beide,  jetzt  schon 
seltene  Programme :  „Analecta  critica  dcHadriano  VT."  konnte 
der  Verfasser  nicht  benutzen.  —  Eine  rectii  i^iite  Lebensbe- 
schreibung Adrian's  hat  Johann  Matthias  Schrockh  geliefert 
in:  „Allgemeine  Biographie.  Berlin  1772  u.  1778",  8'^,  1hl.  4. 
S.  399—406  und  Thl.  5,  S.  1—133). 

Der  zweite  Paragraph  handelt  so  belehrend  nnd  befrie- 
digend, wie  es  bisher  nicht  geschehen  von  Adrian's  Schriften, 
und  zwar  zuerst  von  den  früher  bereits  gedruckten  und  ilircn 
verschiedenen  Ausgaben.  Sie  sind  betitelt:  I.  Quaesliones 
Quodlibeticae  XIL  (10  Ausgaben,  die  erste  LoTanii,  TheodOf- 
ricos  Martinas  Alnstensis,  1515,  fol.,  die  letzte,  „cum  alüs 
Joannis  Briardi,  Lugduni,  Jacobos Gionta,  1547/'  8®.)*  fl*  Qnae- 
stlones  in  qaartam  Sentenliaramlibniin  (8  Ausgaben,  die  erste, 
in  aedibns  Jodoci  Badii,  1516,  fol,  die  letzte,  Lngduni,  Gn- 
tielmvs  Rovilius,  1546,  8^.);  zar  Erläuterung  des  Titels  wird 
bemerkt :  „In  hoc  traotatn  non ,  nt  litulus  prae  se  ferre  vide- 
tnr,  Magistram  commentariis  iUastrat  Adrianus,  sed  propria 
melhodo  praecipnam  Sacramentorqm  materiam  iractat.  Voca- 
tur  vero  islud  Adriani  opus  Quaestiones  in  qnartnm  Scnten- 
liarum,  quia  Adrianus,  ut  plurimum  ordini  n  Magislro  in  libro 
qnarlo  Senlenliarum  tradilo  insistens,  praecipnas  circa  Sacra- 
menforum  (si  tarnen  Extremam  Unclionern  et  ürdinem  excipias) 
adminislralionem  diflTcullales  obvias  solvit.  Non  tarnen  in 
servando  hoc  ordine  serviliter  Ma^islri  vesligia  premit,  sed 
hiac  inde  ordinem  inverlil,  et  novas  saepe  quaesliones  a  Ma- 
gistro  praelennissas  disculit."  IIT.  Sermo  paraenelicus  in 
compulum  hominis  Christian!  agonizanlis.  —  Sermo  de  per- 
tuso  saeculo,  sive  de  Superf  iii;  Adrian  schrieb  diese  ,,Ser- 
mones*',  nach  Valerius  Andreas,  während  er  als  Bischof  von 
Tortosa  in  Spanien  lebten  sie  wurden  zn  Antwerpen,  1520, 


1)  Die  „Anecdota"  und  der  ,,Apparalus"  erschienen  kurz  vor  der 
Ausgabe  des  „Syotagma^^  LH,  92  und  1  unbez.  .Bl.,  besonders 
gedruciit. 
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4^,  von  Alardas  Amstelredamos  unter  dem  Titel:  „Gomputos 
06f  supputatio  bommis  agonizaakis  per  D.  Card.  Dertaseusem 
(AdriaDam  Florentiam).  fijasdem  de  pertaao  aaecalo,  sire  de 
superbia,  Semo*'  reröffeflUlcbt,  wieder  gedrackt  211  Rom  adt 
den  Qaaestionea  de  Sacrameatis  ia  Quariom  Seatenliarain, 
and  tü  Venedig  ia  demselbeii  Jahre  mit  dea  QnaealiMes  Qaod- 
libeücae^  IV.  Regulae,  ordiaaUofiea  et  constiiationes  Cancel- 
lariae  Apoatolioae  (2  Ausgaben:  Aatverpiae,  Michael  Helleaius 
Höchst  rat  anus,  1522,  8".,  und  Romae  1523).  Irrlhiunlich  sind 
dem  Papste  Adrian  VI.  die  „Gommentaria  de  liagoa  latina'* 
des  Cardinals  Adrian  aus  Corneto  (auch  Adriauus  de  Caslcllo 
oder  Castellensis)  zugeschrieben  fVirl  Graesse,  Tresor,  unier 
Adrianus  Card.  S.  Chryso^nni,  und  voilsländiffer  uuler  Hadria- 
nus,  u.  s.  w.)  Wir  erliaKcn  diinii  neue  und  mleressanle  Nach- 
richten von  Adriarvs  urigedruckfen  SchrifiL'n,  die  hier  nur  kurz 
angeführt  werden  können:  I.  Cummeularius  sive  Expositiones 
in  Proverbia  Salomonis.  Gap.  I— XTII,  h.  II.  Sermones.  III. 
Hüöponsa  et  Gonsulfationes.  IV.  Oraliones  Theologiuae.  V.  Pro- 
fessio  fidei  et  iiollicilaliones  Adriani  VI,  Es  folst:  Adriani 
commercinni  epislolicum  et  poiiiiücatus  ipsius  legesta,  eine 
ungemein  fleissige  Zusainmensleliung  in  ciironologischer  Ord- 
nung, von  11.  December  1513  bis  zum  1.  September  1523 

aas  anserer  Sladtbibliolbek  konnte  ich  den  Verfasser  mtl 
einem  sehr  selteaen  Abdracke  des  „Breve  Sanctissimi  Doonai 
aostri  domini  Adriani,  divina  Providentia  papae- VL  ad  Frida- 
ricnm  Saxoni»  dncem  adnersns  LvtherTro,  ohne  Dnckort,  lüa- 
tan  am  Scblnsse  des  Brave  1523,  kl.  S\  8  SS.,  bekannt 
machen  — ),  mit  genaaer  Angabe  der  Quellen,  S.  XXXVI— 
XLV.  Am  Schlosse  ist  aoeh  einer  Bulle  des  Papstes  an  die 
Statthaiierin  Margaretha,  einiger  Instructionen  fiir  päpstliche 
Gesandte,  der  Acta  consistorialia  von  1522  und  1523,  so  wie 
verschiedener  Briefe  an  Karl  den  Fünften,  die  in  der  Biblio- 
lecd  Barberina  bewahrt  werden  sollen,  gedacht.  Daran  sohliesst 
sich  die  Besohreibuiiiz  eines  merkwürdigen  werlhvoUeu  Codex, 
der  früher  dem  roliegium  Pouliiiüiiim  der  Universität  Löwen 
gehörte,  jetzt  in  Moi  heln  ist,  und  Herrn  Dr.  Reusens  zur  Aus- 
arbeitung des  „Syntagma'*  geliehen  wurde;  er  besieht  aus 
Autographa  Adrfan's  und  aus  einigen  Sohriiten  Anderer,  von 
Adrian's  oder  fremder  Hand. 

Im  dritten  l*aragraphen  wird  Adrian  als  Philosoph  und 
Theolog  geschildert,  im  vicrlcn  dia  Anordnung  und  Methode 
des  „Syntagraa  doctrinae  iheologicao  Adriani"  dargelegt.  (S.  1 
bis  152.)  Diese  gediegene  Skizze  und  Analyse  der  Jbeolo- 
gisebea  Ueberzeugungen  und  Ansichlaa  Adrian's,  ist  in  vier 
Absobnitten  gegeben,  von  denen  besonders  der  vierte:  De 
Adriani  VI.  circa  infallibilitatem  romani  pontificis  ex  cathedra 
loquentis  Beachtung  verdient,  and  auch  von  protestantischen 
Theologen  mit  Interesse  gelesen  werden  wird«  Eine  S.  131 


citirfe  bihlin seraphische  Sellenheil:  ,,Conradi  Vegerii  funebris 
oratio  in  mortem  divi  Hadriani  VI.,  Pontificis  Maximi  habila 
Rome  in  reverendissimoruin  S  R.  Ecciesiae  Cardinaliiiin  con- 
sessu",  4^.,  befindet  sich  in  der  StadtbiblinUiek;  Druckoil  und 
Jahr  sind  nicht  angegeben  fnach  Valerius  Aiidreas  gedruckt: 
Coloniae,  Conradus  Caesarius);  iiiiten  aut  dein  Titel  sieht 
(mit  Abkürzungen);  ,,Missa  ad  mc  ex  vibe  per  dominum  (do- 
ctorem?)  Joannem  Zader  (?);  ultima  februarii  anno  24  in  ma- 
ms  meas  Narmbergae  peruenil/' 

Die  Seiten  155—246  nehmen  Anecdota  qoaedam  Qib) 
AdriM  Sexü  Pont  Mex.  ein:  Sermones,. Gonsnliationes  fdar- 
unter  Gutachten,  yor  der  Erhebaifc  auf  den  päpstlichen  StnU 
ertheili  ftiber  die  Fragen:  Utrom  licet  Patrilias  Praemonstra- 
tensi3  Ordinis  de  licentia  sni  abbatis  peculiom  habere,  et 
certum  quid  annuo  pro  vestibas*  aut  vino  accipere?  und: 
Ulrum  Praelatis  Praemonstrateneis  Ordinis  liceat  habere  ao 
nulrire  canes  venaticos,  et  cum  eis  venari?)  a.  s.  w.  ein. 
Der  Herausgeber  hat  einige  iitterargeschichtliche  AnmerlLon-* 
gen  hinzugefügt. 

£s  mag  hier  noch  erwfthnt  werden,  dass  Johann  Fried- 
rich Barscher  im  ,,Spicilegium  I.  Aulographorum,  illustrantium 

rationem  quae  inlercessil  Erasmo  Roterodamo  cum  aulis  et 
hominibus  aevi  sui  praecipnis  omuique  repiibüra,  Lipsiae, 
1784",  4'^.,^)  hat  abdrucken  lassen:  Ennii  P'ilonardi,  Episcopi 
Verulani  (von  Veroli),  Nuncii  Pontificis  ad  Helvelios,  poslhac 
Cardinalis  E|)iscopi  Albanensis,  Epislolae  quinque  ad  Eras- 
niutn,  A A.  1523,  1524  et  1532  scriptae  ex  Autogr.  Der  erste 
Brief  ist  am  23.  September  1523  2)  aus  Constanz,  der  zweite 
am  22.  Octobcr  1523,  gleichfalls  aus  Constanz  g:eschrieben ; 
in  dem  leuiereu  wirdAdrian's  Tod  schmerzlich  beklagt,  „cum 


1)  Die  wlchfiiip  Burscher'sche  Sammlnn?  ;(n  Erasmu«?  ^^''''f^^^eteT 
Briefe,  von  denen  der  Besitzer  nnr  einen  Tlieil  verfiffentlichie  und  die 
noch  eine  reiche  Ausbeute  geben  dürften  (—  Adolf  Muller  benutzte  in 
seinen  „Leben  des  Erasmus  von  Rotterdam"  blos  die  gedruckten  — )» 
-wird  ^:e^:f'n^Yärti£f,  wie  f  ereits  früher  vom  Hcrausoebcr  des  ,,Serapeillll'* 
angedeutet,  m  der  UDiversitäts-Bibliotheli  zu  Leipzig  bewahrt. 

2)  Barscher  sagt:  „Epistola  prima  scripta  est  Constanliae»  d.  23.  Sept. 
A.  1533»  pridie,  quam  exeessit  vita  Adritoin  VL  Pontifox.'*  Adrian  starb 
aber  am  14.  und  nicht  am  24.  September;  ich  vermathete  diber,  dass 
Bnrscher  statt  XITI  IrrtliümMch  XXIII  [jplcsen;  fino  v^>n  Uerrn  Dr.  Krell! 

S&tigst  anirestellte  Vergleichung  mit  deui  Originale  uberzeugte  mich  von 
er  Unrichtigkeit  meiner  Yermuthung.  Auf  dem  Denkmale  (m.  s.  die 
Abbildung  bei  Bnrman  „Hadrianus  VI.")  steht:  ,,Deceasil  XVHI.  Kai. 
Octob.  Anno  a  parlu  Viruinis  CinnXXfir'  (vgl.  Beu5Pns  S.  XIX.)  fTebri- 
gcns  wird  in  der  „Art  de  veritier  'es  dales*  und  von  mehreren  S(  hnft- 
Stnllern  der  24.  September  als  Adrian's  Todesl^  angeführt,  auch  in  einer 
selir  interessantei  Abliandinn;  üiwr  de«  vertranteo  Secretair  des  Papstes 
Hezin«?  im  „Annuaire  de  l'Cniversite  Catholique  de  Louvain,  1862,  Lou- 
vain",  t2°.,  S.  264,  dem  jednrh  ein  S.  275  in  der  Note,  cifirter  Brief 
Wilhelm  T.  Lochorsls  bei  buruiao  über  Adrian  s  Abieben,  geschiiebea 
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adhnc  igaoremus,  qnem  ei  similein,  et  tantae^boniiatis  simiis 
habitari."  (Derselbü  „Spicilegium  I."  bringt  einen  Brief  Adiian's 
an  die  Schweizer  aus  Viloria  vom  15.  Februar  1522,  der  im 
,,("ompte  rendu  des  seances  de  la  Commission  royaie  d'bis- 
toue,  3e  öciic,  1",  S.  139  f.  wiedergegeben  ist.) 

"^'"^"^e  Dr.  K  L  UoBmann. 


A  n  2  e  i  g  e» 

Geschichte  des  L'Hombre.  Von  Dr.  Gustav 
Soli wetschiie.  Beilagen:  I.  Der  älteste  fran- 
zösisch-deutsche L'Hüinbre  Tractat.  II.  Die  Lau- 
nen des  L'Hombre  von  Robbe.  III.  Beliiida's  L'Hom- 
brespieL  Von  Pope.  1712.  IV.  Philosophisohe 
Phantasien  über  das  L'Hombre.  Weimar  1788.  Halle, 
G.  Schwelschke's  Verlag  18G2.  8^  XII*  u.  190  SS.  ■ 

Seclis  Abschnitte  bilden  diese  Geschichte  eines  Spielet, 
das  unter  den  Karteuspielen  den  ersten  Rang  einnimmt,  mit 
dem  Ehrennamen  eines  königlichen  Spieles  geschmückt  wurde 
nnd  dessen  Erfindung  bekanntlich  dem  Vateriande  des  Cer- 
vantes angehört:  I.  Name,  Vaterland  und  Alter  des  L'Hombre. 
IL  Verbreitung  desselben.  III.  Die  L'Hombre- Karle.  (Ich 
mache  aufmerksam  auf  die  Anmerk.  1,  S.  26,  aus  welcher 
Johann  Laurenberg's  Benennung  der  ^owoholichen"  Spielkarte 
„Peler  Malferts  Boek"  [vgl.  Lappcnbcrg  s  Ausgabe  der  Scherz- 
gedichte S.  238  fgd.J  zu  erklären  ist.)  IV.  Hie  Spiehveisen 
des  L'Hombre:  1.  Dns  allere.  2.  Das  milliere.  3.  Das  neuere, 
a.  Das  neuere  deui>che.  b.  Das  neuere  spanische.  V.  Die 
L'Hombre-Lilteralur.  —  (S.  3—87.)  Beilagen,  wie  auf  dem 
Titel  angegeben  (S.  91—199). 

Es  ist  besonders  der  sechste  Abschnitt,  welches  diese 
Anzeige  des  nicht  allein  (ur  Kenner  und  Freunde  des  be- 
rühmten Spieles,  sondern  überhaupt  höchst  anziehenden  Bn* 
ches  Tcranlasste.  Der  Verfasser  hat  namiioh  S.  54—87  ein 
möglichst  vollständiges  nnd  sehr  reichhaltiges  Yerzeichniss 
der  hetreflTeDden  Schriften  geliefert.  Der  Stoff  ist  in  folgende 
Ahtheilungen  geordnet:  i.  Französische  L'Hombre-^chriften. 
Der  erste  Tractat,  welcher  mit  der  dentschen  Uebersetznng 
nach  der  häilelr  Aasgabe  von  1695  in  der  ersten  Beilage  ab- 


m  Rom  am  22.  September  widanpriclit;  wahrscheinlich  ist  24.  ein  Setz- 
fehler. -  Dass  der  Nimdtis  <;o  spät  den  Tod  des  Papstes  erluhr,  scheint 
allerdinj:?  etwas  «uffdUend:  bekanntlich  waren  aber  damals  die  Briefbe- 
iöideruog  uud  das  ßuieuwesteu  kerne  seiii  soiiueiie. 
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gedruckt  ist,  erscbien  sehr  wahrscheinlich  io  der  ersten  Hälfte 
der  IGTOger  Jahre  ( —  auf  dem  Titel  des  Exemplares  der 
hamburgischen  Stadlbibliothek:  „Le  Jeu  De  LHoHibre",  12*^., 
35  SS.  mit  dem  Titel,  ist  mit  Bleistift  1679  geschrieben  — ); 
er  ist  an  mehreren  Stellen  des  Werkes  naher  erwähnt.  2. 
Deutsche.  3.  Aus  der  spanischen,  italienischen  und  englischen 
LUteraliir.  Mit  dieser  Zasaromenstellmig  sind '  ?lele  andere 

'  liUerarisclie  ond  bibliographische  Nachweise  am  ersten  und 
zweiten  AbsidinitI»  zu  Tergleichen.  Des  Yerfassexff  Vemrathnng, 
S.  5,  dass  ein  von  Brunei  in  dem  Artikel  dher  Spiel-Littera« 
tor,  ^ManneP,  5r  Band,  angeführtes  spanisches  Werk:  „Re* 
medio,  de  Jugadores",  wohl  eine  moralische  Tendenz  habe, 
ist  vollkommen  begründet ;  unsere  Stadtbibliothek  besitzt  eine 
italienbche  Uebersetzung  dieser  Schrift,  die  vermuthlich  dem 
Originale  Burgos,  1519,  4^.,  an  Seltenheit  nicht  nachsteht: 
„Institutione  De  Giuocatori,  Nella  Qualc  S'insegna  a  giuocare 
senza  ofTesa  di  Dio,  et  si  reprobano  i  cattivi  giuochi  El  In 
Particülare  Si  ragiona  del  giuoco  di  ffli  scacchi,  e(  rleün  palla 
Composita  in  lingua  Spagnuola  per  l'ietro  de  Coliairubia:  El 
Nnovamente  Tradotla  Dal  S  Alfonsa  Di  ülloa.  Cou  Frivilegio, 
(Buclidiiickcrzeichen.)  In  Venetia.  Appresso  Vinenzo  (sie) 
Valgrisi  M.Ü.LXII.  Auf  dem  letzten  Blatte  ist  Venetia  appresso 
Yicenzo  Valgrisi  MDLI;  Rückseite  Buchdrnckerzeichen ,  S**., 
8  unbez.  Bll.  imi  dem  Titel,  196  bez.,  3  unbez.  SS.  (Einige 
andere  kleine  ZusaUe  ii.  dgl.  aus  unserer  gut  ausgestatte len 
Spiel-Litteratur  sind  dem  Verfasser  mitgftiheiU.) 

Als  Heinrich  Jonathan  Clodius  ITGl  seine  „Primae  lineae 
bibliolhecae  lusoriae^  herausgab  vor  ihm  hatte  bereits 
1734  der  fleissige  Bibliograph  August  Beyer  in  seinem  „Me*- 
moriae  historico-criticae  iibrorum  rariorun  S.  78— 93,  eine 
JBibliotheca  scriptomm  de  Lndo^  geliefert  — i),  war  er  nicht 
ohne  Gewissensscrupel  darüber,  dass  er  In  so  schwerer  drang- 
salvoller Zeit  des  Vaterlandes  mit  einem  solchen  Gegenstande 
sich  habe  beschäftigen  können;  in  Beziehung  hierauf  bemerkt 

'  Herr  Dr.  Schwelschke:  y,Darf  nun  «uch  der  Autor  der  vorlie- 
genden Blatter,  dem  neben  heiterer  Passion  jene  elegisclie 
Stimmung  ebenfalls  keine  fremde  war,  mit  der  Ersilingsarbeit 
auf  diesem  Felde  nichts  Erschöpfendes  darbieten  wollen,  so 
sind  doch  weni:^stens  die  Primae  lineae,  die  Grundhnien  ge- 
zeichnet. Fr  schliesst  mit  dem  Wunsche,  dass  sein  Vorgang 
vor  allen  einen  L'Hombrefreundlichen  Sohn  Iberiens  besiim- 
inen  möchte,  namentlich  die  alioic  Gesciiichle  des  edeln  Spie- 
les, mit  besonderer  Berücksichtigung  auch  des  lusitanischen 
Nachbarlandes  aufzuhellen/' 

Dt.  F.  JL.  Hofmamt. 
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Bibliothequo  de  i'EcoIe  des  Chartes.  24*"  an« 
nee.  5^  scrie;  tome*  3**  livraison.  Janvier-Fevrier 
1863.  Pari3.  Herold  (Frau^k).  Rae  Ricbelieu  67. 

(Vortsetzung.) 

10807— ü  Kecueils  d'inscriplioM  copiees  par  Sirmoüd.  XVII..  s. 
3  voll. 

10810  Garnet  de  Spon,  eont.  des  iueriptioos.  XYIL  s. 
10812  Clandii  GbirietM  de  antigao  aomlmiatcr  IH>.  slagoi 
XYIL  8. 

iOB25— T  Tralau  de  J.  Doaeset,  poar  une  ddit  de  rhwlefre 

d'EasMe.  XVIII.  s.  3. 
10631  Acta  eianiam  congregatiooain  et  dissertatioMn  qaae 

coram  ClemeDte  VlII.  et  Paulo  V.  celebratae  auit  ia 

causa  de  auxiliis  etc.  XVII.  s. 
10837  Martyroioge  de  St.  Jeröme.  Lettre  da  pape  Honorias 
I««"  et  du  roi  Aedwinus  (33).  —  Calendrier  table  des 
päques  et  regles  de  oempat  C34  y%  —  XVIL  s.  £cr. 

saxonne. 

10840  Vies  des  Peres,  suivies  de  plusieurs  opuscules  Iheolo- 
giqnes,  parmi  lesquels:  „Liber  S.  Cipriaui  de  XII  abu- 
sivis  seculi  (169)".  XI.  s.  Die  Schrift,  zuweiieu  auch 
dem  heil.  Auguslin  zugeschrieben,  gehört  weder  die- 
sem, noch  dem  Cyprian  an.  Sie  steht  in  der  Ausgabe 
der  Oxforder  Seite  löö  der  ueue^iea  Werke  des  heä. 
Cyprian. 

10846  Vie  de  S.  Deuis  par  liilduio.  X.  s. 

10847  Derselbe.  XI.  s. 

10648  Vie  de  S.  Martia  par  Solpiee  S6Yöre.  —  lascriptions 
en  rhonnear  de  S.  Martia  (94).  —  JLiheT  S.  HaHiai 
de  Trinitate**  (101).  —  Sermoas  de  .Gr^oire  de  Toors 
sarS.  Martia  (102  y«).^  Vie  de  S.  Brice  (107 
De  epieoopis  Taronicis  (HO  y^.).  IX.  s. 

10853  Vita  S.  Walbargis.  X.  s. 

10661  Vilae  Saaetorani,  a.  a.  aaeh  Cypriaas.  DL  s.  £ef. 

saxonne. 

16862  Desgl.  meist  weibliciier  HeUigea.  Coalessieiies  Aaga^ 

stini.  —  XI.  s. 

10863  Fin  d'un  Iraite  de  thöologie  morale,  suivie  des  vies  de 
S.  Augnstin  (24),  S.  Gregoire  (52)  et  S.  iecome  C52  v».). 
TX  s.  Palimpseste. 

108Ü4  Yilae  et  miracula  SSanctorum.  X.  s. 

10865  Vila  S.  Willibrordi.  — ■  Vie  et  (ranslations  de  S.  Ar- 
nout.  —  Le9ons  sur  4es  feles  de  la  Vierge.  —  Hymne 
en  rhonneur  de  S.  Arnout.  —  Sermons  de  S.  Augustio 
sur  S.  Vincent.  X-  XI.  s. 

,Die  Vila  S.  Willibrord!  auch  in  cod.  10893. 
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10881  Regle  de  S.  Augnstin,  snivie  de  conslitutions  et  de 
pi^ces  diverses  se  rapportant  ä  la  coDgregaüoo  de 

Windesheim.  1538. 
10884  R^gle  de  S.  Benoil.  X.  s. 

10910  Früdegaire.  Vll  ou  VIll.  s. 

10911  Gestes  da  rois  des  Francs  (Bouquet  IL  542).  Annales 
de  Laiif«shein,  aveo  la  conliaaatioa  d'Egmhard.  —  IX.  s. 

Uü  AnloQr  liegeoia  du  XY*  a.  etc. 

10912  Histoire  der  Bmi  Glaber.  XI.  s. 

10034  ülabla  d'an  oarlalaire  de  l'eglise  de  Straabeurg. 

Folgen  eine  Menge  GharUilanen  firansAaiactier  Ab- 
teien und  Klöster. 

11101  ^LibeUus  eleclionnm  editos  a  mag.  Gnillermo  de  Man- 
dagolo.  —  Statuta  provincialia  d.  Petri,  archiepiscopi 
Mogunt.  (68).  —  Statuts  promiilgues  en  1287  an  con- 
cile  de  Würlzbourg  (87).  -  Statuts  promnlgues  ä  Tröves 
le  28  avril  1310  par  ßaudouin  archeveque  de  Trfeves 
(95).  —  XVI.  s.  Man  vgl.  betreffs  des  an  diesem  Da- 
tum in  der  Domkirche  zu  Trier  gehaltenen  Provincial- 
concils  MoutMim  hi&l  dipl.  Trev.  U  42.  Biattm  Stsitut. 
Trevir.  I  63. 

11102  Copie  des  Privileges  de  S.  Maximin  de  Treves.  1513. 
Parchemiü.   Vgl.  meinen  Aufsatz  unter  Nr.  137. 

11103  ,,Liber  de  patribus  primilivis  magnarum  virtutum  'et 
pcrlccLionis  ordiuis  caiiuiiiGonirii  rcifiilariiini  inonaslcrii 
in  Wiüdei»beim."  —  Liber  de  online  inudciao  devo- 
•cioais  et  de  origine  monasterii  in  Wiadeszhem  {ii^  vo.). 
1477.  Pap.  Vfil.  die  Nrr.  10881  £ 

leb  ?erzei^ne  absiehtlicb,  waa  sich  «nf  die  6e- 
achiebte  der  Windesbeimer  Gongregation  be- 
ziebt.  EiDflttss  und  die  Bedeutung  dieser,  gegen 
die  damalige  Scholastill  rea^^renden  und  der  Mystik 
sieb  zuwendenden  Gongregation,  mit  welcher  Thomas 
V.  Kempen  in  so  enger  Verbindung  steht,  ist  von 
den  Kircfaenbiatorikern  nocb  lange  aicbt  gebör^g  ge-^ 
würdigt  worden. 
11105  Chroniqae  des  Comtes  de  Hainaat,  par  Gilbert  de  Möns. 
XV.  s. 

11127  Varia,  u.  a.  Werke  von  Boelbius,  Hyginus,  (Pseudo-) 
Sallust;  dann  Deodnrici,  Metensis  cpisc,  controvcrsia 
in  Karolum;  Gcibertus  iM  rsoiia  Karoli;  Commomlo- 
rium  Pallidii  ad  Karolum  Magnum.  X.  s. 

11201  Opuscules  sur  l'alchimie,  par  „Mag.  Thomas  de  Bououia, 
Bernardus  Petri  Trevirensis  et  mag.  Martinus  Ortolo-  . 
nns."  XV.  s.  Pap,   (Vgl.  „über  Iriersche  HaadsuUr.^' 
unter  Nr.  2GG.)  ' 

11218  Medizinische  Werke.  IX.  s. 

11219  Desgl.  IX.  s. 
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11241  11  folg.  A^rilhm^lique  de  Boece.  X.  s. 

11412  Hymnes  et  po6sies  diverses;  il  y  a  uüe  piece  sur  Alex- 
andre III.  (21).  —  Traite  de  dialeclique  (25).—  „Syn- 
cathegoreumata  magislri  Nicoliu^  (41).  —  Appellaliones 
mag.  Joh.  Fiiai.  —  Insolubilia.  —  Chanson  fran^aise«^ 
Fables.  —  Dicta  phUosophoraai.  ^  Dietioonaire  d« 
büiauiuue.  ^  Traite  do  Bapttae  etc.  —  Goncfle  de 
Treves,  en  1238.  (155).  —  XHL  8.  Ich  habe  die  Ha. 
a.  a.  0.  unter  Nr.  1219  beaprocben. 

Ausserdem  manches  HandschriftKohe  Yon  Sirmoadei 
D.  Haet^  Launoy  etc« 

(SolllttfiS  folguj 


Nachtrag  zar  Litteralnr  der  Baciholom&asiiacht 

Bdict  du  Roy,  Tur  la  pacification  des  Troubles  de  ce 
Royaume,  adnenus  depuis  ie  vingtqaairieme  iour  d*Aouft,  1572. 
Pobiid  ä  Lyon  Ic  vinglfixieme  iour  du  moys  d'Aoult  1573. 
A  Lyon,  Par  Michel  love.  1573.  Auec  priuilegc  du  Hoy.  16 
BU  8.,  wovon  14  numerirl.  —  In  Zürich  (Kanlonsbibl.). 

Gasparis  Colinii  Caslellonii,  magni  qnondam  Franciao 
Amiralii,  vita.  M.l)  LXXV.  118  pp.  8.  So  der  Titel  genauer. 
Davon  giebt  es  folgende  englische  Ueberselzung: 

The  lifo  of  Ihe  mosl  godly,  valeant  and  noble  Capleine  4C 
Mainlainer  of  (he  trew  Christian  Religion  in  Fraunce,  Jasper 
Coü^nie  Shaliiion,  bomelyme  greate  Admirall  of  France.  Trans- 
laled  oul  of  Laiin  by  Arthur  Golding.  London.  löTG.  8. 

Gefchicht  von  dem  Auffi  ulir,  fo  fich  begeben  den  Sanol 
Barllioloraeus  Tap  zwische  den  Evangelilchen ,  vu  Bapifchll- 
fchen  in  Paris  ...  in  diefem  1572  Jar.  o.  0.  u.J.  (1572).  8.  — 
Asher,  Cat.  1854.  IS o.  2073. 

D  e  Pariser  Blulhochieit  DargesteUl  nach  Ernestus  Va- 

lauiUiidus.  Leipzig  1851*  8. 

Erna  WeOer.  . 


Verantwortlicher  Redactear:  Or.  fie^arl  ItotnMiifi. 
Verleger:  r.  0.  WeigeL  Drack  Toa  C.  F.  MäUer  in  lieifidg» . 
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SERAPEUM. 


«Ufif  rif( 


für 


Bibliothekwi8Nen8chal(,  llaiidNchriftefikuDde  und 

ältere  LUteratur« 


im  Vereine  mit  Bibliotiiekaren  und  LiUeraturfreunüeii 


Hambargische 

Bibliophilen,  Bibliographen  und  Utterarhistoriker. 


Michael  Richey  wuriJe  in  Hamburg  am  1.  Oclober  IGTb 
geboren;  sein  Vater  Johann  Richey  war  ein  geachteter  wohl- 
habüUiiei  Kauliiiauii.  In  der  Elementarschule  HeinnoU  Meicliior 


1)  Vgl.  „Stada  Uterala,  ducloruiu  viroruiu  Sladae  anno  MDCCXI. 
▼iTeDtinm  vitas,  honor«  atqoe  opera  edita  et  inedita  exhibens.  Scriptore 

Jo.  Henrico  von  Seelen,  Kedincensi,  ^ymnasii  sladensis  tive.  Stadae, 
sumlibus  Hennci  ßrummeri,  lypis  Casparis  Hohvrinii",  4%  S.  90—94, 
sehr  wahrscheinlich  Richey's  MiUheilung.  —  Nur  fieie  l'ebersetzuog  die- 
ser Notiz  mit  einigen  Nachtr§geD  ?on  Gabriel  Wilhelm  GStten  in:  ^tlis 
jetzt  lebende  tielehrte  Europa,  u.  s,  w.  (i.  Band.)  Braonschweig,  Ludolpli 
Schröder,  1735  S»,  S.  123—136.  —  Johann  MoHer  in  :  ^Cimbria  lifp- 
rata  vol.  I.  Hafniae,  1744'*,  F.»  Ö.  543  u.  544.  —  „benem  ineriUs  annis- 
que  maturuni,  vii  uin  nebiiissimum,  aniplissiinumque,  dortissimum,  Michae- 
lem  Richey,  historiarom  et  graecae  iingiiae  ultra  XXXlIll  annoa  in  gym- 
nasio  hamburgensi  professorem  ,  publice  \u^p^,  ;id  funus-  ejus  d.  Xvill. 
Mail  hujus  anni  CI'jrjCCLXl  soleriini  IVequeatia  ducendum  obseqiiin^c 
iQvitaoü  Joannes  Georgius  Büsch,  mattiv  p.  p-  el  hoc  anno  gyoinasii 
redor.  Hamburgi,  ex  offidia  Jeremiae  Gooradi  Piteatoria,  amplissiaii 


beraosgegeben 


nr.  Hobert  JUTaumunn. 


Von 

Dr.  F.  JL.  II«IItai»nu  in  Hamburg. 


JLW. 


XZIT.  Jahrgang. 
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Frank's  vorbereilet,  bildete  er  sich  im  JohanDeum  und  Gym- 
nasium weiter  wissenschaftlich  aus,  in  das  letztere  wurde  er 
am  8.  Mai  1696  aufgenommen.  Als  Bei8K>iel,  welche  Kennt* 
nisse  damals  ein  hamburgischer  Gymnasiast  sich  erwerben 
konnte,  folgt  hier  das  Yerzeichnlss  der  Gegenstände.  Ober 
welche  Richey  Vorlesungen  hörte:  hebräis<fte  Sprache  bei 
Eberhard  Anckelmann,  praktische  Philosophie  und  Beredsam- 
keit bei  Vincent  Placoios,  Geschichte  und  griechische  Sprache 
bei  Georg  Eliezer  Rdzardi,  Logik  und  Metaphysik  bei  Gerhard 
Meier,  Mathematik  bei  Balthasar  Menzer,  Physik  und  Dicht- 
kunst hei  Johann  Möller.  Mit  der  rabbinischen  Litteratur 
machten  ihn  die  beiden  Edzardi,  der  Vater,  Esdras,  und  der 
Sohn,  Jodocus  Pancratius,  bekannt;  Litleraturgeschichte  u.  s.  w. 
trug  ihm  Johann  Albert  Fabricius,  der  in  Hamburg  noch  ohne 
Anstellung  lebte,  vor ;  ein  Jahr  lang  bescijälligle  er  sich  auch 
nach  Heinrich  Meissner's  Anleitung  mit  der  Algebra.  Der  ge- 
lehrte Pastor  au  der  St.  Jacobi-Kirche  Johann  Friedrich  Mayer 
hielt  am  Gymnasiuni  als  ausserordentlicher  Professor  Vor- 
trage und  veranlasste  Uisputirübungen,  an  weichen  Richey  mit 
besonderer  Vorliebe  und  grossem  Eifer  Theil  nahm ;  er  dis- 
putirte  1G97  unter  dessen  Vorsilz  „de  anliquissinia  s.  Scriptu- 
rae  versione",  am  14.  April,  und  „de  versionibns  Scriplurae 
s.  ante  Luther!  translationem  itnpressis",  am  8.  September. 
Mayer  Qbergab  ihm  seine  AMandlang  „de  Gatharina  La- 
then eoiyuge"^)  zur  Vertheldigung  nnd  widmete  i^ile  ihm^). 
Nebenbei  hatte  er  mehrere  lebende  Sprachen  erlernt  Mit  viel- 


senatas,  gymDasii  et  scbolae  typographi."  F.  (^Diese  amUiche  Deokschria 
selbst  erscnien  später;  ror  der  Beerdigung  Richey*s  war  nur  der  Titel 
öffentlich  angeschlagen ,  weil  Büsch  sie  noch  nicht  beendigt  hatte.)  — 
Gellfried  Schütze's  Vorreden  zu:  „Michael  Richcy's  Deutsche  Gedichie, 
2r  u.  3r  Theil  (—  3r,  deutsche  und  laleinisrhe  Gedichie  — ).  Hamburg, 
bei  Johaim  Georg  FriU^ch,  17ö4  u.  17G6'S  S^^.,  46  u.  24  SS.  (Htchey's 
Leben;  seine  Scbriflen).  —  „Kurz  gefasster  Veisueh  einer  Stadischen 
Schulgeschichte,  drittes  Stück,  u.  s.  \v.,  mit^etheilt  von  Johann  Heinrich 
Pratje,  Stade,  gedruckt  bei  Heinrich  Andreas  Friedrich,  1768",  4°.,  S.  35 
bis  42.  —  (Johann  üieterich  Winckler's  und  Anderer).  —  „Nachrichten 
TOD  BiedersichsischeD  berobmten  Leuten  und  Familien,  2r  Band,  Ham- 
burg, bei  Nicolaus  Conrad  Wörmer,  1769",  B".,  S.  146—162.  —  ^Chri- 
stophori  Saxii  Onomasticon  literarium,  p.  VI,  Trajecti  ad  Rhenum,  1788", 
8°.,  S.  630  u.  631.  —  Johann  Georg  Meusel's  „Lexikon  der  vom  Jahre 
i7ö0  bis  1800  verstorbenen  teut>chen  Schriftsteller,  Ur  Band,  Leipzifl, 
IMl*«,  8^  S.  258-261. 

2)  Gedrackt  in  Hamburg,  1698,  4<^.;  auf  dem  Titel:  „Scripta  ad  no- 

bilem  juvenem  dn.  Michaelem  Richey,  Hamburgensem."  Anfang  der  Zu- 
schrift: „Quod  hancce  de  Lutheri  conjuüo  coniinenlalionem  qnae  festi- 
naudi  quadam  voluptate  mihi  tluxit,  Tibi  iuscribam,  Tuoque  consecrem 
Bonini,  praeter  ooesuetodineai  id  qoidem  meam  jare  tarnen  faeio.  Gvi 
enim  polius  illa  debealar  qiam  Tibi,  vel  quis  praeter  Te,  illam  sibi  re- 
clius  vindicet,  qui  non  modo  ad  excndendam  illam  sumtus  largitur,  sed 
longe^  roagis  detendendo  pro  cathedra  et  a  doctissimorum  antagonistarum 
iosutibus  ean  asserendo,  Tibi  merito  Iribuis.    Sit  igitnr  uiauealijue 
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fächern  Wissen  trefflich  ausfferfisfet  ^ing  Richey  im  Prfihlinge 
1699  nach  Wittenberg,  sludirtc  dort  Theologie,  aber  auch  an- 
dere Wissenschallen,  z.  B.  Mathematik  ( — unter  Heinrich  Klau- 
sing's  Präsidium  dispulirte  er  1701  „de  inalhesi  nova  non 
nova'*'  — ).  Schon  gegen  das  Ende  des  Jahres  1699  ward  er 
Magister  der  Philosophie.  Nach  einem  fast  dreijährigen  Auf- 
enthalte auf  der  Universität,  bereit  die  akademische  Laufbahn 
zu  betreten,  zwangen  ihn  die  Nachvvehen  einer  schworen  Krank- 
heil nach  Hamburg  zurückzureisen,  wo  er  bei  Georg  Eliezer 
und  Sebastian  Edzardi  seine  Kenntniss  der  orientalischen 
Sprachen,  bei  Fabricias  der  Litterargeschichte  zu  erweitern 
sndite.  Einen  Ruf  an  die  UiriversitlU  zu  GreifswaM,  den  sein 
Gdnner  Mayer  1702  bewirkt  kalte ,  mnsate  er  ans  Rflcksickt 
auf  seinen  tiesondhiAtsziistand  akleknen.  Ziemliok  wieder  ker^ 
gesleUl  benutzte  er  in  Glüokstadt  die  Gude*scbe  Bibliotbek, 
kdrte  dann  In  Kiel  Gbristoph  Franok's  Yprlesnag^  und  be- 
sachte Leipzig,  Jena  und  Halle.  Eine  begonnene  Reise  nack 
Fraakreleb  und  England  blieb  nnausgefäbrt,  weil  Richey,  wäh- 
rend er  noch  in  Deutschland  yerweilte,  zum  Rector  des  Gym- 
nasiums in  Stade  berufea  wurde.  Er  trat  sein  Amt  am  10. 
September  17U4  mit  einer  Rede  „de  vetenim  Chrislianorum 
disciplina  scholastica"  an.  Seine  Lehrerlhätigkeil  wird  ge- 
rühmt; im  Jahre  1712  zwangen  ihn  jedoch  die  Pest  und  die 
zu  befürchtende  dänische  Belagerung  Stade's,  im  Juli  in  seine 
Vaterstadt  zurückzukehren  und  im  folgenden  Jahre  im  Mai 
verzichtete  er  auf  das  Rectorat.  Das  hamburgische  Scholar- 
chat erwählte  Kichcy  am  26.  Januar  1717  zum  Professor  der 
Geschichte  und  griechischen  Sprache  am  Gymnasium;  seine- 
am  11.  März  gehaltene  Rede  „de  religione  hisloriae  praesidiis 
flrmata"  hat  Fabricius  im  fünften  Bande  der  „Memoriae  ham- 
burgenses,  Hamburgi,  1723^  8'\,  S.  164—198  abdrucken  las- 
seil.,  Richey  war  siebenmal  Rector;  er  trug  den  Gymnasiasten 
i'  A.  auch  LilterargescbtchCe  vor.  Er  wirkte  Vielfaek  nnd 
infolgreick  efn  auf  das  geistige  Leben  in  Hamburgs  er  war 

?KtgRed'  dier  Teotscb  übenden  Gesellschaft  (vgl.  ^Serapeum, 
853'<  S.  325  1.  326)  und  lieferte  Beiträge  zu  der  Zeitschrift: 
i,I>er  hamburgiscke  Patriot*',  1724,  1725,  1726,  4^  (neue  und 
mblBskem  Auflage,  Hamburg,  1726  u.  1729,  3  Bände,  8*.  ; 
at««^  f737.  1747,  1765). 

Gottfried  Sclifitze  hat  Richey  den  Dichter  In  der  Vorrede 
M  ^en  Bande  der  Gedichte  desselben  sehr  gfinstig  beur- 
theilt ;  vgl.  Gervinus  „Geschichte  der  deutschen  Dichtkunst*', 
3r  Band,  S.  .512  u.  513;  „Hamburg's  Litleraturleben  im  acht- 
zehnten Jahrhundert  von  Feodor  Wehl.  Leipzig,  F.  A.  Brook- 
Haus,  1856",  8^  S.  203—205. 

cam  largissimo  .oronlgenae  Jienedtctionts  dWinae  70(0^  Toa/'  Dann  Ri- 
chej's  Ub.  . 
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Johann  Zacharias  von  Ulfenbach,  der  Richey  in  Stade 
1710  bL^suchte,  sagt  in  seinen  „Merliwürdigen  Reisen,  2r  Theil, 
Franklurt  und  Leipzig,  1753",  8'».,  S.  153  u.  154,  Ton  Richey: 
„Er  ist  ein  solühci  artiger  liüflicher  Mann,  und  an  dem  äO 
wenig  pedajilisches  zu  spüren,  dass  ich  niemaleii  einen  sol- 
chen polirlen  Schulmann  gesehen  habe.  ...  Es  haUd  Herr 
Rector  Richey  niohl  allein  eine  recht  gute  Wissenschaft  in 
der  Lilleratnr  and  Bücber-^Kenntniss ,  sondern  auch  einen  un- 
gemein grossen  und  auserlesenen  Yorrath  an  meist  kostbaren 
Bfichern  in  historia  Ecclesiaslica  el  Itteraria,  antiquitate  ond 
Ton  Literatoribus,  und  zwar  von  den  besten  Editionen  die 
nnr  2tt  haben  sind/'  U.  s.  w.  (Vgl.  weiter  nnten.) 

Das  „Hanseatische  Magazin,  heransgegeben  you  J.  Smidt, 
5rBand,  Bremen,  F.  Wilmans,  1801^»".,  giebt  S.  134  die 
folgende  Charakteristik  Richey's  von  Johann  Arnold  Günther: 
,,aTs  Polyhistor,  allzeit  fertiger  Gelegen  heits- Dichter,  Befdi'derer 
von  Sittlichiieit  und  Cultur,  Mitarbeiter  dahin  einschlagender 
vaterländischer  Zeitschriften,  Gesellschaften,  Lehrer  und  Er«* 
zieher,  von  seinen  Mitbürgern  hochverehrt  und  geliebt.** 

Richey  starb  am  16.  Mai  UöL 


Richey  hat  keine  grösseren  Werke  veröffentlicht.  {Seint 
Gedichte  erschienen  in  einer  Auswahl  aus  dem  bedeutenden  Vor- 
ratbe  früher  einzeln  gedruckter,  erst  nach  seinem  Ableben, 
in  drei  Octavbänden.)  Mit  der  Geschichte  der  Wissenschaften, 
vorzüglich  der  Gelehrten  und  ihrer  Schriften,  war  er  genau 
vertraut  und  sein  bibliographisches  Wissen  tür  seine  Zeit  kein 
gew()hnliches.  Hier  sind  folgende  kleinere  Arbeilen  namhaft 
zu  machen. 

I.  Polymnemones  sive  memoriae  divinioris  exempla  plus 
centum  ex  varia  historia,  praeserlim  eruditorum  depromta, 
quibus  praesides,  patronos,  amicos  iitterarum  tauquam  strena 
donat  atque  ut  ad  audiendam  Oraliouem,  qua  Carolus  XII. 
Svec  Hex  cum  Alexandre  M  modeste  coraparabitur,  ad  V. 
Kai.  i^ebr.  h.  1.  q.  c.  frequeufes  conveniant,  per  ipsam  quae 
ejus  diei  est  religionem  orat  Michael  Richey,  gymnasii  reclor. 
Stadae  operis  Holweinianis,  A.  CID  IJ  CG  VI.  4'\  9  unbez. 
ßU.,  mit  dem  Titel.  Mit  den  Signa!.  A2~B3. 

Polymnemones  sive  memüri;i  divinioris  cxempiuriini  cen- 
tum ex  varia,  praesertim  eruditorum  hisloria  depromlorum 
CouUuualio,  qua  anaiversariuni  j^ymnasii  stadensis  saorum  ia 
honorem  regis  ratione  publica  de  iis  quae  in  Carolo  XIL  di- 
viDiora  sunt,  ad  V.  Febr.  h.  1.  q.  c.  celebrandum,  officiosis- 
sinie  indicit  Michael  Richey,  rector.  Sladae,  operisrHuhveinia- 
nis,  A.  CIü  IJ  CG  Vil.  ö  uabez.  Lii.,  mit  denj  Titel.  Mit  den 
Signal  A2— B  3. 
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Polyrnnemones  sive  rnemoriae  Continualio  aKera,  qua  ad 
oratioiiem  publicam  in  gymnasio  sladensi  ad  Id.  Mai.  horis 
post  meridiem  consiietis  l>tinev')le  audiendam  quanta  deret 
observanlia  et  hnmanUaio  inviiat  Michael  Richey,  rector.  Sladae, 
operis  Holweioianes,  A.  Gl J  IJ  CG  X.  4^.  18  unbez.  Bll.  (Bl! 
2  weiss),  mit  dem  Titel.   Mit  den  Signal.  A  -  1)  3. 

—  —  —  Contiouatio  terlia,  qua  ad  orationes  in 
solemnibus  CaroHnis  ad  d.  V.  KaL  Febr.  post  meiidieni  a  pre- 
cibns  publicis  beneyole  awliendas  ooBclonem  viroram  spectan- 
tissimornm  In  nrnsenm  stadense  publicum,  per  quam-  officiose 
conrooat  Michael  Richey,  rector.  Stadae,  operis  Holwinianis. 
A.  CID  13  CG  XL  4".  16  unbez.  Bll,  mit  denr  Titel.  Mit  den 
Signat.  A^G3. 

In  der  Struvc-Jiiiiler'schen  ,.BibIiolheca  historiae  literariae 
selecta,  t.  II.  Jenae  1761'^  8^,  wird  S.  1550  die  Eleganz  des 
Stils  and  der  StofTreichlhum  dieser  Abhandlungen  gerühmt  und 
geäussert,  dass  ein  Zusammendruck  derselben,  weil  sie  schön- 
selten,  zu  wünschen  sei. 

IIj.  De  eo  quod  nimiiim  videtur  in  Jac.  Prid.  Reimmanni 
piis  desideriis  hisloriae  literariae  niodesta  disserlalio,  qua  ad 
orationem  de  vauitate  divinationuin  iQvitat  (d.  27.  Jan.  1729) 
u.  s.  w.  Stadae,  1709,  4«>  2V.,  Bog. 

Diese  Abhandlung  ist  weder  in  der  haniburgischeu  Stadt- 
bibliothek,  noch  in  Stade  vorhanden,  ich  kenne  sie  nur  aus 
gleichzeitigen  Anzeigen,  z.  B.  in:  „Nova  liteiana  Gennaniae 
aliorumque  Germaniae  Europae  regnorum  anno  1709  collecta 
Hamburgi,  u  s.  w.  Lipsiae  et  Francofurli  (Hambnrgi),  apud 
Ghristianam  Liebezeil",  4".,  S.  lOü.  Sie  ist  gegen  dcii  erslen 
oder  aligemeioen  Theil  von  „Jacob  Friedrich  Reimmann  s  Ver- 
sal^ einer  Einleitung  in  die  Historiam  literariam  insgemein 
und  in  derer  tentschen  insonderheit"  gerichtet  Retmmann 
entgegnete  im  dritten  Hauptstöcke  des  dritten  und  letzten 
Theiles  seiner  „Einleitung,  Halle,  1710",  S.  788,  nachdem  er 
darauf  hingewiesen,  was  er  In  der  allgemeinen  Einleitung  fiber 
die  Mängel  in  der  „Hist.  lit.  spectali*^  gesagt:  „Und  stehe  Ich 
in  der  gänzlichen  Versicherong,  wenn  der  gelehrte  Rector  zu 
Stade  Herr  Michael  Richey, die  Defecte  recht  einzusehen,  und 
die  Nothwendigkeit  der  Verbesserung  nach  seiner  beywohnen- 
den  Thätigkeil  in  reiflfere  consideration  zu  ziehen  belieben 
wird :  Er  werde  sich  in  seinem  Hertzen  verpftichfet  finden, 
die  anno  1709  herausgegebenen  Bogen  wiederum  zurück  zu 
nehmen,  und  statt  dessen  dass  er  sich  bemühet  in  demselben 
zu  erweisen,  esse  aliquid  nimium  in  Reimanni  piis  desideriis 
Hisloriae  literariae  vielmehr  sich  dahin  appliciren,  dass  er 
darlhue,  esse  in  iis  aliquid  parum.  So  gar  viel  sind  der  Mängel 
die  sich  in  der  Hist.  lit.  noch  befinden.  Und  so  gar  wenig 
sind  der  proportion  nach  der  Seuffzer,  die  wir  über  dieselbe 
allda  ausgeslossen  haben."  Rixihey  erklärt  auch  in  Zusätzen 
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zu  ttaudschfiltlicheii  „Nülae  vi  anuiiaiivüisiuües  lu  H.  G.  Struvii 
Inlroduclionem  ad  uutitiam  rei  lilterariae  et  usum  bibhotlie- 
caium'^  (in.  s,  weiter  uoteuj  Reimmaoo's  Leistung  für  mittei- 
mtoig;  den  foigandea  Theücn  spricbl  er  ibrea  Werth  aieht 
ab;  er  lobi  Belaeii  Fleiss  n.  6.  w.,.  lor;  fügt  er  bioflu:  ^^nial- 
tam  in  viro  max.  rev.  industriani  ab  omaibos  laerlld  laudari, 
a  qaibnsdan  aliquid  in  eo  ostenlaiianis  deprehendi:  gratiora 
fere  onnia  ,  si  miaas  videretnr  ad  gloriam  grasaarii  de  alii^ 
jodioare  benignius  et  justae  reprehensionia  pateatior  esset^'j 
eine  Ansieht,  die  beliannliicb  mehrere  ZeUgenossen  CheiUeo). 

ni.  Biehey  eoU  die  meisten  nnd  besten  Beiträge  za  dem 
noeh  jetzt  brauchbaren  bibliographischen  Werlce:  ,,Hambar- 
gische  Bibliotheca  historica,  der  stodirenden  Jugend  luni  Be- 
sten zusammoMü(  tr;igen.  Erste  —  zehnte  Cenluiia  und  Re- 
gister, Leipzig,  17 IT)  1720  und  1729,  bey  Job.  Kriedr.  Gledil- 
Sehens  sei.  Sohn''.  12%  (vgl.  ,,Serapeum,  &  316  An-, 

merii.)  geliefert  haben. 

IV.  Richey  verfertigte  in  den  Jahren,  in  welchen  er  Ree- 
tor des  hamburgischen  Gymnasiums  war,  rerschiedeno  amt- 
liche Denkschriften;  ich  führe  nur  eine  an,  die  der  Erinne- 
rung an  einen  damals  ausgezeichneten  Orientalisten  gewid- 
met ist: 

Memoriae  vir!  nobilissimi,  amplissimi,  dootissimique  Georgii 
Eliezeris  Edzardi,  in  gymnasio  hamburgensi  primum  graecae 
lingoae  et  hisloriarum;  postea  vero  hebr.  et  ccterarum  Orientis 
linguarum  per  annos  omiiino  XLll  piofessoris  publici  prae- 
clare  merili,  sacram  haue  labulani  i^uspendit  ejusque  excquias 
prid.  Cal.  Jiil.  A.  IJ  CC  WVU.  quam  frcqucnlissinie  ooho- 
nestaiidas  indiuii  Michael  Kichey,  histor.  ac  graec  linti  prof. 
p.  et  h>a.  gymnasii  rcc(or  Hamburgi,  operis  Coiiiadi  Kocnigii, 
ampliss.  senatus  et  gyiiuiabu  lypographi.  F.  4  unbez.  Bll.,  mit 
dem  Titel.   Mit  der  Signal.  R. 

Richey  war  <1im'  Nachtolger  Edzanii's  in  der  Professur  der 
Geschichte  und  Ihtlilkunsl,  welche  der  letztere,  uarlidem  Jo- 
hann Chiistopb  Wull  Pastor  au  der  St.  Katharinen- ku  che  ge- 
worden, mit  der  Professur  der  orientalischen  Sprachen  ver- 
tauschte. Wie  oben  gedacht,  war  Edzaidi  (geb  am  22.  Ja- 
nuar 1661,  gest.  am  24.  Juni  1727)  Richey's  Lelii  er  gewesen. 

V.  lieber  zwei  frauzoMSche,  in  Humburg  erschienene 
Journale;  ^Ephemerides  s^avantes  —  Epitemerides  lilleranae, 
1686",  4'*.,  und:  „lournal  de  Hambourg,  contenant  divers 
memoires  curieux  et  utiles  sur  touicö  sortes  de  sujels,  li>li4— 
1696",  4  Bätiiie,  b".  (vgl.  meine  Äbliaadluiig:  „La  pic:3üe 
periodique  franvaiso  ä  llambourg,  depuis  lübi)  jusqu'en  Ib-ib  ' 
im  „Bulletin  du  bibliophile  beige,  1854",  S.  410—414,  uud 
besonderer  Abdruck,  S.  4 -5}  hat  Richey  berichtet  in:  pHam- 
bniglsehe  Beytrage  sor  Aufiiahme  der  gelehrten  Historie  and 
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Georg  Pisoalor,  1742",  8^  S  193  -496  u.  S.  513—518. 

VI.  In :  „Gesammelter  Bnel  wechsel  der  Gelehrten,  welche 
zuiii  Waohsthinnc  der  Wisseiischaflca ,  inöuaderheil  der  ge- 
lehrten, Ges(  liiohu  uii(f  zum  Andenken  der  vor  dreihundert 
Jahren  zuerst  zum  Staude  gobiaolUcii  edlen  Buchdi  uckerkunsl 
In  eioe  correspondirende  Gesellschaft  zusammengelreiea :  Auf 
das  Jahr  MDGGLf.  Hamburg.  Im  selben  Jahr  MDCCLI  ge- 
drack(  und  verlegt  auf  Kosten  der  Verfasser*',  8^,  befindet 
sich  6.  17—31  von  Richey:  „Schreiben  an  die  Herausgeber 
des  Briefvireohsels,  worin  von  dem  ehemaligen  Paslor  zu 
Oeesihachtede  Herrn  Johann  Kock  (Koch),  und  dessen  Lnst«* 
spiel  Elias,  einige  seltene  und  zuverlässige  Naclirichten  mit- 
getheill  werden.*'  (M.  s.  auch  Jahrg.  1750,  S.  109-208;  Jahrg. 
1751,  S.  90 —  96;  vgl  „Lexikon  der  haniburgischen  Schrift- 
steller bis  zur  Gegenwart.  Im  Auf  (tage  des  Vereins  für  ham- 
burgisclie  Geschichte  ausgearbeitet  von  Dr.  phil.  Hans  Schröder. 
Nach  dessen  Tode  fortgesetzt  von  Friedr.  Aug.  Cropp.  13. 
flefl  oder  4.  Band.  1.  Hea  Hamburg,  1858,  Auf  Kosten  des 
Vereins^  8*».,  S.  109). 

VII.  Miolicon  Hambiirgense  oder  \Vorlcrhu('h  zur  Krkla- 
rung  der  eigenen,  in  und  um  Hamburg  gebräuchlichen,  ^leder- 
Säch^ischen  Mund-Art.  Jetzo  vielfältig  vermehrt,  und  mit  An- 
nierkuujüjeu  und  Zusätzen  zvveeuer  berühmten  Männer,  nebst 
einem  vicilacheu  Anhange ,  ausgefertigt  von  Michael  Uich^y, 
PP.  Hamburg,  verlebt  von  Conrad  König,  1755,  8**.  (Einige 
Exemplare  haben  die  Jahreszahl  1754,  sonst  jedoch  nichts 
Abweiohef^des.)  Hier  als  dritter  Anhang,  S.  43i->448:  „Nach- 
riobl  von  einem  alten  und  raren  Nieder-Rheinischen  teutsch- 
lateinischen  und  lateinisch-tentschen  Wdrter-Bache;  sammt 
einer  daraus  gezogenenen  Anzahl  merlivr&rdiger  Wörter^.  Die 
Nachricht  betrifft  Gerhard  van  Schueren's  n^uytschlender 

Thenthonista**  (Ebert  20669),  von  dem  Richey  zwei  Ex- 
emplare aus  Autopsie  kannte,  eins  in  der  Universitätsbiblio- 
thek «u  Kiel,  ein  zweites  in  der  Bibliothek  des  hamburgischen 
Bürgermeisters  Dr.  Nicolaus  Slampeel,  welches  in  der  Auction 
1750,  wie  er  bemerkt,  die  hamburgische  Sladtbibliothek  für 
bO  Mark  4  Schillinge  erworben  haben  soll.  (Es  wird  das  ge- 
genwärtig in  der  Bibliothek  befindliche  Exemplar  sein.)  Dann 
följ^t  S.  449  -  489  ein  vierter  Anhang:  „Von  Joannis  Januensis 
Calhoiioo  und  dessen  unterschiedlichen  Ausgaben".  Der  Ver- 
fasser handelt  sehr  umständlich  vo»  den  ältesten  Ausgaben 
(nach  Mittheilungeu  Johann  lleinrich^  von  Seelen  in  Lübeck^ 
wo  fünf  verschiedene  vorhanden  waren),  korzer  von  den  spä- 
teren. Beide  bibliographische  Aufsätze,  die  Richey  vorzüglich 
aus  linguistischem  Interesse  an  den  Wörterbüchern  verlas^le, 
verdienen  Beachtung.  (Die  erste  seiicue  Ausgabe  des  „Idioli- 
coü  '^  i74ü,  4".,  culiidil  SIC  mcht.)         •  . 
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Nach  Richev's  Dictateo  ersciiieü  ohne  sein  Wissen  aud  in 

nachlässiiicr  Rpilaciion : 

Coiiimentalio  de  optimis  siibsidiis  ail  comparandam  lalmae 
linguae  facnUatem,  una  cum  iNutUia  auctorum  velenim  aureae 
praeserlun  et  argenleae  aetatis.   Jenae  1710.  8^. 

loh  habe  das  Buch  uicht  gesehen. 


Der  mir  bekannte  biblio-biographische  rSachiass  Ricjiey's 
besteht  au^i  bulgendem: 

I.  Eins  der  vollf>ilti<,^sten  Zeugnisse  von  seiner  gründlichen 
Bücherkunde  und  Keiiulniss  der  Geschichte  der  Geleiiiteu  be- 
findet sich  in  meinem  Besitze: 

Michaelis  Richey,  gymn.  slad.  rectoris,  nolae  et  ammad-* 
versiones  in  Burcaidi  Gotthelfßi  Struvii  Iplrodactionem  äd  no- 
titiam  rei  liilerariae  et  usnm  bibliothecarum^  in  qaibas  Taria 
historiae  literarlae  capita  commonstratis  fontibus  itlustrantur, 
passim  etiam  Tirorum  de  hoc  sladio  meritissimoram  vitae  ac 
scripta  strictim  enarranlar,  auditoribas  domesticis  dictatae  a 
d.  H.  Jun,  1706  —  9.  Jul  1707.  (Unten  das  Motto :) 

Tu,  quas  occiuduut  levitas,  ignavia,  sors(iac, 
Disce   meo  exemplo  non  aperire  schulae. 

4%  378  bez.  u.  lOG  un}»ez  SS.  Auf  dem  Titel  links:  „quae 
legunlur  a  pag.  342  ad  tin.  senu.^  addila  sunt  anno  demuin 
1718,  cetera  passim  eüam  postniudum  aucta."  Am  Schlüsse 
(unbez.  S.  lOG):  „Fiuilum  sub  Pascli.  1720.'*  Bis  S.  378  von 
Richey  selbst  sehr  sauber  m  s  Reine  geschrieben.  Viele  spä- 
tere Benierkungen  auf  dem  Rande.    Im  Ganzen  o5G 

Diese  Zusätze  und  weiteren  Ausführunge»  zu  einzelneu 
Paragraphen  des  Struve'sclien  Werkes",  Ediiio  sucanda,  auclior 
et  emcüdatior,  Jenae',  17Uü%  (Gap.  II,  III  bis  Seite  125) 
und  bisweilen  den  Gegenstand  sehr  erschöpfend  und  nehmen 
einige  mehrere  Seiten  ein.  Voran  geht:  „Prolosio  de  Tita  et 
scriptis  auctoris  CSiruvii).*^  Oer  Inhalt  der  besprochenen  Bü- 
cher ist  speoiöoirt  und  manche  Nachricht  von  aenselben  bei- 
gefügt. Michael  Neander's,  Heinrich  Vogler's,  Antoine  Posse- 
yin's,  Conrad  Gessner*s  Leben  ist  geschildert,  ihre,  so  wie 
^  auch  Kornelis  TanBenghem*s  n.  A.  Schriften  sind  verzeichnet. 
Man  findet  in  diesen  Dictaten  einiges  nirgends  sonst  Erwähnte; 
ich. habe  sie  bei  verschiedenen  Arbelten  als  gutes  Hilfsmittel 
benutzt.  —  Schon  im  Jahre  1705  am  17.  November  halte 
Richey  „Scholae"  zu  Struve's  „Introduclio"  begonnen,  97  Quart- 
seiten. Auf  dem  Titelblatte  liest  man:  „Abrupta  est  lela  d. 
9.  Jun.  1706.  Cum  nundin'is  nova  afferetur  IntrfKluclionis 
Struvianae  ediiio,  auclior  multo  et  emendatior,  alioque  ordinc 
concinnala:  ut  consultius  videretur  novum  exeniplum  deinceps 
sequi,  quam  veleri  parum  pleno  aut  accurato  iuhaerere.^  Bis 
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Seite  68  ist  Alles  darchstrieheii :  ein  liififaiigreieher  (S.  68— 
91)  Artikel  Ober  die  k.  k.  HofblbHothek  in  Wien,  aber  Lam^ 
beck  und  seine  ^Cömmentarii  de  bibliotheca  eaesarea  vlndo- 
bonensi*^  nicht.  —  Johann  Friedrich  Jugler  erhielt  von  Riehey 
einige  seiner  Notizen ;  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande*  dei^ 
nBibliotheoa  historiae  iitterariae,  Jenae,  1754",  8".,  heisst  es: 
„Magnum  Reipoblicae  Hamburgensis  ornamentum  Mich.  Richey, 
e  praelectionum  suanim  volumine  commonicavit  aliqaando 
mecum  viginti  circifer  plagiilas,  nondurn  caput  primnm  libri 
Struviani  absolvctUes ,  ex  quilms  decerpsi,  metimqnn  in  hof- 
reiiTn  transtuii,  particulam  aliquam,  Semper  tarnen  vni  doctis- 
a'mn  nomine  adscripto."  —  (Niehl  sehr  deutlich  nachgeschrie- 
bene „Nolae  ad  Heumanni  Conspeclus  rei  lilerariae"  Richeys 
von  1740  u.  174t,  4%  117  SS!,  sind  in  der  Stadtbibliothek.) 

II.  Zur  Bio-Bibiiographie  hamburgischer  Gelehrlea  enthalt 
ein  Folioband  von  10(^0  Seiten,  welcher  Rigenfhum  der  ham- 
burgischen foinniciz-Iiibliolhek  ist,  sehr  brauchbares  Material, 
Richey  hal  ihn  betitelt: 

Collectaiica  ad  Haniburgum  erudilum  sive  ad  Memorias 
virornm  doctorum,  qui  vel  indigenae  domi  forisque  vel  alie- 
nigenae  In  ctritate  Hambnrgensi  liieris  aut  merliis  clarnerunt, 
yel  nomen  sallem  inter  erndltos  professt  ftaerunt,  studio  Mi- 
chaelis Richey.  Tomns  L 

Die  Artikel  sind  mehr  oder  weniger  ausführlich,  leider 
ohne  alphabetische  Ordnung  und  Register;  einigen  ist'  6e* 
drucktes  belgebunden  oder  beigefegt. 

III.  Ein  von  Richey  entworfenes  Yerzefchnlss  hambuigi- 
scher  ßnchdrucker,  ßuchhändler  tind  Kupferstecher,  in  meiner 
Abschrift  (—  nach  Richey's  Original  in  der  Gommerz-ßiblio^ 
thek  ~~)  9  Folioseiten.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  Richey  die* 
sen  Entwurf  nicht  ausgearbeitet  hat. 

IV.  ]n  meinein  mit  handschriniichen  Zusätzen  versehenem 
Fxemplnre  des  Katalogs  der  Bibliothek  Barthold  Nicolaus 
Krohü's  (m.  s.  „Serapeum,  1852",  S.  164)  ist  vom  Besitzer 
(Krohn)  S.  240  hinzugeschrieben:  ,Mioh  Richey  Modi  abbre- 
viandi  praenomina.  b)  Ejusd  (  unipendia  scripturae  latioae 
monachalis  ex  libris  et  membranis  veteribus  colleciacj  MSS. 
ex  /Auctoris  autographo  descriptum.^ 

V.  Richey  wollte  eine  „Stadische  Schulgeschichte  herans- 
geben;  er  hatte  zu  diesem  Zwecke  Vieles  geschrieben  und 
gesammell,  das  erste  kam  durch  Geschenk  seines  Enkels 
Michael  David  Steen,  das  andere  durch  Ankauf  in  derAuction 
der  Richey'sehen  Bibliothek  (—  im  vierten  Bande  des  Katalogs 
kommt  S.  409,  Nr.  555  vor:  -Einundzwanzig  Rände  Ton  Sa- 
chen welche  die  Stadische  Schnl-Geschichte  betrelfen ,  thells 
gedruckt,  thells  geschrieben^,  verkauf!  an  Ahnleld  [ —  wahr- 
scheinlich ein  Rüchercommissionär  -  ]  flr  40  Mark  ^)  ra  den 
Besitz  Yon  Johann  Heinrich  Pratje  in  Stade;  er  hat  dieses 
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Material  in  der  Vorrede  zum  ersten  Stücke  seines  ^fKnrtzge- 
fassien  Versuches  einer  Stadescheii  Sciiulgeschichte,  1766'' 
i$.  oben  Anmerk.  1)  beschrieben.  Richey  beabsichtigte  niebt 
sowohl  eine  Geschichte  der  Schule  selbst  als  der  Lehrer  an 
derselben  zn  schreiben,  einen  Theil  h«Ttle  er  vollständig  aus- 
gearbeitet, in's  Reine  geschrieben  und  mit  folgendem  Titel 
verseilen:  ^Historiae  schoiae  Stadensis  pi  (uiiiil^is,  in  qua  me- 
Tnoriuü  licclonim,  Joannis  Trajectini,  Bailh.  Küselii,  Jos.  Grabii, 
Joach.  Neandri,  lieineri  Lanfjii,  Oth.  Casmanni  et  Sev.  Slüleri 
conimeulur,  cum  appendiue  memorabilium.  £ditore  Mich. 
Richey,  Gymnas.  Hamb.  PP.^  Der  Auiiang  ichlte  noch,  wie 
Pratjc  bemerkt  ,  er  sollte  dazu  geschrieben  oder  aus  Büchern 
gedrucki  werden.  Ungenügender  Stoll  fand  sich  noch  zu  den 
Biographien  der  Hecloren  Staüus  Büscher  und  JoJi.  Vicosla- 
dius,  des  Courcclors  Autou  Büscher,  der  Grammatiker  Daniel 
Angelokrator  and  Hinrieb  Büscher.  Vgl.  2,llamburgische  Nacb- 
ricblen  ans  dem  Reiche  der  Gelehraamkeit'  (12r  Band)  186 
Stack,  1769,  Nov.  3%  S.  713.  (Pratje's  Varlheidigung  geges 
eine  Recenaioi^  im  2lea  Stücke  des  9.  Bandes  bei  der  „Allge- 
meinen dealschen  Bibliothek'*,  S.  130  ff.) 

Im  „Verzeicbniss  der  Bibliothek,  der  hamburgischen  Ge- 
sellschaft zur  Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe, 
Hamborg,  1832^  8".,  sind  &  493,  Nr.  8188  „M.  Ri(  hey  Epi- 
stolae  juveniles,  viriles,  seniles"  und  Nr.  8189  „M.  Richey 
deutsche  Briefe  von  1G98  bis  1701^  Mscrpt.,  aufgefiUirl.  Beide 
Briefsammlungen  sind  mit  der  Bibliothek  1842  verbrannt. 

Einen  starken  Quartband  mit  Briefen  an  Richey,  die  sorg- 
fältig geordnet  und  mit  Residier  versehen,  bewahrt  die  Sladl- 
bibiiotheki  es  sind  darin  aucb  mebrere  Briefe  von  Hauiburgeru.. 


Richey  s  Hibliottiük  war  berühnU  und  würde  noch  gegeu- 
warlig  als  eine  der  bedeutendsten  und  bandereichsten  Privat- 
bibiioiheken  angesehen  werden.  Der  Katalog  besteht  aus  vier 
Theilen,  8".: 

CalMloifus  übrorum  et  collectionum  cuiuslilicl  laoullalis 
ao  scieiUiae  quas  suo  bUuliu  dislincle  ac  systeniatice  digestas 
et  compositas  in  bibliolheca  sua  habuit  beaLus  Michel  Richey, 
prof.  publ.  hamb.  Hamburgi,  litteris  Jerem.  Goar.  Piscatoris, 
illttstrissiml  senatas  et  gymnasii  typographi.  Nach  der  Zu- 
schrift von  Herman  Samuel  Reimams  an  den  Leser,  ein  zwei- 
ler. Titel:  Bibllotheoa  pars  L,  quae  offert  libros  theologicos 
et  jnridicos  d.  XV.  mensis  Martii  anno  MDCGLXII  in  aedibus 
b.  possessoris  aucUonis  lege  distrahendos.  8  nnbez.  BIL  mit 
dem  Titel  u.  1024  SS.   Mit  den  Signat..a 2  —  a5,  A-Ssß5. 

Pars  II.  bibliothecae  beati  Richeii,  quae  libros  medicorun, 
philosophorum,  aactoram  veterum»  interpretum  criticorum, 
phiiologor.,  lexicograph.,grammatioornm,rfaetorum,orat.,  episto* 
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lograpbor.,  poelarain  «lo.  d.  YII.  JanH  anno  MDGGLXII  ii 

aedibns  b.  possessoris  publice  distrahendos  exbibet  U.  s.  w. 
Titel  u  882  SS.  MU  dao  Slgo.      Kkk  2. 

-Pars  Iii.  u.  8.  w.,  qaae  soriplores  omnis  geaeris  bieliK 
riae,  geegrapkiae,  rei  Dummariae  et  antiqaitatis  compleotitar, 
offertur  emtori  snb  iuitium  mensis  Oclobris  anni  MDCCLXII 
Hamburgi ,  lilteris  Conrad.  Jao.  Spiriagkii.  Tilei  u.  952  SS. 
Mit  den  Signal.  A— Ooo  2 

Pars  IV,  u.  s.  w.,  quae  rciiquos  iibros  el  coilecliones 
oujuslibet  faculiaiis  ac  scientiae,  praecipue  de  histoFia  ham- 
bur^eiiM,  ijissa.  et  typographica,  conipleclilur  et  d.  XVIII. 
April  ann.  MDCC.LXUI  distrahelur  in  plalea  der  alte  Wand- 
rahm  vocata  Hambuigi,  u.  s.  w.,  wie  P.  I  u.  II.  Titel  uod  740 
SS.   Mit  den  Signat.  A~Aaa  3.* 

In  der  Anspraclie  (Lectori  (pUoßtßko)  des  ersten  llieiles 
giebt  Heimarus  auf  G  unhcz.  Blättern  u.  A.  Proben  der  Ein- 
theiluug  einzelner  Klassen  und  bemerkt,  das^  Uioiie^  den  Ka- 
talog selbst  verfasst  habe  und  dass  er  von  ihm  in  seiner  säubern 
Hanaacbrift  geschrieben  sm.  Die  ZaU  der  Biada  Iftsst  sidi 
Dicbt  obua  weitläufige  ZnaamroearechDimgeB  angeben,  da  jedes 
WjaaeiiacliäAsfach  und  In  demaelbea  Jede  Unterabtbeilung  und 
jedes  Format  *niit  neuen  Nummern  beginnen;  wie  ongemeln 
reicb  die  Bibliolheic  war,  ersieht  man  aus  dem  angeführten 
Umfange  der  einzelnen  Bande.  Die  Theologie  füllt  722  SS., 
was  um  so  mehr  überrascht,  weil  ein  Mann  diese  Buebermasse 
gesammelt,  der,  wie  Reimarns  sagt,  „nunqnam,  neque  pro 
coucione  verba  facere,  neqne  argumentum  qnoddam  di?iniofis 
doctrinae  scriptis  illusirare  in  animum  indaxerat,  qnanquam 
huic  studio  in  juventute  iniliatus  —  Die  Civil-,  Kirchen^  und 
Litterargeschichte  nebst  ihren  liiilswissensrhaflen  nefiiueii  den 
ganzen  dritten  Theil  ein:  namentlich  das  latli  der  deutsolien 
Geschiclite  ist  gut  ausgestaltet;  die  wichfi^stou  grösseren  be- 
trelfeudeu  Werke,  die  in  Privatbililiullicken  oft  vorraissl  wer- 
den, fehlen  nicht.  —  Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  das 
vollständige  Schema,  welches  Richey  bei  der  Anorduuog  sei- 
ner Bücher  zu  (irunde  legte,  abschreiben  wollte;  die  Titel 
nennen  die  Haupiklnssen;  als  Beispiel  der  Unieiablhciluugüa 
einer  derselben  gebe  ich  diejenigen  der  LiUeiargeschichte  und 
Bibliographie:  1.  Historia  literaria  universalis  et  varia;  2.  präg- 
matographica;  3.  prosopograpbica;  4.  bibliographica ;  5.  ephe- 
meristica;  6.  historia  bibliothecaria  et  typo^raphioa;  7.  histo<- 
ria  el  acta  societatum  variaram;  8.  histona  aoademiarum  et 
seholarnm  (S.  584—794)  ;  in  etwas  eigenthQmtioJier  Weise 
folgen  dann:  Historia  ludicra,  romanensis,  satyrica,  9)^^  d.  h. 
Bi«3it  Geschichtliches  und  Theoretisches  sondern  Romane,  ^tc; 
darauf  Historia  raiscellanea ,  z.  B. :  ,,Jo.  Wolfii  lectiones  me- 
morabiles  el  recondilae^' ;  ^Nic.  Leoniei  de  varia  historia  libri 
trea^.;  „L.  Domitii  Bruiponü  renim  memorabilinm  libri  ¥11/ » 
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„Jo.  Henr.  Ursini  acerra  pbllologica '  mllte  Tariainm  hisfo- 
rianiiii." 

Die  Titel  sind  im  Allgemeinen  genau  tind  in  genfigender 
AttafOhrliohkeit  copirt,  mit  Angabe  des  Drackertes  nnd  Jahres; 
Bnchdrncker  oder  Verleger  sind  in  der  Regel  nicht  genanot 

Der  Inhalt  der  zahlreichen  Golicctivbände  ist  gewissenhaft 
speciflcirl.  Sie  bilden  einen  sehr  bedeutenden  Bestandtheil 
der  Bibliothek  und  Riohey  hat  mit  wahrem  Bienenfleisse,  mit 
bewunderungswürdiger  Sorgfalt  und  seltenem  Glucke  eine  kaum 
übersehbare  Masse  kleiner  Schriften  in  denselben  vereinigt; 
mnn  werfe  nur  einen  Blick  z,  B,  auf  die  ,,\cta  publica^',  im 
dritten  Theile,  S  nf;-236,  die  rfh  einzelne  Stoffe  nnannich- 
fache  NachwcKse  bieten  und  seltene  Stücke  enthalten,  wie  U.A. 
die  sechs  Bände  ,.Aita  publica  anglicana  ab  a.  1603 — 1753", 
nebst  drei  Convolulen  im  vierten  Theiie,  S.  389,  die  sieben- 
zehn  Bände  ,,Acta  belli  Iricennalis",  die  zweinndzwanzig  (sie- 
benundzwanzig) Bande  gleichen  Inhalts  und  fünf  Bande  „Acta 
religiosa  belli  tricennalis";  im  vierten  Theiie  S.  335  —  369, 
372  a7().  Beachtungswerlh  sind  auch  im  ersten  Theiie  die 
zwölf  Bände  „Controversiae  Herrnhulliianae",  8".,  S.  593— 
598.  —  In  der  leider  yerbrannten  Bibliothek  der  hamburgi- 
schen Gesellschaft  znr  Beförderung  der  Künste  nnd  nützlichen 
Gewerbe  befand  sich  eine  Handschrift:  ,,M.  Richey  Gollectio 
GeUectionnm",  4''.,  („Yerzeichniss  S.  7,  Nr  89);  yielleichl 
ein  Katalog  über  Richey's  Colleclirbände. 

Der  Richey'sche  Katalog  hat  hauptsächlich  wegen  dieser 
Sammlungen  kleiner  Schriften,  die  zwar  nur  kurz,  aber  ge- 
nügend verzeichnet  sind,  anch  jetzt  noch  keinen  geringen 
Werth.  Nur  selten  findet  man  Zusammenstellungen,  wie  die 
erwähnten,  oder  von  so  zahlreichen  Schriften  liber  die  Rosen- 
kreuzer, theologische  Controverse,  Luther,  die  durch  Balthasar 
Becker's  ,,Bet()verde  Weereld"  veranlassten  Streifigkeiten  etc., 
und  Collectionen  von  Disputationen  und  Schriften  Georg  Ca- 
lixlus'  u.  A.   Das  Verzeichniss  derselben  liann  bei  be- 

treffenden Forschungen  und  Arbeiten  nützliche  Dienste  leisten. 
(Mehrere  der  Richey'schen  Collectivbände  besass  Arnold  Schu- 
back,  dessen  Bibliothek  1834  im  September  ölTenllich  verkauft 
wnrde;  in  dem  Kataloge  derselben  ist  auf  die  bezügiicbeü 
Nummern  im  Richey'schen  hingewiesen). 

Richey  hatte  nur  eine  kleine  Anzahl  Drucke  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderls,  dagegen  mehrere  des  bcchszehnlen  und 
darunter  einzelne  Sellenheiicu,  z.  B.  die  von  Daniel  Bomberg, 
1517,  F.,  gedruckte  hebräische  Bibel,  sog.  Autographa  Luthefs 
und  seiner  Zeitgenossen  n.  dgl. 

Er  hatte  schon  frühzeitig  "zu  sammeln  angefangen;  als 
von  Uffenhach  den  jungen  Rector  In  Stade  besuchte  (m.  s.  oben) 
zeigte  er  demselben  drei-  bis  Tiertansend  Bfinde  und  ver- 
sicherte, dass  er  noch  halb  so  viel  in  Hamborg  zurttckgelas- 
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seil,  die  ihm  der  Mangel  des  Raumes  in  seiner  Schulwohnaog 
aufzostellen  nicht  erlaube.  Wie  er  selbst  noch  in  liehen  Aller 
für  die  Bereiclierung  seiner  .Bihlioiheii  unenntdlieh  sargte^ 
lehrt  der  Katalog  derselben. 

Ein  späterer  Keisender  hat  im  ersten  Stück  von  Joh.  Georg 
Meusel's  Historisch -Lilterarisch  -  Bibliographischem  Magazin, 
1788,  Zürich  \  L^r.  8'*.,  in  seinem  Berichte  ,,Ueber  l'rivalbiblio- 
theken  und  ifiie  Besitzer  zwischen  den  Jahren  1750  u.  1700", 
S.  15—21,  ziemlich  ausführlich  von  Kichey's  Büchern  gespro- 
chen und  führt  mehrere  seiner  Aeiisserungen  an;  er  erzafille 
ihm  u.  A.,  dass  bei  der  Fiiicht  aus  Stade,  er  „seine  Bibiiutlick, 
alles  unter  einander,  iu  den  Keller  geworfen,  wo  es  mit  Stroh 
und  Mist  zur  Noth  bedeckt  war/*  Der  damals  vierundsieben- 
zigeliicLey  wird  als  „noch  immer  munter,  zuvorkomincnd  und 
einnehmend"  charakterisirt.  —  licijuarus  äusscil  am  oben  an- 
geführten Orte:  „Mihi,  post  tot  insignes  bibiiolhecas^  privato- 
rom,  Hambnrgi,  hoc  ipso  saecnio  divendilas^  non  alia  nuDC 
amplms  hie  loei;  si  uoain  forte  jprobatissimi  el  eroditissimi 
mediei,  viri  perquam  ingenoi  el  offtGiosi,  exceperoO»  innotait, 
qaae  omne  genus  divinae  hnmaaaeqne  seientiae  et  roonumwi- 
torom  tarn  pleno  et  confertim  compleotetor,  qoae  deleotu  sinal 
et  raritate  emineat,  quae  honestissimo  cniqn^  pateat,  ad  quam 
denique  qai  aiüs  alü^TO  libris  uti  Yolent  ac  seiant,  hand  (raatra 
poaaint  conAigere/' 

(SehlQss  folgt.) 


A  n  z  e  I  e« 

Bttlietin  du  Bibliophile  ßeige^  pnblie  par  F. 
Heussner^  sous  la  direotion  de  M.  Ang.  Soheler, 
bibliolhecaire  da  Roi.  Tome  XIX  (3'  s^rie,  tome  X). 

3''  cahier.  Bruxelles,  F.  Hcussner,  libiaiue  aucicauc 
et  moderne.  Juliiet  i8f»3.  149— 2»2  S.  Gr.  8^ 

Unlci  der  Kubrik;  llistoire  des  livres  findet  zucr^l  lierru 
Oberbibliolhecais  Wdilhci  Calalogue  melhodique  des  dis- 
serlalions  ou  theses  acad^miques  iraprimees  par  des  £lsevier 
dd  1616  a  1712  seinen  Abschlusa.  Dann  folgt  ein  nener  Bei- 
lrag zur  Gesohichle  der  belgischen  Bnohdrueker,  überschrie- 
ben: Michel  et  Jean  Hillenina  oa  yan  Hoochstralen,  impri- 

y  Keimarus  deutet  uul  dieser  Aeusserung  die  Bibliothek  des  Arztes 
Or.'Gottrried  Jacob*Jänisch  (^et>r  1707,  gest.  17B1)  ao.  Vgl.  über  iha 
und  seine  Buchersamiulung,  deren  Verkaafskatalog  ass  9  Binden  beslOhl» 
^erapeaai,  18&2*S  S.  180-186. 
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meurs  k  knrm.  (1511—1546.)  ^DiimenitkiD  de  leors  prodn«* 
tioDs  typographiqaes  (1511—1522).  Die  uiigemem  Interesmte 
Arbeit  des  Herm  Jales  Deieeourt:  Essai  d*uD  diciion- 
naire  des  ouvrages  anonymes  e(  Pseudonymes  publies  en  ßel- 
gique  an  XIXe  si^cle  et  priaoiftaieroeut  depois  1S30,  ist  bis 
By  fortgesetzt.  Herr  Paul  Lacroix  (bibliophile  Jacob)  hat  einen 
Artikel  äber  „Vandenesse's  Reisejonrnal  Karl  des  Fünften  ge- 
liefert. (Ein  Auszog  aus  einer  deutschen  Uebersetzung  be- 
findet sich  im  zweiten  Bande  des  „Deiilschon  Museums, 
S.  63  — 7G,  von  Seybold,  d<;m  der  Vprfnsscr  jedoch  unbe- 
kannt war  )  nie  Kortselzuug  von  Herrn  INiimur's  Verzeichniss 
der  im  f.u\(!nilnjF  oer  Aflienee  befindlichen  Incunabeln  umfasst 
die  Drucke  von  Nürnberg,  Paris,  Paviaj  Speier,  Tübingen, 
Venedig. 

In  der  Henue  biblnujrapiiiqne  wird  über  zwei  neue  Pabli- 
oalionen  von  J.  (i  Tick  in  Genf  berichtet;  ferner  über  Herr« 
Lacroix's  Ausgabe  der  Oeuvres  incdites  de  J.  de  la  Fontane, 
Paris,  Hachette,  1803"  ;  „Las  Uobespierre.  Monographie  biblio- 
giapliique,  par  J.-M.  Querard.  Paris,  mars  1868**;  „De  la 
bibliographie  generale  au  XIXe  siecle  et  plus  partiouüeremeul 
du  Manuel  du  libraire  et  de  Pamatevr  de  livres.  Lettre  ä 
M.  J.-G.  Brunet,  par  J.-!! .  Qu^rard«  Paris,  arril  186a^ ;  „Me- 
moires  deFnmso  de  finzlmis,  texte  laiin  iaMit.aTecIa  tra- 
duction  fran^aise  da  XVIe  stiele  en  regard.  Pabl  p.  C.-A 
Campen.  Tome  II.  Brüx.  i^ßOl*'*  Neae  Publicationen  des  Lit- 
terarischen Vereins  4n  Stuttgart,  Nr.  LXV,  LXVI  und  LXYII. 
Verfasser  sämmtHcher  Berichte  (S.  209—222)  ist  Herr  Dr. 
Scheler^  der,  wie  man  sieht,  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter 
der  Ton  ihm  redigirten  Zeitsenrift  ist,  Herr  G.  Brauet  hat 
besprochen:  „Les  Fanfares  et  conrvees  abbadesques  des 
Koule-Bontemps  de  la  baute  et  basse  coquaigne  et  depen- 
dances.  Paris,  J.  Gay,  1863"  und  Lowndes'  „Manual*',  8r  Theil. 
Von  demselben  sind  Referate  über  zwei  pariser  Bücher- 
auctiouen  (von  Leopold  Hfujble's  und  H.  1).  L.)  und  den  Ver- 
kauf der  ersten  Abtheilung  der  von  dem  Professer  Van  Alsteio 
hinterlassenen  Bibliothek,  zu  Gent. 

Angeschlossen  sind  8.  285—292  der  Annal  Plant.  (1585, 
Nr.  4-12;  1,586,  Nr.  1—20). 

.  Dr.  F.  L  Ho/fmann. 
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BibUoihöque  de  l'£cole  des  Charles.  24'  an- 
nee.  5"  serie;  tome  IV.  3''  livraison.  Janvier-Fevrier 

ISG:i.  Paris.  Herold  (Franck).  Ruc  ßichelicu  07. 

(Schlas«.) 

Auf  die  Arbeil  Herrn  Dclisle  s  folgt  S.  237  ein  Auf- 
satz von  Simeon  L  u  c  e :  de  I  lUlffte  fffaferiiile  et  pra- 
tiqne^  de  rimportance  histonque  el  6cienUfiyue,  de  la 
porlee  morale  et  sociale  des  Tratmus  d'archives,  ä 
*  propos  d  un  discours  de  son  Exc.  M.  le  Comte  de  ter- 
signy.  S.  245  folgt  die  Ucde  Tersigny's  selbst. 
S.  2f)2\  Les  Archives  de  l'einpire,  ä  prupos  d  (in  rapport  de 
M.  F.  liavaisson,  par  M,  ßoularic.  Der  Aulsai/  lioirilli 
eine  Vervvallungsangelegenheil  und  zwar  die  voigeöc;lii.i- 
gene.  aber  von  der  k.  Bibliothek  verweigerte  Uebertragung 
def  Diplome  aod  Gbarlen  aos  der  Bibliethek  in  die  Ar- 
chive des  Kaiserreiches. 

(Joter  der  Rtd>nk:  „Bibliographie^  finden  sich  Referate 
über  nachstehende  Werke: 

1.  Rekttions  poUUques  de  Iß  France  et  de  VEspagne  €a>ec' 
VEco$$e^  au  io  sUele^  papiers  d^i^tat^  pieces  et  do^ 
cuments  inedifs  ou  peu  connue,  tir^s  des  Bibliotke- 

?ues  et  des  Archives  de  France,  publies  par  AL  'Teulet. 
aris  1862.  V«  Renouard,  5  voll.  in-8". 

Dieses,  für  die  Geschichte  des  IG.  Jahrb.,  besonders 
den  Kampf  zwischen  Elisabeth  und  Maria  Stuart  so  wich- 
tige und  interessante  Werk  erscheint  hier  in  neuer  Aus- 
gabe. Die  erste  ^vnr  in  nur  HO  Exemplaren  niif  Kosten 
lind  ausschliesslich  zum  Gebrauch  des  liannulyne-CliiI)  in 
Edinburgh  gedruckt  worflen.  Die  neue  Ausgabe  lial  eiucii 
ganzen  Band  mehr,  vvelciier  unedirie  Documente  ans  dem 
sp  iuiscbeu  Archiv  von  Simancas  Qetzl  zu  fari»)  ent- 
halt. 

2.  Dratnes  Uiargiques  du  Moyen-dge,  texte  et  miisique, 
par  E,  de  Conssemaker^  correspondant  de  rinsliLut.  Paris. 
Didron.  1861.  in  4".  XIX  et  . 350  pages.  (Angezeigt  von 
Leop.  Deiis le.) 

Die  in  dem  Werke  milgethertten  Stücke,  welche  mcisi 
aus  französischen  Bibliotheken  gesammelt  sind,  dürften 
die  Freunde  mittelalterlicher  Kunst  in  hohem  Grade  in- 
(eressiren.  Mehrere  Ri^cen  rfihren  ans  dem  12.  Jahr- 
hondert. 

3.  Marie  Antoinette  ä  la  (Jonciergerie,  pieces  originales 
conservees  aux  Archives  de  V Empire  ^  suivies  de  notes 
historiques  et  du  proces  imprimä  de  la  reine^  par  6mle 
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Compardon,  archivisle  etc.,  auleur  de  Thist.  du  tribuDal 
revololioiuiaire  de  Paris.  -  Paris.  Jules  Gay,  onai  des 
Auguslins  41.  1663.  (Augezeigt  ron  ftouet- 

d*Arcq.) 

Ein  reclit  uü(zli<:her  Beitrag  zur  Geschichte  der  fraa* 

zösischeii  Rcvoliiliou. 

4.  M6moires  de  litteralure  ancienne,  par  Emile  Egqer^ 
niembre  de  VlnstUut.  -  Paris.  Durand.  1862.  in-8".  (An- 
gezi  i;>t  von  jM arty- La  veaux.;  Enlliält  21  in  versrhie- 
denen  ZeilscIuiCleu  verölTcntlichte  und  hier  zusanmicnge- 
slelUe  Abliandlungen,  die  hanplsäuiiiich  die  allere  grie- 

'  chische  Litteralur,  die  homerischen,  gnoniischen  Gedichte, 
die  Anfänge  der  griechischen  Prosa  u.  s.  f.  hetreffen. 
Voran  gehl  eine  Nolice  Sur  M.  Boissonade,  einen  der 
vsenigen  Kr.ui/o^eu,  die  sich  in  unsern  Tagen  einen 
ehrenvollen  Namen  in  der  Philologie  zu  machen  gewusal, 
wenn  er  auch  unsern  grossen  deutschen  Philologen  weit 
nachstand. 

Das  Heft  schUefst  m\  eiiiffir  Anzeige  wm  Bächer  und 
der  Chronik. 

Trier.  Dr.  Fr.  X,  Kraus. 


Nachiragr 

zur  Liiteratur  der  Zeitungeu  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Neue  zeyttung  vom  Rom.  Kay.  Maießaf  Poßmayrter  zu 
Rom  Pelgerin  de  Caflis  etc.  Vrbe  die  XXiiJ.  May.  Anno  etc. 
XXviJ.  0.  0.  4.  —  Eibl  Scbadeloock.  ^o.  2864. 

New  zeytnng  aufs  Yngern  dea  datnm  flehet  zu  Wienn 
am  andern  tag  des  Weynmonats  M.D.xxvjü.  o,  0.  n.  J.  (1527). 
4.  Auf  Titel  und  am  Schlüsse  ein  Holzsohn,  Bibl.  Scba- 
deloock. No.  2881 . 

Newe  zeytung  von  Andrea  dorio,  welcher  eyn  öberfler 
,  haubtman  Kay.  Mai.  vni'ers  allergnedigflen  Herrü,  auf  dem  Mör 
in,  wie  yetz  im  Augftmonat  mit  dem  Turcken  adff  dem  Mör 
in  der  reltung  oder  beyitandt  der  Hat  Coron,  ein  grofien  Schar- 
mützel gehabt  hat,  gantz  kurtzweylig  zu  lefenn.  M.  D.  XXXiy. 
Jar«  0.  0.  4.  —  Eibl  Scbadeloock.  No.  2951. 

*   MmU  WeUer. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  r.  O.  WeigeL  Dmak  Ton  C.  P.  Meizer  in  Leipzig. 
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16.  Januar.  JW  h  1863« 


BlbUotlMliordiuigai       neueste  in-  oBd  MilladlBeho  Utlmtir, 

Auelgea  et«. 


Zur  Be9orgaii(;  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeiclmelen  Bttcher 
empFeble  ieh  mich  uiiler  Zusicltprunt,'  scliiicllstt'r  und  billigslt-r  Bedieonng;  denen, 
welche  mich  direcl  mit  resp.  B«flteUuagen  heehren,  sichere  ich  die  fröistea  Yor- 
theile  zu.  , 

fl*.  a.  Weigel  in  Iieipzig. 


Das  Haupt-Archiv  zu  Neapel. 

Von 

dem  Geheimerathe  JKeigeliaur. 

Das  Haupt -ArohiT  des  Königreichs  Neapel  befindet  sieh  in 
einem  Theile  der  su  der  BenedicUner-Kirche  S.  Severine  e  Smio 
in  der  Sirisse  S.  Severino  zn  Neapel  gehörigen  Gebäude,  von 
denen  ein  Theil  znr  Zeit  noch  von  den  Padri  Cassinesi  bewahrt 
wird,  die  aber  wahrscheinUeh  bald  der  Erweiterung  dieses  Arcbi- 
ves  werben  Raum  .machen  müssen.  Als  nach  dem  unglücklicheD 
Ausgange  des  Streites  der  Kirche  mit  dem  Slaate,  nach  dem  im 
Kirchenbanne  verstorbenen  Kaiser  Friedrich  II.,  dem  die  Italifiner 
noch  jetzt  anhängen,  während  ihn  das  germanische  l^ehnweseo 
Dicht  unterstützte,  da  sich  die  deutschen  Ritter  vor  der  Kirche 
fürchteten,  die  Franzosen  in  Italien  die  Oberhand  erhielten,  und 
die  Artjou  das  Königreich  Neapel  von  dem  ht^iligeii  deutschen 
römischen  Reiche  trennten,  legte  König  Robert  den  Grund  zu  die- 
sem Archive  dt^  Reiches,  welches  in  der  Nähe  der  Münze  län- 
gere Zeit  untergebracht  blieb  und  den  Namen  Archivii  della 
zeccba  erhielt.  Als  das  Haus  von  Arragonien  au  die  Regierung 
kam,  wurden  von  Alfons  I.  andere  Archive  damit  vereinigt  und 
erhielt  dasselbe  den  Namen:  das  grosse  Archiv.  Nachdem 
Neapel  aufgehört  hatte  ein  besonderes  ivunigreich  zu  bilden 
und  von  spanischen  Vice -Königen  verwallet  wurde,  kam  das 
Archiv  in  das  Cablel  CapuäEü  unter  Carl  V.,  weiches  1647  unter 
ZXIT.  Jahrgang. 
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Mäbanitillo  gestürmt  wurde,  aber  hocli  grösseren  Schaden  während 
des  spaDisdieo  Successions-Krieges  durch  die  Verschwörung  des 
Fttrsten  di  Macchia  erlitt.  Nachdem  die  Boorboas  zor  Regierung 
kamen,  wurde  dies  Haoptarchiv  aeo  geordnet,  doeh  die  Revola- 
tion  TOD  1799  and  die  daranf  folgende  FrassoBenherrschaft  warf 
das  Alte  am,  nnd  die  Aufhebung  der  Klöster  brachte  anerachtet 
aller  Verlaste  diesem  ArobiTe  neoei  Zawaebs. 

Dennoch  sab  ^ich  die  wieder  Borilekgesehnte  Bourbcoische 
Regierung,  nachdem  die  deutsche  Tapferheit  den  Fall  Napoleon's 
vollendet  hatte,  erst  im  Jahre  1835  veranlasst,  dieses  wichtige 
Archiv  in  die  jetzigen  Räume,  die  des  Klosters  S.  Severine  e 
Sossio  zu  Terlegen,  wo  sich  nar  wenig  Mönche  befanden ,  da  sie 
in  den  dem  Benedictinerorden  ebenfalls  gehörigen  Klöstern  zu 
Cava,  Monte  Cassino  und  Monte  Vergine  mehr  Freiheit  und  bes- 
sere Luft  haften.  Die  erste  hier  unter  Conslanlin  erbaute  Kirche 
erhipit  im  Jahre  902  den  Leichnam  des  heiligen  Suvurin  zur  Än- 
belufia  und  wurde  1490  von  dein  Florentiner  Baumeister  Mor- 
mando  praclitvoll  neu  erbauf,  so  wie  auch  die  Kloslergebäude,  m 
denen  sich  jetzt  dies  Archiv  lulindet,  welches  noch  mit  (jemalden 
von  Zingaro  und  Coiienzio  verziert  ist.  Die  ieierliche  ErülinuDg 
dieses  Archivs  erfolgte  im  Jahre  1845  bei  Gelegenheit  des7.  Ita- 
liänischen  wissenschaftlicliLa  Congresses. 

Die  beiden  ersten  ü,rossen  Säle  uiitliullen  die  binaazangele- 
genheiten  seit  1437,  so  wie  die  Vermügens-Archive  der  aufge- 
hobenen Klöster;  dann  gelangt  man  in  einen  prachtvollen  KreuK- 
gang  mit  den  StaadbÜderB  yoii  Homer,  Ariatidee^  DemosUienes  und 
Cicero  mit  Gemftlden  von  Correnzio  und  einem  Porlicus  von  32 
welMOA  Marmorsftttlen , .  mit  etnem  Staadbilde  der  Weisheit  von 
Naeearini,  worauf  man  in  das  Archiv  der  Gemeinden  gelangt, 
welches  von  1516  anfMngt;  ferner  In  dai  Archiv  der  Vioe^Künige, 
wo  sieh  sehr  viele  Urkunden  von  spanischen  Königen  befinden, 
besonders  von  Philipp  IL,  welcher  mit  eigener  Hand  viele  Zu- 
sätze machte;  ferner  in  das  Arohiv  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten; dann  in  das  der  Curie,  des  geistlichen  Gerichts  der  Ca- 
pellanei,  des  Handelsgerichts,  der  Admiraiiiät,  des  Justiz-Mi nisterii 
n.  s.  Die  Civilstandesregister  fangen  von  1809  an,  wo  sie  an 
die  Stelle  der  früheren  Kirchenbücher  traten.  Die  oberen  Säle 
dieses  Archives  enthalten  ausser  herrlichen  Deckengemälden  von 
Grimoaldo,  Gisulfo  und  anderen,  so  wie  mehreren  Marinorbüsten, 
das  diplomatische  Archiv,  das  sich  mit  den  boriiliiTitcslen  dieser 
Art  messen  kann.  Aus  den  aufgehobenen  Klosh  r/i  siedt  man  hier 
449  Bdiide  mit  40,448  Pergament- Urkunden.  Die  altesle  der 
hier  aufbewahrten  Urkunden  ist  von  Gisulph ,  Herzog  von  Bene- 
ventf  von  703,  oder  wie  andere  lesen  von  748,  spätere  von  den 
Herzögen  von  Neapel  und  Gaeta,  von  Grafen  und  Herzöcen  von 
Apulien,  von  Langobardischen  Herzögen  von  Capua  und  Salerno, 
von  den  Normannischen,  Schwäbischen  und  den  späteren  Königen, 
Md  viele  päpstliche  Bullen.  Auch  äieht  mau  hier  uoch  üeberreste 
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der  aos  der  alten  classischcn  Zeil  her  erhaltenen  griechischen 
Sprache;  von  den  hier  befindiichen  140  griechischen  Irkundon 
ist  die  älteste  von  1054,  die  letzien  von  1450,  da  sich  die  grie- 
chische Sprache  unerachtet  der  Kürnerherrschaft  in  Grossgriechen- 
'  laiii  (luiLM'stall  erliaKt'ti  halle,  da^ü  das  Ediclum  des  Königs 
Kotharius  des  i^augohdi den  für  die  Bevölkerung  Apuliens  in  das 
Griechische  übersetzt  werden  massle.  fS.  Edicta  regum  Laugo- 
bar  iiirum,  quae  Comes  Bautii  a  V  esaie  reslituil,  repenleuda  curavii 
J.  ¥.  Neigebaur.    Monachi  1852.) 

Besonders  vvicLUg  lai  in  dieser  Abtluulung ,  dem  diplomati- 
sehen  Archiya,.  das  sogenannte  Register  aus  der  Zeil  Friedrichs  II. 
von  1239<— 1240,  worunter  sich  tnch  diö  Stiftung  der  Universität  m 
Neapel  befindet,  alles  auf  Baumwellenpapier  geschrieben.  Auf  Per- 
gament geschrieben  finden  sich  hier  337  Bände  mit  UrlKundeo  von 
folgenden  Königen,  49  Bfinde  von  Carl  L,  136  von  Carl  II.,  75  von 
Robert,  von  seinem  Sohne  Carl  62,  von.  Johanna  I.  25  Bündoi  von 
Carl  lU.  von  Durazzo  3  BSade,  von  Ladislaus  11  Bande,  von 
Johanna  II.  6  Bände.  Besonders  merkwi|rdig  sind  einzelne  Ur- 
kunden, unter  anderen  ein  Brief  in  ZiflTern  von  Carl  V.  an  seinen 
Gesandten  in  Venedig,  mit  dem  Schlüssel  zu  dieser  Geheimschrift; 
ferner  eine  arabische  Urkunde  des  Grafen  Roger  von  Sicilien  und 
Calabrien  von  1081,  eine  andere  Urkunde  in  rabbiniscber  Schrift 
von  1417  von  dem  Sohne  des  Rabbi  David  zu  Simari  in  Cala- 
brien zur  V'ersicherung  der  Milgift  seiner  Tochter  ausgestellt;  die 
obenerwähnte  griechische  Urkunde  von  1054  enthiill  eine  Schen- 
liung  eines  Herzogs  Argico  in  falnbrien  an  ein  Kloster  in  Moro- 
poli.  Eine  ürkunde  von  Kuiiig  Hoger  von  1145  bestätigt  das 
Besitzthum  einer  Kirche  zu  Squillace  in  griechischer  Sprache, 
eine  andere  von  Graf  Roger  in  lateinischer  Sprache  von  1U98, 
schenkt  112  Familien  mit  verschiedenen  Grundstücken  ebenfalls 
an  ein  dortiges  Kloster.  Von  dem  letzten  Herzoge  Sergius  \ un 
Neapel  von  1131  sieht  man  hier  eine  Schenkung  an  das  Kloster, 
in  dem  sich  Jetzt  dies  Archiv  befindet,  mit  der  Umschrift  auf  dem 
Siegel:  Sergius  Consnl  et  Dax;  ferner  3  Urkunden  vqu  der  Kö- 
nigin Johanna  II.  Von  päpstlichen  Bullen  bemerken  wir  einen 
SchuUbrief  für  ein  Kloster  von  Stephan  Villi,  von  1058. 

'  In  diesem  Archive  ist  eine  Lehranstalt  fttr  Palaeographie  ein- 
gerichtet, und  -finden  sich  hier  die  Bilder  der'  bedeutendsten  Pa- 
laeographen ,  von  Montfaucon  an  bis  zu  unserm  Leibnitz  u.  s.  w« 
Dabei  ist  zugleich  eine  Bibliothek  zum  Unterricht  in  der  Diplo- 
matlk  von  dem  Fürsten  Belmonte  angelegt  vrorden,  welcher  sich 
um  das  Archiv  sehr  verdient  gemacht  hat;  auch  findet  man  hier 
60  Codices  auf  Pergament,  Evangelien  und  Gebetbücher  mit  Mi- 
niaturen enthaltend,  ebenfalls  durch  die  Bemühungen  dieses  Ober- 
Intendanten  des  Reichs  -  Archivs  unter  Ferdinand  II.  S.  Legisla- 
zione  posiliva  degli  archivii  del  re^no,  dfil  principe  di  Relmonte.  * 
Napoli  1855.  Er  hat  Vornrheiten  zu  einem  philologischen  Werke 
Uber  die  bis  jeUt  erhaltene  Sprache  Gross -Griechenlands  in 
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der  Provinz  Otranto  hiDlerlassen,  welche  sein  Nachfolger  Trinchera 
als  01>er«Intendant  der  Landes-Archive  (jede  Provinz  hat  ein  be- 
sonderes Archiv)  mit  dem  Intendanten  des  grossen  Special-ArohiTS 
la  Neapel,  dem  Herrn  Laltari  aus  Calabrien,  herausgeben  wird. 

Dieser  letzlere  wurde  am  11.  Sept.  1860  unter  Garibaldi  als 
Dictatnr,  zu  dieser  Stelle  ernannt,  eine  ganz  vorzügliche  Wahl, 
während  Trinchera  sämintliche  Landes  -  Archive  unter  sich  hat. 
Von  Herrn  Laltari  sind  mehrere  gesciiätzte  Schriften  bekannt,  als 
das  Leben  von  Thiers,  eiriH  Widerlegung  seines  Systems  enthal- 
tend, das  Project  einer  Constitution  für  Neapel  von  1848,  und  zu 
einer  attgemeinen  Ausstellung  in  Italien,  so  wie  über  die  Münz- 
einheit. Ausserdem  hat  dieser  verdienstvolle  Gelehrte  bereits  meh- 
rere Werke  druckferlig,  die  bei  jetzt  veränderten  Umständen  an 
das  Licht  treten  können.  Zugleich  stehen  unter  ihm,  als  Seclinnen 
des  grossen  Neapolitanischen  Archivs,  die  Archive  der  Benedicli- 
ner-Klöster  von  Monte-Cassino ,  La  Cava  und  Monte  Vergine  bei 
Neapel,  für  deren  vollständige  Inventarisirung  er  sorgen  wird.  In 
dem  berühmten  Kloster  Monte-Cassino  ist  ein  strebsaner  Bibllo^ 
thefcar,  Calefati,  angestellt,  von  dem  eine  diplomatische  Geschichte 
der  Byzantinischen  Herrschaft  in  Italien  nflcbstens  erscheinen 
wird. 

•  Die  in  Folge  des  organisTchen  Gesetzes  über  die  Archive  des 
frttheren  K0nigreichs  beider  Sicilien  vom  12.  November  1818  von 
dem  grossen  Archiv  zu  Neapel  heraosgegebenen  Werke  sind  fot- 
gende : 

Syllabns  membranaram  ad  Regni  Siciliae  archivom  pertinen- 
tinm,  quo  membranae  ab  a.  1266  ad  an«  1304  continentar.  Nea- 
poli  1824—45.  III  Vol.  in  4*». 

Re<!ii  NpRpolitani  Archivi  monumenta  edita  ac  iUastrata.  Nea^ 
poli  1845—54.  Vol.  Uli  in  4". 

Degli  Archivi  Neapolilaai  ragiomeato  di  Antonio  Spineili* 
NapoH  1845. 

Introduzione  alla  diplomatica  riguardanfe  le  Provtncie  del 
regno  delle  due  Sicilie,  per  Michele  Raffi,  N^poli  1836. 

AI  repertorio  degli  anlichi  atli  governaUvi  introdazione  di 
M.  Bafh.  i\apuli  1852. 
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DEUTSCHLAND. 

iinalen  d.  historischen  Vereins  f.  den  Niederrhein,  insbesondere  die  alte 
Erzdiöcesc  Köln.   Hrsg.  v.  dem  wissenscbafll.  Ausschusse  d.  Vereins 
J.  Mooren,  Dr.  EcJtetU,  Dr.  Ennen,  Prof.  Dr.  Bi 
IL  10.  Hfl.  gr.  8.  (III  o.  342  S.  m.  3  Steinlar.  u.  I  Tab.  io  qu  ^r.  Kol.) 
Köln  1861.  n.  1%  Thir.  (l-tÄ:  n.  6%  TMr,) 

Archiv  für  wissenschaflliche  Kunde  v.  Russland.  Hrsg.  v.  A.  Erman. 
22.  Bd.  4  Hfre.  gr.  a  (1.  Hf(.  178  5.  m.  1  6X»\fkMil.  ii.  1  lith.  Karte 
in  gr.  Fol.)  Berlin.  n.  5Vj  TJilr. 

iNbersOi«  Ferd.,  Umrisse  der  Gliederung  d.  griechiselien  Drama.  [Abdr. 
aus  d.  Jabrbilchera  L-  daw.  Pbilologie.]  gr.  &  (32  S.)  Leipzig, 
geh.  II  S  Ngr. 

Beclier,  Paul,  ub.  e.  Sammlung  uuedirter  HenkeliDSchriften  aus  dem 
sftdlicbeD  Rnssland.  [Abdr.  ans  d.  JabrbQehem  f.  elasa.  Philologie.] 
gr.  a  (52  S.)  Uipzig.  ^eh.  n.  %  ThIr. 

Blätter,  malakozoologische,  f.  18B3  Als  Fortsotzg.  der  Zeitschrift  f.  Ma- 
lakozouloi^ie.  Hrsg.  v.  Dr.  Louis  t'^eifler.  10.  Bd.  20  Bog.  Mit  Stein- 
Uf.  gr.  8.  Cassel.  n.  2y,  ThIr. 

irttraaek,  F.  Th.,  Goetbes  Egmont  u.  Schillers  Wtllenstein.  Eine  Pa- 
rallele der  Dichter,  gr.  8.  (V  u.  279  S.)  Stuttgart,  geh.  1  Thlr  6Ngr. 
Bmaei^  Chrn.  Carl  Josias»  vollsländiges  Bibelwerk  f  die  Ciemeinde.  7. 
Halbbd.  Lex.-S.  Leipzig  1B62.  Subscr.-i'r.  n.  26  IHgr. 

(1-  4.,  7.,  9.  n.  10.:  n.  7  TWr.  26  Ngr.) 
Inhalt:  [1.  Abtb.j  Die  Bibel  od.  die  Schriften  AltM  s.  Neuen 
Bundes  nach  den  überlieferten  Grisnfltexfpn  fibers   «    f.  die 
Gern  Inden  erklärt.  4.  Thl.  Die  Bücher  d.  iSeuen  Bundes.  Hrsg. 
Y.  Heinr,  Holtimann.  (S.  1—276.) 
BtZtori,  Joa.»  coDCordantiae  bibliorum  hebraicae  et  chaldaicae.  Editore 
Bernh,  Etat,   Pars  11.  et  12.    (Finis.)   4.    (154  S.)    Berlin,  geh. 

baar  h  n.  %  Thlr  :  Schreibpap.  ä  n.  \%  Tlilr. 
0ftBOA6S  et  decreta  sacrosancti  cuucilii  Tüdeuuni  sub  Taulo  III.,  Juiio  III. 
'  et  Pio  IV.,  pontt  maxz.  Cum  appendiee  (heolagiae  candidatis  per- 
itUI.  Editio  novissima  ad  fidem  optim.  exemplarium  castigate  im- 
pressa.  8.  (XXu.493S.)  Rom^p  !R62  (Leipzig.)  geh.  n.  1  Thlr. ö'/j  Ngr. 
Carlyle,  Thom.,  Geschichte  Friedrichs  II.  v.  Freusseii  genannt  Friedrich 
der  Grosse.  Deutsch  v.  J,  Neuberg.  [Deutsche  vom  Verf.  antoris. 
Uebenietxg.1-3.  Bd.  1.  Hilfte.  gr.  8.  (352  S.)  Beriin.  geh.    l'A  ThIr. 

(I— HI,  1.:  7  Thlr.) 

Cftrriere,  iVlor.,  die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwickelung  u. 
die  Ideale  der  Menschheit.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig  1863.  geh.  n.  3  Thlr. 
Inbnlt:  Die  Anfinge  der  Caltor  a.  das  orienialiscne  Allertbuai 
in  Religion ,  Dichtung  u.  Kunst.   Ein  Beitrag  mr  Geschichte 
d.  meiischl.  Geistes  (XXI  u.  569  S  ) 
G^ütralblatt  f.  die  mediciolschen  Wissenschallen.    Unter  Mitwirke,  von 
DD.  W.  Kühne,  Ph.  Münk  u.  F.  v.  Recklinghausen  red.  ?.  Dr.  £  Her- 
mann' Jahrg.  1863.  52  Nrn.  (A  1-^2  B.)  Lex.-a  Berlin,  n.  b%  Thlr. 

Oloeronis,  M.  Tnllii,  opera  qnae  supersnnt  omnia,  ediderunt  J,  G.  Baiter, 

C.  L.  Kayser.  Edit.  sler.  Vol.  5  EL  s.  L :  M.  Tullii  Ciceronis 
orationes  recognovit  C  X*.  Kayser.  Vol  3.  8  (XLII  u.  473  S.)  Leip- 
zig, geh.  lö  Ngr.;  Prachlausg.  in  gr.  8.  1%  Thlr. 

(1-^.!  2  TMr.  24  Ngr  —  Prachtausg.:  7  Thlr.) 
Ausg.  in  Nrn  :  Nr.  15  Orationes  pro  P.  Seslio,  in  P  Vatinium,  pro 
•M.  Caelio.  (96  S.)  3%  i^igr.  —  16.  Orationes  de  piovinciis  con- 
sularibus,  pro  L.  Cornelio  Halbo,  in  L.  Calpuraium  Pisonem, 
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•pro  Cn.  Plancio,  pro  M.  Aemilio  Scauro,  pro  C.  Rabirio  po- 
slnmo.  (136  S.)  %  Thlr.  —  17.  Orationes  pro  T.  Annio  Milone, 

pro  M  Marcello,  pro  0-  Ligario,  pro  rei'e  ppjotaro.  (66  S.) 
3^4  ^^Mr-  —  1)^.  Orationes  iü  M.  Aotonium  Piiilippicae  XIV, 
(175  S.)  Thlr. 

Dtflt,  Dr.  N.,  Karthago  n.  seioe  Ueberreste.  Ein  Beriebt  ab.  die  Aus- 
graben,  n.  Forschen.  auT  der  Statte  der  phönic.  Metropole  in  Afrika 
v.  andrer  benachbarter  Ortschaften.  Ad«;  d.  En::!  Mit  Karten,  Pläneo 
«.  lüostr.  gr.  8.  (VI  u.  372  S.  m.  27  ijleiiUaf.,  wovon  2  in  Bantdr., 
in  gr.  8.,  4.  u.  Fol.)  Leipzig,  geh.  n.  4  Thlr. 

Ibmok,  Dr.  D  R.,  Bremisches  Urkundenbuch.  Im  Auftrage  d.  Senats 
der  freien  llan^pviadt  Bremen  brsg.  t.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  (IV  u.  104 
S.)  Bremen  lHh3.  ^'eh.  n.  1  Thlr. 

Enc|klopädie ,  ailgeiueine,  der  Wissenschaften  u.  Künste,  in  alphabell- 
sdier  Folge  bearb.  n.  hrsg.  t.  /  S.  Ergeh  n.  J.  (?.  ßruber,  t:  ^ec-; 
Hon.  A — G.  Hrsg.  v.  Herrn.  Brockhaus,  75.  Tbl.  gr.  4.  (479  S.  m. 
1  Steintaf.  in  gr.  Fol.)  Leipzig  1662.  cart  (ä)  n.  3%  Thlr.; 

Velinp.  (h)  n  5  Thlr. 

Ewald,  Ob.-Steuerrath  L ,  historische  Uebersicht  der  TerriioriaUVerän- 
derangen  der  Landgrafschafl  Hessen^armstadt  n.  d.  Grosshcrzogih. 
He5Jsen.  Mit  e.  fü'h  u.  rolor  )  Uebersichtsl\arle  (in  Imp.-Kol  )  [Aus 
d  Beitragen  zur  Statistik  des  Grossh.  Hessen  abgedr.J  gr.  4.  (2b  S.) 
Darmstadt.  geh.  o.  %  Thlr. 

MfUlk«  Jaf.,  nlUfeebisehe  Leiebe,  Ueder  n.  Sprfiebe  d.  14^  n.  15.  Jahr- 
hunderts m.  e.  Einleitg.  o.  Aninerkgn.  [Ans  d.  Sitzungsber.  1B62  d. 
Ii.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-R.  fl21  S.)  Wien  1^62.  geli.        n.  1«  Nsr. 

Fmtag.  (inst.,  die  Technik  d.  Dramas,  gr.  b.  (Vill  u.  310  S.)  Leipzig 
1863.  geh.  Vk  Thlr. 

teM«€ben8,  Dr.  Rnd.,  die  Anlifcen  d.  Fürstlich-Waldeckischen  Mnsenms 
<tt  Arolsen.  Beschrieben  n.  erklärt  gr.  8.  (143  S.)  Arolsen,  geh. 

n.  %  Thlr. 

Gätscbenbemr,  Steph.,  Geschichte  der  englischen  Literatur  m.  besond. 
Bertekstcht.  der  polil  n.  Sitteo-Gescbiehte  Englands.  III.  (ThI.)  Von 
Zeitalter  der  Elisabeth  bis  zum  Ministerium  Walpole  [1721]-  gr.  8. 
(X  u.  270  S  )  Wien  1862  eeh  n  *>  Thlr  | !— 3.:  n.  6»^  Thlr.) 

ölescbrecht,  Wilh.,  üeschichle  der  deutschen  Üaiserzeit  1.  Bd.  Grün- 
dung d.  Kaiserthums.  3.  veräod.  Aufl.  Mit  e.  (lith.  n.  color.)  lieber- 
siehtskarte  y.  H.  Kiepert  (in  gr.  Fol.)  gr.  8.  (XXXIV  u.  8S4  S.) 
Braunschwei?  1HC3.  poh.  n.  3  Thlr.  14  N^r. 

Mmm,Jac.,Wei'tiiuMipr  4.Thi.  gr.a(VT  u.BlOS.)  GöttiDgen.geh.  n.4Tklr. 
Bd.  1 — 3  sind  aul  n.  8  Thlr.  herabgesetzt 

Hmkel,  Prof.  Dr.  J.  B.,  mediziniscb-pharmaceotische  Botanik  nebsl  Atlas 
enth.  die  Analysen  der  wichtigsten  Pflanzenfamilien.  Atlas.  2.  u.  3. 
Lfg.  Lez.-8.  (34  Steintaf.  m.  15  S  Text )  Tübingen.       n.  2%  Thlr. 

(Handbuch  u.  Alias  cpit.:  n.  5%  Thlr.) 

Btbner,  Emil,  die  antiken  Bildwerke  in  Madrid.  Nebst  e.  Anh.,  enth. 
die  Übrigen  antiken  Bildwerke  in  Spanien  u.  Portugal.  Mit  2  Taf. 
(wovon  1  in  Kpfrst.  u«  1  lith.  in  fcr.  8.  tt.  qn.  Fol.)  gr.  6.  (X  u.  356 
S  )  Hßrlin.  geh.  n.  1%  Thlr. 

Jabrbaober  f.  Nationalökonomie  o.  Statistik.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Bruno 
miMrand.  1.  Jahrg.  1863.  6  Ufte,  (a  ca.  8  B.)  Lez.>*8.  Jena. 

n.  3  Thlr. 

Kaulen,  Dr.  Franc«  librum  Jona«  prophelae  esposiüt  gr.  8.  (lllu.  146  S.) 

Mainz,  geh.  o.  12^4  Ngr. 

Keller,  Dr.  Otto,  Untersuchungen  üb.  die  Geschichte  der  griechischen 

Fabel.  [Abdr.  ans  den  Jahrbfl ehern  1  class.  Philologie.]  gr.  8.  (1 12  S.) 

Leipzig,  geh.  n.  24  Ngr. 

Kenngott  Prof  Hr.  Adf.,  Uebersicht  der  Resultate  mineralogischer  Kor- 
schungeu  im  J.  1861.  Lqi.S,  (X  u.  232  S.)  Leipzig,  g^h.  n.  2%  Thlr. 
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Lange,  Ludw.,  römische  Alterthümer.  2.  Bd.  Oer  Staatsaltertbümer  2.Thl. 
gl.  S.  (Xil  u.  619  S.)  BerliD.  gek.  n.  l4  Thlr. 

(i.  ^ :  n.  2  TMr.  24  Ngr.) 

Loti,  Dr.  Wilh.,  Statistik  der  deutschen  Kunst  d.  Mittelalters  u.  d.  Id. 
Jahrh.  Mit  specieller  Angabe  der  Literatur.  A.  u.  d.  T.:  Kunst- 
Topographie  Deutschlands.  Ein  Haus-  a.  Reise-Uandbuch  f.  Künst- 
ler, Gelehrte  q.  Freunde  der  alten  Kunst.  5.  a.  6.  Lfg.  gr.  B.  (1.  Bd. 
Norddeutschland.  S.  613—671  u.  2.  Bd.  Söddeutscliland.  S.  1— 12S.) 
Cassel.  <:eh.  Subscr.-Pr.  n.  tVj  Thlr.  (1-6.:  n.  4%  Thlr.) 

Keyer,  Klard  Hugo,  VValther  v.  der  Yogelweide  identisch  ni.  Schenk 
Walther  v.  bchipfe.  Eine  auf  üikuudeu  geslülzle  Üiilersuchg.  gr.  Ö. 
(IV  u.  79  S.)  Bremeo  1863.  geh.  n.  16  Ngr. 

■111,  John  Stuart,  System  der  deductiven  n.  indactiven  Logik.  Eine  Dar- 
iegg.  der  Principien  wissens(  haftl.  Forschg.,  insbesond.  der  Natur- 
forschg.  lus  Deutsche  ut>ertra|{eo  v.  J.  Schiel.  2.  deutsche  nach  der 
5.  des  Orig.  erweiterte  Aofl.  f.  Tbl.  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  193—384.) 
Braunschweig,  geh.  (ä  Lfg.)  n.  24  Ngr. 

HÖldeke,  Thdr..  ub.  einige  samaritanisch-arabische  Schriften,  die  hebräi- 
sche Sprache  betr.  [Abdr.  aus  d.  Nachrichten  v.  der  G.-A.-Univer- 
sität  u.  der  k.  Ges.  d.  VViss.  zu  Göttingen.  1862.]  8.  (4^^  S.)  Göttin- 
geo.  geh.  n.  6  Ngr. 

Pallmann,  Gustos  Dr.  Rhold.,  die  (ieschichte  der  Völkerwanderung  v. 
der  Golhenbekehrung  bis  zum  Tode  Alarichs  nach  den  Quellen  dar- 
gestellt, gr.  8.  (XY*u.  332  S.)  Gotha  1863.  geh.   u.  1  Thlr.  4d  Nsr. 

Pfttnast,  Aug.,  Bibliotlieca  historica  raedii  atvi.  Wegweiser  darch  die 
Geschichtsweiie  d.  earop.  Mittelalters  v.  375—1500.  Vollständiges 
Inhaltsverzeichniss  zu  „Acta  Sanctorum''  der  Bollandisten.  Anh.: 
Quellenkunde  f.  die  Geschichte  der  europ.  Staaten  während  d.  Mit- 
telalters.  2.  Thl.   Lex.-b.   (S.  417  —  832.)    Berlin,  geh. 

Stibscr.-Pr.  (i)  n.  2%  Thlr. 

ftossi,  Joa.  Bapt.  de,  Inscriptiones  christianae  urbis  Hornae  septimo  sae- 
culo  antiquiores.  Vol.  1.  Fol.  (CLXVl  u.  6l9  S.  m.  eingedr.  Holzschn. 
u.  1  Sieintaf.  in  gr.  Fol.)  Koni  1857—61.  geh.      baar  o.n.  36  Thlr. 

Selilser,  MHnist.-Seer.  Dr.  J.  Rod.,  Faana  austriaca.  DieFliegeo.  [Diptera.J 
9.  u.  10.  Hfl.  Lex.-8.  (2.  Thl.  S.  01—288.)  Wien  1863.  geh,  A  d.  1  Thlr. 

Sehlechta- Ws'ehrd,  Ottokar  Krhr.  v.,  Fuad  Pascha  s  Vater  o.  dessen 
„Tristia."  Beitrag  zur  Kenntniss  der  modernen  Literatur  der  Osmaneo. 
hoch  4.  (39  S.)  Leipzig  1863.  geh.  n.  12  Ngr. 

ScllSnfeld,  Prof.  Dr.  E.,  astronomische  Beobachtungen  auf  der  Grossher- 
zogl.  Sternwarte  zu  Mannheim  angestellt.  1.  Abth.  Beobachtungen  v. 
NebeUleckea  o.  Sterohaafen.  gr.  4.  (XIV  u.  115  S.)  Mannheim,  geh. 

n.  \%  Thlr. 

Scbdpf,  Gymn.-Prof.  J.  B. ,  Tirolisehas  idiotihoD.  Hng,  auf  Veranlassg. 
u.  durch  l  nterstülzg.  d.  ferünatdems.  3— S  Ug,  gr.  8.  (S.  193— 

480.)  Innsbruck,  geh.  k  n.  14  Ngr. 

Weiss,  Prof.  Lehr.  Herrn.,  Koslümkunde.  Geschichte  der  Tracht  u.  d. 
Gerälhes  im  iMittelalter  vom  4.  bis  zum  14.  Jahrh.  Mit  360  Einzel- 
darstellgn.  io  (eingedr.)  Holzscho.,  gez.  v.  F.  Weiss.  2.  lAbschn. 

1.  Ablb.  gr.  a  {B,  305-^.)  Sttttgtrt  1863.  qeh.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

(1.  IL:  n.  3  Thlr.  12  iNgr.) 
Welcker,  F.  G.,  griechische  Gülterlehre.  3.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  8.  (XXXtl  u. 

233  S  )  Göttinnen,  geh.  n.  1%  Thlr.  (I-UI,  I.:  n.  0  Thlr.) 

WSrterbacb,  mittelhochdetttsches,  m.  benutzung  d.  nachlasses  v.  Geo.  Frdr. 

Benecke  ausgearb.  v.  Prof.  Wilh.  Müller  u.  Prof.  Prdr.  Zarncke. 

2.  Bd.  2.  Abth.  Bearb.  v.  Wilh.  Müller.  1,  Lfg.  Lex.-8.  (S.  1— 192 ) 
Leipzig  1862.  geh.  n.  1  Thlr. (1— II.  i.  1—3.  ii.  I.  u.UL:  n.  UVi  Thlr.) 
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Bei  T.  0.  Waigel  in  Lbipsio  iit  YonStfaig: 

OF 

ENGILIÖH  LlTERATL'ßE, 

an  account  of  rare,  curious  and  «seful  books,  pnbliabed  in  or 
relatiag  to  Great-Britain  and  Ireland,  firom  tiia  in?ention  of  prin- 
fing;  with  bibliographical  and  crilical  notices,  collatiODS  of  the 
rarer  arlides,  and  the  prices  at  whioh  they  bave  been  sold  in 

tiie  preseni  ceatary. 

BT  • 

WILLIAM  THOMAS  LOWND£& 
N£W  EDITION, 

BIVISID,   GORaiCTlD    AKD  BHLARGBD. 


In  eight  parts,  forming  fovr  Tolomes. 


Vol.  III.   Part  7.  a   8".   in  engl.  mb.  ä  1  Tblr.  ^  Ngr. 


in  der  Di£T£ftiCfi scbeo  buohLdudiuiig  iu  Gö Hinge o  sind  er- 
scUeaen ; 

Weistbftffler 

heraiuf  egebea 

Ton  Jao.  Qrimm. 
Bd.  4.  gr..8.  geL   4  Ililr. 

Um  den  Ankauf  der  Theile  1—3  zu  erleicbtem  ermissigen  wir  den 
Preis  aar  Ö  Rthlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verleger:  7«  0.  WeigeL  Dnok  von  C.  P.  Mebur  in  Leipiig. 
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SKAAPHIUfl. 

ai.Jauuar.  e>tf  2.  1863. 


BiMiotbekard&uagan  eU.,  Mveste  in-  vnd  auläadisclie  Utttratir, 

Aatelgea  eU.  ' 


Zur  üesor^ang  aller  in  nachsteliendr-n  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehl«  ich  nich  unter  Znsicbening  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mieli  diracl  nift  mp.  Beetell— beclirea,  nehere  kh  die  grössten  Vor- 
tbeile  u. 


rar  la  sitaBCiOB 

de  la  bibliotheque  royale^ 

pendant  les  anaees  1858— 1859—1860  et  1850—1861, 
Pr^sent^  i  M.  ALF.  VANDGNPEBREBOOH,  HinUtre  de  riDUneor. 

eoneervateur  «n  ebef.*) 

BnueRes,  le  15.  fdpleiiibn»  1862. 

Moosieur  Jb  Mlaislre, 

Le  dernier  rapporl  gön^ral  que  eo  rbonoeor  d'adresser 
k  volre  d^partemeiil  sur  la  bibliolhöqoe  royale,  porte  la  date  dn 
29  decembre'  1858)  ii  concerne  les  deux  ann^es  1856 — 1857  et 
1857 — 1858.  Depais  lors,  j'ai  eu  deux  fois  roccasion  de  vous 
präsenter  un  rSsumö  de  nos  (ravaaz,  d'abord  daos  uue  note  destinee 
ä  prendre  place  parmi  les  documents  relalifis  aa  budget  da  minU 
siLie  de  Tinlörieur,  et,  en  second  lieu,  dans  aoe  antra  QOte,  poar 
l'expos^  deceiinn!  de  la  Situation  du  royaume. 

Le  rapport  qui  va  suivm  fimbrasse  une  periode  de  Irois  ans 
qui  s'oavre  le  1^^  octobre  1Ö5Ö,  pour  elre  close  au  30  Septem- 
bre  1861. 


*)  Erschienea:  Bfoxellea,  imprimerie  d«  DeUonb«,  1862.  28  SS*  8^. 
XXIT.  labrgaig. 
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Je  suis,  dans  oe  trtvail,  la  division  adopUa  poir  eeloi  qni 
pr^c6d4:  il.  forme  six  chapitreS|  saTolr: 

■ 

GHAnTRK  i^.  —  CommunicaHong  avec  k  public, 
§.  1.  Moaveineiil  de  la  seile  de  leclure:  secticn  des  im- 
2.  Prdt  ao  debers  (meme  secUon). 

GHAFiTRB  II.  —  Äcertn»$emeni$. 

1.  Ouvraites  inscrils  ä  )'mvent»ire  des  iraprimes. 

2.  üuvrages  en  cours  de  publicalion. 
^.  3.  Ouiis  et  üchanges. 

4.  Reliure. 
§.  5.  Ustes  de  desiderata. 

CHAPiTRE  III.  —  Emmenaffement  interieür. 

1.  Installation  des  eelleclioQS. 

2.  Cabinei  des  esUropes. 
§.  3.  Cabinei  des  m^dailles. 

GHAFITRB  IT.  —  MonUSCrtU, 

§.  1.  Calalogues  el  luveulaues. 
2.  Acquiäilioas.  • 

GUAPiTKB  V.  —  Travaua?  de  la  fusion  el  du  calalogue. 
§.  1.  La  foston. 

i,  2.  Catalogue  des  accroissements. 
§.  3.  Recherche  des  deables. 
§.  4.  Incunables. 

§.  Ö.  Ouvrages  d^pos^s  en  vae  de  garanlir  la.propri^t^  liU 
Uraire. 

'  GBAPITRB  Tl.  —  AtlmimitratUMu     *  - 

%,  1.  Persennel. 
f.  2.  D^penses. 


« 
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.  CHAPITRE  PREMIER. 

€0iafiniIC4TI0NS  AVBC  LS  PUBUC. 

f.  1®^  Moupement  de  la  salle  de  lecture  (secUoa  dea  imprim^s)« 

Aim^  1858—1860. 

Dans  le  opuranl  de  ceUe  aDnee»  la  salle  de  leolure  «  re^o 
5,072  TisiteSi  soll  eo  moyeDoe  20  persoones  par  joar  Les  ottvra«- 
ges  demand^s  en  oommunioaUoD  se  soot  dev^  «a  nombre  de 
i0t8!8  r^partis  de  la  mani^re  saivante: 

jro  oiasse  Bihllogiüpliie  ....  371 

2*  —  Thtiülügie   330 

3*  —  Philosophie    ....  154 

4e  —  JurisprudeDce.   .   .   .  827 

56  —  Selences  math.  el  nat*  684 

6«  —  Medecine  .   .  .   .  ,  240 

7e  ^  Beaax-^rts    ....  1,135 

8^  —  Philologie   3,198 

9«  —  Histoire    .   .   .   .  >  3,128 

10»  —  Oonages  p4i1odlques  .  745 

Total  10,818 

C'est  k  peo  pr^s  42  covrages  compuls^s  par  jour;  mais  les 
chUnres  varient  beauboup  d'ine  s6anee  4  l'avtre:  il  est  deseenda 
ä  33  pendant  le  mois  de  noyembre  et  il  s'est  4lev4  4  52  en 
f4Tiier. 

La  salle  de  lectnre  a  4t4*  ouverte  pendant  250  joars. 
-Sor  les  10,818  oiivrages  demand4s,  il  en  a  414  refas4  714, 
comme  manqnant. 

Ann4e  l859-:-1860. 

Dans  le  courant  de  cetie  annee ,  la  salle  de  lecture  a  repu 
^,079  visiles,  soit  en  nioyerine  25  Vksiteuri)  par  jour.  I.e  nombre 
des  ouviaiios  demdiides  eu  cominunicalion  s'est  ekve  ä  13,824: 
c'est  enviruij  52  ouvrages  compuises  par  jour:  oe  cbilfre  est  de- 
scendu  ä  36  pendant  le  mois  d'e(jiH  et  est  monte  ä  60  m  mars. 

La  shHo  dtt  lecture  a  ete  ouvcrtc  pendant  260  jours. 

Sur  iei>  13,324  ouvrages  dtunaudes,  il  cii  a  clü  refusö  789. 

Ces  13,824  ouvrages  se  r^partis^ent  de  la  inaai4re  saivante: 


^re 

classe 

Bibliographie  .... 

401 

2« 

Theologie  

450 

3« 

Philosophie  .... 

4« 

Jurisprudence  .... 

1,258 

5« 

Sciences  inath.  et  uat. 

858 

6« 

Medecine  

501 

7« 

ßeauA-arts .    ,    .    .  . 

1,253 
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8»     —    Philologie  4,046 

9«     —   Histoire  3,827 

10*     —   Ouvrages  periodiques  .  971 

ToUl  13,824 


Ann^e  1860—1861. 

La  Salle  de  lectnre  a  M  ouverte  260  jours,  da  premier  lundi 
d'octobre  1860  au  15  anill  1861.  Klle  a  requ  4,473  lecleurs,  oe 
qui  doniie  une  moyennc  da  18  lecleurs  par  jour. 

Däiis  la  meme  periode,  11  a  M  demand^  12,299  oavrages, 
ce  qui  fait  une  moyeone  de  47  ouvrages  deniaodes  daos  ie  cou- 
rant  de  chaqae  g(^diice. 

Cette  rnoyenne  o'a  eU  qae  de  30  en  octobre:  eile  s'est  ölevee 
k  48,  50  en  mars. 

Sur  les  12,299  ouvrages  demand^s,  il  en  a  ele  refuse  886, 
coinme  ne  faisant  poirit  partie  de  nos  coUections. 

Les  ouvrages  demand^s  en  commanioation  se  »oni  röpartis 


de  U  maniere  suivaote: 

ire  classe  Bibliographie  .   •   «   .  424 

2«     —   Theologie   842 

3«     —    Philosophie    .    »   ,   .  191 

4®     —    Jurisprndrnre .    ,    .    .  1,049 

5«     —   Scipnt  f  s  raath.  et  natur,  705 

6«     —    Medecine   440 

7«     —    BeauY-arts   947 

ge  — .    Philologie  2,970 

9»     —    Histoire   3,929 

10«     —    Ouvrages  periodiques  .  802 


Total  12,299 

TI  y  a  dnnc  une  projjression  sensible  dans  \e  nombre  des 
lecteurs  qui  frequenlent  la  Salle  de  leclure  de  la  bibüotheque 
royal<^  et  ce  nonibre  eül  M  plus  CODSid^rable  ericore,  si  le  prel 
des  ouvrages  ä  domiciie  o'ayait  |ni8  pris  en  meme  temps  ooe 
tres-graade  extension. 

2.  Prel  ä  domiciie. 

Dans  l'annee  1858 — 1859,  le  nombre  des  volumes  comma- 
niquBs  au  dehors  s'est  eleve  ä  2,740;  dans  Tann^e  1859 — 1860, 
il  a  M  de  2;396.  Dans  le  couiant  de  Taiiuee  18ü0— l&ül,  cö 
oliiffre  s'est  älev^  k  2,628. 
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Les  tableaux  ci-apres  detaiiienl  oeite  siluatioa: 
Mauoement  de  9orUe  de     eepUmkre  185S  au  31  juillei  1861. 

B.  Äuiori$aHon9. 
A 


Mois, 


Septembre 
Octobre.  . 
Novembre. 
Decembre. 
Janvier  .  . 
Fevrier  .  . 
Mars  .  .  . 
Avril  .  ,  . 
Mai  .  .  „  . 
Juio  .  .  .  . 
Juillet . .  . 

tolal 


Ano^es. 


Total. 


1853—59.    1Ö59— ÜO.  '  Ibou-  GL 


r— ^ 

Ubservit. 


223 
279 
366 
352 
249 
314 
2^9 
173 
188 
163 
172 


143 
377 
244 
229 
246 
212 
194 
112 
179 
314 
146 


219 
14(j 
260 

20B 
245 
ICf) 

•m 

276 
2b2 


585 

&Ü2 

872 

789 

74Ü 

692 

713 

511 

649 

7h2 


2,740 

Rt^capilalatioo  .  .  . 


2,628 


2,396 

1858—  1859 

1859—  1860 

1860—  1861 

Total  pour  les  trois  aan^es  .  7|764 

B 


,*o4 


2,740 
2,396 
2,628 


Uli  616  aocord^  du  i^^  srptembre  1858  au  1"  aoüt  1859  202  aatoris. 

du  l'^'^  supd  riibi  e  lb59  au  i^^  anut  1860  203 
du     seplembre  1Ö60  au  1"^'  aodi  1861  187  — 

^  CHAPITRS  U. 

ACGEOiaSBKBNTS  (SEGTION  DES  IMFRIMES). 

ft.  l"-  Ouvragee  ineeriu  ä  Vinventaire. 

Tableau  dts  ac(|uisitiouä. 


Amines. 

Nombre  de  volumes  par  formate 

Nombre 

Prix. 

in-R 

iD-40 

Total, 

d'ouvrages. 

t^5S— 1«59 

1859—  1860 

1860—  18Ö1 

131 
138 
294  1 

190  . 

183 

410 

2,245 
2,046 
1,892 

2,566 

?,3f)7 
2,596  j 

1,415 

1,002 
1,546 

6,407  -33 
8.740  50 
16,243  2& 
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Ces  ouvrages  proviennenl  de  cinq  sources:  les  acquisitions 
failes  chez  nos  libidires  apres  inspecliori  prealable,  les  achats 
faits  dans  les  veriles  puhliques  ;  les  dons  du  ^()nv <  rnement  et  de» 
pai'licnliers;  les  ftchangua  et  üniin  le  depul  lillcraire. 

La  bibliotheque  possede  des  relalioiis  avec  quelques  maisons 
de  Bruxelles  et  de  T^tranger  qui  lui  fouroisseot  les  meilleures 

ßoblioations  scientiflqoes  qui  paraissent  dans  les  deox  moodes. 
fotre  depdt  s^efforce,  dans  la  mesare  de  ses  moyens,  de  se  tenir 
au  eourant  de  la  scieoce»  et  les  savaots  da  pays  nous  aideDt 
8on?eDt  dans  les  choiz  &  faire  et  neos  proposent  les  desiderata 
de  leurs  travaox. 

« 

Les  Tentes  publiqaes  aous  foornisseat  roecasion  de  combler 
les  lacanes  de  nos  divers  fonds.  Notre  attention  principale  se 
dirige  Ters  les  onvrages  qoi  intä/essent  aotre  histoire,  notre  lit- 
I6ratttre,  notre  civitisation  nationale. 

Les  Tentes  oö  la  blbliotb^que  a  fait,  pendant  la  pdrtode  1858 — 
1861,  les  aeqaisitions  les  plus  nombreases  et  les  plus  notables» 
sont  les  saivantes:  ^ 

En  mai  1859,  oelle  des  livres  d^laiss^s'par  Schayes,  con- 
serratenr  da  Masöe  des  antiqait^s.  Notre  d6pdt  y  a  recaeilli  an 
grand  nombre  de  voyages,  de  descriptions  de  pays,  de  travaux 
arch^ologiqnes  et  de  planches  ooncernant  Tbistoire  les  monoments 
de  la  Belgiqae. 

En  norembre  1859,  la  yenle  da  cabinet  de  M.  rarchitecte 
Damont  noas  a  procura  qaelques  grandes  pablications  relatives  ä 
rarcbitectore,  ä  la  construction  et  aux  beaux-arts. 

Ea  jain  1860,  noas  avons  acquis  diverses  editions  de  das- 
siqoes  et  qaelques  oavrages  de  philologie  k  la  vente  des  livres 
de  M.  Rassmann,  professeur  ä  rUoiversit^  de  Gand. 

En  novembre  1860,  la  dispersion  de  la  collection  de  livres 
et  d'estampes  formte  par  le  peintre  Paelinck  dous  a  fourni  l'oc- 
cd<;ion  d'acqu^ir  plusieurs  oavrages  rares,  ora^  d'estampes  de 
maitres,  etc. 

En  novembre  et  d^cerabre  1860,  janvier  et  f^vrier  1861, 

s'est  vendue  la  bibliothfeque  de  M.  Theod.  de  Jonghe,  une  des 
plus  vnstes  et  des  plus  riches  que  l'on  ail  jamais  form^es  en 
Belgique.  Notre  ^tablisx  intnt  a  largement  profit^  de  cette  occa- 
sioQ  tout  a  fnii  exceplicuu  llc.  La  jurisprudence  et  Thistoire  na- 
tionales et  la  üuinisinatifiuc  ^^unt  les  branches  dans  lesquelies  nous 
avons  fait  d'impoilanteh  dcquisitions,  tant  en  manuscrils  qu'en 
imprimes.  Le  total  de  nos  acbats  montait  k  la  somme  de  7,432 
fr.  80  c. 

Les  ventes  de  \f\  maison''Heiissn6r  nous  ont,  comme  d'habi- 
tade,  fourni  des  occasious  frequentes  de  nous  procurer  des  ouvra- 
ges k  des  pri.x  avantageux  ou  de  combler  des  lacunes  de  notre 
bibliographie  ualionale.  II  se  fait,  du  reste,  peu  de  ventes  en 
Belgique  ou  notre  depöt  oe  trouve  ä  giaaer  j  üous  avQUS  fait  ega- 
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lemenf  des  acqnisilioiis  aux  venles  de  letranger,  DoUminetit  ä 
Paris  et  ä  Amslerdain.  • 

Ka  bcptciabrc  1861,  nolre  fonds  s'est  enrichi  d*une  majueie 
exlraordinaire  par  Tacquisitioa  de  la  bibliolh^qae  du  celebre 
professear  de  Berlin,  Jean  Müller.  Elle  se  compose  de  4377 
oniikiros,  formant  neuf  k  dtx  nille  Tolomes  et  eile  est  consacr^e 
ezclasiyeineDt  k  Thistoire  Datarelle^  k  la  Physiologie  et  k  Tanato- 
nie  comparöe.  Cest  poor  notre  fonds »  uoe  accesaiea  pricieave 
qui  neos  a  mia  parfaitenent  an  eeorant  daos  eertaiaea  braoches 
seieiitiflqoes  coHi?^e8  avec  grand  sacc^s  en  Belgiqae.  Cette  bi- 
biioth^qae  a  M  acqQise  par  le  goaTernement  poar  la  somme  de 
30,000  fr. 

(Fortsetzung  folgt.) 


ITelienleht  der  neaMten  littteratar« 


DSOTSCHLAND. 

Blblioram  codex  Siaaiticus  Petropolitanus.  Auspiciis  aug.  imperatoris 

Alesandri  II.  ex  lenebris  prolraxit,  in  Europam  tran<:tiilit,  ad  jnvan- 
das  atqoe  illusirandas  sacras  lilteras  ed.  Const.  Tischendorf.  4  Voll. 
Fol.  (XXXI  u.  790  ni.  21  Sleiulaf.)  Petropoli  1862.  (Leipzig.)  In 
engl,  fiinb.  baar  n.n.  230  Tbir. 

Corpas  inscriptionum  latioarum  edUum  cpnsilio  et  auctorilate  academiae 
lilteranim  regiae  borassicae.  Voluminis  I.  tabulae  liih.  E(.  s.  t.: 
Priscae  lalinitatis  inonuinenta  epigraphica  ad  arcbelyporuüi  (ideui 
exemplis  lith.  repraesenlata  ed.  Frid.  MscheUus,  gr.  Kol.  (96  Steiii- 
taf.  in  gr.  Vol.  n.  Imp—Fol.  a.  IX  S.  o.  128  Sp*  m.  eingedr.  Holzsch.) 
Berlin,  cart.  n.  30  Tlilr. 

Denkschriften  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historisctie  Ciasse.   XII.  Bd.   gi.  4.   (Xii  u.  368  i>.)   Wie«,  geh. 

B.  6  Thlr.  8  Ngr. 

Ep^banii,  episcopi  Consiantiae,  opera.   Edidit  <7.  Dindorftus.  Vol.  IV. 

2  Parle';  gr.  8.  Leipzig  18f)2.  geh.  n.  2  Thlr.  8  Nirr. 

lühall:  1.  De  luensuris  et  uonderibus.  De  geiiunis.  (.XXiV  u. 
248  S.)  —  2.  Pseudo-Epiphanli  homiliae.  (VlU  u.  112  S.) 
fabne,  Friedensrichter  A.,  die  Dynasten,  Freiherren  u.  jetzigen  Grafen  t. 
ßochol'z.  Keitra?  zur  alten  Geographie,  Reciil?;-,  Sitten-  ii  Cullur- 
eeschichle  d.  Niederrheins,  l.  Bd.  1.  Ahth.  (ieschichte  der  verschie- 
denen Geschlechter  buchollz  u.  die  alten  Zustande  am  Niederrhein. 
Fol.  (344  S.  m.  10  S.  Tab.,  eingedr.  Holzschn.  u.  2  Steintaf.)  Coln 
1863.  geh.  n.  12  Thlr.  (I,  1.  ii.  II— IV.:  n.  29»A  TbIr.) 

fitMSSe,  Bibliothecaire  Dir.  Jean  Geo.  Thdr.,  Tresnr  dp  livres  rares  et 
precieux  ou  nouveau  dictionnaire  bibliographique.  Livr.  21.  gr.  4. 
(Tome.  VI.  S.  281—384.)  Dresden,  geh.  -         (ä)  n.  2  Thlr. 

Karstas,  H.,  tlorae  Columbiae  terrarumque  adjacentium  specimina  selecta 
io  peregrinatione  duodecim  annonini  observnt  i.   Tonn.  11.    Fasr.  i. 
gr.  Fol.  (20  Steintaf.  m.  Text  S.  1  —  40  in  deutscher  n.  latein.  ÜDrache.) 
Berlin,  geb.  n.n.  15  Thlr.;  in.  color.  Tal.  n.n  20  Thlr. 

(I— II,  1.:  n.n.  90  Thlr.;  m.  color.  Tat.  n.n.  120  Thlr.) 
Lasstn»  Prof.  Chm.,  iadische  AUerthumskunde.  Anh.  zum  3.  u.  4.  Bde. 
Geschichte  d.  chines.  n.  arab.  Wissens  v.  Indien.  Lcx.-8.  (IV  u.  86 
S.)  Uipzig.  geh.  n.  24  iNgr.  (1— IV.  u.  Anh.:  n.  30  Iblr.) 
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Uapeiti,  Heinr.,  BMer-Hefte  iw  Gesdriobte  d.  Bleherliattdelfi  «.  der 

m.  demselben  verwandten  Künste  u.  Gewerbe.  11.  Jahrg.  1863.  gr.Fol. 
(5  Sleintaf.  in  Tondr.,  wovon  1  in  Biinldr.)  Köln,  (ä)  n.l  Tlilr.  ISNgr. 

Potthast,  Aug.,  Ribliotheca  historica  mcWi  ^evi.  We?wei*;er  durch  die 
Geschichtswerke  d.  europäischen  AhUeldlters  von  375  — 1500.  Voll- 
ständiges Inhallsverzeichniss  zu  „Acta  sanctoriin**  der  BoUaaditlea. 
Anhang:  Oiif'llenkunde  f.  die  Geschichte  der  europäischen  Slaalea 
während  d.  Muteialters.     ThI.  Lex.-B.  (S.  833—1011.)  Berlin,  geh. 

Subficr.-Pr.  n.  l  Thlr.  (cplL:  n.  6-Thlr.) 

tioltol  1.  IfMemigeii  sor  iMyerisebeB  ».  deutsehen  Geschfdile.  Bng. 
auf  Befehl  u.  Kostefi  St,  d.  KOoigs  Maximilian  II.  2.Bd.  2  Abth. 
A.  u.  d.  T.:  Quellen  zur  bayerischen  u.  deutschen  Geschichte.  2.  Bd. 
2.  Abth.   (Lex.-8.  (XIII  S.  u.  S.  145   499.)   München  1862.  geb. 

n.  *^  Thlr.  (I   III,  1.  IV—VIIL:  ii.  TV,  Thlr.) 

Eechtsdenkmale  aus  Thfiringen.  4.  u.  5.  (Schluss-)Lfg.  Namens  d.  Ver- 
eins r.  thürlng  Geschiclite  u.  Alterthumskunde  hrsg.  y.  A.  E.  J.  Mi" 
chelsen.  gr.  8.  (XV  S.  u  S.  291—532.)  Jena  1861.  62.  geh.  ä  n.  12  Ngr. 

Eitter,  Carl,  alltzemcine  Krdkunde.  Vorlesungen  an  der  Universität  zu 
Berlin  gehalten.  iir2»g.  v.  H.  A.  Daniel,  gr.  8.  (VI  u.  240  S.)  Berlio. 
geh. 

SlghAft,  Lye.-Pror.  Dr,  J.,  Geschichte  der  bildenden  Künste  im  KÖnigr. 

Bayern  von  den  Anfängen  bis  zur  Gegenwart.  Mit  vielen  Illuslr.  (in 
eingedr.  Holzschn.)  (in  2  AhlUga.)  I.  Abth.  Ux.-8.  (VIII  u.  208  5.) 
München,  geh.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

StUifried-Alcantara,  Rud.  Graf,  Alterthümer  u.  Kuosldenkuiale  d.  Er- 
laochten  Hauses  Hohenzollero.  Neue  Folge.  9.  Lfg.  [2.  Bd.  3.  Ug] 
Inip.-Fol.  (5  Steintar.,  wovon  3  in  Bunt-  u.  2  in  Tondr.,  1  Kpfrtaf. 
u,  14  S.  Text  Dl.  eingedr.  Holzschn.)  Berlin,  geh.         u.  10  Thlr. 

fl-II,  3.:  D.  75  Thlr.) 

Orknnden  zur  Geschichte  des  Fursienih.  Rügen  unter  den  eingeborenea 
Fürstep,  hrsg.  q.  m.  erläut.  Abhandlgn.  üb.  die  Entwickelg.  der 
rügeoscben  Zustände  in  den  einzelnen  Zeitabschnitten  begleitet  v. 
Bürgermstr.  Ür.  Carl  Gust  Fabtidus.  4.  Bd.  (3.  Hft.  der  Urkunden 
V.  13(^3—1319.1  3.  Abth.:  1315— 1319.  gr.  4.  (Y  u.  103  S.)  Berlin, 
geb.  n.  1^  Tbir. 

—  hessische.  Ans  dem  Grossherzogl.  Hess.  Hans-  u.  Staatsarchive  zoa 
Erstenmale  hrsg.  v.  Archivdir.  Dr.  Ludw.  Baut.  2.  Bd.  2.  Abth.  Dia 
Provinz  Kheinhessen  von  1300— U25  ^th,.  fr.  8.  (IV  S.  u.  S.  592- 
932.)  Darmstadl,  geh.  n.  1  Thlr.  24  iNgr. 

UrklUdeil'Bacb,  westräliscbes,  Fortsetzung  v.  Erhards  Begesta  historiae 
Westfaliae.  Hrsg.  v.  dem  Verein  f.  Geschichte  n.  AlterthutnsliniMle 
Westfalens.   3.  Bd.:  Die  Urkunden  Westfalens  vom  J.  1201— I30a 

1.  Abth.  2.  Hff.:  Die  Urkunden  d.  Bisthums  Münster  v.  1251-  1280. 
Unter  besorni  Müwirkg  d.  Dr.  Ludw.  Ferger  bearb.  v.  Prov.-Ar- 
chivar  Ür.  iioyer  Wümans.   gr.  4.   (S.  228  —  584.)   Münster  1861. 

.  B.n.  2  Thlr. 

Wilmans,  Archiv-B.  Pro v. -Archivar  Dr.  Roger,  Index  zu  H.  A.  Erhards 
Reiiesta  historiae  Westlaliae.  Ih^^j^  v.  dem  Verein  f.  Geschichte  i. 
Alterthumskunde  Westfalens.  Nach  den  vom  ür.  Ludw.  Perger  ge- 
sammelten Materialien  bearb.  gr.  4.  (Vll  u.  HO  S.)  MOnster  t^L 
geh.  D.n.  %  Thlr. 


VeraiitwürÜH  lier  l^r.iJriuli'ur :  Dr.  Ä.  Naumann. 
Verleger:  7.  O,  WeigeL    Druck  voo  C.  P-  Melzer  in  Leipzig. 
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i§£»APc:ir]ii. 

15,  Februar.        '     tA^  3«  1863. 


Bibllothekordnuagea  etc.,  neueste  In-  und  ausländische  LiUeratur, 

Anzeigea  etc.. 


Zur  Bcsorgong  aller  in  nacJisteheoden  Bibliogra(>i)iea  verzeicbaeion  Bucher 
empfehle  ick  mich  «ater  Zuieiehcniat  tchneflsier  md  htUigsler  Bedieattag;  denen, 
welche  mich  direct  aiit  resp.  BeirteHiiogea  beehret,  sichere  ich  die  yrfcetea  Tor- 
tbeile  n.  '     '  * 


Aappori  trieniuhi 

Sur  la  Situation 

■  ♦ 

de  la  bibliotheqae  royale, 

pendanl  les  annees  1858—1859,  1859— 18$0  el  1860—1861,  ' 
PröaeuU  ä  M«  ALP.  VANDENPfifiREBOOM,  «ioistre  nulirieun 

'   '  conaerT*te«r  ea  obef. 

(Forts6tzttn|.) 

■ 

«  « 

bibliothdqve  royaJe  eal  abonn^e  ^  environs  2d0  revoes, 
trchires,  bulletins  el  autres  recueils  litf^raires  et  scieutiftfues,  et 
eile  r^^oit  les  suites  de  pres  de  200  oarrages  auzquels  eile  a 
SOiiscrit  ou  qu'elle  obtient  h  titre  gratuit, 

II  esl  fort  dilTicile  (Jö  caicuter  exact(';nent  le  nombre  de 
volumes  que  formfnt  ces  public«iions  peiiudjques,  dont  plusieurs 
ne  paraissenl  qu  a  dfs  inUjrvalies  ^luignes,  mais  ori  peiit  les  tva- 
leur,  pour  la  periode  dp  1859  ä  1861,  k  une  moyennt;  annut;iie 
de  500  volames.  Elles  grevent  Kolre  budget  d'uae  aomiae  ap- 
proximative de  5,00Q  fr.  par  an. 

f..  3*  P&n9  et  4ehanget> 

Ontre  les  oavrages  que  la  biblioth^qae  re(;oit  des  souscri- 
ptions  ou  des  pabliofltioiis  4^  divelns  d^partenents  miiii^t^riels» 
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eile  s'enrichit  de  lenps  &  aatre  de  quelques  volames  offerts  en 
don.  AiBii  ea  18ö8,  eile  peut  sigoaler  pirmi  oes  priocipaox 
donateurs: 

MM.  Boueher  de  Perthes,  qai  noos  a  enroyd  la  colleetion  de 
866  Berits  aus8i  savaDta  qw  apiriloels}  Kd.  F^tis,  qoi  nova  a  renis 
aoe  a^rie  de  piil»liea(iOD8  relalivea  A  ta  qoesiion  de  la  propriM^ 
liU^raire;  J.  Tarlier  qoi  neos  a  grallfl6  de  Quelques  oarräges  de 

Philologie;  le  gouvernement  russe  dous  a  fait  parveDir  la  col- 
leetion des  Codes  de  Tempire  de  Russie;  le  gouvervemeDt  hol- 
landais,  la  belle  carte  gMogiqae  des  Pays-Bas;  et  rinstitat 

Smilhsonien,  la  suite  de  ses  splendides  publioations. 

Kn  1859,  nous  avons  reQu  da  gouvernement  aulrichien  le 

premier  rapport  de  la  conimission  des  monumpnts  de  la  V^netie; 
de  M.  Cans,  le  catalogue  du  Musee  Campana;  de  M.  le  duc  de 
Beaufort,  liiistoire  g^nealo^que  de  la  maison  Beaufort-Sponlin, 
par  M.  GoeUials;  de  M.  Paine  ä  Rosfon,  ses  ouvrages  lO^dicauXi 
de.  M.  J.  Leiewei,  ia  suite  de  ses  uu^  rages. 

En  1860,  de  M.  C.-A.  Caropan,  uue  belle  colleetion  d'ouvra- 
ges  et  de  documeiiis  concernant  la  quebliun  de  J'esclavage;  de 
M.  ß»  i  iah-Boiiield,  la  g^ndalogie  de  la  famille  Botevllle  et  las 
meitiuires  du  general  Patrick  Gordon;  de  M.  B.  Wiffen ,  la  suite 
des  ecrils  des  reformaLeurs  espagnols  et  aulres  ouvrages ;  du  Che- 
valier de  Chälelain,  diverses  Iraductions  de  poesics  anglaises;  de 
M.  P.  Neve,  düT^rents  Uavaox  aur  l'iilsloire  et  les  lilteratures  de 
rOHent. 

En  1861,  da  barqn  de  Reisio,  son  ouvrage'sar  la  cathödrah 
.  de  Tr^ves;  de  i»  Soci^t^  d*lii8toire  de  Fribourg,  la  oollecUoD  ds 
ses  publicalions ;  da  baron  de  Peellaeri,  la  suite  de  sos  öwn- 
ges ;  du  gouverueaienl  anglais,  le  recueil«  des  inscripliona  cuoti' 
formes  publik  par  Rawlioson  et  Norris« 

Nous  croyoos  poovqlr  faire  llgurer  iei|  uß  fftt-ee  qn'A  litre 
de  remerciment,  les  noms  de  tous  cenz  qui  ont  bien  vouln  grali* 
Her  la  bibliothöque  de  4|wlf«e  den  ea.ouvrageä  impiim^;  onlro 
les  noms  cit^s  ci-dessaS|  oe  sont: 

En  1858:  I>1M.  Herscegy,  Heitmann,  Th.  Van  Lerius,  G.  Hei- 
big, Sigarl,  M.  Medici,  Binci^horst  van  den  Binckhorst,  Eenens, 
Lubliner,  Cotrnani,  comle  de  Coellogon,  Polloralzky,  nouterloigne, 
Hipp.  Kousselie,  A.  Giroo,  Cb.-F.  Waltber  et  la  biblioiböqae 
d'Arohem. 

En  1859:  MM.  Vallet  de  Viriville  ,  !V1.  Panizzi,  Bowditch, 
Bock,  M.-S.  Kueries  Roberto,  K.  Verbru^gen  ,  I  rebulien,  Colüin- 
bier,  A.  de  Liraminghe,  capitaine  Maury,  L.-A.  Martin,  F.  Fäli9, 
kleiner,  F.  Neve,  Peetermans,  F.-L.  Hoffmann  de  Hambourg,  T. 
et  U.  Capitaine,  Solvyns,  Ch.  Duvivier,  Van  Cauwenberg,  Lebloys, 
Ilenaux,  ßochart,  Molinari,  De  Heume,  DeirAcqua,  Petzlioldt,  Lu- 
zarche,  Alp.  Wauters,  Ed.  Lcluvre,  J.  Malou,  Auguslio,  Schwartz, 
L.  Galesloot  et  Norton  de  New- York.  . 

Eq  1860:  MM.  le  comte  de  Villermont,  Eoens,  Bara,  Creery, 
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Werlauff,  Visschers ,  Ch.  Slallaert,  Broeckx,  Morren,  J.  Halou, 
Brunei,  Lubliner,  Kornicker,  De  Ram,  Valenlinelli,  Van  Clfiem- 
puUe,  Croissanf,  L.  Hymans,  Charvel,  Hacliez,  U.  Capilaine,  Heussch- 
ling,  A.  Wauters,  Nohl,  VVjppermann,  Decker,  la  Socie(6  d'hisloire 
naturelle  de  DubüQ,  la  öociele  iitteraire  de  Leyde  et  TUaiver- 
sil^  d*Upsal. 

En  1861,  MM.  Nicuwenhuys,  Qoelelet,  Lehardy  de  Beaulieu; 
Visschers,  Van  Sehen  Ir  l ,  Ch.  Duvivier,  J.  Malou ,  Fourcault ,  de 
Borr,  Willemaers,  H.  KoussbUe,  Ulrich,  Slroobant  et  Wallher. 

Pendant  la  meme  periode,  nous  avons  continue  ä  leccvoir, 
de  quelques  oniv^rsites  de  rAlIemajjne,  le  recueil  de  leurs  Iheses 
et  Berits  acadirnique«.  etMes  M^moires  de  TAcad^mie  royale  de 
Bavi^re. 

B.  £cliaiige«, 

'      Les  iseulB  Behanges  que  nous  ayona  i  signaler  sont  lea  aal- 

Taots: 

M.  J.  Dodd  oous  a  c^dd  quelques  oavrages  relatifs  aoz  arla 
poor  quelques  ann^es  du  KumtblalU 

M  Alp  Willems,  diverfies  ^dilious  classiques  pour  des  dooblea 

de  meme  nalure. 

Le  principal  et  le  plus  heureux  behänge  est  celui  que  nous 
avons  opere  avec  S.  A.  S.  le  Dtic  d'Arenberff.  Nolre  dppot  pos- 
sede  uu  precieux  incunabie  impriuie  ä  Anvers,  chez  Tluerry  Mar- 
lens, Selon  les  uns,  chez  Görard  Leeu,  selon  d'autres,  et  renfer- 
mant  VAn  des  VII  Dames  et  autres  po^sies  frangaises.  il  man- 
quait  ä  nolre  exemplaire  une  derniere  partie,  le  sermon  pr6ch6 
Ä  Bruges,  en  1500,  par  Olivier  Maillaid.  Celle  parlie  se  Irouvail 
isolejnent  dans  la  richu  bibUolheque  de  la  maitüii  «i'Arunberg. 
Moyennant  un  lot  de  gravures,  nous  avons  obtenu  de  S.  A.  S. 
ceiie  partie  qui  noas  faisait  d^faut,  et  neos  possödona  aojonrd*hui 
complet  wi  livre  dent  od  ne  conaatt  qoe  deax  oo  trois  exem- 
pUires. 

2e'£change  de  doubles  avee  la  maison  Heasaner.  Qqoiqae 
cette  Operation  n'ait  6i6  compl^temeDl  achevie  qoe  dans  les  Pre- 
miers mois  ife^l862|  il  eonTient  d'en  placer  iel  le  r^sumL 

Par  une  cbnyention  dalöe  da  19  novembre  1860,  le  eonser- 
vatenr  en  chef  de  la  bibliolhiqne  royale,  düroent  aatoris6  par  le 
ministre  de  Tint^rienr«  a  c6db  A  la  maison  Henssner,  libraire  ä 
Bruxelies,  nn  nombre  consid^rable  dedoubleites,  que  la  dite  mai* 
son  s*engageait  A  vendre  dans  le  cours  de  l'ann^e  suivante,  aux 
encfaöres  pnblhfaes,  k  Bruxelles,  les  diles  encheres  devant  fixer 
Peslimation  des  livres.  En  retour  de  cette  cession,  la  maison 
Heussner  se  chargeait  d'acquerir  ä  ses  frais  et  de  livrer  a  la 
bibliothöque  royale  tous  les  ouvraijps  que  designerait  le  conser- 
valeur  nn  rhef  dans  les  ventps  publiques  des  coUections  Paelinck 
et  de  Jonghe,  au  prix  de  l'adjudication  publique.  II  etait  convenu 
en  oalre  que  si  le  prix  de  livres  acquis  poar  la  biblioiheque 
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royale  dans  ces  deox  ventes  ezc^datt  peloi  des  doublet 
par  ladile  bibliothiqoe,  la'  diff^rence  serait  suppl^^e  en  argeol 
ou  an  moyen  de  la  cessioa  d'uae  aulre  pariie  de  doubles.  Netra 
d^pol  a  acquis  de  ceKe  fa^on,  sans  beurse  datier,  des  ottvragei 
qui  lui  inan([aaient,  pour  une  valeur  de  fr.  8,942  13  c.,  en  se 
d^barrassant  de  volumes  qui  rencombraient  sans  uliütä. 

II  est  rendu  cnrnple,  au  chapilre  V,  de  la  manicre  doni  il  a 
M  proc^d^  a  ia  recbercbe  et  i  Textractioa  des  doubies. 

» 

§.  4.  Heliure. 


AiHiees. 


I85B- 

-1859. 

1859- 

-1860. 

1860- 

-1861. 

Volam. 

Prix. 

Votom. 

Prix. 

Volum. 

Prix. 

1,144 

2377  75 

1,746 

3,822  80 

872 

2,389  30 

801 

1,2-^3  05 

963 

1,237  19 

1  ■ 

518 

879  59 

Uors  de  Teta^ 

blissement 
Atelier  (cartoo- 

nages  et  re- 
Slauralions) 

TotauK  .  I    l,94ä  ,4,161  «  |    2,709  |5,05fi  99|    1,390  1 3,26b  b9 

L'atelier  Stabil  k  Tint^rhiur  s'occope  pariieul i Bremen t  do 'cär- 
tonnage  et  de  la  reslauralion  des  reliures  anciennes  qui  sent  endoffl- 
inag^es;  il  s'en  trouvait  et  it  s'en  trouve  encore  un  trös-graod 
nombre  dans  le  fonds  de  la  ville  de  Bruxellcs,  lequei,  pendäot 
de  longues  annees,  avait  ele  singulierement  nPi^iiüP.  Nos  ouvriers 
sont  dpvenus  assez  habiles  dans  ce  gerire  de  traivail,  pour  lequei 
Iis  sont  diriges  et  surveilles  avec  grand,soin,  alin  de  cooserver 
k  cbaque  reliure  son  caractere  propre. 

Nüus  avons  commenc^  aussi  la  reslauralion  et  !e  rcnnuvelle- 
ment  de  la  reliure  de  nos  incunables.  Ces  prccieux  monuiiif^nts 
fj'pogrctpiuques  avaient  ete  fort  lualtrait^s,  laot  par  le  desordre 
qui  a  suivi  l'incendie  de  1826,  que  par  le  commencemonl  de 
reparalion  qu'on  leur  a  fait  subir  plus  tard.  La  rellurü  de  iios 
volumes  les  plus  rares  a  ete  reservee  pour  M.  Schavye,  qui 
s'allache  ä  leur  donner  des  couverlures  en  rapport  avco  Itj  goüt 
du  temps  oü  ils  ont  £le  imprimes.  C'est  uu  surcrolt  de  d^pense, 
mais  eile  n'eat  pas  k  regrelter  qoapd  il  s'agit  de  livres  d'oo  prix 
tr&8-ölev6.  Une  collection  d'iDCQnables  aossl  riebe  que.  la  ndlr« 
exige,  de  la  part  de  celoi  qui  la  poss6de>  des  frais  d'eDtretiea 
qae  oe  demandest  point  les  livres  communs. 

Att  mois  de  mars  dernier,  j'ai  eu  roccasioa  de  vous  expoaer 
nea  voes  particoliöres  k  eei  egard.,  et  voas  avez  daignö  les  ap* 
preover.>  Voioi  en  quels  termes  je  ro'bxpriinais  dans  ao  rapport 
da  25  de  ce  mois; 

»,J*ai  M  auloris6  par  votre  pr^döoesseur  k  confler  A  Jü 
SchaTye,  snr  sa  demaade,  quelques  ouvrages  de  la  biblioth^que 
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royale,  pour  etre  relies  par  cel  habile  artiste  et  pour  figurer 
ensuite  a  la  grande  Exposition  de  Londres.  Je  lui  ai  douc  remis 
an  manuscril  du  XI\'e  sieclc  et  une  serie  de  volumes  prdcieux 
des  Premiers  ttinps  de  rimpniiiefit;  jubqu'au  coiiimencement  de 
ce  siede,  de  raanieie  a  [ormer  une  colleclion  de  reliures  ancieu- 
nes  representant  les  diverses  ^poques  de  i'art. 

,,L'element  principa)  d*un  pareil  Irav  lil,  c'est  une  reunion  de 
fers  k  gaufrer  et  k  dorer,  caracterisanl  liieii  ies  diirerents  styles 
et  pouvant  b  adapter  <iux  ouvrdgcs  suivant  leur  specialile. 

,,0r,  quelque  nche  que  soit  le  fonds  de  M.  öchavye  ,  il  est 
naturellement  iirsufftsant,  et  aucun  relieur  eii  Europe,  peul-etre, 
ne  possede  un  outillaee  de  dorure  qui  permelte  de  trailer,  avec 
le  sein  arch^ologique  que  Ton  exige  aujuurd  huij  les  reliures  des 
divers  äges  et  des  divers  pays. 

,,Pour  nos  livres  du  XVe  et  du  XVle  siecles,  et  dans  des 
conditioiis  assez  rares,  j'ai  pu  profiler  des  fers  graves  apparle- 
nant  ä  la  biblioth&que  de  Mgr  le  iluc  d'Arenberg,  mais  c'eül  ete 
abuser  de  rexlreiuc  obtii^caacü  de  6.  A.  S.  que  de  la  reclainer 
dans  uctte  occasion  et  pour  les  cas  fiequenls  qui  nc  (arderont 
pas  ä  se  pröseoter.  J'ai  dona  dü  aviser  a  pourvoir  aulre  elablis-  ' 
sement  des  iDstimneiits  dont  il  a  besoin. 

,,L'idee  m'est  venue  alors  de  faire  executer,  aux  frais  de 
la  Ribliotheque  royale,  une  serie  de  fers  craves  d'apres  des  mo- 
deles  rigoureusement  estauipcs  sur  les  icliujes  lus  plus  Ijellcs  et 
les  plus  aultientiquement  datöes  de' notre  fonds  national.  J'ai 
'  olisrgö  M.  Schavye  Als  de  d^signer  les  fteorons  et  les  ornemeiHs 
'  les  plus  caractirisliques  et  les  plus  iAim^diatement  utiles  k  re- 
'  produire)  et,  comme  le  temps  pressait,  j'ai  aotorU^  k  en  Mre 
graver  niie  partie,  jusqo'&  concorrence  d'one  somme  de  cinq  ceata 
francs  enTiron. 

„J*ai  peosö,  monsteiir  le  miDistre,  qu*il  serait  qtile  de  fender 
k  la  bibliotb^que  royale  un  pelit  mus^e  ide.reliure  qui  pourrait 
'cendre  de  grands  Services  k  uoe  1)raiiche  de  Tart'  industiiel  fort 
en  arriire  en  Belgique.  En  elfet,  si  vous  adoptez  mes  id^es, 
cea  liiod^lea  nseraient  mis  k  la  dlspositiön  des  artistes  relieurs  qoi 
vous  ea  feraient  la  demande;  ceuz^ci  pourralent  en  prendre  des 
copies.  En  consacraht  k  ce  mus^e  une  somme  de  quatre  k  cinq 

_  Cents  francs,  par  an,  et  pendaul  quatre  ans  seulement,  nous  pos- 
st^derions  un  fonds  precieux  }ii  nos  beaux  livres  seraient  exempta 
de  cos  ridicules  anachronismei^  de  reliurei  qui  sont  si  communs 

'  aujoard'hui." 

Le  11  avril  suivant,  vous  avez  röpondu  h  mon  rapport,  que 
,,ridee  de"  r^unir  ä  la  BibÜotheque^  royale  une  serie  de  speci- 
mens  de  reliures  anciennes  de  diverses  epoquP!^ ,  vous  parait 
ofifrir,  oütre  l'inleret  arclieologique  qui  y  est  attache,  une  utilil^ 
pratique  reelle/'  et  vobs  m'avez  auloris^  a  eo  poursuivre  i'exe- 
cution. 
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f.  5.  Iltlw  diM  deiideraia. 

La  XIXe  liste  des  desiderala,  commencee  eii  1859  — 1860, 
est  terniinri^  Toutps  Irs  (Jemandes  port6«8  dans  les  listes  pre- 
e^dentes  out  et^  faites  e(  ia  plupart  des  ouvrages  qui  y  figuraiöui 
Oiit  ^te  fourriis. 

Afin  de  mellre  notre  depol  ä  möme  de  repondre,  aussi  com- 
pletemeril  que  possible,  au\  liHsoins  des  ttavailleurs ,  j'ai  chargö 
en  t860 — 1861,  M.  le  consci valcur-adjoinl  1  eüs,  de  former  uue 
liste,  ä  part,  des  ouvrages  raaiiquaül  a  ia  bibliollieque  ruyalc  et 
dont  Tacqulsitioo  älait  soUicil^e  d'urgence  par  des  persounes  con- 
Dues  poQr  se  Uvrer  k  des  travau  s^rieux,  et  ^ai  prescrit  gue 
ualte  Usie  me  f&t  commoniqaäe  cbaqae  semaiDB,  afln  de  ne  pas 
mettre  de  reUrd  daos  la  coiniBaiide  de  ces  ouvrages  k  dos  Jibrai- 
res.  Mes  inteations  ä  cet  ^gard  ont  M  remplies  et  d£jü  beau- 
cotip  de  traFaillears  obt  eu  1  se  f^lioiler  des  rösultats  de  eette 
inesttre.  On  a  cootiiia^  k  leoir  en  ontre ,  ^d*apris  mes  ordres, 
une  liste  des  desiderata  pour  les  ooi^ages  maoquaDt  k  notre 
d^pdt,  mais  dont  l'acqaisition  £tait  demand^e  avec  moins  d*in- 
stanee. 

GHAPITRS  III. 

fillM«KA«£]iSNTS    IlITl&RIBUES.  - 

§.  i^^'  Installations  de$  collecUoM»        ^  • 

en  dicembre  1858,  je  signalais  k  votre  bonorable  prt- 
d^oessevr  Tabsolue  necessit^  de  procorer  k  nos  colleclioos  )n 
aoeroissement  de  looal;  Turgence  de  ce  besoin  n'a  fait  qa'aogmeo- 
ter  et  nous  sommes  menaces  d*un  encombrement  qui  no  peut  que 
nnire  k  ia  JDonne  Organisation  et  i  la  r^guiaril^  du  serviise.  Noa- 
senlement  nous  n*avons  plus  de  place  pour  ajouter  un  volume  k 
la  r^union  des  livres  rassembles  dans  les  galeries  specialemeot 
*cofisacr^es  k  la  biblioiheque,  mais  deux  vieilles  maisons  voisines, 
appai (♦■nant  ä  TEtat,  sont  e'jalement  remplies,  au  graDd  dölrimpnt 
de  ia  conservation  des  livres  et  de  ia  promplilude  du  servue, 
car,  d'une  part,  ces  maisons  sont  dans  un  grand  ^tat  de  delabie- 
ment  et  ne  sont  bonncs  qu'ä  ^tre  abattues,  et  d'autre  part,  eües 
soot  trop  lom  de  la  salle  de  lecture. 

Toule  araeiioraliüü  seneuse  est  en  outre  empechee  par  l'exi- 
guite  de  la  salle  de  lecture  et  rinsufiisance  generale  des  Iochux. 

En  parcourant  ce  rapport,  vous  feconnaitrez,  M.  le  ininistre, 
ia  legiLinüle  de  mon  iosistance.  Je  l'ai  dejä  dit  plusieurs  füis,  i) 
n'y  a  qu'un  rnoyen  de  donoer  ä  la  biblioiheque  royale  Tespace 
dont  eile  a  absolumeol  besum  ;  c'est  de  d<^placer  Ic  I\Iusee  de 
Tinduslrie.  Tant  que  celte  Operation  ne  sera  point  faite,  toute 
ameliuiätion  serieuse  doit  ötre  ajournee,  el  le  public  sera  en  droit 
d'^lever  des  plaintes,  car  le  premier  eUbiissemeut  litt^raire  dl 


n 

pays  lie  rendra  pas  totis  les  senrices  qa*OD  est  en  droH  d'attendre 
dtt  Ini. 

Dans  le  courant  de  raoa^e  1860)  de«x  ealorifbreB  A  air  ehaud 
ont  M  6tab)is  poar  chaoffer  les  deox  galeriea  de  la  premiire 
sectioD,  le  secr^lariat  et  la  salle  de  lectore.  Ce  chanffage  a  M 
piqsiers  fois  insuifisant;  il  a  faüu  ajouter  un  po§le  dans  la  sallc; 
de  lecture  et  daoa  le  cabinei  oü  travaillent  lea  eniploy^s  du 
catalogae. 

Depuis  le  dernier  rappori ,  il  a  M  procede  au  classement, 
au  monlage  el  k.  l'inscription  des  pieces  entrees ,  ei  coiisequern- 
nienl  k  la  mise  au  couranl  des  inventaires,  au  reperloire  alpha- 
b^Mque  des  graveurs  et  k  la  continuatiun  du  catalogue  alphab^li- 
que  des  peintres,  qui  conipte  aujourd'hui  1,372  noins  de  mailres, 
inscrits  sur  aulanl  de  bullelins,  avec  reiivoi  aux  graveurs.  II  a 
ele  dresse  un  catalogue,  par  sujets,  se  composant  de  plus  de 
6,000  bolletiDS  provisoires  renseignant  les  divers  sujets,  sacr^s, 
hisloriqaes  on  <fo  fantaisie,  a?eo  l'ioiioation  des  peiotres,  des 
graTeara  et  des  formats.  Ce  cajalogue  est^dassd  m^thodiqoement. 
Les  saints  et  sainles,  an  nombre  de'  plus  de  1,300,  oot  eC^  otas- 
Si68  i  part  par  ordre  alphab^liqae. 

Dans  soD  ensemble,  ce  catalogue,  qui  ae  peut  gn^re  4lre 
coDSidM  que  oomme  od  achemioement  Ten  ud  Irarall  plus  eoa« 
plet,  pettt  rendre  d^lÄ  des  Services  tr^r^els:  518  noms  Boaveaux 
ont  ^te  ajoutes  W  la  liste  des  portrafts.  De  plus,  MM.  les  employös 
qQi  truTaillent  acUieliemeni  au  catalogue  de  la  fusion ,  ont  Ubh 
Dote,  sur  des  buUetins  votant«,  d'uoe  tr^s-^raade  quanUtd  de  por*- 
trails  ins^res  daus  les  volumes  qui  leur  ont  pass6  par  les  mains. 
Ces  bulletins  sont  fusionn^s  avec  ceux  du  catalogue  des  portraits 
que  possödo  1b  cabinel  des  eslarapes.  La  collecliou  Henri  De 
Caisiie  a  reiju  uu  monlage  uniforme,  el  un  classement  definitif  a 
ele  Gomroence.  Les  pieces  de  ties-grand  format,  aujourd'hui  au 
noniiire  de  182,  onf  et^  classees  p<ir  ordre  alphab^tique  de  mailres 
gravpurs.  Ori  a  ele  oblige  de  les  piacer  üü  I  on  a  pu ,  et  elles 
siiiit  sujelles  k  se  deteriorer  davantage  chaquo  jour,  par  le  man- 
que  de  meubles  spöciaux. 

»  ^ 

(PortseUaDg  folgt.)  ^ 
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DEUTSCHLAND. 

Preisschriften  L'el<rönt  u.  hrsg.  v.  der  Fürsllich  JabloDOWSkischen  (jesell- 

schaft  zu  Leiuzi^;.  XI.  hoch  4.  Leipzig,  geh.  n.  2%  Thir. 

Inhalt:  Oeschiehte  der  vulkswirthseKaUHchen  Anscbanongen  der 
^iede^läDder  u.  ihrer  Litteratur  znr  Zeit  der  RapobHi.  Von 
Üoc.  l)r.  Etienne  Laspn/res.  (X!V  u.  334  S  ) 
Slnltch,  Dr.  Tbdr.,  Beiträge  zur  nurmaleii  u.  pathologisthen  Analomle 

d  Auges.  Mit  3  Kpfrlaf.  (in  gr.  4.)  gr.  8.  (III  u  36^.)  Leipzig  lb62. 

geh.  n.  24  Ngr. 

Sttrm's,  Dr.  Jac,  Deutschlands  Flora  in  Abbildiini^en  naclt  der  Natur  m. 

Be.<!chreibgn.  Forlgesetzt  v.  Dr.  JoLWilh.  Ütuim.  III.  At)Ui.  Die  Pilze 

Deutschlands.  35.  u.  36.  Hfl.   Bearb.  v.  C.  G.  Preuss,  16.  (IV  u.  4d 

S.  m.  24  GOlor.  Kpfftaf.)  iNüruberg  1862.  (Leipzig.)  baar  jin.n.  %  ThIr. 
Thansing,  Dr.  Mor.,  das  natürliche  Lautsysteni  der  menschlichen  Sprache. 

Mit  liezug  auf  Brücke's  Physiologie  u.  Systematik  der  Sprachlaute. 

gr.  8.  (.Vli  u.  140  S.)  Leipzig,  geh.  24  Ngr. 

V  er  handlangen  d.  botanischen  Vereins  f.  die  Provinz  Brandenburg  u.  die 

angrenzenden  Linder.   Red.  u.  hrsg.  v.  Dr.  F.  Ascherson.  3.  Q.  4. 

Hn.  Mit  Beifra^eo  v.  P.  A^rhptson,  Bacnitz,  Bochkoilz ,  Bolle  ptc. 

Mit  4  ^iteindrtaf  u.  3  (lith.)  Karlen  (in  gr.  8.,  gr.  4.  n  Fol.)  gr.  b. 

XXX VI  u.  395  S.)  Berlin  \m,       n.  2%  Thlr.  (1—4.:  n.  5^/1  hir.) 

.  FRANKREICH. 
Arshives  diplomatiqUes,  3e  annee  id63.  Pri^  poor  la  FiaDce,  50  tr. 

Paris. 

Brottier,  M.>  Ebauche  d'un  Glossaire  du  langage  philosophiqae.  1.  vol. 

in-8.  5  fr.        •      ,  ' 
GMeil,  Foucher  de.  Leiboiz,  Descartes  et  Spinoza.  1  voL  in-ß.  4  fr. 
Paaehamps.  —  Essai  bibliographique  sur  AI  T.  Ciceron ;  par  P.  Des- 

champs;  avec  uiie  preface  par  J.  Jania.   1q-8^  XXXII — 190  pages. 

Paris.  6  Ir. 

D68lefliet*Di*Btert  —  Brasmas  Retefodaaras-  moram  et  litteraroa 
«   vindex.  Thesia  Facoltati'litteraniai  parisiensi  proposita.  Id-8m,  62  p. 

Priris 

Desdevises-Du-D^zert.  —  Geographie  aucienne  de  la  Macedoine.  Th^se 
presenlee  k  la  Faculle  des  letlres  de  Paris.  ln-8°,  XII— 454  p.  et 
carte.  Paris. 

Bfliiardin  M.).  —  Dictronnaire  des  spots,  ou  Proverbes  ^va!!^ns,  ouvrai'e 
couronne  par  la  Snciele  liegeoise  de  litterature  vvallüune  ,  contenaiU 
aussi  ies  uavaux  de  MM.  Defrecheux,  Delarge,  el  Alex^indre,  revu, 
coordoon^  et  considerablemeot  auginenle  par  Joseph  Dejardin ,  Alp. 
Leroy  et  Ad.  Picard;  precede  d'une  etude  sur  Ies  proverbes,  par 
J.  Stecher,  rapporteor  da  jnry.  Grand  m»h^  de  VlIl-^628  p.  UH^ 
F.  Kenard.  8.  •  ' 

Fleary.  —  Les  Manuscrits  ä  niiniatures  de  la  biblioth^que  de  Laon,  ^tn- 
dies  au  point  de  voe  de  leur  iliustration.  Ire  parlie.  VII,  VIII ,  IX, 
X,  XI,  el  XlU  iecles;  par  Edoaanl  Fleufy.  lu-A^  123  p.  et  25  pl. 
Laon,  impr.  Fieury. 


'  Verantwortlicher  Redactevr?  Dr.  R*  Naumann» 
Verleger:  T.  0.  WeigeL   Drack  too  C.  F.  MeUwr  m  Leipxig. 
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fiibllatliekordiuiagei  etc.,  neueste  in-  aad  aasländiiche  Litteratar, 

Anzeigea  ete. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliopraphipn  vprzeichnefpn  Üücher 
empfeble  icb  mich  unter  Zusicherung  schueilster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  Bich  direet  mit  mp.  Bettellungen  beebrea,  siehere  kh  di«  gros8t«o  Yor- 
tlieil»  tu. 


Aapport  triennal 

Sur  la  Situation 

de  ja  bibliotbeque  loyale, 

pendanl  Itt  anoto  1858— 1858-^1860  et  1860—1861, 

Presente  ä  M.  ALP.  VANDBNPEEREBOOM,  Mintstre  de  l'Int^neur. 

Tßax  ßX.  SKlvtn, 

oonscrvaicuv  eu  etief. 

(K  0  r  t  s  e  t  z  u  u  g.) 

B.  .%eerolMeneiit» 

Le  nornbrc  total  des  aGüruidät^umüls  a  elö,  depuis  le  derüier 
rapport,  de  ü,7SÜ  pieces. 

Ce  nombre  peul  se  d^composer  de  la  mani^re  suiYante:  * 

1^  Pikees  acquises  par  TOie  d*achat .  .  .  5,480 

2*  Dons   126 

3^  Behanges    „ 

4?  Eztrailes  des  portefenilles,  troQvöes,  etc.  1,183 

Total  6,789 

Des  ces  pieces  il  a  ete  mont^  et  classö: 


Annto. 

■  ■!   — 

Formats 

Total. 

io*4o. 

in-folio. 

in-plano. 

1858—  1H59 

1859—  1860 

1860—  1861 

<  ToUl  . 

315 
185 

1,056 
472 
1  609 

404 
452 
450 

507 
452 
112 

2.282 
1,474 
1,336 

59d    1     2,137  1    um    1    1,071     |  5,082 

ZZlf.  Jftbigang 
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Les  1,697  pi&ces  non  moat^es  se  compoeeiit  de: 

1«  Les  estanpes  iii-folio  maximo,  qui  se  sent  aeeniei  do 

68  pi^ces. 

2"^  Las  estampes  encadröes. 

3^  Les  recoeils  reli^s,  (Buvres  oomplets,  e(c*; 

4®  Les  pi^ces  destin^es  ä  6tre  joinles; 

5°  Les  pi6ces  non  encore  d^lermin^es  et  ne  pouTaot  dtis 
olassees  definitivemcnt ;  et  enfin 

6°  }a's  pieres  exlraUes  de  Is  collection  Scbayes^  et  classees 
separenient  par  ordre  de  matieres,  telN's  quo  carles  d'hötels  avec 
vues  de  villes,  pages  de  livres  illustres,  etc.  Au  nombre  des 
piices,  classees  sous  le  numüra  2,  sunt: 

VHemicyde  de  Vecole  des  Ueaux-Arts,  grave  par  DupoDt, 
d'apr^s  Paul  Delaroche,  cstampe  eucadreej 

Le  Serment  du  Jeu  de  paume^  grav^  par  Jazet,  d'apres 
Uavid,  estampii  eiicadree; 

Le  Sacre  de  Napoleon ,  pai  le  meme ,  d'apres  le  m^me, 
estampe  encadr^e; 

La  eoUectioD  s'est  acenie  de  plus  de  200  estampes  d^posto 
en  Terlfl  de  la  cenvenlion  de  22  aeüt  1862;  ces  pi&ces  sonl 
restto  rdanies,  mais  il  en  a  M  teoa  Bote  ponr  les  catalogaei 
des  pertraits  et  des  Sujets. 

Les  pi^ces  les  plns  Impertantes  acqnises  peedant  la  Periode 
1858— 1861,  sODt,  —  j'en  iDdiqaeral  aossl  les  prix: 

Ecele  allemande.  —  Le  Mattre  B^S.,  de  1466:  Saint  Ckri- 
Mtophe,  fr.  619.  —  Martin  Schoogauer,  61  pieces,  parmi  lesquel- 
les;  l'^n^e  de  C Annoncialion ^  B.  1,  fr.  135;  La  Viergc  de 
rAnnoncialion,  B.  2,  fr.  168,75;  la  Nativite^  B.  4,  fr.  165; 
l' Adoraiion  des  mageSy  B.  6,  fr.  337,50;  Jeuis  devant  Caiphe^ 
B.  11,  fr.  194,  26;  la  SepuUure,  B.  48,  fr.  275;  le  Christ  ä  U 
Croix,  B.  25,  fr.  210;  La  Vierge  debout,  B.  28,  fr.  202,50;  la 
Vicrqe  an  perrogiict,  B.  29,  fr.  121,50;  la  Vierge  sur  un  siegt 
de  gazoriy  B.  30,  fr.  540;  la  Vierge  dam  mie  cour^  B.  32,  fr. 
877—50;  la  Morl  de  la  Vierge,  B.  33,  fr.  231;  Les  XII  apötrei, 
B.  34—45,  fr.  2,400;  Saint  Michel,  B.  58,  fr.  126;  Saint  Se- 
baslien,  B.  59,  fr.  270;  le  Sauveur,  B.  68,  fr.  219,37;  la  Crosse, 
B.  106,  fr.  165;  rEncensoir,  B.  107,  fr.  275.  Israel  de 
Mecken:  42  pieces;  parmi  les  plus  precieuses,  flgurent:  le  Mas* 
sacre  des  Innocents,  B.  38,  fr.  148 — 50;  les  XU  apötres,  B. 
79—84,  fr.  308  (6  pieces);  Mort  de  la  Vierge,  B.  40,  fr.  110, 
la  Vierge  dann  une  cour^  B.  46,  fr.  135, 5U,  La  \  ierge  imma- 
culee,  B.  48,  fr.  187;  la  Tenlalion  de  saint  Anloine,  B.  87,  fr. 
101,25;  la  Lapidation  de  Mint  Etienne,  B.  94,  fr.  126;  Is 
Grande  Grone,  B.  138,  fir.  165;  Hümme  et  femme  en  kebiti 
de  voyage,  B.  171 ,  fr.  236^25;  le  Maine  et  la  religieuee,  C 
176,  fr.  168^  75;  La  Fileuee,  B.  183,  fr.  19a F.  de  BecfasU» 
4  piöees:  Saint  Fierre\  B.  6,  fr.  168—75;  $t  Mathieu,  B.  12, 
fr.  121—50;  Saint  ^udae  Thääee,  B.  16,  fr.  148—75;  St.  Mih 
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ikiaif  B.  17,  fr.  168—75.  —  Martin  Zatiinger,  ö  piöces  parni 
leflqaelies:  Le  grand  (ournai^  B.  14,  acqais  au  prix  de  fr.  101 — 
25.  —  Alb.  Durer,  49  pi^ces,  parmi  lesqeJIes :  Venfanl  prodigue, 
B.  28,  fr.  50—15;  Saint  Georges  debout,  B.  53,  fr.  158,65; 

Si  Jerome  phiiienti  B.  61,  fr.  165;  Uarc  de  tnomphe-de  fem- 
prrmr  Maximilien,  en  73  feuillfs  (bais)  fr.  168 — 75;  Le  char 
tnomphal  de  rempereur  MaximiUen  ^  B.  27,  8  fBuilles,  plus 
Ymwre  du  maitre  pholugraphie  d'apres  la  coI1hc(ioü  de  M.  Simon: 
109  pieces,  fr.  159 — 5ü; —  Lucas  Cranach,  71i  pieces  -  Lcs  denx 
duc8  de.  Saxe^  B.  2,  fr.  330;  Le  duc  Ernest  de  Saxe  implorant 
sait  Barthelemy,  B.  5,  fr.  253;  Luther^  porlrait,  B.  6,  fr.  18 — 
70;  —  Les  Hopfer,  61  pieoes,  plus  ymivre  complet  en  92  pieces, 
acquis  pour  fr.  82 — 50; —  Georges  Pencz,  37  pieces;  —  Alde- 
grever,  15  pieces;  • —  Josse  Amman,  35  pieces,  paraii  lesiiuclles 
les  Porlraits  des  Elecleurs  d'Allemagne  et  de  leurs  femmes^ 
acquis  pour  Cr.  35 — 50;  —  Visuvre  Goroplet  de  Dietrich  ou 
Dtelricy:  1  volame  iB-4öUo  dto  82.piioe8  en  beinx  6tats,  ponir 
fr.  82—60. 

Le  cabinet  s'est  ^galement  enrlchi  d*uo  magoillqQe  Plan  de 
Louvain,  gra?d  ^ar  boiS'et  attribft^  k  Aotoine  de  Worms.  Ce 
plao  a  nne  longaeav  de  3>"60  sor  55  c.  de  hauteor;  il  a  M 
pay6  fr.  225,  et  est  de  la  plas  haute  raret^. 

Ecole  flamande-hoilaDdaise.  —  ZwoU  (te  mattre  ä  la  nareUe): 
2  es^ampes:  Tune  d'elles,  le  Christ  en  croim^  B.  6,  a  M  pay^e 
fr.  110,  ä  la  yente  Borluut  de  Noortdonck;  —  Lucas  de  Leyde, 
24  pi^ceSi  parmi  lesquelles:  David  en  priere,  B.  28,  fr.  121 — 
50;  —  Rembrandt,  7  pieces,  parmi  lesquelles:  le  Christ presenti 
au  peuple,  R  76;  Cl.  80;  grande  f»slampe  d'un  süperbe  6tat  et 
de  la  plus  aiiinde  rarete,  paye  fr.  937 — 50;  St.  Jerone^  B.  103, 
Cl.  108;  l^^elal,  fr.  135;  Is  Canal,  B.  22,  Cl.  228,  fr.  121— 
60;  la  Campagne  du  peseur  d'or,  B.  254,  C!.  231;  Ir^s-rare, 
fr.  202 — 50; —  Paul  Potler,  3  pieces,  parmi  iesqueiies;  le  Cheval 
de  frise,  B.  9,  l®«"  6tat,  tr6s-rare,  fr.  185—23;—  Ant.  Waterloo, 
12  eslampes;  —  Edelinck,  3  pieces; —  Bolswerl,  d'apr^s  Quellyn: 
Entree  de  Leopold-Guillaume  ä  Gand :  grande  estampe  en  4 
fe  Ulli  es;  —  Ab  \  an  üiepenbeke,  un  Hümme  couche  pres  dun 
dne;  rarissime:  fr.  44 — 20. 

Ecole  ilalienne.  —  Epreuve  d'un  nielle  attribu^  k  Francia, 
Duchesne.  243;  fr.  100,  avec  deux  autres  pieces;  Mantegna, 
7  pieces,  parmi  lesqneltes,  ia  Sepuliure^  B.  3,  fr.  43 — ^20;  — 
Mare-Antoine  Raimondi,  12  pi^cea;  —  Robetta,  2;  —  Volpato, 
d'apr^s  Raphael,  8  grandes  estampes,  d'apres  les  freaques  da 
Valicao* 

Eeole  fran^aise.  —  Jean  Drevet  (le  maitre  k  la  llcoroe),  2 
pieoes;  —  Woeriot,.2  pi&ees;  ^.Etieme  de  TAiilDe,  113;  — 
Abraham  Bosse,  6;  —  Ant.  Masson,  3 ;  —  RobertlNaDteail,  14;  — 
Drevet,  8;  —  Bervic,  d'apr^s  Gailet;  Louie  XVI ^  estampe  rare, 
encadr^  fr.  82—60. 
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Ces  eslampes  ont  acqoises  pour  la  majeure  partie  am 
ventes  Borluut  de  Noortdonck ,  k  Gand;  de  F^rol,  k  Paria;  Pae- 

liack,  Kecklioul  et  Manleau,  ä  Kruxelles. 

A  la  veiUo  Keckliout,  le  17  inai  1859,  il  a  ^le  acquis  109 
estampes  fort  bt^llcs  de  Tecole  frangaise  du  XVlü®  siecle:  ä  la 
venle  Manleau,  qui  eut  lieu  au  mois  de  janvier  de  Tannee  siii- 
vanle,  94  nouvelies  pieces  de  la  meine  ecole  furent  encore  ar- 
quisps.  II  a  öle  en  oulre  acquis,  k  la  prrrniere  de  ces  deux 
verilHs,  ufiü  buperbe  collection  des  fac-simile  de  dessiiis  de  grands 
niiiilres  de  la  polleclion  de  I'archiduc  Charles,  ä  Vienne,  et  de 
Ires-beaux  poi liaits  de^l'ecole  aimlaise,  graves  ä  la  mani^re  noire. 

Lü  cabinet  des  eslampes  s'est  enrichi  d'une  colleclion  de 
dessins,  gravures  et  lilhograpliies,  delaiss^e  par  M.  Schayes,  con- 
servateur  d«  roasö«  d'antiquit^s,  oempos^e  de  1,770  pieces  (ar- 
eliUeclure,  carles,  plans,  eic.)»  les  cartes  el  plans  ont  M  elassh 
dans'  leurs  divisions  respectives  et  les  gravures  par  Hasses  de 
pays.  Environ  une  ceiitalne  de  plancbes  ayant  quelque  Taleur 
arlistique,  oot  M  classös  dans  la  oollectioD  k  leur  nom  d'aatear. 

La  collection  s'est  enrichie  de  16  planches  de  cuivre,  parrai 
lesquelles  se  trouve  le  portrait  de  Vinfanle  Isabelle  -  Claire^ 
Eugenie,  grav6  par  Pontius,  daprös  Van  Dyck. 

L'iDTentaive  est  äu  coorant. 

9.  Cartes  et  plan«. 

Les  carles  et  plans  ont  M  classes  par  pays  et  par  ordre 
alphab^tique ;  les  bulletins  ont  M  faits  dans  ce  sens,  ce  qui 
permet  de  trnuver  iinmediatement  chaqua  carte  ä  son  rang  nume- 
rique  et  alphabelique. 

II  y  a  acUcilumeul  911  carles  et  plans  deiaclitis  et  üivis^ 


comme  suit: 

Eurupe                        .....  7 

Asie   26 

Afrique  et  Oceauie   16 

Ani^rique   46 

Cartes  Celestes  et  mappemoDdea  .   •  15 

Carles  marilimes  77 

France    •   85 

Grande-Bretagne   18 

Allemagae  (Antriebe,  Pmsse»  ele.)  .  73 

Russie  et  Poiogne   14 

Paya-Bas  (Belgiqte,  Heilande)  .  •  429 

Snisse   8 

Ilalie  •••       .  43 

Espagne  et  Portugal ......  50 

Gr6ce  et  Tnrqnie  d'ßarope   •  •  «  4 
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f.  3.  —  Cabimt  det  midaiUei. 

A,  Travaux  executeii. 

Pendant  les  fiois  nnnees  1858  —  186t,  on  a  conünue  la 
T^daction  du  caiHl()<]^ue,  k  mesure  que  les  pieces  äUienl  acqaiseSi 
doun^es  üu  echaiii]^ees. 

JusquVn  juillüt  1861  ,  une  grande  partie  de  la  coKertion 
sphragistique  et  dos  principaux  spetniitMi^  vii  plälre  dn  la  glyplique 
ancienne  et  moderne  n'avait  pu  lecevoir  un  classement  complet 
faule  d'espace  et  de  meubles.  Pour  y  parvenir,  Tadminislration 
a  fait  placer,  enlre  les  meubles  qui  reulermeiit  les  monnaies  et 
medailles,  quatre  grandes  bolles  eo  cheue,  composees  chaouae  de 
15  tirüirs  couverls  d'uno  glace. 

Les  empreinles  des  sceaux  qui  ^taient  reunies  v.n  parlie  sous 
les  monlres  des  m^dailliers  et  dans  des  botles  de  carlon,  onl  ele 
placees  dans  ces  tiroirs.  Un  graod  nombre  de  sp^cimeDS  de  la 
glyplique,  dont  Je  classemenl  n*avaU  pas  enonre  M  fait»  se  troa- 
vent  plac^s  dans  les  montres:  toulefois  on  n*a  pu  les  7  recveiU 
lir  tous. 

La  coUectioD  des  assignafs,  qui  se  tronvait  ^galement  soos 
les  montres,  eo  a  M  retir^e  et  arrang^e  dans  un  albnm,  afln  de 
gagner  de  Pespace.  A'celte  collection  ont  M  ajoutes  quatre 
Sillets  d*entr6e  an  tribnhat,  qni  ont  M  trouv^s  dans  V^lablis- 
aement 

B.  Accroiasement« 

Du  i^^  octobre  1858  au  octobre  1861,  la  oolleotion  s'est 
acome  de  1,545  pieces,  y  compris  1,183  empreinles  de  sceaux. 

Ces  acquisitions  ont  coüte  la  sooime  de  fr.  4,416 — 13,  rö- 
parlie  de  la  mani^re  suivante: 

1858—  1859  .   .   •   .     fr.    1,188  — 

1859—  1860    328  50 

1860—  1861    2,799  63 

Getto  somme  a  servi  an  payement  de  1,346  pieces.  Le  chiffro 
des  dons  monto  k  182  pieces,  celni  des  Behanges  k  23  pi^oes. 
Les  ^banges  ont  fait  sorlir  du  cabinet  45  pieces. 

Les  dons  ont  ^t^  fails  par  le  d^partement  de  Tinterieur,  la 
döputalion  permanente  des  Etats  de  la  province  de  Hainaut,  lo 
charg6  d'affaires  du  Bri^sil  k  Madrid,  MM.  Le  Graru!,  le  baron  de 
Roisin,  Colline,  Haumano,  Minheimer,  De  Locht,  üulean,  Cbalon, 
Pioty  Peeters  et  Alvin. 

(FortsotzuDg  folgt) 
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DEUTSCHLAND. 

Abbandlangen  hrsg.  v.  der  Senckenbersiscben  naturforschenden  GeselU 
fcbaß.  4.  Bd.  2.  Ufi,  Mit  2  Cliih )  Taf.  (io  gr.  4.  u.  qa.  Fof.)  gr.  4. 
(S.  73—179.)  Frankfurt  a.  M.  geh.  n  l  Thir.  24  Ngr. 

(I— IV,:  n.  26  Thlr.  27  Ngr. 

Banloew,  Pmr.  I..,  de  quelques  raracl^res  du  !an<ina!re  primilif.  Lu  h 
racadenne  des  iuscnpUoQS  et  belles  lellrcs  le  30  Oclobre  1861.  gr.  6. 
(48  S.)  Leipzijf.  «eh.  n.  %  Thlr. 

Fre(  is  d'une  Iheorie  des  rhylfin»cs.  2.  Partie.  A.  !.  t. :  Les  rhyth- 
mes  grpc«;  et  particuli^reineni  dos  modilications  de  la  quanii'e  r  ro- 
i:odique  amenees  par  le  rbyibine  musical.  gr.  b.  (XIV  u.  iU  S.) 
Ebd.  geh.  {k)  n.  1  Thlr. 

Boislef,  Car.,  de  praepositionum  usn  apud  Pindaniiii.  Dinsertatio  inau- 
LMirali?:.  iir.  8.  (67  S.)  nannsladt  1862.  geh.  n.  12  N?r. 

CäCUia.  Organ  f.  kalhol.  Kirt lienmiisik  unter  Mitwiikjr.  aii.wärt.  Musiker 
hrsg.  V.  H.  Oberholl  er.  2.  Jahrg.  Ibü3.  12  ^rn.  (ä  Va  U.)  gr.  4. 
Luxemburg.  baar  n.  1  Thlr. 

BMyklopädie ,  allgemeine,  der  Physik,  ßearb.  v.  W.  Rrix,  G.  Decher, 
F.  L.  0.  V.  FeiliUsch  etc.  Hrsg.  v.  Gust.  Karsten.  12.  Lfg.  Lex.-9. 
Leipzig,  geh.  n.  2%  Thlr.  (i-12.:  n.  35  Thlr.) 

Inhalt:  5.  Bd.  Angewandte  Mechanik,  F.  Grashof.  (S.  257— 
288.)  —  19.  Bd.  Fernewirkungaa  d.  galvanischen  Stroms,  von 
F.».  FeWfzsrh.  (S.  529—640  m.  einjiedr.  Hol7.5chn.)  —  20. 
Angewandte  Klerlricitälslehie,  V.  C  J^mA».  (S.  609-— 784  m. 
ein^edr.  Uolzschn.) 

take,  Doe.  Waller,  üb.  den  Capitalcbaracter  d.  Grondeigenthnms.  Zar 
Kritik  d.  Lehre  v.  d.  Grundrente,  gr.  8.  (32  S.)  Breslau,  geh.  6  Ngr. 

6oldfu>s  Prof.  Dr.  Ancr..  Petrefacia  Germaniae  iconibns  et  descriptioiü- 
bus  illustrata.  Abbildungen  u.  Beschreibgn.  der  Fetrefactea  Deutsch- 
lands u.  der  angrenz.  Länder,  unter  MUwirkg.  d.  Herrn  Grafen  Georg 
in  Münster  hrsg.  2.  Aufl.  5.  (Schluss-)Lfg.  gr.  4.  (2.  Thl.  S.241— 
298  u.  3.  TbL  120  S.  m.  41  Steiotaf.  in  FoL)  Leipzig  geh.  u.  in 
Mappe.  baar  (ä)  14  Thlr. 

Graetz,  Dr.  H.«  Geschichte  der  Juden  v.  den  ältesten  Zeilen  bis  auf  die 
Gegenwart  Aus  den  Quellen  neu  bearb.  3.  Bd.  gr.  6.  Leipzig, 
geh.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Ceschichte  der  Juden  v.  dem  Tode  Jiida  Makkabi's  bis 
zum  Untergang  d.  judischen  Staates.  2.  verb.  n.  stark  verm. 
Aufl.  tVIll  u.  511  S.) 

HaiiWtUer,  Uterarischet»  zunächst  f.  das  katholische  Dcut<;ch]and.  Hrsg. 
V.  Frz.  Hütskamp  w.  Herrn.  Rump,  Z,  Jlahrg.  1863.  10  Nrn.  [Nr.  11— 
20.]  (ä  2»^  H.)  hoch  4.  Münster.  %  Thlr. 

—  der  literarische,  zunächst  f.  das  katholische  Deutschland.  [Hrsg.  v. 
Fr.  Hälskamp  u.  H.  Ramp]  vor  dem  Richterstuhfe  der  ölfenllicheD 
M  irin  Ii.  gj.  8.  (20  S.)  Regensburg.  geh.  n.  1%  .Ngr. 

Jahrbücher  f.  musikalische  WifFenscb:<ft.  Hrsg.  v.  Frdr.  Chrysnnder. 
1.  Bd.  Lex.-B.  (452  S.)  Leipzi^^.  ceii.  n.  2  Thlr.  24  iNgr. 

Jahresberlebt,  31  u.  32.,  über  die  Wiiierungs-Verhältoisse  in  Wurltem- 
berg.  Jahrg.  1S53  n.  1856.  Aas  den  Anfzeicbngn.  der  wSrtteroberg. 
Beobachirr  hrsg.  vom  königl.  statistisch-topograph/  Bureau  durch 
Oberstudienrath  Dr.  PUemnger.  gr.  8-  (221  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.) 
Stuttgart  1862.  geh.  n,  24  ^Ngr. 

MU  i^r.  M.,  Verhältntss  Albert  d.  Grossen  zb  Moses  Maimonides.  £io 
i^n  trig  zur  Geschichte  der  miUelalterl.  Philosophie,  gr.  4.  (23  S.) 
Breslau,  geh.  )^  Thlr. 
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Journal  für  praktische  Chemie  hrsg.  v.  OUo  Linne  Erdsnann  u.  Gmt. 

Werner,  (30.)  Jaürg.  ms  od.  88—90.  Bd.  24  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hff. 

64  S.)  Leipzig.  o.  8  Thir. ;  eiazeine  Bde.  n.  3  Thlr.; 

eiozelne  Ufte.  n.  12  Ngr. 
  für  Ornilhologie.  Ein  Centraiorgan  f.  die  gesainmie  Ornithologie. 

Zugleich  als  Kortselzg.  der  Zeitschrift  Naumannia.   In  Verbiodg.  in. 

F.  W.  Baedeker,  Prof.  Dr.  J.  H.  Blasius,  Jusliiiai  Boie  etc.  hrsg. 
Casios  Dr.  /sau  Cabams  v.  Ffr.  Dr.  Ed.  Baidamus,  11.  Jahrg. 

m'].  6  Hfte.  Mit  Abbildgn.  gr.  8.  (t.  Hft.  80  S.)  Cassel,  n.  4  ThIr. 
Uofatar,  Prof.  Dr.  Leon.,  Commentarlus  iüevaogeliain  SUJoanni^.  gr.  8. 

(XXXil  u.  326  S.)  VVieii  lbb2  geii.  n.  ihlr. 

Ufipfel,  Dr.  Karl,  fünfter  Nachtrag  zu  dem  Wegweiser  durch  die  Lite- 
ratur der  Deutschen.   Ein  Handbuch  f.  Laien.   A.  u.  d.  T.:  LUera* 

rischer  Wegweiser  f.  gebildete  Laieo.  Die  Jahre  1861 — 1862.  gr.  8. 

(XWU  u.  77  S.)  Leipzig,  aeh.  n.  %  ThIr. 

Knorr,  Oberförster  £.  A.,  ;Sludien  ub.  die  Buchen- VVirth&ciiait.  gr.  8. 

(YII  u.  252  S.)  Nordhansen,  geh.  »  n.  1  ThIr.  6  Ngr. 

Keliersteiii,  Aug.,  Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen  NationaULit- 

teratur.  4.,  durchgärnjig  verb.  u.        nins^ilen  Theil  völlig  umgearb. 

Aull.  3.  Bd.  4.  Lig.  gr.  b.  (S.  2523— ÜZöO.j  Leipzig,  geh.     18  Ngr. 

(I— III.  4. :  9  Thlr.) 

Koch,  Kreis-Forstrath  C.  L.,  die  Myriapoden.  Getreu  nach  der  Natur  ab- 

gebihlet  u.  beschrieben  2.  Bd.  Mit  59  (lith.)Tif.  Lex.-8.  (VI  u.  Iii 
S.)  Halle,  geh.  (ä\  n.  12  Thlr.;  tolor.  in  engl,  fcliiib.  (ä)  n.  15»y^'lhlr. 

Koszutski,  Nestor,  die  polnische  Fraise  im  Lichte  der  Socialwissenschaft. 
Sendschreiben  an  Hrn.  Schulze-DeiitzsQh.  gr.  8.  (62  S.)  Paris  lbö2. 
geh.  n.  5^  Thlr. 

Klleg,  Rechnungsrath  Hauptmann  a.  D.  C.  E.  V.,  Vor  50  Jahren.  Tage- 
buch e.  ehernal.  frein ilüi'en  Jägers  der  J.  1Ö13  u.  I8l4.  Zur  Er- 
ionerg.  an  jene  Zeit  hrsg.  8.  (175     m.  1  Steintaf.)  Wesel,  geh. 

%  Thlr. 

Sangoldt,  H.  v.,  Grundriss  der  Voihswirtbschaftslehre.  £iD  Leitfaden  f. 
Vorlesgn.  an  Hochschulen  a.  f.  das  Privatstndiom.  Lei.-B.  (XVI  u. 
224  S.)  Stuttgart,  geh.  1  Thlr. 

Martius,  Carol.  Frid.  Phil,  de,  Flora  Brasiliensis  sive  cnuniPratio  plan- 
taruin  in  Brasilia  hactenus  detecturum.  Kasc-  XXXI  et  XXAii.  gr.  Kol. 
(150  Sp.  m.  46  Steintaf.)  Leipzig,  geh.  n.  13^  Thlr. 

(1—32.:  n.n.  313*^  Thlr.) 

M^moires  snr  la  Pologne.  Le  marquis  Wielopolsiti  et  les  reTormes  du 
gouvernement  nisse  en  Pologne  par  le  coiute  Hoger  Raczi^nskü  üeux 
portraits  de  la  Pologne  contemporaino.  Le  comte  AnM  Zamoyshi 
et  le  marquis  Wielopolski.  Pas  CIL  deMtutade,  gr.  8.  (96  S.)  Berlin. 
ptMi.  ^  n.  IG  Ngr. 

Merie  üÄubigne,  J.  II., ^  Geschichte  der  Reformation  in  Ruropa  zu  den 
Zeilen  Calvins.  Einzig  rechtinäss.  deutsche  Ausg.  1.  Bd.  Genf  u. 
Frankreich,  gr.  8.  (XV  u  472  S.)  Elberfeld,  geh.  2  Thlr. 

■Irabelll,  Presbyter  Aol.,  Petreidos  libri  XXIV.  4  Voll.  gr.  8.  (XII  n. 

i  ViO  S.)  Neapoli  lb59.  (Rom.)  geh.  n.  8  Thlr. 

Fasque,  Ernst,  Gocihc's  Theaterleitung  in  Weimar.  In  Episoden  u.  Ur- 
kunden. 2  Bde.  8.  (Wll  u.  681  S)  Leipzig,  geh,  n.  3  Thlr. 

Schimmer;  Gust.  Adph.,  über  den  Buchdrucüer  Ulrich  Han  aus  Wien^ 
a.  das  Jahr,  In  welchem  die  Sicularleier  der  Wiener  Bochdracker- 
konst  mit  geschichil.  Begründung  begangen  werden  kann.  gr.  8.  (18 
S  )  Wien  1802.  Leipzig,  geh.  n.  4  Ngr. 

Schneider,  Lehr.  Dr.  K.  E.,  das  musikalische  Lied  in  geschichtlicher 
Enlvsickeluüg.  UebeisicitUicb  u.  gemeinfasslich  dargestellt.  1.  — 
kantUlirende  ^  Periode,  gr.  8.  (XXUI  o.  323  S.)  Leipzig,  geh. 

%  TWr, 
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Schneider,  Le¥r.  Dr.  K.  E.,  zur  Periotiisirung  der  Musikgeschichte.  Ein 
Vorschlag,  ßr.  8.  (63  S  )  Leipzig,  geh.  .  %  Thlr, 

S^liopenhaner,  Arthar.  Yoo  ihm.  Ueber  ihn.  Ein  Wort  der  Vertheidgg. 
V.  Frnsf  Otto  Lindner  u.  Memorabilien ,  Briefe  u.  Nachlasslücke  v. 
Jul.  hiauenstädt.  gr.  H.  (IX  u.  7ÖJ  S.)  Heiiin.  geh.      3*/^  Thtr. 

Sta&ts&rchlv«  das.  Sammlung  der  orflcicllen  Actenstüolic  zur  Geschichte 
der  Gegen watt.  In  forllaut  monatl.  Heften  hrsg.  t.  Ludw.  Kmi 
Aegidi  u.  Atfr,  KlwholiL  Jahrg.  im.  12Hfte.  Lex.-a  (1.  Hfi.64S.) 
Hamburg.  n.  5  Thlr. 

Ibielen,  Major  Max.  Ritter,  v.,  Erinnerungen  aus  dem  Kriegerleben  e. 
B:^ jährigen  Veteranen  der  österreichischen  Armee,  m.  besond.  Bezug- 
nahme auf  die  Feldattge  der  J.  1605,  ib09,  1813,  1814,  1815;  oebst 
e.  Anh.  dtp  I'niiük  Oeslerreichs  vom  J.  ISOO  bis  1814  betr.  Mit  dem 
Porlr.  d.  hehiutaischalls  Kürslen  Carl  zu  Schwarzenberg  (in  Stahlst.) 
gr.  8.  (YIl  u.  397  S.J  Wien.  ceh.  u.  2»^  Thlr. 

TenelClnui  simmUlcher  im  J.  1862  in  Dentschland  n.  in  den  aogreo- 
zenden  Ländern  ersdueneiien  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften, 
Abbilden,  n  plasf.  Uarsielign.  m.  Anzeige  der  Verleger  ö.  Preise, 
in  sysiemat.  ürdiig.  Hrsg.  v.  Adph.  Hofmeister.  11.  Jahrg.  od.  2. 
Reihe.  3.  Jahrg.  gr.  8.  (222  S.)  Leipzig,  geh.  n.  23  Ngr. 

Voigt,  Jobs.,  die  Erwerbung  der  iNeumark,  Ziel  u.  Erfolg  der  brandenb. 
Politik  unter  den  Kurfürsten  Friedrich  I.  u.  Friedrich  IL  1402—1457. 
Nach  archival.  Uuelleii.  lt  8,  (YV  u.  4:i8  S.j  Berlin,  geh.  n.  2%  Thlr. 

VQlker,  Dr.  Augustus,  ub.  üie  Zuädtuuieasetzung  u.  den  iNahrungswenh 
d.  Strohes.  Aus  d.  EngL  &bertr.  von  JuL  v.  BoUzendorff  .  gr.  & 
(4S  S.)' Breslau,  «.-eh.  %  Thlr. 

Wftgner,  Prof.  Dr.  Audr.,  sechs  Abhandiunjren  aus  dem  Gebiete  der  Na- 
turwisscnschaiteu.  Mit  i  (iilh.j  laf.  (m  gr.  4.)  gr.  8.  (Y  u.  Ib5  S.) 
Leipzig  1862.  geh.  *       n.  1%  Thlr. 

Vlchmaon,  £.  H.,  Heimatskunde.  Topographische,  histor.  u.  Statist.  Be- 
schreibg.  v.  Hamburg  u.  der  Vorfi  idf  .St.  Geori:  ^r.  8.  (X  u.  242  S. 
in.  1  rhromolilh.  Plan  in  Imp.-Kol j  Hamburg,  carl.  n.  i  Thlr. 

Wtmdt,  i)uc.  Wilh.,  Yorlesungen  üb.  die  Menscheu-  u.  Ihierseele*  1.  Bd. 
gr.  4^  (XIV  u.  492  S.)  Leipzig,  geb.  n.  3  Thlr. 

FEAHKaElCH. 

Joste  (T.).  —  Les  Pays-Ras  an  seizieme  si^cle.  —  Le  Comte  d^Egmont 

et  ie  comte  de  Hornes  (1522-  1568},  d'aprös  des  documents  autheo- 
tiques  et  inedits,  par  Theodore  Juste.  lo-S^  de  379  p.  BrnxeileSi 
A.  Lacroix,  Verboeckhoven  et  Ce.  7—50. 
Hazure,  .M.  A.^  ancien  iuspecteur  d'Academie.  Les  l'oetes  antiques,  eludes 
morales  et  lilieraires  Latins.  ln-8^  XI— ^6  p.  Poitiers,  impr.  Ondio; 
IViiis,  libr.  Palme. 

.Perrier.  —  Jean  l)fin)a.«:cöne,  sa  vie  et  ses  ecrits.  Thbse  pref^enfee  ä  la 
i'  acuite  de  ihculogie  proiestanle  de  Strasbourg  par  F.  Alfred  Perrier. 
In-8^  35  p.  Strasbourg,  impr.  Silbermann. 

Bieg  (de).  —  Tombes  celtiques  de  PAlsaee,  soite  de  memoires  presenifc 
au  Cnmite  de  la  Societe  poiir  la  conservation  des  monnments  hisio- 
riques  ä  Strasbourg;  par  Maximilien  de  Hing,  secretaire  de  \a  So- 
cieie.  2e  ediiion.  42  p.  et  14  pt.  Strasbourg,  impr.  Silbennana. 

WtddingtOD,  professenr  agrege  k  la  Facnll^  des  lettres  de  Paris  M.  Charl- 
ies, de  l'Ame  humaine  (Etudes  de  Psychologie).  1  fort  voL  io-S*. 
7  fr.  öO. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  fi.  Naumann» 
.  Verleger:  T*  0*  WeigeL   Dmck  yoo  C.  P*  MeUer  in  Leipzig. 
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Mllotliekordiutasii  etc.*  ataeste  ii-  ii<  aitlUllMte  Uttmtar, 

AucigM  cte. 

Zwt  Betorgnng  aller  in  nachstebeiidea  BibUocfopMea  yerMickaeMi  Biditr 
cnpfehle  ■  ich  mich  unter  Zusichening  sdinellstpr  und  billigster  Bedienung;  deneii» 
welche  midi  direet  mit  rMp.  BesteUangen  beehren,  tichere  ieh  die  grSttt««  Tor- 
theile zu.  *   

jP.  O.  Weigel  in  üelpsts« 


Sur  la  ritaation 

de  la  bibliotheqne  royale^ 

pdDdant  Im  ano^es  1868—1859,  1859—1860  ei  1860-«1861, 
PrtenU  k      AIP.  VANDENFEfiREBOOH,  Minisrr«  de  rintAneur. 

conterTateur  en  obef. 

^  (Fortsetzung.) 

Parini  les  pieces  remarquables  qui  sont  entr^es  dans  le  m^- 
dailiier,  je  sigaala: 

Un  denier  d',Att»dti^  Comto  de  Nanar;  qd  essai  sur  plomb, 
d*on  deoier  de  Philippe  la  Noble,  comte  de  Namnr;  qb  deaiar 
de  HeBri  l'Aveugle,  oomle  de  Namar;  bb  trieas  m^rovingien,  frapp§ 
k  Hay;  bb  doable-gros  de  Philippe  de  Saiat^Paal,  frapp6  A  Wäh- 
lern; BB  demi-oavaller  de  Philippe  le  Boa,  frappA  ABrazellea;  bb 
blaae  k  Iroia  Iis,  de  JeaB  de  Wesemael,  aeigaear  de  RBmmea; 
un  mouton  d*or  de  Jean  de  Boheme,  cemle  de  Laxemboarg^  aa 
lion  des  Etats  de  Brabaat  ea  1584;  une  öpreave  de  l'^co  an 
lion,  des  menies;  aa  aoaverain  de  Maximilien-Emmanoeli  dac  de 
Baviere,  frapp^  k  Namar;  aa  floriti  de  Jean  de  Bavi^re,  dac  de 
Lnxembourg;  un  grand  mouton  de  Jean  de  Baviere,  ^vdqoe  de 
Li^ge;  un  demi-^cu  d'or  au  griffan,  du  mSme,  etc.;  une  Tti^daille 
de  Granvello,  une  m^dailie  k  Thonneur  dp  Jean- Theodore  de 
Baviere,  eveque  de  Li^ge;  medaüle  des  gueux;  m^dailie  des  VO- 
lontaires  Iimbourgeois;  ua  mereaa  de  Nivelles,  etc. 
XXIV.  Jabrgaag. 


Digitized  by  Google 


S4 


<» 

Ol 


t 

8 

S: 


r 


f 

B 


H 

ff  OS 


o-  o  o  o 
2: 2. 8»  «  t» 


Digitized  by  Qv 


CHAFITRB  IV. 

Sbction  DBS  Makusgrits. 

f.  1^  C9kihgue9  ei  §fmmUairm. 

Depuis  le  dernier  rapporl  (30  septembre  1858},  !a  section 
des  mannscrits  a  fait  uoe  perlu  sensihlc  daüs  la  persoDoe  de 
M.  Florian  Frncheur,  employ^  auxiliaire,  dont  j*ai  plusieurs  fois 
Signale  le  z^ie  au  gouvernbment.  S'i!  ne  iui  a  pas  ^te  donn4  de 
termioer  enti^rement  le  caialugue  des  provenances,  il  a  pu  du 
moins  atlacher  son  nom  ä  ia  premiert»  parU^  de  cet  iJopoiUol 
travail  qai  comp  read  ra: 

l'^  Les  proveaances  convenluelles ; 

2'  Celles  des  toliecUoüs  paiticuUim,  olifpitreft  ei 
d'^glises ; 

3^  Cell«!  des  maisous  soaveraines; 
4»  Celles  d*eiMteiirs; 
5»  Celles  de  ilbnir^sif 
6^  Celles  des  deiiitews. 

M.  Proeheur  e  fait  pr^cMer  d'oo  r^emd  Mstorique  sur 
chiqae  monastöre,*  d'epi^s  Terdre  eiphabdliqae,  la  oomenelatiire 
des  178  noBasUres  deot  la  bibliotb^que  posside  des  maoiiseiitai 
125  de  ces  mooasi^res  existaieiit  ee  Belgiqoe,  20  en  Allemaine» 
15  en  France,  17  eu  Heilande  et  daes  le  Luxenbourg  allemand, 
1  en  lialle.  Ce  catalogoe  coDOordera  avec  les  manasorits  iiidi- 
qii^s  dans  la  Bibliotheca  belgica  de  Sanderus  et  mentionnera  les 
OQvrages  de  la  biblioth^que  qui  ont  M  Tobjel  d'un  examen  spd- 
eial  par  Martene  el  Durand  dans  leur  Voyage  litleraire. 

Ce  travail  ne  pouvait  T^tre  inieux  conll^  qu'Ä  M.  Frocheur, 
qui  a  ulilise  avec  sagaoite  les  iiotes  que  25  annees  de  recher- 
ches  coDstantes  lui  avaienl  permis  de  recueiilir.  Nous  ferons 
tout  ce  qui  dependra  de  nous  pour  le  mener  ä  bonne  fin,  quel- 
que  dillicuUe  qu  il  presenle  en  Tabsence  de  la  pli^part  des  do- 
cuments  qui  seuls  peuvent  aider  ä  sa  confeclion. 

Uu  graiid  nombre  des  lacuries  que  presentait  la  table  oüo- 
masUque  ont  ete  comblccs  üI  rieu  suiä  n^glige  poui  rendre 
cette  table,  qui  se  recUfle  chaque  jour  aussi  compiöte  que  pos- 
sible. 

La  transcription  de  la  partle  maDuserite  dv  ealalogoe  qa'avait 
nieessilöe  la  ddstgnaüeD  erronde  on  iDsuffisante  de  plusieurs  ar- 
ticles  est  depuis  lengtepsps  tersDinde.  La  re^UfloaUoo  des  titres 
des  eodiees,  taut  de  eette  partie  que  de  la  partie  imprinde,  se 
poursBlt  avee  le  plus  graad  sein,  ü  en  est  de  rodme  de  la  table 
alphabdtique  des  ouTrages  anonymes^  dont  Tutilit^  n*est  pas  moins 
looentestÄle  que  eelle  da  reloTd  par  si^cle  des  vignetles,  des 
lettrines,  de  la  musique,  des  autegrapbes  et  des  gravures. 

On  a  Continus  Tindication  sur  un  exemplaire  de  Tinventaire 
ei  eat^iegne,  interfoUd  k  cet  eiSel»  et  en  regard  des  numdres  seus 
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lesqneli  las  ouvraget  mt  enregistr^Si  des  diverses  idiliess  de  ces 
Ottvrages  et  des  noUoes  qui  les  eoDeenieiit,  des  appr^oUUeit, 
des  meftUoDS  qui  en  ont  M  feiles,  eiesi  qae  des  ddtails  bioKra- 
phiqees  qiii  peaveat  se  feneentrer  ^  et  M  ser  le  vie  et  les  ouTne 
des  auteurs  qai  y  ent  attaeb6  lear  nom  on  k  qai  ob  oroit  poi- 
▼oir  les  attriboer.  Ce  trarail  inportaat,  qoi  a  pris  d'immeoses 
proportions  et  dont  od  s*occupe  sans  reläche,  roDd  joarnellemeiit 
des  Services  qoe  le  public  se  platt  ä  constater. 

Ua  Uavait  long  et  fastidieux ,  non  moins  utile  au  point  de 
yue  du  Service  journalier,  consistail  dans  une  concordance  ä  ^tablir 
entre  les  articics  du  r^perloire  «l  ceux  du  catalogue,  en  maniere 
teile  qu'ayanl  jete  les  yeux  sur  uo  litre  quelconque  du  repertoire, 
on  n'ait  qu'ä  ouvrir  le  catalogue  pour  avoir  la  noinenclature  exacle 
de  tous  les  ouvrages  composanl  la  division  ou  la  subdivision  dans 
laquelle  ce  litre  se  Irouve  ioscrit.  Cette  besogoe,  dont  avail  ele 
charg^  M.  Prevöl,  est  aujourd'hui  termiaee:  cet  employö  y  a  ap- 
portl  le  sein  le  plus  rninulieux. 

ün  aulre  travail  bien  iraportanl  encore,  et  commenc^  d^j4 
depuis  quelque  teaips,  preseiUerd  la  nomenclature  de  toutes  les 
familles  dont  la  bibliotheque  possede  la  geo^alogie  ou  le  blasen. 

Par  d^p^che  miDist^rielle  da  8  mars  1862,  j'ai  ^14  autoris^ 
ä  renettre  k  M.  Maleek  de  Wertheafels/  ssr  M  demande,  le  Por- 
trait dit  de  Cbarles-Quint,  qui  avait  flgur^  jusqu'ici,  par  errear, 
parmi  les  dons  faits  k  la  biblioth^ve. 

f.  2.  Äcgui9ition8. 

Le  nombre  des  ouvrages  achet^s  ou  offerts  en  don  par  MM. 
Laydekor,  de  Coster,  Duhot  et  BeUefroid,  a  ^t^  de  225,  dont  loa 
principaux  sorit  les  slüvants: 

21700.  Biblia  sacra^  petit  format,  k  denx  colonnes,  caract^re 
fln,  lettrines  rouges  et  bleues,  tr^s-ddlicatement  toa- 
ch^es :  eile  porte  (^crit  sur  !e  feuillet  de  garde.  „CÄri- 
stophorus  Flandnus  Joanni  Üarlemio,  soc  Jesu,  do- 
nahal:  CL  ^CLXXI.''  Fiovenant  de  la  vente  de  M.  de 
Jonghe.    Keliure  de  Schavye. 

N*^  21693.  Preces  piae.  Mauuscrit  de  la  derniere  partie  du  XV* 
si^cle,  renfennant  22  jolies  miniatures.  vrai  chef- 
d'ueuvre  de  dessin;  il  renferme  egalemeut  des  lettrines 
remarquables.  Provenaut  de  ia  veute  Pelichy,  et  acquis 
de  M.  Claudio,  libraire  ä  Paris. 
21779.  Lv  registre  de  la  con freue  de  la  Sainie-Croix, 
erigee  ä  Caudenberg.  Manuscrit  du  XV«  au  XVI*  siede, 
renfermeDt  pr4oie«x  par  le  grand  nombre  de  nons 
qui  s'y  tronvent  et  qai  font  conaattre  des  artistes,  dei 
fonetioimaiTes,  etc.,  de  eette  ^poque. 

ff^  21706.  üh  tttrif  mUhenÜpie  des  droits  perpos  dan^  le  docU 
de  Brabant  poar  le  traasit  de  marcbandises;  iostnictfoas 
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diverses  ä  l'usage  du  recevenr.   Carnel  ayanl  appar- 
teno,  en  1636,  au  cullecleur  de  la  püite  de  Laeken. 
21597.  Chronique  de  Jean  d'Outremeuse.  Tome  II,  de  1098 
i  1275,   ProTenant  de  M.  Polain. 

N*^  21806.  Leg  XII  deniters  volumes  des  iHpUhiuUa  de  Van  Reorek, 
dont  le  döpdt  poasidait  les  XI  premien. 

N**  21757.  ReeueU  de  document$  coiiceroanl  partioali^remeat 
Thistoire  gindalogiqoe  dea  andena  comtöa  de  Flau- 
drea  el  da  Haiaaot.  V^ilable  eaeyclopMie  de  tmia 
lea  doeameBta  qa'il  est  poasible  de  trouver  aar  lea 
famillea  espagnolea  et  beiges,  de  1545  i  1635. 

N'^  21753.  ManuBcrU  reofermant  les  origines  el  les  descendan- 
ces  des  sepl  familles  patricienues  de  Bruxelles. 
2 IS  18— 22.  Ada  tniMsionis  Hollandia  Tomes  III,  VI  et  VIII. 
La  Biblioth^que  poss^dail  d^jä  de  cet  ouvrage  les 
tomes  II,  IV,  V  et  VII;  le  premior  manque;  on  ne 
sait  pas  positivument  dans  quel  depöt  il  se  trouve. 
Les  tomes  III,  VI  et  VIII,  provienueDt  d'un  echange 
fait  avec  M.  De  Kam,  par  suite  d'uoe  aatoriaatioa  en 
date  du  15  revrier  1861. 

N"  21596.  Album  geographique  des  Fays-Bas  el  deVAngleterre, 
Grand  in-folio  atlantique,  attribu^  k  Jacques  de  De- 
venter.  Manuscrit  qu'on  dit  avoir  appartenu  k  Phi- 
lipp e  11  ti  üüsuitti  k  Füidmaud  VIK  Acqius  de  M. 
Gachard. 

21580.  teure  aotographe  de  rorientaliste  Degoignea. 

216S1— 86.  tktnchee  deeein^ee  et  peintea  p«r  Ledonix  el 
Verbtuggeu,  repreaealaDt  lea  objeta  lea  ploa  prteieox 
da  mua^  d*aiiliqnit6a»  d*areh6olegie  et  de  min^ra- 
logle  feraiö  par  la  famille  Van  Hoerne.  La  plnpart 
dea  objeta  antiqnei  qai  y  repr^sentia  ont  M 
tronv6a  dans  le  Franc  de  Brugea.  Ce  aont  de  bron- 
zes,  dea  uroes,  des  vases,  dea  armes  de  peaples 
ötrangers,  de  saurages;  le  rögne  minöral,  etc.  Gel 
afbom  est  l'uoiqoe  soiveiiir  de  oe  mus6e  aujoard'hui 
dispers^.  Chacune  des  planches  a,  dit  od«  enM  an 
loais.  7  volumes  grand  in-folio  atlantique. 

21674.  ün  roman  de  chevalerie  en  vers,  ecrit  en  1452,  Jfc- 
lusinc  ct.  Hnymondiny  un  des  plus  curieux  du  cycle 
de  Charlemagne;  daos  les  marges  ont  ete  ecrites 
postörieurement  les  tenues  de  la  Toison  d  er  el  un 
grand  oombre  d'armoiries. 

21687.  Dieerses  poesies  medites  de  Nicaise  La  Dam  dit  Gre- 
nadej  epitaphes  ea  vers  du  roi  d*Aragon,  de  Maxi- 
milien,  de  Jean  de  Lannoy,  du  seigneur  de  Bueren, 
du  priDce  d'Orange ,  Georges  Chastelain:  Le  miroir 
des  nobles  hommes  de  France^  les  louables  faits 
du  duc  Philippe  f  Veloge  de  Charles  le  Hardt  ^  etc. 
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Qttel^Mi-ms  de  €ei  piftoe»  soDt  plas  oompIMes  diu 

06  manuscrit  qae  dans  les  texles  publica. 
FT*  21646.  Le$  ¥!!  Uvre§  de  ia  Diane,  tradoil  de  l'espeinel.  Ge 
manosoiil  est  Ir^s-remarquable  au  point  de  vue  de 
U  ieogae  et  de  I«  Uitörilore  fran^aiae,  d*aeUuil  plea 

qae  les  po^mes  espagnols  de  Montemayor  y  soot 
traduits  an  vers  franQaia:  il  a  appartenu  k  Jaoobaa 

Pauw  et  ä  J.-J.  Royer. 

N»*  21709—10.  JurUpntäeim  heraUHpie  de  F.-J.  HoOeber. 

Ilanaaerit  renfermant  an  grand  oombre  d'armoiries 
des  nobles  des  Pays-Bas.  L'auteur  avait  d^di^  ce( 
oavrage  ä  Taugusle  chapitre  de  Saiole-Waudru.  II 
renferme  uoe  foule  de  i)laaoiia  deasin^  ä  ia  plume 
avec  le  plus  grand  sein. 

Le  8  fevrier  1860,  iM-  ßonnans,  professeur  a 
raniversile  de  Liege,  a  c^de  a  ia  Biblioth^ue  deax 
cahiers,  le  premier  da  4  feoilleU«  le  second  de  6, 
qui  completent  en  partie  le  roman  de  Gaces  sur  Ia 
chasse  aux  oiseaux  (n"  19386) ,  porlant  Ia  Signa- 
tare de  Philippe  de  Cleves  et  qui  a  M  acquis  au 
prix  de  150  francs,  ä  la  venle  Lavailee,  ä  Gand  ,  le 
20  joia  1845.  Le  premier  de  Oi^s  caluers  ^  iüle reale 
dans  le  texte,  apr^s  ce  vers: 

„Qay  en  aen  poiDg  leapöe  tint": 

le  aeeoiid  fait  ndeeeaairement  partie  du  teile  nee- 
quant  dans  eotre  naiuscrit,  doot  ua  heureox  basard 
eu  «Q  eete  d'obligeaDoe  tei  que  celui  dont  il  faul 
MTOir  grö  4  H.  Bemaw,  peut  seul  neus  mettre  en 
peaseaaioo. 


Le  riombre  des  ouvrages  qne  contient  la  secoode  aection  est 
aujourd'hui  de  21,823,  reunis  en  8,368  volumes: 

11,000  ouvrages  environ  on  trait  k  i'liistoue  generale  et 
8,002  ä  l'histoire  de  la  Beigique; 

953  soQ  Berits  en  langues  ^trangeres; 

601  ouvrages  contiennent  des  miuiatures; 

651  des  letlrines; 

702  des  armoiries; 

552  des  desi^md,  düä  gravuies,  des  plaos. 


Noa  relalieae  «vee  iea  aevauta,  passagera  et  autres,  ainai 
qa'avec  teutea  lea  penoimea  qui  fri^queiiteiit  ovvlaltont  Ubiblio- 
thiqoe,  n'eut  eeaa6  d*#lre  dea  plua  egrMles»  et  il  a  M  toejours 
r^peodu,  dans  la  hoitaiae  au  plua  tarfl,  aux  demaodea  de  ren- 
a^nemeiita,  copiea  et  v^riloetioDs  de  piöcea  qui  nons  ont  M 
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adressöes,  quelques  recherches  qu'elles  aient  oecessitees,  ndme 
en  dehors  des  heares  de  bureau  flx^es  per  le  regiement. 

La  sectioD  des  manuscrits  a  ^t^  honor^e  de  la  visite  d'uü 
grand  nombre  de  touristes,  parmi  lesqaels  figurenl  plusieurs  illa- 
stralioDS  et  noUbilit^s  dana  toutes  les  brancbes  des  connaiMances 
hamaioes. 

Le  nombre  total  des  visileurs  a  ^t^  de  .  .  6,628 
Celai  des  ouvrages  communiqu^s  de  ...  .  2,092 
Et  celoi  des  ouvrages  ptMs  aa  dehors  de  231 

(ScJilass  folg t) 


Velmndlclit  der  menmmUm  Utteratar. 


DKOT801LAHD. 

Abhandlangen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle.  Origioalauf- 
Sätze  aus  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschatteo.  7.  Bd. 
3.  Hit  gr.  4.  (XXII  S.  il  S.  101—171  a.  3  Sleiotaf.,  wovoi  1  colar., 
in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  Halle.  n.  2  Thlr. 

Atbenättm.  Philosophische  Zeitschrift  hrsg.  v.  Prot  Dt,  J,  Frohschammer. 
2.  Bd.  4  Hfte.  {k  10—12  B.)  gr.  8.  Manchen.  n.  3%  Thlr. 

Baabas,  ViaMav,  die  Fombilduug  der  slavtschen  Sprache,  d.  i.  syste- 
mat.  Entwickelg.  der  graMiat.  a.  lezikal.  Formen  aHer  sla?.  Dialekte, 
m.  besond.  Auszeichng.  e.  allgem.  slav.  Muttersprache  u.  parelleler 
Darstellg.  dergriecli.  u.  latein«  Formea.  2.a.  3.  (i>chlttSs-)Hrt.  Lex-8. 
(S.  97-287.)  Prag.  «  n.  %  Thlr. 

Bcibacktiagea,  aslronomisebe,  auf  der  königl.  Uaiversitiu-StenHrafle 
zu  Kdnigsbeig.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Bd.  iMiker.  34.  Abth.  Fol. 
(VIII  u.  232  S.)  Königsberg  1862.  (Leipzig.)  baar  n.o.  3  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Ihätiukeit  der  SU  (Gallischen  naturwissenschaAlicbeo  Ge- 
sellschaft wShreod  der  Vereinsjabf«  1856^2.  [Red. :  Prof.  Dr.  Wari- 
mann]  gr.  8.  St.  Gallen  1860—62.  geh.  baar  n.  3Vi  Thlr. 

1858—60.  (III  u.  128  S  )  n.  1  Thlr.  —  1860—61.  (III  u.  110  S. 
m.  1  Steintaf.  in  Fol.)  n.  1  Thlr.  ~  1861-62.  (Iii  a.  212  S.) 
n.  Thlr. 

Btlltol,  Hect.,  gesanneNd  Sabiiflea.  AHtori«.  deutsche  Ausg.  t.  Rieh. 

Pohl.  1.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  1—80.)  Leipzig,  ^eh.        n.  %  Thlr. 

Brngseb,  Dr.  Henri,  Motice  raisonnee  d'un  traite  medical  datant  du  XIV. 
8i6cle  avant  notre  ere  et  cootenu  dans  un  papyrus  hieratique  du 
fliiisde  royal  (departement  des  antiqiiites  egyptiennesl  de  Berlin. 
Aoeompagnee  d'aae  plaacbe  colorde.  noeb  (III  a.  20  S.)  Leipzig, 
geb.  n.  1  Thlr. 

Biebting,  Adph.,  Kepertorium  üb.  die  nach  den  halbjährlichen  Verzeich- 
nissen der  j.  C.  Hinrichs'schen  Buchhandlung  in  Leipzig  in  den  J. 
1857—1861  eisehienenen  Bücher,  Laadkarlen  etc.  Nach  den  Wis- 
senschaften geordnet  u.  bearb.  Mit  e.  Sach-Register  u.  specieller 
Hinweisung  auf  genannte  Böcher-Verzeicbnisse*  8.  (X  u.  489  S.) 
Nordhauseo.  geh.  n.  2^  Thlr. 

Bmbea,  A.  v.,  BevMkerong  d.  mssiscben  Kaiserreiebs  In  den  wichtig- 
sten  Statist.  Verhältnissen.  8.  (VII «.  81  S.  n.  16  chromolith.  Karten.) 
Gotha  1862.  In  engl  Binb.  n.  1%  Thlr. 
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Btck,  Franc,  (iiiil.,  tlc  .loaniK^  Mii<;;ipn  iheolotja  Jenensi.  Oratio.  Acca- 
dont  annoiationes  ad  vitam  et  scripta  Musaei  illnstranda  et  libroram 
ab  eo  GODlectorum  catalogus.  gr.  8.  (62  S.)  m.  1  Tab.  in  4.)  Jeu 
1862.  «eh.  n.  %  Thlr. 

fritdrich  n.  König  v.  Preussen,  iMorgenstunden  ftb.  die  Begierungskunsl, 
geschrieben  f.  seinen  Neffen.  Ori^  -Text  m.  gegenähersleh.  Ueber- 
setzg.  gr.  8.  (t04  S.)  Freiburg  im  Hr.  ceh.  12  Ner. 

8rotef6nd,  Dr.  C.  L ,  Imperinm  romunum  tributiin  descriptum.  Die  geo- 
graph.  Vertheilg.  der  röm.  Trilras  in  gmen  r9m.  Reiche.  Lex.-^ 
(173  S.)  Hannover,  irch.  n.  1%  Tlilr. 

lankel,  Dr.  Herm  ,  die  K»ler'';chen  Inteijrale  bei  uube<;chränkter  Varia- 
bilität d.  Argumentes.  Zur  Habilitation  in  der  phiiosoph.  Facaltät  der 
Univenitlt  Leipzig  begrb.  «r.  a  (40  $.)  Leipzig,  geh.     n.  %  Thlr. 

Biflm«,  Jiil. ,  Mattliiiu  Alber.  der  Reformator  der  Reichsstadt  Reuu 
linken.  Ein  Beitrag  zur  schwfib.  Q.  deutschen  Refoniiafions^^e'^rMchte. 
Mit  dem  Bildniss  Albers  (in  Hotzschn.)  u.  e.  Anh.,  die  erste  Keut- 
linger  Kirclienordng.  enth.  gr.  8-  (Vll  u.  196  S.)   Tübingen,  gelt. 

n.  21  Ngr. 

Basse,  weil.  Consin.-n.  Prof.  Krdr.  Hnd.,  ivesehieMe  d.  Alles  Bundes. 

gr.  8.  (Vlli  u.  215  S.)  Leinziu.  cell.  1  Thlr. 

flohl,  M.,  u.  R.  Begier,  Architekten,  die  Cborstühle  im  Kapitelsaale  des 

Domes  zn  Mainz.  22  (litb.)  BUtter.  Mit  e.  ItenstgescbichO.  Elnleitg. 

V.  Wilh.  Lübke.  Fol.  (6  S.)  Glo^aii  ffeh.  n.  4  TWr. 

Oppel,  Prof.  Dr.  Alb.,  pnliieontoloiMsche  iNtittheilungen  an«;  dem  Museum 
d.  königl.  bayr.  Staates.  Le\.-^.  (lY  u.  W4  5».  m.  50  6teintal.  u.  50 
El.  Erklärgn.)  Stullgart  I8b2.  geh.  n.  14%  Tbir. 

ietipliies  leram  germaiiiearviii  in  nsom  scholamm  ex  monumentls  Ger- 
maniae  historicis  recndi  feeil  Geo,  Henr.  Perti.  -  Kinhardi  vi'a 
KaroH  Magni.  Editto  IIL  gr.  a  (XII  d.  44  SA  Hannover,  geh. 

y*  Thlr 

Stiier,  Prof.  B.,  Geschichte  der  physischen  Geographie  der  Schweiz  bis 
1815.  gr.  8.  (IX  n.  696  S.)  Zürich,  geb.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Tlfell  zur  Statistik  der  ö<;terr6ichischen  Monnrchie.  7usammen!7e<^tf!lt 
'  V.  d.  k.  k.  Direciion  der  administrativen  Slatisiik.  iSeue  Folge.  3.  Bd. 
Die  J.  1855,  1856  u.  1H57  umfassend.  5.  u.  7.  Hft.    gr.  Fol.  Wien 
1861.  n.  3  Thlr.  16  Ngr. 

5.  (173  S.)  n.  2  Thlr.  24  Nur  —  7.  (134  S )  n.  1  Thlr.  22  Ngr. 
Selker,  Dr.  Jul.  Thdr.,  Dlctinnnaire  turc-arabe-persan.  Türkisch-arabisch- 
persisches Handwörterbuch.  3.  Hft.  Fol.   (8.  81  —  120.)  Leipzig. 

(A)  n.  i%  m 


.Anzeige« 


K.  Simrock's  deutsche  Volksbücher  9  Bände  12  Thü*. 

S  Sgr.  Mild  m}f  kurze  Zeit  für  5  Tlialer  —  zu  haben 
und  können  durch  jede  lUicbh aiidiung  bezogen  werden. 

fi.  L  BrAaner  in  Fiankflurt  «•  1. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  H>  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigsL   Druck  toq  C.  P.  MeUer  in  Leipzig' 
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(iSRAPDlIJH. 

31.  Marz.  tA^  ß. 


BibUotlieliOfidaiingea  et«.,  neueste  in-  und  aiulUdlsclie  Utter&tir, 

A]ixeigea.6tc 

Zur  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  BibTiographien  vprzcichnrltn  Bücher 
effipfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schaeilster  und  biliigster  üedicaung;  denen, 
welch«  mkStk  diracC  mit  rwp.  BMldivageii  beebrea,  fiebere  idi  die  grösstei  T«r- 


9^1  O.  9§^eigei  in  Iiclp«!«. 


AappoH  trieual 

Sur  la  sitnatioa 

de  la  biblioth^qne  royale^ 

peodanl  les  annees  1858—1859,  1859—1860  et  1860—1861, 
MsenU  4  H.  ALP.  VANDBNPEEREBOOM,  Muuilre  de  rinlAHm. 

•oaeer^stenr  e«  eb«f 

(5  C  il  i  U  ä  s. ) 

CHAPITRE  V. 

TBATAVX  OB  LA  FVSIOll  BT  BV  CATAI.O«lte. 

1»*  La  fuiion. 

Le  travail  du  catalogue  de  la  fasion  a  avance  autant  quö 
l'ont  permis  diveiseä  ciiconslances  coHsigoees  daüs  mes  piec6- 
deuls  rapports  sur  cetle  Operation. 

Bd  1859— 1860,  M.  Petit  ayant  M  exclasivement  oocupift 
aiu  bnreaii  d*entr^e,  deux  perabnnes  seulement  ont  poorsuivi  i*exi- 
cation  bolletios  du  oatalogie  de  la  fusion.  Encore  est-il 
arri?^  soavent  qu'ellea  fasseel  employdes  k  d'aolres  travanx:  o^eet 
ainsi  que  M*  Picqq^  a  M  cbargd  de  la  reobercbe  des  ouvregea 
oompris  dana  le  catalogue  Maller,  qni  poiivaienl  se  tronyer  dans 
008  difTerents  fonda  et  de  tout  ce  qui  coDceraait  la  nnnismaUque 
Ulf.  ialugaag. 
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lors  de  la  vento  De  Jonghe.  Aiiul  eoeore  M.  VaDdentnatei  a 
traosorlf  m  nn  registre  special  les  listes  des  öchanges  opir& 
jusqu'A  ee  jour.  Peodant  une  grande  parUe  de  raanie  1860» 
1861»  ce  travaii  a  de  nouTean  bM  une  interroption,  oans^e  ptr 
robligatioa  d'employer  uolre  peraonoel  k  la  recherche  des  dealila 
qoi  deyaient  elre  remis  ä  M.  Heussner»  k  tiCre  d'^chaoge,  el  k 
la  formation  des  listes  de  ces  doubles.  Cependant  Yens  n'apprda- 
drez  pas  Sans  satlsfaction  qae  le  double  catalpgae  sysUmaUqae 
et  alphab^lique  est  enlieremeot  termin^,  en  ce  qoi  eeDcerne  le 
Fonds  de  la  ville.  Celle  parlie  du  catalogue  ^tait  proporüonnel- 
lement  la  plus  longue  et  la  plus  dirßcile  k  r^diger,  ä  cause  da 
norabre  considerf^ble  d'ouvra^ps  nncieris  que  contient  le  fonds  de 
la  ville,  des  recherches  bibiiograptiiques  qu'ils  necessilent  et  des 
Mlelins  de  renvoi  multipli^s  aoxquels  ils  donneiif  lieu. 

Le  Dombre  des  buiielüis,  tanl  syslenuidques  qu'alphabeliques, 
confectionn^s  pour  le  ca(alogue  de  la  [usioo,  s  elevait  ä  ia  fiö  da 
ae  trimestre  de  1861,  ä  57,552. 

§.  2.  Catalogue  de$  accroi»$emenU. 

Le  Iravail  du  catalogue  des  accroissements  a  ^t^  conduit 
parall^lement  k  celui  de  TiDveotaire.  Chaque  ouvrage  iitscrit  a 
son  donble  bnlletin  sysl^maüque  et  alphabötique,  fait  sar  le  modMe 
adoptö  ponr  le  catalogue  de  la  fu^ion,  eo  sorle  qae  les  recher- 
cbes  se  foni  ajec  nae  grande  faeilit^. 

f.  3.  BmsherchB  ei  fiafav  de  deuble$. 

La  recherche  des  doables  destio^s  k  llre  remis  ä  M.  Heos^ 
ner,  ä  titre  d'echange,  a  ^t^  entreprise  d^s  les  mois  de  man 
1861,  et  s'est  prolong^e  josqu'ä  la  fin  d^octobre.  U  y  aTait  dans 
les  greniers  un  nombre  conslderable  d'oovrages  provenant  de  la 
collection  Van  Hullhem,  mais  que  M.  Voisin  n'avait  pas  compris 
dans  son  catalogue  imprim^,  qui  ne  portaient  pas  de  numeros  et 
que  radministratioD  precedente  de  ia  bibiioth^que  royaie  avait 
relegues  pariui  les  doubles. 

Beauconp  d'oiivrages  provenant  du  fonds  de  la  ville  se  Irou- 
vaient  dans  le  meme  cas.  C'esl  par  cet  amas  confus  de  livres 
qu'a  ele  commencee  uotre  Operation.  Un  preniier  travail  a  con- 
sist^  k  r^unir  les  volumes  disperses  de  chaque  ouvrage  de  nia* 
niere  k  en  foriner  un  exemplaire  complet;  des  recherches  niinu- 
lieuses  ont  ^te  faites  ensuile  pour  coiistater  que  touL  ouvrage  mis 
aux  doubles  avait  bien  son  exeiiipläire  similaire  dans  Tun  de  BOS 
fonds,  car  il  importait  d'eviter  qu'aucun  ouvrage  ne  füt  j^oük  is- 
düment  snr  la  liste  des  doubles  k  ^cbanger.  Le  r^altat  de  cetle 
opdralion  a  eU  des  plas  amCageax  k  notre  ddpdt  Une  ioflailt 
d^envrages  qoi  mangaaleat  ea  d^exenplaires  pr^cieox  k  im  titre 
qiiielcoii  que,  sqit  par  leor  condition,  seit  par  lear  provenaacs 
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sont  venus  enrichir,  sans  d^pense,  nos  coüeclions.  Un  examen 
äUentif  a  fait  reconnaUic  cl.  rcparcr  l'efieur  de  ceux  qui  les 
avaient  rel^gu^s  parm!  les  doubles.  Maint  exeroplaire  ü'cxocilcnis 
OQvrages  da  foods  Van  HnUbem  et  da  fonds  de  la  Tille,  port^s 
comme  incomplets  dans  les  catelogaes,  out  M  compUtös  au  moyeii 
des  volames  igariSy  que  la  rdvision'des  livres  qaalifi^s  de  doa- 
bles  poas  a  fait  retronfer*  J*ai  fait  transporter  au  boreau  d'eotrde 
les  oavrages  nott?eaai  en  possession  desquels  noas  neos  somoies 
troavds  k  la  suite  de  eette  rdyision»  et  its  ont  M  insorlts  k  f  ia- 
ventaire  avec  Tiodicalion  de  leur  provenance. 

Gelte  Operation  ^tant  termio^e,  il  a  M  proc^dö  k  la  recherche 
des  doubles,  par  la  oomparaison  du  fonds  de  la  ville  a?ecle  Conds 
Yan  HuJlbera.  loi  eoeore  11  fallait  ^ir  whc  une  extrdme  pn* 
dence,  afln  de  ne  pas  risquer  de  ndus  dessaisir  d'oavrages  (|Ui  l 
devaient  ßtre  consery^s  par  quelque  consid6ration  historique  ou 
bibliographique.  M.  Fetis  a  doric  fail  retirer  des  raynns  tous  les 
livres  sappos^s  doubles  ef  il  les  a  soigneusemeot  examines  lui- 
ineme,  avant  qu'ils  fusseal  portes  sur  la  liste  des  ouvragss  4 
remettre  ä  M.  Heussner. 

Qnl  616  conserves  comme  ne  devaat  pas  olre  tiislraits  de 
nolre  d6pdt;  1^  Tous  les  seconds  exeinplaires  dOuviages  rares; 
2^  ceux  des  coUections  ou  des  ouvrages  ä  plauches  destines  k 
former  une  r6serve  pour  la  communicatioii  au  dehors;  3"  les, 
exemplaires  portaul  d^b  signalures  d'honiraes  ceiebres,  ou  rtimaf- 
quables  par  la  reliure,  ou  provenant  de  coUections  damateurs 
dQQt  ils  portaient  la  marque;  4"  tous  les  oumges  portant  des 
annotations  manuscrites ,  et  tous  ceux  sortis  des  presses  des  aii- 
oiens  typographes  beiges,  ou  appartenaat  k  T^poque  des  incana-» 
bles.  Le  nombre  des  livres  qae  nous  avons  pu  finaiemeot  livrer,  - 
k  M.  keussner  s'est  ttowk  fkdmi  par  suite  de  rattention  scrupu-! 
leose  appDrt^  A.la  dötennination  des  donbles;  maisnous  n'avons' 
pas  laiss6  sortir  de  ia  bibliothöque  an  seul  yolume  qu'il  6tait  in- 
teressant d'y  conserver.  J'estime  qo*il  a  M  extrait  des  rayons» 
ezamin6  et  replaci  deux  tiers  en  sns  du  nombre  des  yoliinies 
remis  k  M.  Heussner* 

'  f  •  i.  Incunabies. 

M.  le  conservateur-ail joint  Fetis  avait  ea  Tintention  de  faire 
le  catalogue  des  incunables  pour  remplacer  celui  qu'avail  dresse 
M".  Marchäl  el  qui,  dans  la  pensee  de  son  auteur,  elait  essentiel- 
lement  provisoire;  mais,  devant  faire 'le  servjce  de  la  salle  de 
lectare  avec  un  seul  employ(^,  11  ne  lui  a  pas  6t6  possible  de 
r^aliäer  celle  mtention.  Gel  ajouniement  est  justift^,  car  je  sais 
combien  d'occupation  donne  ce  service,  auquul  se  joigneat  la 
recherche  et  le  replacemenl  de-s  ouvrages  comrauniques  au  dehors. 
La  direotion  dob  travaux  du  oatalogue  de  la  fosion,  les  recfaer-  - 
cbes  dans  nos  inventaires  lors  des  ventes  ok  nous  foisons  doi 
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acquisitions,  des  travaux  accidenteis,  comm^  ceux  qu'a  n^cessit^s, 
en  1861,  la  formalion  des  lisles  des  doubles,  une  foule  de  detals 
que  je  n'ai  pas  besoin  d'eijuiiierer  et  qui  se  renouvellent  chaqoe 
jour,  expliquent  surrisainineiil  l  iinpossibiUlü  il  a  ele  de  faire 
ce  travail  du  calalogue  des  incunables,  auqubi  il  faudrait  pouvoir 
se  livrer  presque  exclasivement,  avec  ia  hberte  d'esprit  que  de- 
mandant  des  recherches  tr^s-delicales. 

§.  5.  Ouvrnges  depo^es  en  vue  de  ^aranUr  ia  progriete 

liUerQire, 

Par  suite  de  la  Convention  conclue  avec  le  gooveraemdnt 
tiigiais,  il  est  ealre  21  ouvrages  eo  laogue  aogiaise. 

B.  Ilepdt  bellte. 

Les  oüvrages  provenanl  du  döpöt  betge  qui  ont  ^t^  adress^s 

de  1858  ä  1861  par  le  döpartement  de  rinterieur,  se  sont  elev^s 
h  1,270  pour  les  livres;  590  pour  la  musique,  et  789,  pour  ies 
estampes,  carles  et  plans. 

L'inscription  des  ouvrages  de  ce  depöt  avait  ele  faite  sur 
Tancien  regislre  jusqu'en  1859;  ä  parlir  de  1860  on  s'est  bornö 
k  r^unir,  corara«  pdur  le  depöt  fiangais,  les  elals  Iransnais  par 
le  df' partement  de  l'inlerieur.  Mais  de  lacuoes  et  des  rep^üUuus 
de  nuiiierns  ayanl  ^te  coristatee.s  dans  Tancien  regislre,  il  fut 
d^cide  qu'il  cii  serait  fail  un  nouveau,  ou  ces  erreurs  seraient 
rectilies.  La  recliücahon  a  eu  lieu  d'abord  sur  les  rayons,  dans 
i'ordre  des  volumes,  Oo  en  enlreprit  ensuile  la  transcriplion  dans 
le  nouveau  regislre  et  eile  fut  poursuivie  depuis  Torigioe  du  d^pöt 
jusqu^en  1835. 

C  l»ep4t  f raa^ftl«» ' 

Le  depot  fran<;ais  se  trouve  en  boa  ordre.  Relalivement  ä 
ce  döpöt,  loat  ce  que  noos  avons  k  faire  est  d'apposer  d^s  eü- 
quelles  sar  les  volumes  et  d*y  hiscrtre  les  numiros  correspeji- 
dioU  k  ceuz  que  portent  les  lisles  qui  noos  soot  transmises  par 
le  d^partement  de  rinl^rieur^  Ce  travail  est  ao  couraDt. 

Le4  «ceroisseiiieiils  continveot  d*dUre  peo  iraportanU  de  ce 
cAt&  II  est  entrd  de  1858  k  1861,  1,280  oavrages  iinpriiii^a,  et 

338» estampes,  carles  et  plans» 

Parml  les  oavrag.es  döpos^,  il  ea  ^st  aiuqaels  U  mänqae 
seit  lea  comaiencemeiits,  soU  les  soitej  et  qoe  nous  derroiis 
racheler.  ' 

En  spmin«,  le  d^pöt  fran^ais  oe  dotine  plaa,  loia  de  Ii,-  toot 
ce  q«a*ü  ^.roDiettait  dans  Torigüie» 


Digitized  by  Google 


,  CHAPITRE  VI. 

§.  Penonnel' 

,  Rien  n'«  i^tö  changö  &  TorganisaUoD  da  servlce  expos^  dims 
moB  dernier  rapport 

La  mort  noas  a  enievä  deux  •mployös  anxiliaires,  M.  Fl. 
Frocheur,  altach6  k  la  seotion  des  maouscrits;  M.  Pinchart,  at- 
tach^  k  la  section  des  imprimes;  premier  est  ddcödö  le.l6 
döcembre  1860.  !e  second  !c  12  niais  1861. 

11  fi  ele  pourvu  ä  leur  remplacement  au  inoyen  de  la  nomi- 
Dation,  en  quaiite  d'employes  auxiliaires  efEectifs,  de  deux  des 
employ^s  extraordinaires  mis  k  l'&preuve  depiiis  quelques  aonees, 
dans  les  service  special  de  la  confection  du  caialogue  de  la  fusion* 
Les  einployes  ainsi  recrutes  et  epruuves  oot  toujours  r^pondu  k 
mon  aUente;  la  dur6e  de  leur  siege  est  assez  longue  pour  per- 
meltre  de  les  appr^cier  süus  tdus  Ics  rapports,  vX  arrive  qu'ils 
ne  cüiiviennenl  pas,  il  esl  iacile  do  s'eii  dcbai  rasser  avaiit  de 
leor  avoir  donnä  an  litre  offlciel  qui  eogage  radministralion. 

Uoe  aagmentatioD  de  credit,  obfeniie  aa  budget  de  1861^  a 
permls  de  reporter  le  IraiteDent  du  eonservateur  en  ehef  ao  ndine 
taex  que  oelui  doot  jouissaU  sen  prdd^cesaeur ,  BL  le  batoji  •  de 
Reiffenberg. 

,  Plttsieura  antres  employds  ent  ao^si  re^B  des  aBgmeatalions 
qse  m^ritaient  lear  aacieanetd  et  lenr  traTail. 

§.  2.  Depen80$  ardinairef, 

Cet  article  est  demeur^  le  mSme  qae  dans  la  p^riod^  pr^cd- 
dente,  mais  deux  cr^dils  extraordinaires  ont  4le  accord^s:  Tun 
de  6,114  fr.  38  c,  en  1860,  pour  Tacquisilion  d'une  belle  psrtie 
d*estampes  anripnnps  et  tres  precieuses  (voir  au  cliap.  III,  §.2.); 
Tautre,  de  40, ODO  fr.,  pour  Tacquisilion  de  la  riche  bibiioUieqtta 
dn  savant  professeur  Muller,  en  1861. 

Je  joins  ici  un  tableau  des  depenses  effectuees  pour  les  dif- 
f^renls  Services,  peodant  les  qualre  dernieres  anoees,  y  co[i\pris 
rauoee  1861.  *  - 
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Tableau  de  la  eow^bMHU. 


D^penses: 

Annte. 

1B5B.    j     1859.    1  1860. 

1861. 

£ntret.  des  iocaux,  cUauf- 

Bfcbiiier,  cafiiers   *  .  • 
TmpressioDS  ..... 

Reliure   . 

Menlies  dipenses  .  .  . 

Total  .  . 
Persoimel  

Total  g^a^ral  .  . 
Eztraoidinaires  .... 

3,500  82 
2,594  58 
IT5  - 
20,221  25 
4,816  88 
2,000  - 

2,025  87 
1,735  41 

21,402  21 
6,449  49 
1,500  - 

* 

1,615  75 
554  05 

226    -  ' 
22,795  10 
6,127  07 
2,000  - 

2  07Ä  72 
632  43 
160  - 
22,683  59 
5,131  29 
2,000   -  • 

33,30dM 

27,360  - 
6  000  - 

33,112  98 

27,360  - 

6,000  - 

33^327  97 

27,360  - 
6.000  - 

32333  03 

30,300  - 

6,000  - 

66,6<>d  51 

■ 

66,472.96 

(»6,^7  97 
6,114  38 

68^983  03 
40,000  - 

Tollt  est,  M.  lo  Miniilre,  la  iltttatioo  d'an  dtobUssement  appel^ 
4rea4re  d'importanto  Services  aui  scienoesi  bdx  lettres  et  aiix  arts, 
qiii  ii*est  certes  pas  ai-dessoas  de  st  mittioo,*  en  ^gard  aiix  res- 
sonroes  dont  il  dispose,  mais  doat  les  progr^  ne  tarderoot  polot 
k  s'ärr^er,  si  ud  aceroissemeat  de  local  ne  vient  prochaioenienK 
eot^am  la  ateoace  de  d^sordre  qui-rtolte  poar  Inl  de  renoemh* 
brement  qui  s'y  augmente  chaqae  joar. 

Agr^ez,  M.  le  ministre,  les  assnranees  de  ma  eoBsid^ratioi 
la  plus  distiDgaöe* 

le  coBSerrateiir  es  ehef  de  la  biblioth&qoe  royale. 


Veberaicht  der  nenesten.lAtteratar. 


Aeb|,  Dr.  Gh.,  eine  neue  Methode  zur  Bestimman^  der  Schädelform  y. 
Menschen  tf.  Säugethieren.  Mit  in  den  Text  gedr.  Holsschn,  u.  8 
'TtfT.  (iQ  Holzsdin.)'  imp.-4.  (52  S.)    braiiiifichweig  1862.  geb. 

n.  1  Thir.  6  Ngr. 

Antiquariat,  denkwürdiger,  u.  nützlicher  rbeimscber,  welcher  die  wich- 
tigsteo  n.  angeneliiMSten  geograph.,  histor.  ti.  polit.  Merk  Würdigkei- 
ten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  -^e.  Nachforscher  in 
histor.  Dingen  (Chrn.  v.  Stramberg.)  Mittplrhein.  U  Abth.  11.  Bd. 
4.  u.  5.  Lfg.  tt.  Iii.  Abth.  9.  Bd.  5.  Lfg.  gr.  ö.  (k  16ü  S.)  Coblenz. 
geb.  k%  Tblr. 

l)fAebat  de  gnirares  ft-M.  Dragvlin:  •  « 
'  ^  .AcqoislUim  de  la  bibliotbiqiiv  MfiUer.       .  , 
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AltlQQariis^  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  etc.  Mittelrhein. 
IV.  Ablh.  1.  Bd.  &.  u.  9.  Lfg.  gr.      (S.  561—720.)   Cobleoz.  geb. 

ä  Lfg.  %  Tblr. 

ABtelgar  f.  sehweizerische  Geschichte  o.  Alterthmnskmid«.  9.  Jahrg.- 1903. 

4  Nrn.  (ä  1— 1«4  B.)  Mit  Sleintaf.  Lex.-8.  Zürich,    baar  n.  27  Ngr. 
Archiv  f  vaterländische  Geschichte  u.  To[)nj:raphie.   Hrsg.  v.  dem  Ge- 
schicht-Vereine  f.  Kärnteu.  üoier  der  veruutwurll.  Red.  d.  Vereios- 
Ausschusses.  7.  Jahrg.  gr.  8.  (III  u.  146  S.)  Klageofurt  1862.  seh. 

n.  24  Ngr. 

Ameth,  Jos  Ritter  v.,  arch^iolof^ische  Analekteo.  Mit  2  (lilh.)  Taf.  (in 
gr.  4  )  [Aus  d.  Siizuttgsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lek.-8.  (58  S ) 
Wien  IbÖi.  geh.  ü.  18  i\gr. 

AtBlm-Bojtxenbsrg,  Staatsminister  a.  D,  Graf,  das  Recht  d.  Herreohaases 
bei  FestselzoDg  d.  Staatahatislialts.  gr.  B.  (VIJI  u.  64  S.)  Berlin. 
|eh.  n.  12yj  iS^ir. 

Baedelier,  Fr.  W.  J.,  die  Eier  der  europäischen  Vugel  nach  der  Natur 
gemall.  Mit  e.  Beschreibg.  d.  ffestbaves  Ludw,  Brekm  %  W, 
Paesskf,  9.  Ug.  gr.  Fol.  (40  S.  in.  8  ChropioUth.)  Iserlohn  1662. 

ih)  n.  4  Thir. 

BOckh,  Aug.,  üb.  die  vierjährigen  ^uniieakreise  der  Alfen  ,  vorzüglich 
den  Eudu&ischen.  Em  üeiUoig  zur  Geschichte  der  Zetlieciing.  u.  d. 
Kalenderwesens  der  Aegypter,  Griechen  e.  Börner,  gr.  8.  (XXVI  o. 
434  S.)  Berlin,  geh,  n.  2  Thlr. 

Boppy  Frz-,  kritische  Grammatik  der  Sanskrita-^prache  in  bürzerer  Fas- 
sung. 3.  uuigearb  u.  verm.  Ausg.  2.  Hälfte,  gr.  d  (I.  Abtb.  S.193— 
384.)  BerHn.  geb.  h  n.  1%  Thlr. 

Coipnik  inscriptionum  latinarum.  Gonsilio  et  auctoritate  academiae  litte- 
rarum  re^iae  boro??irae  editum.  Vol.  I.  Inscri|»liones  lalinae  anti- 
quissimae  ad  C.  Caesaris  mortem.  Eüidit  T/ieod.  Mommsen.  Acce- 
duut  elogia  clarorum  virorum  edila  ab  eodem,  fasti  anni  Juliani 
editi  ab  eodem,  fasti  coosnlares  ad  a.  u.  c.  766  editi  a  Guil.  Hen- 
Zeno.  Fol.  (VI  u.  649  S.  n.  eingedr.  Uolzscb.  u.  6  Steintal.  in  Fol. 
u.  gr.  Fol.)  Berlin  cart.  n.  16  Thlr. 

Ebhinghaas..  i>r.  Jul..  die  Pilze  u.  Schwämme  Deutschlands.  AUt  besond. 
Baeksicht  auf  die  Anwendbarkeit  als  Nahruncs-  n.  Heilmittel,  sowie 
auf  die  Nachthelle  derselbe».  Mit  32  iUaiD.  KpfrUf.  2— 6.Ug.  gr.  4. 
(70  Kpfrtaf.)  Leipzig.  ä  Thlr. 

Eckhard,  C,  Beiträge  zur  Auatomte  u.  Physiologie.  3.  Bd.  2.  Hft.  Mit  4 
'   Sleinlaf.  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  123—170 )  Glessen.  n.  1%  Thlr. 

(I— III.:  n.  10%  Thlr.) 

Ewerbeck,  Architect,  architektonische  Heiseskizzen  aus  Deutschland, 
Krankreich  u.  Spanien.  2—4.  Ltg.  Fol.  (30  SteintaL  m.  4  Blau  Text.) 
llaniiüver.  ä  a.  28  Ngr. 

flcker,  M.  J.,»  die  Beichstiofbeamten  der  staafischen  Feriodel  [Aos  den 
Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-a  (105  S.)  Wien.  geh. 

n.  16  Nlt. 

Geschichte  der  Nord-Armee  im  J.  1813.  2.  Hfl.:  Ruckzug  der  franzüs. 
Armee  nach  der  Schlacht  v.  Gr.  Beeren  bis  Wittenberg  u.  das  Tref- 
fen bei  Hagelberg  nebst  2  (liii) )  Beilagen  (in  gr.  Fol.)  'ßeihelt  zoaa 
Militair-Wochenblatt  1863.  gr.8.  (VUo.l20S.)  Berlin,  baar  n  17  Ngr. 

(1.  2.:  n.  1  Thlr.  27  Ngr^ 

fianas,  Bibliothecar  Dr.  J.  J.,  die  laleinisch-böhmischea  Osler-Spiele  d. 
14—15.  Jahrhunderts,  bandschriftlicb  aufbewahrt  in  der  k.  k.  Üniver- 
siiäts-Bibliothek  zu  Prag.  Lex.-8.  (IV  u.  109  S.)  Prag.  geh.  n.  24  Ngr. 

Hofmann ,  Prof.  Dr.  Frdr.,  der  kritische  Apparat  zu  Cicero's  Briefen  an 
Ailicus  geprüll.  gr.  8.  (V  u.  65  S.)  Berlin,  geh.         .   n.  12  Ngr. 

Htbn,  Dr.  E.  H.  Th^  Handbuch  der  Volhswirthschaftslehre  o.  YolkswiHh- 
schaaspoliiik.  Für  das  deutsche  Volk  dargestellt.  2  Abthign.  gr.  8. 
Leipzig,  geh.  d.  4  Thlr. 
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Inttalt:  I.  Allgemeine  Volkswirlhschaflslehre.  Volkslhümliche 
Darstellg.  der  Grundlagen  der  Volkswirlhschaflslehre.  (296  S.) 
n.  \%  Thir.  -  II.  1.  Volkswirlhschaflslehre  der  Urproducüo- 
Den.   VoHislhümliche  Darslellg.  der  Volkswirlhschaflslehre,  d. 
Ackerbaues,  der  Jagd,  Fischerei,  Viehsvcht  a.  Forstwirthschaft, 
(269  S.)  n.  1  Thir.  —  II.  2.  Volkswirthschaltstohrb  der  Ge- 
werbe u.  d.  Handels.  (460  S.)  n.  \%  Thir. 
■aterialien  zur  siehenbürgischen  Rechlsgeschichte  enlh.:  1.  Merkwür- 
dige Muuicipal  -  Consiituiionen.  3.  Die  Regulatir«* Punkte.  3.  Die 
wichtigsten  Verfassungsgrundgesetze.  4.  Die  Landtagsartikel  vom  J. 
1848.   Das  1.  u.  3.  Slück  ins  Deutsche  übers,  n.  m.  erklär.  Noten 
versehen  von  Prof.  Frdr.  Schüler  v,  Ubloy.  8.  (IV  u.  485  S.)  Her- 
mannstadl 1862,  geh.     .  1*^  Thir.;  geb.  1%  Thir. 
Meyer,  Leo,  Oker  die  Flexion  der  AdJe^tiTa  im  Deutschen.  Eine  sprach- 
wissenschafll.  Abbandig.  gr.  8.  (69  S.)  Berlin,  -eh.         n.  12  ^gx, 
MoM,  Reallehr.  Dr.  H,  das  Auftreten  d.  Basaltes  in  der  Umgegend  v. 
Marburg.   Mit  1  col.  (lilh.)  Taf.  (in  qu.  Fol.)   [Aus  den  Abhaudlgn. 
d.  naiurforsch.  Ges.  zu  Halle  abgedr.J  gr.  4.  (19  S.)  Halie.  geh. 

n.  24  Ngr. 

ilolesehott,  Jar.,  die  Grenzen  d.  Menschen.  Vortrag  bei  jler  Wiederer- 
öflnung  der  Vorlesgn.  üb.  Physiologie  an  der  Turiner  Hochschule  am 
24.  Novbr.  1862.  8.  (54  S.)  (iiessen.  geh  n.  »yb  Thir.- 

Ratien,  Bibliothekar  Prof.  Dr.  H.,  Zur  Geschichte  der  Kieler  Universitäts- 
bibliothek, gr.  4.  (64  S )  Kiel  1862.  geh.  n.  Va  Thir. 

Eecensionen  u.  Mittheilungen  üb.  bildende  Kunst.  Unter  besond.  Mit- 
wirkg.  von  R.  v.  Eiielberger,  Jak.  Falke,  W.  Lübke,  C.  v.  Lüizow 
u.  F.  Pecht.  2.  Jahrg.  t863.  12  Nrn.  (4  2B.)  4.  Wien.  Vierteljährlich 

n.  %  Tklr. 

Ueger »  Max ,  das  Leben  Waltbers  t.  der  Vogelweide,  gr.  8.  (79  S.) 

Glessen,  geh.  n.  Vj  Thir. 

Kttdinser,  Proser lor  Dr.,  Atlas  d.  peripherischen  Nervensystems  d.  menscli- 
liehen  Körpers.-  Nach  der  Natur  photographirt  v.  Jos.  Albert.  — 
Alias  du  Systeme  nerveux  peripherique  du  corps  humain.  —  5.  u.  6. 
;     Ug,  ar,  Fol.  (10  Photogr.  u.  4  i>.  Teig   München.   In  Mappe. 

*    *  baar  n.  3  Thir.  24  iNgr. 

Saiser,  Gymn.-Lekr.  Joh.  Mich.,  zur  Geschiebte  der  sichsischen  Volks- 
schule in  Siehenburgen.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  56-106.)  Uerniannstadt. 

(ä)  8  Ngr. 

Schriften  der  Königl.  physikalisch-ökonomischen  Gesellschaft  zu  Königs- 
berg. 3.  Jahrg.  I6ö2.  2  Abtheilgn.  gr.  4.  (1.  Ablh.  VI  u.  100  S.  m. 
i  steintaf.)  KSnigsberg  1862.  n.  2  Thir. 

taillier,  Stadlhalterei-R.  Job.  Karl,  zur  Kunde  siebenbürgisch-sächsU 
scher  Spottnamen  u.  Schelfen  Sylvestergabe  I.  Gönner  u.  Freunde 
siebenbürff.  Landeskunde.  S.  )24  S.)  Hermaunsladl  1862.,  geh.  6  Ngr. 

Theflanrus  graecac  Imguae  ab  Henr.  Stephano  constructus.  Terlio 
edidd.  Car.  Bened.  Hase,  Gttil.  Dindorßus  et  Ludw.  Dindorßus. 
[Nr.  64.1   Vol.  1.  Fase.  12;   Fol.  (filp.  1921-2240.]   Paris,  geh. 

(ä)  n.  3%  Thir. 

WUbrandt,  Dr.  Adf.,  Heinrich  v.  Kleist,  gr.  8.  (X  u.  422  S.)  Nördlingen. 

oeb.  ^'  2 

Wlrfemberciech-Franken.  Zeitschrift  d,  lusior.  Vereins  f.  das  wirlem- 
berg.  Franken.  6.  Bd.  1.  Hft.  Jahrg.  1862.  MU  l  Lilh.  gr.  8.  (VII  u. 
183  S.)  Künzelsau.  (heiibrono.)  baar  n.  1  Thir. 


Vemnlwortllcher  Redaetenr:  Dr«  lt.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  Weig$L   Druck  yod  C.  P*  MeUer  In  Leipzig. 
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tUillotMLMiiUiM  eto.»  neieste  In-  lad  aialUÜMht  Lltttr«te» 

ABMlgH  itlL 

Zur  Besorgung  aller  in  naelutehendeD  Bibliograpbien  yeneidui^tea  Btt^ar 
empfeMe  icb  midi  anter  Zasicberting  schnellster  and  billigster  Beffienang;  denen, 
welche  mkli  direot  nit  reip.  JBeiteUangen  beelurea,  gichere  ich  die  gröfsten  Tm- 
theile  cv«   


Zwei  alte  Bibliotbekkataloge  des  Klosters  Fegau. 

Der  zu  früh  yerstorbene  Dr.  HermaBn  Leyser,  Assistent 
M  der  UiiTenitätsbibliothek  sa  Leipzig,  (ein  ManUi  welcher  bei 
lingerem  Leben  gewiie  Ittr  die  BibUetbekwisseDechaflr  nnd  Xenit- 
nies  der  illeren  Litleratnr  Bedeotendes  würde  geleistet  beben), 
hat  In  dem:  „Beriebt  vom  Jahre  1839.  an  die  Mitglieder  der 
Dentechen  Gesellschaft  snr  Brforschnng  vaterländischer  S|»raohe 
nnd  Alterthttmer  in  Leipiig.  Herausgegeben  von  dem  Geschäfts* 
ftthrer  der  Gesellschaft  Dr.  Karl  August  Espe.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1839.'*  S.  34  fgd.  zwei  alte  Kataloge  des  Klosters 
Pegau  pablicirt,  welche  wir  nebst  dem  grössten  Theile  des  in- 
strac4iven  Vorwortes  dazu  hier  mittheilen  und  der  Sammlung  der- 
artiger Kataloge,  welche  schon  im  Serapeum  abgedruckt  worden 
sind,  anreihen*  L  e  y  s  e  r  J>erichtet  Folgendes. 


Der  Manuscriptenvorrath  der  Leipziger  Universitätsbibliothek 
besteht  fast  nur  aus  den  Sammlungen  der  bei  Eiufuhrung  der 
Reformation  aufgehobeoeu  Klöster  Alteuzelle,  Fegau,  Chemnitz, 
des  Thomaner-  und  Pauliner-Klosters  in  Leipzig  und  anderer.  Die 
Zahl  der  aus  AUeuzelle  stammenden  Haudschnfteu  ist  bei  weitem 
die  grösstO)  minder  gross,  aber  durch  Alter  ehrwürdig,  ist  die 
der  BenedictifiBrabtei  zu  Pegau,  deren  Sammlung  vielleicht  an- 
sehnlicher, als  zur  Zeit  zu  erweisen  ist,  erscheinen  würde,  wenn 
jede  Handschrift,  wie  es  in  Altenzelle  fast  durchgängig  geschab, 
als  ßesitzthum  des  Klosters  consignirt  worden  wäre.  UttemliChe 
ZU? •  Jahrgang. 
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BeschfiflipngeD  mOMeii  Je  nach  den  verschiedeDen  Aebten  und 
ZeitTerhällnliflflii  i«  Pegaa  nicht  mindef  lebhaft  gewesso  sein  als 
in  Altenzelle;  peganischeo  Mönchen  verdanken  wir  die  für  die 
Landesgesebichte  so  wichtige  ),Vita  WipertV*  und  das  nicht  ohne 
Verdienat  gesohriehene  Leben  des  Abtes  Siegfried. 

Der  zweite  (von  den  BMnehen  tmaier  als  eriler  aafgeftthrte) 

mit  dem  Prior  Lindiger  und  andern  HOneheii  TenCorvei  berufene 
Abt  Windolf  (t  1156)  legte  den  ersten  Grund  zur  Bibliothek 
des  Klosters,  indem  er  nicht  allein  mehrere  dem  Kloster  güQhenhte 

Manuscripte  von  Gorvei  mitbrachte  0,  sondern  später  auch  seine 
eigenen  Bücher  demselben  vermachte*).  Windolf  hatte,  bevor  er 
nach  Corvei  kam,  einer  Schule  vorgeslanden  und  sich  den  Ruf 
gelehrter  Bildung  erworben;  dass  das  von  ihm  in  Pegau  angeregte 
wissenschaftliche  Leben  nicht  blos  vorübergehend  gevvesen  sein 
kann,  seigt  die  verhall riissmässig  grosse  Zahl  der  aus  dem  12. 
Jahrh*  sianim enden  Handschriften  des  iiiosters.  Gleiches  Verdienst 
würde  der  gebildete  und  kraftvolle,  um  Wiederherstellung  der 
ganz  verfallenen  Klosterzucht  sehr  verdiente  Abt  Siegfried 
(1185—  t  1224)  in  Anspruch  nehmen^),  wenn  seine  Regierung 
nicht  durcli  forldauerndc  Slreiligkeiteu  mit  den  eigenen  Mönchea 
und  dann  mit  den  Bischöfen  von  Merseburg  unterbrochen  worden 
wäre.  Gegen  Ende  des  13.  and  Anfang  des  14.  Jakrh.  besltebte 
eich  der  Abt  Conrad  I.  (1267 --f  1311)  dnroh  Abschriften 

1)  Nach  der  .Vita  Wiperlf*  <yir,r  31.)  efa  AntiphoBafloaip  Gtadnalei 
Missale,  Regula  (S.  Benedicti)  und  Psalterium,  weiches  letalere  TieHeieht 
das  unter  iNo.  57.  ia  der  Universidubihl.  anfiiewabrte  Psatterinn  aas 

dem  11.  Jahrb.  ist. 

2)  Zu  diesen  gehören  No.  36.,  saec  XI.,  4.  (Bibi.  valg.  N.  Test.)^ 
Ne.  283.,  saec.  XII.,  4.  (Cassiani  collat.  SS.  PP.),  No.  B29.,  saec.  XU.»  4. 
(Severi  SnIpUii  vita  S.  Martini  et  alia).  Alle  diese  Handschriften  tragmi 
von  WindolFs  eigener  Hand  die  insctirift  «  Sancto  Jacobo  Windolfus  abbas.'* 
In  der  teutea  Handschrift  hat  eine  Uaud  aus  deiu  15.  Jakrh.  auch  das 
Jahr  der  Srhenkung  fol.  82b.  bemerkt:  „Anno  domini  MC.  XXXI.  Win- 
delphus  prinius  abbas  dedit  hunc  librum  sancto  Jacobo  apost.  in  pygavia.*^ 

3)  Anf  BI.  13R.  u.  139.  der  Handschrift  iS'o.  431..  welche  Verschie- 
denaruges  aus  dem  12.,  13.  und  14.  Jahrh.  zusammengebunden  enthält, 
hat  er  Folgendes  mit  abwechselnd  rothen  Uncialbucnstaben  einlragea 

lassen:  „ANNO.  AB.  INGARNATIONE.  DNi.  M».  CG''.  XX.  (statt  des  letz- 

ten  X  scheint  vorher  Villi,  gestanden  zu  haben)  INDirT  VI.  EPACT. 
Xmi.  CONrVKKKME  III  SCRIPTUS.  KST.  LIBEK.  ISTE.  PONTIFI- 
CATl^S.  f)NI.  HOiNORlI.  PP.  III.  ANNO  IUI.  REGNI.  AVT.  GLOBTOSISS. 
REUli>.  hRlDERICI.  ANNO.  VII«.  ORDINATIONIS.  AVT.  VENEHABILIS. 
ABBAUS.  SIFRIDI.  IN.  PIGAWIA.  ANNO.  XXX.  V.  CONSECRATIONIS. 
EIVSDUL  H0NA3T£ftlL  ANNO.  CK  XX.  IUI.  A.  VfiNBIMU14- AÜGHL 
töO.  MAGDEBUR&  HERTWIGO.  G00PERANTIBV5.  SIBL  SVFRAGA^ 

NEIS.  SVIS  PRESENTE.  DNO.  WIBERTO.  MARCHIONE.  GVM.  PLÜRI- 
BUS.  iNOBILIKUS".  Hiernach  trat  Abt  Siegfried  seine  Regierung  im  J. 
1185  an;  sein  Vorgänger  Rudolf  mnss  daher  wohl  in  demselben  Jahre, 
nicht  eist  1186  gestorben  sein,  wie  Scholtgen  im  ,,Leben  Wiprecbt's'^ 
(S.  13t)  angieb«.  Uli  laserer  Ai^^  ettauat  aach  das  „Cateadariaai 
Pigavleave*^  abeteia* 
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die  Bibliothek  seines  Klosters  zu  vermehren,  wie  dieses  zahlreiche 
Unterschriften  in  verschiedenen  Manoscripten  darthun  0-  Mehrere 
Unglücksfälle  jedoch,  die  das  Kloster  zu  wiederholten  Malen  trafen, 
haben  die  gewiss  sehr  ansehnliche  Bibliothek  bedeutend  verrin- 
gert. Unter  dem  Abte  Heinrich  I.  brannte  1159  das  Kloster 
ganz  ab*),  unter  den  zunächst  folgenden  Aebten  wurde  es  durch 
üble  VVirthschaft  der  Mönche  zerrüttet  und  unter  Conrad  I.  im 
J.  1307  ausgeplündert  und  verbrannt^). 

Welch  bedeutende  Anzahl  von  Handschriften  durch  diese  und 
andere  Unfälle  verloren  gegangen  sein  mag,  lässl  sich  aus  dem 
hier  mitgetheilten  Kataloge  schliessen.  Der  grösste  Theil  der  darin 
aufgeführten  Manuscripte  ist  gar  nicht  in  die  Universitätsbibliothek 
gekommen.  Da  die  Handschrift  (Boetius  ,,De  consol.  phil."  No. 
1345  saec.  XHI.  in  4.),  deren  erstes  Vorsetzblatt  den  Katalog 
enthält,  nicht  als  Besitzlhum  des  Klosters  Pegau  bezeichnet  ist, 
so  war  der  Verfasser  dieser  Mittheilung  im  Anfange  zweifelhaft, 
welchem  Kloster  er  den  Katalog  zuschreiben  sollte,  bis  er  unter 
den  darin  verzeichneten  Manuscriplen  einige  wenige  fand,  die 
sich  als  dem  Kloster  Pegau  zugehörig  ergaben  und  als  solche  in 
der  Universitätsbibliothek  noch  vorhanden  sind.  Es  sind  folgende: 
Guido  ,,De  musica",  in  No.  431.,  saec.  XHf.,  4.;  Josephus 
(„Anliqq.  iudaicae"),  No.  781  u,  782.,  2.  Voll.  saec.  XIII.  fol.; 
Piatonis  ,,Timaeus"  (,,Comment.  in  Plat.  Tim.  ex  Interpret.  Chal- 
cidii),  No.  1332",  saec.  XII.,  8.,  der  jedoch  als  pegauer  Manu- 
Script  nicht  bezeichnet  ist,  sowie  No.  831,  saec.  XIII.,  fol.,  worin 
sich  die  „Vita  Mariae  Aegypl."  in  Prosa  findet.    Ob  unter  ,,duo 


1)  No.  369.,  saec.  XIV.,  4.  enthält  drei  Schriften,  die  Conrad  er- 
warb und  dem  Kloster  schenkte:  1)  „Libell  oratt."  im  J.  1300.  2)  An- 
selmi  „Libell.  precatt."  im  J.  1298.  3)  „Rnunieratio  episcoporum  sub 
Rom.  pontif.  constitutor.*'  mit  der  Angabe  ,,Anno  miles.  ducent.  nonages. 
octavo.  dorn.  Cunradiis  abb.  dedit  hunc  librum  sancto  Jacobe  apost.  in 
pygavia.  anno  benedict.  sue  tricesimo  primo".  —  No.  384.,  S.  AlV.,  4., 
„riores  ex  Bernh.  opp.''  und  die  „Vita  Sitridi  abb."  welche  Conrad  im 
J.  1300  schreiben  Hess.  —  No.  391.,  saec.  XHI.  et  XIV.,  „Hugonis  de 
S.  Vict.  Lib.  II.  de  sacramentis"  et  al.  schenkte  Conrad  1300,  im  33. 
Jahre  seiner  Consecration«  —  No.  848.,  Fol.,  enthSIl  das  „Calend.  Pigav.*' 
und  Anderes  nebst  der  „Regula  S.  Bened  "  aus  dem  14.  Jahrb.,  die  1303 
als  das  Jahr  der  Donation  trägt.  —  In  der  Handschrift  No.  317.,  saec. 
XII.  et  XIII.,  4.,  ist  nach  des  Gregorius  „homil.  in  Ezech."  von  einer 
Hand  aus  dem  Rnde  des  13.  Jahrh.  bemerkt  „Has  lectiones  misit  scribere 
dominus  Conradus  ad  collationem'S  Auch  Schenkungen  von  Anderen 
wurden  unter  diesem  Abte  dem  Kloster  gemacht;  so  heisst  es  in  einem 
,,Homiliarium"  aus  dem  13.  Jahrh  fol.:  ,,Hunc  librum  dedit  dorn.  Hen- 
ricus  plebanus  in  lobscitz  s.  Jacobe  apost.  in  pygav.  anno  ab  incarnat. 
domini  MCCC^  VII«.  anno  bened.  dorn.  Conradi  abb.  XI°.**  Aus  diesen 
Unterschriften  steht  auch  1267  als  das  Jahr  der  Consecration  dieses 
Abtes  fest 

2)  Vergl.  Schöltgen's  „Historie  Wiprecht's"  (S.  117). 

3)  In  der  Handschrift  848.  von  gleichzeitiger  Hand  die  Bemerkung 
„Anno  dorn.  M^CCC^.  VIF.  clausfrum  et  tota  civitas  pygavie  concrema- 
tur".  Vergl.  auch  Schöttgen  a.  0.  (S.  154). 
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Stdtii.  Achilleidos  et  glose^'  zwei  Exemplare  des  Statins  („Tbebais") 
nebst  der  „Acliilleis  sv  yerstekeB  sind^  mag  ich  nicht  besUaiBei. 
Merkwtirdigerweise  ib«r  inde  ich  in  Bodlicber's  „Catalog.  codi 
latt.  mi  Viadob."  (Tom.  L,  p.  148.»  No.  256)  eiae  HaDdsohrift 
des  13.  Jahrb.  mieiobaet,  die  des  Statins  „Thebals"  mit  der 
BeseiobaaDg  „Saneli  Jacobi  spost  in  bjgiwia"  «ad  eia  Fragmeat 
eines  Neerolog.  Pigav.  aas  dem  13.  Jabrb.  eatbiUt  Za  weleher 
Zeit,  ob  bei  Aofhebong  des  Klosters  oder  früher,  diese  Haadsohrlft 
in  die  wiener  Bibliothek  gekommen  ist»  bleibt  anbekannt. 

Alle  übrigen  im  Kataloge  verzeichneten  Handschriften  schei* 
nen  Uiren  Untergang  gefunden  zu  haben,  was  uro  so  mehr  zu  be- 
danern ist,  da  die  meisten  derselben  einem  ziemlich  frühen  Zeit- 
räume angehörten.  Das  Letztere  geht  aus  folgendem  Umstände 
hervor.  Pie  Universitätsbibliothek  besitzt  ein  ,,F!nTi!egium**,  No. 
1290.,  4.,  aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrb.,  dessen  Inhalt  in  Ex- 
cerpteu  besteht  aus  Sen.  epp.  ad  Lucil.,  Cic.  üb.  de  Amicitia, 
Hnmerus  (Find.  Theb.),  Alexandreis  des  Gualth.,  Virg.  Bocol.  Georg. 
Aeneid.  Ovid.  Epp.,  Ovid.  sine  titulo,  de  arte  amandi,  de  rem  ed. 
amoris,  Fast.,  Trist.,  de  Pento,  in  Ibin,  Persius,  Horat.  Od.,  Poetria, 
Serm.  Epp.,  Lucan.  Juven.  Stat.  Achill,  und  Theb.,  Aesopus,  Geta, 
Maximian.,  Famphilus,  Sedul,  Arator,  Boet.  de  cons.,  Prudent. 
psychom.,  Claud.,  Prosper,  Cato.  Welchem  Klosler  die  Handschrift 
angehörte,  darüber  giebt  keine  Noliz  Auskunft.  1  ast  alle  genann- 
ten Bücher  jedoch,  aus  denen  in  diesem  „Florilegium"  Stellen 
angeftthrt  sind,  linden  sieb  in  nnseremVerseichniss- wieder;  es  ist 
daher  wohl  die  Vermotbnng  ansaasprechen  erlaabi,  dass  die  za 
den  Bzcerpten  benntiten  nnd  die  im  Kataloge  verzeichneten  Bti- 
cher  dieselben  sind  and  der  Bzcerpirende  ein  pegaaer  M5nch 
war.  Br  hat  seiaen  Bxcerptea  einen  Prolog  Toi^esetst,  der  fb 
anhebt  „Ociositas  inimioa  et  anime  etc.**  nnd  worin  er  unter 
Anderem  sagt  „ex  maiori  parte  scolastieos  libellos  roeos  postpo- 
sitnras.  ad  hoc  animam  induxi.  qualiter  hora  vacanti  aliqnid  pro 
maoibus  haberem,  qno  me  diabolos  sibi  contrario  oecnpatam  ia« 
▼eniret.  qnapropter  qnoniam  magni  Codices  frequenter  pro  mani- 
bus  haberi  non  possunt  manuale  Uinerarium  ex  pluribos  mihi 
compilavi  in  quo  quedam  inveninntur  que  ethice.  qaedam  qao 
phistce.  quedcun  vcro  que  theurice  supponuntur^'. 

Es  ist  nicht  möglich  gewesen,  das  erste  Verzeichniss,  wel- 
ches nach  der  Mitte  des  13.  Jahrh.  gemacht  ist,  ganz  ohne  Lücken 
zu  geben;  die  Schrift  ist  an  manchen  Stellen  so  verwischt  und 
abgerieben,  dass  nicht  die  geringsten  Züge  von  Buchstaben  za 
entdecken  waren.  Das  zweite  Verzeichniss  pegauer  Handschriften 
aus  dem  Manuscript  der  leipziger  Universitätsbtbltüthek  No.  848., 
Fol.,  stammt  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrh.  Die  hier  verzeiclme- 
ten  Handbchrilten  lassen  sich  zum  grösseren  Iii  eile  nachweisen. 
Von  Interesse  ist  die  Notiz,  dass  zur  Zeit,  als  das  Verzeichniss 
angefertigt  wurde ,  ein  Heinrich  Welckenrode  und  Petrus  in- 
clasus  Bttcber  ans  der  Bibliothek  entliehen  haUen« 


Digitized  by  Google 


I» 


l. 

Iten*)  Ilbri  alberti.  boelins  iste  el  glose.  Oaidins  Magpns^ 
et  glosd.  Bpistole  horatii  et  glose.  peetria  et  glose.  sermon.  glose 

 plato  thimeiiB«  Alexander  et  glose.  Tollioa  de  amicitiii.  $a- 

lastias.  dao.  0.  de  arte  amandi  et  glose.  0.  tristian  et  gteae. 

Javenalis  et  glose.  0.  de  remedüs  tres.  dares  prosaicus  et  me« 
trioas     dooatus  et  glose.  dao  trea  theodoli  e(  gloae.  Sedulioa. 

d«o  pmpeii.  homeriia^}.   MaximiaDiis  duo  chatones  et 

glose.  Glose  pris.  coDstr.  et  ipsum  opus.  Scalptom?  anselmi.  Wif(e 
de  mjasiea«  Josephes.  Servil  dao.  Regule  de  sopinis  ...  de 

ge  de  constractiODe.  de  ftguris.  de  ...  •  alibus.  de 

inf  .  .  .  tatis.  de  suppletione  preteritoraoi.  de  comparatinis.  Ex- 

cerpta  Orthographie,  de  compulo  de  Rl^orismo.  iDtre- 

ductiones  dial.  quadraplices.  et  alii  plures  traclatus  

de  grammat  et  mähe  egipt.  Liber  qui  dicitur  amma 

m  .  .  .  Questiones  de  divinitate.  glose.  0.  fastorum  et  ipsum  opus. 
Ludi  de  herod.  ^)  de  prophetis.  d«  resurrectione.  de  pasrha.  de 
.diaclpolis  in  emavs.  Lapidarius.  versus  differentiales.  quedam  summa 
prepositiua  de  decretis.  0.  epistolarum.  duo  stacii.  achilleidos  et 
glose.  l}ucolica  et  Georica  virgilii.  et  iterum  epistole  et  poetrIa 
oratii.  pamphilus.  prudeutius  sycomachie.  aralor.  0.  de  ponlo.  0. 
sine  tilulo  %  0.  in  ibin.  et  Glose.  0.  epislolarum.  el  glose.  zozi- 
mas  Glose  super  marcianom  de  nuptiis  mercuni  et  glose.  super 
aalrologiam  aaam.  aatfeUodianiia.  QaudiaDoa  et  Gloae. 

Ä 

Hü  sunt  libri  pigauiens.  ecciesie. 

Prima  et  seconda  pars  byblie.  prima  et  secuada  pars  mora-. 
liom  beati  Gregorii.  Origenes  super  gencsim.  Zacharias  in  unum 
de  qaatuor  ewangeliis.  Augustinas  de  civitale  dei.  Aogastinua 
super  primam  et  secundam  partem  psalterii.  Augaatiäaa  super  Jo- 
hannem.   Prima  et  seeaeda  para  aoolaatiee  biatorie.  Gregoriiia 

1)  iteiB*  Au  dieaen  ist  eiolit  streog  zn  folgen,  daas  noeh  eis 
Tbei)  des  Kataloga  Yoraasgegangen  sei;  wenigstens  zeigt  SBck  kein  Defect. 

2)  Ovidins  Mafjmts.   Auch  Ovidiiis  major»  die  Metamorphosen. 

3)  Dares  metncus.  Iscanns  (Josephus  üevonius)  „de  hello  Troiano". 
A)  üomerus.    Darunter  ist  im  Mittelalter  kein  anderer  als  der  so^ 

geAanote  Pindarus  Thebanus  zu  verstehen. 

5)  Ludi  de  Herode.  Thom.  Wright  hat  in  seinen  Early  niysteries  and 
other  laiin  poems  of  the  XII.  and  XlII.  cent.  Lond.,  Ib3b.  B.)  ein  Myste- 
rium Herodes  sive  mugurum  adoratio  (p.  22),  ResurrecUonis  D.  N.  Jesu 
Gbristi  (p.  32.)  a.  Apparitioais  D.  N.  Aeao  Ghriali  duoboa  diacipalia  in 
Baimaus  vico  (p.  37.)  bekannt  gemacht. 

6)  Ovid.  sine  tihtlo,  Ovidii  Amorum  libb  III.  Den  Mönchen  war 
Bur  die  AuischriU  des  Buchs,  nicht  der  Inhalt  anstössig. 

7)  Zozimas.  Ist  dasselbe  Gedicht,  welches  unter  der  Ueberschrilt 
.  ««Vita  Mariae  Aegyptiacae^*  in  den  Werken  des  Hildeberius  Tureo.  ad. 

Beaui^endre  p.  1261.  ahi;edruckt  ist.  Stellen  daraaa  in  dea  .«tFlores  poe- 
taittm''  t.s.  i.  e  a.  4.  und  Coloniae»  1490.  4.) 
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super  Ezechielen!.  Prima  et  secuoda  et  tertia  pars  Josephi.  hogo 
de  Sacra mentis.  Speculani  ecciesie.  Liter  vite.  Ambrosius  super 
beali  inimaculali.  Bernardus  super  caritica  cant.  Prima  et  secuoda 
pas  Horum  bernhiirdi.  Uber  omeliarurn.  Summa  virtotum  et  summa 
viciorum.  in  duubus  vuluminibus.  Item  quidam  tractatus  de  virla- 
libus.  Item  Uber  diyersarum  omeliarurn.  Item  aurora.  Ectlesia- 
stica  historia.  Item  Über  tripartite  Historie.  Item  cronica.  Item 
Panliu  orosius.  Ysidoros  ethimologiaFan.  Item  liber  seDtentiami. 
Rem  Petras  mamlieatDr.  F^afer  caDtoris.  Item  omelie  Gregorii. 
Ilem  geala  angloram.  Paolos  glosatas.  Item  vitas  patram  et  coUa- 
tionea  patrora. 

Item  liber  Iheoloyce  veritas.  Item  dyadema  mooacKofBin. 
Item  compeidlam  bistoriaram.  Item  liber  diversaram  anotoritatam. 
Item  somma  coDfessioDom.  quam  dominaa  hinr.  de  velckearode 
bebet  Rem  Tita  methildis.  Item  vita,  marie  virginis  cnm  tribns 
misaiB.  NatiT.  christi*  Rem  avmma  Gothsalei.  Item  Tita  beate 
Elisabet.  Rem  byblia  miner  prima  et  secnnda  pars  de  PoloDja. 
Item  liber  quartus  sententiarum.  Item  summa  Reraandi  maior  et 
minor  in  duobus  voluminibus.  Item  Peregrinus  de  tempore  et  de 
sanctis  quem  PetroB  Inolnaos  bebet.  Item  Ternarius  maior.  Item 
Jacobus  de  voragine.  Item  aurora  maior  et  minor.  Item  cora  pa- 
atoralis.  Item  Registrum  beati  Gregorii.  Item  Petrus  afTonsus.  par- 
vum  passionale.  Item  dno  nona  pasfiioiiaUa.  Item  Jacobaa  de  Tora- 
gine  maior.  Item 
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hrsg.  T.  Prof.  Dr.  Wilk.  SIgm.  TeuffeL  4.  n.  5.  Lfg.  gr.  8.  (S.  481- 

800.)  Stattgart.  geh.  ä  n.  16  Ngr. 

Aeelkerchei  sar  l'origine  de  plusieurs  naisoos  souTeraioes  d'Europe. 

LCX.-8.  (VI  u.  77  S.)  Berlin,  geh.  a.  %  Thir. 

Redslob,  Dr.  Jul.,  die  Moose  Q.  Flechten  DeotscMandf.  MH  besood.Be- 

rücksicht.  auf  Nutzen  u.  Nachtheile  dieser  Gewächse.  Mit  32  color. 

Kpllrtaf.  3-6.  Lfg.  hoch  4.  (16  Kpfitaf.  o.  Text  S.  41—72.)  Leipzig. 

Ä  y,  Thlr. 

Reaas,  Prof.  Dr.  Aug.  Em.,  die  Foraminiferen  d.  norddeutschen  Hils  a. 
Gaiilt.  Eine  Moaegraphie.  Mit  13  lith.  Taf.  [Ava  d.  Sitznngsber.  4. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (100  S )  Wien.  geh.  n.  1%  Thlr. 

ggilild,  Dr.  Jos.,  die  Zunahme  der  Land-  u.  die  Abnahme  der  Alpeo- 
Wirthschaft  der  Schweiz.  [Abdr.  aus  d.  MUtheilgo.  der  bern.  oaturf. 
Ges.]  gr.  8.  (20  a.  Anh.  U  S.)  Bern.  geh.  6  .Ngr. 

SeUMftti-Wgsehlrd,  Ottohar  Frhr.     Walachei,  Moldau.  Besaarabiea,  die 

Krüh,  Taman  u.  Aeow  [to  derlutie  d.  vor.  JahrhJ  Ein  topographisch- 
ethnograph.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  damaj.  Türkei.  Aus  d.  Türk, 
übertragen.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(48  S.)  Wien.  geh.  n.n.  6  Ngr. 

tlsehüdoit  Const,  die  AnfechtongeD  der  Sloal-BibeL  a  (24  S.)  Leip- 
zig, geh.  n.  %  Thlr. 

WiChenschrifl ,  öslerreichische,  f.  Wissenschaft,  Kunst  u.  öffentliches 
Leben,  [Beilage  zur  K.  Wiener  Zeitung.]  Mitarbeiter:  R.  v.  Eitelber- 
ger,  J.  Falke,  A.  Ficker,  J.  Glaser  etc.  Jahrg.  1863.  52  Nrn.  (ä2  6.) 
hn^  Wien.  d.  2%  Thlr. 

IlBgerle,  Prof.  Dr.  Ign.  v.,  Johannissegen  u.  Gertrudenminne.  Ein  Bei- 
trag zur  deutschen  Mythologie.  [Aus  d.  SilziiDgsher.  d.  k.  Akad.  d. 
,  Wiss.]  Lex.-^.  (55  S.j  Wien  1862  geh.  n.  7  Ngr. 
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BlbilotliekordMiiigffii  ele.,  neueste  in-  and  aiulln4li6te  Ulteratw, 

Anieigeii  eto. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Terieichneten  BSehar 
empfehle  ich  mich  unter  Zusichenm^  schnellster  und  billigster  Bedienuntr;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Be.stü Hungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Yor- 
Ibeile  zu. 


Diese  Bibliotliek  leitet  ihre  erste  EnlsiPhung  von  der  Errich- 
tung der  dortigt^n  Universität  her,  welche  nach  den  Foiüclmtigen 
des  gelehrten  Febroni  schon  1160  bestand,  und  von  der  damals 
80  mächtigen  Handelsstadt  Pisa ,  wie  in  andern  Städten  Italiens^ 
als  Gemeindeangelegenheit  gestiftet  and  gepflegt  worden  war,  denn 
Pisa  war  schon  seit  828  so  mächtig,  dass  es  mit  seiner  Kiolte 
die  Sarazenen  von  den  italienischen  Küsten  vertreiben  konnte, 
den  mächtigen  Arabern  von  Palermo  Widerstand  leistete, 
1075  das  erste  ilaliänische  Seerecht  ausarbeitete,  and  in  Sardi<* 
Bieo  herrschte.  Welche  Achtang  diese  tapfern  Bürger  stets  fflr 
die  Wissenschaften  hatten,  kann  man  darans  alfnehmen,  dass  sie 
bei  der  Broberong  von  Amalfi  so  grossen  Werth  auf  den  be- 
rfihniieH  Codex  der  Pandecten  legten,  den  sie  als  einen  grossen 
Sebali  in  der  ersten  Hilfte  des  12.  Jahrhunderts  von  dort  mitbrach- 
Cen,  der  sich  jetit  in  der  Bibliotheea  Lanreotiana  m  Florenz  be- 
ftndet.  Danais  als  Pisa  anf  dem  höchsten  Gipfel  seiner  Macht 
stand,  vertheidigten  dessen  aofgeiilärte  Bürger  den  Kaiser  Fried- 
rich II.  tapfer  gegen  den  Papst,  den  wissenschaftlichen  deutschen 
römischen  Kaiser,  der  von  seinen  sogenannten  Getreaen  des  Lehn- 
wesens verlassen  ward.  Seitdem  erhob  sich  in  Pisa  die  päpst- 
liche Parthei,  anerachtet  Ugolino  dafür  als  Verräther  in  dem  be- 
haooten  Hangerthorme  enden  masste.   Die  durch  die  fortwähren- 
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den  Kriege  heruntergekommene  Universität  wurde  1339  durch 
Facio,  Graf  von  Donaratico ,  damaliges  Oberhaupt  des  Freistaates 
Pisa,  wieder  hergestellt,  weicher  Gelehrte  aus  ganz  Europa  hier- 
her berief.  Doch  wurden  die  Arbeiten  der  Sapienza,  wie  damals 
gewöhnlich  die  itäliunischen  üuiversilalen  genannt  wurdeu,  durch 
innere  Unruhen  anterbrochen ;  so  dass  Kaiser  Karl  IUI.}  der  sich 
ilamais  in  Lacca  befand»  einschreiten  musste.  Dennoch  fttbrten 
die  inneren  Unruhen  den  endlichen  Untergang  dieses  Freistaates 
dnrth  die  Brobening  des  Florentinisihen  Heerftthrers  Qi?o  Gapponi 
1406  herbei.  Natitriieh  litt  anter  solchen  Umständen  die  hiesige 
Universität  nnd  Bibliothek,  so  dass  sie  erst  an  Lorenzo  dem  Me- 
dieeer  einen  Wjederhersteller  1472  fand. 

Dieser  erbaute  das  jetzige  UniTersitätsgebinde  auf  der  Stelle 
eines  früheren  Getreidemarktes,  so  dass  die  vorher  in  dem  Camal- 
diiienserkloster  vereinigten  Facultäten  seit  1495  hier  untergebracht 
wurden.  Dies  Bauwerk  bildet  ein  Viereck  mit  einem  geräumigen 
Ifofe,  der  mit  Bogengängen,  auf  ionischen  Säulen,  umgeben  ist. 
Das  Erdgeschoss  ward  zu  den  Hörsälen  eingerichtet,  während  das 
obere  Stockwerk  anfangs  zu  einem  Collegium  oder  Pensionat  von 
Studenten  bestimmt  ward.  Die  Bibliothek  blieb  iu  dem  Gebäude 
der  Sternwarte,  bis  sie  1824  in  dies  obere  Stackwerk  verlegt 
ward,  wü  sie  14  Zimmer  einnimmt,  und  ausserdem  einen  grossen 
Saal  besitzt,  welcher  zußleich  zum  olfenllichen  Gebrauche  be- 
stimmt ist.  Diese  BibUolhek  ist  vom  15.  Niivember  bis  Ende 
Februar  der  Öffentlichen  Benutzung  geoiinel,  von  10  Uhr  Morgens 
bis  2  Uhr  Nachmittags,  und  des  Abends  von  6  bis  9  Öhr,  im 
März  von  9  bis  2  und  vun  7  bis  9  l'lir,  im  April,  Mai  uud  Juni 
ist  die  Abendzeil  von  8  bis  10  Uhr  i^CäUmmt,  iu  den  Monates 
Juli,  August  und  September  nur  Morgens  von  10  bis  1  Ulir,  Dienstag 
und  Donuerstag  snsgenoinnieB*  An  den  Felertagisn  u»d  den  gan- 
zen Monat .  October  ist  diese  Bibliothek  geschlossen.  Die  ZaU 
der  täglich  sich  «einindenden  Leser  betrug  in  Durchsohnitt  iihsr 
50.  Die  Zahl  der  Studenten  in  Pisa  beträgt  jeUt  600  ond  die 
Bevöllterung  der  $tadt  51000.  Die  Universität  hesiUt  7  Facil« 
täten,  die  der  Theologie,  Jurisprudenz ,  Medizin ,  Philosophie  sad 
Philologie,  der  reinen  Mathematik,  der  angewandten  Matheaiatik 
und  der  Naturwissensdiaften; 

Die  Beamten  dieser  Bibliothek  sind,  zuvörderst  der  Ober- 
bibliothekar Herr  Ferrucci,  ein  bedeutender  Archäologe,  der  auch 
auf  der  Universilöt  Vorlesungen  hält,  so  wie  übtr  die  lateinische 
ciHssische  Lilteratur,  während  der  Professor  Comparetli  sich  in 
der  griechischen  Litleratnr  auszeichnet.  A<^sistent  dieses  Biblio- 
thekars ist  der  Dortor  Jacchi,  mit  noch  zwei  Gehilfen.  Zur  An- 
schaffung von  nttuen  Büchern  sind  jetzt  jährlich  7000  Franken 
aubgeaetzt.  Die  Anschaffungen  eilnl^cn  nach  den  von  den  Pro- 
fessoren der  Universiiät  gemachlen  V  oischiägen  durch  dem  Biblio- 
thekar. Die  erste  Grundlage  zu  dem  Kalaloi^  der  hiesigen  Biblio- 
thek ist  der  unter  folgendem  Titel  zu  Pisa  gedruckte :  Catalogos 


Dig'itized  by  Goo^l 


M 

Bibüathecae  Pisauaa  Academiae  secunduro  auclorum  cognomma 
ordioe  alphaböUco  disposilus.  Pisis.  1798.  Seitdem  ist  dieser 
Katalog  schriftlich  forlgesetzt  worden  und  füllt  zwei  Bände  j  doch 
ist  noch  vollsläodiger,  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgesetzt,  der 
Zettelkatalog,  welcher  an  yu,000  gedruckte  Werke  nachweist, 
üebrigens  wird  ein  nach  den  VVissenschalten  <z»  oiiiueter  Katalog 
jetzt  bearbiiiUt,  und  zwrir  mit  vieler  Umsiclit.  Üa  diese  Bibliothek 
meist  durch  die  Universilät  seihst  durch  Vernmchtnisse  und  Gb- 
gohenke  der  Pfofessoreo  oaeh  und  nach  entstanden  ist,  besteht 
aie  niMSl  aus  wuMascbaflliolieD  Werken  aod  ImI  die  Aufhe^iiiig 
der  KUSster  in  der  FrensoMOseil  bier  weniger  Binfliea  gehabt» 
nie  nndeiwärU  dnrcb  die  tibergrosie  Anzahl  Ton  theelegischen 
WerlKeUi  so  dase  sich  aneh  hier  seigl,  daee  Pisa  stets  Gbibelliniseh 
geeinnl  war,  nnd  die  GeisUiobheii  wenigen  Bininsa  hatte.  Die 
Mehrnahl  der  älteren  Werke  besteht  in  dassiscber  und  italülniaeher 
Litteralur  Die  neuen  Anschaffungen  betreffen  meist  Naturwissen- 
nebaft,  Philosophie  und  schone  Lilleratur.  Eine  sehr  bedeutend« 
Erwerbung  war  der  Anliattf  der  Bibliothek  des  berühmten  Aslro- 
oomen  Cor!  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderls,  ferner  die  Riblio- 
thek  auserlesener  Werke  in  4000  Bänden  von  dem  Professor 
degli  Albizzi,  Lehrer  des  kanonischen  Hechts;  besonders  aber  das 
Verrnach(niss  des  Prolessor  Fiazzini ,  eines  bedeuteadeu  Astrono- 
men, weicher  nicht  nur  15000  Bände,  sondern  auch  gegen  5000 
Tbaler  der  Bibliothek  zur  Anschaffung  von  Büchern  vermachte. 

'  Von  den  hitir  befindlichen  200  Handschriften  ist  die  älteste 
und  hier  am  meisten  geschätzte  die  Urschrift  der  Statuten  des 
Freistaales  Pisa  von  1286,  welche  in  dem  Gemeindepallasle  auf- 
bewahrt ward,  \vü  damals,  als  Pode&td ,  (jfdf  Ugolino  wohnto. 
Dieselbe  ist  von  dem  bekannten  Superintendenten  der  Toscanischen 
Archive,  Ritter  Bonaini  in  folgendem  Werke  herausgegeben  wo^- 
dea :  Stntiü  inediti  della  eitt4  di  Pisa  del  XII  al  XIV  aeeolo, 
iUoatraU  del  Prof.  Fr.  Bonaini.  Firense  1854.  lU  Vol«  in  A\  wU 
ehes  mit  dem  ersten  Statnt  yon  1164  anfängt,  nnd  mit  den  Sta- 
taten  der  Gewerbe  his  mm  Jahre  1305  forlgesetst  ist  Von  Clas^ 
aikern  finden  sieh  hier  keine  Randsohrlflen ,  doch  setehnen  sieh 
einige  Bvangeliarien  dnrch  gute  Initialen  ans;  so  wie  eine  Catenn 
ploilnn  S.  Scripturae  textnnm  mit  lUniaturen  aus  dem  14.  Jahr«- 
iHindert.  Ein  Psalterium  mit  Glossen  und  ein  Eyangelinm  des 
Lucas  sind  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Unier  den  neueren  Hand- 
sehriflen  auf  Papier  ist  eine  italiänische  Uebersetzong  des  Plinius ; 
auch  dürfte  eine  Handschrift  über  Musik  aus  dem  15.  Jahrhundert 
unter  folgendem  Titel  zu  beachten  st  in :  Marchetti  de  Padua  tra- 
atatus  de  contu  piano  et  <1e  proprirt  ifibus  musicae  de  Cironiis. 

Von  Incunabeln  ist  am  bedeutendsten  zu  bemerken,  ein 
Lactanz,  in  domo  Petri  fie  Maiimo  146^  «gedruckt,  ferner:  Dali 
Augostini  Sf^nensis,  de  vanL-.  Inqiicjuii  liuun-,  sive  de  more  diotandi. 
1  erranae  1471.  Dies  erste  in  i^errara  gedruckte  Werk  ist  so 
selten,  wie  Herr  tiibiiothekar  Ferrucci  sagt,  dass  es  selijbl.  dort 
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nicht  zu  finden  ist.  Aach  ist  nooH  zu  erwähnen :  Antonini  Ar- 
chippiscopi  FloiHntmi  confessionale  in  rulgari  sermorif  edituiBi 
sine  loco  1479.  und  ein  Dante  2U  Florenz  1486  gedru4)kt. 

Unter  den  andern  gedruckten  Werken  fehlen  hier  niohl  AI- 
dinen,  einige  Elzevire^  die  Pariser  und  Londoner  Polyglotten,  auch 
Practitwerke ,  wie  z.  B.  das  von  der  PreusSischen  Regierung  ge- 
schenkte Werk  von  Lepsius  uhat  Egypten.  Von  seltenen  Werken 
dürfleo  noch  erwähnt  werden:  Vita  del  FerraDdo  Gonzaga  per 
Giuliano  Goaelint  VeB6U«  1579,  Aber  dto  AlMlaroiiiaiig  der  Gon- 
zaga (za  denen  aach  der  jetzt  viel  genannte  Markgraf  Wielopolski 
in  Warsehaa  gehtfrt),  und  über  die  damalige  tCriegskonst.  iFerner 
die  BesohreiboBg  der  berilbnten  Gefechte  tnf  der  mittelsten 
Brttelie  in  Pim,  yoplomachia  Piaani,  owero  la  battaglla  del 
l^ate  di  Pisa*  Lncca  1713.  Diea  Volksfest  soll  nacli  der  gewdhn* 
liehen  Meinung  zum  Andenken  an  einen  Ueberfall  des  Sarazeni* 
flehen  Ki^Bigfl  Mnsetto  von  Sardinien  iOQ6  eingeführt  worden  sein, 
welcher  aber  zurückgesclilagen  wurde,  da  eine  Frau,  Nameni 
Chiasica  dazu  den  Anlass  gab,  obgleich  die  waffentahige  Mann- 
schaft damals  zur  Belagerung  von  Reggio  in  Calabrien  abwesend 
war.  Andere  glauben,  dass  dies  Volksfest  schon  aus  der  Zeit 
Tr»jans  liei  rührt,  auf  dessen  Thermen  1063  der  berühmte  Dom  zu 
bauen  angefangen  wurde ,  nachdem  noch  im  Jahre  800  der  Senat 
von  Pisa  sich  in  dfiisrlben  zu  versammeln  pflegte.  Üies  Werk 
beschreibt  die  Hegeln  des  Kampfes  des  nördlichen  und  südlichen 
Theiles  der  durch  den  Arno  geschiedenen  Stadt  und  die  Art  der 
BewafTnung  u.  s.  w.  Da  aber  oft  Ernst  aus  dem  Spiele  ward, 
wurde  dasselbe  unter  der  französischen  Herrschaft  abgeschafft! 
Eine  Merkwürdigkeit  dieser  Bibliothek  ist  auch  die  Sammlung  der 
Verhandlungen  über  den  wissenschaftlichen  Congress  in  Ilalieo  zu 
Pisa  im  Jahre  1839,  anfangend  mit  yon  dem  Fürsten  Carl  Lncian 
Bonaparte,  den  bekannten  OrnHhologen,  angeregten  Anffordernng, 
den  von  nnserem  Oken  in's  Leben  gemfeaen  deatschen  wissenschafl^ 
liehen  Congressen  naehzaabmen.  Damals  wnrde  das  Andenken 
des  hier  geborenen  Galilei  darch  Standbild  in  der  grossen  Ania 
dieser  Universiiät,  «nter  dem  Hanpisaale  der  Bibliothek,  ein^ 
weiht,  und  der  Geist  der  Aafklämog,  der  yon  Jenem  Hanne  aus- 
ging, hat  sieb  noch  hier  erhalten,  denn  allgemein  erklart  man 
sich- hier  gegen  die  weltliche  Herrschaft  des  Papstes,  und  wahr- 
haft erfreulich  ist  der  Eifer,  mit  dem  man  die  hiesige  Jugend,  be- 
sonders des  Abends,  in  dieser  Bibliothek  sich  beschäftigen  sieht* 
Von  kostbaren  in  derselben  befindlichen  Werken  bemerken  wir 
noch  die  Neapolitanischen  Prachtwerke  über  Pompeji,  das  von 
Champelliofi  und  Rosellini  über  Eirypten  und  Nubien,  Lilta,  familie 
illustre  italiane,  Marcasni,  grande  Anatomia.  Sibtorp,  ilora 
graeca,  London  1830  und  Dante  figurato,  Firenze  1819. 

Eine  für  die  Gesohichto  dieses  Freistaates  wichtige  Ritirich- 
tuna  wird  nächstens  hier  in's  Leben  treten,  nämlich  das  slädlisehe 
Archiv.   Der  bekannte  Superintendent  der  Archive  in  Toscäoa, 
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Rfiter  Btfimt,  hat  MarftoÜ  M  der  OHlütail  f ^.dtplomifiteheB 
ArebiTB  so  Florenz  alles  aasgeschieden,  was  früher  der  Stadt  Pisa 
gehörte,  und  wird  daza  ein  Theil  des  Pallasles  der  Stadtgemeinde' 
grossartig  daii  eingerichtet;  derselbe  ist  beinahe  der  einzige  Pal- 
last  in  Pisa,  welcher  in  dem  nengotliischen  Stile  sich  aus  der 
Zeit  der  Republik  in  seiner  Ursprünglichkeit  erhalten  hat.  Später 
war  dies  Gebäude  die  Residenz  der  Gambacorti,  welche  Familie 
im  14.  Jahrhundert  in  Pisa  herrschte,  von  welcher  Peter  Gamba- 
corti den  AngrilT  des  Kaiser  Carl  1111.  bis  nach  Lucca  zurück- 
wies, Giovanni  Gambacorti  aber  1406  nach  harter  Gegenwehr, 
an  der  selbst  die  Frauen  Theil  nahmen,  durch  Hunger  bezwungen, 
den  Florentinern  unterlag.  Der  untere  Theil  dieses  Pallastes  war 
für  die  Zollverwaltung  eingerichtet,  ist  aber  jetzt  für  das  Archiv 
des  früheren  Freistaates  Pisa  sehr  zweckmässig  hergestellt  wor- 
den. Rei  dem  grossen  V^erkehr  in  welchem  diese  Stadt  mit  der^ 
Aussenwelt  stand,  ist  man  auf  die  nächstens  bevorstehende  ErÖtf- 
nang  dieses  Archivs  sehr  gespannt,  und  hat  sich  Herr  Booaini 
durch  diese  Scbtfpfong  für  die  Gesohicbtsforschang  ein  aeiiea^ 
Verdienst  enrorben. 
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1  Thlr.  24  Ngr. 

Brinkmeier,  Hofrath  Dr.  Ed.,  Glossarium  diplomaticuin  zur  Erläuterung 
schwieriger,  e.  diplomat.,  histor.,  sachl.  od.  Worterklarg.  bedürftiger 
latein.»  hoeh-  v.  besonders  niederdeutscher  Wirter  n.  Formeln,  wel- 
die  sich  in  öfientl.  o.  Privaturkunden,  Capitularien,  Gesetzen  etc.  d. 
gesammten  deulsdieo  Mittelalters  finden.  2.  Bd.  15.  Hfl.  Fol.  (S.  693 
—740.)  Gotha.  n.  1  Thlr.  (I— II,  15. :  n.  39  Thlr.) 

Bionn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Reichs,  wis- 
senschaftlich dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Mit  auf  Stein  gez  Abbildgn. 
3.  Bd.  Weichlhiere:  Malacozoa.  21—23.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  689-784 
m.  9  Steintaf.  v.  13  Blatt  Erklären,  u.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig 
1862.  ßeh.  ä  n.      Thlr.  (I— III,  23.:  n  19  Thlr.  24  Ngr.) 

Ebertll,  Prosect.  Dr.  C.  J.,  Untersuchungen  üb.  Nematoden.  Mit  9  (zum 
Theil  color.)  Kufrtaf.  4.  (III  u.  77  S.)  Leipzig,  geh.        n.  4  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  u.  Dr.  Jaci  ialke»  Kanst  n.  Lebea  der  Venelt  Tom  Be- 
giBh  4.  Mutelalten  bis  xa  Anfang  d.  19.  JaM.  in  SkizseB  nach 
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Orig.-Denkmälern.  2.  nach  rhronolog.  Reihenfplee  zusammengestellte 
Ausg.  in  3  Bdn.  3.  Bd.  2.  H«ft.  gr.  4.  (IG  Kpfrtaf.  in  Tondr.  o.  16 
Biatt  Text.)  Nuroberg.  U  UfU)  n.  1  Thir. 

fatae  T.  Roland»  Friedensrieliter  A.,  die  Dynasten,  Frefkerrn  n.  jetzigen 
Grafen  v.  Bocholtz.  Beitrai;  zur  alten  Geographie,  Rechts-,  Sitten- 
u.  CttltorgesoluGlite  d.  NiederrheMis.  1.  Bd.  2.  Abtb.  Fol.  Cöln  1^59. 
geh.  n.  12  Thlr.;  Prachtausg.  n.  24  Ihlr. 

(4  Bde.  cplt.:  n.  41%  Thlr.;  Prachtausg.  n.  83  Thlr.) 
-  Inhalt:  Geschichte  v.  106  rhein.,  niederländ.  u.  westphäl.  her- 
vnrraL'nnden  Geschlechtern.    Mit  mehr  als  500  Wappen  (ia 
eingedi.  liolzschn.)  (VI  u.  255  S.  m.  15  Tab,  in  Imi),-Fol.) 
Farster,  Krnst,  UeukmaLe  deutscher  Baukuost,  Biidnerei  u.  Malerei  t. 
Binfdbnuig  d.  GhrisleDthnros  bis  auf  die  neueste  Zeit.  192— lOS^LTg. 
Imp.-4.  (8  Stahlst,  n.  16  S.  TezI.)  Leipzig.  a  n.  %  Thlr.} 

Prachtausg.  in  Fol,  k  n.  1  "Thlr. 

  Oeukwurdigkeiteo  aus  dem  Leben  v.  Jean  Panl  Friedrich  Richter. 

Zur  Feier  seines  lOOjähr.  Geburtstages  hrsg^  2.  Bd.  8.  (XV  u.  ZQß  S.} 
München,  geh.  1  Thlr,  12  Ngr.  (I.  2.:  3  Thlr.  12  Ngr.) 

Farster  \h-  Frdr  ,  Donliwiiriii^lfeiton  preussisrher  Geschichte  aus  den 
Beneiungskriegea  lÖU,  lbl4,  1015.  1.  Lfg.  B.  (64  S.)  Berlin,  geh. 

%  Thlr. 

Frey«  Pref.  Dr.  Heiar ,  Untersuchungen  Ab.  die  Lymphgefäsae  d.  Darn- 

kanales.  Mit  5  (lilh.)  Taf.  in  Farbendr.  (in  qu.  gr.  4.)  [Abdr.  aus 
der  Zeitschr.  f.  wiss.  Zoologie.]  gr.  8.  (103  o.)  Leipzig,  geh. 

Q.  2  Thlr. 

ftiObibittid,  Jul.,  die  Banlinnst  d.  5.  bis  16.  Jabrbtinderts'li.  die  davaa 

al>h^gigen  Künste  Bildhauerei,  Wandmalerei,  Glasmalerei,  Mosaik, 
Arbeit  in  Kisen  etc  Unter  Mitwirkg.  der  bedeutendsten  Architekten 
Frankreichs  u.  anderer  Länder  hrsg.  123— 12ä.  Lfg.  imp.  4.  (6  Kpfrtaf. 
u.  16  S.  Text.)  Leipzig  lbB2.  baar  ä  n.  16  Ngr. 

OUdemeister,  Dr.  C.  H..  Johann  Georg  Hamann's,  d.  Magus  in  Norden, 
Leben  u.  Schriften.  4.  Bd.  Hamann's  „Aaterscbaft*^  ihrem  Inli;ilte  nach, 
gr.  8.  (XXVI  o.  308  S.)  Gotha,  geh.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(cplt:  n.  7  Thlr.  18  Ngr.) 

IllielSt,  Dr.  Rnd.,  die  Gescbichle  d.  Selfgoyernment  in  England  od.  dis 
innere  Entwickig.  der  Parlamentsverfassg.  bis  zum  Ende  d.  18.  Jahrh. 
[Erjjänzungsband  zum  2.  Hauplthei!  d  en:!.  Verfacsiin<!fs-  u.  Ver- 
v;allungsre<  hts.]  gr.  8.  (XII  u.  404  .S.  i  Berlin,  geh.  baar  n.  2%  Thlr. 

Gr&esse,  BIbliolhecaire  Dir.  Jean  Geo.  Thdr.,  Tresor  de  livres  rares  et 
pr^cieux  on  nouveau  dictionnaire  bibliographique.  Liyr.  22.  4. 
(Tome  IV.  S.  385— 4S8.)  Dresden,  geh.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Sinsens,  Brnder,  Marienlieder  aus  dem  14.  Jahrhundert.  Nach  e.  bis- 
her unbekannt  gebliebenen  Handschrift  der  kaiserlich  öflenil.  Biblio- 
thek ZQ  St.  Petersburg  hrsg.  Rud.  Mkalof.  Lei.-8.  (XXlil  u.364 
S.  m.  1  Chromolith.)  Hannover,  geh.  n.  4  Thir. 

fiasenmueUer,  Jos.,  de  Strabonis  geographi  vita.  Conmentatio  philolo- 
gica.  gr.  H.  (33  S.)  Bonn.  geh.  n.  %  Thlr. 

Hatttz,  Hofrath  Prof.  Joh.  Frdr. ,  Geschichte  der  üniinersltit  Heidelberg. 
Nach  handschriftl.  Quellen  nebst  den  wichtigsten  Urkunden,  nach 
dessen  Tof^R  hr^i^  u.  m.  e.  Vorrede,  der  Lebensgeschichle  des  Verf. 
u.  e.  aiphabet.  Personen-  u.  Sachregister  versehen  v.  Prof.  Dr.  Karl 
Alex.  Krhrn.  v.  Reichtin  -  Meldegg,  6.  u.  7.  Lfg.  gr.  8.  (1.  bd.  LXVI 
S.  n  S.  401-477.  Schhiss)  Mannheim  1863.  geh.         n.  %  Thlr. 

Beinsias,  V^ilh.,  allgemeines  B6cber- Lexikon  od.  vollstand.  a!phabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1661  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland,  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  danui 
Terwandten  Landern  gedruckt  worden  sind.  Hit  Angabe  der  Dmd- 
orte,  der  Verleger,  d.  Erscheinungsjahrs  etc.  13.  Bd.,  weicher  die 
von  18S7  bis  Ende  1861  erschiet.  Bttcber  a.  die  Bericbtiggii.  frtbersf 
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Erscheingn.  enth.  Hrsg.  v.  Eob.  Hmmann.  4.  U.  5.  Lfg.  4. 
(1.  Abtb.  S.  240-:400.)  Uiyug.  geh.    •  a  n.  %  Thlr.; 

Velmp.  4  n.  1  TUr.  6  Ngr. 
Heiireicli,  Chra,  QaiMttoMs  Praperlitoae«  er.  B.  (5i^  S.)  Bonn,  geh. 

n.  12  Ngr. 

flektor ,  Biblioihekssecr.  E.,  Geschichte  d.  germanischeu  Museums  von 
seiflMi  Ufspninge'  bis  «un  J.  1862.  FtsttohiMI  zur  Faler  ieines 

lOjähr.  Bestehens,  gr.  8.  (58  S.)  Nufnberg.  gtb.  n.  %  Thlr. 

flenfeld,  Rabb.  Hr   L.,  inelro!o<!i«che  Vorunterstichungen  zu  e.  Ge- 

sctiichte  d.  ibräischen  resp.  alyudischea  Handels.  8.  (iii  u.  95  S.) 

Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Htiycbii  Alexandrini  lexicoo  post  Joannem  Aibertum  recensnit  Mcwr. 

Scimidt.  Vnl.  IV.  Fase.  6.  et  7.  hoch  4.  (S.  361—366,  Quaestiones 

Uesychiauae.  6,  1—104  m.  1  öteifitaC»  u.  lodices  24  S.)  Jena.  geb. 

ä  Fase.  0.  %  Thlr. 

MltBA,  Willi.  LQdw^  dto  Legeade  der  MKgeD  Margarete,  aMHiiitelfok 

a.  deutsch,  gr.  8.  (XVi  u.  31  S.jT  Uamiover*  geh.  n.  %  TUr. 

intteri,  Leon.,  coinpendium  locorum  (hpolosrirornm.  AddHa  sunt  excerpta 
ex  Jo.  Wollebii  et  Ben.  Picleti  compeudus.  i^raelaius  est  Ür.  A, 
Twesien.  Editio  11.  8.  (XI  u.  203  S.)  Berlin,  geh.         n.  %  Thlr. 

KlBStmanii,  Dr.  Frdr.,  die  Kenntnitt  lediew  in  15.  Jabilieiiderte.  gr.  a 
(66  S.)  Münchpü.  geh.  n.  12  Ngr 

Loliedaßz.  Kdm.,  König  IN'al  u.  sein  Weib.  Indische  Sage*  Deutsch  me- 
Misch  bearb.  16.  (IX  u.  160  5.)  Leipzig;,  geb.  a.  24  Ngr.; 

in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  1  Thlr. 

Letl>  Dr.  Wilh.,  Statistik  der  deutschen  Kunst  d.  Mittelalters  u.  d.  16. 
Jahrh.  Mit  specieller  Angabe  Her  Literattir.  A.  u.  d.  T.:  Künsl- 
Topographie  Deutschlands.  Ein  Haus-  u.  heise-Uandbuch  f.  Kunst- 
ler, Gelehrte  u.  Freunde  unserer  alten  Kunst.  7.  u.  8.  Lfg.  gr.  8. 
(2.  Bd.S«ddeutsehland.S.  129— 384.)  Cassel  geluSabscr..Pr.  a  d.%  Thlr. 

(t       D.  5Vi  Thlr4 

IJIwentbal,  ür.  Ed.,  System  u.  Geschichte  d.  Naturalismus.  4.,  m.  e. 
Vorwort  verseh.  u.  durch  bedeutende  Zusätze  erweit.  Aufl.  8.  (168  5.> 
Leipzig,  geb.  '  I  Tlihr, 

Lftbke,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Geschichte  der  Plastik  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zur  Gegenwart.  Mit  illustr.  (in  eingedr.  Uolssclia.)  1.  Hälfte. 
Lex.-8.  (400  S.)  Leipzig,  geh.  n.  3  Thlr. 

Meissner,  Prof.  Dr.  6.,  Untersuchungen  fib.  den  Saverstot.  Mli  i  litk. 

Taf.  (in  qu.  Kol.)  gr.  8.  (XI  u.  370  S.)  Hannover,  geh.      n.  2  Thlr. 
Memoires  de  Pacademie  imperiale  des  science«;  de  St -Petersbourg.  V!T. 
Serie.  Tonw  V.  Nrs.  7—9.  Imp.-4.  St  -l't  tcrsbourg  IR62.  63.  Leip- 
zig, geh.  n.ii.  'Zt/h  liiii.  (louie  V.  tplU:  ii.ü.  liilr.) 
Inhalt:  7.  Chronologische  Studien»  m.  besond.  Bezieh g.  auf  die 
Schildkrötensammig.  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  St.  Petersburg.   Von  Dr.  Aiea^.  Strauch.   Mit  1  chro- 
molitb.  Taf.  (196  S.)  n.n.  l  Ihlr.  27  Ngr.  —  8.  Versuch  üb. 
das  Awtrische.  Von  A,  Sefüefner.  (M  S,)  n.».  %  Thlr.  — 
9.  Memoire  sur  nn  cas  particnlier  »de  l'homographie  plane. 
Par  J.  Sornoff.  (22  S.)  n.n.  8  Ngr. 
Setteoiaa,  G.,  üb.  den  Hau  v.  Angiopteris.  Mit  10  (lith.)  Taf.  [Aus  den 
Abhandign.  der  k.  säcbs.  Ges.  d.  Wiss.l  hoch  4.  (72  S.)  Leipzig, 
geh.  n.  I  Thlr.  14  Ngr. 
Heyer,  Frdr.  Karl,  die  noch  lebenden  kelUschen  Völkerschalten,  Spra- 
chen n.  Litteraturen  in  ihrer  Geschichte  u.  Bedeutung.  Vortrag  ge- 
halten im  wissenschalll.  Verein  am  31.  Janr.  1863.  gr.  8.  (51  S.) 
Berlin,  geb.  n.  ^  Thlr. 
■lebelsen,  A.  L.  J.,  urkundlicher  Beitrag  zur  Geschichte  der  Landfrie- 
den in  Dentschiand.  Eine  archi^al.  Mittbeilg.  4.  (31  S,)  Nürnberg, 
geb.                                                         n.  %  Thlr. 
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K0AftBi6ot4  gra^tbica  iiiedii  aevi  ex  archiviä  et  bibliothecis  imperii  au- 
scriaci  oollecta  eUs^  Fase  5^  Imp.-Fol.  (17  photograph.  Bl.  a.  Die 
Texte  der  in  den  Monument a  graphica  medi  aevi  enthaltenen  Schrift- 
tafeln.  Hrsg.  v.  ProC  Dr.  Tk.  SkieL  ^  lAg.  S.  73—90  in  gr.  4.) 
Wien.  geh.  (a)  n.  16%  ThU. 

Ealcbenbach,  Hofralh  Dir.  Prof.  Dr.  H.  6.  Litdw.,  «.  Prof.  H.  Gnst.  RflI- 
fihenbach,  Deutschlands  Flora  in.  höchst  naturgetreuen  AbbU4gD. 
Nr.  248  V.  249.  gr.  4.  (20  KpfrUf.  u.  2\  S.  Text  in  Lei.-a)  Leip- 
«g.  k  n.  %  ThJr  :  color.  ä  n.  1%  Thir. 

—  —  dasselbe*  Wuliüeile  Ausg.,  italbuolor.  1.  .Serie.  Hit  180.  u.  131. 
L6I.-8.  (20  Kpfrtaf.  n.  24  S.  Text  )  Ebd.  n.  16  Ngi. 

— ^          [Iconographia  botanica.]  Icones  florae  germanicae  et  hefve- 

ticae  simul  terrarum  adjacentnim  ergo  mccliae  Europae.  Tom.  XX. 
Uecas  21.  u.  22.  gr.  4.  (^0  KpfrUf.  u.  32  6.  Text.)  Ebd.  i  n.  %  Thlr.; 

color.  k  B.  V/2  Thlr. 

BilclieMtpirger»  Dr.  Aug.»  «Im  kane  Rede  v.  eiee  lange  Vorrede  Ab. 
Kunst.  Aus  Veranlassg.  der  an  das  preuss.  Abgeordneten-Haus  ge- 
langten Küi»sller-Petili(»iicii  H.  (128  S.)  Paderborn,  geh.     10%  Ngr. 

EelciüeB,  Heg.'^suiir.  G.  üai»  üü^eiueine  Staatsrecht  u.  das  gemeine  deut- 
sche Staats-  a.  Bundesrechl.  2  Abtheilgn.  gr.  a  (XXV  a.  742  S.) 
Re?ons!Mir^-  1862.  G3.  geh.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Afiter "Eegimenter,  die,  der  k.  k.  österreichischen  Armee.  Historische 
Skizzen,  chrooologiscli  geordnete  bruchsiuci&e  hegimenterweise  bearb. 
V.  e.  ehemal.  Cavallerie-Oflizler.  3  BdeC  Lex  -8.  Wien  1862.  63. 
Leipzig,  geh.  b.  4%  Thlr.;  einzelne  Bde.  o.  1^  Tbir. 

iBbalt:  1.  Die  Cürassiere  n.  Dragoner.  (V  u.  418  S.)  —  2.  Die 
Hussaren.  t330  S.)  —  3.  Die  Ühianen,  (341  S.) 

&&fider&,  i>r.  Dan.,  Wörterbuch  der  deatscben  Spiache.  Mit  Belegen  yon 
Luther  bis  auf  die  Gegeewart.  23.  n.  24.  Lfg.  gr.  4.  (2.  Bd.  721— 
880.)  Leipzig,  geh.  a  n.  %  Thlr. 

Sthfipf,  Gymn.-Prof  J.  B.,  Tirolisches  Idiotikon.  Hrsg.  auf  Veranlassung 
u.  durch  Unterstutzg.  d.  Ferdinandeuois.  6.  Lfg.  gr.8.  (S.  481 — 576.) 
Inosbrnck.  geh.  (ä)  n.  14  Ngr. 

Stttlstlqve  de  la  Snisse.  Commerce  de  la  France  airec  la  Suisse  pen- 
dant  les  onzc  annees  1851 — 1^61.  Public  par  le  bureau  de  staiisii- 
<|tte  du  departement  federal  de  i  iiUerieur.  gr.  4.  (IV  u.  27  .s.)  Bern, 
geh.  n.  Va  Thlr. 

SteftelllHIiB,  Dr.  Aemil.  JnL  Hago,  de  inedtto  jaris  germanrci  hbobb* 
mento,  quod  codice  manu  scripto  bibüothecae  civilalls  Elbingensis 
continetor.  fjr.  8.  (30  S.)  Königsberg,  geh.  n.  7  Ngr. 

&(eiBthal,  Proi.  Dt.  H.,  Geschichte  der  Spraehwissenschait  bei  den  Grie- 
chea  a.  R5merB  n.  besood.  Richsicht  auf  die  Logik.  2.  HSIfle.  gr.  8. 
(XXIII  S.  0.  S.  385-7a)  BerliB.  geh.  n.  \%  Thir. 

(cpit.:  n.  3%  Thlr.) 

Waekernagel,  Fhil.,  das  deutsche  Kirchenlied  v.  der  ältesten  Zeit  Ins  zo 
Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mil  berücksicht.  der  deutseiieu  geisil.  Lieder- 
dichtg.  im  weiteren  Sinne  n.  der  latein.  kircbL  Dichtg.  von  Hilariis 
.  bis  Geo.  Pabricios.  4«  n.  5.  L^.  Lei.-a  (1.  Bd.  S.3fö— 586.}  Leip- 
zig, an.  %  Thlr. 

Wieseler,  Frid.,  Commentatio  de  scala  symbolo  apud  Graecos  aliosoue 
populos  veteres.  gr.  4.  (17  S.)  Göttingen,  geh.  n.  8  iNgr. 

Wflstenfeld,  Ferd.,  die  v.  Medina  auslaufenden  Hauptstrassen.  Nach  arab. 
Schhflstellern  beschrieben.  [Aus  d.  Abhjindlgn..d.  k.  Ges.  d.  Wiss.] 
gc.  4.  (52  S.)  Göttiugea  1862.  geh.  o.  16  Ngr. 


VerantfrorlHeher  Redactenr:  Dr.  it.  Naumann* 
Verleger:  7.  O,  Weigel,   Dro0k  Ton  C.  P.  MeU$f  in  Leipiig. 
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15.  Mai. 


ÜKRAPDIJM. 

9. 


1863. 


8ib]|»tt8ktidiiungem       «iitito  Ii-  «M  aiilliilMtt  Utterater, 

iuelgen  ete. 


cmpCtUe       aiidi  tudt»  Iwieherwf  wtoaBilet  ud  billigilar  Bottcifqf  f 
welche  aiieli  direel  mit  Mip.  Bolellqii^et  bMhrM,  ildMr«  leb  4fo  filifteB  Ttr- 
UeiJe  n. 

T.  O,  Weiffei  in  lietpzfip.  ' 


Die  öffeatlicbe  Bibliothek  z\k  Sienai. 

♦ 

Von 

dem  Gelietnenthe  Velgebaiir;  '  *' 

Sieiia  beaittt  zwar  eine  UsiTenatlt,  allelo  keine  eigeoOlehe 
Uoiversttatobil^liothefc,  steht  aber  mit  der  Stadtgemeinde  in  iolober 
Verbindaog,  dasa  dies  niebt  den  geringsten  Unterschied  macht, 
da  das  itatianlsohe  Gemeindewesen  bei  yollkommener  Selbstver- 
iraltung  stets  mit  allen  Angelegenheiten  des  öffelitlichen  und  wis« 
lenschaAlichen  Lebens  in  enger  Verbindung  steht.  Dies  hat  der 
im  vergangenen  Jahre  hier  abgehaltene  wissenschaftliche  Congress 
auf's  neue  bestätigt,  und  hat  die  Stadt  bei  dieser  Gelegenheit  fUr 
die  hier  versainmellen  Gelehrten  einen  neuen  Wegweiser  für  diese 
Stadt  von  den  hiesigen  bedeutendsten  Gelehrten  ausarbeiten 
lassen.  (Siena  e  il  suo  tenitnna.  Siena.  1882.)  Hier  finden 
sich  die  einzigen  geschichtlichen  Nachrichten  über  diese  BiMin- 
thek,  welche  in  dem  Augustinerkloster  1673  von  dem  General 
dieses  Ordens,  Oliva  di  Prato,  gestiftet  und  der  Oeffenllich- 
keit  übergeben  wurde.  Im  Jahre  1759  tlberiiess  der  Archidia- 
conns  Bandini  der  Universität  zu  Siena,  welche  schon  seit  dem 
13.  Jalirhuritiert  bestand,  seine  Bibliothek,  mit  dem  Vorbehalte 
den  Bibliotlieknr  ernennen  zu  können.  Diesem  Beispiele  fotgteii 
bald  andere  Mitbürger  der  Sladt  Siena,  besonders  der  Hilter  San- 
sedoni  und  Bandini,  welchem  besonders  wichtige  Handschriften 
yerdankt  werden.  Als  der  Grossherzog  Peter  Leopold  1784  meb* 
rem  Kinster  anfheb^  erhielt  diese  Bibliothek  bedenlenden  Zuwachs. 
XZIY.  Jalkigang. 
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Unter  der  französischen  Herrschart  war  die  Universität  za  Siena 
aufgehoben  worden,  und  ginp  seif  1810  diese  Bibliothek  in  das 
Eigenlhum  dni  Stadt  ühf?r,  und  wurde  durch  die  Aufhebung  der 
Klöster  in  dem  damaliiztm  Deparleiutint  Ojiibronn  sehr  vermehrt. 
Nanroehr  erhielt  diese  Bibliothelv  ihr«^  ordentliche  Hinrichtung  und 
Herr  Ilari  brachte  durch  24jährige  Arbeil  den  Kalalog  zu  Stande. 
Eine  neue  Vermehrung  erhielt  diese  Bibliothek  durch  die  Mari^- 
grafen  Chigi  und  Fervai,  reiche  gelehrte  Mitbürger,  welche  ihre 
kostbaren  Bibliotheken  ihrer  Stadt  schenkten;  so  dass  diese  Stadt- 
bibliothek von  Siena  jetzt  im  Besitz  von  3000  Handscliiiften ,  von 
650  Incunabeln  ist  und  über  40,000  Bände  seit  dem  16.  Jähr- 
hundert  gedruckte  Werke  besitzt. 

'  Unter  den  Handscbrifteo  zeicbnet  sich  besonders  ans^ein  grie- 
ohlfiohes  E?angeliarittm  aas  dM  10.  fahrhUDderi  mit  byzantinH 
ffolieD  MiBiatiiren,  welches  1359  rOr  aOOO  Gold-Gnldea  von  den 
floreotiitselMMi  Kaifmam  Terrigiani  in  Constantinopel  tod  dem 
Kaiser  Kntakoaeao  erkavft  worden  war,  der  Einband  ist  gleicb- 
faMs  ein  Kunstwerk  Jener  Zeit  und  «ein  Breviario  Remano  ans  dem 
15.  Jabrhnndert  ist  ebenfalls  mit  Hiniatnren  versehen  ond  der 
Einband  mit  Arbeiten  in  Niello  verziert;  ein  Antiphonarinm  ist  mit 
Miniataren  von  Paul  del  Poggio  verziert  und  gehört  za  einer 
Sammlang  von  16  Choralb übhern  aus  dem  Kloster  Lecceto,  welehe 
grösstenlheils  mit  prachtvollen  Miniatoren  verziert  sind,  die  von 
der  Gesellschaft  littifredi  zu  Florenz  von  1494  herstarameii  sol- 
len. Ausser  mehreren  älteren  dergleichen  Choralbücbern  u.  s.  w. 
zeichnet  sich  durch  sein  Alter  aus:  Ordo  offtciorum  ecclesiae  Se- 
nensis  von  1214.  Unter  den  anderen  Handschriften  finden  sich 
viele  ascetische  und  theologische  Werke,  von  den  Classikern 
dagegen  weniger  duroh  Alterthum  ausgezeichnete  Handschrilten, 
als  sehr  schon  ausgeslallctü  Codices,  die  grösstentheils  sehr  wohl 
erhalten  sind.  Von  diesen  zeichnen  sich  die  Reden  Cicero's  durch 
schöne  Mioialureii  aus,  so  wie  ein  Curtius  und  ein  Seneca,  welche 
aus  dem  15.  Jahrhundert  herrühren.  Auch  uiuie  solche  Zierde 
sind  die  Eclogae  Virgifs  und  die  Fasten  Ovid's  nieht  älter ,  nur 
ein  Persius  ist  aus  dem  14.  Jahrhunderl.  Es  ist  zu  bedauern, 
dasö  die  hiesige  Universität  hcme  pliilosuphischt;  i  akulldt  besitzt, 
so  dass  sich  liier  kein  Professor  der  Philologie  und  der  Geschichte 
heflodet.  Der  weiter  unten  erwähnte  Gehilfe  des  BibÜothekdrs, 
Herr.  Carpellioi,  hat  eine  Geschichte  dieser  Unlversitiit.  unter  fol- 
gendem Titel  heraosgegeben:  della  origine  nazionale  fMipolare  delle 
Untversitä  dl  studii  in  Italia,  e  particolarmente  della  Universiii 
di  Siena,  del  D.  C.  F.  Carpellini,,  Siena  1861.  Tip.  Müocl.  Diese 
verdtenstvolie  Arbeit  des  Vice-Pihtiothekars  zu  Siena  zeigt »  wie 
das  italiänische  Gemeindewesen  von ,  der  Fremdherrschaft  der 
Barbaren  so  wenig  berührt  worden,  dass  Jene  nur  eroberten,^ 
nicht  verwalteten.  Unter  den  Gothen  iMinnte  die  einheimische 
Bildung  die  Leitung  der  Verwaltung  fortsetzen,  wie  Cassiodor  und 
Boethiua  zeigen,  und  Lialprand  bestätigte  727  das  rämische  Recht, 
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am  das  sich  seboa  >or  den  Longobarden  das  Breviariom  Alarici, 
des  -Gothen,  Terdient  gemacht  hatte.  Er  lelgt,  wie  die  Stiftung 
der  UfllTersitXten,  end  deren  Entstehung  anch  hier  von  der  Stadt- 
gemeinde ausgegangen  ist. 

Die  meisten  der  Haadsehriflen  der  hiesigen  Bibliothek  sind 
beinahe  ansschliesslicb  solche,  welche  für  die  Geschichte  ra  Siene 
▼on  Wichtigkeit  sind,  and  unter  der  Sammlung  von  Aotegraphen 
befinden  «ch  Briefe  der  heiligen  Catbarina  von  Siena,  von  Carl  .V., 
u.  a.  m.  Unter  den  hiesigen  Ineanabeln  Ist  der  älteste  Druck  die 
Sammlung  der  Briefe  des  heiligen  Hieronymus,  1468  zu  Rom  ge* 
druckt,  and  Dante  von  Lorenzo  della  Magna  von  1481 ;  von  dem* 
selben  Buchdrucker  ist  hier  auch  ein  Monte  santo  di  DIo  mit  drei 
Ireiflichen  Kupfnrstichen,  welche  man  für  die  »ersten  dieser  Art  halt. 

Uüter  den  übrigen  gedruckten  Werken  bemerkt  man  jnehr 
alte  als  neue,  besonders  Aldinen  und  Bodoni,  aber  auch  neuere 
der  bedeutendsten  Werke,  die  anderen  Bibliotlieken  Ehre  machen. 
Natürlich  herrscht  hier  die  theologische  Litteratur  aus  der  frühe- 
rüü  Zeit  vor,  so  dass  es  auch  an  Polyglotten  nicht  fehlt.  Ausser- 
dem ist  die  ältere  Geschichte  am  meisten  vertreten,  und  in  der 
neuesten  Zeit  wird  am  meisten  auf  physikalische  und  Naturwis- 
senschaften gehalten.  Die  neuen  Anschaffungen  werden  von  den 
Professoren  der  hiesigen  Univurbilät  vorgeschla<.;en  und  durch  den 
Rector  derselben,  jetzt  dem  Pater  Pendola,  genehmigt.  Dieser 
gelehrte  Geistliche,  den  Orden  der  Sckolarum  piarom  angehörig, 
und  Vorsteher  des  hiesigen  faulMtommen^^InstitalB,  haf  mehrere 
Werke  Uber  Ersiehung  geschrieben ,  und  ist  einer  der  aufgekllr- 
ten  Geistlichen  des  Jetsigen  neu  entstandenen  ItaKens.  Die  Stadt* 
gemeinde,  welche  diese  AnschaH^gen  besorgt,  giebt  dazu  und  sur 
Unterhaltung  der  Beamten  dieser  Bibliothek  jährlfch  5880  Frasiken 
seit  1861,  mithin  seit  der  Neugestaltung  der  Dinge,  indem  vor- 
her nar  3780  Franken  darauf  verwendet  wurden.  Ausserdem  giebt 
die  Regierung  seit  1853  noch  einen  Beitrag,  damit  diese  Biblio- 
thek auch  des  AlMuds  benutzt  werden  kann,  der  jetzt  bis  auf 
iOOO  Franken  vermehrt  worden  ist.  Gegenwärtig  ist  Bibliothekar 
Franz  f^rottanelli,  welcher  mehrere  bisher  nnedirte  Tesli  di  Lingua, 
oder  Handschriften  aus  dem  Zeitalter  Dantes  herausgegeben  hat« 
Ausserdem  sind  ein  Gehilfe  und  zwei  Cusloden  angestellt. 

Das  Bibliothekgebäude  ist  das  alte  üoiversitäisgebäude  der 
ehemaligen  Republik  Siena,  weiche  nach  der  Wiederherstellung 
der  Universität  1816  in  das  frühere  Jesuitenkluster  verlegt  wor- 
den. Ausser  der  ßibliolliek  enthält  dies  ehüirtalige  Lniversiläts- 
gebäude  die  Kunstakademie  und  die  GemäldegaUerie  der  Provinz. 
Die  Bibliothek  ist  in  zwei  grossen  Sälen  und  vier  Zimmern  sehr 
ähsländig  untergebracht,  und  nach  den  betreiTenden  Wissenschaf- 
ten aufgestellt.  Der  diessfallsige  Katalog  ist  unter  folgendem 
Titel  erschienen  :  Indice  per  Materie  della  biblioteca  communale 
di  Siena,  compilalo  da  Lorenzo  Ilari.  Siena  1844 — 1848.  gr.  4**. 
Tomi  VII.   Seit  jener  Zeit  wird  dieser  Katalog  in  gewöhnlichen 
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Z«(tol«  fortgeseUt  und  wird  seiner  Zeit  auch  als  Zusatz  gedrncU 
w«rdeiik  die  hier  viel  Eifer  für  die  WisseDsohaften  stattfindet 

Was  die  Benutzang  dieser  BibliotiielL  betrifft,  so  ist  dieaelbe 
dem  Pabliiiam  nicht  nur  geöffnet ,  sonders  wird  auch  von  dem- 
selben gehörig  benutzt;  denn  von  Morgens  10  Uhr  bis  Nachmittag 
2  Uhr  ist  sie  das  ganze  Jahr,  den  Monat  üctober  ausgenommen, 
geöffnet,  und  von  15.  Nov.  bis  15.  März  auch,  des  Abends  von 
6V2  bis  8V2  ^^1*1  sich  täglich  im  Uurchsohuilte  25  bis  30 
Leser  einfinden,  was  bei  einer  Stadt  von  23,000  Einwohnern  und 
150  Stndenten,  im  Vergleich  mit  anderen  Städten,  welche  über 
130,000  Einwohner  und  800  Studeulen  haben,  eine  nicht  unbe- 
deutende  Anzahi  ist.  Ausser  der  Bibliothek  werden  aber  auch 
Blicher  an  die  Professoren  der  hiesigen  Lehranstalten  verabfolgt. 
Uebrjgens  hat  diese  Universität  nur  eino  juridische  nnd  eine  me- 
dizinische FacuUat;  bei  der  lelzleren  ist  der  Fiofessor  Burresi 
am  midisten  geachtet,  so  wie  Landi  als  Chirurg,  und  Lehrer 
des  Staatsrechts  und  der  Staatswirthschaft  Renieri. 

Das  eise  der  Uoiiiereo  Zimmer  dieser  Bibliothek  eothält  eine 
u\M  iDiweliiliclM  Saiuiliiig  vob  Btiura;  die  Ttaisohei  Cob- 
ffiHU"  DBd  Kii86r«-M<lBxeB  aiad  sieniliidi  rollillBdig;  «Bsserden 
eiB0  SammhiBg  tob  SlegQla,  besBadeis  rflich  bb  deaeB  der  altea 
gaiatlliAeB  K4rpmc]iafleB ,  KIftster  b*  a»  w.  Asob  ist  hier  alae 
SamilBBg  TBB  TieleB  BroaieB  aa»  dea  ia  der  N«cU»arsciiaft  ge- 
todeaea  altea  HetrarisoheB  Gräbers;  aiaa  erreicht  aäBiUeh  jetzt 
von  hier  las  mit  der  Biseabaha  das  bertthmleChierst  ia  eis  paar 
^tiHideD. 

Weaa  die  BibUotbek  m  Siena  den  Philologen  nicht  viel  Aas- 
baute  versprechen  dürfte ,  so  ist  sie  doch  nach  dem  Vorsleheodeo 
für  den  Geschichtsforscher  bedeutend;  noch  mehr  aber  ist  es  in 
dieser  Beziehung  das  S  t  a  ats  -  Archi  v  zu  Siens,  welches  ganz 
vor  Kurzem  von  (iera  verdienstvollen  i^elehrteti  Superintendenten 
der  Toscauischen  Archive,  dem  Ritter  Bonaini  in  Ordnung  ge- 
bracht worden  ist  und  jetzt  durchaus  zugäogiicb  ward-  Dasselbe 
beftiidet  sich  in  dem  Pallaste  Piccolumini  in  sechs  grosseti  Sälen. 
Wer  Italien  kennt,  weiss  was  hier  ein  Saal  ist,  und  das  reiche 
Siena,  weiches  fast  180,000  Einwohner  hatte,  die  sich  zugleich 
durch  Tapferkeit  auszeichneten,  zei^t  in  seinen  Ungeheuern  Häu- 
sern noch  jetzt  die  Bedeutung  seiner  früheren  Bürger.  Diese 
slaiiden,  so  lange  Siena  Freistaal  war  bei  den  früheren  Streitig- 
.keiten  zwischen  dem  röraisch  -  deutschem  Kaiser  und  dem  Papste 
mit  vielen  anderen  Staaten  in  Verbindung)  daher  die  hier  aolge- 
häoCtea  i^ohivalis^heB  Sebfitze  vob  hober  B.edeatBDg  siad.  Die 
älteate  der  hier  aafbewahrtea  Urfcaadea  ist  Tom  Jahre  814}  aas 
den  11.  Jabrhaaderi  sieht  maa«  hier  50  Urkaaden,  aas  dem  12. 
JahrbQBdert  dereB  167,  m  dem  13»  Jabrhaadert  aber  10299; 
ae  daaa  hier  in  Gaaxea  29,920  Pergameat^UrkaBdea.' yoUsiaadif 
geerdaet  ▼erhaadea  aiad.  Voa  Tonttglieber  Wiehtigieit  iat  die 
Zeit  der  HobeaBtadfea»  daan  die  Fgpate  hatlea  Aafaaga  'Sieaa 
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gegen  die  kaiserlichen  Grafen,  als  Beamte,  begünstigt,  um  die 
kaiserliche  Macht  zu  schwächen;  allein  Siena  blieb  besonders  dem 
Kaiser  Friedrich  II.  treu,  hoffend,  dass  die  Kaiser  sich  auf  die 
Bürgertreue  verlassen  würden,  da  sie  von  der  Ritterlreue  verlas- 
sen wurden,  welche  in  aller  Frömmigkeit,  die  aber  gar  sehr  nach 
Aberglauben  aussah,  ganz  ruhig  blieben,  als  Heinrich  IUI.  sich  zu 
Canossa  auf  die  schimpflichste  Weise  demüthigen  und  als  Friedrich 
der  Rotbbart  dem  Papst  dea  Steigbügel  hallen  mosste. 


Veberalisht  der  nenesteo  liltteratar, 
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Ausg.  12.  iXVI  u.  265  S.)  Hamburg,  geh.  k 

Hu,  K.  G.,  das  GrosAorzogth.  Oldenburg.  Topographisch -statistische 
Beschreibg.  desselben,  gr.  8.  (Ylll  u.  810  S.  m.  1  Tab.  m  Fo .) 
Oldenburg,  geh.  ^   »:  2%  inir. 

Bossler,  Gymn.-Dir.  Dr.,  die  Römerstätte  bei  Vilbel  u.  der  im  J.  184B 
daselbst  entdeckte  Hosaikboden.  (Aus  dem  Archiv  f.  hess.  Geschichte 
n.  Alterthurasltnnde  abgedr.]  gr.B.  (35  S.  m.  4  Steint af,  wovon  i 
in  P>nntdr.,  in  gr.  8.  u.  qn.  gr.  4.)  Darmstadt  1862.  geh.  n.  Ib  INgr. 

Brandes  Gymn.-Frol.  Rect.  I)r.  H.  K.,  Ausflug  nach  Mehadia,  Konstan- 
tmopel,  Brussa  u.  der  Ställe  v.  Ilium  im  Sommer  1862.  Mit  1  J^lilii.) 
Uebewichtsharte  KonstanHnopel  u.  e.  Ansang  ans  dem  Koran 
gr.  8.  (142  S.)  Lemgo     Detmold,  geh.  '^^V"!?'- 

Bvhbardt,  Archivar  Dr.  C.  A.  H.,  die  Gefangenschait  Johann  Fnfdrichs 
d.  Grosßinüthigen  u.  das  Schloss  zur  „Fröhlichen  Wiederkunft.  Meist 
nach  archival,  Quellen.  Nebst  1  (lith.)  AbMIdg.  gr.8.  (VIII  u.  76  S.) 
Weimar,  geh. 

BBiCbmann,*  Joh.  Carl  Fd.,  die  \>rwand(?clmfts- Verhältnisse  der  aüia- 
paskischen  Sprachen.  2.  Abth.  des  Apache.  [Aus  den  Abhaudlgu.  d. 
L  Akad.  der  Wiss.      Berlin  1862.]   gr.  4.  (60  S.)  Berlin,  cart. 

n.  %  Thlr.  (t.  2.:  n.  1%  Thlr.) 

OlrOBt,  Piero,  die  nationale  Presse  in  Italien  v.  1828— l^r^O  u.  die  Kunst 
der  Rehellen.  Aus  d.  Ital.  ffbers.  u.  m.  e.  Vor-  u.  Nachwort  voo 
Ludmilla  Assing.  gr.  K  (XVlil  u.  155  S.)  Leipzig,  geh.   n.  24  Ngr. 

Da  Bois-aeymond,  Emil,  Beschreibung  einiger  Vorrichtungen  u.  Versuchs- 
weisen zu  elektrophysiologischen  Zwecken.  [Aus  den  Abhandlgn.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1862.]  Mit  3  (lipCr.-)Taf.  gr.  4-  (91  S- 
m.  eingedr.  Holzsch.)  Beilin  cart.  u-  » /3  ^j^'f- 

Diidik»  Dr.  B.,  Mährens  aligeuieme  Geschichte.  Im  Auftrage  d  uiahr. 
Undesansschnss«»  dai«e«tell|.  2.  Bd.  Vom  J.  906  bis  zum  l 
gr.  8.  (VII  n.  628  S.)  Brfina.  geb.  (•)      2%  Thlr. 
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IM,  Dr.  Frdr.y  Id  welchem  Locale  stand  Luther  zu  Worms  vor  Kaiser 
«.  Reieb?  Zur  Wldfriefg.  a.  Belevelitg.  der  Schrill:  wRtthbaits  od. 

Biscbofshof  Im  Namen  d.  Ausschusses  d.  Luther-Denkmal-Vereins 
hrsg.  Nebst  1  lith.  Gnmdriss  der  fitadt  Worns  (in  gr.  4.)  gr.  8. 
(60  S.)  Leipzig,  geb.  n.  4  Ngr. 

File,  Major  Dir.  a.  D.  A.  W.,  Barometer-HShen-Messungen  v.  dem  Kreise 
Schleusingen  im  königl.  Regierangsbezirk  Erfurt,  ausgeführt  in  den 
J.  1859—1862.  Mit  1  (chromolith.)  Höhen-Schicktenkarle  (in  Imp.- 
Fol.)  gr.  b.  (Vi  u.  141  S.)  Suhl  lö62.  geh.  n.  1%  Thir. 

Gr&etX,  Dr.  U.,  Geschichte  der  Juden  vou  dea  ältesleu  Zeiten  bis  auf  die 
Gesenwart.  Ans  den  Quellen  nen  beerb.  7.  Bd.  gr.  8.  Leipzig. 
*  geh.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Juden  von  Maimuni's  Tod  [1205]  bis  zur 
Verbannung  der  Juden  aus  Spanien  u»  Portugal.  1.  üäifte. 
(XII  n.  524  S.) 

 dasselbe.  3.  Bd.  gr.  8.  Ebd.  geh  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Juden  von  dem  Tode  Juda  Makkabi's 
bis  zum  Untergang  d.  jüdischen  Staates.  2,  verb.  il  stark 
verm.  Aufl.  (VUl  u.  511  S.) 
Bagei,  Prof.  Dr.  A.,  Max  yon  SebenkendorTs  Leben.  DenkoA  n.  Dickten. 
Unter  Mittheilgn.  aus  seinem  Schriftsteller.  Nacblass  dargestellt,  gr.8. 
(VII  u.  251  S.)  Berlin,  geh.  1  Thlr. 

Haenel,  Gust.,  Descriptio  breviarü  codicis  Jiistiniaei,  quod  inest  in  codice 
Trecensi  1317.  gr.  4.  (18  S.)  Leipzig,  geli.  4%  Ngr. 

JikBj  Otio,  Lndwig  Uhland.   Vortrag  gehalten  bei  der  Uhlandfeier  in 
•Bonn  am  11.  Febr.  18<^  Mit  Utterarbistor.  Beilagen.  8.  (VII  u.  231 
S.)  Bonn.  geh.  1  Thlr. 

Kerner^  A.,  das  Pflauzenleben  der  Donauländer,  gr.  8.  (XUI  u.  348  S.) 

Inmbfuck.  geh.  *  n.  2  Tbin 

IttUttl,  F.  H.  V.,  psychologische  Grundlage  f.  eine  neue  Philosophie  der 
Kunst,  gr.  8.  (III  u.  163  S.)  Berlin,  geh.  %  Thlr. 

Kohlransch,  Gen.-Schuldir.  Fr.,  Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  Mit 
dem  (Uth.)  Porlr.  des  Verf.  gr.  8.   (X  u.  472  S.)   Hannover,  geh. 

n.  1%  fblr« 

Kraise,  Gyinn.'Lehr.  Dr.  (1.,  Euricius  Cordus.  Eine  biograph  Skizze  ans 
der  Relormaliouszeit.  grwS,  (IV  u.  124  S.)  Hanau,  geh.    n.  16  Ngr. 

(itbl,  Ludoir,  ub.  die  Hehgion  der  vorisiamischen  Araber.  Lex.«8.  (Yil 
a.  92  S.]  Leipzig,  geb..  n.  1  Tblr. 

L0ilef,  Dr.  Karl,  üb.  die  Rnakelrfibennicker «^Fabrikation  Frankreichs, 
gr.  8.  (65  S.)  Berlin,  geh.  12%  Ngr. 

Higerstedt,  Pfr.  Consi8t.>K.  Dr.  Adph.  Frdr. ,  Bilder  aus  der  römischen 
Landwirthschalt.  Ffir  Archäologen  u.  wissenschaftlich  gebildete  Land- 
wirtbe  nach  den  Quellen  bearb.  n.  hrsg.  6.  Hft.  A.  u.  d.  T.:  Die 
Bienenzucht  u.  die  Bienenpttansen  der  Kümer.  gr.  8.  (VI  u.  338  S.) 
Sondershausen.  1^^  Thlr.  (I— VL:  8  Thlr.  29  Ngr.) 

Jbanbardt,  Dr.  W. ,  die  Wehrfreiheit  der  altpreussischea  Mennoniten. 
Eine  geschichtl.  Erörterg.  gr.  8.  (VI  n.  300  S.)  Marienbnrg.  cah. 

baar  n.  1  Thlr. 

Hill,  John  Stuart,  System  der  deductiven  u.  inductiven  Logik.  In's 
Deutsche  übertragen  v.  J.  Schiel.  2.  Aull.  2.  TW.  3.  Ug.  gr.  8.  (XIV 
S.  u.  S.  dbö— 586.)  Braunschweig,  geh.  n.  24  Ngr. 

(cplt.^  n.  4  Thlr.  34  Ngr.) 
Piflger,  Prof.  Dr.  E.  F.  W.,  üb.  die  Eierstocke  der  Säugethiere  a.  d. 
Menschen.  Mit  5  Kpfrtaf.  gr.  4.  (Vll  u.  124  S.)  Leipzig,  geh. 

u.  314  Thlr. 

Beunit,  Dr.  Alfr.,  Bibliografia  dei  larori  pnbblieati  in  Oemiania  suUa 
'  storia  d'Italia.  gr.  8.  (XI  u.  468  S.)  Berlin,  geh.  n.  2%  Thlr. 

Reme,  österreichische.  Jahrg.  1663.  6  Bde.  (&  ca.  21  B.)  Lex.-8.  Wien, 
geh.  «  n.  13^  Thlr. 
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Semtr,  Prof.  Gfried.,  der  Stil  io  den  technisolieii  «.  leliUrtwfcw  Ita- 
ston, od.  Praktttehe  'Aeelhetik.  Ein  Handbuch  f.  Techniker,  KikiisUer 
u.  Kunstfreunde.  2.  Bd.  6.  u.  7.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  217— »2Ö  m.  eingedr. 

.     UolMch.  u.  1  CliromoUU.  in  gr.  4)  Stuttgart,  geh.  n.  1  Thlr. 

(l— II,  7.:  n.  914  Thlr.) 

Sepp,  Prof.  Dr.  (Job.  fiep.),  lerMtom  a.  das  tteilife  Land  od.  Pilger- 
buch  nach  Palästina,  Syrien  u.  Aegypten.  4.  Lfg.  Lex.-8.  (1.  Bd. 
XXXVIll  S.  u.  S.  721-781  u.  2.  Bd.  S.  l-^ll2  m.  eingedr.  Holzschn. 
b.  1  Holzschntal.)  Schafthauseu.  geh.  (a)  n.  I/2  Thlr. 

Slebmacher  s,  j  ,  grosses  u:  allgemeines  Wappaobuch  in  e.  neoen  vml« 
stindig  geordneten  u.  leldi  verm.  Aufl.  m.  herald,  u.  historisch-ge- 
Bealog.  Erläutergn.  versehen  u.  in  V  erbindg.  m.  Mehreren  hrsg.  von 
Otto  Titan  v.  Hefner,  forlgesetzt  v.  Aifr.  Grenser.  ü7.  Lfg.  od.  3-  Bd. 
2.  Abth.  5.  HU.  gr.  4.  U4  S.  in.  Ib  Sleintaf.  in  TondrJ  Nürnberg 
1Ö62  (*  Hft.)  n.  i  Wir.  18  Wgr. 

mnntfbeiMte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
^«abchen.  Jahrg.  1862.  2.  Bd.  2.  Hft.  gr.  &  (S.  Ö5-160  m.  2  Slein- 
taf., wovon  1  color.)  München.  n.  lo  rjgr. 

  der  kaiserl.  Akadeiuie  der  Wissenschaften.  Philosophisch -Wstor. 

Classe.  [Jahrg  1862.|  40.  Bd.  3.  Hft.  Lw^-Ä  (S.  3OT-444.)  Wien. 

n.  inir. 

tMerer,  Prof.  Dr.,  Beobachtungen  v.  Sonnenflecken.  II.  Die  Slürine  auf 
der  Sonne,  gr.  4.  (20  S.)  Anclam.  geh.  n.     Thlr.  (I.  2.:  ß.%  Thlr.) 
Ver&eUbnUs  der  Bücher,  Landkarten  etc.,  woleke  vom  Juli*!«  vm  l>ecDr. 

'   1862  neu  erschienen  od.  neu  aufgelegt  worden  sind,  m.  Angabe  der 
'      Seitenzahl,  der  Verleger,  der  Preise,  lilerar.  Nachweisgn.  u.  e.  wis- 
senschafll.  üebersicht.  Hrsg.  v.  der  J.  C.  Hinnchs'schen  Buchhandlg. 
8.  (LX  u.  324  SA  Leipzig,     baar  n.  >  Thlr. ;  Schreibp.  n.  %  T|ilr. 
Wander,  Karl  Frdr.  Wilb.,  deutsches  Sprtchwörtec- Lexikon    Em  Uaos- 
•    scbiiln  f.  das  deuuohe  VoMu  %  lig.  hoch  4.  (Sp.  129---256.)  Leipzig. 

geh  (ä)  % 

Werner.  Lieut.  Rhold.,  die  prenssische  Expedition  nauh  China  .  Japan  u. 

Siam  in  den  J.  1860,  l8Öl,u.  1862.  Reisebiiefo.  F*XÄ?****??^  c"I 
.    Holzschn.  u.  1  litfi.  Karte  <fn  gr.  4.)  2  Thie.  gr.  a  (XXVI  u.  OId  S.) 

Leipzig,  geh.  "o^l^n  * 

Wiener,  Prof.  Dr.  Chrn.,  die  Gruu4züge  der»WeUordnung.  gr.  8.  (^J^ 

808  S.)  Leipzig,  geh.  «  '  »•  «  TMr. 

WUlicenus,  Hugo,  die  Symbolik  ?.  Sonne  u.  Tafi  in  der  gonnanischen 

Mythologie.  Mit  Beziehg.  tni  die  allgemeine  Mythologie,  gr.  8.  (iv 

u.  92  S.)  Zürich,  geh.  ^  ,/2  .^hlr. 

Wotf,  l)r.  Ferd.,  le  Bresil  lilteraire.  Hisloire  de  la  litterature  bJ^JJJf'^ne 

suivie  d  un  choix  de  morceaux  lires  des  meilleurs  auteurs  bmilieiis. 

gr.  8.  (XVI  n.  576  S.)  Berlin,  geh.  ^    n.  3%  Thlr. 

Wlrterbnch,  mittelbochdeutsches ,  m.  benutzung  d.  nachlasses  v.  beo. 

Frdr.  Benecke  ausgearb.  v.  Prof.  Wilh.  Müller  u.  Prof.  Frdr.  Zarncke. 

2.  Bd.  bearb.  v.  Frdr,  Zarncke,  4.  Lfg.  Lex.-8.  (VI  S.  u.  S.  577-- r 

825.)  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thlr.  (I-IL  4.  u.  IIL:  n.  t4%  Thlr.j 
Wirttemherger,  J.  L.,  Geschichte  der  alten  Landschaft  Bern.  2  Bde. 

gr.  8.  (XXI  n.  814  S.)  Bern  1862.  geh.  n.  3  Thlr.  8  Ngr. 

ZlOhold,  Ernst  Amand.,  Bibliotheca  theologica.  Verzeichniss  der  f ut  dem 

Gebiete  der  evangel.  Theologie  nebst  den  f.  dieselbe  wicbttgen 

während  der  J.  1890^1862  in  Deutschland  erschienenen  Schrien. 

2.  Ll^.  gr.  a  (S.  321-640.)  GSttingen,  geh.  (i>  n.  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Ä.  Naumann- 
Verleger:  T.  0.  WeigeL   Druck  von  6\  P.  Mel&er  in  Leipzig. 
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SURAPKIJJIi. 

Jl^  10.  ^ 


AikUftthekordMBgtt  «U.»  neueste  in-  nnd  •aglindii^hi  Utlerntit/ 


Zur  Bosorvnng  aller  in  nachstphenir-n  Biblinn-raphien  Teneichnelen  BttcbOT 
emplehle  ich  mich  unter  Zusiclieniog  si  Imellster  und  biliigster  Bedienung-;  deii«ii, 
welche  inicb  direci  mit  r«sp.  BesteUungea  beebreo,  sichere  ich  die  grösstea  Vor- 
th«Ue  n. 

91  O*  Weigel  in  Iji^imfip, 


Die  Siadlbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mil  derdeiban 

vereinigten  Sammlungen  >). 

-  Im  verflossenen  Jnhr  1862  isl  dieselbe  um  4294  Bücher  und 
Schriften  vermehrl«  von  denen  eine  verhällnissmässig  sehr  grosse 
Zahl  den  durch  Austausch  mit  Universitäten  und  Akademien  er- 
wtMH^eo^QSaaMNrviteB  «nd  Gelflf  eih«il«8«hrillen  aogebfirt  Ai)s« 
•tr  den  ms  hiesigen  Ornohereien  und  Vnriaiisbnchhtndluogen  ein- 
maadteo  Werke»  sind  612  Naaiinera  als  Gesobenfce  eiagetrageo. 
Dafinter  «lad  mabrera  ^Uaine  BUoharsaninilDBgan,  aanenUinh  yo» 
Tarsierbeaea  Herrn  Dr.  N.  H**JuÜu$j  vam  Harra  Saaator  illor- 
4i§»f  Tan  Harra  Dr.  Pastor  J.  Ge/j^cken^  Tan  den  Erbea  des  ver- 
storbaaan  Tham-  and  Taxischen  Oberpostmeislers  Herrn  J.  C.  0, 
Voigt  and  ¥om  Herrn  J.  F.  Richter.  Was  Herr  Dr.  N.  U*  JuHu$ 
noch  an  Büchern  und  Manasaripten  flbar  die  HaaptgegeasUlnde 
seines  Stadiums,  Gefängniss-  und  Armenwesen ,  besass ,  so  wie 
eine  Auswahl  seiner  Briefe  und  seine  an  Autographen  berühmter 
Männer  reichen  Stammbücher,  übergab  er  bei  Ordnung  seiner 
Papiere  in  den  lefzlen  Monaten  seines  Lebens  der  Stndlbibliothek. 
Seiner  testamentarischen  Verfügung  gemäss  wurden  nach  spinera 
Tode  seine  sämnitlichen  hinlerlassenen  Bücher  durch  suinen  Te- 
stamentsvollstrecker Herrn  Dr.  0.  ßeneke  Ubergebea  mit  der  Be- 


1)  Aus  dem;  Verzeichniss  der  Vorlesunjien,  welche  am  Hamburg!-. 
sehen  Akadeüiischen  und  Uealgymoasium  von  Ostern  1863.  bis  Ostern 
1864.  gehalten  werden.  MeraaAefebeD  von  K.  W.  M.  Wirbel.  Ham- 
burg 1H63.  S.  XVII  ff. 

UiV.  labrsans; 
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stimmun^i,  <ias8  die  DnublHlleo  an  die  Bibliothek  der  patriotischen 
(iesellsrii.in  kommen  sollten.  So  blieben  von  150  Bänden  ,  mei- 
stens l)(Mjischer  und  Spanischer  Classitier,  der  Stadtbibliolhelv  98. 
Herr  f)r.  Julius,  der  sein  Leben  besonders  der  Erleichterung  lei- 
dender und  der  Besserung  entaiLeler  Menschen  gewidmet  hatte, 
nimmt  in  den  Annaien  der  WissenschaR  wie  der  philanthropische^ 
Bestrebungen  Deutschlands  eine  der  ehrenvollsten  Stellen  ein. 

Es  gab  wenig  Menscbon,  die  in  ihrem  Leben  verschiedene 
RMCnng^tt  mil  gleiehem  firmig  Beben  und  nteh  einanier  tin« 
gesoh lagen  haben.  Neben  seinem  eigentlichen  Bemf  der  Arznei* 
hunde,  in  der  er  praliUsch  nnd  *  theoretisch  bis  zom'Jähr  1834 
wirkte,  trar  er  begeistert  ond  thfltig  fiir  Sanmlnng  deniseh^ 
Volkslieder.  Das  firgebniss  dieser  seiner  Stadien  wird  aof  der 
Stadtbibliothek  anfbewahrt  Ist  seitdem  anch  dies  Studium  darcb 
Andere  gepflegt  und  gefördert,  so  verdient  jene  Sammlang  doch 
gewiss  noch  eine  weitere  Berltcksiehtigaog.  Mit  gleichem  Eifer 
trieb  er  zn  verschiedenen  Zeiten  seines  Lebens  spanische  Litte- 
rator,  worin  ihm  sein  Jugendfrennd  J.  N,  Böhl  von  Faber  be- 
sonders furderlich  war.  Später  nahm  ihn  die  Gefängoissknnde, 
wenn  auch  nicht  ganz,  doch  vorzüglich  in  Anspruch 

•    Unter  den  von  Herrn  Senator  AJardns  geschenkten  Biichem 
ist-  besonders  eine  Sammlung  von  Sclinit^n  von  gleichnamigen 
und  verwandten  Schrfflsfellern   (sogenannte  Alardiana)  32  Bände 
zu  bcinerken.    Hier  ki)inicn  wir  nicht  umhin,  auch  schon  eines 
Vermächtnisses  zu  gedenken  ,  dessen  Umfang  und  Inhalt  sich  erst 
nach  der  Uebergabe  wird  angeben  lassen.    Herr  G.  E.  Harzen^ 
dessen  Huf  wegen  seiner  Kanst-Keontniss ,  wie  früher  seine  Ge- 
schäflsverbrndung  im  Kansthandel,  weit  iiber  Deutschlands  Grenzen 
hinausreichte ,   hat  bekanntlich  die  Grundlage  zu  einem  Museum 
gelegt  durch  seine  für  diesen  Zweck  bestimmten  SammlHngen, 
wozu  auch  seine  auf  Kunst  und  Kunstgeschichte  bezögiiclieii  BUebei 
gehörem   Alie  Bücher  ans  endern  Füchera  sollen  an  die  Stadt^ 
bibüothek  kommen.  Als  wichtig  für  Hambnrgs  Kirchen*  «nd  Ui» 
leratnr-Geschichte  sind  nnler  den  übrigen  Geschenken  neeh  zwei 
bandschriflliclie  SekStze  zn  nennen:  Die  Briefe  de»  v erst« r» 
b^nen  Senior  Joh.  Diedf.  Winkler,  die  dhroh  Vemittinng 
dea  Herrn  Dr.  J*  GefMtBn  f  ran  Jemtif  Qmw^reckt  in  Berlin  zn 
übersenden  die  6flte  gehabt  hnt;  und  der  hnndschriftliche 
Nachlass  unsers  geschätzten  vaterstädtischen  Dich- 
ters K.  G.  Präl  zel,  den  wir  noter  Vermittiong  des  Herrn  J.  L. 
de  Bouck  dem  Fräulein  Amanda  Odemann  verdanken.  Endlich 
dürfen  hier  zwei  einzelne  Werke,  die  der  Kupfer  wegen  zu  des 
kostbaren  zu  reebnen  sind,  nicht  übergangen  werden,  welche  Henr 
ff.  L.  Lopfhf  der  Sladlbibliolheh  übergeben  Hess.    Es  sind  A 
Ecker  Icones  Phy'^io'osicap.  IJpsiae  1851 — 59,  fol-  Hercule 
Strauss-Durckheim  Consideratioas  sur  raoatomie  comparee 


1)  Lexikon  Hamburg.  Schriftsteller.  Bd.  III  S.  517. 
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des  animaax  artical^s.  Paris  1828,  4^.  Dass  das  in  solcher  Frei- 
gebigkeit sich  beurkondende  Interesse  an  der  Förderung  der  V\  is- 
seoschaften  Nachahmung  finde,  ist  um  so  wünschenswerther,  da 
bei  aller  nicht  genug  anzuerkennender  Liberalität  von  Seilen  des 
Staats  es  doch  unmöglich  ist,  im  Ankauf  zumal  grösserer  Kupfer- 
werke den  Fortschritten  der  Wis^eoschaften  und  den  w^chs.9odeii 
Bedürfnissen  oaofcatokQinmeii. 

>Wmi4m  wir  seliUesalloh  lusern  Btiek  auf  die  BmliaDg  der 
SlidtbÜMIflk,  m  rtiehei  die  stotistisohen  Angaben,  tnf  die  wir 
idiii^  hier  IbesckHUikeii  rnttssen ,  mr  nicht  ans ,  vm  nachznweisen, 
wie  das  geistige  Leb^n  unserer  Vaterstadt  und  über  dieselbe  hin- 
1108  dveii  nns^re  wissensoiiaflliohen  SehMti e  ^efardßrt  wird.  Docli 
werden  solche  Zahlen  iniiner  die  Grundlage  auch  für  diesen  Tlieil 
dl)r,  Geschichte  des  Instituts  bilden.  Im  Jahre  1882  sind  aasge- 
Ijy^il^  4935  Ajtclier,  das  Lesezimmer  ist  benntzt  von  1873  Per- 
sonen. Von  den  lilterarischen  Unternehmungen,  die  durch  unsere 
Bibliothek  gefördert  sind ,  nennen  wir  hier  nur  die  aus  ihr  ver- 
öffentlichten handschriftlichen  Schätze.  Rs  sind  dies:  Des  Dr. 
Joachim  Jungius  aus  Lübeck  Briefwechsel  mit  sei- 
nen Schülern  und  Freunden  aus  den  Alanuscripten  der  Ham- 
burger Stadtbibliothek  zusammengestellt  von  Dr.  Med.  Robert  C. 
B.  Ave-Lallemant.  Lübeck  1863.  P^ine  Auswahl  derjenigen  Briefe 
an  K.  F.  D.  von  Villers,  welche  von  ausgezeichneten  Schriftstel- 
lern und  Gelehrten  geschrieben  sind,  hat  Herr  Dr.  hier  im  ,,N  e  u  en 
Hamburg'*  1862  iNo.  9  u.  f.  und  No.  25  u.  f.  und  Briefe  von 
Bürgermeister  Joh. Smidl  in  Bremen  im  Bremer  Sonnlagsblatt 
1862  No.  20  veröffentlicht.  Als  besondere  Merkwürdigkeit  muss 
schliesslich  die  Herausgabe  eines  Manuscripts  erwähnt  werden, 
das  für  (lie  Kirchengeschichte  von  Bedeutung  ist,  das  im  16.  Bande 
durrQftrarinistas  anliguos  Espagnoles  abgedmoktn  Weit  des  spani- 
•ffhen  Jlaforinators  Juan  de  Valdax:  Zienta  e  diei  Considenitioneai 
d|w,  da  alle  gedruckten  Exemplare  yon  den  Jesuiten  Temicbtet 
wiiren ,  ai|s  dem  Italienischen  in's  Spanische  surttck  überselzt  Ist 
Diase  nur  in  diesem  Exemplar  rorhandene  Rttokllbeifetsttng  stammt 
tis  dar  Wenbach'sehen  Bibliothek.  (Cat.  Manuscr.  Godtcam  BibL 
Uirenbach.  Franoof.  1747.  8.  p.  232.)  Herr  B.  B.  Wiffen  hat  uns 
dijp  4|änze  Sammlung  der  Spuinischen  RefpsjDiatoreQ  nfch  «nd  imch 
XM  Geschenk  gemacht. 

Ueber  die  mit  der  Stadtbibliothek  verbundene  artistisch- 
antiquarische  und  ethnographische,  so  wie  die  in  Ge- 
meinschaft mit  dem  Verein  für  Hamburg.  Geschichte  unterhaltene 
Sammlung  Hamburgischer  und  deutscher  Alterthümer 
ist  nichts  zu  melden  als  die  Vermehrung  durch  Geschenke,  deren 
Verzeichnisse  mit  geziemendem  Dank  veröffentlicht  sind  im  Amts- 
blatt No.  51,  52  u.  54  und  in  deq  Hamburger  Nachrichten  Nq.60« 
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Altiquarlas,  denkwürdiger  u.  nüizlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tii'sien  u.  angenehiiislea  geograph.,  histor.  u.  poUt.  Merkwürdigkei- 
ten d.  gansea  Rhetnstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher  iu 
histor.  Dingen  ((lln  ri.  v.  Stramberg.)  Millelrhein.  IV.Ahth.  1.  Bd. 
10  Lfg.  gr.      (S   721"*-0i  Sdiluss.)  Coblenz.  geh.  %  Thlr. 

Archiv  f.  deutsche  Adels-Geschichte,  Genealogie,  Heraldik  u.  Sphragisuk. 
Vierleljahrsschrilt  hrsg.  v.  HauplmanQ  a.  D.  Leop.  Prhm.  9.  Leifffter. 
Jahrg.  1863.  4  Hfle.  [iSB.)  MHSiegelUf.  Lex.^.  Berlin,  n.  4  Thlr.; 

einzelne  Hfle.  n.  VM  Thlr. 

AU  der  Scoliüirea-Gailerid.  30  Blatt  £holograpbien.   sr.  4  Berlin. 

k  ÜldU  %  Thlr. 

Bericht,  amtlicher,  üb.  die  Industrie-  u.  Kunst-Ausstellung  lu  London 
im  J.  1862,  crslatlet  nach  Beschluss  der  Kommissarien  der  deutschen 
ZollTercins-Regiergn.  3 n  4.  HO.  gr.8.  Berlin.  Suhscr.-Pr.  n.  27»^Ngr.; 
,      Ladenpr.  sl  l  Ihlr.  A%  Ngr.  (1-4.:  Subscr -Pr.  n.  IVr  Tblr.; 

Ladenpr.  n.  1  Thlr.  26  Ngr.) 
loh  alt:  3."  Hft.  [10.  Klasse.]  Zivilbau  u.  Bau -Vorrichtungen. 
(S.  133— 22B).  Subsrr.-Pr.  n.  1272  ^V. ;  Ladenpr.  n,{b%  Ngr. 
—  4.  Hft   h!.  Klasse.J  Militär-Geniewesen;  Ausrüslungsffe- 
gensiände,  Geschiilie  u.  Fahrzeuge,  kleiuö  Wafleu  etc.  [12. 
Klasse.]  Schiffskunst  o.  Schilfsgeräthschaften.  (S.  229-344.) 
Subscr.-Pr.  n.      Thlr.;  Ladenpr.  n.  18^4  Ngr. 
Beiträge  zur  Siaüslik  der  freien  Stadt  Frankfurt,  hrsg.  v.  der  stah'^t. 
Ablheilg.  d.  Frankfurter  Vereins  f.  Geographie  u.  Statistik,    l.  Bd. 
5.  Hfl.  gr.  4.  (152  S.)  tranklurt  a.  M.  n.  \%  Thlr, 

(I,  1—5.:  n.  4  Thlr.  lö  Ngr.) 
Benjamtn  It,  J.  J.,  Jawen  Mezula.  Schilderunff  d.  polnisch-kosak.  Krie- 
ges u.  der  Leiden  der  Juden  in  Polen  während  der  J.  1648  —  1653. 
Bericht  e.  Zeitgenossen.  Nach  e.  v.  J.  Lelewel  durchgeseh.  französ. 
üebersetzg.  gr.  Ö.  (XVii.*7Ä  S.)  Haimom.  (Leipzig.)  geh.  n.  %  Thlr. 
BmllUS,  Dr.  Heinr.,  York.  Seine  Gehurtsstatte  n.  seine  Heimath.  Seine 
Grossthat  in  der  Poscheniner  Muhle  nebst  genealog.  Nachrichten  üb. 
die  Familie  seiner  Multer.  H.  (V  u.  119  S.)  Anclam.  geh.  u.  12%  Ngr. 
BShmeiL  Land  u.  Volk.  Geschildert  v.  mehreren  Fachgelehrten.  4.  Hft.  8. 

(S.  289-384)  Prag.  ,        n.  8  Ngr. 

BnidStiilert  Gymn.-Prof.  Dr.  F.  A.,  üb.  Schiller's  Lyrik  im  Verhaltnisse 
zu  ihrer  musikalischen  Behandlung,  [allgepeioe  Betrachtg.  u.  specielle 
Aufzählg.]  gr.  4.  (39  S.)  Berlin,  geh.  n.  12  iNgr. 

OoUection  of  british  authors.  Copyright  edition.  VoL  650  and  651.  gr.  16. 
Leipzig,  geh.  *      %  Thlr. 

Inhalt:  The  invasion  of  the  Crimea :  its  origin,  and  an  account 
of  Iis  profjress  down  lo  the  death  of  Lord  Raglan.   By  Alex, 
Will  Kinglake,   Wilh  all  the  pians,  maps  and  emendatioiu  Oi 
the  3.  London  edition.  VoL  3.  and  4.  (XXX  u.  573  S.  m.  14 
lilh.  u.  color.  Planen  in  gr.  16.  u.  qn.  4.) 
Bille  Alighieri,  die  götlHche  Komödie.   Für  das  deutsche  Volk  bearb. 
V.  Jul.  Braun.  1.  Bd.:  Der  Dichter  o.  seioe  Zeit.  Die  Uuile.  gr.  8. 
(35Ö  S.)  Berlin,  geh.  2  Thlr. 

Mise,  Aug.,  pädagogische  Charakterbilder.  Geschichte  der  Pädagogik  u 
ihrer  vornehmsten  Vertreter  in  den  4  letzten  Jahrhondeiteo.  8  (IV 
11.  172  S.)  Lansen<:?»l7a.  geh.  -  %  ^^j^- 

ErinnerUDgen  an  die  iclilacht  v.  Gross-Görschen.  Zum  Gedenktage  hei« 
Abiaafd.  1.  halhea  Jahrhunderis.  gr.  8.  (32  S.)  Zeitz,  geh.   3  Ngr. 
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Escher,  Prof.  Heinr.,  Handbuch  der  praktisebeo  Politik.  1.  Bd.  1.  Abth. 

LPX.-9.  (VIII  u.  3^0  S)  Leipzig:,  geh.  1^  Thlr. 

SueU^Qf  Hof-R.  M.  y zur  Gescliiihte  der  Kriege  zwischen  den  Römern 
u.  Deutschen  in  den  J.  11  vor,  bis  16  nach  deat  Be£inn  unserer 
ZeUrechng.  Eine  Abhandlg.,  worin  besonders  der  InnaU  n^nerer 
Werke  üb.  diesen  Gegenstand  besprochen  wird.  Mit  Abbildgn.  ge* 
fufidener  AnUfuUitea  auf  1  (lUh*)  Taf.  gr.  8.  (141  S.)  Hamm  1862. 
geh.  n.  18  iVgr. 

faccioUti,  J.,  Aeg.  Forcellini  et  Farlanetti,  Lexicon  tolius  latinltuUs. 
Nunc  demiioi  jaxta  opera  IL  Klotz,  G.  Freund,  L.  Döderlein  aliorain. 
qne  recentiornm  auctius ,  emendatius  melioremque  in  formam  redac- 
tum  curante  Dr.  Franc.  CorradmL  Fasc«  IX  Ol  X.  gr.  4.  (i.  ßd. 
S.  577—720.)  Palavii.  (Venedig.)  ä  n.n.  %  Thlr. 

Feldzag,  der,  v.  1859  in  Italien^  bearb.  v.  e«  preuss.,  Offizier,  i.  Tbl,  gr.  8. 
Tborn.  geb.  n.  1%  Tbir. 

Inbtlt:  Die  Armeen.  —  Die  Kriegsereignisse  bis  znm  Schlüsse 
'  d.  Treffens  v  Pale^lro  am  31.  Mai  1859.  Mil  2  (lilb.)  Pianei 
(m  qii.  Fol.)  (ViiI  u.  20»^  S.) 
Flckt  Adf.,  Beiträge  zur  vergleichenden  Physiologie  der  irritabeien  Sub- 
stanzen. Mit  in  den  Text  eingedr.  Holsst.  gr.  4.  (V  u.  68  S.)  Braun* 
srhweii!.  ^eh.  n.  Thlr. 

foncbungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v  der  histor.  Commission 
bei  der  Kötiigl.  ßayer.  Akademie  der  Wissenschalien.  3.  Bd.  1.  Hfl 
gr.  6.  (236  S.  m.  1  liCh.  Karle  in  4.)  Göttiogen  n.  1  Thlr. 

(I-m»  l.r  n.  7  Thlr.) 

fQfSter,  Ernst,  Denkwördifilieiten  aiK  dem  Leben  v.  Jean  Paul  Friedrich 
Richter.  Zur  Feier  seines  lUOtahr.  Geburtstages  hrsg.  4.  Bd.  8.  (XI 
u.  248  S.)  München,  geh.   1  thlr.  6  Ngr.  (1.  2.n.4.:  4  Thlr.  Ib  Ngr. 

Aetmania.  Yierteljahrsschrifl  U  deutsche  Altertnumskunde.  Hitig.  v.  Frs. 
Pfeiger.  8.  Jahrg.  1863.  4  Hfte.  gr.  8.  (t.  Hit.  128  S.)  Wien. 

n.  3%  Thlr. 

Hansen,  Ghrn.,  Wesen  u.  Bedeutung  d.  Grundtvigianisrous  in  der  däni- 
schen Kirche.  Nach  seinem  Tode  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  K,  Wieseter, 
gr.  8.  (VII  u.  124  S.)  Kiel.  geh.  n.  %  Thlr. 

Bodler,  Privntdnz  J  ,  allfjemeine  Grnnf!«;ä!7C  d.  nitürlirhen  Staatsrechts 
m.  verölen  hender  Berücksitht.  der  schweizer.  Bundesverfassg.  u.  der 
bern.  Kantonsverfassg.  gr.  8.  (XV  u.  328  S.)  Bern.  geh.  n.  1*4  Thlr. 

Horowitx,  S.,  das  Hohe-Lied.  Das  SIteste  dramaf.  Gedicht  aus  dem  Hör- 
genlande,  nach  e.  neuen  Bintheilg.  d.  Textes  metrisch  übers,  v.  m. 
erlLlär.  Anmerfcgn.  Terseben.  gr.  16.  (XIX  u.  48  S.)  Wien.  geh. 

n.  12  Ngr. 

Jacobi,  iiauptm.  B.,  Hannover's  Theilnahme  an  der  de\iLscheu  Erhebung 
im  Frühjahre  1813  m.  hesond.  Rfichsicht  auf  die  Truppen-Fomatlo« 
nen  an  der  Elbe.  Mit  2  (lith.)  Terrainzeichngn.,  (in  gr.  6.  u.  gr.  4.) 

«r.  8.  (VllI  n.  ')5R  S.)  Hannover,  geh.  n.  2S  Ngr. 

Jabronch,  österreichisches  historisches.  1.  Jahrg.  Mit  dem  Portr.  d.  k.  k. 
Staatsministers  A.  Ritler  v.  Schmerling  (in  Stahlst.)  8.  (III  u.  256  S.) 
Prag.  geh.  n.  24  Ngr. 

labrbücher  Tür  die  Landeskunde  der  Herzoglh.  Schleswig,  Holstein  u. 
Lanenburg  hrsg.  v.  der  S.  H.  L.  Gesellscnaft  f.  vaterländ.  Geschichte, 
red.  V.  Th.  Lehmann  u.  H.  Handrfmnnn.  6,  Bd.  3  Hlie.  Mit  4  Stein- 
'  dilaf.  gr.  8.  (VIII  u.  420  S.  m.  2  Tab.  n\  qu.  Fol.)  Kiel.    n.  3  Thlr. 
Kibicb,  W.,  fib.  die  LdsHchfceit  d.  Stärkemehls  u.  sein  Verhalten  zum 
polarisirten  Licht,  gr.  8.  (71  S.)  Zftrich  1862.  geh.         n,  18  Ngr. 
Ejeknle,  Prof.  Dr.  Ahü  ,  Lehrbuch  der  orLMnischen  Cliemie  od.  der  Chemie 
,    der  KohlenstofTverbindungen.  Mit  m  den  Text  gedr.  Uolzschn.  2.  Bd. 
'  1.  Llg.  Lex.-a.  (IV  u.  240  S.j  Erlangen,  geb.  n.  1^  Thlr. 

(I— II,     n.  0  Tblr.) 
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KeBngQtt,  Fror.  Dr.  A  ,  üb.  die  Meteoriten  od.  die  meteorischen  Stein* 

u.  £isenmas$eo.  Ein  Offentl.  Vortrag  gebai(en  am  19.  Febr.  1863  in 

Zttridi.  Lei.-a  (26  S.)  Leipzig,  geh.  6  N^r. 

Klfltn,  Joa.,  de  Jansenismi  origine«  doctrina,  htstorla.  Fan  I.  gr.  B.  (III 

u.  143  S.)  Neisse.  geh.  n  Thir. 

Kolbe,  Dr.  Alex.,  de  sumxi  ^ev  usu  Uomerico  commentaUo.  gr.  8.  (56  S.) 

Greifswald.  geh.  .  %  Thir. 

Koepke,  Dr.  Braest,  de  hypomaematis  graecis  pari  n.  gr.  4.  (40  S.) 

Brandenburg,  geh.  n.  %  Thir. 

Part.  1.  ei schien  1843  u.  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 
Kuhlli  Dr.  A ,  die  Idee  des  Schönen  in  ihrer  Entwickeiung  bei  deo  Alten 

bis  in  unsere  Tage.  Vorträge  an  die  Ktlnstler.  br,  8.  (VII  n.  119  S.) 

Berlin,  geh.  %  Thir. 

Efitxing,  Prof.  Dr.  Fr.  Tr.,  Tabulae  phycotogicae  od.  Abbildgn.  der  Tange. 
13.  Bd.  1—5.  Lfg.  |od.  121  —  125.  Lfg.  d.  ganzen  Werkes.]  gr.  8. 
CdOSteiutaf.iQ.  18  S.  Text.)  iNordbausen.  In  Mappe.  äUg.  baarn.  1  Thir.; 

color.  h  n.  2  Thir. 

ii  BjMhe,  J.,  üb.  die  Entstehung  der  Homerischen  Gedichte.  [Abgedr. 
ans  der  Zeilschrift  f.  d.  isterr.  Gymn.]  gr.  8.  (44  S.)  Wien.  geh. 

n.  8  Nsr. 

Llvil)  Titi,  historiarum  romanarum  libri  qui  supersant.  Ex  recensione 
Jo.  NU.  Modoiaii,  Ediderunt  Jo.  Nie»  MadtHahu  et  Ji».  L.  U99ingiu8, 
VoL  II.  Pars  II.  gr.  8.  (XXVI  n.  272  S.)  Hauniae.  (I^ipzig.)  geh. 

n.  1  Thir.  (1.  II.:  n.  4  Thir.  3  Ngr.) 
mttheiluigen  der  antiquarischen  Gesellschalt  [der  Gesellschaft  f.  Vater- 
land. AHerthämer]  in  Zörieh.  14.  Bd.  5.  n.  6.  Hfl.  gr.  4.  Zvrich. 

*  n.  2  Thir.  13  Ngr. 

Inhalt:  5.  Die  Glasgemälde  im  Kreuzganpe  zu  Kloster  Wettingen. 
Von  W.  Lübke.  2.  Aufl.  (18  S.  m.  3  Steintaf.,  wovon  1  in 
ßantdr.)  d.  1  Thir.  2  Ngr.  —  6.  Pfahlbauten  5.  Bericht.  V  on 
Dr.  Perd.  Keller,  (60  S.  m.  n  Steintaf.)  n.  1  Thir.  11  Ngr. 

Ibtiaeitt  efangelicomm  Ang.  conf.  in  Hnngaria  historica.  A  magya?. 

rorszäßi  Agosl.  vali.  evangelikusok  torienelmi  emlekei.   Közli  Fdbo 
Andrds.  2.  Kötet.  gr.  8.  Pest.  geh.     n.  2%  Thir.  (1.  2.:  n.  4  Thir.) 
Inhalt:  Andreae  Scbmalii  adversaria  ad  illustrandam  histo- 
riam  eedesiastlcan  evangeUco-hungaricam  pertinentla,  deo 
propitio  qoatuor  sectionibus  optima  fide  defiuitaanno  1765.— 
irislissima  ecclesiarum  Hungariae  protestantium  facies,  omnes 
,        leligionis  consortes  ad  christianam  compassionem  lacrimabunda 
invitans,  publice  exposila  conspectui  a  Matthia  Bahil.  (XIV  o. 
440  S.) 

Uhry,  A.,  Beiträge  zur  Geo -Physik  a.  KlimatOgiaphie.  (In  3  Hfln^ 
1.  Hft.  gr.  B.  (VII  u.  92  S.)  Leipzig.  n.  2/3  Thir. 

Wler,  Doc.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Lautlehre  der  armenischen  Sprache. 

{Fortsetzung.]  [Ans  den  Sitanngsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 
.ex.-8.  (14  S.)  Wien.  geh.  3  Ngr. 

  Zendstudien.  I.   [Aus  den  SitZOOgsber.  1862  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.) 

Lex.-8.  (12  S.)  Ebd.  geh.  n.  2  Ngr. 

H&gell,  Prof.  Carl,  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  3.  Hft.  Lex. -8. 
Leipzig.  n.  3%  Thir.  (1—3.:  n.  9  Thir.) 

Inhalt:  Die  Anwendg.  d.  Polarisationsmicroscops  anf  die  Unter- 
suchgn.  der  organ.  Elementartheile.   Untersuchungen  üb.  den 
•      Flechtenthallos  v.  Dr.  S.  Schwendener.   II.  Laub-  u.  Gallert- 
flechten. Mit  11  lith.  Taf.,  (wovon  4  in  Buntdr.,  in  Lez.-8. 
n.  4.)  (IV  0.  198  S.) 

f  emami,  Carl,  die  magnetisclie  Drehaag  der  PelarisaUonsebene  d. 

tes.  Versnch  e.  mathemat  Theorie,  gr.  8.  (VIII  s.  S.)  Halle, 
i  :  .  D.  %  Thir. 
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^pemuui,  Andr.,  Enisf  Rietocliel.  6.  (Vtlf  a*  416  S.)  leipzig.  geli. 

D.  1  Thir.  24  Ngr. 

OseBbrflgien,  Ed.,  das  Strarrecht  der  LaogobardeiL  gr.  a  (XII  u.  168  S.) 

SchaHhausen.  geh.  n.  28  Ngr. 

Petaoldt,  Dr.E.,  historisch-geographisch-statistische  Tabelleo  üb.  Entsto- 
hnoi»  Zu-  a.  Abnahme  der  vornehmsten  e«ro|»Siseliea  ^taatei^.  Ein 

Versuch,  gr.  8.  (IV  u.  79  S.)  Leipzig,  geh.  n.  12  N::r. 

FlUmaier,  Dr.  Aug.,  die  Geschichte  d.  Hauses  Thai-kung.  [Aus  den 
SiUungi>ber.  16d2  d.  k.  Akad.  d.  WissJ  Lex.-B.  (54  S.)  Wieo.  geb. 

h.  6  Ngr. 

PlUersdorff,  Frhr.      handschriftlicher  Nachlass.  Alit  PUlendoiirs  Poftr« 

(in  Stahlst.)  gr.  8.  (VIII  u.  462  S.)  Wien.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Piatb,  Dr.  Joh.  Heinr.,  fjb.  die  häuslichen  Verhältni.<:se  der  alten  Chine- 
sen. Nach  chines.  Quellen.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  K.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  6.  (48  S.)  Mdnoheo.  geb.  n.  16  Ngr. 

fSisneckw,  W.,  die  einheitliche  Ufsache  aller  Krärte-Erscheinungen  im 
Universum.  Nachgewie^^en  an  den  ons  bekanntpu  ^at9rersctieingn. 
u.  Gesetzen.  Lex  -8  (V[|  u  88  S.)  München,  geh.      '       ib  Ngr. 

ftftf Ch ,  Dr.  (iust.,  iMeine  Aiilwort  auT  die  Schmähschrift  der  Königlich 
dänischen  Regierung  «»Herr  Gustav  Rasch  u.  sein  Bruderstarom."  Ö. 
(104  S.)  Berlin,  geh.  n.  Tbir. 

liftfitach,  M.  Jos.,  üb.  <1en  feinern  Bau  ii.  das  Wachsthum  des  Hufhorns. 
[Hierzu  1  (lilh.)  T«f.  Abbildgn.  (in  qu.  gr.  4.)]  gr.  B.  (38  S.)  Berlin 
1862.  geh.  n.  %  Thlr. 

Richter,  Heinr.  Mor^  Georg  v.  Podebrad's  Bestrebungen  um  Erlangung 
difr  deatseken  Kafsermiie  «.  itine  BeiieliiiB^e«  tu  dee  detttschen 

Reichsfürsten.  8.  (128  S.)  Wien.  geh.  %  Thlr. 

UM,  W.  H.,  GesckioMeA  aus  alter  2eit.  1*  Bd.  a  (IX  «.  364  S,)  Stutt- 
gart, geh.  1*4  Thlr. 

ftiVOt,  Prof.  L.  £.,  Handbuch  der  analytischen  Mineralchemie.  Zum  prakt. 
Miranclle,  kisbesood.  bei  teoba.  u.  mineralogisch-chem.  üntersnchg. 
Unter  specieller  Antorisation  n.  Mitwirkg.  des  Verf.  ins  Deutsche 

öbertr.  n.  m.  Anmerkgn.  versehen  v.  Adf.  Heme/e.  (In  4  Bdn.)  1.  Rd  : 
MeialloKle  1.  Lfg.  Mit  1  Fig.-Taf.  (in  Kpfrst  in  Imp.-Fol.)  l  ex  -h. 

(XVI  u.  320  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

ftosenkranz,  Prof.  K./  Psychologie  od  die  Wissenschail  vom  subjectiven 

Geist  aC  scAir  ▼erni.  u,  verb.  Aui.  gr.  8.  (¥111  n.  483  S.)  Königsberg. 

geh.  2%  Thlr. 

dAlnmlang  mittelalterlicher  Kunstwerke  aus  Oesterreich.  1.  Bd.  6  Hfte. 

iä  4  l^teintaf.  u.  1  Blatt  Text  in  deutscher  u.  französ.  Sprache.) 

Wien  1861;  d  Hfl  1%  Thlr« 

fdhlakere,  Karl  Frdr.,  Wandgemilde  in  der  Treppenballe  d.  kdnigl.  Mo- 

seums  zu  Berlin  Mit  Genehmigg.  der  Direction  der  königl.  ßauaca- 
demie  nacli  den  im  konigl.  Beulh-Schin?(e!-Mii9eiim  zu  Berlin  auf- 
bewahrten Aquarellzeichngn.  Schinkel'«  photoiiraphirt.  Text  v.  Hugo 
Frhrn.  v.  Blomberg,  gr.  Fol.  (18  Blatt  m.  4  S.  Text.)  Berlin.  In  Mappe. 
*  40  Tbh*. ;  einzelne  Blatt  n.  2%  Thlr. 

Mletterer,  H.  M.,  zur  Geschichte  dramatischer  Hnsik  n.  Poesie  Inr 

Deutschtand.  1.  Bd.  Lex.-«  AH!:<?hnr?.  uph.  2  Thlr. 

Inhalt:  Das  deutsche  Siiit^[)iel  von  seinen  ersten  Anfängen  bis 
auf  die  neueste  Zeit.  (XI  u.  340  S) 
Sdmid,  CoDst.,  das  Sparkassenwesen.  I.  (Oesterreich  n.  Prenssen.  Im 

Auftrage  d.  Centraivereins  in  Preussen  f.  das  Wohl  der  arbeitenden 

Klassen  bearh.  ^r.  8.  (IV  n.  344  S.)  Berlin,  geh,  n   Vfz  Thlr. 

Bcboedler,  Oijfilehr.  Dr.  J.  Ed.,  neue  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der 
CladQcerja  [Crustaceu  Ciadoc^r^]  Mit  3  Kpfrtai.  gr.  4.  (oO  S.)  Ber- 
RA.  geh.  n.  IVi  TUr. 
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Sohrader.  Prof.  Dr.  Eberh.,  Studien  zur  Kritik  u.  Erklärung  der  biblischen 
U/geschichte  Geo.  Cap.  I— XI.  3  Abhandlg.  Mit  e.  Aob. :  Die  Ur- 
Kescblcht«  nach  dem  Berichte  d.  aonalist.  v.  Dach  den  d.  prophet 
Erzählers,  gr.  8.  (VIII  u.  200  S.)  Zürich,  geh.        n.  1  Thir.  6  Ngr. 

Seinecke,  Archidiac.  L.  Chr.  F.  VV.,  der  (irondgedanke  d.  Buches  Hiob. 
gr.  H.  CVll  u.  72  S.)  Clausthal,  geh.  n.  %  Ihlr. 

Ilfra.  Commentar  zu  Leviticos  aas  den  Aorange  d.  3.  Jahrh.  Nebst  der 
Erläuterg.  des  R.  Abraham  ben  DaTid  [Rabed]  u.  Masoret  Ha-Talmud 
V.  J.  H.  Weiss.  Zum  ersten  Male  hrsg.  v.  Jac.  Schlossberg.  (In 
hebr.  Sprache.)  Fol.  (Ylll  a.  230  S.)   Wien  1662.   (Berlin.)  geh. 

baar  n.  5  Thir. 

SlImfilftMMte  der  kaiserl.  Akadenie  der  Wissenschaften.  Philose- 

phiscb-historiche  Classe.  [Jahrg.  1862.]  40.  Bd.  4.  u.  5.  Hft.  Lex. -8. 
(VI  S.  u.  S.  44&— 723  n.  eiogedr.  Hoiascha.  u.  1  Steintaf.  Schluss.) 
Wien  lht)2.  ml  Thir.  2  Ngr. 

Sitzungsberichte  der  kSnigl.  bayer.  Akadenie  der  Wissenschaflen  za 

München.  Jahrg.  1862.  2.  Bd.  3.  u.  4.  Ha  n.  Jahrg.  1863.  1.  Bd. 
1.  Hit.  gr.  8.  (1862.  2.  Bd.  VII  S.  u.  S.  161--^  u.  1863.  1.  Bd. 
80  S.  m.  1  Steintaf.  in  gr.  4.J  München.  ä  Hft.  16  Ngr. 

Streber,  Frz.,  üb.  die  sogenannte  Kegenbogen-Schüsselchen.  2.  Abth. 

Beschreibung  der  s.  g.  Regenbogen-Schüsselchen  u.  Erklärungs-Ver- 
'    sach  ihrer  Typen.  Hit  2  (lith.)  Taf.  Abbilden,  galiiscber  Minzen. 

[Aus  den  Abband! an.  d«  k»  iuiyer.  Akad.  d.  Wiss.]   gr.  4.   (84  S.) 

München  1862.  geh.  baar  (ä)  n.  1  Thir.  23  iNgr. 

Sielinakl,  Emil,  de  nominibus  personamm  cum  veris  tum  Actis  et  signi- 

ficaatibiis  apad  poelaa  aatltiees  renants.  Capnt.  L  et  II.  DissefiaHe 

inangoialis  phiMogica.  gr.  a  (44  Sw)  KiBfligaberg.  geh.     b.  V4  Thir. 

Testamentam,  Novum,  Sinaiticnm  sive  Dovjim  testamentom  evn  epistula 
Barnabae  et  fragmentis  Pastoris.  Ex  codice  Sinaitico  auspiciis  Alex- 
andri  II.  omnium  Kussiarum  imperatoris  ex  tenebris  protracto  orbi- 
que  litterarum  tradilo  accurate  descripsit  Prof.  Dr.  AenQth.  Fiid, 
CoMlmL  mekendarf,  gr.  4.  (LXXXil  n.  296  S.  a».  1  Steintaf.  in 
Fol.)  Leipzig,  geh.  n.  6  Thir. 

ferzeicbniss  neuer  Kunstsachen  als:  Kupfer-  u.  Stahlstiche,  Lithogra- 
phien, Photographien,  Holzschnitte,  Zeichenvorlagen,  Albums,  lUu- 
fitrirte  Prachiwerlie  etc.,  welche  im  J.  1862  erschieaea  sind.  m.  An- 

...  gäbe  der  Preise  u.  der  Verleger.  Nebst  e.  naeh  den  Gegenständea 
aeordneten  lebersichl.  5.  Jahrg.  2.  Ualfte.  gr.  &  (XIX  S.  u.  S.  33— 
87.)  Leipzig,  geh.  n.  14  Ngr. 

Vierteljdiirsschrift  f.  Volkswirthschaft  u.  Culturgeschichte  hrsg.  v.  JuL 
Fauektr,  unter  Mitwirkg.  v.  Arndt,  V.  Boemeit.  G.  Brenn,  y.  Car- 
aall  etc.  Jahrgl  1863.  4  Bde.  (4  t5-*-18  B.)  gr.  a  Berlin,  geh. 

n.  5%  Thir. 

Weicker,  Dr.  Gust.,  das  Schulwesen  der  Jesuiten  nach  den  Orüens^e- 
setzen  dargestellt,  gr.  8.  (Vll  a.  288  S.)  Halle,  geh.     n.  1%  Thir. 

.Wette,  Dr.  W.  M.  L.  de,  karzgefasstes  ezegelischea  Handboch  zum  Neuea 

Testament  1.  Bd.  3.  ThI.  gr.  8-  Leipzig,  geh.  1%  Thir. 

.    lab  alt:  Kurze  Erklärung  d.  Evangeliums  u.  der  Briefe  Johannis. 

5.  Ausg.    Bearb.  v.  Dr.  Bruno  Brückner.  (XL  u.  418  S.) 

Wiuckel,  Oberpfr.  Superint.  Fr.  Wilh. ,  Prinz  Victor  v.  Wied  in  Briefen. 
Erinnerungen  an  die  deutschen  Prüfungsjahre  1805^-1812.  gr.  8. 
(136  S.  m.  lith.  Portr.)  Berlebnig.  (Neuwied.)  g»h.        n.  %  Thir. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  /?.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weiff^L   Druck  von  C,     Melker  iu  Leipzig. 
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um 

15.  Juni.  11.  im 

Bibltottftktrdniiiis^  cle.,  leaeste  in-  and  aulladitehe  Ulteratat, 

AuelfiA  ete. 


Zur  Bp5  rgang  aller  in  nacNtehenden  Bibliographien  verzeichseCeii  BKdiar 

empfehle  niich  untrr  Zu>irhfrnng   sclmellstpr  nnr!    billigstfr  Bedienung;  dMM^ 

welche  mich  direct  mit  resp.  Besleilangen  lieehren,  sichere  icb  die  grÖssten  Tor^ 
tbeile  tu. 


Desiderata  üibliothecae  regiae  Uoimiensis. 


Die  Königliche  Bibliothek  zu  Stockholm  sucht  fol- 
gende Werke  zu  kaufen- 

I. 

Accüsationum  Sueticarum  Equiiis  Poloni  Refatatio.  Cracovi»  1611«  4. 

Altaviti,  Zud ,  La  Suecia.  Tragedia     Roma  1625. 

Andreae,  Angerm.,  Ahr.,  Liber  de  öacerdollo  Christi.  Hamhnrgi 

1587.  8.  —  ?  An  edilus^ 
Andreae,  X,  Disputatio  de  (acultate  auim®  naturali.  Gryphisvai- 

diio  1597.  4. 

Anthelius,  Joh.,  Disputatio  de  Philosophiie  deftnitione.  Helmstadii 
1596.  4. 

Auberlus,  G.,  Oratio  de  pace  a  Marlino  Heisingo  translata.  Lulet. 

Paris.  1561.  4. 
Baltimore^  Gaudia  Poetica.  1769.  4.  (Inest  „Upsalia.'O 
Barleus  ^  Sd,  J.,   Dissertatio  de  Meteoris  aqveis.  Wittebergs 

1600.  4. 

BeeciuB^  IT.,  Cannen  in  hODorem  AroniB  Synthii  AngernianDi. 
Jen«  1591.  i. 

BertwndOj  Pr.,  II  GastaTO,  Re  di  .Sveoia.   NapoU  163a.  12. 
BomwBf  W.f  Christi.  Klagpredigt  fiber  Frnwen  Elisabetlien,  Her* 
aogten  in  Meklenbvrg  and  Costa?  Herzogen  zo  Sachsen.  Ro- 
stock 1598»  4. 
Ulf.  Jahrgang. 
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Brahe,  die  untrewe  Margaretha,  GneTin  toq  Wisingsliorg.    O«  0« 

n.  J.  (1661).  8.  (37  SS.) 
CARL  GUSTAV.  Kriege  mit  PoleD  ud  Dünemark  166ö*-60.  Pan- 

phlete  in  allen  Sprachen. 
CARL  XL  Kriege  mit  Brandenbaig  and  Däoeoiark  1674—80.  PanN 

phlele  in  alUiri  Sprachen. 
CAHL  XII.    Kriegi;  mit  Dänemarj^^  F^leo,  Kussiand  1700— i& 

i'aiupfilMte  in  allen  Sprachen. 
Carmen  iiunethliacum,  seu  Oratio  natalibus  ill.  Principis  Sueciae 

Erici  Sacra.   Edila  per  Frid.  Milicbtaler.   Olomulii  1537.  4 

(pagg.  7.)  ' 

Carmen  epunymicum  in  Geo.  Palmerium  Slockholmenseut.  OlomnUi 
1585.  4. 

Carriiiiia  in  promolionem  Joh.  Olai  Anthelii.  Hclfn.^tadii  1596.  4. 
Carmina  gratulatoria  in  huuurem  CluiäUerui  liarlhüldi  VViburgensis. 

Rostochii  1584.  4. 
Carolus,  der  noch  lebende,  öffentlich  vorgestellet.   0.  0.  a.  J. 

(1714?)  4. 

Charaotai8|  ranlo,  of  Helsiigland,  das  ist  BrkläniDg  der  RimiseheB 

Schriften  in  Heisingland.  Nttmberg  1753.  foL  <9  SS.). 
Chetneeophsrw,  N.,  Isagoge  Optica.  Francofnrti  1593.  4. 

„      „      N.,  Oceanus  philoaoj^ioas.  MarpQigl  1599.  4. 

„  '    N,  et  J.t  fipitnalamia  Nicolai  Johannis  Nycop*  et 
Brigitta  Sehroderi.   Ibidem  1597.  4. 
Coekbum,  C,  Gustavas  Erikson  or  the  Revolntion  of  Sweden,  a 
Tragedy.   London  1706.  4.  (and  other  dramas  upon  Swediish 
subjects,  excepted  Broohe,  Gustavas  Wasa  1739). 
Comödie  genannt  Schwedische  Glttcks-  und  Unglticks-prohen.  0. 0. 
1715.  8. 

Copia,  wahrhaftige,  des  Schreibens  an  d.  K.  Scbwed.  Statbalter 

Rewel  von  d.  Russ.  Woiwoden  auf  Iwangorodl.  1606.  4. 
Copie  der  K.  M.  in  Polen  an  die  Gemein u  in  Schweden  ausge- 

£![any:eneB  Schreiben  anterm  dato  Cracow  d.  4.  Marl.  a.  1603. 

Dantzig  1603.  4. 
Creutzbachius ,  P.,  Propemticon  M.  Erico  Jacobi  Skinnero.  Ro^ 

slochii  1574.  4. 

Descriptio  rerum  inier  regnum  Volonia'  et  Sueci«,  occasione  Li- 
Tonicx  invasionis  a  Caroio  factae,  ge^larum.  s.  1.  1602.  4.  G^r- 
manice, 

EHmaeuSf  0,  Dissertatio  de  Physich  definittone.  Rostochii 
1596.  4. 

Emporagriusy  N,  E*^  Dissertatio  XVI  de  andltn  et  olfactQ.  Gry* 

phlsTaldiffi  1597.  4. 
Epicedia  in  obitum  Calharine  Reginas.   (Brnnsberg»)  1584.  4. 
Erid»       Carmen  In  nuptias  Chrlstophori  Stylen  et  Anns  Bal- 

duinsß.    Wittebergse  1581.  4. 
Bhci,  L.,  Propemtica  et  Elogia  Jesoitarom  antore  Bnsehio  Phila- 

delpho«   1595.  4.;  recnsa  1601. 
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Erict^  F.,  Propemticon  M.  Ghflstiaiio  BArtboid«  WlbnrfteDai.  Ro« 
stochii  1584.  4. 

BHci,  F.,  Carmen  de  obito  Catharine  Reginte.  Rostochii  1584.  4. 
Erik,  Prins  van  Zweden.  Treurspel.   Amsterdam  1727.  8. 
ErzeMung  etlicher  Sachen  so  sich  bey  der  Krönung  Slgisrniadi, 

Köniiis  in  Schweden  verlaufreti.    Prag  1594.  4. 
Fleming  a  äaskis^  Hes  in  Feoaui  qu»  diutahnt  et  variahnt  per 

octennium.  s.  1.  1603,  4. 
Forihelius»  J.  C,  Dissertatio  de  numero,  natura  et  easentia  priü* 

cipioram  rerum.    Rostochii  1596.  4. 
hougdonius,  J.      Dissertalio  de  mixlione.  Gryphisvaldiae  1597.  4. 
Francisci,       Bericht  von  der  Lappländer  VVahrsager-Paaken  and 

Hexereyen.    Nürnberc;  1674.  4. 
Fridewaldf  iff.,  Gratulalio  da  felict  in  Arcem  Cracoviensem  ad« 

vento  Sigismund!  III.    Elbinj^se  1588.  4. 
€ra»Uanderf  8,  0., 'de  arfiam  principiis,  ortu  et  legibus.  Praes. 

BMirbnsio.  TremoDi  1593.' 4. 
a  Goe$,  B*t  Deploratio  Lappian»  Gentis  et'  Uppi»  descriptio. 

.  6eE6V9  1520.  12.?  —  Pailsils  1541.  a 
va»  Goöny  C,  Gostayiis  I  Hersteller  van  Zwedeii.  Trennpel. 

Amsterdam  1727.  8. 
GraniuB,  N.  A.^  Disputatio  de  disciplinis.    Rostochii  1596»  8. 
Gratulatio  d.  Francisco  Sacholewski.   Vilnae  1583.  4. 
Gratalationes  amicomm  in  prorooUoneiii  H.  Jacobi  firici  Slockhol- 

meoeis.  Witteberg»  1581.  4. 
Grtimerus,  Gratulatio  naptiis  Nie.  Rasoü.    Rostochii  1586.  4. 
GUSTAV  ADOLPH  and  die  Schweden  in  Deutschland  1630  —  50. 

Fliegende  Blätter,  Lieder,  Kupfer,  Pampbiete  aos  allen  Län- 
dern und  in  allen  Sprachen. 

Gustave  Primo      di  S?ezia.  Drama  per  musica.  Yenezia  1740.  8. 
HaslobiuSf  Carmen  ad  Legates  Regis  Svecise.  Prancofurti  1570.  4. 
Helsingius,  if»,  Disp*  de  rationali  hominis  anima.  WiUeberg» 
1593.  4. 

Hermanides,  R.,  Peninsulauum  Regnum  Sveciaß.  Uarderovici  1666. 
12.  —  Amsterdam  1671. 

michen,  D.i  nQ0<s<p6vri6ig  ad  Nobiles  atque  incolas  Livoni^e ,  qui 
sese  cum  Carole  Sudermannire  Duce  coojanxerant.  s.  I.  1601.  4. 

Huetius,  P.  /).,  Iter  Suecicum.  1662. 

Hunteruif  Jacob,  Epistolae  miscellanete.    Viennnß  1631.  8. 

„  „     Seneca  Neronis  praBceptor.  KatisboDae  1651.  4. 

hl  primo  P.  Tyliciiy  Episc.  Varmiensis  in  Episcopatum  adrenta 
gratalationes.   BmnsbergsB  1601.  4. 

h  promottonem  h  N.  Kylandri,  Gotbi  «m^fuot  amioomin.  Witte- 

bergffi  1599.  4. 
In  promotionem  Joh.  Matthi®  Ostrog.    Stettini  1597.  4. 
Iversen,  Z?.,  Sntworff  der  KüaigL  Residenoe-Stadt  Stockholm«  0.0. 

1664.  & 
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Johannis,  P ,  GothuMf  €arme.Q  ia  proiaoUooem  P.  J.  Ungii.  Wi(- 

leberß«  1595.  4. 
Johannis,  P.,  DissertaUo  46  caufiarum  ooU  physioe  oonsideraU. 

Hostichii  1596.  4. 
Jonae,  F.,  Carmen  Heroicura  ia  festum  S.  Michfinlis.  Jenae  1589.  4. 
Karel  XIL  u.  Bendru,  cm.  w  5  jed.  prel.  Slepänek. 
iUrla  Xil.  navrräoeo^  se  do  wiasU»  wesel.  we  4  jed.  z  oemeoköbo 

prel.  Püner. 

Ker,  W.,  Remai'ks  on  the  Government  of  SwedßA  eto* 

Amsterdam  1688.  —  London  1727.  8. 
Kirchnerui,  H.,  Carmf^n  in  nuptias  N.  Chesnecopheri  et  Agnetae 

Looioers.    Marpurgi  4. 
KirchneruSy  H.,  Vila  Sverchen  Simonis  Sveci.  Marpurgi  1592.  4. 
Kreuterer .  0.,  Gralulatio  de  Ducis  SudermannisB  felici  ad  Beios- 

hemeoses  accessu.    Heidelberga?  1579.  4. 

Kylandwr^  J»  N-,  Dissertatio  de  peccato  origioali.  Wittelterge 

1597.  4. 

'  „      Dissertatio  de  coena  Domini.  ibid.  1598.  4. 
„       Analysis  Cap.V.  epistolaß  l:a^  ad  Corinthios.  ibid.  1598.  4, 

d.  Königreichs  Schweden  kurtze  Beschreibung.  1694.  Strassburg? 

Königreich  Schweden,  das  erüfnelc.  Magdeburg,  Müller  (4)  [1704?] 8. 

{Königsmark.  A.J  Die  drey  Töchter  des  Cecrops.  Opera.  Ham- 
burg? 

Laudatio  funebhs  et  Tlirenodi«  in  fixaequias  Joaiims  Barsoii.  Vila« 
1595.  4. 

Lauranli,  Joh.  Gev.,  Dissertatio  de  elemeutis.  Gryphisvaldis 

1597.  4. 

(Lewenhaupt^  Arnetie  J  Le  Hetour  de  Si^cle  d'Oer*  Operette. 

Braunschweig?  1705? 
Lindschöld,  Er.,  (anoo.)  Pax  in  imperio  turbala  —  —  —  (de 
Wildfangiato.)  s.  1.  e.  a.  4.  (64  pp.) 

„       Offa  l.atranti. 

„      Ossa  posl  olTam.   Paris  1667.  8.  (28  pages). 
„  Fustis. 

Prodromus  jastiti«  PatatiDe. 

Litersß  summi  militiae  dncis  J.  C.  Chodkewicii  ad  D.  J.  Fr.  Man«- 
feldi»  comitem,  Caruli  prc<e[ecl.  militis  supr.  Bersouü  1605* 
8.  Nov.  fol. 

Livooica,  h.  e.  Responsum  Regni  Polomai  magnique  Ducatus  Li- 
thuaniffi  ordinum  ad  Caroii  Suderm.  Daciä  iileras.  CracoTto 
1602.  4. 

Loachius,  Ä.,  Tiraoleon  Nepluüi  salvus  pietate  seu  gratulatio  ia 
reditura  Ladislai  Beheszk  ex  Svecia  post  plurimus  in  an»» 
Calmar  propugnatione  labores  exantlatos.  Sine  inmo  et  loco  i 

Lomenius,  L.  fl.,  Briennae  comes,  llinerarium.  Parisns  1660.  8. 

Magm^  N,,  Oratio  de  optima  republica.    Kostocku  1599.  4. 
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Magnus ,  J&hmmes ,  Historit  de  oanibas  Galhorun  STeonaniq«« 

Regibas.  ?  In  offtcina  Tsengiiniaiia  1&80?  —  ?  ArgiBli-> 

Um  .1607.  8.?  ^  ?  All  0dit®? 
MagnuMj  OlauSj  de  geDtibns  septentrionalibas.    Fronmiforti  1618. 

8.;  et  ediliones  inoertae  —  ?  Amsterdam  ou  Antwer- 
pen 1586.  16.?  —  ?  Arasterd.  s.  a.  12.?  —  ?  Am- 
slprd.  1665?  —  ?  Amsterdam  1689? 

„      Tabula  Septentrionaliam  lerrarum.    Venelüs  15^. 
(Idem  ac  Charta  Gofhica';^) 

„       Opera  breve  iaquale  demoüstra  e  dechiara  overo  da  i! 
modo  facile  de  ioleodere  la  Charta  euer  de  le  terre 
frigidissime  di  settentriooa«  oUra  il  mare  germanioo. 
Venezia  1539.  4. 
Manaale  Aboense.  s.  1.  1522.  4. 

Mars,  schwedibcht^r ,  das  ist  Traga^dia  von  Scliwedischeo  jätzigen 

Regierung  ond  Staatssachen.  0.  0.  1660.  4. 
MaWkiaef  Joh.^  Epithalamiom  naptiia  Dan.  Crameri*  Sedini  1595.  4., 
Diaserlatio  de  ecepo  lottiis  Christianismi.  Ibid.  1596.  4.* 
Melhn,     9.,  eine  dem  Titel  nach  nnbekanate  Schrift  gegen  6a- 

staT  I.  Gedrackt  in  Ulbeek  1533.  4 

Mdmoirei  da  Sievr  Riekery  ambamdenr  en  SaMe  et  Dann^marc. 
Troyea  1625.  8.  (48  pages ;  dans  lea  Melaoges  hiatoriqnes  par 
Camwat). 

MenabeniuSj  Appollonius,  de  caosis  flaxus  et  refloxus  aqyarum 
Stocolmensiom.   Hedlolani  1581«  4.  (30  pagg.) 
„      De  magno  animale  Aloe  et  rangifero  et  gnione  Vilfiras. 
Ibid.  e.  «.  4.  . 

Meronrioa  SarmaticnB»  aen  reram  In  Seplentrienalibu  Regnis'ln 
demma  1605  annl  geatanim  relatio.  Mognnt.  1606.  4.  Get" 
wutnice? 

Michaelis  y  P.,  Panegyriens  ad  Mag.  Ericam  Falk  dt  Svenonem 
Magni.   Roatoohii  1562.  4. 
„       Elegie  in  feste  caatonim  Angelonim«  Ibid.  1561.  4. 
Mittendorff',  P.,  Gratoktorinm  de  Pernayia  obsidione  aolata.  Rig» 
1611.  4. 

MoUmrus,  H.,  Elegia  de  Johannis  dncis  adventn  in  Prosslam.  Re- 
giom.  1562.  4. 

ff       Epieedien  in  mortem  Laar.  Siggonis.  Wittebeig»  1554. 4. 

„        Steno  Stnrp  senior.    Ibid.  1557.  4. 
Triomphns  Christi.    Ibid.  1557^  4. 
MnUekeckf  Nie,,  Oratio  ad  Sigismondom  III  de  Regno  Saeeim 

recoperando.   Parisiis  1606.  4. 
de  Morsberg  et  Beffort^  Aug.,  lUnera  in  Daniam,  Norvegiam, 

Saeciam  1592.   ?  An  editns? 
Myssehandlang ,  von  d.  grausamen,  so  Künig  Christiem  im  Reieb 

lu  Sweden  begangen  bat.  0.  0.  1623.  4.  (8  Bi.) 
Idem  Latine. 
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IfäHHUi,  /,  GustatUB  SaMi»,  IVagottdift.  Hfflitii  1628.  8l 

Francoforü  1635.  4. 
N^ri,  Fr.j  Viaggio  settentrionale.   Padova  1700.  4. 

„     La  Lapponia  descritta.   Venezia  1705.  8. 
Nicolai,  Er.y  Brevis  ratio  et  methodus  discendi  Theologiam  io 

asom  Studios»  juventutis  Sveciaß.    Wittebergae  1561.  8. 
Jfieolaiy  S..  Gratulatorim  in  ill  PrincipiB  Caroli  advenliim.  U- 

bec»  1579.  4. 

North,  Georg,  DesoriptioQ  of  Swedland,  GoUand  and  Finlani 
London  1561.  4. 

(Sohlnaa  folgt.) 


Vebenlcli*  der  neoesten  MAUeratm. 


OIOTSCHIAHD. 

ifehaiillBgai  der  pMlosopMsch-philologiscbeii  Clafse  der  fconigl.  Baye- 
rischen Akademie  der  Wissenschaften.  IX.  Bd.  3.  Abth.  [In  der  Reihe 
der  Denkschriften  der  XXXVL  fid.]  gr.  i.  (YU  S.  u.  S.  547—969  m. 
25  Steintaf.)  München,  geh.  baar  n.  4  Thir. 

Adels-Lexicon,  neues  allgemeines  deutsches,  im  Vereine  m.  mehreren 
Htotorikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Emst  Heinr.  Kneschke.  4.  Bd.  3.  Abth. 
er.  8.  (S.  321— 480.)  Leipzig,  geh  n.  1%  Thlr.  (I— IV,  3.:  n.  20ThIr..) 

ABtelmi,  Sancti,  opusculapnilosophico-theologica  selecta  ed.  Dr.  CaroL 
Haas.  Tom.  I.  gr.  8.  Tübingen,  geh.  ^  Thir. 

Inhalt:  Monologinoi  et  proslogion  aac  aoa  Uber  pro  insipienta 
cum  libre  apolefstlco.  (VI  u.  148  S.) 

Anath,  Jos.  Ritter  v..  archaolosiscne  Analekten.  lieber  das  rom.  Grab- 
monument im  Echernthale  bei  Hallstalt.  Mit  1  (lith.)  Taf.  [Aus  den 
Silzuiigsber.  1862  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lox.-8.  (21  S.  m.  ein?edr. 
Hehwcnn.)  Wien.  geh.  n  n.  %  Thir. 

Beer,  J.  G.,  Beiträge  zur  Morphülo^e  u.  Biologie  der  Familie  der  Orchi- 
-  deen.  Fol.  (VIII  u.  44  S.  m.  eiugedr.  Rolischn^  u.  12  3teintaf.,  wo- 
von 11  in  Buntdr.)  Wien.  cart.  o.  iO  Thlr. 

MHge,  tharganlBChe,  aar  YateriindisciheB  Geeehichte.  Hrsg.  ▼oni  hf  atoT. , 
Vereine  d.  Kantoas  Thorgao«  3.  Uft.  gr.  8.  (IV  u.  95  S.  m.  l  Steiniaf.) 
Frauenfeld.  12  Ngr.  (1—3.:  1  Thlr.  18  ISgr.) 

Beafey,  Prof.  Thdr.,  a  practical  grammar  of  the  Sanscht  language  for 
the  use  of  early  students.  gr.  8.  (XVII  u.  229  S  )  Berlin,  geb. 

n.  2%  Thlr. 

Saig,  Hof-R.  Ernst  v.,  Repertorium  der  Literatur  üb.  die  Mineralogie, 
Geologie,  Palaeontologie ,  Berg-  u.  Huttenkunde  Russlands  bis  zom 
Schlüsse  d.  la  Jahrb.  Lex.-8.  (XX  u.  228  S.)  St.  Petersbure  1862. 
geh.  baar  n.  3%  Thlr. 

lergmann,  Jos.,  Pflege  der  Numismatik  in  Oesterreich  durch  Private, 
vornehmlich  in  Wien  bis  zum  J.  1862.  [4.  Abth.l  [Aus  den  Sitzungs- 
ber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (77  S.)  Wien.  geh.  nn.  %Thlr. 

Beachrelboag  der  bisher  bekannten  böhmischen  Privatmünzen  u.  Medail- 
len. Hrsg.  T.  dem  Vereine  f.  Ilamisnatik  an  Prag.  Hit  AhbiMge. 
1.  Abth. :  Personenmüüzen.  Beschrieben  v.  Heinr,  Otokar  Mittner. 
21.  HO.  gr.  4.  (&  449-48B  m.  2  Steintaf.)  Prag  1862.    m  1  Thlr. 
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WUXttf,  Berliner,  f.  Möoz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.  1.  Bd.  2.  HA.  gi,  8. 
(S.  129—250  m.  3  Kpfrial.  in  ^r.  8.  u.  4  )  Berlin,    (ä)  n.  1%  Thlr. 

Bloemer,  Frdr,  Lessing ,  bcluUer  u.  Goethe.  Erörteroogeü  m  Folge  d. 
•Widerspruchs  gegen  die  Vereinigg.  ihrer  Standbilder  fei  Berlio  u.  ge- 
samnielte  Blätter  zu  Lessings  Andeokw.  2  Ai»tiiailitt.  Mit  Beilagen, 
gr.  8.  (VIll  u.  318  S.)  Berlin,  geh.  n.  1  Thlr. 

fittclmer^  Dr.  Üito,  die  Meteoiitea  in  Saamluiigen,  ihre.  Geschichte,  mi- 
neralog.  o.  ehem.  Beschalieaheil.  Lex.-8»  (aXVI  o.  202  S.)  Leipzig, 
geh.  1%  Thlr. 

Dttdorflas,  Gulielmus,  Scholia  graeca  in  Euripidis  tragoedias  ex  codici- 
*  bus  auGta  et  emendala.  4  lomi.  gr.  8.  (XAX  u.  1^92  S.)  Oxford, 
geh.  ü.  IP/^  Thlr. 

Uekttedt,  Oberst  a.  D.  Carl  Aug.  Lndw.  Frbr.  v.,  Familieji-Biich  d. 
dynastischen  Geschlechts  der  v.  Eickstedt  in  Thüringen ,  Pommern« 
den  Marken  u.  ^Schlesien.  Bearb.  f.  die  Familie.  Lex.>8.  (XI  u.  892 
S.  ID..  4  Utb.  Karten,  2  äteintal.  u.  3  Tab.  in  Lez.-Ö.,  4m  gr.  Fol.  u. 
Imp**Fol.)  Ratibor  1660.  (Berlin.)  geh.  baar  ■.  1^  Tbbr. 

tlielier,  Prot.  Dr.  L.,  Taschenbuch  der  Flora  Bern  Systenatiaehe 
.  (Jebersicht  der  in  der  Gegend  v.  Bern  >vildwachsenden  u.  allgemein 
cultivirten  Fhanerogamen  u.  Gefässkryptogamen-  2.  umgearb.  u.  verm. 
Aull.  Mit  1  (lith.  u.  color.)  Karte  (in  4.)  8.  CXXYili  u.  243  S.)  Bern, 
geh.  Q.  1%  Tbir. 

Itoa  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schlechtendalf 
Prof.  Dr.  L.  E.  Langelhal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  XÜL  Bd.  9.  u.  10. 
Ug.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  b.  (40  S.)  Jena.  geh.  a  n.  5^  Thlr. 

 dieselbe.  3.  Aufl.  XVU.  Bd.  13—16.  Ug.  Mit  32  color.  KpfiUf.  a 

(72'  S.)  Ebd.  geb.  k  n.  %  Thlr. 

  dieselbe.  4.  Aufl.  JUU.  Bd.  d-d.  Uft,  Mit  32  color.  Kpfrtaf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  Ii  n.  %  Thlr. 

Fortsdurltte,  die,  der  Physik  im  J.  1861.  Dargestellt  v.  der  physikal. 
Geeelischaft  zu  Berlin.  XVU.  Jahrg.  Red.  ?.  Dr.  E.  Jockmmm,  1.  Abth. 
gr.  a  (416  S.)  Berlin,  geh.  2  Thlr.  (I-^XVII,  1.:  60%  Thlr.) 

Frank,  Lic.  G.,  Johann  Major  der  Wittenberger  Poet.  Ein  Keilrag  zur 
Geschichte  der  Protestant.  Theologie  u.  d.  Humanismus  im  16.  Jahrh. 
[Abgedr.  a.  d.  Zeitsehrift  f.  wissenschafU.  Theologie.]  gr.  8.  (47  S.) 
Halle,  geh.  n.  %  Thlr. 

talMlu  ProC  Frz.  Oer.,  historische  Studien.  3.  Thl.  gr.  8.  Basel,  geh. 

n.  3  Thlr.  18  Ngr.  (1-3.:  n.  7  Thlr.  9  Ngr^ 

Graesse,  Bibliothecaire  Dir.  Jean  Geo.  Thor.,  Tresor  de  livres  rares  et 
prdcieux  ou  nou?eau  dictionnaire  bibliographiqoe.  Liyr.  23.  gr.  4. 

*     (Tome  IV.  S.  4b9— 592.)  Dresden,  geh.  (4)  n.  2  Thlr. 

Heinslns,  Wilh.,  allgememes  Bücher -Lexicon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1861  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deatspblaad  «.  in  den  dnrch  Sprache  e.  Uleratw  damit 
terwandten  Landern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabe  der  Druck- 
orte, der  Verleger,  d.  Erscheinungsjahrs  etc.  13.  Bd.,  welcher  die 
voü  12^7  bis  Ende  iö61  erschien.  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  frühe- 
rer Erscheingu.  enlh.  Hrsg.  v.  Rob,  Heumann,  6.  u.  7.  Lfg.  gr.  4. 
(1.  Ablb.  a  401— 56a)  Leipzig,  geh.  k  n,  %  Thlr.; 

Schreibp.  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Heller,  Prof.  Dr.  Camil,  Untersuchungen  üb.  die  Litoralfauna  d.  adriaU- 
schen  Meeres.  Mit  3  (lith.)  Taf.  [Abdr.  aus  den  i^itzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  WiS8.]  Lax.«^.  (34  S.)  Wien.  geh.  n.  12  Ngr. 

Hesychll  Alexahdnni  lexicon  post  Joannem  Albertnm  recenanit  Maur, 
Schmidt.  Vol.  IV.  Kas^  a  liofili  4.  (Qnaestioiies  Hesychianae.  S.  105 
—184.)  Jena.  geh.  (ä  Fase.)  n.  %  Thlr. 

Hqs,  GYmu.-Prorect.  Dr.  Arnold,  Antiochia  u.  der  Aufstand  d.  J.  387 
n.  Chr.  Ein  histor.  Veraadi.  HU  1  Hth.  Taf.  gr.  4.  (30  9.)  Winter- 
Ihnr.  Berttn.  i.  %  TUr. 
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InMscb»  Tbilo,  Beitrfige  znr  vergTeichenden  Morphologie  der  Fflanzen. 

2—4.  Abth.  Mit  10  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  lmp.-4.  u.  qo.  gr.  Fol.) 

[Aus  deo  Abhandlga.  der  naturforsch.  Ges.  za  Halle  abgear.l  Imp  -4. 

(137  S.)  Halle  1856.  63.  geh.  u.  5%  Thlr.  (1-4. :  n.  1%  Thir.} 
Lait»  Dr.,  Arislotelisclie  TeM-StidieD.  gr.  4.  (52  S.)  Berlin,  geh. 

baar  n.  %  Thlr. 

Umer,  Dr.  Karl,  Kncydopädie  t.  Fferdefreuode»  PfecdebesitEer  u.  Pfer- 
dezüchter.  1.  Abth.  Lex. -8.  Berlin,  geh.  3  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  d.  Pferdes.  2  Thle.  (VII!  a.  574  S.) 
■miMilta»  retera,  Slavomm  Meridionaliam  bistoriam  illastraettt  naii* 

mam  partem  nondam  edita  ex  tahnlarii*;  Va(icanis  deprompta,  col- 

lecla  ac  serie  cbronologica  disposita  ab  AikiusI.  Ttieiner.  Tom.  I.  Ab 

Innocenüo  pp.  III.  usque  ad  Faulum  pp.  Iii.  1196—1549.  gt.  Fol. 

(XXXVUI  0.  667  S.)  Konae.  (Leipzig.)  seh.  n.  16  Thlr. 

Sctlptores  renim  Prussicamm.    Die  (ieschichtsquellen  der  proassiscben 

Vorzeit  bis  zum  Uotergange  der  ürdensherrschaft  hrsn.  v.  ür.  Thdr. 

Brich,  Ür.  Mao;  Töppen  u.  Dr.  Erml  Strehlke,  2.  bd.  (Mit  1  (chro- 

mollth.)  Faes.  ti.  dem  Register  lam  U  d.  2.  Bd.  gr.  Lex.-8.  (VI  a. 

b66  SJ  Leipzig,  geh.  (a)  n.  6%  TWr. 

Siehert,  l>r  Wüh  ,  Oh  Appin.s  Glaadias  Caecn<;  m  besond.  Berücksicht. 

seiner  Censur  u.  der  d.  Kahios  a.  Decius.  gr.  Ö>  (UI  u.  Iii  S.) 

Kassel,  geh.  o.  %  Thlr. 

•pater.  Lehr  Dr.  Ose,  die  Ostracoden  der  Gasseier  Tertiirhildangen. 

Mit  4  Kpirtaf.  gr.  a  (93  &)  GasseL  geh.  n.  1%  Thif. 
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Heues  antiqnarisclies  Btelier-VeneicluiisB. 

So  eben  erschien  das  81.  Verzeichniss  meines  antiqua- 
liidMn  Büeher-Lagers,  welches  eine  reiche  Aaswahl  ?on 
interessanten  und  seltenen  Werken  ans  aUen  Wissenschaften 
zn  den  billigsten  Preisen  enthält  und  sich  an  meine  früheren 

Verzeicliüisse  No.  b7 — 90  ansciiliesst.  * 

Ich  erlaube  mir  daher  dasselbe  allen  Freuaden  der 
Literatur,  insbesondere  den  verehrl.  Vorständen 
Ton  Bibliotheken  zu  geneigter  Berücksichtigung  bestens 
an  empfehlen  und  noch  zn  bemerken,  dass  auch  alle  Bnch- 
und  Antiquarhandlungen  hierauf  eingehende  Bestellungen  flber- 
nehmen,  indem  selbe  instand  gesetzt  sind,  Exemplare  obiger 
.Verzeichnisse  sogleich  mitzutiieilen. 

Ulm,  im  Juni  1863. 

HochachtungSToli 

« 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Naummm. 
Verleger:  7.  0.  WägeL  Druck  yon     F.  Mässer  in  Leipzig. 
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30.  Juni.  iZ,  18Ua. 


Bibliotbekord&ttBKea  etc.,  neueste  in-  nnd  aiuläadiscJue  Litteratvr» 

Anzeigen  etc. 


Zm  Besorgung  aller  ia  naclistphenden  Bibliographien  verzeichaelon  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zasichemng  schnellster  und  billigster  Bedienung;  deaci^ 
wdche  mich  direcl  mit  resp.  Be0len«ng«B  beebfra,  sicher«  idi  dfe  fr6aitefi  Tor- 
theito  SB 


Desiderate  BiMiotheoae  reglae*  HolmiensiB. 

(Schlus&) 

Oderborn  ii/s ,  P.,  Panegyricas  ad  Johaiinem  III  Svecorum  et  Si- 
gismundum  III  Polonia;  Regem.    Rigae  1589.  4. 

Oluij  Nic.j  de  scriplura  sacra  Tlieses.    Hoslochii  1584.  4. 

Farlhenicae  Soddlilatis  Threni  in  Ex&equiäs  Lazari  Ph.  Czarno-> 
bylski.    VilnaB  1594.  4. 

PeristeruSf  W.,  Libellos  du  laudiboe  matrimoDii  in'  honorem  feeti 
nnpttalifl  Principis  Caroli  Dncia  Sudermanniie.  Heidelberg» 
1579.  a 

Feirefuti  J.,  Centnria  Thesium  de  Coelo  et  Terra,  pras.  Ghesne- 
copbero.  Marpnrgi  1600.  4. 

„      Eyitvnhmuidtui  f  pneside  Godenio.   Ibid.  1600.  4.- 
Peir^uBf  P.,  Diseertatio  mathematioa ,  pneside  R.  Godenio.  Ibid. 

1592.  4. 

Fe£ri,  i.,  Oratio  de  bona  valetudine.   Reglomonti  1586*  4. 
Fe/n,  L.,  Stralagema  Gothioi  oxercitns  adTerais  Danicum.  WiU 

tebergse  1559.  4. 
Fetri,  Th.y  Carmen  elegiacom  inr  diBoeesnm  Johannis  Petri  GoTa- 

liensis.    Roslochii  1583.  4. 
PQSsevinus,  A.,  Responsio  ad  int^rxogatioaes  vih  nob.  SeptenUio«- 

nalis.    Ingnlst.  1583.  4. 
Potamander,  J.  S.j  Expositiones  jundictB  de  reram  domißio.  Prseß. 

Herrn.  Vultejo.    Marpurgi  1587.  4. 
Pjrocess  des  ganLzeu  Haüdeis  zwischen  Schwedeo  uodi'oten.  1605.  8. 
Ul?.  Jahrgang. 
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Propemlica  Petro  Nicolai  Wadsteneosi.    Helmstadii  1692.  4. 
Propemtica  in  abitum  Joh.  Georgii  Hane  a  Torp.  Lipsiaß  1594.  4. 
Quadrantinus ,  Spßculum  pieUlis  coniineos  vitam  et  oliUum  AoBse 

Au8lriäc;L>-  lirunsbergap  1605.  4. 
Raetely  U.,  iNarratio  eoruin,  qute  ab  anno  1584  in  regriis  septea- 

trionalibus  acciderunt    Goerlilz  1591.  4.  Germanice. 
d.  Ralhb  der  Reichs-SUdt  Lübeck,  kurzer  Bericht  was  Gebrechen 

halber  bio  sich  gegen  die  Königl.  Würde  zu  Sühwedeo  zur 

Defension  seiot  gedrungen  woideu.    Ldbeck,  Kröger,  1566. 

folio. 

PäfMmmäammmam    J    Q     niaa^wf^tiift  ^ llAi.  luUt  15ft6*  X 

RefQtalloii,  noUiweDdIga,  d.  Ratha  d«  Reichs^Stadt  Lübeck  wieder 
Herrn  Carl  der  Sohwedeo  BrlifUrit.  Lttbeok  1599.  4.  — 
Magdeburg  1604.  4. 

RMnhardut,  Za  ehren  dem  Foraten  and  Herren,  Herrn  Jobaa. 
Bin  Lied  wenn  S.  F.  D.  an  Marienbnrgk.  ankommen  sey.  El- 
bingen 1562.  4. 

Relation  von  Smalentzky  nnd  Caroli  IX  jeliigen  Zoatand.  Wilden 
1610.  .4. 

BiorarifM,       Carmen  in  wmfUm  Cmrek  iL  MaM.  Heideibeif 

1579.  4. 

Rii880Wf,B.t  Chronik  der  Prorins  Lijfflanit  Im  Aufl.  Barth  1584.4. 
RulhamUf  J%  Epieedion  in  Henrionm  Ranzow.  Hamburg!  1599.  4. 
Sehargaj  P.,  von  der  Hioptfrag:  An  haereäco  uit  fide$  ser- 
vanda?  0.  0.  1602.  4. 

SekaumiuSy  M.,  Tragedia  Demetrio-Moacovlticii.  nem  was  sich 
ferner  im  Schwedischen  Kriegeswesen  begeben.  Rostock  1614.4. 

•»Schmähschrift  und  Schandgedicht;"  eine  d.  Titel  nach  unbekannte 
Schrift  gegen  Schweden  und  König  Carl  IX.  Gedrnckt  in  Ltt- 
beck  bey  Gotaobalk  Carstens  1608,  1609? 

Sd^radmi$t  Joh.,  Oratio  de  Primia  Scandi»  inhabitatofibna.  Mar- 

purgi  1592.  4. 

H       Animadversiones  contra  Dan.  Cromernm  pro  Logiai 

Ramsa.   Francof.  1595.  4. 
„       ProbleniHta  fx  nrtinm  a?aviaaimia  fontibua  deaamta* 

Marpuriii  15I1S.  4. 
I,        Dissertalio  duplex  matiiematica.  Prsa.  Chemecophero. 
Marpurgi  1599.  4. 
Sereoissimo  principi  Sigismundo  III  gratalautttr  adoiesceotes  ia 

Academia  Vilnensi.    Vilnjp  1589.  4. 

Slachemius,  M.^  de  feiici  CracoviaflA  adve&tu  Sigumondi  Iii  Gra* 
tulatorium.    Cracovise  1587.  4. 

Sehtcartz,  J.  C,  Brigitte.  Trauerspiel.  Mannheim  1768.  &  (Anel 

in  seinen  Gedichten.    Regensburg  1757.  ,8.) 
Simeonu^  J-,  Dissertalio  de  natura  et  oanaarum  geoeribaa.  Ao- 

stochii  1596.  4. 

•   •  „      Dissertalio  de  stellarum  natura«  Gryp^avaldie  1597.  4* 
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Slaehtare  Bänk,  Hertig  Carls.    Cmow  1608?  l«Od?  A.  M 

eine  solche  Auflage  erschienen? 
Socolovius,  KpUhalamion  ad  Sigismimdum  111^4  Aoiuiin  Auatria« 

caiü.    Cracoviae  1592.  4. 
StoUius,  M,y  Harmonia  insifl^niam  et  pracipuorum  staCaum  io 

orbe  ChrisUano  etc.   Elegu  ad  Ouoem  Caroiuio.  Uei4alb«ig» 

1579.  4. 

^YXaQii,ct  Johauui  Sveoonis  Sveco  bmnio  ioter  XVUI  Hagistros 

primo.    Wittebergae  1597.  4. 
Theatridioo  poelicum :  poo(<n  d.  Casimiro  Acad.  parthen.  Viio» 

fflOQumeDtum.    Viiuä^  158Ü.  4. 
Threni  in  exseqyias  Calharinae  Radziwilse  de  Teczyn»  Viln«  1592.  4. 
Tbrenodla  in  obitum  Pmcipis  A.  Radawil.   Viioe»  1593.  4. 
TropluBum  pacla  in  redilon  SlglsmaBdi  HI  post  adeptan  Sveoi» 

Qoma«.  jCnimi»  1594.  4. 
Treoiummt  ^-v  Aasortiones  philolofiatt  4.  22.  A4g.  1583  defens«. 

OlonnUi  1583.  fol.  pat 
üngiuBf  J.  F.,  JsMduc^  preatatiiiagioMv  aolijliaaiiiii  viaia  ppe- 

rationis.  WRtalMr^  1596.  4. 
Ymmk»,  J.,  d«  motalüm  Gmora«  iiballaa.  Pailaiia  1543-  8. 

(pagg.  62.) 

YMy,  D.  J.,  Setoediaaher  nad  Te^Mober  Wegweiaer.  SIralsml 

1703.  12. 

VerniaalL  .dar  ToLver-Uekaan  vaa  Lap  ßu  Fiairla«d.  fiarate  Dtuak 

Volf/er,  /?.,  Oratio  de  dignilate  studii  Iheologici.  Lubecae  1587.  4. 
Yoüaire^  Uiatoire  da  Cbarlea  XU»  0»  languß  per&e  (c.  1840 -r- 

1850?) 

ff'iiaanni/«,  i^.,  Navigatioois  juaris  arctoi  descriptio.  Basüaw 
1550.  8. 

Zawisza,  Chr.,  Carolomacfiiy.  felix  vicloria  Sigisinuudi  Kl 

de  Caiolo  Duoe  aub  Ü^rkhoimum  reportala  oarralur.  Vilaa^ 
1606.  4. 

Zeitung,  newe,  was  sieb  in  diesem  Jahr  1590  zwiflohea  den  Mo8r 
covitern  und  Schweden  in  Belagerung  der  Stadt  Narra  iiige- 
tragen. Lübeck.  4.  ^  ' 

Zeilang,  warhaflige  newe,  ana  der  Narfwe.  1606.  4. 

örrij  N.y  Des  grossen  and  weUberUhmten  Nordtlbidersi  Printe  Tan 
Lappland  genannt,  Sendsebreiben  an  seine  Landaleate.  1708.  4. 


Littoratara  Birgittina. 

Hevelationes  Sanclae  Birgitt*.  —  ?  Roms  1488.  4.?  —  ?  Rom© 

1521.  folio?    ?  An  editae?  * 
Onus  mundi  seu  prophelia  de  malu  fuluro  e  revelalioiubus  S» 

Bir^ltaf.  ?  Rom»  1475.  4.?  —  s^  J.  e.  a.  (Rüia«?  c  1500).  4. 
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Prognosticatio  qaaBdam  mirabitis.    Lugd.  15 Id.  8. 

Libellus  de  quibusdam  fuluris  ex  Sas  Brigitta  R«T6iatiOBam  libris. 

CracoTi«  1522.  8, 

Prophetia  XIV  Tabeilis  expresspe  de  horreudiB  caUmiUtillilB.  Ed. 
fireg.  Jordanus.    Celoitia;  1591.  8. 

Maouaie  revelalionuin  seleotiorum  per  JobaDoem  de  ia  eoocepüoit. 
Caes.  Au     IGUU.  8. 

Dy  Borde  der  Welt  Von  der  bewerung  vnü  bestetigung  der  Offen- 
barungen sant  birgiUeu.  s.  1.  (Aug.  Viod.)  1482.  4.  —  Augs- 
burg 1510.  4. 

Suülti  BirgiUti  opuiibaringen.  Lübeck  141i(i.  4.  (uder  weuigsleos 
Bll.  ii,  vü,  xl,  Ixxix,  Cxxvi,  Gc,  Cciii). 

Brigitttt  binlisohe  OffeMbiroDg.   Dilliogea  1569.  8. 

De  gedlibe  Reirelioieii  vaa  Sanle  Birgitte.  Antferp,  Leeu,  1491.  8. 

Pro^eliea  memillettseB  da  Madame  Sie  Birgitte.  Lyon  1536.  16. 

Reoaeii  des  Pruj^heties  et  ReTeUtioaa.  Troyes  1611.  8w 

Reyelaliens  eeleales  de  Sie  Birgitte.  Paris  1624.  4.  —  Lyon 
1649.  4.  —  Lyon  1652.  4. 

Propbelia  di  S.  Brigida,  con  na  Crede  el  nna  Salve  reglna  Tnl- 
gare  el  dei  capitnii  della  gloriosa  vifgiae  Maiia  in  tena  riaa 
G(5p08U.  a.  I.  1535.  4. 

Tbe  fenr  revelations  of  St.  Bridget;  by  Richard  Whytforde.  Lon- 
don 1531.  12. 

Certain  revelations  of  Saynl  Bridgel.    London,  Godfrey,  s.  a.  8. 
Horolagium  devotioni.s  circa  vitain  Christi  et  oratiooes  polcbriB 
S.  Brigitta;.    Augustse,  A.  Sorg,  1480.  8. 

Oratioaea^  saocte  Birgiltne  cum  oratione  sanotl  Augustini.  s.  L  e.  a. 

(Romae  14..)  16.,  editiones  quam  plures. —  Viln»  1595.  12. 
Qoindecim  colleclaa,  sive  orationes  beat«  BirgittaD.  s.  I.  e.  a.  (Ronna 

14..  .)  16.  —  Rom*  1530.  8.  —  Venetijs  1539. 
Libellus  precum  Sanctae  BirgiKit;.  —  Romae  1500.  8. 
Orationi  di  S.  ßügida  con  Ia  tradultione  dalla  ÜDgua  Italiaoa  neU' 

Ar^bn  (Vi  Giosepe  Banese-    Koma  1677.  12. 

The  15  ÜÜ's  of  St.  Bridgct  s.  I.  e.  a.  (London,  Caxlon).  4. 
Tbe  most  linvout  prayt  is  of  S  Bridget.   Aotverp  1659.  12.  — 
Anlverp  for  T.  D.  1686.  12. 

Kita  sanctae  Birgillae  de  regno  Sveciae.    Rorose  1553.  8.  (4.?) 
Vida  di  santa  Brigitta  p.  Hilarione  de  S.  Antonio.  Napoli  1641. 
Vida  di  sauta  Hugida,  Princesa  da  Nericia.  Guipuzcoa  1676.  4. 
Vite  di  Santa  Brigida  da  Giac.  Certanu   Venetia  1677.  4. 
Vita  deiia  seraflca  madre  S.  Brigida  da  G.  Burlamachi»  Napoli 
1692.  4.   1709.  —  Firenze  1769.  4. 

La  vie  admirabie  de  S.  Birgitte,  par  BineU   Paria  1634.  12.  et 

d'autres  editions. 

Vida  de  s.  Brigida,  por  Mig.  de  Oquendo.  San  Sebastian  1676.  4. 
The  lyfe  of  Seynt  Birgelle.    London,  Pynson,  1516.  4. 
Leben  der  heiligen  Birgitte,  von.  Sckeckh*   Augsburg  1749.  8. 
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Hier  iDoeii  aiiff  das  knizast  ist  angezaigt  der  dreien  glaaben  — 
frttmsten  mannen  wnd  frawn.  Mttnchen  o«  i.  (14  . 

Briffid0f  Historie  roilicne.   Prag  1592.  6. 

Leetio  spiritnalis  sive  rlUß  sanctorom  patronoram  SveoiB.  Lincii 
1699.  12. 

CMadenius     Capsius,  de  revelalioaibas  BirgitlsB  S?eci».  Witte- 

bergsß  1715.  4.  (Dispat) 
Regola  del  Salvalore.    Genova  1652.  4. 

Regles  et  oonstitatioDs  des  Pr^res  novissimp«;  de  Tordre  da  Sao- 

veur  dil  de  S.  Brigitte.    Douay  1622.  12. 
Constitutions  ou  Regles  des  Religieuses  de  Tordre  de  S.  BrigiUe. 

Douay  1635.  12. 

Breviarium  Sanctx  BirgiUa».   Lubecie  1512.  4.  —  .Caiupis  1544. 

4.  —  Atrebali  1610.  4. 
Idem  Anglice.    Londini  8.  a.  (14  .  .)? 

Vita  Seraphicffi  IVIatris  Rrigittap  cum  revi^lalionihus  seleclionbus. 
Coloniae  s.  a.  fol.  S.  Pheysens  scuipsit.  51  Toll. 


Les  6ditiOQ8  saivantes  se  trouvent  deja  dans  la  Bibl. 

Royale  de  Stockholm. 

Revelationes.  LubecaD  1492. —  Norinibersii'  t  ^OO.  —  Norimbergae 
1517.—  Romae  1557.—  Romae  löUG.  —  Aniverpife  1611. — 
Romae  1628.  ~  ColoDia  162a  —  Mouachii  1680.  Colo- 
niJB  1851. 

Onus  mundi.    Romiß  1485.  4. 

Opuseuluiii  vilü  et  passioQis  Jesu  Christi,  s.  1.  1491.  16. 
Flores  precum.    Coloni»  1610.  12.  ' 

Offenbarungen.   Lnbeek  1496  (BU.  ii,  vii,  xl,  Ixiix,  Cxzvi,  Co 

Gcitt  fehlen).  —  Nnremberg  1502.  —  Cmin  1664*  —  Cölln 

1861.  —  Regensbnig  1856. 
Dy  bürde  der  weit  Nnremberg  1481.  —  Angsbnrg  1502»  — Aogs- 

baig  1522. 
Weissagung  St.  Brigiden.  0.  .0.  1576.  4. 
Byn  ansszng  etlleher  Praetica  und  Propheceyen.  Nürnberg  1525.  4. 
Retelations  Celestes.  Lyon  1650.  —  Lyon  1836  (extraits)  Bd.  2e. 

—  ÄYignon  1850.  —  Tonrnai  1853. 

La  prämiere  partie  de  Reeveil  des  Propheties  et  Re?etations. 
Paris  1563.  12. 

Binety  Leben  Brigitte.    Cöln  1652.  12. 
ClaruSy  Leben  d.  h.  Brigitta*   Regensburg  1856. 
Girolamo,  La  vedova  Sveoese  cio'e  la  Tita  di  Santa  Brigida.  Bo- 
logna 1648.  12. 

Bippolito  Maraccij  S.  Catarina  de  Siena  difesa  presa  del  Latino 
de  ilfli6r.  Mt^o.  Palermo  1665.  12.  * 
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ßirolamo  Ercokmi^  La  Reggia  delto  VedoTa  aaara«  Pa^aaa 

1663.  4. 

(Marconi) ,  Compandia  istonao  dalia  viU  di  S.  Brigida.  Rama 

1789.  8. 

Vita  SU»  Brigiito  (Acta  Saoororum.  Val.  IV  OoU 


Vebenieiit  der  BeaMton  Uüeratar* 


DIVTSOHIAHD. 

IglS.  Aufrichtige  Geschichta  d.  Ba^raiaIla^;j•hras.  2*  Lfg.  8.  (S.  147— 
282)  Berlin,  geh.  (ä)  d.  %  ThIr. 

Alefeld,  Dr  Krdr.,  gen.  Lechdriughauseo,  die  Bieoen-Fio;a  DeuUchlauds 
Q.  der  Sehweis.  2.  Aum.  8.  (VI  «i.  170  S.)  Nenwied.  geh.  n.  %  Thlr. 

Aagelegeahettea  a.  Zwlstlgkelten,  die  braunschweigisch-h«nnoverschen, 
Tor  dem  Forum  der  deutschen  Grossmächte  u.  der  Bandes- Versammlg. 
Mit  Benutzg.  der  diplomat.  Correspondenz  der  Grossmächte  u.  Mit- 
telstaaten, sowie  der  BaDdee-Protokolle  1827—1831.  gr.  8.  (III  u. 
ai5  S.)  Bartia.  gah.  2%  Thlr. 

glgalaader,  Dir.  Dr.  F.  W.  A.',  Atlas  d.  nördlichen  gestirnten  Himmels 
f.  den  Anfang  d.  J.  1855  unter  Mitwirkung  der  H.H.  Proff.  Dr.  E. 
Schönfeld  u.  Dr.  A.  Krueger  nach  der  in  den  J.  1852—1862  auf  der 
königl.  Ümversitäts-Sternwarte  zu  Bonn  durchgeführten  Üurcbmusterg. 
d.  BordL  Hininals  entworfen  a.  im  Namen  der  Starawarte  hrsg.  !& 
(Schluss-)Lfg.  qu.  Imp.-Fol.  (4  lith.  Blatt.)  Bonn.       (ä)  n.  3  Thlr. 

Blhr,  San.-R.  Dr.  Beruh.,  die  Therapie  nach  den  Grundsätzen  der  Ho- 
möopathie. 1.  Bd.  2.  Hallte,  gr.  8.  (S.  VHI— XII  u.  321—701.)  Leip- 
zig, geh.  n.  2  Thir.  6  Ngr.  (1.  Bd.  cplt:  n.  4  Thlr.) 

Uaiamaaa.  Dr.  Gast,  dia  Wissanschaft  d.  Geiites.  2.  Aafl.  gr.  8.  jfLVH 
n.  503  S.)  Prag.  sah.  3  Thlr. 

Biels,  E.  A.,  Fauna  der  Land-  n.  Susswasser-Mollosken  Siabenbärgens. 
gr.  8.  (VIH  u.  206  S.)  Hermannstadt.  geh.  1  Thlr. 

Blrluger«  Dr.  Ant.,  WörterbüchieiB  zum  VolksthämlicheD  aas  Schwaben. 
8.  (96.  S.)  Fiaihnrg  in  Br.  1862.  gah.  n.  14  Ngr. 

Blabiie,  Geh.  Just.-R.  Prof.  Dr.  Frdr.,  Encyclopädie  der  in  Deatchland 
geltenden  Rechte.  I.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  üebersicht  der  in  Deutsch- 
land geltenden  Rechtsquellen.  Mit  e.  encyclopäd.  Einleitg.  3.  verm. 
o.  verb.  Ausg.  gr.  8.  (VIII  u.  22ö  SA  Bonn.  geb.  1%  Thlr. 

Büfcllngk,  Otio,  indische  Sprftcha.  Sanslrit  «.  Daofteeh.  I.  Tbl.  Lei.-6. 
(X  n.  334  S.)  St.  PataiMrg.  Laipiig.  gah.       n.n.  1  Thlr.  t3  JUgL 

Beaaell,  Ernst,  russisch  -  Ii wländische  Chronographie  v.  der  Mitte  d.  8. 
Jahrb.  bis  zum  J.  1410.  Im  Auftrage  d.  k.  Akad.  der  Wiss.  haupt- 
sächlich nach  liwläod.,  ross.  u.  hans.  Quellen  verfasst  Imp.-4.  (XV 
n.  519  S.  m.  1  Tab.  la  Inip.-Fol.)  Peiersbarg  1862.  Leipzig,  geh. 

a.B.  4  Thlr.  IT  Ngr. 

Braan,  Dr.  Wilh.,  die  TragSdIa  Oetavta  a.  dia  Zait  Ihter  Batslahg.  gr.a 

(66  S.)  Kiel.  geh.  n.  12  Ngr. 

Caator,  Dr.  Mor.,  mathematische  Beiträge  zum  Kulturleben  der  Volker. 
Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  gr.  4.)  gr.  8.   (XII  u.  432  S.)   Halle,  geb. 

n.  3  Thlr. 

Halbe,  Prof.  Dr.  J.  L.  F.,  shakspaaia  ia  taiaar  WirUiehkait.  1.  Tbl.  8. 
(456  S.)  Leipzig,  geh«  i%  Thlr. 
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itttuAenbWß,  Johs.,  das  Denkmaf  d.  if^cttles  Sazanns  im  Brohlthal. 

Fest- Programm  zu  Winckelmanns  Geburtslage  am  9.  Decbr.  1862. 

Hrsg.  vom  Vorstande  d.  Vereins  v.  Alterthumsfreuiiden  im  Rheinlande. 
.  Hierzu  I  (chromolith.)  Taf.  gr.  4.  (29  S.)  Bonn  18ö2.  geli.  n.  %  Thlr. 
m|l4,  Dr.  Leonh.,  Lug  u.  Trug.  Vom  Standpunkte  d.  Straft'echts  a.  der 

Geschichte  dargestellt.  1.  Bd.  gr.  8.  Berlin,  geh.  \%  Thlr. 

finelst,  Dr.  Hud.,  Geschichte  u.  heutige  Gestalt  der  englischen  Commu- 

nalTerfassung  od.  d.  Sei fgo verum ent.  2.,  völlig  umgearb.  Aufl.  (Iir  2 

Bdn.)  1.  Bd.  gr.  a  (682  8.)  BerUn.  geb.  d.  3%  Thlr. 

•redler,  V.  Vl^  Beitrag  lur  Di|>tereiifhaDa  Tirol*8.  gr.  a  (15  S.)  Bozen 

1861.  geh.  8  Ngr. 

flagen,  Dr.  Herrn.  Aug.,  Bibliotheca  entomologica.  Die  Litteratur  üb.  das 

ganze  Gebiet  der  Entomologie  bis  zum  J.  1862.  2.  Bd.  N— Z  Mit 

•  c.  systemal.  Sachregister,  gr.  8.  (512  S.)  Leipzig,  geh.  (ä)  d.  3%  Thlr. 
lagenhach,  Fror.  Dr.  K.  R.,  VorlesoDgen  üb.  die  allere  Kirchengeschichte. 

2.  ThI.  gr.  8.  Leipzig,  geh.  (ä)  ly,  Thlr. 

Inhalt:  Die  christliche  Kirche  vom  4.  bis  zum  6.  Jahrhundert. 
2.  Aufl.  (Ylll  a.  396  S.) 
lAldwOrterbiieh  der  reinen  u.  angewandten  Chemie.   Begründet  v.  Dr. 
J.  V.  Liebig,  Dr.  J.  C.  Poggendorff  u.  Dr.  Fr.  Wühler,  Proff.  Bearb. 
in  Verbinde,  m.  mehren  Gelehrten  u.  red.  von  Dr.  H.  v.  Fehling  u. 
'    Dr.  B.  Kolbe t  Proff.  Mit  zahlreichen  in  den  Text  gedr.  Holzschu. 
*    8  Bd  5  Q.  6.  Lfg.  [In  der  Reihe  die  5t.  v.  52.  Lfg.J  gr.  a  (S.  465 
—768.)  Braunschweig.  ä  n.  %  Thlr, 

Bartmann,  Dr.  Rob ,  Reise  d.  Freiherrn  Adalbert  v.  Barnim  durch  Nord- 
Osl-Ainiia  in  den  J.  1859  u.  1860.  Mit  Abbildgn.  u.  Karten.  Imp..4. 
(XVi  Q.  773  S.  Ol.  eiegedr.  Hotzschn.,  2  Holzsebn.-  u.  3  Steintaf.  o. 
■\    3  lith.  Karten  in  Imp.-4.  u.  Fol.)  Berlin.  In  engl.  Kinb.  n.  10  Thlr.; 

'  mit  Atlas  in  qu.  Fol.  (9  Chromolith.,  15  steintaf.  in  Tondr.  u.  chro- 
■•'  'Inolith.  Titel.)  n.  24  Thlr. 

fiedwigia.  Ein  iNotizblalt  f.  kryplogamische  Studien.  Red.:  L.  Raben' 
korst  Nr.  8— 11.  gr.  8.  (S.  41  —  76.)  Dresden  1860—62. 

baar  a  n.  %  Thlr. 

BitBiaDII,  Prof.  Conr.,  der  pragmatische  Zusammenhang  in  der  Geschichte 
■     der  Philosophie.  Lex.-Ö.  (41  S.)  Dresden,  geh.    "  n.  Thlr. 

llecllBteUer,  Dr.  Ferd.  v.,  Neu- Seeland.  Mit  2  (lith.  u.  color.)  Karten 
'f     (in  Fol  u.  gr.  Fol.),  6  Farbenstablst.,  9  grossen  Uolzschn.  u«  89  in 

den  Teil  gedr.  HolischiL  Lez.-8.  (XX  e.  556  S.)  Stvltgart.  In  engl. 
. .  Einb.  n.  7  Thlr. 

näfk,  Dr.  Carl  Frhr.  v.,  die  ölTenllichen  Abgaben  u.  Schulden,   ^^r.  8. 

.    (XI  u.  380  S.)  Stuttgart,  geh.  .   ^       2  Thlr. 

Kamei,  Prof.  S. ,  Quintus  Horatina  Fladcds.  Ein  Blick  anf  sein  teböil, 

seine  Studien  u.  Dichtgn.  Aus  d.  Holland,  übers,  u.  m.  Zusätzen 
".Z  Yeraehen  v.  ProL  Dr.  Mor.  Schwach,  &  (Vli  n.  132  S.)  Leipzig. 

'geh.  n.  18  Ngr. 

I^eifker,  Uc.  M.,  Wilhelm  der  Selige,  Abt  v.  Hirschau  u.  Erneuerer  d. 
süddeutschen  Klosterwesens  zur  Zeit  Gregorys  VII.  gr.  8.  (IV  u.  362 
S.)  Tübingen,  geh.  1%  Thlr. 

Ukr,  Prof.  Dr.  F.,  der  Kirchenbann  nach  den  Grundsätzen  d.  canoni- 
schen Rechts  dargestellt.  2.»  m.  Register  verm.  Ausg.  gr.  8.  (XII  u. 

*  583  S.)  Tübingen,  geh.  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Kreyher,  weil.  Pred.  J.,  die  preussische  Expedition  nach  Ostasien  in 
den  J.  1859-1862.  Retsebilder  aus  Japan,  China  a.  Siam.  8.  (XVI 
U.  428  S.)  Hamburg,  geh.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Ltftesky,  Oberst  Theophil,  ITetik  BeyJ,  die  Bergvölker  d.  Kaukasus  u. 
ihr  Freiheitskampf  gegen  die  Russen.  Nach  eigener  Anschaug.  ge- 
schildelt:  1  Bd.  a  (fl  d*  i284  5.)  Hamburg,  geh.  '  I  Thlr. 

(cplt.:  Pk  mr.) 
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Und,  Dr.  Karl,  üb.  den  Krummstab.  Eine  archäolog.  Skizze.  Lex.-8.  (Iii 

 u.  59  S.  m.  eingedr.  Uolzschn.)  Wien.  geh.         n.  1  Thir.  6  Ngr. 

■Itllieilttn^eii  aus  Jostus  Perthes'  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Krforschungen  auf  dem  Gesammtgebicte  der  Geographie  ?.  Dr. 
A.  Petermann.  Ib63.  2—5.  Hit.  gr.  4.  (S.  41—200  m.  2  lith.  o.  3 
cbromolitb.  Karten  in  gr.  4.  u.  qu.  Kol.)  Gotba.        ,  k  n.  %  Thlr. 

■QMBflBU  Geraianiae  historica  inde  ab  a  Christi  500  asqiie  ad  a.  iSOO, 
auspiciis  socielalis  aperiendis  fontibus  rerum  Germanicarum  medii 
aevi  ed.  Geo,  Ueinr.  Perb^  Tom.  XV.  Fase.  2-  et  Tom.  XVIIl.  gr.  Fol 
Uannovei.  n.  25%  Thlr.;  fein  Veiinp.  n.  40  Thlr. 

^  (I— XVIIL:  n.  22ti%  Thlr.;  fem  Veiinp.  n.  340%  Thlr.) 

Inhalt:  XV.  2.  Leguoi  tom.  III.  Fase.  2.  (Vlll  8.  a.  S.  t83— 711 
m.  4  Chromolilh.)  n.  9%  Thlr.;  fein  Veiinp.  n.  14  Thlr.  — 
XVIU.  iScriptorom  lom.  XV  III.  (VIII  u.  880  S.  m.  6  Cbromo- 
litb.) n.  iV/2  Thlr. ;  fein  Veiinp.  n.  26  Thlr. 

Vigler,  Dr.  G.  K.,  die  MoDOgraromisten  o.  diejenigen  bekannten  a.  un- 
bekannten Künstler  aller  Schulen ,  welche  sich  zur  Bezeichng.'  ihrer 
Werke  e.  ligurl.  Zeichens,  der  Initialen  d.  Namens,  der  Abbreviatur 
derselben  etc.  bedient  haben.  3.  Bd.  7.  u.  8.  Hft.  gr.  8.  (S.  577— 
.    768.)  München.  ä  ii.  %  Thlr.  (I— III,  8. :  n.  21%  Thlr.) 

lildlimi»  Staats-R.  Prof.  Dr.  Alei.  Beiträge  zur  Kenntniab  d.  Kno- 
chen-Baues der  Rhytina  Stelleri.  [Mit  5  lith.  Taf.  (in  gr.  4.  u.  qu. 
gr.  Fol.)l  [Aus  Acta  social,  scienl.  Feooicae*  Tom.  VII.]  gr.  4. 
(33  S.)  Uelsin^fors  IbOi.  (Leipzig.)  geh.  n.  t%  Thlr. 

Odiofiis,  das  Bnch  Ijob  im  engeren  ÄmMm  an  den  masoretifd^eB  Uiv 
teit  deutsch  übers,  u.  m.  Brlintergn.  versehen.' (In  3  U^n.)  1.  Lfg. 
gr.  8.  (36  S )  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

faleontograpbica.  Beiträge  zur  iNalurgeschichte  der  Vorwelt.  10.  Bd. 
Hrsg.  von  Hermann  v.  Meyer.  6.  Lfg.  gr.  4.  (IV  S.  u.  S.  247—322 
^  B.  9  Steintaf.)  Cassel,  geh.  n.  6  Thlr.  (l^IX,  4.0.  X.:  n.  193%  Thlr.) 

leiss,  Prof.  Dr.  Aug.  Em.,  die  Foraminiferen-Familie  der  Lagenideen. 
Monographisch  dargestellt.  Mit  7  (lith.)  Taf.  [Aus  den  Sitzungsber. 
1862  der  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex..8.  (36  S.)  Wien.  geh.  d.  %  Thir. 

Meemaiui,  G.  F.,  griechische  Alterthimer.  2.  Bd.  'Die  internationalen 
Verhältnisse  n.  das  Religionswesen.  2.  Anfl.  gr.  8.  (VI  u.  567  S.) 
Berlin,  geh.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Semper,  Prof.  Gfried.,  der  Stil  in  den  technischen  u.  tektonischen  Künsten, 
od.  Praktische  Aesthetik.  Ein  Handbuch  f.  Techniker,  Künstler  u. 
Konslftennde.  2.  Bd.  a  v.  9.  Lrg.  Let.-a  (S.  320-440  eingedr. 

•  Uolischn.  n.  1  ChromoUth.  in  gr.  4.)  Stuttgart,  geh.        n.  1  Thir 

(1— II,  9.:  n.  IOV2  Thlr.) 

flW6denborgii,  Eman.,  iudex  biblicus  sive  thesaurus  bibliorum  emblema> 
ticus  et  allegoricus.  E  Chirographe  ejus  in  bibliotbeca  regiae  aca- 
demiae  Holnlensis  asserrato  none  prinram  edid.  Prof.  Dr.  Ja,  ¥t, 
bman,  TtfBl.  Vol.  UI.  gr.  a  (576  &)  Tfihingen.  geh.       4V4  Thlr. 

(I— HL:  n.  111^  Thlr.) 

Timler.  Carl,  die  Renaissance  in  Italien.  Architektonisches  Skizzenbucb. 
iNebst  erläut.  Text.  2.  u.  3.  Lfg.  Fol.  (1.  Abth.  S.  7—14  m.  6  Kpfr.- 
n.  e  Steintaf.)  Leipzig.  A  n.  2  Thlr. 

Weller,  Emil,  das  alte  Volks-Theater  der  Schweiz.  Nach  den  Quellen 
der  Schweizer  u.  süddeatschen  Bibliotheken  hearb.  gr.  a  (IV  u.  289 

•  S.)  Frauenfeld.  geh.  ...       n  i  v?-   1  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verleger:  7.  O.  WeigeL  Draok  vob*  C*  P.  MeUber  in  Leipxig« 
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MUlflthtMwien  fle.,  uieste  is-  «i«  iiillBdMt  Uttsrüif, 

AlUlgM  01*. 


Zar  BMorgni^  aller  in  natfeglahftnden  Bibliographien  TCfteUMlMi  WMUr 

«mpfphlp  ich  mich  untrr  Zusicherung  schnejiater  and  billigster  Bedienaag}  deBa% 
welche  mich  direcl  mit  rftp.  BetteUimgeo  iiaebrca,  aictera  Uk  4ia  griwla«  Toi» 
Uieile  zu.  .  *  * 

^  O*  In  ftieipziif. 

Haudschriileavfirzeicbiuss  vpm  Jahre  1430. 

Hormayr  s  goldene  Chronik  von  Hohenschwaugau  bezeichnet 
Memmingen  (nach  Anderen  Haufbeuern)  als  den  Ort|  wo  der  alle 
Weinsberger  Wolff  welcher  in  Steingaden  begraben  wurde,  1191 
irerbllcheD  Bei.  pie  Weitsche  Residens  i9l  der  Sue  nach  dal 
Rehmiache  Haut  mit  ihumiartigem  Bau  and  einen  WandgemUdei 
das  eine  Gemaenjagd  darslelH;  a.  Unoida  Geaebiehte  S.  7.  Hier  in 
der  allen  wettachen,  nachher  reiehafreien  Stadt  Memmingen  befanden 
Bich  die  Klöster  der  Antönier,  der  Angoatiner  und  Kreuzberren. 
Daa  Haaa  der  letzteren  vom  heiligen  Geistorden  oder  Hospital 
genannt  wurde  nach  Leonhardt  1010(?)  von  Heinrich  von  Weissen- 
born gegründet.  Die  Handschriftenaammlnng  diesea  Klosters  wurde 
im  Jahre  1430  auf  einem.  Pergamentbogen  verzeichnet,  welchen 
die  Familie  von  Wächter  besitzt.  Voran  steht  eine  Art  Bibliothek- 
sfatut,  um  200  Jahre  älter  als  das  Gesetz  der  burjierüchen  Ri-* 
bliothek,  Zürich  l62d/'  S.  Vögeiin's  Geschichte  der  Wasser-  . 
kirche  in  Zürich  184^ 

Anno  domini  M**  CCCC"  XXX®.  Universis  et  fingulis  prae-  . 
lens  Icnptura  inl'pecluns  diligenter  confiderando  pateat  quod  hac 
in  cedula  nomine  et  numero  confcripli  et  fub  forma  fuorum  tylu- 
lorum  coniignati  funt  übri  domus  holpilalis  in  niemingen  ordinis 
fancti  fpiritus  de  urbe  romana.  Et  nos  nuigifter  et  coaventas 
.  .  .  volumus  et  in  hys  fcriptis  firmiler  ftaluimus  nulli  fratrum 
ymo  ....  magiftro  licere  aliqucm  aut  aliquos  de  libris  prefate 
domus  ....  alicui  extra  mooafierij  hi^us  fepta  acomedare  fei 
XXIf.  Mrgang. 
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ab  hac  domo  eiporlare  nisi  hac  fub  caoteia  fideliter  adbibita  .  . 
quod  acomodans  et  exportaie  volens  unum  de  (ms  propriis  libris 
ponat  et  colloctil  ad  locum  illius  qui  fibi  acomodatus  fuerit  cum 
lupüricnpUone  ta)i:  Ute  liber  eil  JohaDDis  N  et  loco  huius  habet 
aliuro  librum  fcribeodo  nomen  libri  iuzta  tytalDm  eidem  libro  in- 
feriptniD.  Hy  librl  faot  in  ona  parte  librarla:  Deeretale.  Yfo 
fuper  libr.  decratal.  (Ivo,  Abbas  Bellovacaalla  Paoxer.  ann.  typ. 
V.  268)  Summa  Pyfaai'  (Rayneri  de  Pir».  Aelteate  Buchdnicker- 
glBSchicbte  Nttrobergs  too  Paaaer.  S.  11)  Sorama  Reymundi  (Ray- 
mmdua  de  Peanaforti  schrieb :  Aimma  de  poeo.  et  malr*  Raymnn- 
dns  LoUas:  theologla-)*  Uaa  fummala  Jor.  Textas  rententlarnm. 
Cempendiam  theologice  Tite.  Aliud  compendHrni.  Lampartica  hyfto- 
ria.  (Jacobi  de  Voragine,  Januenfis,  hil'toria  Lembardica,  feu  L6- 
genda  fanctorum,  t  1292  als  Erzbischof  Ton  Genua,  J.  G.  Grüsae 
LUteratorgeach.  dea  MUteialters  S.  477). 

Item  in  eifla  fequentea*  Qoestiones  fummaram.  Alia  fuma 
reymundi.  £xcerp(a  fummaram.  Index  bybiie  et  interpreta.  De 
Vita  et  hojBeAate  clericorun).  Tractatas  de  confcriione.  Notabilia 
bona  ex  diverfis.  Lyber  de  aoctoritatibus.  Tractatus  de  frptpm 
vicijs  et  de  confeffione.  Flores  ewangelioram.  Quadragefirnale(m). 
Pars  yemalis  iacobi  phorag.  Peregrinus  de  fanctis.  (Aug.  Vind. 
G.  Zainer  s.  1.  e.  a.)  £xcerpta  loci  cum  fermoaibas  diveriiS 
(Soccus,  urd.  Ciflerc).    Sermones  de  diversis.  taglang. 

Portilla  p  menf.  Peregrinus  de  (empöre  et  de  fanctis.  Ser- 
mones  fanctorum.  Liber  de  nova  et  veteri  lege  (e  =  Ehe,  Ge- 
setz, Testainenl).  Prirnus  libei  de  fymbolo  aliquos  in  lam- 
partica hyf.  Funcia  lanctorum  cum  alijs.  D  . . .  falute  cum  tr  . . . 
de  confefrione  .  .  .  Sermones  de  beata  virgine  cum  alijs.  Tracta- 
tus de  conieninne  et  dtctm  precept.  Glola  miÜ'e.  Sermooea  col« 
lecti.    Uber  duoiiecim  fignis  Zodiaci. 

Concordancia  ewang.  et  de  paHiont!  cum  alijs  l'erm.  Ex  aiia 
parte  Ii.  Hyblia  pauperum.  (Nach  F.  Kugler's  Handbuch  der  Kunst- 
geschichle.  Stuttg.  1861  II,  S.  490.  waren  Umnsszeichnuiigeii  auf 
Spielkarten  und  Heiligenbildern,  daher  schwäbisch  „Helgie*'  die 
Anlange  der  Holzschneidekunst.  Das  früheste  Datum  auf  einer 
Darstellung  des  h.  Christoph,  sonst  in  Buxheim  bei  Memmingen, 
jetzt  in  der  Bibl.  des  Lord  Spencer  in  Allhorp,  isl  die  .Jahrzahl 
1423,  Xylographischö  Bilderbücher  enthielten  Darstellungea  der 
Apokalypse,  des  hohen  Liedüs,  die  sogenannte  Armenbibel.*^ 

Sqous  pars  eftivalia.  Nycolaus  Gorra(nus)  fuper  ewangelia 

SAnglus  Scholalt.)  Jacobua  de  ioliBnna(?X  Socus  pars  yelnalia.  Socoi 
le  Xanotifl.  Iterom  pars  fooi  eftiva].  Lucas J^uper  ewang.  VII  deo* 
Quadrageßnale  bonum  (fim).  Sazo  fuper  dmcaüa  cum  auctor.  do- 
etor.  SermoDea  de  ranctis.  Lucas  super  ewaogelia.  Glefa  fuper 
epiftolas  et  prophetas.  '  Prolegus  fuper  Job.  Super  dombdicales 
epiülelas. 

QuadrageHnabs  Jucebi  pbor.  Aliqua  pars  de  .raoiQn(all)  G>R*- 
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tionalis  div.  off.  Gull.  Durando  aathore.  Fuss  u.  Sch.  Mainz.  1459. 
M.  Maittttire  aon.  typ.  Hag.  Com.  1719.'0* 

Po8(Ul«  $  ment  Peregrinus  de  tempora.  \ 
'   Vocabolariiis.  (So  locipit  yaiiloqain  .  .  per  h  melber  4e 
gorollxhofen  in  meiiiem  SeaiUeO 

Foniealos  Iriplex  cum  dominioalibiu  fenDODibas.  Bio  äba- 
Hohes  Verzeiohnise  10t  im  Kloster- Nenbeig,  welobes  bertthmle 
Bmailseicboongen  bat. 

Nähere  Kflode  über  die  UaBdsohriften  der  ehemaligen  Klöster 
zo  MenniogeD  giebt  das  Serapeam  vom  Jahre  1847.  Nr.  19.  (Sie 
wurden  an  putsch  in  Aagabarg  ?erkaiiC(,  vod  welehen  ioh  Gast* 
Caolicor.  erwarb.) 

Der  Hochmeister  der  Antonier  Petrus  Mitte  bewarb  sich  um 
die  päpstliche  Bewilligung,  dass  seine  Bücher  ohne  Geheiss  des 
jeweiligen  Hochmeisters  nicht  veräussert  werden  dürften.  Die 
Bulie  ist  vom  Jahre  1469.  Dieser  praeceplor  schrieb  in  einen 
Druck  der  Lombardica  in  der  Stadlbibliothek  die  Bestimmung, 
dass  er  ihn  einem  junj^en  Münnne  auf  L(5b(Mi,s/cit  leihe.  Nach  sei- 
nem Tode  solle  sie  wieder  in  die  üil)iiothek  des  Ordeoshauses 
zurückkehren. 

Vergl.  G.  Schelborn  über  ein  Werk  ,,()uirim  bibliothecarii 
quiindam  Vadcani"  und  M.  Leonliardt  Mamnaiigüii  im  Akow.  S.  301. 
Die  Sladtbibliolhek  veiwalirt  in  einer  kupfernen  Kapsci  den  Ta- 
feldrudi :  Ars  moriendi,  so  wie  mehrere  erste  Memminger  Drucke, 
z.  B.:  Artis  grammatice  intröductorium  in  8  partes  orationis  .  .  . 
lere  ei  N.  Perotl  .  .  .  traditieBibaa  a  n.  B.  Pergsr  transL;  im- 
prelX.  per  A.  Kaaae  in  Hemningen  Amo  1484  Dami  dea  halbi 
lateioisoben,  halb  dentsohen  Traotatas  de  riunfl  eoelefiß  planeta: 
Celum,  terra^  maria  vad  alte  creatnr,  tabescanl,  trenant.  defieant» 
darzn  die  gantz  nator.  Anliqnar.  Catalog  von  F.  Sohneider  in 
in  Basel  1857. 

Neben  einer  nttteralterlichen  Grammatik  stehe  eine  kleine 
Probe  aus  dem  früher  erwähnten  mittelalterlichen  Lexicon  värilo«- 
quus:  Caribdis  verdorblicheit.  bodeotonkeit  merfchlunt.  ein  dum- 
pel  oder  gumpel  oder  kunckel.  diverfo  vulgari  fcz.  frank,  fchwab. 
rinlender.  wirbel  im  waffer;  coUis  ein  buge!  (DinkelsbühO,  familia: 
hufsnerinde.  erhalten;  rationale  divinorom  ein  buch  der  vernunfT- 
tiüen  vrlachen  der  jzotlichen  empter  in  der  kirchen,  tibiceu  pfllTer 
vff  der  fchalraien  (ars  p.  V,  215  wer  die  Tibie  blies:  Voss)  tuba 
herhorn  (V.  202  Dromete  Voss)  tubicen:  trummeter 

F.  Schmidt, 
k.  Studienlehrer  lo  iSchweiofurt 

..  .  .  9 

\  *  '  .  ... 
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Sstsnngtn 

Aber  ii0  Benutzung  der  StadtbibUothek  in 

HemmlngaiL 


Die  hiesige  SUnilbibltothek  kann  anr  von  d«i  dMvr  domiii- 

lirenden  Literaten,  angesessenen  Bürgern  nnd  den,  zum  hiesigii 
köoigl.  Distrikts-Dekanate  gehörigen  Geistlichen  bentttit  werden. 

An  Auswärtige  werden  nör  auf  besondere  BewilHgang  dei 
Migiatrats  fiiioiier  ausgeliehen. 

Die  SUdtDibliothek  ist  täglich  nur  von  Mittags  1  bis  2  Uhr 
geöfihet. 

Die  Bücher  -  Kataloge  können  uur  in  der  Wohnung  des  Bi- 
bliothekars eingesehen,  dürfen  daher  nicht  zur  Einsicht  nach  Haiss 
geommen  werden. 

.         4.  ■  , 

Ueber  Jedes  entlelinle  Werk  hat  det  Bntlehaer  eine  'Qottliig 
naeh  den  gedraeklen  •  Formular  aoasasteiletti  welebe  ihm  bei  Zik 
rllekgabe  des  Werkes  sorOekgegeben,  oder  in  seiner  Gegeowart 
semtoblet  wird. 

♦ 

i.  5. 

Kein  Werk  darf  länger  als  swei  Monate  behalten  werdeii* 

§.  6. 

Mehr  als  drei  verschiedene  Werke  dürfen  nioht  zugleich  est' 
lehnt  werden. 

§.  7.  ■ 

Bs  ist  nicht  erlaubt,  die  Ettcher  an  dritte  Persondn  anni« 
leihen,  noch  weniger  solche  nach  answSrts  zu  rersenden. 

8. 

Es  ist  femer  nicht  gestattet,  in  den  Büchern  Randglossei 
eimuachreiben ,  noch  sonst  irgendwo  in  denselben  Anmerkuogü 

einzutragen ;  sondern  dergleichen  Bemerkungen ,  AllegationeD  a. 
der^K  dürfen  nur  auf  eingelegten,  unbefestigten  Bt&ttem  anga- 
braclit  werden. 
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Jeder  Entlehner  haftet  dafür,  dass  weder  an  de^m  Einbände, 
noch  an  den  Kupfern  und  Lithographien ,  wo  folche  vorkommeDi 
noch  ao  dem  Texte  etwas  verdorben  werde. 

f  10. 

♦ 

In  dem  Falle,  dass  die  Rüdiforderung  eines  Werkes  vor 
Ablauf  der  zweimonatlicheo  Frist  uothweodtg  wäre,  ist  das  Werk 
sogleich  zurückzageben. 

11. 

Diejenigen,  welche  vorstehende  Vorschriften  nicht  beobach- 
ten, werden  von  der  ferneren  Benutzung  der  Stadtbibliuthek  aus- 
göächlüssen. 

MemmiDgen,  den  28.  Okt.  1843. 

Der  itobtskBDdige  Bargermeisler: 
V,  Schethom, 


Veberaiclit  der  neoesCen  Mtterafair. 


DEUISOILiND. 

♦ 

Abhandlungen  der  mafhemat.-physikalischen  Classe  der  K0nigl.  Baven- 
sehen  Akademie  iler  Wissensditften.  IX.  Bd.  3.  Abtb.  [In  der  Reihe 

*  der  Denkscliriflen  der  XXXIV.  Bd.]  gr.  4.  (S.  420—748  m.  7  Steintaf. 

in  gv.  4  u.  qu.  Fol.)  München,  gen.  hnav  n.  2%  Thlr. 

Al-BeUdsori ,  Imamo  Ahmed  ihn  Jahja  ihn  Ojabir,  Über  expugnationis 
regionum,  quem  e  codice  Leidens!  et  codice  musei  briltaoici  ed. 
JK.  /,  äe  00^0.  Pars  |.   gr.  4.  (VII  a.  240  S.)   Leiden.  ^geJu 

B.tt  3  Thlr  17  Ngr. 

AlBAlen  d.  historischen  Vereins  (.  den  Niederrhein,  insbesondere  die 
alte  Erzdiöcese  Köln.  Hrsg.  v.  J.  Mooren,  Dt.  Eckerti^  Dr.  Ennen, 
Prof,  Dr.  Braun  u.  Fischbach,  iL  u.  12-  H(t.  gr.  8.  (272  ü.  m.  1 
Steintaf.)  K5In  1862.  baar  n.  1%  Tbir. 

AfchlT  far  die  seicbnenden  Künste  m.,  besond.  Besinbe.  auf  Kupferste- 
cher- u.  Holzschneidekunst  Q.  ihre'  Geschichte.  Im  Vereine  m.  Künst- 
lern u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gyinn.-Lehr.  Stadibibliolhekar  Dr.  Rob. 
iVni/mann,  unter  Mi)wirkg.  v.  Rud.  WeiaeL  9-  Jahrg.  1803.  1.  Hft 
Mit  1  Kpfrst.  gr.  8.  (155  S.)  Leipzig.  n.  1^4  Thlr. 

(I— IX^  1.:  n.  25^  Thlr.  6  Ngr.) 

AjrlstopbMlIs^  Aebamenses.  Edidit  MueUer.  Lex.*a  (XXIV  u.  235  5.) 
Hannover,  gab.  n.  1%  Thlr. 

A?68ta  die  heilicpn  Srhriften  drr  Parscn.  Aus  ^^m  Grnndtexte  übers., 
mit  steter  Rücksicht  auf  die  Tradition  v.  Dr.  Frdr.  Spiegel.  3.  ßd. 
Khorda-Avesta.'  Mit  e.  Register  ub.  das  vollstand.  Werk.  gr.  B. 
(UXXUl  n.275  S.)  Leipiig.  geh.  n.  2U,  Thlr. 

(«pH,:  A.  6%  Thlr.) 
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Baur,  Dr.  Ferd.  Chrn-,  Geschichte  der  christlichen  Kirche.  4.  Bd.  gr.  8. 
tübingen.  geh.   n.  3  Thir.  12  Ngr.  (cpit.  5  Bde.:  d.  13  Thlr.  4  Ngr.) 
Innalt:  Kirrh€nf:c=;rliirhte  der  neiirron  Zeit.  v.  der  Reforrnation 
bis  zum  Ende  d.  18.  Jahrh.  Nach  d.  Verf.  Tod  ht&g,  Y.Prof. 
Dr.  Ferd,  Prdr.  Baur.  (XX  -u.  70T  S.) 
— datselbe.  1.  a.  2.  Bd.  gr.  a  Ebd.  geh.  n.  4  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt:  1.  Kirchengeschichte  der  drei  ersten  J^ihrhnnderte.  3. 
Ausg.  (XXIV  11.  535  S.)  n  2  Thlr.  18  Ngr.  —  Die  christliche 
Kirche  vom  Anfang  des  4.  bis  zum  Ende  d.  6.  Jahrh.  in  den 
Hanptmomenten  ihrer  Entwididg.  2.  Ausg.  (XII  a.  326  S.) 
n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Beck,  Geh.  Hofrath  Dr.  Jos.,  J.  Heinr.  v.  Wesseniberg.'  Ein  deutsches 
Lebensbild.  8.  (IV  u.  140  S.)  Freiburg  im  Er.  geh.         n.  14  Ngr. 

Bernays,  Jac,  die  Dialoge  d.  Aristoteles  in  ihrem  Verhältniss  zu  seinen 
übrigen  Werken.  Lex.-8.  (III  u.  175  S.)  Berlin,  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Blum,  Dr.  J.  Illian!  .  dritter  Nachtrag  zu  den  Pseudomorphosen  d.  Miiie- 
ralreirh«:.       h  (XIV  u.  294  S.)  Krlanyen. "         n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Brinckmeier,  Huliath  Dr.  Ed.,  Glossarium  dipiomaticun)  zur  Erläuterung 
schwieriger,  e.  diplomat.,  histor., -sacbl.,  od.  Worterfclirg.  bedürfliirer 
latein.,  hoch-  u.  besonders  niederdeutscher  Wörter  u.  Formeln,  welche 
sich  in  öfTenil  ii  Privaturkunden,  Capitularien,  Gesetzen  etc.  d.  ge- 
sammten  deutschen  MiUelatters  tinden.  2.  Bd.  16.  Hft.  Fol.  (S.  741 — 
762  Q.  Sappl.  25  Si)  GoOlt.  n.  1  Thlr.  (cpIt.:  n.  40  Thlr.) 

Bfieke,  Prof.  Ernst,  üb.  eine  neue  Methode  der  pbonelischen  Trans- 

scription.  Mit  1  lith.  Beilage.   [Aus  den  Sitzmigsber.  1863.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8  (65  S.)  Wi^n   seh.  n.  12  Ngr. 

DSllinger,  Joh.  Jos.  Ign.  v.,  die  rdi  sl-Fabeln  d.  Mittelalters.  Ein  Bei- 
trag zur  Kirchengeschichte,   gr.  8.   (Vi  u.  159  S.)   München,  ^eh. 

n.  22  iNgr. 

Oraffel,  Dr.  Aug.  V.,  Kaiser  Heinr.  IV.  Q.  seine  Sdhne.  gr.  a  (IV  u.  108 
S.)  Regenshnrs  18G2.  geh.  n.  16  Ngr. 

Ecker,  Hofrath  Frol.  Dr.  Alex.,  Crania  Germauiae  luendionalis  occiden- 
talis.  Besehreibnng  o.  Abbildg.      Schfldeln  Itfiberer  a.  beut.  Be- 

,  wohner  d.  siidwestl.  Deutschlands  u.  insbesond.  des  G rossherzog Iji. 
Baden.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  phys.  Bescbaflenheit  n  (Je- 
schichte  der  deutschen  Volksstämme.  1.  HfU  m.  6  Uilh.)  Tat.  imp.-4. 
(lY  a.  18  S.)  Freibur£  im  Br.  n.  28  Np, 

Fdrstemann,  Ernst,  die  deatschen  Ortsnamen,  gr.  8.  (YII  n.  354  S.) 
Nordhausen,  geh.  n.  2  Thlr. 

Fürster,  (Prof.  Dr.)  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung 
d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  84 — 87.  Lfg.  lmp.-4.  (a  2 
Stahlst  u.  8  S.  Text  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  baar  a  n.  %  Thlr. 

 Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  v.  Eiarahrung  d.  Christen- 
thums bis  auf  die  neueste  Zeit.  84—87.  Lfg*  Imp.-4.  (7  Stahlst,  in 
Imp.-4.  u.  gr.  Fol.  u.  16  S.  Text  )  Ebd.  baar  ä  n.  %  Thlr. 
Geschichte  der  neuen  deutschen  KunsL  [Sep.-Ausg.  aus  des  Verf. 
Gesammtwerk  üb.  deutsche  Knnst.]  2  Thle.  a  (XVI  u.  833  S.  m.  16 
Kpfrtaf.)  Ebd.  geh.  4  Thlr. 

•lesebrecht,  Wilh  .  Cpsdiichte  der  deutschen  Kaiserzeit  2.  Bd.  Blülhe 
d.  Kaiserihums.  3.  veränd.  Autl.  Mit  1  (lith.)  Kunstbeiiage  v.  H^.  Diei 
(in  qu.  4.)  gr.  8.  (XIV  u.  691  S.)  Braunschweig,  geh.      n.  3  Thlr. 

(t.  2.:  n.  6  TbIr.  14  Ngr.) 

Soeschel,  C.  F.,  VortrSge  u.  Studien  üb.  Dante  Alighieri.  Ans  seinem 
NartilR^s  hrsg.  gr.  8.  (VII  u.  t90  S.)  Berlin,  geh.  n.  1  Thlr. 

Hagen,  Prof.  Dr.  Karl,  der  Mater  Johann  Michael  Voitz  v.  Nördlingen 
[1764—1858]  u.  seine  Beziehg.  zur  Zeit-  u.  Kunstgeschichte  in  der 
1.  Hälfte  des  19*  Jahrb.  Nebst  e.  TerB^ebnisse  seiner  Weike.  «r.  8. 
(VlU  vu  103  5.  m.  Foitr.  in  Kpfrst)  Stuttgart,  geb.  18  Ngr. 
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BlIfieB,  G.,  die  Milimdiaftai  [ErbgeaoneofAaftenJ  im  RegieniDg&. 
bezirk  Trier.  [Aus  d.  AbhandIgD.  '6,  k.  Akad.  «i.  Wiss.  sn  Berlin 

1863.J  gr.  4.  (24  S.)  Berlin,  geh.  n.  8  Hg%. 

$M,  Fror.  Dr.  Jos.,  Staat  u  Ge<^ellschaft  wm  Standpunkte  der  Ge- 
schichte der  Menschiieit  u.  d.  Staats.  Mit  besond.  Rücksicht  auf  die 
'  |»olilltcli-soci&leii  Fragen  vnsarer  Zeit.  2.  Tbl.  gr.  8.  Leipzig,  geh. 

n.  4  Thir.  (t.  2.:  n.  7  Thir.) 
Inhalt:  Volk  u.  Regierung  m.  besond.  R?ir!x';i(  hf  anf  die  Knt- 
wiciielg.  der  Gesellschaft  o.  4.  Staats  ia  Oeutschiaod.  (XXAl 
n.  79ö  S.) 

Jahn,  G.,  das  Werk  tr.  lokann  Adan  Klela,  Maler  n.  KapferStzer  zu  Mün- 
chen. Mil  dem  Bildniss  d.  Künstlers  in  Stahlst  gr.b.  (XLUu.  172  S.) 

Mönchen,  geh.  n.  2  Thir. 

Klichhoff,  G.  ,  Untersuchungen  üb.  das  Sonnenspectrum  u.  die  Spectren 
der  chemischen  Elenente.  2.  Tbl.  [Abdr.  aus  den  Abhandign.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1862.1  Mit  2  (chromolHb.)  Tal.  (in  qu.  Fol.; 
gr.  4.  (16  S.)  BerUn.  caru  n.  %  Thir.  (1.  2..  n.  2%  Thlr^ 

EIImuI«  Reg.-R.,  statistische  MHlheilnngen  üb.  LUtanea  n.  Masureo. 

1.  Bd.  »r.  6.  Gumbtniif^n.  geh.  n.  2  Thir. 

Inhalt:  Nachrichieu  üb.  Grundbesitz,  \ieii>taiid,  Bevölkern nir  u 
ÖffenU.  Abgaben  der  Ortschaften  in  Masuren  nach  aaiti.  Quel^ 
len  nitgetheilt  (464  S.) 

lifarde,  Lic.  Dr.  Paul  de,  Anmerkung  zur  griechischen  Uekersetzanf 

der  Proverbien.  gr.  8.  (Vlll  u.  9t>  S.)  Lei|»aig.  geh.         d.  1  Thir. 

Le  Bean,  I^r  i  ,  l  ysias  Epitaphios  als  echt  erwiesen,  gr.8.  (lVu.93  S.) 
Stuttgart,  geti.  n.  tö  Ngr. 

Lotl,  Dr.  Wilh.,  Statistik  der  deutschen  Kunst  d.  Mittelalters  u.  d.  16. 
Jahrb.  Mit  specieller  Angabe  der  Literatur.  A.  n.  d.  T.:  Kanst- 
Topographie  Deutschlands.  Ein  Hans-  u.  Reise-Haudbuch  f.  Künst- 
ler, Gelehrte  u.  Freunde  unserer  alten  Kunst.  9.  Lfg.  er.  8.  (2.  Bd. 
Suddeutschland.  S.  38^—51^}  Cassel,  geh.    Subscr.-.Pr.  n.  %  Thir. 

(1—9.;  n.  6^fe  Thir.) 

Libke,  Prof.  Dr.  Wilk.,  Geschichte  der  Plastik  von  den  ältesten  Zeiten 

bis  auf  die  Gegenwart.  Mit  231  (einsedr.)  Holzschn.-Ulustr.  2.  Hälfte. 
Lex.-a  (XIV  S.  u.  S.  401—775.)  Leipriu  p^^h.       '     n.  2%  Thir. 

(cpit.:  II.  J73  il'l'M  geb.  n.  e%  Thir.) 
■Vller,  Weither  Otto,  Flora*  der  Rem^sischen  Linder  o.  deren  niehster 

Tingebungen.  [Phanerogamen  ]  8.  (XVu.264S.)  Gera.  geh.  n.  %  Thir. 
liasen.  Heinr.)  kritische  Untersuchungen  üb.  die  Unellen  der  4.  ii.  5. 
Dekade  d.  Livius.  gr.  8.  (X  u.  342  S.)  Berlin,  geh.        n.  1*^  Thir. 

Paulas,  Finanz-R.  Ed.,  der  römische  Grenzwall  [Limes  transrbcnanus] 
Yom  Hokenstanfen  hts  an  den  Main.  Hit  1  (chromolith.)  Karte  (in 
Imp.-Foi.)  Lez.-8.  (52  S,  m.  eingedr.  Bolisckn.)  Stattgart  geh. 

18  Ngr. 

Peipers,  Dav.,  Quaesliones  crilicae  de  Piatonis  legibus,  gr.  8.  (V  u.  128 
S.  n.  1  Steiotaf.)  Berlin,  geh.  •   n.  ^  Thir. 

Penanogln ,  Privatdoc  Dr.  Pet.,  die  Grabsteine  der  alten  Griechen  nach 

den  in  Athen  erhalt  Hesfen  derselben  besonders  untersucht.  Mil  3 
lith.  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qu.  lol.)  gr.  8.  (VHJ  u.  93  S.)  Leipzig, 
geh.  1  Thir. 

Peter,  Consist.-  a.  Schul-R.  Rect.  Dr.  Carl,  Livius  u.  Polybias.  Uebei 
die  Qnellen  d.  21.  o.  22.  Bachs  d.  Lifius.  gr.  4.  («2  8.)  II  ilie? 
£!eh.  n.  %  Th!r. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  No?itates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  19.  Lfg.  Mit  3  (lith.)  Taf.  color.  Abbildgn.  — 
Figores  et  descriptions  de  coeallles  nouvenes.  19.  Li?r.  gr.  4.  (16  S.) 
CUusel.  geh.  (k)  n.  1%  Thir. 
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Ritter,  Carl,  Europa.  Vorlesungen  an  der  UnivcrMtät  zu  Berlin  gehalten. 

Hrsg.  B.  A,  DtnftL  gr.^.  (VIII  n.  420  S.)  Berlin,  geh.  !%  Thlr. 
Mmcbardt,  Clirn.,  Goethe's  italianische  Reise,  Aufsätze  u.  Aassprictie 

ttt»,  bildende  Knnst.  Mit  Einleite,  ti.  Bericht  öb.  dessen  Kiinsisludien 

1.  Kuu6tui»gQ.  2..  (^cbluf;s-)ad.  gr.  b.  {XU  q.  544  S.)  ^tuUgart.  geh. 

>  (a)  2  thlr. 

ttmiÜTiiila.  Woehenschfifl  f.  siebenbdrgische  Landeskunde,  Literalar 
.  u.  Landeskultur.   Neue  Folge.  2.  Jahrg.  1862.   Red.     F,  A,  Bieli. 

pr  8.  (IV  u.  284  S.)  Hermannstadt  1862.  geh.  1  Tbtr. 

Twesten ,  Carl,  Schiller  in  seinem  Verbältnisg  znr  Wissenschaft  darge- 

stclll.  gr.  b.  (III  u.  175  S.)  Berlin,  geh.      '  d.  %  Thlr. 

Ulrlcbs,  H.  N.,  Reisen  u.  Forschungen  in  Griechenland.  2.  ThI.  gr.  & 
RertiD.  cell.  n.  2  Thlt 

Inhalt:  Topographische  u.  archäologische  Abhandlöngeo.  Hrtg. 
V.  A.  Pastow.  Mit  4  (lith.)  Tal.  (•  gr.  a  il.  4.)  <XVi  n 

ms.) 

YlCtoria-BrttClie  üt).  den  Lorcnzo-Strom  bei  Montreal  [Canada].  17  (lilb.) 
^  Tat  (woToa  2  in  Rontdr.)  u.  (1  S.)  Bescbreibg.  [Uer  Sammlg.  aus- 
"  gef.  Construclionen  der  Ingenienrsehale  sn  Garlsmhe  besond.  ent- 
nommen.] Imp.-Fol.  Carisnihe  S'/j  Thlr 
Walpers,  (Dr.  Guii.  Gerard.),  Anunlps  botanices  systemaiicae.   Tom  VI 
£t.  8.  t. :  Synopsis  planlaruiii  piiaiietogamicarum  novaruni  üiuniuiii  per 
annos  1B51,  1852,  1853,  1854, 1855  descriptanm.  AvctereDr.  CaroL 
Mmr,  Fase  4.  gf.  &  <5.  481—640.)  Leipzig,  geh   n  1  Thlr.6  Ni:r. 

(I-VI,  4.:  n.  40  Thlr.  4  Ngr.) 

Wettermann,  Prof.  Ant,  Index  gracitaUs  Hyperideae.  Pars  7.  gr.  4.  (24  S.) 
Leipzig,  geb.  6  Ngr.  (1—7. :  1  Thlr.  lO^i^  Ngr.) 
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Soehea  erschien  und  ist  in  allen  BnchbaniUangea  in.  haben: 

Der 

pragmatische  Znaammenhaiig 

in  der 

Geschickte  der  Philosophie. 

Von 

Proimor  G.  HemuuuL 

Eleg.  broch.  10  Ngr. 

Drrsdin  ^  Rudolf  Knntze's  YeilagsbacliluaidlRRg. 


Verantvortlielrar  Redaotew;  llr.  Natmiann. 
Terltger:  r»  0,  WeigeL  Onicfc  von  C.     Melur  in  ieapiig* 


.  k)  i^  .  j  l  y  Google 


zum 

31.  juu.      -     Jl^  14.  1863. 

.   •  — ^^^^^^^-I^— ^  ,   II    I  , 

BililiiiU«kortiiiictt  tt«.,  meste  la-  MA  auUiidliclie  Uttaratat, 

^«r  Ittorgung  aller  lo  «ncbfMMHdcii  Bibliographie  vemeidteftMi  JMchcr 
eMpMil«  14^  Mich  «ater  Zwichennig  tchneUtler  nnd  MIIJfsl«r  Bedieaiqgt  dn«^ 
welche  widi  diracl  mit  ratp.  BaleUHngcii  h«ehreB,  «ichere  ich  4ie  fHKtfteii  Tpr- 
Iheile  c«. 

I».  O.  Wf*i<jel  in  TiefpKiK. 


ERASII  aOT£&0OAMI  SILVA  CA^HINUV 

ANTEHAC  NUNQUAM  IMPRESSORÜM. 
.    GOUÜA»  1613. 


Ld  mmi  d'Krmie  «sl,  sam  coiftredit,  ran  des  noms  les  |iMs 
glorieox  de  Thistoire  moderne.  11  domine  de  haut  ia  renatsfläoee 
4m  beltei^letlm  et  la  rteOTatieii  dea  seieoces  apdiyalativea;  il 
wt  ndle.  pilssanneot  ^mk  ^«tkea  de  Ia  AMme»  Tonle  Ia  KtA6«- 
raftare  dW  graade  4peq«e  semble  gaa^lef  aatopr  de.  4p  aoia^ 
finame  4Mi  le  Mtalew  ei  rotacle  '^ea.  ImeoKHeppiilft  .  FkMa- 
sophes,  critiques,  toivains  de  toat  geare,  tous  rendaient  lieap* 
magi  .4  H  nim  drpiu,  A  ae«  i^mdiUqip  firpfendey  A.i^.l^ogage 
exqois. 

Aoaal,  toft  ee  gui  se  ratt|iche  k  i'jiijstoire  de  cet  homne 
extraordlaaire  a  M  recherchd  avßc  un  soin  pieux  et  d'illostrea 
savaDta  le'  aonl  occopes  de  recueillir  le  moindre  de  ^es  Berits. 
Les  Pays-ßas,  dont  il  fut  Tun  des  plas  glorieux  enifants,  lai 

^ligferent,  en  meme  temps  que  des  slalues,  un  mnnument  plus 
digne  encnrn,  une  edihnn  de  ses  (Buvres  pour  laquelle  on  n'^pargna 
ni  travaux  ni  iovesUgations ,  afln  de  Ia  rendre  compIMe.  Cest 
r^ditton  de  Ledere,  qui  parat  k  Leyde  de  1703  k  1706^  ea 
10  volumes  in-fol. 
Ul?.  Jabrgaag. 
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Et  cependant,  malgr^  Unt  de  peines  et  d'efforta,  tout  De 

fat  pas  recueilli.    Outre  un  grand  oombre  de  lettres»  il  6chappa 

aux  ^dileurs  le  Iravail  qiii  etil  etö,  ä  «n  certain  point  de  vue, 
le  premier  et  le  plus  cuneux  k  inserer  dans  un  recuoii  des 
cpuvres  compleles :  les  premiers  essais  de  la  plume  d'Krasme, 
quelques  pieces  de  vers  coinposees  par  lui ,  lors  de  son  sejour 
au  couvent  des  chanoines  reguiiers  d'fiminaüs,  ä  Stein,  pres  de 
Guuda.  Ces  profdactions  de  sa  jeunesse  avaient  ete  publiees  pour- 
tant  dans  cette  deiniere  ville ,  du  vivant  d'Krasine  et  par  an  de 
«es  amis.  Nou6  aurions  peine  a  compreiidie  comment  le  volume 
qui  les  renferme  est  rest^  inconnu  k  Proben  el  ä  Lecierc,  si 
DOOS  ne  saTlons  qne,  par  snite  de  olrcoBstances  inconoues,  il  est 
davemi  d^aee  extreme  reret^. 

Ces  tBuvres  premiöres  d'Erasnie  onl  paru  ä  Gouda,  en  1513, 
par  les  soins  du  savanl  medecin  et  histuritiii,  Henicr  Snoy,  apud 
Aellaerdum  Gauler  calcographum  y  un  imprirneur  luul  ä  fait 
ignor^  et  dont  on  oe  mentionne  pas  d'aatres  publications.  Trois 
00  quatre  exenplalrea.  en  seilt  pamnna  Jasqu'i  noos;  Tan  se 
troBve  4  Londrea,  dans  ia  coHeetion  de  H.  Inglis  (Voyez  U  Bi- 
bHophüe  iUa$tre  de  H.  Berjeao,  IV,  1861)«  an  aeoond»  k  la 
biblioth^que  d*Upaal,  maia  locemplel;  le  Iroisi^me  est  eotre  nos 
mains,  et  nees  aovs  preposeos  d6  le  prodaire  ea  faoosipiüe  par 
le  precM^  photo-lilhographiqne  de  MM.  Asset*  et  Toovey,  k  Bruxel. 
les.  Netre  pebttealliM  aera  donc  en  mteie  (enpa  eariosU^  bibllo- 
grapbiqiie  et  on  moniuient  litt^rairs. 

£lle  formera  nn  voloine 'in-4%  de  64  pages  enTiron,  dont 
32  pheto-Uthograplii^ea,  areo  iatrodnction  et  notes,  par  M.  Ch. 
Raelens,  censervatenr-a^loinl  4  la  Bibliotheque  royale  de  Brexel- 
leS;  et  reproduira  avec  ane  exactitude  math^matiqae,  r^dition  de 
fienda»  Le  spöeimen,  Jeiiit  an  pri^sent  proapeelaa»  en  foarnira 
la  pienve. 

:  Nona  Plauens  aveo  eenAanoe  eette  poldieatlon  aona  le  palro- 
eage  des  ends  d*Ensme  et  des  bibliaplrilaa.  Le  chiffre  de  tirage 
et  le  prix  anqnel  neos  Üfrens  ob  ml  ehef-d^cBime  de  fae- 
-simile,  leir  prooverent  qae  rMitewr  »'en  fait  pas  Ti^jai  d'mie 
«pdanlatton. 

L'aoTtage  aera  tirt  k  100  exemplalrto  Domiretis  k  Iff  presse, 
dent: 

3  sur  vülin  (un  seul  pour  lo  commerce). 
15  sur  papier  ancien  y^ritable  •  ^*   •   •  Tr.  25 
15  sur  grand  papier  de  HoUande  «   .   .    -  15 
67  sDr  papier  de  HoUande  semblable  k 

eeini  da  präsent  proipectas  ...    -  12 

La  souscrtption  restera  ouverte  jusqu'au  15  aoät  prochain. 
Apres  ceUe  dale,  le  prix  sera  augmenle  de  25^6  iermemeot 
teou.  .  '   I  ' 
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S'adresser  cbez  i'^diteiir  ei  les  priocij^ux  Ubffftires  du  pays 

et  de  r^traoger. 

Brakelles,  ce  10  juiUüt  1863« 

Tr-J'L  ARiWLD, 
(NH.  Das  Specimea  kaau  hier  nicht  heigegehea  werden.) 


IToeiz  and  Bitte. 

CBCI  EST  LA  CLEIFF  DAMORS 
CL£FF.  D'AMOAS  APPRUB  SBRA. 

Paris,  le  30  jaio  1863. 

MONSIKUH, 

Par  QD  hafard  J'ai  trooT^  an  manaf^ril  da  XIII«  fi&cle,  con- 
tenaot  on  poSme  avec  PinUCuld  mentiona^  ci-defTus.  U  eft  inMii 
de  Je  me  propofe  de  le  poblier. 

Le  dernier  feuillet  de  ce  precieux  volame  eA  malheareafe* 
fement  dechire  &  it  maoqae  54  ligaes  de  (exte. 

Jusqu'ä  pr^fpnt  je  n'ai  pas  pu  d^coovrir  ao  aotre  manarcril 
de  ce  roinan  pour  remplir  cette  lacune,  dc  je  me  permela  de  vous 
adreffer  le  commeoceraent  &  la  fin  du  lexte,  en  vons  priant  de 
me  faire  lavoir  Ii  dans  la  biblioth^que  que  voaa  admiaisires  fe 
trouve  un  manufcrU  de  ce  poeme. 

Agröez,  Monsieur,  l'aüuraoce  de  ma  plus  haute  conaid^- 
raliooj 

Votre  d^vnue  ferviteor, 
Edwin  Trosa. 

ö,  rue  Neuve  des  Peiits-Ghaaips. 

m 

Premier  feujllet. 

i^MOURS  qai  leB  das  eoers  efoeille 
Bt  fait  penfTer  agrant  merueille 
La  nuit  quaot  repos  doiaent  prendre 

Ma  fait  auiser  &  emprendre 
A  tretier  de  ceAe  matiere  ^ 
Si  voaa  dirai  en  qael  maniere 

£2«  un  temps  ioUe  piain  de  ioie 
Doaeemenl  regarde  aooie 
Ma  tres  chiere  dame  A  amie 
La  plas  bele  qai  roit  en  vie 
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Ponr  qn\  fenffre  paioe  &  martire 
Bele  voir  la  puis  ie  bien  dire 
Quer  onques  puis  que  dex  fut  dex 
Ne  ful  \]  bieau  corps  veu  dex 
Ne  fi  bieau  voul  corame  il  porlö 
Ce  elt  ce  qoi  rooo  euer  cooforle 
Sau  qoi  ne  puis  inner  ne  rire 
Ce  elt  quantqoe  mon  ooer  desire 
Hon  delit  «  loate  n«  ioie 
Qne  tonziors  mes  ferair  voadroie 
CeXI  ma  tm  doiioe  ohiere  dam» 
Qii  men  oier  •  hob  eoi|i8  iL  nme 

A?anl  defnier  feolUet. 

En  ioes  giex  ne  te  dois  tere 
Mez  dooces  paroles  dois  retrere 
Et  dß  blanc  «^s  euiuiniaee 
De  douz  baüTiers  enlrelardee 
Quant  la  matiere  doucheroufe 
Senliras  ne  foies  hontouiTe 
De  lainant  eftraindre  dC  bellir 
Et  de  ton  cors  bien  aeffir 
Nul  ne  doit  cen  feut  len  relraire 
Auoir  honte  de  fon  pro  feire 
Dono  ne  leroiez  tu  pas  Tage 
Si  honte  (e  feffoit  damage 
Bt  fe  ta  Tollente  ne  Tient 
Quant  la  Ion  ami  enireoient 
Si  dois  tn  par  Tola  meoehongiere  . 
Faindre  des  ioiez  eAre  entieres 
Met  a  la  lln  qne  nen  fanife 
Qne  tn  Ie  face  par  falntaXA». 
Par  OOS  iez  Ü  par  toi  monnoir 
Porras  ton  entente  efproner 
Autreffi  langue  abandonnee 
Note  bien  la  chofe  fegree 
Et  plus  hors  autres  atoucheniens 
A  quoi  Den  quiert  atoucheniens 
Bian        que  part  que  tu  loiez 
Quant  iffi  doubleras  tes  ioiez 
pas  ne  doit  eftre  recheue 
En  ta  chambre  trop  granl  teoue 

Deroier  feuillet. 

B 
Si 
Ded 


m 

De  iani 
De  ces.  x 

DODC  l08 

liOrs  d 
Mon  HOB  Tmii  e$i9 
Dwa  dei.  V.  mifTM 
Font  noB  foroon  ei 
Oaec  IUI.  desdemoureez 
OeXquoles.  d.  ferout  doabl. 

irde 

e  maifme  * 

paine 
feras  aerfe 
fors  enuerfö 
conaoinement 
ont  clerement 
emps  &  la  uee 
amout  [u  Irouuee 

ezplioeat  ludere  Icnptor  eal 


IJeberaichl  der  neaesten  liitteratar« 
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Pieussens  hrsg.   Mit  1  (liUi.)  Eacs.  Th.  G.  t.  Hippels  (in  4.)  gr.  8. 
(XI  u.  268  S.) -Breslau,  geb.  V/2  Thlr. 

ffUider,  Archiv-Gonservator  der  Betchsstadt  Nürnberg  letztes  Schick- 
sal u.  ihr  Uebergang  an  Bayern.  Ein  kleiner  Beilrag  zur  Geschichte 
der  Aaflösg.  d.  deutscben  Reichs.  8.  (IV  u.  ^  ä.)  N6raberg.  geb. 

n.  8  Ngr. 

ieltrigo  uur  Getehfclite  BBhmeu's.  Hrsg.  t.  de»  Terelue  f.  GeseMobte 
der  Deutschen  in  BKhneo.  3.  Ablb.  Oris^Gescbiehiefl.  1.  Bd.  Lex.-a 

Prag  f^eh.  n.  16  N^r. 
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novo  ordirie  digestum,  amplissime  auctum  atque  emendatum  adjeclo 
insuper  altera  quasi  parte  Onomastico  totius  latinitatis  cura  et  studio 
Prof.  Dr.  Vinc,  De- Vit,  Distr.  8—14  et  ünomasticon.  Distr.  3.  et  4. 

Sr.  4.  (Tosns  1;  S.  553—596 ,  Tomns  2.  S.  1—512  il.  Onomasliefm 
.  161-^.)  Pratt  1860-63.  (Ulpsig.  -  München.)  i  n.  %  Tbli. 

Fkindentbal,  Dr.  J.,  üb.  den  Begiifi  d.  Wortes  ipawrattia  bei  Aristoteles. 

j?r.  8.  (60  S.)  Götfingen.  geh.  n.  12  Njir. 

Ittrst,  Dr.  Jul.,  hebräisches  u.  chaidäisches  Handwörterbuch  üb.  das  alle 
Testanent.  Mit  e.  Einleitg.  e.  kurze  Geschichte  der  hebr.  Lexiko- 
graphie enth.  2  Bde.  2.  verb.  m.  e.  deutschen  Index  sowie  e.  gram- 
mat.  u.  analyt.  Anb.  Tenn..  Anfl.  |jOx.-a.  (XXXIV  n.  1434  S.)  Leip- 
zig, seh.  4%  Thlr. 

Crimm,  Jac,  u.  VViib.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.  4.  Bd-  1-  Lfg. 
(forschet— (h»m.]  hoch  4.  (Sp.  1—240.)  Leipzig,  geh.    n.  %  Thlr. 

(I— IV,  1. :  n.  16%  Thlr.) 

Hibn,  Ueinr.,  Jahrbücher  d.  fränkischen  Reichs  741—752.  gr.  B.  (X  u. 
250  S.)  Berlin,  geh.  n.  2  Thlr. 

Hoffmaan,  Prof.  Herrn.,  Icones  analyticae  lungorum.  Abbildnngen  u.  tie- 
scbreibgn.     Pilsen  m.  besond.  Rücksicht  nnf  Anatomion.  Entwicke- 

lungsgeschichte.  3.  HfL  Fol.  (S.  57—79  ».-6  color.  Kpfrtaf.)  Gles- 
sen.  In   Mappe.  {ä)  n.  2%  Thlr. 
Hnrt,  J.,  Beilrfige  zur  Kenntniss  estnischer  Sagen  u.  Ueberlieleruogen. 
(Ans  den  Kirchspiel  Pdiwe.]  gr.  8.  (30  S.)  geh.  n.  6  Ngr. 


Digitized  by  Google 


III 

Jakttach  f.  romanische  v.  enflisolie  Literatur.  Unter  besond.  Mitwiiltf. 
V.  Ferd.  Wolf  hrsg.  v.  Prot  Dr.  Adf.  SbtrL  5.  Bd.  4  Hfte.  gr,  B- 

(1    Hft.  f3b  S.)  Lerpzie.  n.  4  Thir. 

Jeasseü- Tusch,  UbersUeut.  a.  D.  G.  F.  v.,  die  Verschwörung  gegeu  die 
Kdnigiii  CaroliDB  llathilde  v.  Dänemarit,  geb.  Prinzessin  Gross- 
britannien  u.  Irland,  u.  die  Grafen  Struensee  a.  Brandl.  Nach  bisher 
nngedr.  Originalaktcn  u.  nach  L.  J  Klamand  in  solbfitstand.  ßear- 
beitg.  er.  a  (XI  u.  45B  S.)  l.eiuzig  lBd4.  geh.  2%  Ihir. 

Ml.  Der  Mensch  a.  die  Welt  2.  Bd.  gr.  a  (X  n.  556  S.)  Hambnrg. 
seh.  1%  Thlr.  (I.  2.:  3»^  ThIr.) 

Kaltenborn,  Prof.  Dr.  Car)  v.,  Einleitung  in  das  consiitotionelle  VerHis- 
sungsrecht.  gr.  8.  (XV  u.  ;i83  S.)  Leipzig,  geh.  [\  Thlr. 

LiebIg,  Just.  Frhr.  v.,  Rede  in  der  ofrentlicben  Sitzung  der  Akademie 
der  Wissensehallen  am  28;  MSrz  tB63  znr  Feier  ihres  104.  Stiftangs- 
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H&Uer,  Marc  Jos.,  die  letzten  Zeiten  v.  Grauada.  gr.  a  (VI  u.  160  S.) 
Müncl^en.  geh.  a.  IV2  Thlr. 

lemnani,  Dr.  Mai,  Geschichte  d.  Wechsels  im  Hansagebiele  bis  zam  17. 

Jahrb.  nach  archival.  Urkunden  bearb.   Beilagebeit  zur  Zeitschrift  f. 
■  das  gesammte  Handetsreciit  Bd.  VII.  gr.  8.  (iV  u.  212  SJ  Erlangen. 

B.  1  Thlr.  6  Ngr. 

lilBsen,  S.,  die  Ureinwohner  d.  Scandiuavischeu  iNordens.  Ein  Versuch 
in  der  comparalifeD  Ethnographie  u.  e.  Beitrag  zur  Eatwidcelniigs* 

geschichte  d.  Menschengeschlechts.    Aus  d.  Schwad,  übers.   I.  Ha^ 
Bronzealter.  Mit  35  in  den  Text  gedr«  Abbüdgn.  u.  5  Uth.  Taf.  ^r.  B. 
.(XVI  u.  159  S.^  Haoiburs.  geii.  1^  ihlr. 

loo'rden,  Carl  v.,  Hinkmar,  Irzbischor  ▼.  Rheims.  Eid  Beitraa  zur  Staats- 
n.  Kirchengeschichte  d.  westfränk.  Reiches  in  der  2.  Hälfte  des  9. 
Jahrb.  gr.  8.  (XII  u.  436  S.)  Bonn.  geh.  n.  2  Thlr. 

Osenbrfiggen ,  Ed.,  Rerlitsalterthömer  aus  österreichischen  Pantaidingen. 
>      lAus  d.  Sitzungsber.  1863  d  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex..8.   (5^  S.) 
Wien.  geh.  •      n.  8  Ngr. 

Overbeck,  Dr.  Rob.,  üb.  d.  Eiweissham  nach  Unterbrechung  d.  Blutstro- 
rnes.  [Aus  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8*  (40  S.) 
Wien.  geh.  ,     n.n.  6  i^gr. 

fatrum  apostolicorum  oper^.  Textum  ad  fidem  coditnm  pt  praeronim 
el  latiQorum,  ineditorum  copia  insignium,  adhibiUs  praeslanlissimis 
edilionibus,  recensuit  atque  emeudavit,  notis  illustravit,  versione  la- 
tina  passim  correcta»  prolegomenis»  indicibus  instruxit  Mb.  Rud.  Max. 

Dressel.  Edit.  II.  aucta  snppipinentis  ad  Barnabae  epistolam  et 
Hermae  pastorem  ex  Tischendortiana  codicis  Sinaitici  ediüone  haii- 
sits.  gr.  8.  (XCVl  u.  672  S.  m.  2  Steintaf.)  Leipzig,  geh.      2  Thlr. 

Pechmann,  Oberst  Ed.,  die  Abweichung  der  Lothiiiiie  bei  astronomischen 
Beobachtungsstationen  u.  ihre  Berechne,  als  Erforderaiss  e.  Grad- 
Fnessg.  Mit  4  (lith.)  Karten.  [Ans  den  Denkechriflea  der  k.  Akad.  d. 
Wiss.J  gr.  4.  (48  SO  Wien.  geb.  n.  i%  Thlr. 
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Mm,  Lelr.  G.  J.  F.,  dM  Und  Swante-Wwtffow  od.  das  FiMUMd. 

Eine  geschichtl.  Darstellg.   gr.  8.   (Vill  u.  120  S.  nr.  1  chromolith, 

Karle  in  qu.  Fol.)  Wustrow  186?  (Schwerin.)  geh.        n.  %  Thlr. 
Patt,  Frol.  Dr.  A.  F.,  AnU-Kaulen  od.  tnytbiscbe  Vorstellungen  vom  ür- 
'  apruDg  der  Vdito  v.  Sonoken.  Ifebst  BeirCheilg.  d«r  2  apraciiwis- 

aaMahaftl.  Abhandign.  Heiarich  r.  Bwa]d*8.  gr.  8«  (XXX  u.  298  S.) 

Le«go  u.  Detmold,  geh.  n.  2  Thlr. 

laomer,  Rud.  v.,  gesanmelte  sprachwissenschafUiche  Scbriiten.   gr.  8. 

(VI  u.  539  S.)  Frankfurt  a.  iVl.  geb.  d.  2%  Thlr. 

iMmiOlkBilar  d.  deatscben  Mittelalters.  Hrsg.  von  Dr.  A.  o.  Uamel$t 

ür.  fr,  «.  (kmkm  u.  Dr.  Mrdr.  Jul.  Hiiphns.  8.  Lfg.  gr.  4.  Berlin. 

geh.  n.  1»^  Thlr.  (1-8.:  n.  10*A  Thlr.) 

i  oh  alt:  Land-  u.  Leheiirechtbuch.  Sächsisches  Land- u.  Leben* 
recht.  Scbwabenspiegel  a.  Sachsenspiegel.  Von  Dr.  A.  v. 
Danieh.  6.  Lfg.  (2.  Bd.  Lehenrecht.  Sp.  1—192.) 
EeBOUard,  Hauptm.  C,  (jcschichle  d.  Krieges  in  Hannover,  Hessen  u. 

WesUaien  von  1757  bis  I7ö3.  Nach  bisher  uobenutzteo  b^ndschriM. 

Ortff.  0.  aadem  Quellen  poliiiach-mtlilairisch  beaflF.  (In  3  Bda.) 

1.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  &  (XVI  d.  320  8.  m.  4  Steintaf.  in  Fol  u  gr. 

Fol.)  Cassel,  geh.  r^.  \^  Thlr. 

ftoUett,  Dr.  Alex.,  ub.  die  Wirkung  d.  Entladum^sstromes  aut  das  Blut. 

[Aas  d.  Sitzungsber.  d-  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Mit  2  (litb.)  Taf.  (in 

Lex  -H.  u,  4.)  Lex.-b.  (36  S.)  Wien.  geh.  n.  12  Ngr, 

Eeth,  Prof.  Paul,  Feadalttät  n.  UatertbaneaTerbaad.  gr.a  (VllI  u.340S.) 

Weimar,  geh.  n,  2  Thlr. 

Salffl-ILelffer^cheid-Dick,  Jus.  Fruiceps  de.  Monographia  eeneram  Aloes 

et  MeisembrfanUieait  Fase.  VJI.  iiAp.-4.  (17  zum  Theil  color.  Stein- 
taf. in  inip.-4.  n.  Fol.)  Bona.  In  Mappe.  n.  3  Thlr. 

(cpit.:  n.  43  Thlr) 

Sandbgas,  Prof.  Dr.  G.,  zur  Geschichte  d.  Wiener  Weichbildrechtes.  [Aus 
den  SKsongsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Lex.-8.  (13  S.)  Wien, 
geh.  3  Ngr. 

«ihmld,  Prof.  Dr.  Heinr.,  die  Geschichte  d.  Pietismns*  gr.  8.  (VI  a.  509  S.) 
Nördlingen.  ijeh.  n.  2  Thlr. 

Sohwerdt,  Prof.  Dr.  F.  L,  philulogiscbe  Studien  zumeist  f.  Kritiii  u.  Kr- 
klärung.  1.  Hft.  Lex.-8.  Münster.  18  Ngr. 

Vilmar,  Prof.  Dr  A,  F.  C  deutsches  Namcnbüchlein.  Di©  Entstehg.  n. 
ßedeotg.  der  deutschen  FamiUennaiueo.  3.  Ausg.  8.  (93  $ )  Frank- 
furt  a.  M.  cart.  n.  8  Ngr. 

Wagner,  Dr.  Andr.,  Monographie  der  IMIen  Fiedie  ans  den  lithographi- 
schen Schiefern  Bayerns.  2.  Abth.  [Aus  d.  Abhandign.  d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (136  S.  m.  6  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  an,  FoL) 
Mönchen,  geh.     baar  n.  1  Thlr.  18  Ngr.  (1.  2.:  n.  2  Thlr.  24  Ngr.) 

Wilter,  Ferd.,  Natorrecht  o.  Politik  im  Liebte  der  Gegenwart,  gr.  8.  (XV 
u.  608  S.)  Bonn.  geh.  n.  3  Tbk. 

Wegele.  Prof.  Dr.  Frz  X  ,  Mnniimenta  Kberacensia.  Namens  des  histor. 
Vereins  r  UnteiTrankea  u.  Aschaffeuburg^  hrsg.  Lex.-8.  (^VllI  n.  176 
S.)  Nöidiin^en.  geb.  i  Thlr. 

Wfleker,  F.  G.,  griechische  Gffllerlehre.  3.  Bd.  Z  Ug.  gr.  8.  (!▼  S.  a. 
S  "iSI-SBl.)  Göttingen,  geh.  n.  %,Thlr.  (cpIt.:  n.  9%  Thlr.) 

WUmarsbof,  Kir?,  das  Jenseits.  Ein  wis*^ensrhafll.  Versuch  zur  Lös;:, 
der  Unsterblich keits- Frage.  1;  Abth,:  Der  ontoiog.  Beweis.  B.  (VTil 
n.  III  S.)  Leipzig,  geh.    >  Thlr. 


Vmüiiroffllidier  Redaotepr:  Dr.  Kaunumn. 
Verleger:  9V  0.  WdgeL  Dnu*  von  C.     MäUer  In  Lefpxig. 
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Btkllotb0koriiiBC«ii  elt.,  wmti  Ib-  nd  MiUiltotht  Ltttmtir, 

Aitelg»  tte. 

Zur  «wwgimg  dier  ta  mehttehendett  BiMiofripkiea  Tcfftefclnel«  BMar 

empfehle  ich  mich  unter  Zwieheranf  idinenster  «nd  billigitw  IMiwiiairt  denoi, 
welche  midi  dinct  oitt  rmp,  BMtellmifeii  beehren,  liel^r«  leb  die  crSsHen  Tor^ 

Iheiie  zu. 

T.  O.  Weigel  in  LieipKiff. 


■BP 


'  VermäctUoiss 
des 

Canonicas  Johann  Heu^chreck 

^  an  die 

CoUegMtkirche' und  KirchenbibUotbek 
nRtobild.  ' 

Aaf  einem  aasgerissenen  Voreetzblatte  zo, einer  allen  Bibel, 
welches  auf  der  einen  Seite  die  Reihcnfotge  der  biblischen  Btt« 
eher  enthält,  findet  sich  folgende  Notiz  über  ein  Vermächtniss  an 

die  CoIIegiatkirche  zu  Röinhild. 

Anno  domini  etc.  Ixxrv.  in  oclava  assamptionis  gloriosae 
virginis  mariae  malris  dei  obiit  hnnorabilis  vir  dominus  Johannes 
Hewrchreck  quondam  dum  vixil  uanonicus  huius  ecciesiae  et  ple- 
banus  in  Bibra,  qui  ad  gloriam  et  honorem  dei  ac  gioriosae  vir- 
ginis iVlanae  palrunai'  huius  ecciesiae  atque  aliorum  patronorum 
de  facullalibus  et  bonis  sibi  a  deo  coliatis  donavit  alque  legavit 
pro  remedio  et  saiute  auimae  suae  parentum  alque  benefaclorum 
suorum  infrü  scripta. 

iLem  toluia  coipus  bibliae  impressaii  iiovi  el  veleiis  lesla- 
menti  in  duabus  parlibus  in  magno  modo  venetiauo  el  isle  prae- 
sens Uber  est  ub^  et  prima  pars  etc.  et  debenl  ambae  partes 
manere  in  ohoro  pro  nsn  et  ntilitale  canonicoruip  praesentlam  'et 
fatnroram»  nt  in  oisdem  libris  legant,  stndeant  et  aKos  libroram 
eorrigint  etc. 
Uir.  labrgang. 
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Item  liayfMuiiduin  prüsaiciim  in  pergameno  cum  robeo  coo- 
perlorio  el  boim  liUera  ad  liberiam  et  coHegium  in  Römhiii  lega- 
vit  et  donavit  una  cum  aliis  libris  sequentibus  et  infra  scriptis. 

Item  Hugwicionem  vocabularium.  Item  Jacobum  de  Yoragioe 
de  ti^inpore  per  circuluiu  anni. 

Item  Volumen  magnum  impressom  quod  iulilulalur  viia  Christi 
ad  liberiam  In  Rtfmhilk 

Hern  sobolasticam  historiam  impressam  feliciter  ad  liberiam 
iB  Rönhilt* 

Idem  quoodam  honorabilis  vir  insUniK  soam  peraetioDem  pro 
86  suis  parentlbna  et  beoeftiolorilms  qnalior  ilallHw  in  ainio,  hoc 
est  in  siagolis  qvatoor  angarüs.diebiia  eompetenUbu,  et  ad  haa 
peractiooes  peragendaa  conparavit  per  so  et  per  saoa  fidecom* 
missarioa  quinque  florenos  perpeluos  et  praesentiarum  pro  tem- 
pore io  qiolibet  tali  peractione  in  siogulis  qnatoor  anganU  debet 
■Dim  de  comparatis  florenis  dislribuere  inter  canonicos  praeaen- 
tes  aut  eorum  officiantes  et  qaarlam  partem  de  quinto  floreno 
coroparalo  sincrulis  quatuor  peractionibu?  recipere  et  magistris 
fabricne  pro  tempore  existentibus  praesrntaie,  de  qua  qiiaita  parte 
florcni  ipsi  magislri  fabricae  qmlibet  debet  tres  denarios  recipere 
pro  laboiibub  suis,  et  pro  residuo  der^m  paues  comparare  et  aub 
missa  defunclorum  inter  pauperes  disUibuere. 

Iteui  dominus  Johannes  Hewrchreck  felicis  memoriae  qualuor 
florenos  pcrpetui  census  pro  ootuaginta  florenis  apud  consulatum 
in  Römhilt,  videlicet  duos  pro  luminibus  ad  molutinas  singulas 
quum  opus  fuerit  et  duos  florenos  pro  bono  et  nialuro  vino  ad 
pmnes  et  singulas  missas  per  circulum  anni  perpetuis  temponbus 
iaxta  teaorem  sigillatae  UtCerae  apiid  oapitidam  depositae  cum 
poenia  adiuttotis  deavper  etc.  -  ' 


Die  Szechenyische  Landes-Bibliothek  im  üngarisoiien 

J^atioual-Museum  zu.  Fest. 

Von 

dem  Gebeimerathe  IVelselbmir« 

Diese  reiche  Bibliothek  verdient  als  ein  würdiges  National- 

denknial  des  L'njrarischen  Volkes,  aurh  abiiesf^hen  von  ihrem  lil- 
lerarischen  VVerthe,  besondere  Beachtung.  Dir  Stifter  war  der 
Graf  Franz  Szecheny,  einer  der  Magnaten,  der  sich  mit  einem  Mit- 
cliede  des  englischen  Oberhauses  messen  konnte,  aber  sich  auch 
tiuich  persönliches  Verdienst  so  auszeichnete,  das?  er  nicht  nöthig 
hatte ,  auf  das  blosse  göttliche  Recht  der  Gebuil  slolz  zu  sein. 
Auch  pflegt  man  in  Ungarn  gewöhnlich  nicht  damit  zufrieden  zu 
sein,  sondern  sucht  sich  durch  wissenschaftliche  Bildung  um 
80  mekr  aaszuzeichnen,  je  mehr  mau  Millel  dazu  halte.  So  hatte 
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auch  dieser  reiche  junge  Hann  die  Rechte  stndirt,  so  dass  er  für 
belftbigt  gehalten  warde,  als  Mitglied  des  höchsten  Gerichts  sei-> 
nes  Vaterlandes,  der  Septemviral-Tafel  angestellt  zu  werden,  so 
dass  er  viel  in  Pest  and  Wien  lehte,  unerachtet  sein  Stammsitz 
zu  Grosszinhendorff  im  Oedenbnrger  Comilate  war.  Seine  auf 
dem  dortigen  Schlösse  und  in  seinem  Hause  zu  Oldenburg  ge- 
sammelte reiche  Bibliothek  schenkte  er  seinem  Vaterlande  im  Jahre 
1802,  welche  in  der  Folge  vorläufig  in  das  Universilälsgebfiude 
zu  Pest  gebracht  ward,  und  später  1838  in  das  Ludoviceum,  bis 
sie  im  Jahre  1843  ihre  würdige  Aufsteltung  in  dem  jetzigen  Ge- 
bäude des  Ungarischen  National-Museums  erhielt.  Dieses  Museum 
ist  eine  grossarlige  National -Anstalt,  welche  den  Magyaren  zur 
grossen  Ehre  i^ereioht,  indem  ihre  bcdeufendslen  Männer  grosse 
Opfer  braclileri,  um  in  einem  zu  erbauenden  monunienf  :i!en  Gebäude 
ausser  dieser  Ribliüthck  Alles  zu  ^vereinigen  ,  was  Zeuguiss  giebt 
von  dem  was  Natur,  Kunsl  und  WissensuiuifL  in  Ungarn  hervor- 
bringt und  hervorgebracht  hat.  Der  Bau  dieses  Ungarischen 
Natioiial-Museums  fin;^  im  Jaliiu  ldü3  da,  und  kam  dabei  dem 
unlbi  nehiiienden  \  alerländsfreundeu  der  Reichstag  von  Ungarn  in 
der  Art  zu  Hülfe,  dass  500,000  Gulden  Couventions-Münze  von 
der  Nation  zu  diesem  Baue  bewilligt  wurden;  so  dass  mit  Hülfe 
von  170,000  Gulden  Schulden  im  Jahre  1843  die  Szeehenyische 
Bibliothek  hier  aafgestelU  werden  konnte.  Die  zugleich  hier  ge- 
sammelten Alterlhttmer  aus  Ungarns  Vorseit  sind  den  Archäologen 
binr<$ichend  bekannt»  so  wie  die  reiche  Naluralien-Sammlong  den 
Natorforschern,  und  den  Kunstfreunden  die  demälde-Gallerie,  gros- 
senlheils  aus  dem  Vermächtnisse  des  auch  als  Dichter  bestens 
bekannten  Patriarchen  Ladislaus  Pyrker  von  Venedig,  eines  der 
edelsten  Magyaren,  herrührend. 

Hier  haben  wir  nur  die  Bibliothek  dieses  National-Museums 
zu  erwähnen,  die  an  einem  Sohne  des  Stiflers,  Ludwin,  einen 
anderen  Wohlthater  erhielt,  welcher  zu  neuen  Anschaffungen  ein 
Capital  von  10,000  Gulden  hersiah,  von  welchem  die  Zinsen 
dazu  verwendet  werden;  ein  Bruder  desselben  war  der  be- 
kannte Graf  Stephan  Szecheny,  dessen  Vaterlandsliebe  in  der 
grossartigen  Kettenbrücke  über  die  Donau  zu  Pest  ein  würdiges 
Natiomidenkinal  eihalten  hat.  Das  Beispiel  solcher  Männer  wirkte 
mächlit^  auf  die  Nacli ahmung  ihrer  reichen  wissenschaftlichen 
Landsieute,  ladem  stc  sellene  und  kostbare  Werke  dieser  Biblio- 
thek schenkten  und  sogar  grosse  mit  seltener  Wissenschaft  und 
vielem  Aufwände  gesammelte  Bibliotheken  mit  den  des  ersten 
Stifters  vereinigten.  Auf  diese  Weise  ist  sie  jetzt  die  bedeutendste 
Bfiehersammlnng  von  ganz  Ungarn  geworden,  indem  sie  Jetzl  be- 
reits 150,000  Bünde  gedruckte  Werke  ztthlt,  worunter  sich  fiber 
500  Inounäbeln  beHnden»  wo  anch  das  erste  in  Ungarn  gedruckte 
Buch  sich  befindet,  das  sehr  selten  ist.  Die  Zahl  der  hier  auf- 
bewahrten Handschriften  erreicht 'nahe  an  13,000»  worunter  300 
Codiees  auf  Pergament  sich  auszeichnen,  namentlich  ein  Curtius, 
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der  sich  sonst  in  der  Bibliothek  des  Königs  Matthias  Corvinas 
befand,  welclie  er  zu  Klorenz  hatte  abschreiben  lassen.  Eine 
in  alt-slavischer  Kirchensprache  geschriebene  Bibel  stammt  aurh 
aus  dem  15.  Jahrhuridt'ri.  Ausser  iliest'n  Handschriften  besitzt 
aber  diese  Bibüothf  k  iiK'lirenj  Tauseiiti  von  Diplomen  and  Urkun- 
den,  üniiarns  Vorzeit  betreffend,  da  der  Zweck  dieser  ganzen 
Sliilung  dem  Tniiarischen  Valerlande  gewidmet  ist,  in  welchem 
Sinne  auch  die  bisherigen  Bibliothekare  oder  Custoden  verfahren 
sind. 

Der  erste  derselben  war  F.  F.  Müller,  ihm  folgte  seit  iSl5 
der  bedeatende  Philologe  und  Geschichtforscher  S.  Uorwarth,  and 
seit  1846  Herr  Gilbriel  Matray,  welcher  als  Mitglicid  der  Ungarin 
Bchen  Aeademie  der  WUseoaehanen  sich  durch  mehrere  Atibaad- 
lungen  Uber  Geschichle  and  angarische  UUeratar  aasgetieicbiiet 
hat  Auch  hat  er  einen  raisonnirenden  Katalog  der  Pyrkdrscben 
Bildergalierie  in  deutscher  und  ungarischer  Sprache  herausgegeben; 
so  wie  eine  Geschichte  der  Musik  in  Ungarn,  wozu  er  um  so 
mehr  berufen  war,  da  er  seit  1840  Dlrector  des  Ungarischen 
Conservatoriums  für  Musik  ist,  welches  bereits  bedeutende  Kttnst« 
ier  für  das  Theater  und  das  Orchester  ausgebildet  hat. 

Der  Katalog  dieser  so  schnell  angewachsenen  Bibliothek  ist 
die  Hauptbeschäfligung  dieses  verdienstvollen  Gf!chrten,  womit  er 
schon  zii  inlich  weit  vorgeschritten  ist,  da  wohl  ausser  einigen 
früherm  \'erzeichnissen  beinahe  gar  keine  Vorarbeiten  vorlagen. 
Schon  ist  der  Kalalüg  der  ursprünglichen  Bibliothek  des  Stifters 
beendet,  so  wie  der  von  den  HandschriHen  und  Incunabeln.  Aus- 
ser dem  ZetteUivataloge  wird  ein  Sland-Katalog  bearbeitet,  aber 
für  jetzt  nur  solche  Werke  •aufgenüiiiinen,  die,  wenn  auch  nur  io 
entfernter  Beziehung,  zu  Ungarn  stehen,  oder  die  Verlasser  aus 
dieser  Nation  haben;  was  nicht  dazu  gehört,  wird  vorläufig  zu 
den  Donbletten  verwiesen,  und  soll  kfinftig  eine  SuceursaUBiblio- 
ihelL  bilden;  da 'seit  einiger  Zeit  noch  ein  Assistenlf 'angestellt 
ircirden  ist,  dfirfle  die  Vollendung  der  Aufstellung  dieser  Biblio- 
tbefc  bald  %i\  erwarten  sein.  Demunerachtet  wird  si^  jetzt  schon 
wie  eine  difentliche  Bibliolheli  benutit,  wosu  sie  Überhaupt  be- 
stimmt ist,  und  finden  sich  täglich  Gelehrte  auf  derselben  ein, 
und  werden  in  ihren  Arbeiten  mit  grösster  Bereitwilligkeit  unter- 
slUtzt.  Auch  hat  diese  Sammlung  den  seltenen  Vorzug,  dass  es  ihr 
nicht  an  Raum  fehlt;  denn  in  dem  grossen  Museumsgebflude  sind 
derselben  14  Säle  in  dem  Hauptstockwerke  überwiesen.  Der 
erste  Beamte  dieses  Museums,  der  Vorsteher  aller  hier  vereinigten 
Sammlungen  ist  der  Bitter  v.  Kubini,  ein  eben  so  gelehrter,  als 
allgemein  geachteter  Mnnn,  der  so  wie  s< m  Bruder  Franz  v.  Ku- 
bini auch  in  weiteren  Kreisen  vorlheilhafl  bekannt  ist.  Von  bei- 
den erschienen  zuletzt  gelehrte  Forschungen  über  die  in  Ungarn 
aufgefundenen  celtischen  Allerthümer.  Hier  befanden  sich  auch 
viele  der  in  Pannonien  und  Dacien  aufgefundenen  römischen  In- 
schriften, mehrere  TabuUe  liune^tae  missionis,  die  vun  dem  ge- 
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lehrten  Antiquar  Arneth  in  Wien  heraustzei^üben  sind,  so  wie 
mehrere  in  den  Goltibergweriien  von  Oslrodbouia  in  Siebeiibiirgen 
aufgefundene  Tabulae  ceralae,  über  welche  Massmann  zuerst  Be- 
richt erstattete,  ais  sie  noch  in  i](;r  S.iirirntung  des  Ihätigen  latikovic 
waren.  S.  auch  ,,nas  alte  Daciea  aus  seinen  klassischen  Ueber- 
resten  topogr^iplii.sch  zusammengeslellt  von  J.  F.  Neigebaur.  Kron- 
sUdl  1651."  Dd  iiui  das  eigentliche  Vaterländische  hier  bt  ab- 
sichtigt  wird,  werden  neue  Anschaffungen  nur  für  solche  Werke 
von  dem  Verwaltongsratbe  dieses  NaUonal-Museoms  bewilligt,  und 
erlialtea  die  Geleluien,  welche  sich  damit  beschäftigen,  auch  sebr 
willig  Bücber  nach  Havse  snm  Gebraacba,  so  wie  «uch  die  mei- 
sten Gesehenkgeber  in  diesem  Sinne  Terfahren  sind »  anf  welche 
Weise  ancb  das  filteste  in  Ungarn  gedrockte  eben  erwähnte  Bach 
hierher  gekommen  ist,  nämlich  das  neoe  Testament  von  Johann 
Silvester  gedruckt,  in  Sarwar  in  dem  Eisenberger  Comitate,  unter 
dem  damaligen  Beförderer  dieser  ErHndung,  einem  Grafen  Ester- 
hazi,  der  in  dem  Fürsten  Paul  Esterhazi  einen  wirdigen  Naoh# 
folger  hat,  welcher  den  Vorsitz  bei  dem  ersten  Congresse  der 
Ungarischen  Gelehrten  zu  Oedenbur«^  inn  Jahre  lSi6  führte.  Auch 
ist  das  erste  in  Pest  gedruckte  Buch  durch  ein  patriotisches  Ge- 
schenk hierher  gekommen,  das  Chronicon  ßudense  1473  gedruckt, 
welches  zur  Zeit  von  Johann  Corvinus  verfasst  worden  sein  soll. 
Als  besondere  Merkwürdigkeit  wird  das  erste  Schnflstiick  in  Un- 
garischer Sprache  hier  in  einem  lateinischen  Codex  aus  dem  13. 
Jahrhunderl  gezeigt,  welches  natürlich  für  die  Vaterlandsfreunde 
in  Ungarn  ein  wahrha/t  litterarisches  Heiligthum  ist,  unerachlet 
es  nur  in  ein  paar  Seilen  theologischen  Inhalts  in  Ungarischer 
Sprache,  zwischen  den  anderen  lateioisohen  Abhandlungen  asceti- 
sehen  Inhalts  besteht  Wu  glauben  hierbei  des  nenesten  oben  er- 
schienenen Werkes  von  dem  gedachten  Professor  der  Ungarischen 
Litteratur  über  diesen  Gegenstand  erwähnen  za  dfirfen,  nämlich: 
,,Ge8cbichte  der  Ungarischen  Dichtung  von  den  ältesten  Zeiten, 
bis  auf  Kisfaladi  von  Fr.  Toldi,  ans  dem  Ungarischen  übersetst 
von  G.  Steinacker.  PQ.st  1863  bei  G.  Heckenast."  Der  Ueber- 
setser  ist  übrigens  bereits  dadurch  in  Beutschland  bestens  bekannt, 
dass  wir  ihm  mehrere  Uebersetzungen  ungarischer  Werke  verdan- 
ken. (Aus  alter  Zeit.  S.  Catalogos  Bibliotbecae  Hungariae  179d — 
1807.  VU.  Vol.). 


VeVeralch«  der  nenesten  tilMeratnr. 


DEUTSGHLARO. 

Actenstticke  zur  deutsch -dänischen  FraL^n  nus  den  J.  1861  bis  1863. 
Hrsg.  V.  Lvdw.  Kart  kegidi  u.  Allr.  Klauhuld.  [Juli  u.  Augusl-Hft. 
d.  Staalsarcbirs.]  Lei.-a  (VIII  n.371  S.)  Uambarg.  geh.»o.  1^^  Tlilr. 
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Biarmann,  (lyiun.-Pror,  Glieb.,  Geschichte  d.  Herzo&lhums  Tescbeo.  gr.  8. 
(XIX  Q.  396  S.  n.  1  Tab.  io  qu.  er.  4.)  Tescneii.  geb.    n.  2  Thir. 

BUss,  Frdr.,  de  Dionj Sil  Hallcarnassenns  scnptis  rhetoricis.  gr.  8.  (30  S.) 
Bonn.  geh.  9  Ngr. 

Bonhak,  Dr.  Gust.,  Geschichte  der  Fraokeo  unter  den  Merowingern.  1. 
Tbl. :  Von  den  iltesten  Zeiten  bis  auf  Clotbar*«  I.  Tod.  gr.  8.  (VI  n. 
366  S.)  Greifswald.  geh.  n.  1%  ThIr. 

trandes,  Dr.  II.,  erster  Bericht  nb.  die  permanislische  Gesellschaft  an 
der  Universität  Leipziu.  Angefügt  ist  e.  Abhandig.  üb.  die  „Nobiles 
d.  Tacitus"  v.  Dr.  U.  Brandes,  gr.  8.  (44  S.)  Leipzig,  geh.  %  Thtr. 

ireta,  Dir.  Dr.  A.  E.,  Ergebnisse  euer  Reise  nach  Habesch  im  Gefolge 
.  Sr.  Höh.  d.  regierenden  Herzogs  v.  Sachsen-Kobarg-Gotba  Ernst  II. 
gr.  8.  (VIII  u.  440  S.)  Hamburg,  geh.  2  Thlr. 

Brückmann,  0.  H.,  Altes  u.  Neues  aus  dem  Münsterland  u.  seinen  Grenz- 
beiirken.  Eün  Beitrag  m  Konde  Westfalens.  6.  (XII  n.  242  S.)  Pa- 
derborn, geh.  21  Ngr. 

Carey,  H.  C,  die  Grundlagen  der  Socialwissenschafi,  deutsch  m.  Aulo- 
risation  des  Verf.  unter  Mitwirke,  v.  Dr.  H.  Huberwaid,  hrs£.  r.  Dr. 
CktrI  Adhr.  Mit  e.  Vorworte  t.  Max  Wirth.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.  gr.^. 
(LVl  t.  619  S.  n.  .1  Sleitttaf.)  Mineben.  geb.  n.  3%  Thlr. 

f&tfU  reformatorum.  Vol.  XXIX.  gr.  4.  Brannschweig.  geb.  (a)  n.  4  Thlr. 

Inhalt:  Joa.  Calvin i  opera  quae  supersunt  omnia.  Ad  fidem 
.  .  editionum  principum  et  authenticarum  ex  parte  etiain  codicum 
manu  scriptorum  additis  prolegomenis  literariis,  annotationibus 
criticis,  annalibus  Calvinianis,  indicibusque  novis  et  copiosis- 
simis  eidideriint  Guil.  Baum^  Ed.  Cunitz,  Ed,  Bmu9,  Vol.  I. 
Cum  Calvini  efiigie.  (LIX  S.  u.  1152  Sp.) 

de  Marie,  T.  H.  A.,  Ursprung  u.  Entwickelung  der  Lautverschiebungen 
im  Germanischen,  Armenischen  u.  Ossetischen.  Eine  gründl.  Dar- 
legg.  ihrer  innem  Bereebtigg.  resp.  Noth wendigkeit,  aller  in  ihnen 
znr  Geltg.  gekommenen  Principien  u.  der  Hauptursacnen,  welche  ihre 
Ausnahmen  bedingt  haben  etc.  [Abdr.  aus  e»  unter  d.  T.:  ,,Ursprung 
u.  Entwickelg.  der  s.  g.  iodo-europ.  u.  semit.  Sprachen  in  Begriff 
Q.  Lant'*  spiterhin  erstteiii.  grdaseBeD  Weike  desselbea  Verf.J  gr.  & 
(74  S.)  Hann.  Leipiig.  geb.  n.  16  iXgr. 

Pükmller  aus  Nassau.  3.  Hft.:  Die  Abtei  Eberbach  im  Rheingau.  Im 
Auftrag  d.  Vereins  f.  Nassauische  Alterlhumskunde  u.  Geschichtsfor- 
schung hrsg.  v.  Dr.  Karl  Rossel,  2.  Lfg.:  Die  Kirche.  Mit  6  litb. 
Taf.  (in  Imp.^  v.  qo.  Fol.)  i.  11  Fig.  in  HolischD.  n.  Ueberdr. 
iBp.-4.  (31  S.)  Wieäaden  1862.  Thlr.  (1-3.:  n.  2%  Thlr.) 

Säte,  H.  W.,  die  stürme  der  gemässigten  Zone  m.  besond.  Berückst  cht, 
der  Sturme  d.  Winters  1862—63.  gr.  &  (120  S.  m.  1  cbromolith. 
Karle  in  gr.  Fol.)  Berlin,  geh.  %  Thlr. 

Essellen,  M.  F.,  üb.  den  Ort  der  Varusschlacht  Eine  Zusamraensteilg. 
der  wesentKdieren  Grfinde,  f.  die  Annahme  d.  Schlaehtfeldes  im 
s&dl.  Theile  d.  Kreises  Beclwm.  (Mit  1  (litb.) Karte.  4.  (BS.)  Hamm, 
geh.  n.  6  Ngr. 

fersehaBgen,  Märkische.  Hrsg.  v.  dem  Vereine  f.  Geschichte  der  Mark 
Brandenburg.  8:  Bd.  Lex.-8.  (III  u.  247  S.)  Berlin,  geb.   n.  2  Thlr. 

(1-a:  n.  16Vi  Thlr.) 

FreseiliS,  Lehr.  Dr.  Geo.,  Beiträge  znr  Mykologie.  3.  (Sehlass-)Hll 
gr.  4.  (Vni  S.  Q.  S.  81  —  111  m.  3  Steintaf.  Frankfurt  a  M. 

(ä)  n.  1  Thlr. 

Grassmann,  Rob.,  die  Weltwissenschaft  od.  Physik.  1.  Tbl.  gr.  8.  Stettin 
1862.  geh,  *  12  Ngr. 

Inhalt:  Die  Lebenslebre  od.  die  Biologie.  (91  S.  m.  eiogedr. 
Holisebo.) 
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linsemanD,  Cn^l,  die  wirtbschaftlichen  Verhaltnisse  d.  Zollvereins.  Ins- 
besondere in  Bpziebjr.  auf  die  f.einen-,  Baumwollen-  u.  Wollen- 
Indostrie.  ^r.  8.  (XI  u.  116  S.)  Berlin  geh.  n.  %  Thlr. 

Heerwesen,  das,  d.  osmanischen  Reiches  u.  der  liibulpflicliügen  Fürsten- 
thümer.  [Abdr.  aus  der  Oslerr-militir.  Zeitschrift.]  gr.  Lex.->8.  (56  S.) 
Wien.  geh.  n.n.  %  TWr. 

lomeri  Ilias.  Emendavit  et  illustravit  D.  Ludov.  Doederlein.  Pars  prior. 
Lib.  I— XII.  gr.  8.  (iX  u.  293  S.)  Leipzig,  geh.        1  Th!r.  !  >  Ngi. 

Kehrein,  Sem.-Dir.  Jos  ,  Sammlan«  alt-  u.  mitteldeutscher  Wörter  aus 
lateinischen  Urkunden.  Zugleicn  e.  Ergänzg.  der  lexikai.  Werlie  v. 
Graff,  Mutler-^Zanicke,  FOrsteAaim.  Lex.-.8.  (VIII  n.  71  S.)  Nord- 
hausen.  geh.  n.  %  Thlr. 

Kefsel,  Kaplan  Joh.  Hnb.,  SU  Ursula  u.  ihre  Gesellschaft  Eine  kritisch- 
histor.  Monographie,    gr.  8.  (XXI  u.  279  S.)  Köln.  geh.   n.  ]%  Thlr. 

LepsittS,  Rieh.,  das  DrspiQnL'llche  Zendalphahet.  den  AhhandU'n.  d 
k.  Akademie  d.  Wiss.  m  ßerlin  1862.]  Mit  6  lUh.  iäi.  gr.  4.  i^iS.j 
Beriin.  cart  n.  1%  Thlr. 

Lvtherl,  D.  Hart.,  colloqaia,  meditatioaes,  coasolatlones,  judicia,  aeaten- 

tiae,  narrationes,  responsa,  facetiae  e  rodice  ms.  bibliothecae  orpha- 
notrophei  Halensis  cum  perpetna  collatione  edifionis  Hehenslockianae 
edita  ei  prolegomenis  indicibusque  instrucU  nb  l'rul.  Dt.  Henr,  Er^ 
nesto  Bindseil,  Ton,  1.  gr.  8.  (tXXIII  u.  465  S.)  Lemgo  iL  Detiaold. 
geh.  D.  2  ThlK» 

lltsche,  Dr.  Gull.,  de  trniriendis  partihos  ia  Demosthenis  orationibas. 
gr.  8.  (MI  n.  9S  S.)  Berlin,  ^eh.  baar  n.  Va  Thlr. 

Otte,  Heinr.,  Handbuch  der  kirrlilichf  n  Kunst-Archaologie  d.  dänischen 
Mittelalters.  4.  nmgearb.  Auil.  Mit  zahlreichen  Hulzschn.  u.  anderen 
Abbild gn.  1.  Lfg.  Lez.-8.  (268  S.  m.  eingedr.  HoJzaeha.,  3  Stahlst 
u.  i  HolzscIiBtar.  Iik  Lez.-8.  a.  jr.  4.)  Leipzig,  geh.      n.  2%  Thlr. 

Pirtj,  Max.,  anthropologische  Vorträge  gehalten  im  Winter  1862*— 
1863  in  der  Avia  za  Bora.  gr.  8.   (YJI  u.  321  S.)  Leipzig,  ^eh. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Feto,  Dr.  Herrn.,  Untersuchungen  üb.  den  bau  u.  die  Entwickelungsge- 
«Ghichte  der  Bratknospen.  2.  Tem.  Aufl.  Mit  3  (lith.  Tat.  (in  gr.  4. 
u.  qn.  Fol.)  gr.  8.  (VIII  n.  59  SO  Hameln,  geh.  24  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Frz.,  Forschung  u.  Kritik  auf  dem  Gebiete  d.  deutschen 
Alterthums.  1.  (11)1.)  [Aus  den  Sitzuogsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (85  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Uuellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Kdln.  Hrsg.  v.  Archivar  Dr.  Leon, 
Ewmh  q.  GyaiD^-Oberlehr.  Dr.  GfrM,  Eekerh.  2.  Bd.  Mit  4  (iith.) 
Täf.  (in  Tondr.)  Lez.-8.  <X1  a.  67i  S.)  Köln.  csrt.    (A)  a.  5%  Thlr. 

Sehaab,  Rob.,  Führer  durch  die  Literatur  d.  Mannergesanges.  Zum  Ge- 
brauch L  Directoreo  der  Maauergesang- Vereine«  8.  (40  S.)  Leipzig, 
geh.  6  Ngr. 

Stelndactiner,  Dr.  Frz.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  fossilen  Fische  Oe- 
slerreichs. 4.  Folge.  Mit  3  (lith.)  Taf.  (ia  Leäs.-8.  o.  qa.  Fol.  f  Aus 
d.  Sitiaagsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lek.-&  (16  S.)  Wien.  geh. 

n.  17  Ngr. 

Starm,  Dr.  J.  W.,  Enumeratio  plantarum  vn^cularium  cryptogamicarum 
Cliileusiuni.  Ein  Beitrag  zur  Farn-Flora  Chile's.  [Abdr.  aus  d.  Ab- 
haadlgn.  d.  natarhistor.  Ges.  za  Ntraberg.]  gr.  8.  (52  S.)  Nfiraberg. 
1858.  (Leipzig.)  geh.  baar  o.n.  16  Ngr. 

SfM,  Heinr.  v.,  üb.  die  Entwicklung  der  absoluten  Monarchie  in  Preus- 
sen.  Rede /gehalten  am  3.  Aug  1863  in  der  Aula  der  Friedrich^ 
Wilbeluis-Üoiversität  in  Bonn.  b.  p2  6.)  Bonn.  geh.  <4  Thlr. 
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Tathermak,  Dr.  Gust.,  ein  Beitrag  z«r  Bildnngsgescliichte  der  Mandel- 
steine. Mit  2  (lith.)  Tar.  [Aus  d.  SitzuDgsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss] 
Lex.-H.  (25  S.)  Wien.  geh.  n.  8  Ngr. 

Orllcltt,  Ludw.,  Skopas  Leben  u.  Werke.  Mit  1  lUh.  Taf.  (in  gr.  4.) 
gr.  8.  (V  u.  262  S.)  Greifswald.  geh.  n.  Vk  Thlr. 

Wtockler,  Prof.  Dr.  A.,  öb.  einige  Redactionsformeln  der  Integralrech- 
nung. [Aas  d.  SitzuQgsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  L&x.S.  (44  S) 
Wien.  geh.  n.n.  6  Ngr. 

Wolf,  (f.,  Judenlauleii  m  Oeslerreich.  Nach  Archivalien  d.  k.  k.  Ministe- 
rlnns  d.  Aeussern,  der  k.  k.  Staats-,  Finanz-  u.  Justizministerieo, 
4.  k.  iiflgar.  Uofkanslei  etc.  gr.  8.  (IV  a.  210  S.)  Wien.  geh. 
•  n.  24  Ngr. 

Zeitschrift  für  ägyplisrhc  Sprach-  n  AUerlliuiiiskundc.  Hrsg.:  Dr.  Hmr. 
'  Brvgsch.  Jahrg.  lb«»J.  Juii— Decbr.  ii  iSfii.  (B.)  Mit  Beilagen  u.  Ab- 
bildgo.  kodi  4  Leipzig.  ii.n.  '2%  Thir. 
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31.  AngnsL  16«  1863. 

« 

MbÜQtMiotiamiKim  etc.,  araeste  in-  Qn4  «usl&iidiMlie  Uttmtar, 

Anulgea  eto. 


Zur  Besorgung  nllrr  in  nachsteliendi  n  Bi!i!io<jrapbien  verzeichnclrn  Bücher 
empfelile  ich  mich  unter  Zusicherung  8chneHs(r  r  und  billigster  Bedienung;  denen, 
wekbe  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beohrtin,  sictiere  ich  die  grössten  Yor- 


Zusätze 

zu  dem  Verzeichnisse  von  „  Zeitungen des  16.  Jahr- 

hmderls.   [Jahrg.  1862.] 

Von 

Dr.  T«I»Ia0  in  Zittau. 

1.  Newe  getzeytun|ge  tod  RoiD;  wie  |  des  Keysers  volck.  die 
sUd  I  Rom,  und  VIL  tag  |  hat  eyngenomS  kn  ||  iare  MDXXVIL 
0*  0.  D.  i.  2  en.  A^.  AebaUeh  M  Weller.  Serap.  1859. 
222.  No.  27.  Ztttaaer  StadlblliUothak. 
(Mit  Randleiste  auf  deu  Titel,  auf  wieioher  qnten  2  £agel 
das  Wappen  roa  Dresden  lialtanf  dieselbe  Randieista  bat 
Walfg.  Stackel  in  Dresden.) 
2L  Newe  zeyluog  von  den  Wider  |  tewffern  vnod  fbrer  Sect, 
Newiich  erwachsen  jm  Stifft  zu  |  Saltzborg,  vnd  an  andern 
orthen  mehr,  flit.  XIII.  vnohnXtliob|en  ArUckelo,  die  do  in 
Augfpurg  für  vnchriftlicb  verworfen  |  findt,  daruor  fich  eyn 
yder  froramcr  Chrifl  wol  hüllen  |  mag,  (iamit  er  geferlickoif 
ieibs  vnd  der  Seele  |  eiitflihen  möge,  clcriich  hernack  a|ige|> 
tzeigtit.   0.  0>  u.  J.  4  ül.  A^*,   Unterzeichnet:  J.  N. 

E.  williger. 

Aehnlich  bei  Weiler.   Serap.  S.  223.  No.  35.  —  Zitt. 
Stadlbibl. 

3.  Newe  zeiltung  von  |  den  WidertüuÜern  zu  |  Münster. (MDXXXV. 
0.  0.  10  Bl.  4». 
XXI?.  Jahrgang. 
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Aoff  die  Ncwe  zeitjtung  von  Mttnster  D.  |  Martini  LutherJ 
Vorrhedc.  |  Wittenberg.  |  MDXXXV.  4  Bl.  4^ 

Etliche  Propofitionrs  \\\^r  \  die  lehr  des  VViderteufTer  ge- 
sielt durch  I  t^hilip.  i>kianlh..  [  MDXXXV.  0.  0.  4  Bl.  4*». 

Aehnlich  bei  Weiler.  Serap.  S.  235.  No.  59.  —  Zill. 
Sladtbibl. 

4.  Ernfiliche  newe  zeylung,  fo  fich  zwifche  Keyleriich  vod 
Königlichen  Mayrlldten  ,  (1(  iii  Bapst,  Herrfchafft  zu  Venedig 
au  einem,  vnd  aadei  ttiis  dem  Türcken  zugetragen.  Auch 
wie  der  Türckilch  Keyser  Corfun  belegprl  bat.  1537.  t).  0. 
4  BL  A\  das  letzte  Btatt  leer. 

Serip.  5.  238.  No.  79.  scheint  ideDüsch  zn  sein.  —  Dr. 
'  '      Toblas  in  Zittau. 

5.  Newe  zeittaog  von  |  Rom,  Woher  da«  |  Mordbreuen  |  kome? 
MDXLI.  0.  0.  3  BL  40. 

Ein  new  Te  De  |  uui  IdiiJanius,  Vom  Udpst  |  Paulo  deiü 
dritten,  Weichs  |  zu  Rom  in  Lateinifcher  |  Sprach  ge- 
fangen haben,  Pafquillas  |  Tiid  Marsorias,  ein  Gesetz 
Twbs  I  mdtr,  Verdeudfcht  darcb  |  Bepfllicher  Heilig- 
keit I  galei  FroMd ;  |  Braenom  Albemn.  3  BL  4". 

Antwort  Conradi  Ribaldi|  auff  feins  |  Brüdern  Petri  Ribaldi 
SchnffI,  an  I  ja  ans* Rom  gelban.  2  Bl.  4^. 
.  Aebnlicb  bei  Weller.  Serap.  S.  249.  No.  99.  —  ZitL 
Stadtbibl. 

6.  Newe  Zeitung.  |  Zween  Sendbriff,  [  An  Hansen  Worft,  |  zo 
WollTeobttttel  ge-|rohrieben.  I  Der  BrAe.  ]  Vom  Luoifer.  |  Der 
Ander.  |  Vom  Diebb^no^^er  sir  Wolfenbnttol.  |  Proverb.  XI.  •  .| 
Anno  XU.  0.  0.  lO  BL  4^ 

Siehe  Weiler.  Serap.  S.  250.  No.  102.  Unser  fizemplar 

hat  nnr  10  BL  —  ZitL  StadtbibL 
Serap.  1862.  S*  46.  No.  102. 

7.  Warhaiftige  zeitong  wie  |  der  Chtirforst  tu  Sachren  etc.  vnd| 
Labdtgraff  sn  Heffen  ote.  I  Das  rohlofs  WollTeobttttel  |  erobert 
haben.  |  1542.  |  (Damnler  das  Brannscbw.  Wappen).  0.  0. 
4  Bl.  A^.  (das  4.  oobedmckt).  Ueberschriebbn :  Bmder  Vogts 
Landtskneohts  in  |  Leges  Tor  Wolffenbllttel  {  Trewliche  war- 
wog.  I 

Aehnlich  Serap.  S.  252.  No.  112.  — ZitL  StadtbibL 

8.  Newe  Zelttoog  vod  |  Bericht  der  Brannfchwei-Igifchen  lirlgs 
Tbange,  |  So  sich  im  1545.  des  Octob.  |  zugetragen.  0.  0. 
«.  J.  4  BL  4«.  • 

Aehnlich  Serap.  S.  254.  Nu.  123.  —  ZitL  StadtbibL 

9.  Warhaiftige  |  zeitnogen:  ans  dem  Feldlager  |  bey  Gengeo. 
Vom  fnniTzeben-lden,  bis  In  den  zwentztg«. Ilten  tag  Octobris.r 
Anno  XLVL   0.  0.  8  BL  4^   (Das  letzte  leer.) 

Aehnlich  Serap.  S.  255.  No.  132.  —  ZitL  $tadtbibL 
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10.  Pafqaillns.  |  New  Zeyllung  Vom  Teuffei.  | 

Wie  fleultoh  der  bapst  vnd  sein  gesell 
Der  Oberst  :)alhauus  aoTs  der  bell 
elc. 

So  magstu  mich  vor  dem  ßapst  verklagen. 

1546. 

0.  0.  12  Bl. 

Aebfilich  Serap.  S.  267.  Nr.  141.  *~  Zitt.  Stadtbibl.-  - 

11.  Von  Marggraff  AI-  |  brocht  von  Brandenijurg.  (  WarhafTlige 
Zeittung,  Der  ficb  vd-| bedacht  feiner  Ehro  vud  pllicliL,  viiler 

er-|diehtem  fohein  mit  allem  |  jrem  Kriegsvolck, 

xa  Rofs  Ynd  fas,  |  mb  vnd  bey  Rochlifz  er* | legi,  vu  ge- 
fangen wor.|den  lind.  |  MDXLVIL   0.  0.  4  Bl.  4*^. 

Aehnticb  Serap.  S.  268.  Nr.  143.  —  Zitt.  Stadtbibl. 

12.  Bioe  Warbafflige,  |  Erfchreckliche ,  vnd  vnerhortc  ne-jwe 
zeittoog,  fo  im  Lande  za  Vogern  von  |  Ottergezichte  vad 
BIdezen,  diefen  |  Sommer  fich  zugetragen  |  l^atl.  |  Numeri 
am  XXI.  u.  8.  w.  Anno,  MDL.  0.  0.  4  Bl;^4^. 

Aebniioh  Serap.  S.  269.  Nb.  147«.  *  —  ZUt.  SladlbibUo- 
thek. 

19.  Newe, Zeitung  vw  Der  Tftrckifcben  Rriegarttriung ,  To  den 
Jtzigen  Winter  in  Vngern  gitbracht,  Wie  Jr  aaeb  anfenglicben 
mit  widde^atand  l>egegne(,  vnd  allentfaalben  Xloh  zogetragen 
bat,  Glaubwirdig  bieher  gefchriebeo.  Gedruckt  im  Jar.  1551. 
0.  0.  4  Bl.,  das  vierte  leer.  4^. 
FebU  bei  Weller.  —  Zitt.  SUdlbibi. 

14.  Brfchröckliche  Newe  Zeittung,  die  jm  Lande  zu  Francken» 
zu  Sobweinfurt,  Kitzing,  Ochrenfort,  und  andern  vmbligenden 
orten,  am  nechften  Donnerftag  vor  pfingsteui  geschehen,  da 
etzliche  Wolkenbrülte  nider  gefallen  lein  .  .  .  «  •  vnd  ein 
jeden  Chriften  ihn  bilich  zur  ßufs  vnnd  befferung  dieCea 
wüften  vn  rochlofen  lebens,  in  dielen  ic^tzten  gefehrlicheu 
zeitten,  ermannen  lolie. 

Andere  erfchreckiiche  Zeiltung  Wie  der  Teuffel  ein  Weib, 
die  sehr  geflucht  vnd  geichollen,  fichtiglich  in  der  LufTl  ge- 
füret,  erwürgt)  vndjetzlich  auff  die  £rde  fallen  laUen.  0. 
0.  u.  J.  4.  Bl.  4«. 

Aehnlich,  doch  Serap.  S.  270.  No.  148.  ungenau.  —  Zitt. 
Stadtbibl. 

15.  Newe  Zeitungen  W^elcher  malTen  Herr  Lazarus  von  Schwendi 
Ritter,  vnd  der  Röm.  Key.  May.  Oberfler  im  Zips,  die  Tür> 
eken  vnd  Tattern,  zum  andern  mal  erlegt,  gelchlagon,  etliobe 
SoMdffer  erobert  Vnd  was  die  Tttrckeo  gegen  beyden  Stet- 
ten vnd  Festungen  Gula  vnd  Ziget,  welter  fürgenomen  beben. 
1566.   0.  0.  2  Bl.  4^. 

Unser  Exempl.  0.  0.  s.  Serap.  S.  352.  No.  227.  —  Zitt. 
Stadtbibl. 


1$% 

16*  EnohfeeUiehe  New«  (eiUiBg,  Xo  der  IMge  Bilnl  M|as>8L 
an  zweieo  ChriAeo  geübt,  die  er  Jemerlich  vnd  erbermlich, 
▼nd  TBfehttldig  emordet  hat  Verdeudfcht  dnrch  M.  Bartbo- 
lemeom  Wagner ,  Pfarrherr  zn.  Glaoohaw^  mil  einer  TchSnen 
Vorrede,  1551.  4  BK  4^ 

Nicht  bei  Weiler,  in  S.  270  gehörend.  —  Dr.  Tobiaa  in 
Ziitaa. 

17.  Breierley  Newe  Zeitung  aus  Franckreich,  vnd  den  Niderlan- 
den,  Von  iweien  Seblachlen,  fo  fich  in  beiden  örtern  id  nechft 
vergangenen  lagen  verlauifen  hat  Darinen  auch  elliche  Schar* 
miitzel  begriffen  werden,  fü  Heb  zwifcben  dem  Duca  de  Alba, 
vnd  Priiitzen  von  Vraninn,  in  kurtz  verlauffeDen  tagen  zuge- 
tragen haben.  Annn  MOLXVIU.  0.  0.  4  Bl  4^' 
Aehnlich  Serap.  S.  366.  No.  257.  —  Zitt  Stadbibl. 

Warhafflige  Newe  Zeitung  von  den  gewaltigen  vnd  freuden- 
reichen Sieg,  welcher  den  7  October  in  einem  Gnlfo  oder 
Port  auff  (}nm  Meer,  Delepando  ^nnandt,  von  der  \'eiiediger 
vnd  des  Königs  aus  Hifpaiiien  Kngesuolck,  wider  den  grew- 
lichen  Erbfeind  der  gantzpn  Chrifteuheit  den  Türcken,  durch 
Gottes  hUIff  ritterlich  erhalten  worden,  etc.  (HoizschuUt  einen 
Soldalen  darstellend).    Anno,  1571. 

Innen  auf  dem  Titelblatte:  Holzschnitt  die Eroberong  einer 
Stadl  darstellend.   0-  0.  4  Bl.  4'*. 

Fehlt  bei  Weller  s.  Serap.  S.  381.  No.  279.  —  Zittaaer 
Stadlbibl. 

19.  GewüTe  Zeiltuiig  \  on  der  Herlichen  Viclori ,  vnd  vberwin- 
dung  der  Türckifchen  Armada,  To  im  nechft  vorfchienen 
Monat  Octobri,  durch  die  Spanifche  vnd  Venedifche  Armada, 
erlangt  worden.  1571. 

An  Ende:  Dresden;  GedracU  dnreh  MafUi^  StOebel  Tnd 

Gtniel  Bergen.  4  Bl.  4%  das  letzte  leer. 
Fehlt  bei  Weiler,  a.  Serap.  S.  $81.  —  Zitt:  Stadtbibl. 

20.  Zeitlungen^  Von  dem  Greffen  CHriften  Sieg  anff  dem  JonU 
fehen  oder  Anfonifcben  Heer,,  wider  den  Tireken,  fo  bey 
dem  Porto  le  Fante  (fonften  Naupactus  geoandt)  wuSs  fon- 
derberer  fehickuog  Gottes  erhalten  worden  ist»  Den  7.  Ooto- 
bris,  Im  1571.  Sampt  einer  verzeyehnofs ,  was  .  .  \  ,  .  • 
bliben  fein.   (Holzschnitt,  Seeschlacht  vorstellend). 

Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Wendelinum  Berich,  Won- 

hälftig  auff  dem  Newenbaw  bey  der  K  8  Bl.  4^. 

Fehlt  bei  Weller.  Scheint  identisch  mit  Serap.  1862.  S.9d. 
No.  280.  8.  Serap.  S.  381.  —  Zitt.  Stadtbibl. 

21.  Identisch  mit  Weller  No.  288.  S.  383.,  aber  das  4.  Bl.  nicht 
leer  und  nach  „gebracht^'  folgt:  Roman.  VlU.  Wer  wü  vns 

fcheiden. 

Scheint  identisch  mit  Serap.  S.  383.  No.  28a  —  Zitt 
Stadtbibl. 
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22.  Schreckliclie  vfid  ßetrawerliche  Zeyiuiig.  Voq  dem  foerhoi- 
fen,  Vnmf'iifchlichen ,  vnd  grewiichen  Mord  an  den  Chriften 
in  Franckreich,  den  24.  Augufti,  dis  läuHtiahn  72.  Jars,  zu 
Parils  vergangen,  Tanipt  den  Namen  vnd  Anzahl  der  Herren, 
lo  vinbkoRiBn.  Aus  dem  Frantzöfiübhen  zn  eisen  Vorbild 
Ch#ifllioher  Verfolgttiig  vu  AnUebriflirbber  BlQlpraotM6n,.lii 

Dentfch  gebracht.  Roman:  8.  Wer  wil  vns  feheidoD  

geliebt  bat«  Gedruckt  im  Jar,  1572.  0.  0.  4  Bl.  4®. 

Auf  der  Rfickaeite  EpilaphimaAmiiiiralie  und  1  HoliachDitt 
eine  Kirche  ^d«rtteilelld  mit  Therm. 

Aehnlicb  Serap.  S.  383.  No.  288.  —  Zitt  Stadfblbl. 

33.  Warbafflige  Newe  Zeiting,  Wie  die  VDwttDdlicbe  Stadt  Ber. 
gea  in  Heaegaw,  von  Graff  Ludwigen  von  Nassaw,  erobert 

vnd  eingenommen.  Ilem,  was  groffe  Reichthomb  vnd  Sobets 
er  dariüe  gefandeo,  Aue!)  mit  welcher  künheit  vnd  TOrsich- 
tigkeil,  wolgedachter  Graff  Ludwig,  aUe  des  Dax  voo  Alba 
anfchlege  vnd  Liftigkeit  vorgekommen,  vnd  abgewendt.  (Ti- 
telholzschnitt wie  bei  No.  22.)  Gedraokt  im  Jar,  1572.  0«  0. 
6  Bl.  4«. 

¥^hil  bei  Weller.  s.  Serap.  S.  383.  —  Zitt.  Stadibibi. 

(^chluis  folgt.) 


VebeMlch«  der  neaMten  UMMratar. 


DEDTSOHLAND. 

Müa-LezIeM,  nenee  afHgemeioes  deetselie«,  im  Veieioe  m.  mehreren 
*   Historikern  hrsg.  y.  Prof.  Dr.  Brnsi  Hßhif.  Kn$uikke.  4.  Bd.  4:  Abth. 
gr.  a  (S.  48t— 628.)  Lelpaig.  geb.  n.  1%  Thir. 

a—IV. :  n.  21%  Thlr.) 

Altertbfimfer  v.  Denkwflrdigkeitea  Böhmens.  Mit  Zeichngn.  v.  Jos. 
Hellich  u.  Wiih.  Kandier.  Beaohiieben  v.  Perd.  B.  Mihowec  u.  Karl 
Wfad.  Zap.  2.  Bd.  9.  Lfg.  qo.  gr.  4.  (S.  157—172  m  3  Stahlst.) 
Püifi.  peh.  (4)  n.  12  Ngr. 

AüUqu&riua,  denkwordiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich« 
ugstan  n.  angeeebrnsteii  geograph.,  histor.  u.  polit  MeAwflrdfgkeiteo 
d.  ganzen  Rheinslroais  etc.  dargestellt.  Von  e.  Nachforscher  in  histo#I 
Dingen  (Ghrn.  v.  Stramberg.)  MiUelrhein.  II.  Abth.  12  Rrl.  1.  u. 
-  2.  Lfg.  a.  iU.  Abth.  10.  bd.  1.  Lfg.  gr.  8.  (4Ö0  S.)  Cobtenz.  geh. 

Ä  %  Thlr. 

IfeUV  f&r  die  Naturkande  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.  Hrsg.  v.  der  Dor« 
pater  Nalurforscher-Gese!l«;r]iatt.  t.  Serie.  Mineralofrische  Wissen- 
schaften, nebst  Chemie,  Physik  u.  Erdbeschreibung.  3.  Bd.  2.  n.  3. 
Lfg.  Lex. -8.  (S.  105—420  m.  3  lilh.  Karten,  wovon  1  color.  u.  1  in 
Bentdr.,  a.  3  Tab.  in  Lex.-R,  4.  n.  Fol.)  Oorpat  geh.  n.  4  Tblr. 
HI.  2.:  n.  1%  Thlr.,  III.  3.:  n.  2%  Thlr. 

Bary,  Prof.  i)r.  A.  de,  fib.  die  Krachtentwicklung  der  Ascomyceten.  Kine 

Efianzenphysiolog.  Untersuchg.  Mit  2  Kpfrtaf.  gr.  4.  (Iii  u.  38  S.) 
eipzig.  geb.  a.  t%  Thlr. 
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Bittritoft  zw  £aiwicklungs-Geschichte  der  kirchUchea  BaokuDst  in  Tirol. 

1.  Xfg.:  Das  Basiliken-Zeitalter  u.  die  roman.  Periode  Wellpriesi 
K.  A.  gr.  8.  (III  Q.  48  S.  jD.  1  Steintaf.  in  qe.  PoL)  Bosen.  (Brixen.) 
geh.  n.  11  Ngr. 

Bergnaas,  Dr.  Heinr.,  Landbuch  d.  Herzogth.  Pommern  u.  des  Furstenth. 
Rflgei  is  der  Mitte  d.  19.  Jilirh.  od»  geographisdi-hiatorisch-statist 
Beidirelbg.  der  ProT.  Poomem.  2—8.  Ug.  4.  (S.  81—640.)  Anclam. 

geh.  ä  n.  %  Thlr. 

Berichte  Qb.  die  Verhandlungen  der  König).  Sächsischen  Gesellschaft  der 

Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Gasse.  14.  Bd. 

1862.  gr.  a  (X  u.  137  S.)  Leipzig,  geh.  ■.  %  Thlr. 
 dieselben.  Philologiscb-hiatorisdie  Clasae.  14  Bd.  1862.  gr.  8.  (X 

4.  99  S.)  Ebd.  geh.  n.  %  Thlr. 

Bertolonll,  Prof.  Dr.  Ant.,  Flora  Italica  cryptogama.  Pars  IL  Fase.  1. 

gr.  a  (138  S.)  BoDoniae  1862L  (Wiei.)  geb.  n.  1  Tbir. 

(I-II,  i.:n.e%  TbIr.) 

Beseid.  Prof.  Alb.  V.,  Untersuchungen  üb.  die  Innervation  d.  Herzens. 

2.  Abtb.  Lex.-8.  (III  S.  u«  S.  165—328.)  Leipzig,  geh.        1  Thlr. 

(1.  2. :  1  Thir.  27%  Ngr.) 

BieekB,  Bich.,  die  geschichtliche  Entwickelong  der  amtlichen  Statistik 
d.  prenc«;ischen  Staates.  Eine  Festgabe  f.  den  internationalen  Statist. 
Con>,'ress  in  Berlin,  gr.  4.  (III  u.  105  S.)  Berlin,  geh.     n.  %  Thlr. 

BOhtlingk,  Otto,  u.  Rud.  Both,  Sanskrit- Wörterbuch,  hrsg.  y.  der  kai. 
serl.  Akademie  der  Wissenschaflen.  25.  Lfg.  Iinp.-4.  (4.  Tbl.  Sp. 
481—640.)  St.  Petersburg.  Uipsig.  n.n.  l  Thlr. 

(1—23.:  n.n.  24  Thlr.  12  Ngr.) 

Boetticber,  Carl,  Bericht  üb.  die  Untersuchungen  auf  der  Akropolis  ?. 
Athen  im  FrSbUire  1862.  Im  Auftrage  d.  UBterrlebtomteisters  aus- 
geführt. Mit  12  TaL  (wovon  4  in  Kpfrst.  u.  8  lith.  in  gr.  4.  u.  qu. 
Fol.)  Sep.  Ausg.  gr.  8.  (VIII  u.  232  S.)  Berlin,  geh.      n.  2%  Thlr. 

Briefwechsel  d.  Grossherzogs  Carl  August  v.  Sachsen-Weiuiar-Eisenach 
m.  Goethe  in  den  J.  von  1775  bis  1828.  2  Bde.  gr.8.  (XII  u.  655 S.) 
Weimar.  (Leipzig.)  geh.  n.  6  Thlr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Reichs,  wis- 
senschaftlich dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Fortgesetzt  v.  Prof.  Dr. 
Wiih.  Keferslein,  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.  3.  Bd.  Weichthiere: 
MalaeoBoa.  86;  i.  27.  Ug.  Lei.-8.  (S.  833—912  m.  5  Steiotar.  15  BleR 
EAlärgn.  v.  eingedr.  HeliscinL)  Leipzig,  geh.  ä  n.  %  Thlr. 

(I— IlL  27.:  n.  21  Thlr.  24  Ngr.) 

finumer,  Sebast.«  die  Kunssenossen  der  Klosterzelle.  Das  Wirken  d. 
Kleros  in  den  Gebieten  der  Malerei,  Skolptor  o.  Banknnst.  Biogra- 
phien u.  Skizzen.  2  Thle.  8.  (XVIII  u.  607  S.)  Wien.  geh.  n.  2%  Thlr. 

Ogns,  G.  G.,  Goethe,  dessen  Bedeutung  f.  unsere  u.  die  kommende  Zeit. 
Hiebei  15  kurze,  früher  gänzlich  unbekannte  u.  ungedr.  Parabeln 
Goethe's  aus  den  ersten  siebenziger  Jahren  d.  vorigen  Jahrb.  8.  (VII 
1.  132  S.)  Wien.  ceb.  n.  1  Tiilr. 

Oeigres  international  de  statisqiie  ä  Berlin.  Programme  de  1a  5.  Session 
du  6  au  12  septbr.  1863.  gr.  4.  (XI  u.  107  S.)  Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

Decretales  Pseudo-Isidorianae  et  Capitula  Angilramni.  Ad  fidem  libro- 
ram  mscr.  recensoit,  Fontes  iDdiea?iti  commeotatiODem  de  collectione 
.  Pseudo -Isidori  praemisit  Paulus  BkueMlu.  Pars  prior.  Lex.-B. 
(CCXXXIX  u.  288  S.)  Leipzig,  geh.  n.  2%  Thlr. 

Dietrich,  Dr.  Dav.,  Deutschlands  kryptogamische  Gewächse  in  Abbildun- 
gen. 2.  Aosg.  1.  Bd.  Die  Farrnkräuter,  Laub-  n.  Lebermoose,  9.  v. 
10.  Hft.     10  color.  Kpfrtaf.)  gr.  4.  Jena.  k  o.  18  Nfr. 

Forst-Flora  od.  Abbildg.  u.  Beschreibg.  der  f.  den  Forstmann  wich- 
tigen wildwachsenden  Bäume  u.  Sträucher  sowie  der  nützll.  u.  schädl. 
Kräuter.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  (In  60  Lfgn.)  l.Lfg.  hoch  4.  (1  Bd. 
5  eeloff.  Kpfrtaf.  a.  Text  S.  1«-16.)  Leipzig.  %  Thlr. 
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Eaikiag,  UaapüD.  Max  v.,  die  deutschen  Hiilfstruppen  im  nordamerika- 
,    niscben  Befreiungskriege,  1776  bis  1783.  2  Thle.  gr.  a  (1.  Thlr.  Xli 
ik  397  S,)  HtnnoTer.  geb.  3  TMr. 

ligelMai,  Tb.  Wilb.,  0Dt6rsB«hiiDgen  Ab.  den  ZuMmmenliang  Nerv 

u  Muskelfaser.  Mit  4  Kpfftaf.  gr.  4.  (44  S.)  Leipzig,  geh.  n.  2  Thlr/ 

Oebler,  Feldmarschall-Lieut  Wilh.  Edler  ?  ,  das  k.  ^.  Österreichische 
Aoxiliarcorps  im  russischen  Feldzuge  1812.  I^ach  Uriginalquellen 
bearb.  gr.  8.  (IV  vi^  222  S.)  Wien.  geh.       '  n.  1  Thlr. 

flerliard,  Kd.,  e(ni$ktocbe  Spiegel  3.  n.  4.  Tbl.  6—8.  Lfg.  gr.  4.  (3.  Thr. 
XIV  S.  a.  5.  243—347  o.  4.  Tbl.  S.  1—24  m.  28SteiD-a.  2K[  fii  if.) 

Berlin.  ä  n.  3  Thlr. 

Graesse,  Bibliothecaire  Dir.  Jean  Geo.  Thdr. ,  Tresor  de  liyres  rares  et 
precieux  ou  nouveau  dictionnaire  bibliographiqne.   Livr.  24.   gr.  4. 


firegorovins,  Ferd.,  Geschichte  der  Stadt  Rom  im  Mittelalter.  Vom 
Jahrb.  bis  com  16.  Jabrb.  4.  Bd    gr.  8  (XUI  u.  653  S.)  Stuttgart. 

geh.  n.  3V3  Thlr.  (1—4.:  n.  12  Thlr,  18  N;t.) 

Bänsser,  Ludw.,  die  Keform  d.  deutschen  Bundestags.  Eine  Benchtcr- 
stattg.  an  die  ia  Frankfort  a.  M*  Tersammelten  Abgeordneten,  gr.  ö. 
(16  S.).  Fraakfnfl  a.  tf.  geb.  n.  4  Ngr. 

Htvti,  Heliratb  Prof.  Job.  Frdr.,  Geschichte  der  Universität  Heidelberg. 

Nach  handsrhrifll.  Quellen  nebst  den  wichtifi<;ten  llrl(!infien ,  nadl 
dessen  luiie  hrsg.  u.  m.  e.  Vorrede,  der  LebensucM  hif  htc  des  Verf. 
u.  e.  alphabel.  Personen-  u.  S^ichregister  versehen  v.  Piol.  Dr.  Karl 
Alex,  Frhrn.  v.  ReUMn^Meläeff^.  S.  Lfg.  gr.  a  (2.  Bd.  S.  1—80.) 
Mannheim.  L^eh.  (i)  n.  %  Thlr. 

fieis,  Prot.  l)r,  Kl!.,  die  grosse  FeuerKuizel ,  welche  am  Abende  d.  4. 
Marz  1663  lo  Holland,  Üeutsci>land,  Belgien  u.  England  gesehen  wor- 
den iit  Nebst  e.  (IHb.)  Karte  (in  qu.  gr.  4.)  [Abdr.  ans  der  Wo- 
chenschrift f.  Astronomie  etc.]  gr.  8.  (56  S.)  Halle,  geb.  n.  %  Tbir. 

Heller,  Prof.  Dr.  Camil,  die  Crustaceen  d.  sfiilichen  Europa.  Crustacea 

podophthalmia.   Mit  e.  l'^bersicht  üb.  die  horizontale  Verbreitg. 

sammU.  europ.  Arten.  Mit  10  iitb.  Taf.  gr.  a  (Xi  u.  356  S.)  Wien. 

geh.  n.  4  TbIr. 

Hemann,  Prof.  Cour.,  die  Theorie  d.  Denkvermdgens.  Lez.-8.  (70  S.) 

Dresden,  geh.  n.  Va  Thlr. 

HUgenfeld,  Prof.  Dr.  A.,  die  Propheten  Esra  u.  Daniel  u.  ihre  neuesten 
Bearbeitungen,  gr.  8.  (X  u.  102  S.)  Halle,  geh.  n.  Thlr. 

fljgel,  Frz.  Ed.,  das  Theater  in  Nürnberg  von  1(S12  bis  1863  nebst  e. 
Anh.  IIb.  das  Theater  zu  Fftrth.  Eia  wesenll.  Mira«  sor  Gesehiohte 

d.  deutschen  Theaters,  gr.  a  (IV  u.  513  S.  jn.  2  Holzscbntaf.  u.  1 

Tab.  in  qu.  Fol.)  Nürnberg,  geh  baar  n.  2  Thlr. 

Jessen,  Üoc.  Dr.  Carl  F.  W.,  Deutsciiiands  Gräser  u.  Getreidearten  zu 

leichter  Erkenntniss  nach  dem  Wachse,  den  Blättern,  Blüthen  u. 

Früchten  snsammengestellt  u.  f.  die  Land^  u.  Forstwirtbscbaft  nach 

Vorkommen  u.  Nutzen  ausführlich  beschrieben*   Mit  206  (eingedr.) 

Holzschn.  Lex:-8.  (XIl  «.  300  S.)  Leipzig,  geh.  n.  3  Thlr. 

Klein,  üymn.-l'iof.  Karl,  Georg  Forster  in  Mainz  1788  bis  1793.  Nebst 

NaditTigen  ku  seinen  Werken,  gr.  8.  (Xil  a.  488  S.)  Gotha,  geh. 

n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Köhler,  Prof.  Lic.  Dr.  Aug.,  die  nachexilischen  Propheten.  3.  At)th.  gr.  8. 
erlangen,  geh.  n.  1%  Thlr.  (1-3.:  n.  2  Thlr.  24  Ngr.) 

Inhalt:  Der  Weissagungen  Sachaijas  2.  Hilfle.  Gap.  9—14. 
(312  S.) 

Laband,  Privatdoc  Dr.  Paul,  das  Magdeburg -Breslauer  systematische 
Schötfenrecht  aus  der  Mitte  .des  14.  Jahrb.  gr.  8.  (XLIII  u.  226  S.) 


Berlin,  geh. 


n.  1%  Tblr. 
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Lohmeyer,  Dr.  €ar),  d  Herzogs  Johann  Albredit  zu  Mekleibstg  Versvcft 
aul  Livlaod.  gi.  6.  (15  S.)  DorpaU  geb.  n.  3  Ngr. 

Leu,  Dr.  Wllb.,  Stttistik  der  deatschen  Kantt  d.  Mittelalters  a.  d.  16. 

Jahrli«  Mit  specieiler  Angabe  der  Literatur.  A.  u.  d.  T.:  Kuns(^ 
Topographie  Deutschlands.  Ein  Haus-  u.  Reise-Handbuch  f.  Künst- 
ler, Gelehrte  u.  Freunde  unserer  alten  Kunst.  10.  Lfg.  gr.  8.  (2.  Bd. 
Süddeutschland.  S.  513—691.)  Cassel,  geh.      Subscr.-Pr.  n.  1  ThIr. 


(cplt :  B.  T%  ThIr.) 
s's  Ol  "  " 


Lflders,  F. ,  Beiträge  zur  Erklärung     Shakespeare'«  Othello.  8.  (X  u. 

108  S.)  Hamburg,  geh.  %  ThIr. 

Metteohelineri  Medic-K.  Dr.  Carl,  ;Secüones  Longaevorum.  Eine  Zu- 
sammeiistellg.  vu  Ueberoetig.  der  Berichte  Ah.  die  iltesten  Meoschee, 
die  e.  aoatom.  Untersuchg.  unterworfen  worden  sind,  nebst  erlSot 
Anmerken.  Denkschrift  zur  Feier  d.  lOOjähr.  Bestehens  d.  Dr.  Seo- 
keuberg.  medicin.  Instituts  in  l^'ranklart  a.  JVl.  Lei.-8.  (Ylll  u.56S.) 
Frankrart  a.  M.  geh.  12  Ngr. 

Mmwenta,  vetera,  Poloniae  et  Uthnanii  gentimnqae  flDltimaram  histo- 
riam  illustrantia  inaxiniain  partem  nondum  edita  ex  tabulariis  vati- 
canis  deprompta,  collecta  ac  serie  chronologica  disposita  ab  Aug. 
Theiner.  Tomus  III.,  a  Sixto  Fp.  V.  usque  ad  Innocentiuin  Pp.  XH. 
1565—1696.  Fol.  (XXXIII  n.  771  S.)  RoBae.  (Leipzig,  geb.  o.  20  Ngr. 

(l-III.:  n.  68  Thlr.) 

tUellensammlaDg  der  Schleswig-Holstein-Lauenburgiscben  Gesellschaft 
f.  vaterlandischo  Geschichte.  2.  Bd.  1,  Hft.  gr.  8.  Kiel.     o.  I  Thlr. 

(L  IL  1.:  D.  2%  Thlr.) 
lahalt:  Urkunden  u.  andere  Acteiialttcke  sar  Geschichte  derHer- 
zogtb.  Schleswig  n.  Holstein  unter  dem  Oldenburg.  Haose  ge- 
sammelt u.  hrsg.  V.  G.  Waüz.  1.  Ha.  (X  u.  166  S.) 
Maheabach  fil.,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gust.,  Xenia  Orchidace«.  BeitrSge  zvr 
Kenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  3.  Hft.  gr.  4.  (S.  49—72  m.  5  schw. 
tt.  5  color.  Kpfrtaf.)  Leipzig.     n.  2%  Thlr.  (I-II,  3.:  n.  34%  Thlr.) 
Aeissmann,  Aug.,  allgemeine  Geschichte  der  Musik.   Mit  zahlreichen,  in 
den  Text  £edr.  ISotenbeispielen  u.  Zeichngn.  sowie  59  volistäad.  Ton- 
Stöcken.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.  Lex.-8.  (VU  o.  343  S.)  M&nehen.  geh. 

3  Thlr. 

Sflinniig,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  der  französischen  Literatur  im  Mittelalter 

uebst  ihren  Beziehgo.  auf  die  Gegenwart,  gr.  8.  (XVl  u.  376  S.) 

Leipzig  1862.  geh.  n.  2  Thlr. 

Telkmann,  Prof.  Dr.  Alfr.  VVilh ,  physiologische*  Untersuchungen  in  6e* 

biete  der  Optik.  1.  Hft.  Alit  21  in  den  Text  gedr.  Holzen,   gr.  8. 

(III  u.  180  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

Wachsmnth,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Geschichte  v.  Hochstift  u.  Stadt  Hildes- 
heim, gr.  8.  (VII  u.  266  S.)  Hildesheini,  geh.  n.  1  TMr.  12  Ngr. 
Vetabold,  Prof.  Dr.  Karl,  Grammatik  der  deutschen  Mundarten.    1.  Tbl. 

A.  u.  d.  T.:  Alemaomsche  Grammatik,  gr.  8.  (XIX  a.  477  S.)  Berlin. 

ceh.  n.  Thlr. 

WMtehBtM,  Fr.,  Zorastrisehe  Stadien.  Ahkandlnngen  anr  Hythelogie 

u.  Sagengeschichte  d.  alten  Iran.   Nach  dem  Tode  des  Verf.  hrsg. 

V.  Fr.  Spiegel,  gr.  8.  (XII  u.  324  S.)  Berlin,  geh.  '  n.  2%  Thlr. 
Wirmahergar,  i<.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  Dynasten  v.  Yolkensdorf, 

Blnt-  V.  Bannriehter  in  Oeslerreieh,  Stifter  d.  Klosters  Gleink  etc. 

In  urkundlich  begründeter  Darstelle,  gr.  8.  (199  S.  m.  2  Steintaf.  u. 

1  Tah.  in  qs.  FoL)  Welargeh.  d.  i%  Thlr. 
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IB.  September.  '  17*  1863t 


MltalliAkartiaQgeii  eU.,  MMte  ta*       «ifllidiiete  ittttratn; 


2m  Betorgvng  aller  In  nadistrhendeB  Blbliograpfelcn  reneidkaeten  Mcber 
cmpMil«  ich  inlcli  nateT  Zasicherang  schnellster  «Ad  billtgster  Bediemniif  t  dioca, 
wpiche  midk  diml  «II  i«fp.  BesteHaaffcn  beekren,  tieHere  iei  iN«  grfesiMi  Tor- 
tkeile  sa. 

T.  O,  Weisel  in  f^eipKfir. 


Z  IL  B  &  t  z  e 

zu  dem  Verzeiohnisse  von  ,,ZeiUin^6n^'  des  ifi.  Jarhr*< 

hunderts.    [Jahrg.  1862.] 

Von 

Ur.  TMmm  in  ZitUo. 

'  (Schluss.) 

24.  Klägliche,  Jemmerifelie ,  vnd  warhalfUge  Zaitang,  von  dar 
EinaahmQog  ?nd  Plttoderang  dar  wait  vnd  bacbbarflmbtaB 
Stadt  Aadtorff,  im  Hartcogthnmb  Brabandt  galagen,  Vad  was 
fich  von  dem  andern  Nonambrla  bis  auff  den  fechtzeben- 
(len  Tag  alianlhalban  togatragan.  Anno  MDIXXVL  0.  0* 
•     10.  Bl.  4<>. 

Aehnlich  Serap.  1860.  S.  63,  No.  337.  —  ZUt.  Stadlbibl. 
26.  Wie  bei  Weller.   Serap.  No.  360.  S.  80.  (1860).  AnsUtt 

„erzeispt**  lies  ,,pr7eij^t 

Scheint  idenUscb  mit  Serap.  S.  79.  No.  360.  —  ZiU. 

Stadtbibl. 

25**.  Warhalftiger  Bericht  vnd  Nevve  Zeitung.  Von  zweien  IrefT- 
liehen  Wunderzeichen,  deren  eins  hieniden  bey  vns  Menfchen 
auff  Erden  gefchehen,  Kreytags  vor  Septuagefimii ,  den  24. 
Jantrarij  etc.  befchrieben.  Durch  Laurenliurn  Ürcsserum  Gir- 
cauiensem  Seniorem,  der  Chriftlichen  Gemein,  In  der  K.  Stad 
Badiffin,  im  MarggralUhumb  ober  LauHtz,  Eoangelifchen 
nif  •  Mrgang. 
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Pfadiger.  Johan.  4.  Weu  jhr  nicht  zeichen  etc.  Gedrackl 
zu  Budiffin,  durch  Michael  Wolrai).  157b.  14  ßl.  4". 

Felilt  bei  Weller.  s.  Serap.  S.  109.  —  Zill.  Sudtbibl. 
Am  Ende  ein  HolzschiiiU,  eine  Sciiiaübl  und  feurigeu  Regen 
darstellend. 

26.  WunderaEeilnng :  Von  Meuseo,  To  im  Reioh  vnd  Lande  Nor- 
wegen, aus  4er  LuffK,  «off  itai^Ltod,  ins  Waffer,  and  aviT 
die  Heuser,  sn  ebliclwn  nalea,  keüttig  uldergefalJeD,  vnd 
geregnel  find,  Anuo  1579*.  Mit  eluer  Kriuerung,  vom  Korn- 
lianir.  (TitelholsaehnUt  2  H^m^r  darslellend).  Aano  MDLXXX. 
Gedruelit  sn  BitTordt,  dnreh  Georglum  fiawman,  aoff  dem 
VilVheniarclit.  8  Bi.  4'». 

27*  Warbalflige  vnd  Gewiffe  gründliciie  Zeiltung,  die  Höh  m 
'  Constariiinopel  in  der  Türckcy  vaderm  Keyser  AmuraÜie,  in 
1679.  Jare  zugetragen  hat,  Dauon  volgendts  weiter  bericht 
gefchen  fol.  (Titelholzschnilt  eine  Ttirkenschlacht  vorstel- 
lend.) Krillicti  Gedruckt  in  der  Altt-nftadl  Prag,  durch  Bur- 
gana Waldy,  Vnd  newiich  uus  der  Beheiüil'chie  Iprach  ia& 
Deudfch  gebracht.  1580.  6  BI.  i\ 

Fehlt  bei  Weiler,  s-  Serap.  S.  128.  —  Zill.  Sladlbibl. 

28»  Eine  warltaff-|tigei  vud  erberinliche  Qe-|we  Zeitung,  Von 
dem  newiichen  [  Fewer  vnd  Blulzeichen,  fo  den  6.  Martij| 
in  vielen  Landen  iiaUe  vnd  weil,  cim  Hi-{mel  ill  geieheii 
worden.  Auch  von  dem  von  {  fchrecklichen  WalTergufs,  vnd 
Wolcken-Ibruch,  welcher  gefallen  ill  anff  Ke^er  Car-|les 
Bad,  in  dfefem  82*  Jahr,  darinnen  es  |  mehr  daii  30.  Henfer 
.weggeriHeo,  aucli  |  ?ber  100.  Manlehen  erCreneket,  fampt  2.| 
kleine  Kinder  in  Wiegen,  da  es  dann  das  |  .eine  gefiihret 
bat  8i  grofle  Meil  weges,  htfs  |  an  das  Dorff  Ubitien,  ein 
viertel  Meile  |  vber  Sota,  Allen  frommen  vnd  Gottfeli-|gen 
Cbrifken  zu  einer  Irewen  erinne-lrnng  in  Druck  yerfer-l 
tiget  I  In  ein  Lied  vcrfaflet,  Im  Thon,  |  Ich  Aund  an  einem 
Morgen,  etc.  I  Gedruckt  im  Jahr,  |  1582.  4  BI.  8^^ 
Fehlt  bei  Weller.  s.  Serap.  S.  158.  ~  Zill  Stadtbibl. 

29*  Newe  Zeylung,  Von  der  groITen  Schlacht  vnni  Scharmützel, 
fo  königliche  MayefUit  /,u  Polen  gegen  dcfn  h^rbfemd  dem 
Muicowiter,  nach  ei<>berung  der  ichönen,  grollen  vnd  rei- 
chen Stad:  Wylickyiuki  vnd  Auläwilz  genandl,  gehalten  bal, 
welche  Victoria  fich  zugetragen  hat  den  3.  Oclobris  1581. 
(Titelholzschnitt  ein  Cavaileriegefecht  darstellend.)  Gedruckt 
zu  Marburg,  durch  AuguAin  Coiben,  im  Jahr,  MOLXXXIL 
4  81.  4*». 

Aehnlich  Serap.  S.  158.  No.  400.  —  Zill.  Sladlbibl. 
30.  Newe  Zeitung,  Vnd  ErTchröcklishe  Propheceyuog  oder  Weif- 
Äigung  vber  DentTehlind,  Polen,  Niderlandt,  Brabandt,  vnd 
Franekieieb,  fo  Aoh  vffs  88l  Jar  anfangen  werden  zugefcliehen, 
neben  vomeldneg,  was  fttr  xeiohen  f&rm  Jüngften  Tage  her- 
geben werden,  neigen  einem  berieht,  was  ikb  jetit  in  Fmnek- 
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reich  zugetragen  hat.  Diefe  Fropheceyung  ift  gefunden  wor- 
den in  Mallriüh,  bey  einem  Gollsfürchtigen  Mann,  Wilhelm 
de  Kriefs,  nach  feinem  Tode,  Anno  1587.  (Tilelholzschnilt : 
4  Reiler  darstellend  eU.)-  Prophet  Joel  am  2.  Capilel  elc. 
Rrlilich  gedruckt  2U  Bafel,  durch  Samuel  Apianum,  Anno 
1588.  4  Bl.  4". 

Fehlt  bei  Weller,  s.  Serap.  270.       Dr.  Tobias  m  Zitlau. 

31.  Warhaffligo  Zeitung,  |  Was  fich  begebeu  vnd  zugetragen  hat. 
mit  der  Sltdt  Nim- {wegen  Tod  Martin  Schenoken,  den  10. ( 

*  Augufti,  Anno  1589.  |  Sin  ander  Znlong,  tob  dem  erfehieek^ 
H-}oii6«  einfall,  gefelNlieii  den  28.  Augufti  |  Zwey  neü« 
weges  TO»  MttMter  in  WeAnales,  tob  dos  6oiieii-|oKirollen 

.  Tiel  Hoiifetai  erbennlick  emordl,  Tnd  |  ein  foaoluieii 
Schatz  von  |  dannen  bmolil.  (Tiletholiaclio.)  1580.  4  Di.  4**. 
Erftlich  Gedraokt  zu  Lemga. 

Scheint  identiaeb  alt  Semp.  S.  270.  Nr.         ^  Zitt. 

Stadibibl. 

32.  Erfchröckliche  |  Newe  Zeytuog,  Von  ei>|nem  Müller  vnd  sei- 
nem Sohn,  Wie  fie  Mammerey  gangen,  vnd  der  1  Sohn  fich 
in  Teuffelßgellalt,  ver- |kleidet ,  wie  es  jhm  darinnen  ergan-| 
gen.  Aach  wie  am  heimw^«!  Iie  drpyer  |  armer  Sünder  am 
Galgen  gefpot~|let,  vnd  iie  lu  Gail  geiaden,  Wie  |  iie  Gott 
geArafft.  |  Im  Tboo,  Wie  man  den  König  |  Lafsla  finget.  | 
Gedruckt  zu  Meyntz,  bey  1  Cafparo  Bökem.  0.  J.  4  Bl.  ^'^ 

Fehlt  bei  Weiler. 

33.  Newe  Zeytung:  |  Oder  |  Kurtzer  Discurä,  von  1  dem  jetzigen 
Zoslandt  in  der  gantzen  |  Welt,  Vnd  was  endtlich  da-|rauff 
erfolgen  werde.  1591  •  |  Zu  Bliren  Tnd  Wolgoliljon:  |  De» 
Bdlen,  GeAreogen,  |  WoIbennrnpCes  Tnd  EbronTkoften  Herrnl 

.  Carole  Megse»  Ton  SebelleBderff  |  •  .  .  .  Gednioki  in-fiOriiti, 
dnreb  |  Anbrefittn  Fritiob. 

Fehlt  bei  Weller.  n.  Sernp.  S.  286.  No.  632. 

34. *  BrCdireckliche  newe  Zeytung,  Von  einem  Mörder  Chriftman 

genandt,  Weicher  ift  gericht  worden  zu  Bergkeffel,  den  17. 
JenU,  difs  verlauffen  1681.  Jahrs,  Welcher  von  feiner  Jugent 
aoff,  964.  Mördl  begangen  vnnd  geflitfl ,  Auch  wie  man  jhn 
gefangen  vnd  gelödt  hat,  ift  ordentlich  bel'chncben,  Wie 
hernach  bemelt  vnd  angezeigt.  Durch  CaJpar  Herber  \on 
Lochern,  an  der  Muffel,  in  Druck  verfertiget.  (Titelholz- 
schnitl:  Mann  mit  Keule  und  Schild).  Erffllch  gedruckt  zu 
Menlz,  bei  Caipar  Behem,  Im  Jahr  1582.  4  Bi.  4^ 
Fehlt  bei  Weller.  s.  Serap.  S.  167.  No.  396.  ^ 
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*Did  Universilftts-Bibliothek  2a  Urbino. 

■ 

Von 

dem  Gebeimerath  Selgelbaur« 

ürbino,  wülchu  Stadt  im  15.  und  16.  Jahrhundert  das  ItnUa- 
oisobe  Athen  genaunt  ward«  war  vom  Kaiser  Friedrich  I.  kaiser- 
lichen Vicaheo  zur  Verwaltmig  übergeben  wtr4eo,  dM  den  Namen 
UsitoMre  «lUiitaMi,  ab«»  sich  bald  «itor  des  Sdrati  der  freien 
Stadl  Binüni  begeben  OMHiten;  doch  aefion  erfolgte  eine 
päpslliebe  Belehaang«  and  in  der  MHIe  dee  1&.  Jehrboniferfs  er- 
nnnnle  Sixlue  IIH.  den  früheren  keieerHohen  Lehostriger  lom 
HaMOge  von  Urbino.  Unter  dem  Henege  finidebaldo  (1489)  und 
sein  et  GemabÜn  Isebelln  Gonzaga  (s.  die  teilten  Gomagas,  als 
Herzoge  von  Mantua,  nach  dem  llaliänischen  Ten  Vieendelli,  von 
h  F.  Neigebaur.  Sondershausen,  G.  Neose  1862.)  fing  die  glän- 
zende Zeit  dieses  hochgebildeten  Hofes  an  ,  das  berühmte  Her- 
zogliche Schloss  wurde  erbaut,  und  dio  bcriifiitite  Bibliothek  unter 
dieser  Kegierung  angelesft.  Casar  Borgia  suchte  sich  dieses  Hlt- 
zoglhums  zu  bemächtifiun,  und  Leo  X.  wollte  es  seinen  Verwarid- 
ten  den  Medicätm  zuwenden,  nachdem  dasselbe  nach  dem  Aus- 
slerben der  männlichen  Linie  an  die  della  Kovere  gekommen  war; 
doch  als  auch  der  letzte  dieser  i^amilie  keinen  männlichen  Erben 
halle,  öberliess  derselbe  1 Ü26  sein  Herzogthum  dem  heiligen  Stuhle, 
so  dasö  es  hihan  Vlil.  dem  Kircheuälaate  feierlich  einverleiben 
kennte.  Unter  der  Regieroog  des  Herzogs  Friedrieh  IL  Ton  Mon- 
tefellre,  wfliohe  in  Jahre  1444  anflog,  aeiehneto  sieh  der  Hof 
von  Urbino  dareh  Bildung  and  hohe  Aohinng  der  Gelehrten  ond 
KflaaUer  aas,  fein  Sohn  and  Nachfolger  eetste  dieaea  in  Italien 
nioU  ongewfihnliehe  Hofleben  aett  I48ft  fort;  anter  ihn  wurde 
Rafael  geboren,  wo  sein  Vater  ein  HaoB  kaafte,  welehea  noeh 
jetzt  von  den  Verehrern  dieaea  grossen  Meisters  besaeht  wird; 
es  liegt  in  der  Via  del  nonte  und  gehört  jetzt  einem  Bärger 
Albini.  Unter  diesem  Henege  Friedrich  II.  wurde  auch  die  hie- 
sige Universität  gestiftet,  wozu  nach  damaliger  Gewohnheit  der 
Papst  Julius  II.  eine  Bolle  von  1506  <»ab ,  was  um  so  wenij»er 
anfallt  n  kann,  da  noch  jetzt  in  Deutschland  fromme  Seelen  ein 
lloctor- Diplom  verlangen,  das  von  Universitäten  ausgestellt 
wird,  die  auf  geistlicher  Stiftung  berohen.  Hier  wurden  damals 
gebildet  der  gelehrte  Heinbu,  der  nachmalige  Doge  von  Genua, 
Ottaviano  Fresjoso  u.  a.  ro.,  worüber  auf  das  bekaeete  Libro  del 
curiegiuno  del  CoBte  B.  CastigUone.  Venetia  1544.  verwiesen 
werden  kann. 

Von  der  gleichzeitigen  SLiftung  einer  förmlichen  Bibliothek 
giebt  es  keine  Spur,  sondern  der  eigentliohe  Ursprang  erfolgte 
dareh  den  Papst  Clenens  XI.,  Alban!,  ans  Urbino,  weleher  aoaser 
seiner  eigenen  Bibliothek  für  die  UniversiUlt  eine  besondere  Bi- 
bliothek 1720  stillete,  welche  aber  bei  der  Hangelh'afligkeit  des 
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üiiiversiUitsgebäudes  in  dem  PrBncisCaner-.KIos(er  zu  Urbino  anif- 
gestellt  wurde.  Dort  l)lieb  dLuselbc,  bis  nach  der  französischen 
Revolution  dies  Kloster  aufgehoben  und  in  ein  Lyceum  verwan- 
delt ward.  Nach  der  Restauration  slelltß  Leo  Xll.  im  Jahre  1826 
diese  üniversilät  wieder  her,  welche  wied  er  in  Besitz  ihrer  Bi— 
bliotbek  kam,  die  unter  dem  Köüigreiche  Italien  bedeutend  ver- 
mehrt worden  war.  Endlich  kaufte  die  Provinz  1832  den  Pallast 
der  gelehrten  Familie  Hunaventura  für  die  Universität;  so  dasB 
seit  1862  die  alle  Bibliothek  aus  dein  Franciskaner- Kloster  — 
welches  Kaserne  ward  —  in  dies  neue  Universitälsgebäude  in  5 
geräamigen  und  tohOiiei  SAlen  aafgestellt  wwde.  Hier  befand 
steh  bereits  eiM  seil  1826  angefangene  BiUiollMk,  welelie  derol 
die  SUdl  vnd  später  doieli  die  PreTies  angekalifl  worden  war. 
Beide  Bibliethekee  sied  daher  nmiiteiir  vereielgt;  aber  der  Ka- 
talog der  frtliier  bei  den  Franelsiianeiii  n^ßsUelH^n  Bibliotheic 
Toa  6456  Bhade  wird  abgesondert  gebalten,  ond  die  neuen  An- 
scbaitengen  werden  in  dem  Kataloge  der  neueren  Bibliothek  auf- 
geführt, und  hat  die  Zahl  der  hier  befindlichen  Bände  in  zwei 
Sälen  bereits  die  Zahl  von  20,000  erreicht  So  wie  vorher  beide 
Bibliotheken  dem  öffentlichen  Gebrauche  offen  standen  ,  so  wird 
auch  jetzt  diese  vereinigte  Universitäts-Bibliothek  alle  Tanfc  von 
3  bis  5  Uhr  geöflnet.  Die  Leser  sind  meist  Studenten  und  die 
hiesigen  Rechtsgelehrten,  da  hier  ein  Tribunal  erster  Instanz  ist; 
allein  da  die  Stadt  nur  etwa  ÖOOO  Einwohner  zählt,  übersteigt 
die  Zahl  der  Leser  tä<^lich  selten  ein  Dutzend.  Uebrigens  besteht 
hier  nur  eine  philosophische  und  eine  jundiäche  Facullät,  mit 
ungefähr  60  Studenten,  wo/n  aber  seit  der  Amtsführung  des  be- 
kannten Abgeordueteu  Valerio  noch  eine  -Academie  der  Künste 
kommt. 

Seitdem  die  BiUieaielr  ais  dem  Kapatiner-Klester  eMfemt 
worden,  giebt  es  keinen  eigentliehen  BiUiotbeiair,  doch  TorsleM 
Herr  Gioseppe  Cteolini  die  Stelle  desselben  imeBtgeldHdh,  da  er, 
wie  in  Italiea  so  häoflg  Toriionnt»  Dicht  nothweadig  hat  yen  den 
Wisseischaften^  an  leben ,  sondern  Miglich  für  die  Wlssensohaft 
Mt.  Von  früheren  Bibliothekaren  hat  sich  der  Doo  Bartolomeo 
unter  dem  Königreiehe  Italien  ausgezeichnet,  besonders  als  Re<(«  " 
ner  und  Dichter,  so  wie  Don  Andrea  Lasarl,  welcher  Iber  die 
vateiiändischo  Geschichte  viel  gesammelt  und  herausgegeben  hat. 
Unter  den  jetzt  hier  bekannten  Professoren  der  Universität  ist 
der  ausgezeichnetste  Alexander  Serpieri,  als  Physiker.  Der  Ka- 
talog der  alten  Bibliolhek  ist  nach  Materien  alphabetisch  coordnel; 
der  Katalog  der  neueren  Bibliothek  ist  alphabetisch  und  wird  ge- 
hörig fortgesetzt.  Die  jährlich  zu  Anschaffungen  ausgesetzte  Summe 
von  600  Franken  wurde  von  der  rrovinz  aufgebracht;  jetzt  wird 
diese  Summe  von  der  Stiftungs-Summe  der  Kunst-Academie  ge- 
zahlt, welche  20,000  Franken  aus  der  Kirchen-Kasse  erhält.  Der 
erste  Commissar,  welcher  von  Tuini  nach  den  Marken  geschickt 
ward,  war  aiaiilieh  der  thätige  Abgeordnete  Valerio,  welcher  so- 
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fort  mit  dem  Beifall  der  Bevölkerung  die  für  iihf>rflüssi£;  er- 
kannten Klöster  beschränkte  und  von  den  Einkünften  derseibeii 
'  unter  anderem  auch  die  hiesige  Kanst^Academie  begründete. 

Diese  Biliiinthek  ist  besonders  reich  ah  juristischen  und  theo-* 
logischen  Werken ;  Handschriflee  finden  sich  hier  nicht,  auch  von 
Incanabeln  finden  sich  beinahe  keine;  auch  ist  das  erste  in  ürbino 
gedruckte  Buch  hier  nichs  vorhanden,  ubwohl  Arrigo  di  Colonia 
1480  hier  die  üuchdruckerkuDSl  eingeführt  hal;  aucli  ist  hier  die 
erste  lateinisobe  GraouiMitik  VM  Fiiab  Veoturini  gedruckt,  weU 
.eli«f  ans  UriHoo  geiririig,  Lehrer  toh  Michel  Angelo  oecl  Rafaei 
war«  Sehr  ieHea  aad  sehr  gefacht  ist  das  hier  1720  gedrachte 
Werk:  MeadoglaBi  graecaai,  das  griechische  Hartyrelcgtaai  aaf 
alle  Tage  des  Jahres  verlheül»  aut  laielaischer  Ueherseixang  yer- 
sehen  von  den  Cardinal  Hannihal  Alhani,  nrit  Kapfern  aif  Jedea 
Tag.  Auch  wird  sehr  geschätzt:  I.a  Gensaleme  liberata  di  T. 
Tasso.  Urbino  1735  mit  vieißn  Kupfern,  und  Terentli  Geamdiae 
mit  italiänischer  Uel>erselzttng  und  vielen  Kupferstichen. 

Die  früher  aus  der  Blüthezeit  des  Hofes  von  Urbino  hoch- 
berühmte  Bibliothek  des  obeni^edachten  Herznj^s  Friedrich  ist  mit 
dem  Herzogthum  dem  ivirchenstaate  anncctirl  worden,  obwohl 
der  letzte  Herzog  durch  sein  Testament  dieselbe  der  Stadt  hin- 
terlassen hatte.  Aliein  da  die  Macht  des  Papstes  sich  auch  über 
die  sogenannte  juristische  Allinacht  des  Testaments  erstreckte, 
wurde  diese  herrliche  Bibliolhek  der  Stadt  genommen  und  der 
Bibliothek  des  Vatican  1657  durch  Alexander  Vi.  ebeufaiis  an- 
nectirt. 

Ausser  dieser  Uuiversiläls- Bibliothek  ist  noch  die  Privat- 
Bibliothek  der  Familie  Alhinl  iQ  .hemerken,  deren  Brbtechter 
einen  Grafen  Litta  heirathete,  so  dass  sie  Jetst  dem  Grafen 
Castelhance  Ii  Mailasd  gehUrt»  aber  als  Fideicenmiiss  hier  bleibt 
aod  aam  Bibliothekar  den  Herrn  Frau  Volenti,  einen  HnasgeisU 
liehen,  hat  Diese  Bibliethek  Ist  besonders  reich  an  klassiaoher 
griechiseher  Litteratnr,  und  In  drei  ilraoht?ollen  Silen  des  Faml- 
lienpallasles  aufgestellt.  Obwohl  sie  nicht  öffentlich  ist,  wird  sie 
doch  bei  der  Hbilichkeit  der  IlalltinisGhett  Gelehrleo  leicht  in- 
^  tftoglich. 

Das  alte  Archiv  des  Herzöge  von  Urbino  ist  nach  Florenz 
gebracht  worden,  da  die  letzte  Herzogin  eine  Mediceerin  war. 
Das  stadtische  Archiv  befindet  sich  in  demselljen  Loca!e,  in  dem 
sieb  die  obenerwähnte  berühmte  tiof- Bibliothek  früher  befand, 
und  wird  archivjo  storico  *»enannl ,  weiches  für  die  hiesige  Ge- 
schichte von  bedeutendem  Werthe  ist,  und  jetzt  bei  dem  überall 
in  Italien  erwachenden  Streben  die  yaterUndischen  Gesctiichls- 
Quöllen  gemeinnützig  zu  machen,  bald  reiche  Ausbeute  geben 
dürfte.  Der  ungeheure  herzogliche  Fallast  enthält  unter  anderem 
für  den  Archäologen  eine  reiche  Sammlaog  von  classisohen  In- 
schriflen  md  anderen  U^rresten.  Ueber  die  wirklich  SInnnen 
errageiden  Befestigungswerke  ist  vor  Karsem  folgeade  alte  Be^ 
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sohreibong  nach  einer  HandschrÜt  zum  ersten  Male  gedruckt  wor- 
den: Lellera  di  locopo  Fusti  Castroti  a  Guidobaido  II.  dL-llci  Ho- 
Tere  salle  forliAcazioni  di  Urbioo.   Urbioo  1854.  Tip.  Hoodioi. 


Vebemieht  der  neoMteii  Xljtterator« 


DEUTSCHLAND. 

Aythfv  f.  beschichte  n.  Verrassun^  des  Fiirslenth.  Lüneburg.  Hrs?.  von 
Syr  iikus  L  17.  Lenyus,  d.  Bd.  gr.  a  (X  u.  ^55  S.)  Celle  1862.  63. 
«eh.  n.n.  IVi  Thir. 

BlUlothMa  ge*graphico-staUstica  et  oeeonowleo-foKtiea  o<l.  S3'tle«a- 

lisch  geordnete  UebcMsichl  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände  anf 
dem  Gebiete  der  gesatnmten  Geographie,  btatisUk  u.  der  S^taatswis- 
Schäften  nea  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibüotb.^ecreL  Dr.  lY, 
mUmer,  lt.  Jahig.  tm  L  HR.  J«ir.'J«iii.  «r-  a  (60  S.)  Göltio- 
gen.  n.  7  Ngr. 

—  historira  oH.  systemalisch  geordnete  Uebersifht  der  in  Deutschland 
u.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte  neu 
erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Biblioth.-Secret  Dr.  W,  Müldmer, 
II.  Jahrg.  1863.  1.  Hit.  Janr.— Juni.  gr.  a  (128  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

hislorico-naluralis,  physico-chemii  a  et  mathemalica  nd.  systematisch 
geordnele  Uebersicht  der  in  iieutschland  u.  dem  Auslände  auf  dem 
Gebiete  der  gesanuuten  iNäiurwissenscharien  u.  der  .Vlalbemalik  neu 
erschienenen  Bücher  hrsg.      Bmsi  A,  Zuckoiä,  13.  Jahrg.  1863. 
-  1.  Hft.  Janr.    Jnni.  gr.  8.  (92  S.)  Ebd.  n.  8  Ni;r. 

—  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geordnete 
Uebersicht  aiier  auf  dem  Gebiete  der  mecban.  u.  techn.  nünste  ^ 

.  Gewerke,  der  Fairriken,  Manvfaolare»  i.  Haadweike  etei  towie  der 

Sesam mten  Haus-,  Land-,  Beng-s  Peiit-  n.  Jagdwissensckaft  in 
Deutschland  u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bächer  hrsg.  von 
Biblioth.-Secret.  Dr.  W,  Mtldener.  2.  Jahrg.  1863.  1.  Hft  Janr.- 
JoDi.  gr.  8.  (66  S.)  Kbd.  6  Ngr. 

  medico- chirurgica,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  oder 

geordnete  Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Austand  neu  erschie- 
nenen medicinisch  -  chirurgisch  -  gebnrtshülfl. ,  pharmaceutisch  -  ehem. 
u.  Veterinär -wisseiischafll.  Bücher.  Hrsg.  v.  Cail  Joh.  Fr.  W.  iiu- 
pTBckL  17.  Jabfg.  1663.  1.  Hit  Janr.— Joni.  gr.  H.  (48  S.)  Ebd. 

n.  4  Ngr. 

  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

ctass.  Alterlhumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft fn  Deotseiilaiid  n.  dem  Aoslaiid  neo  erschienenen  BQ* 
eher.  Hrsg.  v.  Dr.  QiuL  SckmidL  IB.  Jahrg.  1668.  l;IHt.  Janr.— JunL 
pr.  B.  m  S.)  Kbd.  n.  6  Ngr. 

  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  alier  auf  dem  Gebiete  der  evan- 
gelischen Theologie  in  Deutschland  neu  erschieueiien  Bücher.  Hrsg. 
V.  Carl  Joh.  Fr.  W.  »uprmikL  16.  Jahrg.  1863.  1.  Hft  Janr.— Jnni. 
gr.  B.  (28  S.)  Ebd.  n.  3  Ngr. 

Briefwechsel  Alex.  v.  Humboldt  s  rn.  Heinr.  Beri^hans  aus  den  J.  !825— 
1858.  3i>de.  gr.8.  (XXXMlu.ms.)  Leipzig,  geh.  A  n.  2  ihlr.  12iNgr. 

BBi€%,  Mor.,  eine  Wallfahrt  nach  Jensalefli.  mder  ehne  HelHgenscheine 
2  Bde.  2.  verb  Ansp.  gr.  8.  (VI  u.  517  S.)  Leipzig.  ge.h.  n.  27,  Thlr. 

Deell&erl,  Prof.  Thdr.,  ouaestionum  Plutarchearam  pari.  iV.  gr.  4.  (III 
II.  33  S.)  Misenae.  Leipzig,  geh.  '  n.  27  Ngr.; 

*n,  2  photogr.  Beilagen  n.  1%  TUr. 
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fittl^änder,  Slgnu,  Gesohichle  der  iranzosischen  Aibeiler- Associationen. 
l  iliie.  b.  (jOC  u.  347  S.)  Hainburif.  geh.  2%  Thlr. 

BfttlitllVDgaD  an  das  deutsche  \  olk  üb.  das  Fürsten-Parlament  su  Frank- 
furt     M.  ?.  Anfl,  pr.  S.  (31  S.)  Brüssel,  unh.  haar  %  Thlr. 

fonchungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Kommission 
bei  der  Künigl.  Bayer.  Akademie  der  VV  isseuschafleo.  3-  Bd.  2.  Hfl. 
ffi  a  (S.  237—434.)  GöltingeD.  n.  24  Ngr. 

(I-Ill,  2.:  n.  7  Thlr.  24  Ngr.) 

Förster,  Ernst,  Denkmale  f1pnt=;rhcr  Haukunst,  Biidnerei  u.  Malerei 
Einröhrong  d.  Christenihums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  196— 2Q4'  L.rg. 
lmp.-4.  (18  Stabist  u.  36  S,  Teit  )  Leipzig.  i  n*  %  Thlr.; 

Prachlausg.  in  Fol.  ä  n.  1  Thlr. 

franklin,  Prof.  Hr.  Otto,  Beitrage  zur  Geschichte  der  Rcception  d.  römi- 
schen Kechls  in  Deutschland,  gr.  8.  (VI  u.  186  S.)  Hannover,  n.  1  Thlr. 

leiastus,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  Tollständ.  aiphabet. 
Venelehiiiss  aller  von  1700  bis  Ende  1601  erscbienenaa  vticher, 
welche  in  Deutsc hl.md ,  n.  In  den  durch  iSprachn  n  Litnratnr  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Angabe  der  Hrixk- 
orte,  der  Verleger,  d.  Erscheioo&gsjahres  elc.  13.  bd. ,  welcher  die 
von  1857  bia  Ende  t86f  «wchien.  BAcher  n.  die  Berlchtiggn.  lirähe«- 
rer  Erscheingn.  enth.  Hrsg.  v.  Äo6.  Hnnnnnn.  8-  10.  Lfg.  gr.  4. 
(1.  Ahth.  S.5at-^  tt.  2.  Ablh.  d.t— 2ü0.)  Leipzig,  geh  a  n.%Th1r.; 

VeUnp.  ä  o.  1  liUr.  6  Mgr. 

Herrmiui,  Stadrath  a,  D.  Karl«  Bibliolhee«  Krfnniaa.  Biftart  In  seinen 
Geschichta-  u.  BHd-Werken.  Lei.-a  (XII  v.  500  8.)  Erfiiri 

n-  1%  Thlr. 

Johaentgen,  Dr.  Kr.,  üh.  das  Gesetzbuch  des  Mann,  Eine  philosoplnsch- 
Iiierai.ui-iii2iiüi.  .Siudie.  gr.  B.  (Xil  u.  123  S.)  Bcriiii.  geh.  u.  i  Thlr. 

Staats-Wirteftaiah,  devlacbes.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten  n. 
Staatsmännern  hrsg.  v.  Dr.  J.  C.  BluntschU  u.  Karl  Brater.  73  u.  74. 
Hfl.  gr.  B.  (b.  Bd.  S.  161— 326  )  StuttfTfirt.  *       a  n.  %  Thlr. 

Qliger,  Prof.  Frdr.  Wilh.,  die  bauten  ConstäiUia*s  d.  Grossen  am  heiligen 
Grabe  sn  Jerasaiem.  [A^dr.  aas.  Benfey's  Orient  n.  Ocetdent.  2.  Bd.] 
gr.  8.  (IV  u.  128  S.  m  eingedr.  Holzschiu)  GöUingeo.    n.  %  Thlr. 

Wander,  Karl  Frdr  VVilh.,  dciilvf  he«;  Sprichwörter-I  exikon  Kin  Han«;- 
schatz  f.  das  deutsche  Volk.  3.  u.  4.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  257—512) 
Leipzig'  geh*  ■  '  ^  d.  ^  Thlr. 


Anzeige* 


So  eben  erschien' und  ist  In  allen  Bnchhandlungen  xn  haben: 

Kermami»  €.9  Professor,  Dm  Tkaorie  dee  DankvMmft- 
gens.  liroch.    15  Mgr. 

Von  demseibcii  Verfasser  erschien  vor  Kurzem: 

Der  pragmatische  ZusammeDhang  in  der  GeackißlUe  der  Fhi- 
loeopMe.   broch.    10  Ngr. 

,  Drbsdbv.  —  Rudolf  KuBtze's  Verlagshandlaog. 


♦ 

VeninIwarUicber  Redaeleor:  Dr.  Naun^nn* 
Vtrleger:  ZI  0*  W0i§§L,  Draek  von  C.  P.  Meber  in  Leipiig. 
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30.  September.  e/l^  18. 


1863. 


BflMl!ittik0Td]iug9ii  tt«;,  Miiito  In-  «ftd  uilliMie  Ulteratvr, 

Hielt«  «te- 

Zqr  Besörgnif  aller  in  mcImMmmIcb  BibUograpbtwi  veiuldiftttCM  Büdkar 
cmpfeiib  ldk  nieb  unter  Znrielervif  actadlfler  lad  MtKgstor  Mlmayt  ieMoy 
welcbe  mich  dired  'mit  vefp.  Beglell«i(en  lie«lffai,  tfohw»  ich  He  grMen  T«ir- 
Uwlfe  m.  ^ 

T.  O.  Weigel  In  E«elpKi|if. 


Die  National-fiibliothek  2a  Cremona. 

dem  Geheimerath  JVeljpebMr« 

Dass  eine  ProTiazIalstadt  von  etwa  22,000  fiiomhaera  ei«e 
OffBDlliefae  Bibliothek  tob  30,000  BMen  boflitsl»  dürfte  JieweisaB, 
dess  die  WiBseoschaflcAi  in  Kalten  .stets  vor  den  Ersten  dßi  Ge** 
sellsofiafi  geachtet  worden  Ist,  was  auch  JatBt  noch  thier  der  Fall 
'  ist.  GreinoDa  wurde  itbrlgens  sehen  215  lahro  vor  nnsorerZeit- 
fecbnung'von  Rom  aus  colonlsirt,  hielt  es  nit  Bratos  nnoh  dam 
Tode  Casars,  und  wurde  später  beinahe  ganz  verwüstet,  well  dieae 
Stadt  sich  für  Vitellius  erklärt  halte.  Im  Jahre  603  warde  Cre- 
mona von  den  Longobarden  unter  Agilolf  erobert.  Naohtai  dnroh 
die  dentsehe  Frömmigkeit  die  geistliche  Macht  ai|%M0gen  wor- 
den war,  wurde  diese  Stadt  bald  von  den  eigenen  Bischiifen, 
bald  von  dnm  Rrzbischof  von  Mniland  behenscht.  Doch  auch 
Cremona  verstand  es  die  Selbstverwaltung  mit  dem  Anfange  des 
12  Jahrhunderts  zu  errin^^en,  so  dass  sich  diese  Stadt  gegen  die 
Angriffe  di  r  Hrescianer  selbst  vertheidigen  konnte;  auch  hielt  sie 
es  mit  dem  kaiser,  da  es  in  der  Natur  des  Slädtewesens  Hegt, 
unter  einem  gemeinsamen  Oberhaupte  ihre  Slarke  zu  suchen,  wo- 
gegen das  Ritterthum  seinem  Wesen  nach  zur  Unabhängigkeit 
führt,  welche  aber 'den  StaaUverband  auflöst.  So  hatte  auch  Cremona 
flii  Friedriüh  den  Rothbart  Theil  genommen,  der  sie  aber  bei 
der  Errichtung  des  Lombardischeu  Städte-Bundes  verliess,  da^Zie 
XUf.  lahfgang. 
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sah,  dass  er  nicht  verstand,  die  Bürgertreue  zu  benutzen.  Dar- 
nach macht«  Cremona  nach  der  Solilaclil  von  Legnano  den  Ver- 
mitller  mit  dem  Lombardischen  Bunde.  Seitdem  wurde  die  Ver- 
waUung  der  Stadt  näher  geordnet,  1207  das  noch  vorhandene 
fiatbhaus  eibint  and  Mliiizen  geschlagen,  aber  die  Kriege  mit  den 
Nadiliara  daaerlM  fort,  weshalli  die  Stadt  stark  befestigt  ward, 
sie  hielt  es  mit  den  Kaiser  Friedricli  IL,  welcher  bei  Parma  ge- 
schlagen, sich  nach  CranoM  Httchten  miisste.  Nach  dessen  Tode, 
als  die  Macht  der  dcotsoheo  Kaiser  in  Italien  nnteiging,  bemich- 
tlgte  sich  dieser  Stadt  der  Markgraf  Alberto  Pallavicino,  wie  er  es 
mit  Pavia,  Piacenza  und  Brescia  gethan  hatte.  Da  rier  der  Papst 
4uk  Carl  v.  Anjoa  nach  ilalien;  die  Kriego  aut  den  Nachlunm 
nahmen  fortwährend  zu,  so  dass  endlich  Cremona  sich  dem  Azzn 
Visconti  von  Mailand  1335  unterwerfen  mussle,- doch  1499  wurde 
diese  Stadl  durch  Ludwig  XII.  von  Frankreich  an  Venedig  abge« 
treten,  kam  aber  bald  wieder  an  IVIaiiand  zurück,  dessen  Schick- 
üate  sie  seitdem  theiite,  nachdem  «^ic  ihre  Stalulcn  noch  I4r>5 
zur  Zeil  ihrer  grösseren  Unabhän^ii^koit  reformirl  hatte,  welches 
schon  1349  nach  den  fiüheren  aus  dem  vorhergehenden  Jahrhun- 
dert geschehen  war. 

Unter  ffiien  dit^en  Unruhen  hallen  die  Wissenschaften  in 
CremoiiH  ^lels  treue  Anhänger  gefunden;  die  Domkirche  und  meh- 
rere KUister  hatten  bereits  früh  otforiliiche  BiblioUieken ,  so  dass 
schon  eine  Bibliolheca  major  im  Jahre  1050  bekannt  war.  Die 
Buchdmckerkunst  fand  daher  auch  hier  bald  Eingang,  so  das» 
schon  1472  hier  ehie  Bibel  nrit  gothiachen  Bachstaben  gednieht 
ward.  Besonders  waren  es  die  Israeliten,  welehe  bis  znr  MiMe 
"des  16,«Jahrfinnderls  hier  .v01lig&  Freiheit  genossen,  davon  man 
den  Drsck  vieler  talmtdischen  und  cabballstisehen  Schriften  Ter- 
dankt,  bis  ttber  12,000  Rxemplare  auf  einmal  von  der  Römischen 
inqoislon  hier  rerbrannt  wurden ,  nachdem  noch  Vincenz  Conti 
den  seltenen  hebräischen  Psalter  mit  dem  Coromentar  von  Kimchi 
t5f)1  gedruckt  hatte.  Auch  liegt  unfern  Cremona  die  gelehrte 
Alle  Juden-Stadt  Soncino ,  bekannt  durch  seltene  Drucke  (jetzt 
Pin  kleines  Dorf),  z.  B.  Kimchi  von  1484  und  1486,  so  wie  di»* 
berühmte  Bibel  in  Ouadrat-Schrift  von  1488  von  welcher  nur 
noch  6  Exemiilarc  vorltanden  sein  sollen.  Sehr  früh  gab  es  hier 
Unterrichtsanstallen  umi  gelehrte  Körperschaften ,  z.  B.  die  der 
Nolare  von  1057,  der  R<'chtsg<^.lolirten  von  1177,  u.  a.  m.,  auch 
mehrere  Acddemien,  als  z.  B.  die  degli  Animosi,  welche  1660 
gestiftet  ward.  Durch  die  von  den  Jesuiten  verbreilele  Intoleranz 
ist  vieles  zu  (irunJe  gepngcn,  da  sie  sich  allein  das  Monopol 
des  Unterrichls  für  ihre  Zwecke  vorbehalten  wollten,  so  dass  die 
hiesige  Bibliothek  ihnen  eigeollich  ihre  Entstehung  verdankt. 

Dieselbe  befindet  sich  in  dem  ehemaligen  Jesuitenkloster, 
weiches  nach  der  Aafhebnng  des  Ordens  an  41c  Franziskaner 
iberging,  nnd.  1774  ward«-  die  ehemalige  Jesuiten-BibJicthek  dem 
PaMiknm  geafnet,  .wurde  48t0  «nler  der  Herrschaft  der  Fran« 


Msen  EigenUittii  cter  Stadl,  ud  ntt  vielen  «ndenrlllMter^Bibliu-: 
Ibeken  l^erolekert»  1«  lalir«  1830  ging  sie  ia  die  Eigeathmii  dee 
Sl9ßles  4ber,  so  ^a<9  sie  jelsl  nter  dem'llimstoriitti  dee  Öfenl- 
lielieii  fJttlerricdittf  in  TeiHi  steht  le  diesen  ebemallgei  Fillesle 
der  leseiM  iNsfiirdel  aibh  loeh  Jetzt  das  Lyeeem,  des  Cynlkasiuin 
ttDd  eine  Realsebnie.  Für  die  Biblietliek  siod  drei  grosse  Süle 
bestiinoit,  zii  deaee  man  auf  einer  gressarifgen  Treppe  gelangt, 
welche  auch  zugleich  für  die  Leser  iHsstinmit  sind;  ausserdem 
liat  der  Bibliotheliar  drei  Arbeitszimmer.  Ausser  30,000  gedruolL« 
ten  Büchern  befinden  sich  hier  60  Codices,  meist  theologischen 
Inhalts,  wftrnntfT  besonders  zu  bemerken  v'm  sehr  wohl  erhaltener  • 
Pergamentband  von  Eusebius'  Historia  mit  der  Jahreszahl  1411, 
mit  Initialen  und  Miniaturen;  ferner  ein  selir  süliöner  Codex  Jo- 
hannis Andreac  Bonoüiensis  super  Septem  decretalium,  ejosdem  de 
arbore  consanguinitalis  et  äffinitatis,  geschrieben  mit  wahrhaft 
ausserordentlicher  Sicherheit  von  einer  Nonne  Namens  Laura  de 
Bassis  zu  Cremona  1488.  Die  Initialen  und  Randverzierungen  ' 
sind  mit  bewunderungswürdiger  Surgfall  und  (itjschmack  gearbei- 
tet, auch  der  Titel  mit  zwei  grösseren  Heiligenbildern  verzier!. 
Fergameat-UrlieBden  finden  sich  hier  493  von  1119  au  bis  1504, 
aber  ebne  besondern  Werth,,  PrivatverirSge  Üetrefend;  ebense 
ealbaKen  die  hier  beftndUcben  70  BIAIter  versohiedeoer  Filpste 
ni^bta»  Bedeutendes.'  Von  Inennabeln  ist  hier  niohl  viel  Beden- 
tendes,  und  nor  tu  bemerken:  Scotus  Michael,  Uber  Phisiono* 
nlee,  von  1437.  Jobann.  de  Saerobusto,  Sphera  NendK  1480. 
Gerhardus  Nemonensis,  Theoria  planlarum  1480.  Alehabitius,  Ll^ 
beltus  Ysagogicus.  14^8.  nnd  J.  de  Monte  regio,  Kaieodarinni 
1482,  sehr  selten. 

Dieser  Bibitotbek  ist  eine  jährliche  Summe  von  1800  Fran- 
ken zu  Anschaffungen  überwiesen  .  unif  an  Gehalten  werden  jähr  - 
lich 31ÜÜ  Franken  verwendet.  Biblidlhekar  ist  Herr  Stefano  Bis- 
soloti  aus  Rivarolo  im  Mantuanischen ,  welcher  durch  folgende 
Werke  bekannt  ist:  Le  vite  di  due  illuslri  Cremonesi,  (Raima 
und  G.  Vida).  Milane.  1856.  und  I.  Libn  proprii  di  Ippocrate, 
prima  versione  Italiana,  Cremoua  ISöO.  Sein  Vorgänger  war 
Carlo  Colla,  von  welühciii  einige  Dramen  aus  dem  Französischen 
übersetzt  wurden;  so  wie  auch  einige  Gesänge  von  Klopstock. 
Assistent  bei  dieser  Bibliothek  ist  Herr  Peter  Fecit,  beide  wa- 
ren früher  Priester,  fanden  aber,  dass  man  die  Religion  niebt 
nli  der  Rirehe  verwedieeln  inttsse  und  traten  ans  dem  geist* 
Heben  Stande,  welehes  auch  noch  andere  acbt  Geistliche  in  Cre- 
mona getban  haben,  seit  sie  keine  politischen  Verfolgungen  mehr 
in  fiirchten  hatten  hatten.  Ansser  diesen  beiden  Beamten  Ist  ein 
Bibtlothekdiener  angestellt;  sie  ist  von  10  Uhr  bis  3  Uhr  dem 
Publicum  alle  Tage  geöffnet,  ausgenommen  Sonntags  und  die 
Monate  September  und  October.  Ueber  diese  Bibliothek  ist  noch 
nichts  veröffentlicht  worden,  nnd  nur  eine  kurze  Bemerkung  findet 
eich  in  der  Menorie  steriche  della  cittA  di  Cremona  de  Lorenio 
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BUifil;  Qtemu  1669*  i^.  in  Am  ifeiUidi^B  W«ite  von 
da«  Riitar  R»bol«|li  n^torla  »tellstlca  emciinkMr-medica/'  CrmoM 
iH^U  Von  diM«n  ausgezeicbieUD  Arztensl  tii^  folgeades  Werk: 
Dei  doouMenli  stotici  •  Wtterarii  di  Cretnona.  Crenona  1857.  fol., 
80  wie:  Helle  Perganeiie  e  dei  di  Ctemmm  ara^li  ii  nill«. 
Toriiio.  1862. 

Die  Kataloge  sind:  1)  ein  ZeKel-KaJalosj ,  alphabetisch  ge- 
ordnet; 2)  ein  vnii  dem  Vorgänjrcr  de?  jetzigen  lübliotliekars  an- 
gefaogcner  Katalog,  weiclmr  Dach  der  Folge  der  Anschaffung  fort- 
gesetzt  wird.  Diese  Anschaffungen  haben  in  der  neuesten  Zeit 
sich  besondiis  duf  die  deuUulic  Philosophie  erstreckt,  welche 
vorher  wenig  vertreten  war.  Herr  Bissolati  hat  dafür  gesorgt, 
dass  jetzt  Kant,  Hegel,  Hüllman,  Herder  und  die  anderen  grussten 
Geister  Deutschhimls  hier  vertreten  sind;  auch  hat  derselbe  den 
dritten  Katalog  nach  Materien  neu  angelegt  und  beendet.  Im 
Ganzen  ist  diese  Bibliothek  am  reichsten  mit  theologischen  Wer» 
ken  aw  der  «tten  Zelt  verMhen;  doch  fehlen  nicht  sAmmlliche 
latalBjiahe  md  grMiMk»  Klaailker,  m  wia  die  bed0«l«idileB 
ge6«1iiohtMen  Werke. 

AvMer  dieser  BUfliotbek  giebt  es  in  CreiieM  ikeine  «Bdeni 
iMTeDtÜche,  obweM  dae  bieehifliehe  Seminar  eine  imbedavteiide 
SaaiaHung  besitzt.  Aber  in  der  Uvgegeiid  ist  die  BibUotbek  da» 
Markgrafen  Araldi  zu  Piceaardf  bedentend,  welebe  er  von  seinoB 
Vater  geerbt  «ad  die aehr vamehrt  worden  ist;  er  war  Erzieher  des 
letzten  Uenoga  von  -Toscana.  Hier  sind  besonders  griechische 
Klassiker  vorherrschend.  Auch  das  städtische  Archiv  ist  sehr  be* 
deutend,  welches  sich  über  dem  Dom  befindet  und  nur  mit  Zu- 
ziehung eines  Mitgliedes  der  Gemeinde-Verwaltung  zugänglich  ist. 
Ueber  dieses  sehr  wichtige  Archiv  findet  sich  die  ausführlichste 
Nachricht  in  dem  oben  erwähnten  Werke  des  gelehrten  Ritter 
Robololti  ,,dei  docunienli  storici."  etc.,  welches  zu^ileich  Abbil- 
dungen von  den  in  Cremona  aufgefundenen  Resten  des  klassischen 
Aiteithums  und  aus  der  Zeit  der  Barbarei  enthält.  Dieser  aus- 
serordcnilich  sorgsamt  Forscher  und  Sammler  der  Cremona  be- 
IrdtTendcD  AUerlhumer  und  l iikunden  wurde  von  der  Lombardi- 
sahen  Seetiaa  der  Deputation  zur  Herausgabe  der  vaterländischen 
Gasohiebiaqiiellen ,  für  dea  beraaaaagebeaden  Codex  diplomaticos 
dar  iMbardei  ror  dem  Jahre  lOCN^  mit  der  Bearbeitmig  der 
die  ProviM  Crenona  betreffenden  Urkuadea  beaofiragt*  *  Seia  hüchst 
wiahllger  BericJit  darlber  ist  aber  Jeit  ai^er  dam  Titel  ersobie- 
ae«s  DeUe  pergameae  e  dei  eosi  <b  Creneaa  avaoti  il  müle. 
Deiyelbe  fiagt  mit  elaer  für  die  deatscbe  Gelehrsamkeit  aehr 
ebreavollen  Erwähowig  des  Professor  J.  Wflatenleld  in  Göttingoa 
an,  welcher  das  Verdienst  hat,  die  Fälschungen  entdeckt  zu  haben, 
welche  sich  der  Canoaiaus  Dragoni  ia  seinem  Codice  dipiomatico 
de!  cüpitolo  Cremonese  erlaubt  hal,  uffi  S^em  Domcapitel  die 
Ehre  eines  hohen  AKers  tu  A-erschafTen,  eine  Arbeit,  welche  von 
den  beiden  llaiiäniachua  Autoritäten,  Xrajo  und  Qderioi  für  sehr 
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BiMitUiek  mIM  iie  Stmnliiiis  v#ti  162  Urkima«!  in  Aksclirifl, 
welche  der  Bi^chdf  Sicardo  1216  fertigen  uiiit  beflaebigen  Ifess; 
so  wie  au^h  unter  seinen  Inconabein  „Petrareha  de  reroedio  ntfias- 
q/t»  (ortiioae**  1492  zu  Gremoiia  von  Misealia  und  Ceaare  ge- 
dmokti  Wo  aber  das  erste  hier  gedruckte  Buch :  Angeli  de 
Ubaldis  super  dtg«5t.  noy.  von  Stoph.  doMerlhlis  1472,  sieb  noeb 
befiodeti  weiss  tnan  hier  nlohl. 
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(XVIII  u.  Ö17  S.)  Einzeln  u.  3  Thlr.  (J.  2.:  n.  (i%  Thlr.)  — 
(fcschichte  d.  yisaianischen  Reichs  In  Europa  v.  Joh.  With, 
Zinkeisen.  Register  v.  J  H.  Möllfif.  (156  ä.)  Eiozeta  n.  I  Thlr. 
(cplt.  u.  Reg.  n.  27  Thlr.  24  iNgr.) 
Geseaiuü,  weil.  Consist.-R.  Prof.  Dr.  Wilb.,  hebräisches  u.  chi^idaisches 
Haodwdrierhueh  oh.  das  alte  Tesiament.  6.  AuQ.  hearh.  v.  f  rot  Ur. 
9rz.Md.Ckr.metTkh.  Lez.-8.  (XLVIII  u.9965.)  Ulpzig.geb.  4ThIr. 
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Giefers,  Hr.  VViUi.  Eiigelbeit,  die  nettesten  ScbHflcH  üb.  die  Varusschlaclit 
'  a.  4«  Gasten  Alüo  v.  A.  Sehierantoii,  M.  F.  EsMileii  u.  L.  Rein- 

kina  beleut  h(cl.  gr.  a  (32  S.)  Soest,  geb.  t.  4  Nür. 

Gocttlilig,  l'ror.  C  W.,  gesammelte  Abhandlungen  aus  dem  classif:*  lieii 
Allcnhuniü.  Bd.  .\et>st  3  lith.  Tai.  (iu  8.  u.  4.)  gr.  b.  (VIII  u.  2ö8 
S.  in.  2  Tab.)  Nänchen.  «eb.  2  Thlr.  24  Ngr. 

(I.  2.:  5  Thlr.  14  Ngr ) 

Küter.  (^arl  Adf.  ('nrisl.,  WüiM^tn  Johannes  Hus  u.  der  ;\bzug  der  deut- 
schen Professoren  u.  Sludenieu  aus  Pmj;  14(^9.  gr.  b.  (XI  u.  3i7  S.) 
Prag  lb64.  geh.  1%  Thlr. 

Htrfitb,  Mich.,  kurigefasste  Geschichte  Ungarns.  In  deutscher  üeber- 
selzg.  2  Bde.  gr.  s.  {751  S.)  Pest.  geh.  2  Thlr. 

JihrbUGD  r.  die  amtliche  Stati<;tik  d.  preussischeii  Stuates.  Hrs^.  vom 
königl.  Statist.  Bureau  1.  Jahrg.  2.  Thi.  Lex.-H.  (XVlli  S.  u.  S. 
193—616.)  Berlin,  geb.     ».  1%  Tbir.  (t.  Jahrg.  cpit  :  d.  2%  Thlr.) 

Jabrbflcber  d.  Vereins  V.  .AllerthumsIVeiinden  im  Rheiolande.  XXXV.  [18. 
J  »hri;.  I.  Hft.]   Mit  3  iitk.  Titf.  (io  gr.  8.  u.  gr.  4  )  gr.  6.  (174  S.)  ^ 
boüii.  n.  V/2  Thlr 

Jonckbloet.  M.  W.  J.  A.,  ätudc  sur  le  Homau  de  Reoart.  gr.  8.  QU  u- 
409  S.)  Groningne.  Leipzig,  cart.  d.  4  Thlr- 

MtliÄ,  Kreissteuer- R.  Alb.,  die  Gruodentlastitug  in  UenCsdiland.  gr.  h- 

fV  II.  230  S.)  Leipzig      If-  n.  1%  Thlr. 

Keile,  Prof  Dr.  Joh.,  vergleic  hende  üramiualik  der  germaoiscben  Sprachen. 
I.  bil.  Lex.-a  Praii.  geh.  n.  3%  Thlr. 

Inhalt:  Vergleichende  Gramniatik  d.  Gothischeu,  Hochdeutschen. 

Niederdeutschen,  Ancelsächsischen,  Englischen,  Niederländi- 
schen, Friesischen,  Altnorwegisch-Isläodißcbeo^  6cbwediscbeo, 
Dänischen.  Nomen.  (XV  u.  512  S.) 

RorifitlLa,  Proi  Carl,  Hypsometrie  v.  Mähren  u.  Oesterreicbisch  Schle> 
Sien.  Die  Resultate  der  HAhonme«:$gn.  in  Mähren  u.  Oesterr.  Schle- 
sien, u.  e.  Höhenschichtenkarte  heider  Länder  enth.  Hrsg.  v.  Werner- 
Vereine  zur  L'eolo^.  Diirchrorsrhi,',  v  Mähren  u.  Oes!err.  Schlesien. 
Mit  1  (cbromoliih.)  Höhenscbichienkarle  ij^n  iinp -Fol.)  4.  (VUl  u. 
151  S.)  Bränn.  Olmuz.  geh.  4  Thlr. 

Eranse,  Prof.  Dr.  Job.  Heinr.,  ni  i  okrates  od.  Hülle,  Haus  u.  Palast, 
Dorf,  Stadt  11.  Residenz  der  alten  Well  aus  den  Schriftwerk pn  der 
Allen  u.  nach  den  norh  erhaltenen  Ueberresten  m.  Parallelen  aus 
' .  der  mittleren  u.  neueren  Zeil  dargestellt.  Mit  5  liih.  Taf.  (in  gr.  Lex.-H. 
u.  Fol.)  gr.  Lex.-8.  (XVI  0.  6*i0  S.)  Jena.  geh.  n.  6  Thlr. 

IiAldolS,  Privafdoc.  Dr.  L.,  üb.  den  Haarbaliiparasifen  d.  Menschen.  Mit, 
1  lith.  Taf  f  Aus  den  üreifswalder  medicia.  Beiträgen  Bd.  1.]  «ir.  H. 
(42  S.)  \)du/A-.  jieh.  n.  %  Thlr. 

Hose  bea  MaimÄns  [Maimunides]  acht  Capilel.  Arabisch  u.  deutsch  in. 
Aomeikpi.      Dr.  M.  Wolff.  gr.  8.  (VIII  e.  III  S.)  Leipzig,  geb. 

1  Thlr. 

Hins,  Oberst-Lieiit.  R.,  das  Treffen  bei  Wartenbury  am  3.  Oktbr.  IblS. 
Mit  1  (lith.)  Plane  (m  gr.  Fol.)  gr.  a  (VI  u.  114  5}   Berlin,  geh. 

B.  %  Thlr. 

Wmmum,'  Thdr.,  Verzeichalss  der  rdmisehen  Provinceii  aefsesetxl  an 

297.  Mit  e.  Anh.  v.  Karl  Müllenhof  [Aus  den  Abhandlgn.  der  k. 
Akad.  d  Wiss.  zu  Berlin  1862.J  Mil  1  (lith.  u.  color.)  Karte  (in 
qu.  Fol.)  gr.  4.  (52  S.)  Berlin,  cart  n.  2'i  Ngi. 

H^umann,  Gyum.-Lehr.  Dr.  Rob.,  die  Völkerschlacht  bei  Leipzig.  Nebst 
'Nachrichten  v.  Zeitgenossen  0.  Augenzeugen  üb.  dieselbe.  Im  Auf- 
trage V.  dem  Vereine  znr  Feier  d.  19.  Octbr.  in  Leipzig  hrs?  Mit 
1  (lith.)  Karte  d.  ScWachlfeldcs  11.  1  (lUh.)  Plane  der  Stadt  Leipzig 
V.  1813  (in  4.  u.  Fol.)  8.  (VlU  u.  437  S.J   Lelpzl^^.    geh.  ' 

B.  I  TWr.  24  Ngr. 
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Heuma&ü,  Kail  Frdr.,  üesciuclUe  der  Vereiüij^leu  6(ädleu  v.  Amerika. 

1.  Rd.  Die  GruQdg.  der  J<oJonien  bis  zur  PristdentecbafI  d.  Themas 
.JcfTerson.  ^r.  H.  (XXVIII  u.  607  ii.)  Berlin,  geh.  3  Thir. 

liemeyer,  K.,  Beitrüi^e  zur  Erklärung  u.  Kritik  d.  Thucidides.  fl.  gr.  4. 

(U      GreiUwald  lB&4.  6  ^gr.  (].  2,i  n.  14  Ngr.) 

Orttoff,  Pref.  Dr.  Herrn.,  Jalirrente  n.  Gesehoss,  Nebst  MltUieilg.«b.  den 

Schoss  in  Lübeck,  Bremen  n.  deo  Sdileswig«-Hetoleie.  StSdIen.  gr.  s. 

(120  S.)  Lübeck,  geh.  n.  %  thIr. 

Perti .  ir.  !!.,  Iii),  die  Berliner  u.  die  Vaticanischen  Blätter  der  ältesten 
Handsclirili  d.  Virgil.  [Aus  d.  Abhandlgii.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu 
Berlin  1B63.]  Hierbei  3  Blatter  in  .Ucbt-Sleiodr.  (in  gr.  Fol.)  gr.  4. 
(20  S.)  Berlin,  cart.  .  D.  1%  Tlilr. 

Pertbes»  Dr.  Hecn..  Q«MstfoM  Livimae.  gr.  8.  (44  S.)  Bonn.  geh. 

n.  Thir. 

Peter,  Consist.-  u.  Schuiralh  UecL.  Dr.  Carl,  Studien  iu\  lömisclien  Ge- 
schiebte. Ein  Beitrag  zur  Kritik     Th  Mommsen's  rdm.  Gesi'bicbte 

2.  AuH.  gr.  8.  (VII  h.  183  S.)  Halle,  geh  t  ThIr. 

Pnitz,  Hr.  Han?,  Historia  Henrici  Leonis  Snxoniae  Bavariaequc  ducis 

iiide  ab  a.  \\7^  usqiie  ad  a.  1182.  gr.  8.  (53  S.)  Sedini.  (Herlm.) 

geh.  9  Ngr. 

PfMfto,  Dr.  Frz.,  zwei  dealsche  Arzneiböcher  aos  dem  12.  v.  Id^  Jahr* 

hnndert  tn.  e.  Wörterbuche.   [Aus  d.  Sittaegsber.  1863  d.  k.  Akld. 

d.  Wiss.]  I  m  S.)  Wien.  geh.  n.  12  Ngr. 

FreQSS,  O.,  u.  A.  Falkmann,  Lippische  RoL'estcn.    Am^  gndr  u.  ungedr. 
'Quellen  hearb.  2.  Bd.  Vom  J.  1301  bis  zum  J.  1400.  Mit  43  ^tegel- 
abbitdgn.  (aof  27  Steintaf.)  o.  2  ftenealog.  Tab.  (in  gr.  4.)  gr.  8. 
(XIV  II.  515  S.)  Lemgo  n.  Detmold,  geh.  n.  2%  Thii. 

(I.  2.:  n.  3%  ThIr.) 

ftälkke,  Leop.,  englisciie  (leschichte  vorncliTnlich  im  16  u.  17.  Jaiirhun- 
den.  4.  Bd.  gr.  8.  (VI  n.  496  S.)  Berlin,  geh.  n.  3%  ThIr. 

(1-4.:  B.  14%  TMr.) 

AfabtsdeDkmller  d.  deutschen  iVlittelallers.  Hrs^.  von  Dr.  A.  9.  Afinje/«, 
Dr.  F.  B,  V.  GnUtm  o.  Dr.  Frdr.  JuL  Kuehns.  9.  Lr^r.  gr.  4.  Berlin. 
lieh.  '  '  n.  1%  ThIr.  (1-9.:  n.  11^^,  ThIr.) 

Inhalt:  Land-  n.  Lchcnrechtbuch.  Sächsisches  Land-  u.  Lehen- 
recht. Schwabenspiegel  u.  Sachsenspiegel.  Von  Dr.  A.  v, 
Daniels.  7.  Lfg.  (?.  Bd.  Lehenrecht.  Sp.  193—382.  Schluss.) 

Bieder,  (i.  W  ,  historische  Heiträge  zur  Geschichte  der  Schlacht  bei  Hanau 
am  30.  u.  M.  Oktbr.  1^1 3  Vom  hanauischen  Bezirlis verein  f.  hess. 
Geschichte  u.  l^andeskunüe  hr.<i^.  gr.  B.  (iV  u.  125  S.  m.  t  Tab.  u.  2 
Uth.  u.  color.  Karten  in  4.  u.  Fol.}  Haoatt.  geh.         baar  16  Ngr. 

Mmer,  Dr.  Kd  ,  die  Familien,  Genera,  Subgenera  a.  Sedkitiei  <l«r  2 

niuskeligen  kopflcsen  Mnllii.<;ken  [Acephala  lamellibrancbiata  dimyariä), 
m.  innerem  Ligament,  gr.  4.  {4ö  S.)  (iassel.  geh.  n.  24  Ngr. 

Reae,  Valens.  Aristoteles  pseudepigrapbus.  gr.  8.  (728  S.)  Leipzig,  ge^. 

s.  4^  Thlr. 

Hoth,  A'braham,  n.  Edm.  v.  FtUrateg,  DoMenborn  u.  Weisse  Frau. 

^um  ersten  Mal  erstiegen  u,  geschilderL  Mit  11  (Uth.)  Farbendruck- 
bildern  nach  Skizzen  Ph.  Gosset's  u.  E.  v.  Fellenberg's,  4  Abbiidyn. 
in  Hotzschn.  u.  1  (lith.)  Karte  in  Farbendr.  im  Maassstabe  vun 
1  :  50,000  nach  Ing.  J.  R«  Stengel  (in  Lex.-8.  u.  gr.  4.)  Lex.-H. 
(87  S.)  Coblenz.  geh.  n.  1%  Tbir. 

SdllaCiBtweit  Emil,  Buddbisoi  in  Tibed  illiistrated  by  Itterary  dnruments 
and  objpcts  of  religious  worship.  Wifh  an  acconnt  of  ihe  Buddhist 
sy  teius  precedinu  it  in  India.  With  a  folio  alias  of  20  platrs  and 
20  tables  of  nalive  print  in  the  text  (in  Lex.-8-,  4.  u.  Fol.)  Lex.-H. 
(XXV  tt.  403  S.)  Leipzig.  In  engL  Binb  a.  io  Mappe.  «  n.  14  TbIr. 
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Schlagintweit,  Herrn.,  \dphe  and  Rob.  de,  Resitits  of  a  scientific  mis- 
siua  lu  ludia  and  Higti  Asia,  undertakeo  between  the  years  1854  and 
\bSb,  by  Order  o1  the  conrt  of  directors  of  ihe  honovraMe  EasI  lodb 
Company.   With  an  atlas  of  panoramas,  vlews,  and  inaps.  Vol.  III. 

Imp.-4  (XXIII  11.  293  S.  ni.  5  Chromolith.  n,  2  Steinlaf.  in  Imp.- 
Kol.)  LßjpiU.    lu  engl.  Einb.  ii.  in  Mappe.  (ä)  n.  26%  Thh. 

80roeder,  Dr.  Rieh.,  Geschichte  d.  ehelichen  Güterrechts  in  Deutsch- 
land. I.  Tbl.  Die  Zeit  der  Vollurechle.  gr.-d.  <XV  n.  192  S.)  Stettin. 

:^eh.  1  Thif. 

Selzinger,  Joh.  Geo.,  Theorie  »  Praxis  der  Bibliuihekswissenscliafi. 
ürußdhnien  der  Arcliivwi.ssenschaU.  iVitt  ii  hormtilaren.  Lax.-«?.  (XYi 


Sll^trt,  Lyc-Prof.  Dr.  J-,  GeRcliiciite  der  bildenden  Künste  im  Königr. 
Bayern  v  den  Anfängen  bi«;  zur  Gegenwart.  Älit  vielen  lllustr  (ut 
«in^edr.  Hüizschn.)  'i.  Abii».  Lex.-Ö.  (XII  Ü.  u.  6.  269— 79d.)  Mün- 
chen geh.  II.  3  TUr.  (q»lt.:  n.  5  Thir.  6  Kgr.) 
S^iess,  Gust.,  die  prcussisehe  fiKpedition  Back  Oslasien  während  der  1 
IHHO— li^iii.  Heise-Sktzzen  ans  J;t{>an,  China,  Siam  n.  der  ind.  In- 
selwelt. Mii  Ö  TonbiWerji,  vielen  Porlr,,  sowie  12U  lu  den  Te^t 
gedi.  lllusli.  (In  8—9  Lfgn.)  I.  I>fg.  gr.  Lcx.-8  (4ö  S.  m.  t  Hulz- 
üdmlaf)  BerHn.  geh.  .  n.  %  Thtr. 
IMibmannt,  weil.  Holralh  «foli.  Valent.  ,  lilerari.«:cher  iNacblaSi»  ln  '^ü 

fr:,  nintjelslcdt.  gr.  t^.  (XII  u.  4Ö()  S.)  Ütuttgart.  geh.  V/%  Tlilr. 
TetlAU,  Ub.-tieg.K.  Vice-I'räs.  VV.  J.  A.  v..  die  Ueducuon  v.  fidurl  u. 
die  ihr  vorausgegangenen  Wirren  [1B47— 1Q6&].  Nadi  meist  Kand- 
schrtfli.  u.  anitl.  Quelteu  dargestellt.  Ein  Vortrag  in  der  k.  Acid  ge- 
meionütz.  Wlss.  zu  Kriuii.  Jilit  e.  Urkundenbuch  u.  e.  (Iiih.>  Plan 
(in  Kol.)  [Abdr.  aus  licn  Jahrbüc  hern  d.  k.  Acad.  gemeinnülz.  Wiss. 
zu  Erfurt.]  gr.  B.  (342  S,)  Erfurt  geh.  n.  1^  Thlr. 

TUllMi  ioh.  Heinr.  v.,  der  isolirte  Staat  in  Beziehung  auf  Landwirth- 
sciuirt  u.  Nationalökonomie.  2.  Tbl.  2.  Atith.  u.^.  Tbl.  ^r.  8.  Rostock. 


Inhalt:  11.  2.  Uei  nüUirgeiiiäs>e  Arbeitslohn  u  dessen  Yerhält- 
niss  zum  Zlnsfuss  o.  2or  Landrente.  2.  Abtb.  (XV  a.  444  S,) 

2*4  Ihlr.  —  III.  Gruniisätze  znr  Bestimmung  der  Rodenrente, 
der  voriheilhafleslen  IJmtriebszeit  u.  d.  Werilis  der  Holzbe- 
stände  v.  verscbiedcnetn  Alter  f.  Kieler  Waldungen.  (Vli  u. 
144  S.)  \  Tbir. 

TaMjT«  königl.  Rath  Prof.  Dr.  Krz.  ,  Geschichte  der  nn^irisciisn  Dioblnag 
V.  den  ;i!to<^(fn  Zeiten  bis  au!  Alex.  Kisfalndy.  Aus  d.  I'ngr.  übera. 
\.  Gust.  Stemackei.  Mtt  dem  Bilduiss  des  Verl.  (lu  StahlsL)  gr.  8. 
(XXVIll  u.  m  S.)  Pest.  geh.  \%  Thlr. 

Vaalunralk,  Prof.  Ür.  UeiDr.,  niedersächsiache  Geschichten.  [Abgedr.  aas 
der  deutschen  National-iUbiiolhekJ  gr.8.  (XXXII  o.  2M     m.  Portr. 


4iFinei,  Kircheurath  i'roi.  Dr.  Geo.  üened  ,  chaldäisdies  Lesebucii  aas 
dea  -Targomin  d.  Allen  Testaments  ausgewählt  u.  m.  erläut.  An- 

nierkgn.  u.  u.  vollsländ.  oilvlär.  Woit-He-ister  versehen.  In  genauem 
Anscliluss  an  d.  Verf.  2.  Aull  der  ^Graiiunalik  des  btbl.  u  targum. 
Chaldaisniuh  nach  d.  Verf.  Tode  neu  bearb.  v.  Lehr.  Ür.  Jui.  tursL 
2.  durchaus  verb.  Aull  gr.  8.  (VIII  u.  b8  S.)  Leipzig  lb64.  %  TbIr, 
SOI,  Dr.,  die  llebräi&chen  Handschrilien  in  Italien,  ein  Mabiiraf  d.  Kechta 
a.  'der  Wtssetischari.  gr.  8.J20  S.)  Berlin  1864.  ,geb«        o.  6  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  H.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL    Druck*  von  C  F.  Melier  in  Leipzig. 


.  a.  350  8.)  Dresden,  geh. 


geh. 


in  stahlst )  Berlin,  goh. 


27  iNgr. 
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ISURAPSlirifl.. 

16.  October.  JW  19.  '  1863. 

BlbIlotliekortMiiK«i  ele.,  netorte  In*  «ad  auHiditolii  Ulteratttr, 


'  Zur  Beforfnng  aller  In  nachslehapden  BIMiagrapMeii  Teneicbnelen  Bilder 
cnpfeU«  ich  mieh  «aler  Xwfchamaf  aeliullflar  VDd  MUfgtter  Bedlmnnift  d»«n, 
welche  mich  4ir«cl  mit  wp.  BMMImfen  beehren,  eichere  ich  die  grffeateD  Verl 
theiA»  pi.  > 

V,  O.  Weigel  in  Ti«tpBffc. 


'Die  Bibliothek  der  Uagari&eben  Academie  zu  Fe^t 

•  •  '  Von  "  .  ' 

dem  tieheimerath  nTelgeliaiur« 

Diese  obwohl  noch  gdWL  junge  BibhoUtek  der  Hauptstadt 
Ungarns  ist  sehr  schnell  durch  die  ^Achtung,  in  welcher  die 
Wisseflsoliafl  in  der  entea  GesetteehaH  in  Uagara  steht»  su  einer 
aoaserordentliehen  Bedeaiang  herangewaohsisn,  Indem  sie  dnrob  ein 
€[«§ehenk  der  grdfltch  Telekischen  Familie  begrttndet,  •  mit  der 
SHflang  der  Academie  der  Wiaaenachaften  in  Peat  Terbnnden  ward, 
welbhe  dem  Grafen  Stephan  Saecbenyi  ihre  Entstehung  verdankt. 
Kr  war  der  Sehn  des  Grafen  Franz  Szechenyi,  jenes  rerdienat- 
vollen  fielehrten,  welcher  seine  reiche  gibliethek  der  Ungarischen 
NaÜon  Inn  Jahre  1602  schenlite,  und  so  den  Grund  zu  dem  gross» 
artigen  Nalionai-Museom  za  Fest  legte,  welches  jetzt  eine  der 
reichsten  Bibliotheken  Ungarns  enthält,  die  aber  lediglich  für  va- 
terländische Gegeiisländp  hpsfimmf  ist.  Sein  Sohn,  der  oben  ge- 
dachte Stephan ,  war  in  gleicher  Achtung  für  wissenschaftliche 
Bildung  erzogen  worden,  auch  ihn  beseelte  dasselbe  Vaterlands- 
gefühl. Im  Jahre  18?7  war  er  Ritlnieisler  im  Oesterreichischen 
Heere,  aber  Mitglied  der  Landstände  des  Königreichs  Ungarn, 
welche,  obgleich  in  zwei  Kammern  ,  die  der  Magnaten  und  der 
Slände-Tafel  geschieden,  doch  keine  entgegengesetzten  Zwecke 
verfolgten,  sondern  ddnij  tmiL^  waren,  die  Magyarische  Nationa- 
lität .wieder  zur  Geltung  zu  bringen,  üamals  war  die  amtliche 
XZIT.  Jahrgang. 


üiyiiizeü  by  GoOgle 


m 


Sprache  die  lateinische  seit  der  Einführunc^  des  Christen thums 
gi^ülieben,  die  Sprache  der  Gf'sellschait  aber  dit^  deutsche  gewor- 
den, die  Ur.<)prach(3  der  Ungarn  war  gewissermassen  zur  Sprache 
des  gemeinen  Volkes  herabgesunken,  wie  wir  dies  bei  den  vielen 
deutschen  Hofen  und  Hüfchen  erfahren  haUen,  von  denen  wir  nur 
mf  das  von  den  Höfen  des  Braonschweigischen  Hauses  gegebene 
Beispiel  erinDem  dürfen.  (S*  Eleonore  d'Olbreise  die  Stamm-» 
motter  des  Bnilitelien  ^  Hauiovarssften  ud  Prenssischen  Königs- 
hanses,,  von  F.  J.  Neigel)aar.  Braonschweig,  1857 ,  bei  Leibroolt.) 
Der  Ira^hgebildele  Graf  Stepkan  Szeoheo}  i  gehörte  xn  denen,  wel* 
olie  die  vatertfindische  Spraehe  wieder  in  ElireD  liringen  woll- 
ten, er  trat  daher  mit  dem  Anirage  a«f!  die  Sprache  der 
AUvorderen  des  Landes  wieder  zur  amUiehen  Spraelie  zu  erheben, 
und  zu  dem  Knde  die  Nation  in  diesem  Sinne  auszubilden.  Wo 
die  Wissenschaft  das  Erbtheil  der  ersten  Klasse  der  Gesellschaft 
ist,  kann  sie  mehr  wirken,  als  da,  wo  sie  nur  von  dem  armen 
Gelehrten  gepflegt  wird,  dies  konnte  dieser  edle  l  rii^iir  durch  die 
Thal  beweisen;  er  machte  in  magyarischer  Sprache  den  Anfang 
die  Verhandlungen  nur  in  "Hieser  Sprache  zu  führen  und  zur  För- 
derung (IrTselbt'n  eine  Acaiirmit;  zu  stiften,  hinzufügend,  dtiss  t.r 
sei«  jährliches  Einkommen  von  seinen  Gütern  auf  60,000  Gulden 
Conv.  Münze  veraiibchlage,  er  bestimme  daher  die  Einkünfte  eines 
Jahres  zur  (Jruridung  eJner  Ungarischen  Academie.  Eiu  boiches 
Beispitil  land  .\achaluaung  und  bald  war  durch  Gleichgesinnte  eine 
solche  Summe  zusammengebracht,  dass  schon  im  Jahre  1830  die 
Ungariselie  Academie  gestiftet  werden  konnte,  welche  mit  ihrer 
BibliothelL  in  dem  Trattner -Karelischen  Hanse  ihren  Silz  Jinbrn, 
nnd  sofort  Jahrüttelier  heransgab,  naittrltch  in  ungarisoher  Sprache, 
so  .wie  aneh  einen  fasehen-Almanacb.  Die  Stainten  dieser  Aca« 
demie  sind  seit  xwei  Jahren  wieder  ernenert  worden,  nnd  die  Bi- 
bliothek derselben  hatte  durch  freiwillige  Beltrig»  bald  einen  be- 
dentenden  Umfang  gewonnen,  da  sie  auch  mit  den  meisten  bekann« 
ten  fremden  Academien,  in  Tanschverkebr  steht.  Die  MitgUeder 
der  Academie, machen  Vorschläge  zum  Ankanf  neuer  Bücher  und 
der  Verwaltungsrath  entscheidet  darüber,  so  wie  über  die  Höhe 
der  jährlich  zu  verwendenden  Summe. 

Ueber  welche  Mittel  diese  Academie  zu  verfüs^en  hat,  zeigt 
das  neue  bald  voiltndeie  Academie-Gebäude,  dessen  Bau  seit  1862 
angefangen  hat  niul  im  Jahre  1864  beendet  sein  wird.  Auch 
dieses  Gebäude ,  welches  auf  700,000  Gulden  vtsranschlagt  ist, 
entsteht  aus  freiwilligen  Beiträgen  der  reichen  Freunde  der  Wis- 
senschaft, von  denen  Baron  von  Sina  allein  60,000  Gulden  her- 
gegeben hat,  so  dass  die  ursprüngliche  Stiftungssunime  zur  Er- 
haltung der  Acadciiue  nicht  hat  angegriffen  werden  dürfen.  Aus 
dieser  werden  nämlich  ausser  den  AnschdiTungen  lür  die  Biblio- 
thek and  die  Besoldung  der  Beamten  derselben,  aoch  an  mehrere 
Mitglieder  jährlich  500  Gulden,  als  Entsobädigung  (ttr  4ie  SiUnn- 
gen  besahlt.  In  dem  nenen  Gebfinde'wird  die  Bibliothek,  welebo 
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jetzt  bereits  75,00(1  Bandt^  zahlt,  würdig  aufgesleüt  werden,  aber 
auch  jetzt  ist  sie  ächoii  den  Gelehrten  leicht  zugänglich,  welohen 
«ach  Btloher  nach  Haose  verabfolgt  werden.  Diese  haben  dabei 
attoh  dao  Vorthell,  dasajltre  Werke,  welche  der  BekaoBtiiiac^uDg 
würdig  befiiadeD  werden,  «of  Keslen  der  Acadenie  nicht  nur  g e- 
druckt  ericheinen,  sosdern  anch  nach  Umständen  hcttorirt-wer&n« 
Diese  Bibliothek  ist,  wie  die  geflammte  Organisatien,  in  6  Sectie» 
nen  abgetheilt:  1)  die  philosophische ;  2)  philologische;  3)  natur- 
wissenschaftliche; 4)  mathematische;  5)  juridische;  6)  die  der 
Militärwissenschaften.  Die  Zahl  der  Mitglieder  für  jede  Sectiou 
ist  dnrch  die  Statuten  bestimmt,  die  Zahl  der  £lirennutgiieder  and 
der  Gorrespeadenten  hängt  aber  ohne  Beschränkung  von  der  A Ga- 
dern ie  ab.  Noch  ist  der  Katalog  nicht  beendet,  doch  ist  aber 
ein  gedrucktes  Reglement  vorhanden.  Der  gegenwärtige  Biblio- 
thekar ist  der  gelehrte  Herr  Humfolvi,  bekannt  durch  seine  For- 
schungt  n  über  vergleichende  Sprachkunde,  und  hat  sich  derselbe 
besonders  mit  der  finnischen  Spraclie  beschäftigt. 

Der  erste  Präsident  dieser  Acadeniie  war  der  Graf  Teleki, 
weloiier  vor  1848  Gouverneur  von  Siebenbürgen  war,  ein  sehr 
geachteter  (leschiolitsschreiber.  Sein  Nachfolger  war  der  oben 
genannte  eigentliche  Schöpfer  dieser  Academie  der  Graf  Stephan 
Szechenyi,  welchem  die  Städte  Pest  und  Ofen  die  grossartige,  sie 
vereinende  Donau  -Brttohe  verdanken.  Der  jetzige  PrSsidMit  ist 
Graf  Dessewfi,  ein  Name,  der  den  Frennden  ^er  M^iasenschaft  in 
Ungarn  wohl  bekannt  ist,  da  dnrch  Uebe  aar  Wissenschaft  nn4 
dnrch  Achtung  der  Gelehrten  manche  Widmung  bedentender  Werke 
an  die  Gräfin  Virginia  Dessewffi  gerichtet  worden  ist  Vice- 
Fräsident  ist  der  ebenfalls  wohlverdiente  Baron *Blwoes,  i|nd  So* 
cretär  ist  der  als  Geschichtsforscher  sehr  verehrte  Salay.  Zu  den 
um  die  Wissenschaft  hochverdienten  Mitgliedern  dieser  Academie 
gehören  vornehmlich  die  Brüder  v.  Kabiny,  von  denen  der  eine 
Director  des  grossartigen  Ungarischen  National  -  Museums  zu  Pest 
ist.  Von  ihm  ist  zuletzt  in  den  academischen  Schriften  erschie- 
nene: Kepatlarz  oz  archeologuii  Kiizli  iiianga,  oder  Abiheilung  alt- 
ceUischer  Alterthümer,  welche  von  seinem  Bruder  Franz  v.  Ku- 
binf  in  Ungarn  aufgefunden  und  gezeichnet  worden  sind,  welcher 
sich  übrigens  auch  als  iNaturforscher  ausgezeichnet  hat,  so  wie 
jener  als  Archäolog  bestens  bekannt  ist.  Da  diese  Academie  an- 
fangs sich  hauptsächlich  mit  der  Ausbreitung  und  Ausbildung  der 
ungarischen  Sprache  beschäftigte,  ital  sie  besonders  den  i'hiloio-- 
gen  Joh.  Fogarassi,  Joseph  Szabo,  Bugot  und  Arnnld  Ipolyi  Ver- 
anlassung zu  gelehrten  Arbeiten  gegeben,  mit  denen  wir  noch 
den  Lezicographen  Moritz  Ballhagy  nennen.  Ais  Archiologen  sind 
noch  zn  bemerken  der  Gymnasiai^irector  Romer  in  Pest,  ein 
gelehrter  Benedictiner,  und  tians  Erdy,  Gustos  der  Alterthnms- 
Abtheilnng  im  Nationnl-Maseuro.  Die  Universität  zu  Pest  ist  swar 
stiUungsgemäss  eine  katholische  Hoohschnle,  doch  ist  hier  seit 
zwei  Jahren  auch  eine  evangelische  theologische  Tacnltät  gestiftet 


Itö 

worden,  T«9l«r  .oer  n  Praliarg,  OedeiVarg,  EperiM, 

Siroi-Cotok  sitd  Debrailn  Mtore  geistUehe  UnterricIrtB-Anstalleii 
für  die  Aoatholikeli  beslaadaa.  OemuDgeachtat  bermht  in  Ungarn 
eine  soloke  Jolarani ,  wie  aelten  anderwftrts,  da  hier  stets  eine 
seiir  aiagedebate  Selbstverwaltang  stattfand,  nnd  besonders  in  dejr 
Zeit  als  die  Reformation  in  Ungarn  Eingang  fand,  die  damalige 
Türkeoiiefrschaft  von  der  damals  herrschenden  Jesaiten-Intolerans 
sebttUlen,  weiche  anderwärts  zu  den  bekannten  Dragoner- Bekeh- 
rongen  führte.  Die  Geschichte  kennt  Beispiele,  wo  die  Türken 
den  evangelischen  Geistlichen  in  Ungarn  Schutz  angedeihen  Hes- 
sen, indem  sie  sacteri :  wir  glauben  alle  an  einen  Gott.  Jetzt  ist 
noch  mehr  daliir  gesorgt,  da  den  evangelischen  Gemeinden  niclu 
nur  vöUige  selbslsiändi^e  Verwaltung  überlassen,  sondern  auch 
das  repräsentative  l'i ( ^bytenal-Syslem  bis  zur  höchsten  Instanz 
ausgefüiirl  ist,  so  dass  unter  Hinzuziehung  von  Nicht- Geistlichen 
jQtzt  zum  Ober-Iospector  der  Lutheraner  der  gelehrte  Baroo  Ga- 
briel Prone  auf  Acsc  ^ewählL  worden,  welcher  sich  in  Besitz  einer 
der  grössten  rnvalLililiütheken  in  Ungarn  befindet.  Zum  Schlüsse 
müsseu  wir  noch  em  sehr  verdienstvolles  Mitglied  dieser  Aca- 
demie  erwähnen;  dies  ist  der  Dr.  Toldi,  Bibliothekar  der  Uni- 
▼ersitit  so  Pest,  der  gelehrton  Well  wobl  bekannt,  tob  dem  eben 
(etit  wieder  ein  bedentendes  Werk  den  dentsohen  Lesern  ingäag- 
lieh  genaobt  worden  ist,  nttnriioh:  Gesohichte  der  Ungaris^^hen 
Diobtnng  vw  Or.  Fr.  Toldi«  ans  dem  Uogarisoben  tterseMt  tob 
&  Steiaaeker.  Pest,  bei  Hekenast.  1863. 


Vebevsteht  der  neaesten  Utteratar. 


DSOTS  CHliHO. 

Abbandlangea  hrsg.  v.  der  Senckenbei^.  naturforschenden  Gesellschaft. 

4.  Hd  3.  u.  4.  Kfg.  Mit  12  (lith.)  taf.  gr.  4.  (iU  S.  u.  S.  1^0-  4fil 

,m.  emgedr  Holzsch.)  |(rankrurt  a.  M.  geb.  n.  5%  Thlr. 

*  (I-IV.:  n.  32  Thlr.  17  Ngr.) 
IjDaSiaioBiB »  die»  der  Königl.  Universitits-Bibliotkek  in  Göttiogen  wih- 

reni  d  I.  tS62.  gr.S.  (VII  u.  133  S.)  Braunschweig,  geh.  n.  %  Thlr. 
Aiterthümer,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  öffentlichen 
'  u.  Privatsammign.  befiodl.  Originalien  zusammengestellt  u.  hrsg.  v. 
%  dem  rftnlsch-geroiaD.  Geatialnuseam  in  Mainz  dessen  Conservator 

A.  LindMiekmiL  12.  Hft.  gr.  4.  (8  SleiBlaf.  a.  8  Blatl^  Krläutertin.) 

Mainz.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Arendt,  Carl,  ausführliches  Sacli-  u.  Wortrecisler  zur  2.  Aufl.  v.  Frz 

Hopp's  vergleichender  üraiamaiik  d.  Sanskrit,  Send,  Aruieiiischeu> 

GriechisckeD,  Lateinischea,  Litauischeo,  Altslavlsohen,  Gothiseben  a. 

Dnutschen.  gr.  8.  (XI  u.  272  S.)  Berlin,  geh.  .  n.  2  Thlr. 
ind.  Ed.,  Geschichte  der  Jahre  1^48  bis  1860.   [Abdr.  aus  ßecker's 

Weltgeschichte.  8.  Aufl.,  als  Fortsetze,  d.  u.  d.  T. :  Geschichte  der 

letzten  40  Jakie  eisekiSAw  Suppl.  der  frfthem  Aofl.1  gr.  8.  (III  a. 

295  S.)  Beilin.  gä.  n.  1  Thlr. 
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AnMld,  Prof.  Wnh. ,  Recht  u.  Wirtscbaii  nach  geschicliUicher  Ansicht. 
3  Vorlesgn.  gr.  8.  (IV  a.  107  S.)  Basel,  geh.  .  n.  16  INgr. 

Ba€liOfen,  J.  J.,  der  Baer  in  den  Religionen  d.  AllartliaiBs.  gr.  4.  (46  S. 
m.  2  Steintaf.)  Basel.  (Stuttgart )  ceh.  21  Ngr. 

Bteumer,  Prof.  VVilh.,  das  bürgerliche  Wohnhaus  der  Stadt  bei  den 
Griechen  u.  Kümern,  im  deutschen  MüieUiiei ,  iiu  16.  bis  19.  Jahrh. 
Mit  9  (tith.)  Fif  .-Taf.  (wovon  2  in  Buntdr.)  n.  3  (eingedr.^  Holxschn. 
gr.  4.  (IV  u.  19  S.)  Stuttgart  1862.  (Tübingen.)  !ieh         n.  %  Thlr. 

fteelistettt,  Dr.  Rhold.,  die  Literatur  der  Schulprogramme ,  ihre  Verwer- 
thung  f.  die  Wissenschaft  u.  ihre  Concentration  durch  den  Buchhan- 
del. Eine  Anregg.  Lex.-8.  (15  S.)  Leipzig  1864.  geh.  3  Ngr. 

Be^Br,  vorm.  Dir.  Dr.  Frdr.  Aug.,  Lateinisch  n.  Romanisch,  besonders 
Französisch.  Nach  dem  Tode  des  Verf.  hng.  v.  Dr.  Joh,  Heinr.  Be- 
qer,  er.  8.  (VI!  u  146  S.)  Berlin,  geh.  n.  Thlr. 

Beiträge  zur  uäheren  Kenntniss  u.  Verbreitung  der  Algen.  Hrsu.  v.  Dr. 
L,  Rabenh&rst  t.  Hft  Mit  7  litli.  Jaf.  Imp.-!.  (lila. 30 S.)  Leipzig. 

n  1%  Thlr. 

Beiloew,  Prof.  Louis ,  les  Semites  a  Ition  ou  la  verite  Sur  la  guetre  de 
Troie.  gr.  8.  (VI  u.  64  S.)  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

Betradt,  Dr.  6.,  die  Dilnvial-Ablagerungen  der  Mart[  Brandenburg,  ins- 

besond.  der  Umgegend  v.  Potsdam.  Nebst  1  (lith.  u.  color.)  geognost. 
Karte  der  Potsdamer  Umhegend  o.  1  (liUi.)  Taf.  Profile  (in  Fol.) 
gr  8.  (VIII  u.  85  S.)  Berlin,  geh.  n.  28  Ngr. 

Bericht,  österreichischer,  üb.  die  internationale  Avsstellnng  in  London 
1662  im  Auftrage  d.  Ii.  k.  Ministeriums  f.  Handel  u.  Volkswirthschalt 
hrsg.  unter  der  Leitting  v.  Prof.  Dr.  Jos.  Arenstein.  Mit  305  (ein- 
gedr  )  Holzsrhn  u.  11  lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  Fol.)  Lex.-8.  (Llll  u. 
741  S.)  Wien.  In  engl.  Einb.  n.n.  4%  Thlr. 

BeaI6,  M.«  iNacli^rabuugen  in  Karthago.  Aus  d.  Franz.  Mit  Plänen  u. 
Abbildftt.  (auf  4  Steintaf.  in  gr.  4.)  gr.  8.  (IV  a.  It4  S.)  Leipzig, 
geh.  n.  1  Thlr, 

Bielenstein,  Pastor  A.,  die  lettische  Sprache  nach  ihren  Lauten  u.  For- 
men erklärend  u.  vert^leichend  dargestellt.  (In  2  Thln.)  1.  Thl'.  Die 
Laute.  Die  Wortbildung,  gr.a  (XVI  «.485  S.)  Berlin,  geb.  n.  3%  Thlr. 

Bieraiann,  G.,  zur  Geschichte  der  Herzoi^th.  Zator  u.  Auschwitz.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  1862  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.»8.  (40  S.)  Wien, 
geh.  Q.n.  %  Thlr. 

Btffftrt,  Oberlieut.  Max,  das  Kriegstheater  am  oberen  Rhein  u.  der  oberen 
Donau.  Mit  besond.  Würdigg.  der  Verhältnisse  desselben  in  e.  Kriege 
-  m.  Frankreich  Mit  6  Festungsplinen  in  (eittgedr.)  Holzschn.  gr.  8. 
(XIV  u.  153  S.)  Berlin,  geh.  27  Ngr. 

BOhm,  Jos.,  üb.  die  Ursaciie  d.  Sadsteigeus  in  den  Pflanzen.  [Mit  1  (lilh.) 

Taf.]   (Abdr.  aus  d.  Silzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.) 

Wien.  geh.  n.  4  Ngr. 

Bfttimer,  Dr.  Heinr.,  die  Sinnesw^ihrnehmun^  in  ihren  physioloi^ischen  u. 

psychologischen  Gesetzen.   Eine  phy^ioloe.  Grundlage  der  Anlbro- 

puiugie.  gr.  8-  (UI  u.  125  S.)  Erlangen,  geh.  n.  %  Thir. 

Bottf  Lehr.  J.,  die  Einfuhrung  d.  neuen  Kalenders  in  Graubünden.  Ein 
Beitrag  zur  Kniturgeschichte  dieses  Landes.  8.  (54  S.)  Leipzig,  geh. 

n.  %  Thlr. 

Brandes,  Dr.  H.,  zweiter  liencht  üb.  die  germanistische  Gesellschaft  an 
der  Universität  Leipzig.  Angefügt  sind  3  Abhaodign.  zur  altern  deul- 
sehen  Verfassangs-  u.  Rechtsgescbichte.  gr.  8-  (52  S.)  Leipzig.  In 
Comm.  geh.  9  Ngr.  (1.  2.:  16)^  Ngr.) 

Bruch,  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  Q)i.  die  Entwickelung  der 
Gewebe  bei  den  warmblutigen  Thieren.  1.  Lfg.  Mit  6  fliih.)  Taf.  o. 
28  eingedr.  Holzschn.  (Abgedr.  a.  d.  Abhandl.  d.  Senckenb.  Ges. 
Bd.  IV.]  gr.  4.  (200  S.)  Frai&Ain  «.  M.  geh.  .     0.-3  Thlr.  18  Ngr. 
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ätiickJier,  A.,  das  Kuprer£«id  lädfr— 63  in  tiussiaad.  luin  BeUra£  lur 
Geselildite  der  FiDaosknseft.  [Abdr.  ans  der  Bttttoeben  HonaUsclirift] 

6.  (77  S.)  Kiga.  geb.  baar  n.  14  Ngr. 

Oellot,  Hirl  Baron,  Beitrüge  znr  Hohenkiinde  de<;  Konigr.  Böhmen.  Die 
Süehulien  Böhmens  nach  eigenen  tnguuometr.  Messgn.  berechaet,  ra, 
den  biiher  bereite  belunnten  Angabea  verglichen  a.  zusammeoge- 
glelJI  als  tirsadiage  zur  Yerfassg.  orograL  Kartoo.  1.  Hfl.  gr.  4.  Frag. 

baar  2%  Tblr. 

Inhall:  Kimge  ^eehuhen  der  Gegerid  bei  Aussig,  KarbiU«  Ta^kU* 
Dux,  biliu  u.  Lobe&iU.  (XX lY  u.  122  S.) 
Obmllm  die,  der  deuUcben  Stidte  vain  14.  bis  in's  16.  Jahtb.  2.  Bd. 
A  u  d.  T. :  Die  Chroniken  der  rr5nkli>chen  Stidte  Nürnberg,  2.  Bd. 
.   gT.  8.  (XU  u.  575  S.  m,  i  lith.  iL  colar.  Karie  in  qu.  hui.)  Leipzig 
lb64.  geb.  n.  3  Thlr.  (1.  2.:  d.  5%  Thlr.) 

Dlttrleb,  Dr.  Fr^.«  Fraa  o.  Dame.  Kin  sprachgeachichtt.  Vortrag,  gr.  8. 

(2.^  S.)  Marburg  1864.  geb.  %  Thlr. 

DUlmani)  i'hr.  Fr.  Au::.,  Lexicon  tinguac  aethiopicae  cum  ex  opere  Lu- 
dolfiano  lum  e  peiumliis  uiauuscripüs  et  impres&is  cuUectuiii  et  di- 
gesttim.  Pars  II.  gr.  4.  (Sp.  6ö9— 1168.)  Leipzig,  geh.      n.  S  Thlr. 

(l  II.  -.  D.  20  Tblr.) 

P6bi6,  le,  fJe  Spire  rt  sp«;  fresquos.  Nolice  ä  l'usage  <1cs  visileurs  du 
dorne,  gr.  b.  (2i  ö.)  Speyer,  geh.      %  Thlr.  ;  tn.  1  l'holügr.  \S  Nt^r. 

Eflderleia,  Gymn.-Prot.  Ür.  rrdr.  Leunh.,  die  Heicbssladt  Scliv^mulurt 
wibread  d»  letatea  Jahrsebata  ihrer  Reicbsunmiuelbarkeit  iii.>er* 
gleichenden  Blicken  auT  die  Gegenwart.  II.  Stadtgesciiichie  im  Zu- 
sammenhange m.  den  Weltbegebenheiten  aus  städL  Quellen  darge- 
legt, gr.  a  (VI  u.  184  S.)  ächwemfurt.  geh.  a.  %  Thlr. 

(1.  2.:  n.  t%  Tblr.) 

Ftist,  Lehr.  Dr.  Jul.,  ßibliolheca  judaica.  Bibliographisches  Handbuch 
umfassend  die  Druckwerke  der  jüd.  LiteraMir  einschlipsslii  h  der  üb. 
Juden  u.  Judenthum  veröüentlichten  Schrillen  nach  altabet.  Ordng. 
der  Verl,  bearb.  Mit  e.  Geschichte  der  jud.  Bibliographie  sowie  m. 
lodices  versebea.  3.  a.  letzter  Tbl  gr.  8.  (CIV  u.  664  S.)  Leipzig. 
t;eh.  n,  G  Thlr.  (cplt.:  n.  14  Thlr.) 

Gade1)a8cb,  Kentmeistr.  Amt<:-n.  a.  D.  VVilh.  Ferd.,  Chronik  der  Insel 
Usedom..  Mit  1  (litb.)  Charte  der  Insel  Usedom  (in  4.)  gr.  8.  (XY  u. 
.  261  S.)  Aaclam  1864.  geb.  a.  Tblr. 

tagler f  Prof.  Dr.  Heinr.  Gfried.,  Codex  juris  municipalis  Germaolae 
medii  :ievi.  HeL^n«;tPn  u.  Urkunden  zur  Verfassungs-  u.  Kechtsge- 
schichte  der  deutschen  Städte  im  Mittelalter,  i.  Bd.  1.  Hfl.  Lex.-8. 
(X  S.  u.  1-256.)  Erlangen.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Crtf,  Ed.,  u.  Math.  Dletherr,  deutsche  Rechtssprichwdrter,  änter  Mit- 
wirke, der  Proff.  J.  C.  Bluntschli  u.  K.  Maurer-gesaiUDielt  u.  erklärt. 
Lex.-M  <xvi  u.  6(>6  S.)  Nördlinszen  geh.  n.  3%  Thlr. 

6regoro?ius,  Kerd.,  Wauderjahre  in  lulicu.   3  Bde.  8.   Leipzig  1864. 
«rockhaes.  geb.     k  d.  1  TUr.  24  Ngr.  -,  in  engl.  Einb.  i  n.  2  Thlr. 
Inhalt:  1.  Figuren.   Geschichte,  Leben  u.  Scenerie  ans  Italien. 
2.  Venn.  .\uf\.  (IX  n.  3B8  S.)  —  2.  Lateinische  Sommer.  (IV 
u.  363  S.)—  3-  Siciliana.  Wanderungen  in  Neapel  u.  SiciUen. 
(XIII  u.  400  S.)  (1861.) 
6ll»?e,  Wasserbandir.  E.  R.,  Widerlegung  der  vom  Graft  n  Arthur  Revent* 
low  verf.  Schrift  betitelt:  „Ueber  die  Marschbihlnrig  an  der  West- 
küste des  Herzogth.  Schleswig."  gr.  b  (53  S.)  Husum.  Kiel.  ^ch. 

'  n.  ii%  iSgr. 

üftbidorf ,  S.,  Kassel  vor  50  Jabreo.  Denksebrift  zur  iabetfeter  im  J. 
1863.  Dee  Bargera  Kassel^s  gewidmet,  gr.  8.  (64  S.)  Kassel,  geb. 

n.  %  Thlr. 

Hesjcbli  Alezandrini  lexicon.  Editjouem  minorem  curavit  Manr.  Schmidl. 
Pare  prior,  bech  4.  (VUl  S.  u.  1104  Sp.)  Jena.  geh.       n.  5  Thlr. 
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Mtzm&Bn,  Prof.  Dr  Karl,  üb.  die  Theorie  der  Erstheinnngen  der  Ca- 
pillarität.  gr.  4.  (16      Stuttgart  1861.  (Täbingen.)  geh.     o.  9  Ngr. 

—  %h.  die  veftheilaDg  des  Drucks  im  Innern  eines  Körpers,  gr,  4. 
(18  S.)  Ebd.  1856.  «eh:  n.  9  Ngr. 

Hopf,  Üirl  G.,  Ergebnisse  der  Lebensversicherungsbank  f.  Deutschland 
in  Gotha  während  der  ersten  34  Jabce  ihres  Besteheos  von  1829  bis 
1882.  Zusammengestellt  n.  n.  Nndiweisen  üb.  die  Sterblidtltelt  un- 
ter den  Versicherten  ▼evsehen.  gr.  4.  (XX  n.  19  S.)  Gotha,  geli. 

baar  n.  %  Thir. 

BttbSCh ,  ßaudir.  Dr.  Heinr..  die  altchristlichen  Kirchen  nach  den  Bau- 
denkmaieo  u.  älteren  Beschreibungen  u.  der  Einfluss  d.  altchristlichen 
Banstyls  auf  den  Kircheobau  aller  späteren  Perioden.  Dargestellt  n. 
hrsg.  f.  Architecten,  Archäologen,  Geistliche  u.  Kuristrreiinde.  10.  Lfg. 
gr.  Fol.  (XLIV  Sp.  u.  Sp.  81—118  m.  9  Steintal.,  wovon  4  iu  Buiitdr., 
m.  5  Blatt  Erläutergn.)    n.o.  o%  ibir.  (cplt. :  n.n.  36  ThIr.  22  iNiir.) 

HiftUiii,  OkrUtlan  WHIielii.  KIne  Selbstbiographie  mitgetheilt  Dr. 
Göschen.  [Abdr.  aus  GöschenPs  „deutscher  Klinik"  1863.1  gr.  8. 
(64  S )  Berlin,  geh.  %  Thlr. 

Klos,  Dr.  Ofto,  das  Finanzwesen  d.  Ernestinischen  Hauses  Sachsen  im 
16.  Jahrh.  Nach  archival.  Quellen,  gr.  8.  (IV  n.  144  S.)  Weimar, 
geh.  27  Ngr. 

Kech,  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  I.  Bd.; 
Di€  Laut-  u.  Flexionslebre  der  englischen  Sprache,  gr.  8.  (VIII  u. 
500  S.)  Weimar,  geh.  n.  2%  Thlr. 

Koittta,  Prof.  Dr.  Frdr.,  geschichtliche  Forschungen  im  Gebiete  d.  AU 
terthums.  d.  Mittelalters  u.  der  Neuzeit.  Nach  des  Verf.  Tode  hrsg. 
v.  Prof.  Dr.  Karl  Alex.  Frhrn.  v,  RetchUn-Metdegg,  gr.  8.  (VTII  u. 
*  376  S.)  Leipzig,  geh.  n.  2^  Thlr. 

Lailis,  Architelt  Geo.,  die  Baukunst  in  ihrer  ehrenologischen  u.  con- 
'  struciiven  Entwicklung  dargestellt  u.  erläutert  durch  e.  Aaswahl 
charakterist.  Denkmale  vom  Alterthum  bis  auf  die  Neuzeil  m.  Rück- 
sicht auf  das  Bedürfniss  unserer  Zeil  f.  Bauleute,  Kunstfreunde  o. 
Lehranstalten.  (In  ca.  50  Llgn.)  1.  u.  2.  Lfg.  Fol.  (4  Kpfrtaf.  m.  V4I 
u.  8  S.  Text  in  Lex.-8.)  Darmstadt.  ä  «4  Thlr. 

■ftarer,  Staats-  u.  Relchs-R.  Geo.  Ludw.  v,,  Geschichte  der  Frohnhöfe, 
der  Bauernhöfe  u.  der  Hofverfassung  in  Deutschland.  4.  Bd.  gr.  8. 
(VII  u.  ö82  S.)   Erlangen,   geh.  n.  3  Thlr. 

(cplt.:  n.  11  Thlr.  18  Ngr.) 

■0B€keberg,  Pred.  C,  Hamburg  unter  dem  Drucke  der  Franzosen,  1806 
—  1H14.  Historische  Denkwürdigkeiten,  gr.  8.  (VII  u.  350  S.)  Ham- 
burg 1863.  64.  geh.  n.  1  Thlr.  3  Ngr. 

■illtr,  Doc  Dr.  Frdr.,  Beitrflge  'zur  Conjugation  d.  armenischen  Ver- 
bums. [Ans  d.  Sitsangsber.  f8S3  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-a  (16 
S.)  Wien.  geh.  3  Ngr. 

  Beiträge  zur  Lautlehre  der  armenischen  Sprache.  III.   [Aus  den 

Sitznngsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Ebd.  geh. 

3  Ngr. 

— —  Beiträge  zur  Lautlehre  der  neupersischen  Sprache.  II.  [Aus  den 
Sitzungsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-a  (15  S.)  Ebd.  geh. 

.        ^  3  Ngr. 

—  Zendstndien.  II.  [Aus  den  Sitzungsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex. -8.  (8  S.)  Ebd.  geh.  (ä)  n.  2  Ngr, 

■issafla,  Prof.  Adf.,  handschriftliche  Studien.  2.  Hflt.  [Aus  d.  Sitzungsber. 

1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  j  Lex.-8.  (53  S  )  Wien.  n.  9  Ngr. 

lettesbeim,  Frdr.,  Gesehlchte  der  Stadt  u.  d.  Amtes  Geldern  m.  Be- 

Töcksicht.  der  Landasgeschichte  meist  nach  archival.  Quellen*  1.  Bd. 

Aeussere  Geschichte  von  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Mit 

1  Tilelbl.  in  Farbendr.  u.  7  lith.  Taf.  (wovon  1  color.,  in  gr.  8.  u. 

gr.  4.)  gr.  8.  (XV  u.  682  S.)  Crefeld.  ^eb.  n.  3  Thlr. 
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Perger ,  Prof.  A.  Ritter  v.,  deuucbe  Pfl^zensagen.  8.  (Iii  n.  363  S.) 
Slultgart  1854.  geh.       '  Thlr. 

Peten,  Wilb.,  üb.  die  Saugelhier-GaltuDg  Soleoodon.  [Aus  d.  Abkandlgi. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1863  ]  Mit  3  (lith.)  Taf.  (io  qi.  ¥oU 
wovon  1  in  ßuntdr.)  gr.  4.  (22  S.)  Berlin,  cart.  n.  %  Thlr 

Ffui,  Dr.,  serbski  stownili.  Fod  sobuskolkowaDiom  Handr,  Seilerja  a 
Mich,  B&mika.  ^  Wendisches  Wörterbuch.  Unter  Milwirkg.  t.  Pfr. 
Andr.  Seiler  u.  Domvicar  Mich.  HonUg,  6.  Hft.  gr.  8.  (Wendisch- 
deutscher  Tbl.  S.  801—960.)  Bautzen.  baar  (ä)  n.  %  Thlr. 

Philipp,  alphabetisches  Sachregister  der  wichtigsten  technischen  Jour- 
nsie  r.  den  Zeitraiim  vom  I.  Jaor.  bis  30.  Jani  1863.  gr.  8.  (55  S.) 
Berlin,  geh.  12  Ngr. 

AAbenhorst.  Dr.  r.,  Clniinni^^e  onropaf»ae.  Die  Clarinnicn  Knrnpa'«:  in 
gelrutkneten  Exeiiiplareu.  Inter  Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der 
Botanik  gesammelt  u.  hrsg.  Suppl.  L  Fol.  (11  Bl.  mit  aufgeklebten 
PAaBsen.)  Dresden.  In  Carton.  baar  n.  4  Tbir. 

Oyptogamac  vasculares  enroparap  Die  Gerass-Kryptnirampn  Ea- 
ropa's  unter  Mitwirkg.  mehrererer  hreunde  der  Botanik  gesammelt 
u.  hrsg.  Fase  4.  gr.  Fol.  (32  Blatt  m. .  aafgeklebteo  Pilanzen.)  Ebl 
cart.  baar  (i)  n.  4  Thlr. 

BlAolpb,  Oberlehr.  Lodw.,  Atlas  der  Fflanzenceographie  üb.  alle  Theile 

«  der  Erde  f.  Freunde  u.  Lehrer  der  Botanik  u.  Geographie  nach  den 
neuesten  u.  besten  Quellen  entworfen  u.  gezeichnet.  2.  Aufl.  gr.Foi. 
(10  Chromolitb.  ii.  If  Bl.  Text.)  Berlin  lb64.  geh.  4  Thlr. 

Mstow,  ObersUBrigadier  W.,  Annalen  d.  Königr.  Italien.  1861—1863. 

1.  Bach:  «Das  Ministerium  Cayonr.  8.  (IV  u.  263  S.)  Zürich  1864. 
peh.  n.  1%  Thlr. 

Schneider,  Lehr.  Dr.  Gust.,  Geschichte  der  eqgUsciien  Sprache  darge- 
stellt in  ihrem  Verhältnisse  siir  deolsehen  n,  nransüsischen.  gr.  8. 
(Vn  u.  3G6  S.)  Freibiirg  im  Rr.  n.  1%  Thlr. 

Schott,  Wilh.,  die  estnischen  Sagen  v.  Kalewi-Poeg.  [Aus  d.  Abbandlgo. 
1862  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (75  S.)  Berlin.  carU      n.  24  Hgu 

Speyer,  Lehr.  Dr.  Ose,  die  Conebyllen  der  Gasseier  TertiSrbildoaieii. 

2.  Lfg.  gr.  4.  (S.  47—92  m.  5  dteintaf.)  Cassel,  geh.       n.  4  Thlr. 

(!  .  2.:  n.  7  Thlr.) 

Saess,  Ed.,  üb.  die  Verschiedenheit  u.  die  Aufemanderiolge  der  tertiärea 
Landfaunen  in  der  iNiederung  v.  Wien.  [Abdr.  aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-B.  (26  S.)  Wien.  geb.  n.  4 

Troschel,  Prof.  Dr.  F  Ii  ,  r!a>  (lebiss  der  Schnecken  zur  Rf^firfmdung  e. 
natürfichen  Oa^^sihcalioa  untersucht.  5.  Lf^.  Mit  4  Kupfertaf.  gr.  4. 
(1.  Bd.  VIII  S.  u.  S.  197-252  m.  4  Bl.  Erklärgn.  Schloss.)  Berlin, 
geh.  n.  3  Thlr.  (1-5.:  n.  13%  Thlr.) 

Ollger,  Dr.  F.,  die  Urwelt  in  ihren  verschiedenen  Bildungsperioden.  Sechs- 
zehn landschald.  HRrcfeiign.  m.  erlänt.  Texte.  3.  Aufl.  qu.  Imp -Fol, 
(16  Stemtaf.  in  Tondr.  m.  IV  u.  16  Bl.  TexU)  l^ipzig  16t)4.  in 
engl.  Leinw.-Mappe.  n.  18%  Thlr. 

Weber,  Minist.-R.  Dir.  Dr.  Karl  v.,  Moritz  Graf  v.  Sachsen,  Marschalls. 
Frankreich.  Nach  arrhh  al.  ()oeUen.  Mit  Portr.  (in  Kpirst.)  gr.  8. 
(VII  u.  293  S.)  Leipzii:  -eh.  1%  Thlr. 

Welzsäcker,  l'rof.  Dr.  Karl  lieinr.  v.,  zur  Kritik  d.  Barnabasbriefes  avs 
dem  Codex  Sinaiticus.  gr.  4.  (III  u.  50  S.)  Tübingen,  geh.  n.  18^  Ngr. 

Winkel m ann ,  Oberlehr.  Dr.  Ed.,  Geschichte  Kaiser  Friedrichs  II.  n. 

•     seiner  Reiche  1212-  1235.  gr.  8.   (XU  u.  528  S.)   ßerlin  geh. 

2  Thlr.  U  iN^r. 


Verantwortlicher  Kedacluur:  Dr.  Ä.  Naumann, 
Verleger :  T.  0.  WeigeU  ,  Druck  von  6\      Melzer  in  Leij[)iif- 
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Sl«  October. 


20. 


1863. 


BibUotbeliordMingflii  aCe.,  neaeste  In-  anift  aiisl&idifcli«  LUterAtar» 

Aiselgen  ete. 


Zur  Bpsorgutig  nlV^r  in  nacfisteliendpn  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zu?icherang  schuelistar  und  billigster  Bedienung;  denen, 
weldie  mich  direct  mit  resp.  BesteBungen  beehreD,  sichere  ich  die  grössten  Yor- 


Die  22,(H)0  Einwohner  xlhlende  Hauptstadt  der  Abrazzen, 
onweit  dem  Flusse  Pescara  gelegen,  jensrit  dessen  sich  der  Gran 
Sasso  d'Itatia  erhebt,  ist  den  Wissenschaften  mehr  zogethan^  ala 

man  es  nach  dem  Kufe  erwarten  sollte,  in  dem  diese  Provinz 
steht.  Sie  gehört  dem  alten  Sabiner-Lande  an,  namentlich  den 
Maruzzini,  den  Nachbarn  der  Marsen,  wo  zuerst  griechische  Cul- 
lur  herrschte,  dünn  die  rümischp,  die  von  den  Gothen  und  Longo- 
barden  vernichtet  ward.  Nachdera  Pipin  diese  Stadt  zerstört  hatte, 
wurde  sie  von  den  Normannen  wieder  hergestellt,  und  kam  durch 
diese  an  die  Hohenstaufen,  üeber  diese  alte  Stadl  Colonia  Tealina 
wurde  zu  Chieti  1826  ein  die  classischen  lleberreste  beschrei- 
bendes Werk  ijn((i  folgendem  Titel:  Epigrauimi  anlichi  pertinenti 
alla  cillä  di  Chieli  von  Gennaro  Ravizza  herausgegeben,  so  wie 
Ton  demselben  1832  Coilezione  di  diplomi  e  di  allri  documenti 
della  citti  di  Chieti,  in  8  Bänden.  Hierin  macht  eine  Schenkung 
des  Normannischen  Fürsten  Drago,  auch  Tasse  genannt,  Broder 
des  Grafen  Robert ,  den  Anfang ,  welcher  dem  Bischöfe  Tea- 
tinae  sedis,  Namens  -Rainulph,  nach  abgelegter  Beichte  alle  seine 
Uoterthanen  in  dieser  Stadt  nebst  den  tob  ihnen  Innehabenden 
Grnndsttfcken  Oberlüsst;  Ton  Kaiser  Friedrich  II.  ist  eine  Urkunde 
aus  Brindisi  von  1227t  worin  er  die  von  seinem  Vater  Hein- 
Ulf.  Jahigaig. 


UieUe  M. 


n^e909i  in  Mpmis. 


Die  ProYinzial-Bibliothek  zu  Chieti. 


Von 

dem  Geheimeratb  ]Veigcliaiir* 
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rieh  VI.  1195  gegebenen  Privilegien  beslMUgt  So  wie  die  Fran- 
ken und  Alemannen  nach  der  Racolta  di  meroorie  isloriche  degli 
Abniiii  dell  A.  S.  Antiaort,  Napoli  1782,  hier  alles  verheert  hat- 
ten j  so  führten  die  Normannen  hier  das  Lehenwesen  ein,  welches 

alle  classischß  Bildung  unterdrückte,  die  seit  dem  ersten  Bischöfe 
df'fn  fieiüfffn  Justinus,  der  499  starb,  aber  auch  nicht  grosse 
Fortschritte  gemacht  halle,  obwohl  Asinius  Follio  vou  hier  ge- 
bürtig war.  Die  erste  Spur  einer  Bibliothek  zu  Chieli  findet  sich 
in  dem  iilüster  der  ScolDpt,  welche  voo  d<;n  Jesuiten  verfolgt, 
den  Unterricht  gemeinnützig  machen  wollten  und  sich  hier  1636 
niederiiessen.  Nachdem  die  Klöster  unter  der  französischen  Herr- 
schalt äuli^b^hoben  worden  waren,  blieb  der  iNachlass  derselben 
der  Stadt,  bis  1822  ein  Collegium  in  dem  ehemaligen  Kloster  der 
Scolopi  errichtet  ward,  welches  ungefähr  500  Bände  in  dieser 
Bibliothek  TÖrfaiid«  Im  Jabre  1830  Dahmeo  sieh  die  Provlnzial- 
Stände  dieser  Anstalt  an,  nod  bauten  an  das  Colleginm  die  jetsige 
Bibliothek,  in  einem  scb&nen  grossen  Saale  and  aas  einem  Vor- 
zimmer bestehend,,  kanften  reo  dem  Intendanten  der  Provinz  Pe* 
troni,  einem  in  der  gelehrten  Welt  besonders  bekannten  Littera- 
ten, dessen  bedentende  Bibliothek,  nnd  stellten  einen  Bibliothekar 
an,  Namens  Don  Saraceno.  Aus  dieser  Zeit  ist  noch  der  Katalog 
vorhanden,  weloher  im  Jahre  1854  eine  Anzahl  von  1438  Ver- 
irasern  naehweist,  ohne  die  Anzahl  der  Werke  oder  der  Bände 
anzogeben,  ausser  den  obengedachten  alten  onvollständjgen  Bän- 
den, fm  Jahro  1854  rief  die  Regierung  Ferdinand  II.,  die  Mönche 
der  Sclopi  zurücit,  uud  übertrug  ihnen  auf  s  Neue  dies  Collegium, 
welche  nicht  viel  dafür  thaten,  aber  manche  Werke  incomplelt 
maciitea,  doch  setzten  sie  den  frühern  Katalog  fort ,  als  sie  in 
Folge  des  Flebiscils  von  1860,  durch  welches  das  Königreich 
Neapel  an  das  Königreich  Italien  kam,  wieder  der  Verwailung  der 
Provinz  weichen  mussten. 

Im  Jahre  1861  übernahm  die  Provinz  in  die  \'er\valtung  dies 
Collegium  nebst  der  liibliolhek ,  wo  1Ö60  Verfasser  verzeichnet 
vorgefunden  wurden.  Es  wurde  der  Herr  Serafino  Grossi  aas 
Chieti,  welcher  als  ein  der  Constitution  anhängender  Priester  von 
dem  Erzbischofe  verfolgt  worden  war  (anch  waren  seine  Schriften 
and  Predigten  in  diesem  Sinne  anstössig  gewesen)  Bibliothekar.  Zum 
Vice-Blbliothekar  warde  Herr  Loigi  Angelucci  ernannt,  welche  beide 
von  der  Provinz  besoldet  werden.  Seitdem  ist  diese  Bibliothek  voll- 
ständig eine  ölTentliche  geworden,^  so  dass  sie  von  des  Morgens  7 
oder  8  bis  12  l'hr  und  des  Nachmittags  zwei  Standen  alle  Wochen- 
tage geöffnet  ist,  ohne  dass  Vacanzen  stattfinden )  die  Zahl  der  Le- 
ser beläaft  sich  täglich  wenigstens  (durchschnittlich  auf  10.  Jetzt 
werden  zwei  Kataloge,  ein  alphabetischer  und  ein  systematischer 
bearbeitet  Die  Provinz  giebt  jährlich  1700  Franken,  und  die 
Stadl  Chiüii  820  Franken  für  die  Bibliothekare  und  zur  An- 
schalluim  neuer  Bücher.  Jetzt  sind  bereits  über  6000  Bände  vor- 
banden^ weiche  nach  Ordnung  der  Materien  aufgestellt  sind,  fiioen 
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grossen  Theil  füllen  Patristrik  und  andere  theologische  Werke; 
darauf  folgt  der  Zahl  nach  Jurisprudenz,  aber  auch  die  classische 
Litieratur  ist  ziemlich  vollständig,  besonders  auch  die  italiänische 
LiUeralur.   Handschriftliche  Codices  sind  nicht  vorhanden,  von 
Incunabeln  fanden  sich  nur  folgende:   Garzias  P.  Petrus  Delermi- 
oationes  magistrales  contra  conclusiones  apologales  Pici  Mirando- 
lani.  Romte,  per  Euchanum  Silber,  alias  Frank,  natione  Alleinänurn 
ab  Anno  1489.  Practica  Jo.  Scrapionis  Medica.  Veiietiis  expensis 
Octaviani  scoli  civis  Modoetiensis,  per  Bonetum  Locatellum  Ber- 
gomensem. 1497.  und  Gratianus  Monacus   concordantia  discor- 
dautiuro  oanonum.    Venetiis,  1498.    Das  aUesle  hier  gedruolile 
Bach  ist  aaf  dieser  Bibliothek  nicht  vorhanden,  auch  wurde  die 
erste  Baehdrackerei  erst  im  17,  lahrlittiidert  Ten  Anton  Paciietti 
gegründet,  nnd  von  ihm  onbedentende  kirchliche  Sachen  gedrookt. 
letst  aber  ist  von  dem  Advecaten  P.Saraceni  ein  sehr  geislreicii 
.geschriebener  geschichtlicher  Roman,  die  Schlacht  von  Tagliacoszo, 
in  Chieti  erschienen,  nngeachtei  als  Drnckort  nnr  Italien  ange- 
geben worden  ist.   Der  geschichtsknudige  Herr  Verfasser  hat  die 
Wichtigkeit  dieses  Tages  erkannt,  an  dem  die  Macht  des  heiligen 
Rdmischen-Dentschen  Reiches  io  Italien  seine  findschafl  erreichte» 
und  die  Franzosen  das  Uebergewicht  bekamen,  weil  die  deutschen 
Kaiser  es  nicht  verstanden  halten,  auf  die  Bürgertreue  sich  zu 
verlassen,  sondern  auf  die  der  Ritter,   \yelche  in  aller  Fröinim";- 
keit,  die  aber  nach  Aberglauben  aussah,  luhig  zusahen,  wie  sich 
die  Kaiser  vor  dem  Papste  demüthigen  mussten.    Der  Kaiser 
Friedrich  II.  hat  eigentlich  noch  das  beste  Andenken  in  Italien 
zurückgelassen,  und  findet  sich  hier  noch  eine  aus  Deutschland 
stammende  Familie,  die  des  Baion  Tabasso,  Grafen  von  Zollerant, 
welche  von  Friedrich  II.  mit  Salmona  belehnt  wurde,  worüber 
wir  folgende,  vielleicht  io  Deulscliiaud  nichl  bekannte,  Urkunde 
mittheilen. 

„Imperator  Fridericns  Secundns 

Romanorum  C^ar  Semper  Augustus,  etc. 

Noblli  Militi  Valerie  Tabasso  majori  Cubicnlario  nostro  Adel! 
dilecto.  Gnm  nobis  satis  constat  non  solnm  mnlta  servitia  per 
te,  et  pr^decessores  tuos  nobis,  et  prfdecessoribns  nostris 
in  omni  tempore  pr^siita ,  ac  etiam  tua ,  et  illornm  antiqna 

nobilitas,  quc  ex  priscis  Comitibus  Zollere  in  Germania  suum 
principiom  traxit:  pariterque  ab  Aldeniaro  Casiri  Tabassi  in 
Svevia  fldelissimo  Barone,  atque  Serenissimi  Imperatoris  Fride- 
rici  Avi  nostri  felicis  memoria,  Consüiano ,  et  Thesaurario, 
tota  illius  pasteritas  de  Tabasso  eo  cognomentum  accepit.  Visi 
sunnus  pro  modo  io  compotum  pr^dictoruni  servitiorum  tibi 
dare,  et  concedere  Castrum  cum  integra  ndminisiratione  totius 
Civitatis  Sulmon^  eiusque  merum,  et  mixtum  Imperium  tua 
viU,  üiio  tuo  Friderlco  durante,  indeque  ad  nu:>lrum  Hegium, 
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et  [mperialem  benepiaciiuin.  E  quei  che  segue.  Datum  Ma- 
guriii^  1235  vigesimo  aouo  Marly.'* 

Dieselbe  befindet  sich  in  folgendem  Werlie  abgedraciit:  „Teatro 
genealogico  delle  familie  illustre  feufiatarie  del  regno  di  Sicülfj 
citra  et  ultra,  del  dottor  Filadeifo  Muguos.  Mesaiaa  1670.  la  4". 
VoL  III. 

Da  man  in  Di-iitschlarKi  von  den  liebirgen  der  Abruzzen  eben 
nicht  die  bi  sie  Meinung  hat,  ist  man  erfreut,  hier  jetzt  so  vielen 
wisspnscfiuiilichen  Sinn  zu  finden,  der  sich  besonders  in  der 
Wirlisanikeit  der  Bewohner  dieser  Provinz  fUr  das  Schulwesen 
darthut,  zu  dessen  Inspeclor  der  (.anonicus  Sigismnndi  gewählt 
worden  ist,  welcliur  unUr  drm  Ivoiugi'  l^'erdiriand  1!.  zu  24  Jah- 
ren hclivveren  Kerker  verurlheilt  ward,  weil  er  der  von  dem 
Könige  gelbst  gegebenen  Constitution »  als  Abgeol-dneter  dieser 
PfOTlBz,  Cree  blieb. 


Veberaiclit  der  neaesCen  JLiUeratiir« 
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1862.  (Tome)  XVIU.  gr.  4.  (LXXII  a.  263  S.  m.  9  SteiDtaf!)  Lmem- 
bourg.  geh.  n.  1%  Thlr. 

Eadde,  Gu«t.,  Reisen  im  Süden  v.  Ost-Sibirien  in  den  J.  1 855— 1859  incl. 
Im  Auftrage  der  kaiserl.  geograph.  Geseilschaii  ausgeführt  1.  Bd. 
Die  SäitgethterTauDa.  Hierzu  14  chromolilh.  Taf.  d.  4  (ohrODoUlh.)  Kar- 
ten (in  Imp.-4.  u.  qa.  gr.  Fol.)  Imp.-4.  (LV  vu  328  S.)  St.-Peters- 
burg  1862.  Leipzig,  geh.  n.n.  1%  Thlr. 

fiatjen.  Bibliothekar  Prof.  Dr.  H  ,  zur  Geschiclile  der  Kieler  Universitäts- 
bibliothek. [Fortsetzung.!  gr.  4.  Uli  5.  u.  S.  66—136.)  Kiel.  jeh. 

{ä)  D.  %  fblr. 

Am,  geh.  Rath,  Prof.  Dr.  Karl  Heinr.,  Lehrbach  der  politischen  Oekono* 
mie.  1.  Bd.  o.  2.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig,  geh.     ä  n.  2%  Thlr. 
Inhalt:  T.  Grundsätze  der  Yolkswirthschaftslehre.  7.  Ausg.  (XVI 
u.  568  S.)  —  IL  2.  Grundsätze  der  Volhswirthschafl«politik  m. 
anhaltender  Rikcksidit  auf  bestehende  Staatseinrichtungen.  2. 
Abth.  5.  ?erm.  u.  verb.  Aufl.  (VIII  u.  528  S.) 

Eelcbenbacb,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  l.udw. ,  Abbildungen  krppto- 
gamisclier  Gßvvächse  als  erstes  Hilfsmittel  i'.  deren  Einsammiuog  0. 
Selbststudium,  gr.  8.  (lY  u.  16  S.  12  Kpfitaf.)   Dresden,  geb. 

baar  n.  %  Thlr. 

Rein,  Dr.  Wilh.,  Thuringia  Sacra.  Urkundenbuch,  GescMchte  a.  Beschreibg. 
der  Thüring.  Klöster.  I.  Lex  -8.  Weimar,  geh.  n  1  Thlr. 

Inhalt:  Kloser  Ichtershausen,  ürkundenbuch,  Geschiclite  u.  bau). 
Hescbreibg.  m.  genealog.  u.  herald.  Aomerkgn.,  Siegelabbildg. 
Q.  Grondriss.  (VIII  o.  200  S.  m.  1  Steintaf.) 

Refmond ,  Will.«  Gomeille  *  Sbakspeare  et  Goethn.  Etüde  sur  Pinflnence 

anglo-^^ermanirnie  en  France  au  19.  siöcle.  Avec  nne  leltre-preface 
de  M.  Sainte-Beuve.  8.  (XVI  u.  311  S.)  Berlin  1864.  geh.  n.  1%  Thlr. 

RlbbiiM;,  Prof.  Dr.  Sigurd,  genetische  Darstellung  der  Platonischen  Ideen- 
leore  nebst  beigefügten  üntersuchgn.  üb.  die  Aechtheit  u.  den  Zu- 
sammenhang der  Piaton.  Schriften.  (In  2  Thln.)  1.  ThU  gr.  8.  (XI  n. 
404  S.)  Leipziji:.  geh.  2%  Thlr. 

ROmer,  Dr.  Kd.,  Monographie  der  MoUuskeugaltung  Dosinia,  ;:>copoli, 
[Artemis,  Poli.]  2—4.  Lfg.  gr.  4.'  (32  S.  v.  9  Ghromolith.)  Cassel, 
geh.  1  n.  2  Thlr. 

Auch  als  Suppl.  zu  PXeifier,L.,  Novitates  coaciiologicae*  2.  Ablb. 
ä  LIg.  II.  1  Vi  Thlr. 

Soblmer,  Mini8t.-Seer.  Dr.  J.  Rad.,  Fauna  anstriaea.  Die  Fliegen.  [Diptera.) 
Mach  der  analyt.  Methede  bearb.  m.  der  Characteristik  sämmtl.  europ. 
Gattgn.,  der  Reschreib«:  aller  in  Deutschland  vorkomm.  Arten  n.  der 
Aufzählg.  aller  bisher  beschrieb,  europ.  Arten.  II.  u*  12.  Hft.  Lex.-8. 
(2.  Tbl.  XVI  S.  u.  S.  289-480.)  Wien  1864.  ■  i  n.  1  Thlr. 

Schmld»  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwurf  eines  Systems  der  Philosophie  auf 
pneumatologischer  Grundlage  t  Tbl.  A.  u.  d  T.:  Grundlinien  der 
Erkenntnisslehre,  gr.  8.  (X  u.  216  S.)  Wien   -oh.  n.  t%  Thlr. 

Schmidt,  Frz.,  Sitten  u.  Gebräuche  bei  Hochzeilen,  iaulen  u.  Begräb- 
nissen in  Thüringen.  iNach  utündl.,  briefl.  u.  aktl.  Quellen  bearb. 
gr  8.  (VIII  u.  115  S.)  Weimar,  geh.  18  Ngr. 

Schnitzer,  Prof.  Dr.,  üb.  die  neuesten  Sy^^tome  der  Logik  in  nontsrhland 
u.  England,  m.  Rücksicht  auf  Aristoteles,  gr.  4.  (2U  S.)  Ellwangea. 
(Tübingen.)  geh.  n.  7  Ngr. 

Schuler-Libloy,  Prof.  Fr.,  deutsche  Rechtsgeschichte.  Mit  3  (chrouioliih.) 

historisch-poUt.  Karten,  gr.a  (VIII  u.l86  S.)  Wien.  geh.  n.  ly^Thlr. 
Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  dem  J.  1862  [IX.  Bd.]  gr.  4.  (III 

a.  273  S.  m,  9  SleintaL,  wovon  1  in  Bunldr.)  Kiel.  geh.  n.  t^A  Thlr. 

(1—9.:  0.  15  Thlr.  2%  i^gr.) 
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Sfieg6l,  Dr.  Frdr.)  i^lrän  das  Land  zwischen  dem  lodas  u.  Tigris.  Bei- 
träge zur  Kenntiiiss  d.  Landes  a.  seiuer  Geschichte,  gr.  8.  (V  a.  384 
S.)  Berlin,  geh.  d.  2  Th)r. 

Sjbel»  Heinr.  kleine  btetor.  Scbrifteo.  gr.  8.  (VII  a.  551  S.)  München, 
geh.  n.  2  Th!r.  12  Ncr. 

WiCDsmntli,  Prof.  ür.  VV.,  Geschichte  deutscher  Nationalität.  3.  ThI. 
A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  deutschen  VolksstSmme  aus  dem  Ge- 
sTchUpnnkte  der  Nationalität.  2.  Hälfte.  Mitleldeulsche  Stimme.  Ale- 
mannen ti  Hiir«.'under.  Süd  ostdeutsche  Stamme  o.  Pflanzungen,  ffr.  8. 
(?iU  u.  420  S.)  Brauuschweig  1862.  geh.  1  Thir.  24  Ngr. 

(cplt.:  5  Thlr.  9  Ngr.) 

Villi,  Geo.,  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  König  Heinrieb  1. 

Neue  Bearl)eitg.  gr.  8.  (XVI  u.  268  S.)  Berlin,  geh.         n.  2  Thlr. 

Weber,  Prof.  Dr.  Geo.»  aii^enieine  Weltgeschichte  in.  besond.  Berück- 
sicht.  d.  Geistes-  u.  Cultorlebens  der  Völker  u.  m.  Beautzg.  der 
neueren  seMhiebti.  Ferscbgn.  f.  die  gebildeten  Sffinde  beerb.  '5.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Gescbicbte  d.  Mittelalters.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (432  S.) 
Leipzig,  geh.  1  Thlr  (I-V,  }.:  8  Thlr.  WA  Ngr.) 

Weiler,  Knfiil,  die  falschen  u.  üogirten  Diuckurte.  Hepertorium  der  seit 
briindg.  der  Bucbdruckerkunst  unter  falscher  Firuna  erschien,  deut- 
schen, latein.  u*  franzds.  Schriften.  1.  Bd.  enth.  die  deutschen  u. 
latein.  Schriften.  2.  verm.  u.  verb.  Anfl.  Lex.-8.  (Vill  o.  333  S.) 
Leipzig  lb(i4.  geh.  2%  Thlr. 

Will,  Archivconserv.  Dr.  Coroel.,  die  Aulänge  der  Restauration  der  Kirche 
im  i1.  Jahrhundert.  Nach  den  Quellen  kritisch  nntersvcbt.  2.  Abtb. 
Lex.-a  (X  u.  221  S.)  Marburg  1864.  geh.   1  Thlr.  (1.  2.:  1%  Thlr.) 

Zicbold,  K.  A. ,  Bibliotheca  thenloüica.  Verzefchniss  der  auf  dem  Ge- 
biete der  evancel.  Theologie  nebst  den  f.  dieselbe  wichtigeo  wäh- 
rend der  J.  1830—1862  in  Deutschland  erschienenen  Schriften.  3. 
L^.  gr.  8.  (S.  641-  960.)  GSttingen.  geb.  (i)  n,  1%  Tblr. 
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Im  Verlage  von  608TA?  ISGIIIAST  In  Pisth  erschien  so  eben: 

Alexander  Petöfia  lyrische  Gedichte,  deutsch  von  Theodor 
Opitz.    Zwvl  Bande.    Mit  dem  Bildnisse  des  Vedassers  in 

Stalilsfir!..    3  Thlr. 

Michael  Horvith,  Geschichte  Ungarns.   In  deutscher  lieber- 

Setzung.   Zwfi  Bände.    2  Thlr. 

Franz  Toldy,  Gsschichte  der  ungarischen  Dichtung,  von  den 
ältesleu  Zeiten  bis  auf  Alex.  Kisl'aludy.  Aus  dem  l  iigarischen 
übersetzt  von  Gustav  S  t  e  i  n  a  r k  e  r.  Mit  dem  Bildnisse  des 

Verfassers  in  Siiiii]>tieh.    1  ThW.  15  Sgr. 

Friedrich  Fuchs,  die  Centraikarpathen  mit  den  niicltsten  \  or- 
alpen.  Eni  Handbuch  iür  Gebirgsreiseade.  Mit  einer  üarte. 
1  Thb*.  15  Sgr. 


VerantworUicher  Redacleur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL    Druck  von  C.      Meher  in  Leipzig. 
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i&  November.  ZU  1863« 

fliUletfeifctfdiiiin  0IO.,  levette  ii-  and  MilifttlMhe  Utterttir, 

Amlgei  tto. 


Zur  Besorgung  aller   in  nadMteli«oden  Bibliographien  Tcrzeichneten  BUcfaer 

«mpfphlft  ich  mich  unter  Zusichprwpj  »chnpüsler  und  billigstpr  Bedienung;  denen, 
welche  midi  direci  mit  mp.  fi«tleUun{en  Jyeeiirea,  «icbere  ich  die  grÖssten  Yor- 
Iheile  m*   


Die  Gemeiade-BibliQihek  zu  ForlL 

■ 

Vau 

dem  Geheineralli  Beigeliav« 

Obgleich  dime  in  der  Romagna  an  Monton  gelegene  Stadt 
von  30,000  Einwohneni,  welehe  in  dem  Kam^e  der  welllichen 
Maeht  der  rttmiseh^i  deutschen  Kaiser  mit  dem  Papste  sich  fir 
die  ersten  erklMrt  hatte  and  dafür  Ton  Friedrich  II.  mit  grossen 
Vorrechten  ausgestattet  worden  war,  endlich  1501  von  dem  Papst« 
annectirt  worden  war,  behielt  sie  doch  ihre  freie  Gemeinde-Ver- 
waltung unter  der  geistlichen  Herrschaft  bei,  so  dass  sie  Tür 
Kunst  und  Wissenschaft  in  der  That  Ausserordentliches  leistete 
und  eine  Bibliothek  besitzt,  wie  m:m  sie  tner  nicht  suchen  sollle. 
Sie  befindet  sich  in  dem  prachtvollen  Paiiasle  der  derlei  rei^o- 
iares,  Signori  deila  Missione  genannt,  welcher  1713  von  dem 
Cardinal  Päulucci  erkault  wurde,  weiche  Herren  sich  hier  pracht^ 
voll  eingerichtet  hatten,  bis  ihrem  Wohlstand  die  französische 
Revolution  ein  Ende  machte,  wo  eine  Kaserne  daraus  wurde. 
Nachdem  die  deutsche  Tapferkeil  auf  den  blut<rediängU'ii  Schlacht" 
feldern  bei  Leipzig  u.  s.  w.  der  Herrschaft  Napoleoit's  ein  Ende 
gemacht  hatte,  kaufte  die  Stadtgemeinde  dem  Papste  diesen  Pal-> 
last  ah,  end  besUmmfe  denselben  Ittr  den  öfentliehsn  Unterricht, 
die  BiUiothek  und  die  stidtisohe  Gemälde  •Sasunlang,  weiehe 
ebenfalls  ttberrasohend  reich  ist,  so  wie  in  der  AblstellQng  des 
itldtischen  Archires;  da  diese  Stadt  bereits  seit  der  Zeil  als 
XXIT.  Jahtgang. 
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Friedrich  II.  die  BUrgertreoe  za  benutzea  verstand,  da  er  auf  die 
RiU6rtreue  des  Lehnwesens  nicht  rechnen  ioonle,  sich  selbst 
statutarische  iiechU-  gügabeo  hallr^. 

Die  Bibliothek  selbst  entslci^d  aus  einem  Vermächtnisse  des 
Grafen  AlMefai,  welcher,  wie  in  Italien  in  den  ersten  Kinasen 
der  Ciesellscliafl  oA  rerkomnit,  ein  Frennd  der  Wissenaeliaften  nnd 
selbst  bedeutendfr  GeMirlen  mr.  Br  MIe  seine  reiolie  Bttclier- 
Sammlung  den  Seminnf  des  in  der  Stadt  Ferti  bestehenden  Bis- 
t^umes  bestimmt;  dieses  a^r  wollte,  da  ihm  die  damit  rerbon- 
IsUin  BedingQBfen  nicht  f^nebm  wen»  diese  Mschaft  nicht 
antreten  (s.  Memorie  storiche  de  Forlinesi  benemeriti,  dal  Conte 
S.  Ma4tencci)  nnd  so  vehentte  Tregor  Xtff.  dtese  'BittiotlielL  der 
3Udt-Gen)einde»  wdtke  von  derselben  einen  bessern  Gebrauch  so 
machen  wusste,  so  dass  bei  der  im  Jahre  1803  bei  der  Aufhe- 
bung der  Klöster  wahrend  des  ersten  Kindringens  der  Franzosen, 
die  Ütadtgemeinde  in  dem  Besitze  der  damals  aufgehobenen  Klö- 
ster kam,  so  dass  und  zugkich  durch  Anschalfungen  aus  der  Ge»- 
meindekasse  und  fipsrhenke  von  wissenschaftlich  gebildeten  Ein- 
wohnern sich  diese  Bibliothek  bald  auf  15000  Bände  vermehrte, 
um  deren  Ordnung  sich  der  berühmte  Naturforscher  Majoli  sehr  ver- 
dient machte,  dessen  naturhistorische  Werke  sich  handschriftlich 
in  dieser  Bibliothek  befinden;  er  war  Bibliothehar  der  Slüdt,  ihm 
folglü  der  Düctor  Pasqoali,  dann  der  Advecat  (ifiatoU  und  der 
Canonicus  Bonnelli.  Nachdem  die  Stadt  zum  Gonfaloniere  oder 
Ober-Biirgermeister  den  Grafen  Guarini  gewählt  hatte,  wurden 
yon  derselben  JlÜMlioh  iOfB'  &tmkm  nnr  Aneehaffung  von  neuen 
Büchern  Jährlich  angewiesen.  Verdienstvolle  Mitbttrger,  wie  der 
€ear  Cignanl»  der  Deetor  Pnnloli  und  die  Brüder  RoberCl  sdlenk- 
ten  hierher  ihre  Sammlungen,  so  dnss  die  2ahl  dar  hie?  lielM* 
ttehen  Bände  sich  nnf  18000  Tsrmalirt  hat,  und  sich  fortwährend 
Tenieftrt,  da  die  Stadl  gegenwärtig  Jährlich  2400  Franken  dan 
«nfewiescn  hat.  Jetzt  aber  bat  diese  Bibliothek  einen  bedeuten- 
den Zaweohs  erhalten,  indem  die  Stadt  die  Bibliothek  der  Je- 
snitea,  über  10,000  Bände  enthaltend,  angekauft  hat  Als  näm- 
lich die  österreichische  Besatzung  von  Bologna  nach  der  Schlacht 
von  Maiienta  abzoti,  trat  hier  der  Stadtralh  auf  und  erklärte  deni 
hiesigen  hohen  geislÜcheri  Slalthülter,  dass  sein  Reich  ein  Kode 
hahe ;  er  zo^  ruhig  ab,  und  die  Jesuiten  folgten  ihm,  wohl  wis- 
send, dass  die  Einwohnerschaft,  von  der  gegen  1000  Mann  Rom 
im  Jahre  1849  gegen  die  Franzosen  hatten  ?ertheidigen  helfen, 
nud  noch  mehr  als  Freiwilliee  im  letzten  Kriege  fochten,  ihnen 
nicht  60  ergeben  war,  wie  dio  Tiroler,  die  Münsterianer  u.  s.  w. 
Die  von  deu  Jesaiten  verlassene  Bibliothek  wird  jetzt  aber  hier 
einverleibt,  wobei  der  Herr  Vice-Bibliothekar  Casali  sehr  thätig 
ist  Es  ist  derselbe,  welcher  das  treffliche  Handbnoh  lUr  die 
SM«  Farli  iMsnosgegeben  hol  (««Ida  per  In  oltfA  d(  Fortl« 
1683.)  t  weiehns  zugleich  eine  sehr  gntn  CSesehlehte  dieser  Stadl 
inihält. 
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DiMe  StidUBfbUotiiak  ist  in  diei  grosm  Site  wttrdig  a«£« 
gMtolll,  80  di8f  JBtB  li•h^  welchen  Werth  man  Uer  avl  die  Wi»» 
^enefkefi  legt»  4a  die  enteo  Fenonen  Bit  gvieai  Beis|ilele  «4 
gttlea  Willen  vorgeben;  ausserdem  ist  ein  grosser  areUteelenlaeh 
aoaelinliolier  Gerridor  «o  der  AnfsteUoDg  der  von  den  JesnHei» 
angekauften  Bibliothek  bestimml^  aber  erst  in  der  Ordnung  begriHMr 
aneh  ist  für  den  Winter  ein  besonderes  Lesezimmer  eingeriehleti 
und  no«b<  einige'  andere  Zimmer  stehen  xor  Vergrüssenmg  zor 
Verfügung*  Jedermann  hal  hier  atle  Tage  Zutriit,  and  betrügt  die 
Zahl  der  sich  im  Durchschnitt  hier  einfinden  Leser  ein  Dutzend, 
die  sich  von  9  bis  2  Uhr  einfinden.  Die  Kalaloge  sind  von  Herrn 
Vice-Bibiiolhekar  Casale  in  die  beste  Ordnung  gebracht  und  be- 
stehen zuförderst  in  dem  alphabetischen  Kataln^^p,  sodann  in  dem 
naob  Materien  geordneten  Kataloge  und  einem  besonderen,  die 
Tncunabein  enthaltend,  deren  Anzahl  au  67  beträgt.  Das  erste  in 
Forii  gedruckte  Buch  findet  sich  aber  hier  nicht  vor,  es  ist 
dasselbe  Nicolai  Furnetti  de  elegantia  linguse  latinae,  ForÜvii^ 
Hieronymus  Medessaaus  Parmensis,  1495.  (E.  Specimen  historiae 
criticum  editionum  Ualicarum  seculi  XV.  auct.  Audifredi.  Romae 
1794.  4^.,  von  demselben  Jahre  ist  auch  eiwtthnt  Nieolaii  Fea- 
rettii  Ravennatis  GoaMDonlarioins  uOaywyiMog  de.  ordino  slnctw« 
omnt»»  Porilivii  pnr  H.  Medeaomm.  Parmonsen  1495»  (S.  Anna« 
loa  iypographici»  opera  fi.  W«  Panser  Norimberg»  1793*  in  4^) 
Von  den  hier  befindlichen  Inennabeln  ist  die  ftllestn:  DinlogHif 
qni  Tocatur  Sorutinium  scriptur»  per  Paulnm.  de  sancta  Maria, 
inpressit  Schallus  1475  au  Mantoa;  ferner  findet  sich  hier:  Do. 
nati'  Aeeiaroti  Kxpositio  super  libros  ethicmn  Aristotelis,  ITiew 
rentisß  apud  Ja€obum  di  Ripoli  1478;  femer:  Albertus  Magnus, 
liber  secrctoriim,  per  Jnhannem  de  Annunciata  de  Augusta  1478; 
ferner:  Antonii  Aiidre.Te  super  veteri  arte  AristoteÜs,  Venetiis,  per 
Oclavianum  Scotum  Modoeliaß  (Monza)  1480;  ferner:  Andreas  An- 
tonios super  libros  malhaphisicae  Aristotelis,  Venetiis  impressit 
1487.  Locatellus;  ferner:  L.  Apuleji  Opera,  Venetiis,  per  P.  Pin- 
zium,  Mantuanum;  ferner:  Boetius,  gedruckt  zu  Venedig,  per  Jo- 
hannem  el  Gregonum  dö  Foriivio,  1497.  u.  s.  w.  Von  Elzireria- 
nischen  Ausgaben  finden  sich  hier  39  Werke,  von  Aldus  47,  von 
Giunli  104,  von  Bodoni  12,  von  Torrentino  10,  von  Comioo  zu 
Padua  30,  von  Marcolini  aus  Forli,  der  aber  in  Venedig  seine 
Drncherei  hatte  8:  (Annall  della  tipografla  Veneziana  di  Francesco 
Marcolini,  da  Forli,  da  S.  Cnsali.  Forlij  1861.  Tip.  Castli«  Von 
annieren  hostbaren  Werben  dürften  erwübnt  werden:  Tasso,  in 
Flol'eni  gedruckt,  in  (bl*  1820 v  mit  Knpfem;  die  Flora  Italiana 
de]  Prof.  Sovi.  Pisa  1818;  femer:  Uber  Kntbindnngslaiiist  yqd 
Mebrenheim.  Petersburg  179r.  in  fol.;  femer:  Antiqaiträ  de  France, 
par<  Clarisseau.  Paris  1778,  mit  Kopfern. 

Von  Handschriften  enthalt  der  besondere  Katalog  ttber  200 
meist  die  Geschichte  von  Forli  betreffend,  am  meisten  wird  unter 
diesen  Handsobriften.  gescbiltat  eine  Sammlnng  Yon  Sbissen  Ca- 
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BOTas  mit  Briefen  von  demselben,  welche  für  die  Konstgeschicbte 
wichtige  Zelohnangen  nad  Handschrifiea  CanoTis  m  desaeii  Bra- 
dtr»  dem  Seoretafr  CaaeTaa  gescheoht  wurden,  welcher  atta  Forli 
Kebttrtig  der  Bibliothek  damala  ein  Geaehenh  machte.  Aach  indet 
atoh  hier  etae  Sammlang  von  Aatographen  mehrerer  Gelehrten 
dieaea  Jahrhanderta,  endlich  yeraehledene  Abhandlnngen  von  J.  B. 
Morgagni,  einen  berShmten  Anatomiker  aas  Forli. 

Erster  Bibliothekar  ist  der  Patrizier  Graf  Li?io  Prati ,  eiü 
reicher  Gutsbesitzer,  welcher  diesem  Amte  ans  Liebhaberei  Tor- 
ateht,  Vice-Bibliothekar  ist  der  vorhergenannte  Herr  Caaaliw 

Auch  findet  man  in  dieser  Bibliothek  unter  den  anderweiten 
Seltenheilen  anfbcwahrl,  eine  Sammlung  von  Handzeichnuncen  be- 
rühmter Mnister,  nis :  Rafael,  Francia  u.  a.  rn.,  ausser  melireren 
Bruchsluckf'n  ^iniiker  Derikrtialar ,  unter  anderen  ein  rundes  Stück 
von  wei.ssern  Marninr  mit  folgender  Inschrift  TRIV  .  ViRAT 
und  oben  sU  lil  S,  wdhrscheiniich  stand  auf  dem  ab;:«  brochenen 
Stüci^e  C.  Senatus  Consulto.  In  diesem  der  Wissenschaft  und 
Kunst  gewidmeten  Patlaste  hat  die  Stadt  zugleich  eine  prachlvolle 
Gemälde-Sammlun«;  zusammengebracht,  wo  man  Kunstwerke  von 
Francia,  PiüLro  reru^iuo  und  mehreren  bedeutenden  Malern  aus 
Forli  findet,  so  wie  auch  das  sehr  brav  gemalle  Bildniss  der  Ka- 
tharioa  Sforza,  die  mit  einem  der  hiesigen  Herrscher  aas  der 
Familie  der  Ordelatti  vermählt,  einen  Volkaanfatahd  veranlosale 
and  apftter  mit  einem  MedicMer  sich  vermählte  und  die  Matter  des- 
Gievanni  delle  bände  nere  werde.  Kari  überall  bemerkt  lAan»  dasa 
diese  Stadtgemeinde  Ihre  Selbatverwaltang  rar  BelSrderang  der 
Wiaaenaehaft  and  Künste  verwandte  nnd  dies  noeh  Jetit  fortselit. 


Vebenlcht  der  neoesien  littteratar. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlnngen  der  Königl.  Akademie  der  Wi^senschanen  zu  Berlin.  Ans 
dem  J.  1862  gr  4   (XXVi  u.  95d      m.  8  Kpfrtaf.,  wovon  3  color, 
14  bteintaf.,  5  Chromoliih.  u.  2  Photolith.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.)  Ber- 
.  lio.  cart.  n.  14  Thlr. 

Hieraus  einzeln : 

Abhandlungen,  ptiitologische  ti.  historische,  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin.  Aus  dem  J.  1862  gr.  4.  (III  u.  566  S. 
m.  2  Kpfrtar.,  3  StelDtar,  3  Chromolith.  u.  2  Photolith.  in  gr.  4.  a. 
00.  Fol.)  Ebd.  cart.  n.  7  Thlr. 

— -  pnysikali^nhe,  der  k.  Akademie  der  VVic^enscIiaften  zu  Berlin.  Aus 
dem  J.  l^6^  gr.  4  (llf  u,  36^  S.  rn.  6  hplrlaf.,  wovon  3  color., 
11  ^teiQlaf.  u.  2  Chroinulilh.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)   Ebd.  cart. 

n.  T  Thtr. 

Acta,  nova,  regiae  societatis  scientiaruin  Upsaliensis.  (Vol.  XVIll.  Fase. 

'2  s.)  Ser.  Ilf  Vol.  IV.  Fase.  U.  gr.  4.  (XVI  u.  182  S.  m.  3  Steirnaf.) 

L'psdliae.  (ötocKholm.)  geh.  o.  4^^  Thlr.  (II— XVIII. ;  n.  90  Thlr.) 
Aktanstflake  aar  neuesten  Geschichte  Preussens  1863.  1.  2.  gr.  8.  Berlin. 

geh.  %  Thlr.  (1.  2.:  \9k  Ngr.) 
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inilf  r.  Kunde  dsterreichiseher  Gesehielits-Qiielleii.  Hrfg.  t.  4er  m 

Pflege  vatedänd.  Geschichte  diif^restelUen  Commission  der  fctlcerl. 

Akademie  der  Wissenschafteo.  XXX.  Bd.  1.  HäiAe.  Lex.-8.  ((78  S.) 

Wien.  ^eh.  '  o.  18  Ngr. 

Beekerli,  Karl  Frdr.,  Weltgeeeliiehte.  8.  neu  bearb.,  bis  auf  die  Geiseo- 

Wirt  fortgeföhrte  Ausg.  Hrsg.  v.  Prof.  Adf.  Schmidt  Mit  der  Fort- 

setz?  V.  Ed.  Amd.  25,  «.  26.  Ug.  er.  8    (13.  Bd.  VIII  u.  400  S.) 

Berlin,  geh.  a  n.  %  Thlr.;  18  Bde.  cplt.  n.  12  Thir. 

Bergbaus,  Dr.  Heinr.,  Landbuch  des  Herzogth.  Pommern  n.  des  FQrstenth. 

Bügen  in  der  Milte  d.  19.  Jahrhunderts  od.  ceographisch-hislorisch- 

slatisr.  Beschreib?,  der  Prnv.  Pommern.  2.  Bd.  2—0  I  fe.  n   3  Bd. 

1-5,  Uo,  4.  (2.  Bd.  S.  Ö1-720  n.  3. Bd.  S.  1-400  )  Anciam  1862. 

1863.  geh.  ä  Lfg.  n.  %  Thlr. 

Beitike,  Major  a.  D.  Dr.  Heinr.,  Geschichte  der  deutschen  Freiheitskriege 
In  den  J.  1813  o.  J8f4.  3.  verb.  AoH  (In  3  Bdu.)  1.  Bd.  gr.  8.  (X 
u.  598  S.)  Beriin  1864.  geh.  o.  1%  Tbir. 

BbbrfDger,  Frdr,,  die  Kirche  Christi  u  ihre  Zen^pn  od.  die  Kirchenjje- 
schichte  in  ßiojiraphieen.  1  Bd,  1.  Ablh.:  üie  Hirciiengesriii« hie  der 
drei  erslea  Jahrhunderte  in  Biographieen.  %  völlig  umgearb.  Aufl. 
X  Oillte.  Uk.^.  (XI 1.  1040  S.)  ZOricb  1864.  geb.        n.  5  Thlr. 

(1.  t.s  D.  7Tblr.  12  Ngr.) 

Oiieronis,  M.  Tullü ,  scripta  quae  manserunt  omnia.  Becognovit  Betnk, 
Klotz.  Editio  II.  emendatior.  Pars  1.  2  Ypll.  et  Pars  II.  Vol  I.  8. 
Leipzig,  geh.  1  Thlr.  18  Ngr. 

I  üb  alt:  I.  1.  IJbri  IV  ad  G.  Hereiiiikim  et  IfbrI  II  de  teveiiltone. 

(XL  u.  207  S.)  12  Ngr.  —  I.  2.  Libri  de  oralere  III.  Brntni, 

Oralor,  Topica,  de  parfitione  oralorin  riialogos,  de  optimo 
genere  oratorum  proopinium.  (XXII  n.  399  S.)  18  Ngr.  —  II. 
I.  Oraliones  pro  P.  Quinctio,  pro  Sex.  Roscio  Amerino,  pro 
0.  Roedo  Comoedo,  divinatio  in  Q.  Ceedhiim,  actie  ii  G. 

Verrem  primi,  actioni<:  in  C.  Verrem  secwidae  slre  acOVSa* 

tioins  libn  V.  fXLIl  u.  440  S.)  18  Ngr. 

Codex  Anhallinus  minor  od.  dio  vornehmsten  Landtags-,  Deputation«?-  u. 
Landrechnungs-Tags-Abschiede,  auch  Theiinngs-,  Seniorats-  u.  an- 
dere Becesse  des  Fftrsienth.  Anbalt  de  anno  1547  bis  1727  sambt 
deren  nnfhiasfen  Beylagen.  Sei  müssigen  Stunden  in  pufer  Ordn?. 
zusammengetragen  anno  1727.  gr.  8.  (IV  n.  307  S.)  Leipzis  1864. 

^  geh.  n.  \%  Thlr. 

Dmig  CtgSÜ  Ceccelant  bletoria  romana.  Cum  anoetationibns  tM  JHmm 
dorß  2  Voll  8.  (XXII  n.  790  S.)  Uipzlg.  geb.  .  k  24  Ngr. 

Droysen,  Joh.  Gust.,  Geschichte  der  prenasischen  Politik.  3.  Thi.  Der 
5taat  d.  grossen  Knrfärsten.  2.  Abtb.  gr.  8.  (VI  u  626  S.)  Leipzig, 
geh.  3%  Thlr.  (I— HL:  15*^  Thlr. 

Erhard,  Dr.  Alex.,  Geschichte  der  Stadt  Passan.  2.  Bd.  gr.  8.  (VIII  u. 

324  S.  m.  3  Steintaf.)  Passan  1864.  geb.  n.  1  Tbir,  12  Ngr. 

(cplt.:  D.  2  Tbir.  13  Ngr.) 
Ronde,  James  Anthony,  History  of  England  from  Ihe  fall  of  WoUey  to 

the  deaih  of  Elizabeth.  Aniborized  edit  Vol.  5.  6.  (Hl  n.  319  S.) 

Leipzig  1864.  geh.  (i)  n.  1  Thlr. 

fterstaeoker,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Bericht  üb.  die  wissenschaftiichen  Lei- 
atnngen  im  Gebiete  der^Entomologie  wibfend  d.  1  1861.  gr.8.  (290 

S.)  Berlin,  eeh.  n.  2ßk  Tbir. 

Orlmm.  Jac,  Rede  anf  Wilhelm  Crinim  u.  Rede  üb.  das  Alfer  gehalten 
in  der  Icönif^l.  Akademie  der  Wissenschaften  ZU  Berlin.  Hrsg.  v. 
Herrn.  Grtmm.  gr.  8.  (68  S.)  Berlin,  geh.  n.  12  Ngr. 

Grote,  H.,  Geschichte  der  Weifischen  Stammwappen.  [Abdr.  aus  deo 
Httufitadieo.]  gr.  8.  (III  o.  124  S.)  Leipzig,  geb.  o.  %  Tbir. 
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Hilpt,  Lehr.  Karl,  Sagenbuch  der  Laasitz.  [Gekrönte  Preisschrift.]  2.  Tbl. : 
Die  Geschichte.  [Abdr.  aus  dem  Nauea  Lausilzischen  Magazin.]  Lex. -8. 
(VIJI  IL  245  S.)  Uipziß.  geh.  1%  Thir.  (cpU.:  3!4  Thlr.) 

l»to»MM,  0.  V.,  Albrecbl  der  Bir.  Rine  quellenmäss.  Dmtellg.  seinef 
Lebnis.  Nebst  1  StaraaUL  (in.  4^  Iap.-*F«U  f r.  a  (IX  u.  497  Si 
Darnisladl  1654.  «eh.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Helim&iiD,  l>r.  A.y  die  Fetre(aclen  Thüriogeo's  nach  dem  Maleriale  des 
hertogl  Natari)lia«Kabiiial8  in  Gotha.  4.  Lfg.  Das  Ifebergangsge- 
biife.  ft.  4  (S.  17—24  n.  4  SieinUt)  Cassel,  geh.        d.  2  Thlr. 

(1—4.:  n.  8%  Thlr.) 

floffmann,  Prof.  Herrn.,  Index  fungorum,  sistens  icones  et  specimina  sicca 
niipens  lemperibus  edita;  adjectis  syaonyinis.  Indicis  my.colo^ici 
ediiio  aucta.  Lex.-H.  (VI  u.  153  S.)  Leipzig,  geh.  n.  3  Thlr. 

Hvb&ine,  Prlvalsecret.  M.  Em.,  die  wellliche  Herrschaft  der  Päpste.  Be- 
urtheilt  v.  der  französ.  Diplomatie.  Eine  Sammig.  v.  Actenslücken. 
Nach  der  2.  französ.  Orig.-Ausg.  übers,  u.  hrsg.  v.  AI.  E.  gr.  8. 
'  (III  a.  103  S.)  Cbborg.  geh.  12t^  Ngr. 

Irilier,  Alf.,  Geschichte  der  Margaretha  Waultasch  u.  der  Vereinigung  Ti- 
rols m.  Oesterreich.  6.  {72  S.  m  1  Sleintaf  )  Innsbruck,  geh.  n. Thlr. 

Kirajan,  Dr.  Th.  G.  v.,  üb.  den  Leumund  der  Oesterreicber,  Böhmen  u. 
Ungern  in  den  keialichen  OeellM  i.  Hltelaillein.  füM  den  SHtEuags- 
ber.  1863  d  k.  .Akad.  der  Wiss.]  Lex.-8.  (85  S.)  Wien.  geh.  n.  13  Ngr. 

Karsten,  H.,  florae  (lolumbiae  terrarumque  adjacentium  «specimina  setecta 
in  peregrinaliond  duodecim  annorum  observaU.  Tom.  Iii   Fase.  2. 

gr.  Fol.  (20  Steintaf.  m.  Teit.  S.  41—80  in  deutscher  u.  latein. 
fmdkt:)  Berlin^  geb.       e.n.  15  ThiL;  n.  eelor.  Taf:  n«.  20  Thlr. 

(I-Il,  2.:  n.n.  105  Thlr.;  m.  color.  Taf.  n.n.  140  Thlr.) 
Enyserling,  Dr.  M.,  der  Dichter  Ephraim  Kuh.  Ein  Beitrag  zur  Ge.'^chichte 
der  deutschen  Literatur,  gr.  b.  (47  S.)  Berlin  1864^  geh.  n.  %  Thlr. 
Illfhheff,  A.,  Studien  aar  fiesehiobte  d.  grieeliiteben  AlpHabets.  TAns 
.    d.  Abhandlgii.  d.  k.  Akad.  d.  VViss.  zn  Bedin  1863.]  gr.  4.  (137  S. 
m  2  Tab.  in  gr.  Fol.)  Berlin,  cait.  n.  l  Thlr.  14  Ngr. 

Ulnkerfaes,  W.,  üb.  Bestimmung  der  absoluten  Störungen  m.  Rücksicht 
aur.  die  Babnen  v.  gros6er  ExcenUicitSt  n.  Neigung.  [Aus  den  Ab- 
.   bandign*  d.  b.  Ges.  der  Wiss.  in  G5tL]  p.  4.  (34  ä.)  Güttingen, 
geb.  n.  12  Ngr. 

UUD,  Prof.  Doc.  B.  F.,  u.  Dr.  Henry  Lange,  Atlas  zur  Industrie  u.  Han- 
delsgeographie. Für  coramercielle  u<  te^hn.  Lehraoslalten,  für  Kauf- 
leolfl^  n.  IndnstrieUe.  Mit  erlauu  Texte.  (In  5  Lfgn.)  1.  Lfg.  qiL  Fol. 
^  cbronolitb.  Karten  o.  bl»  &  Test  in  gr.  a)  Leipsi«  18(>4.  gab. 

n.  22  Ngr. 

lülSiegacten,.  Pfof.  Job.  Gottfr.  Ludw.,  Geschichte  der  Univer^Uät  Greifsi-^ 
wald  m.  nrkondlieben  Beilagen.  2  TMe.  gr.  4.  (XXVII' n.  642  S.T 
Greifswald  1856,  57.  geh.  n.  7  Thlr. 

Kramer.  Dir.  G.,  Carl  Riller.  Ein  Lebensbild  nach  seinem  handschnftl. 
Nachlass  dargestellt.  1.  ThI.  Nebst  e.  Biidniss  RiUerS'  (in  Stahlst.)^ 
gr,  8.  (X  u.  482  S.)  Halle  1864.  geh.  2%  Thlr. 

Kummer,  OD.-Lent.  Aug,  die  Schlacht  bei  Dresden  u.  deren  rolgen. 
-  Erinnerung  an  die  Schreckenstage  Dresdeas  «.  ümgegewt  vo^  59* 
Jahren,  gr.  8.  (IV  u.  52  S.)  Dresden,  geh.  n.  %.  Thlr. 

Itnnaea  entomologica.  Zeitschrift  hrsg.  v.  dem  entomolog.  Ver^ne  in 
Stettin.  15.  Bd.  gr.  8.  (V  u  344  S.)  Leipzig,  geb.       (ä)  n.  2(  Thlr. 

LM,  XUi,  ab  orbe  eondiia  libri.  Iterum  recognovit  WUk.  Wei99emkem. 
Pars  II.S  Ub.  VII— XXIU.  8.  (GXLVil  u.  370  SO  Leipeig.  geh. 

(a)  9  Ngr. 

— ^  historiarum  romanarum  libri  qui  supersunt.  Ei^  recensione  Jo.  Ate. 
'  MadM.  Sdideroni  Jo,  Uhk  madsifhts  et  Jo.  L,  üstingius.  VoT;  III. 
Pars.  f.  gr.,9.  (XXXI  n.  221.S.)  Hanniae.  (Leipzig.)  geb.  n.  24  Ngr. 

(Ir-UI.  1.:  n.  4,Tblr.  27  f^r.) 
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VMl,  TKi,  ab  urbe  condila  Hbri.  Erklärt  v.  W.  Weissenborn,  6.  Bd.: 
Bu€lh  22—30.  2.  Aufl.  gr.  8.  (X  u.  456  S.)  Berün.  fc^i.        1  Thir. 

lAtbolz,  Prof.  Dr.  G.,  das  Verhallniss  Wolfs  n  W.  v.  Ruinboldls  zu  Golhe 
u.  Üchillcr.  gr.  4.  (IV  n  4  >S  )  WerniL^ero  ie.  Leipzig,  geh.  n.  12  Nijr. 

iorentsen,  Dr.  Karl,  der  Lundoner  Traktat  vom  8.  Mai  1852.  gr.S.  (50  5.) 
Berlini  geh.  -     d.  %  ThIr. 

Imtae,  Lehr.  Dir.  Dr.  Job.  Chr.  Gtst.,  znr  Morpholoijie  der  Rassen- 
Schadel.  Einleitende  Bemcrl<<!n.  n.  Reitr??Lre.  2.  Ahth.  Kin  SeiMi.<fchrei- 
ben  an  Se.  Exc.  den  Hrn.  ^taatsrath  u.  Akademiker  Carl  Ernst  v. 
Baer.  Mil  12  (lilh.)  Taf.  (wwoti  3  in  Bttntdr.,  in  qu.  Fol.)  (Abdr. 
a.  d.  Abhendign.  d.  Senckenb.  Ges.]  gr.  4  (50  S*  nn.  eingcdr.  Holz- 
sehn.)  FranWarl  a.  M.  1864.  geh.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

ttUner,  Ed.,  enclische  Grammalik.  2.  Thl.  Die  Lehre  v.  der  Wort-  u. 
Salzfuguog.   1.  Hälfte,   gr.  8.  (IV  u.  500  S.)   Berlin  1864.  geh. 

m  n.  ^  Tiilr. 

MeMe,  Privatdoc.  Dr.  Frz.,  die  Lehre  v.  den  SchNvingungscurven.  Nach 
fremden  u.  eigenen  Üntersuchgn.  dargestellt.  Mit  1  Alias  v.  11  Taf. 
in  Steindr;  (m  gr.  4.)  gr.  8.  (X  u.  22B  S.)  Leipzig  1864.  geh. 

B.  1%  TOr. 

flnie  d'Aobigne,  J.  H.,  Geschichte  der  Refonnation  in  Knttopa  zu  den 

Zeiten  Calvin's.  Einzig  rechtmass.  dett^rho  Ausg.  2.  Bd.  Genf  u. 
Frankreich,  gr.  8.  (IV  u.  51ö  S.)  Elberleid  lb64.  geh.  (k)  2  Thlr. 
•■iUheiloDgeB  aus  den)  Gebiete  der  Geschiehto  Li?-.  Ehst-  u.  Kurlands, 
hrsg.  V.  der  GesellÄchafl  f.  Geschichte  o.  Alterthnmskunde  der  Ostsee^ 
Provinzen  Rn?«;land?.  10.  Bd.  2.  Hit  gr,  &  <S.  212—410  m.  2  lith. 
Pifinpn  in  Fol )  Kiga.  (Leipzig.)  (Ä)  26^4  Ngr. 

Menume&ta  sacra  et  profana  ex  codicibus  praesertim  bibliothecae  Am- 
brosiflhae  opera  collegii  doclomm  ejosdem.  Tottw  II.  Fase.  1.  4. 
Mailand,  geh.  (ä)  n.n.  b%  Thlr. 

MA|;ler,  Dr.  G.  K.,  die  Monogrammisten  u.  diefeelgen  bekannten  n.  un- 
bekannten Kfinsder  aller  Schulen,  welche  sich  zur  Bezeichng.  ihrer 
Weite  e.  flgOrl.  Midieiit,  der  1«iltiafeit  d.  Namei»,  der  Ahbreviaior 
desselben  efc.  bedient  haben.  3.  Bd.  9.  u.  10.  H((.  gr.  8.  (S.  769— 
960.)  Mftnchen.  ä  n.  %  Thlr.  (I— III,  10.:  n.  22%  Thlr.) 

'Kaimer,  Frdr.  v.,  Handbncb  znr  Geschichte  der  Lilteratur.  2  Thie.  gr.  8. 
(XIII  u.  640  S.)  Leipzig  \m.  geh.  n.  2%  Thlr.; 

in  engl.  FMh,  e.  3  Thlr. 
AMAQ,  Ernst,  Ge.cichichtB  der  Anfnnfe  d.  <}hrl8teD^llttS.<Deut4di  v.  Ititfe». 
EkMer,  1.  Bd.  b.  Berlin  1864.  geh.  •     X%  TbU. 

Inhalt:  Das  Leben  Jesu.  5.  Aufl.  (VII  u.  436  S.) 
Bitter,  Dr.  Heinr.,  Bncyklopgdie  der  philosophischen  Wisseeftchafteo.  2. 
M»  gr.  6.  (XTI  n.  577  S.)  GOllingen.  geh.         n.  4  Thlr.  24  ^st. 

(1.  2.:  n.  4  Thlr.  24  INgr.) 
Roge,  Arnold,  Aus  früherer  Zeit.  3.  Bd.  8.  (VI  u.  469  S.)  Berlin,  geh. 

«.  2  Thlr.  (1-3.:  n.  5%  Thlr.) 
«ehffpf ,  Gymn.-Prof.  J.  B.,  Tlfelliehes  Mietikon.  Hrsg.  auf  Veranlassg. 
V  durch  Unfersttt«g.>d»FerdinaAdeiin8.  7.yj|.  gr.-8.  (S.  577—672.) 
Innsbruck,  geh.  (ä)  n.  14  Ngr. 

glegfiied,  Dr.  Carl,  die  liebräisthen  Worterklärungea  d.  Philo  u.  die 
Sporen  ihrer  Einwirkeng  auf  die  Kiroheiivner.  gr.  4.  (37  S.)  Magde- 
Mrg.  (Berlin.)  geh.  baar  n  Thlr. 

Heb,  ffr.  C.  G.  I).,  u.  Dr.  Fcrd.  Hörscbelmann,  Handbuch  der  deo^ra- 
phie  u.  Statistik  f.  die  gebildeten  Stände.   Neu  bearh»  unter  Mit- 
'  «rlrkf.  mehrerer  (Belehrten    Pref.  pr.  /     Wappäu^  Z  Aei.  1. 
Bd.  11.  Lfg.  3.  Bd.  4.  u.  5.  LTg.  n.  4.  Bd.  7»  Lfg.  Lex.-S.  Leipzig, 
gäi.  1  Thlr.  29%  Ngr. 

(I,  1—11.  II,  1-7.  III.  1-6  u.  IV,  1-7.:  21  Thlr.  1  NgrJ 
Inhalt:  I.  U.  13.  Abth.j  Mittel-  u.  Sadaroerika.  Von  Prof.  J,  B, 
Wappm,  4.  Ug.  (S.  369^28.)  12  flgr.;  tUdenpr.  %  TUr.) 
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—  in.  4.  5.  [1.  Abth.]  Europa.  Das  britische  Reich.  Von  8. 
G.  Ravenstein.  —  Das  Königr.  der  Niederlande.  Von  Dr.  M, 
M.  V,  Baumtinner.  (S.  531-002.)  %  Tbir.  (Ladenpi  .  l!4  TMr.) 

—  IV.  7.  Ii.  AiiUl.J  i^ieiissen  u.  die  deulachea  Muiel-  u.  Kleia- 
Stuleo.  Von  Prof.  Dr.  Hugo  Frz,  BraekeUL  4.  Lfg.  (S.  625- 
944.)  %  Thlr.  (Ladenpr.  {%  Thlr.) 

fttobael,  Joa.,  eciogarum  physicarum  et  ethicarum  libri  duo.  Receosait 

Aug.  Meüucke,  Tom.  11.  8.  (CCXIV  u.  löl  5.}  Leipzig  io64.  geh. 
*  (4)  t  tWr. 

ttiiien  üb.  allgemeines  u.  speciell  ungarisch  -  österreichisches  Unioos* 

recht.  Ueber  den  (jnjnd<:ehjili  vom  öniMiil.  Recht  des  Königr.  Ungarn. 

Und  üb.  die  Fundameiitalreciile  d.  Kuuigs.    Mit  Bezug  auf  die  polit. 

biiudUüii  der  bcgeowart  u.  in  Hioblick  auf  e.  Verständigg.  n.  d« 

Krooe  etc.  1—3.  Hft.  gr.  8.  (I.  Bd.  8.  1-240  )  Pest,  ä  n.  %  Thlf. 
ttttmpf,  Prof.  t^^r.  Kiir!  Frdr.,  A(  t:i  Mafjuntina  secuii  XII.    Urkunden  zur 

G^-schichle  des  trzbistli.  Mainz  lui  12.  Jahrh.    Aus  den  Archiven  u. 

biUlioUekea  Deutschlands  zuiu  erstefimal  hrsg.  Lex.-B.  (XLVlll  u. 

IM)  S.  n.  1  Chroaolitb.)  iDOsbrock.  geh.  d.  2  Thlr.  8  f(gr. 

Sneton'l  Lebensbeschreibungen  berühmter  Römer  in  4  Büchern  Wieder- 

herfjeslelUer  latetn.  Text  m.  deutscher  Uebersetzg.  u..  &rUiDtergn.  T. 

Herrn.  Doeryens.  Ö.  (XVI  n.  ilH  S.)  Leipzig,  geh.  Thlr. 
V&len  f  iacci  Setlnl  Balol,  C,  Argonauiicoa  libri  VIII  receasoit  Geor§ 

Thilo,  gr.  8.  (CIV  a.  256  S.)  Halle,  geh.  o.  2%  TUr. 

Vivenot,  Indigena  Hatiptm.  Alfr.  Edl.  v.,  Herzog  Albrechl  v.  Sachsen- 

Teschen  als  Heichs-b eld-Marschall.    Em  HeUrag  zur  Geschichte  d. 

Reiclisveiralles  u.  d.  Baseier  iriedeos.   ISach  ürig.-Queilt^ü  bearb. 

1.  Jinner  bis  Odbr.  17M.  Mit  (lUb«)  Portr.  gr  8.  (XXIV  o.  438  S.) 

Wien  1664.  geh.  n.  3%  Th!r. 

Wiltz,  Dr.  Geo.,  das  Hecht  d.  Herzogs  Friedrich  v.  Schleswig  -  Holsteio. 

gr.  a  (10  S.]  GöUigeo.  geh.  o.  1  Ngr. 

Weber,  Max  Meria      Carl  Maria  ▼«  VTeber.  Eia  Ubei«bild.  (}n  2  Bda.) 

1.  Bd«  mit  Portr.  (in  Stahlst.)  gr.  a  (XXXIX  v.  570  S.)  Leipzig  1864. 
*   geb.  2«^  Thlr. 

Wie  ward  der  letzte  ünentalisciie  Krieg  herbeigeiührt'if  £u)e  hinter,  l'n* 

lersuchg,  gr.  b.  (X  u.  194  5.)  Leipzig,  geh.  18  Ngr. 

Wteierai,  F.  W.,  Geschiebte  des  Uertogtb#  Breneo.  l.Ug.  gr.  8.  (128 

S.)  Stade,  geh.  n.  V3 

Wirtgea«  Dr.  Ph.,  die  Eitel  in  Bildern  u.  DarsteUoBgeB.  Natar,  Geschichte, 

5age.  1.  ThL  gr.  8.  boou  lot>4.  geh.  n.  %  Thir. 

Tiibalt:  Dtt  Nette-  o.  BreUSial     Laach.  Mit  (7)  Ansicbies  it 
Steindr.  (Vi  u.  114  S  ) 
Wibler,  F.f  üb.  Verbindungen  d.  Siliums  m.  Wasserstoff  a.  Sauerstoff. 

[Aus  d.  Abhaadlgo.  d.  k.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Gött.J  gr.  4.  (17  S.)  Göt- 

tingen.  geh.  6  Ngr. 

Wlttleabsrgt  das  KÖniüreich.  Eine  Beschreibg.  v.  Land,  Volk  u.  Staat 
.  Hrsg.  V.  dem  k.  stalisiisch-topouraph.  Hureau.  Lex  -8-  (XVI  a.  1004 

S.  au  4  Tab.  u.  i  chromoluh.  Karte  ia  gr..4.  d.  Foi.)  Stuttgart,  geh. 

n.  3  Thlr.  16  Ngr. 

tlBgerle,  Dr.  Ign.,  die  Sagen  Nafgarelba,  der  Manltascbe.  Emm- 
rungsgabe  zum  29.  Seplbr.  1863.  8.  (43  S.)  Innsbruck,  peli.  8  Np. 

Soepfl,  Hofralh  Prof.  Dr.  Heinr.,  Grund«;ätze  d.  gemeinen  deutschen  Stails- 
rechts,  ni.  besond.  Rücksicht  auf  das  atigemeine  Staatsrecht  u.  aor 
die  oeuesten  Zeitvejhältnisse.  5.»  durchaus  verm.  v.  verb.  Aufl.  2.  Thu 
fr.  8.  (XXU  a.  966  S.)  Le^sig.  geb.  n.  4%  Tbir.  (e^lLi  n.  9  lUr.) 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  Ä.  Naumann. 
Varleger;  T,  O.  Weig^L  Dnia  von  a  f.  ifefcgr  in  Leipxig. 
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30.  November.  J\l^  ZZ.  1863» 


BibliothekordMagen  etc.,  neueste  in-  und  ansUjidUtlie  Utteratar, 

.  Anzeigea  .et^ 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliosrraphipn  verzeichoeten  Bfteber 
enpfehl«  ich  mich  unter  Zusicberuag  sclinelktcr  und  biiiigsUr  Bedienung;  deoeH, 
welche  mich  4irect  nit  mp.  Bttitellanffeii  beeHren,  fiebere  ich  die  grosslen  Yor- 
Iheile  iR. 

Ausstellung  auf  der  Stadlbibliothek  zu  Leipzig 

cur  . 

fnfsigj&hrigen  Gedenkfeier  der  Volker scklacht 

im  Oetaher 

veransullet 

von        „Vcttim  3ur  /rirr  ttt»  19.  I^cliibm" 
^  in  Leipzig/) 


Vorbemerkung. 

Wenn  der  obterlteidinete  Verein  seit  seinem  Bestehen  sieh 
angelegen  sein  liess,  das  GedMchlniss  der  grossen  fipoclie,  deren 
Aadenlien  er  gewidmet  ist ,  auf  jede  Weise  lebendig  zu  erhallen, 
so  erachtete  es  derselbe  vor  Alleni  bei  der  diesjährigen  JnbePfeier 
der  Leipziger  Schlacht  für  geeignet,  auch  ganz  besondiTS  durch 
sichtbare  Reliquien  ans  jener  wellbistorischen  Zeit  .die  £rianeron- 


!]  Es  erschien  der  Katalog  der  Aatographen,  welchen  wk  hier  mit- 
theilen, unter  dem  Tifel :  „Ausstellnng  von  Autographcn  und  andern  Ge> 
genslanden,  veranstaltet  in  den  Ränmen  der  Stadtbibliothek  vom  Vereine 
zur  Feier  des  19.  Oclober  1813.  zur  fünfzigjährigen  Gedenkfeier  der 
Schlacht  bei  Leipzig  1863."  16  Seilen.  8°.  (Druck  von  C.  P.  Melzer  in 
Leipzii^.) 

Ulf.  lahrgang. 


Digitized  by  Google 


170 


gen  daran  wieder  wach  zu  rufen  und  zugleich  der  gegenwärtigen 
Generation  in  lebendigem  Bilde  vorzuführen,  in  dic.seiu  Sinne 
veraiisUUBtoB  wir  fowohl  die  atigemeine  Ausstellung  von  Gegen- 
stSttden  TOD  Interem  besttglich  der  Schlacht,  als  auch  die  Aos- 
stellang  der  ntchveneichneten  Aotographen  toh  MüDDetn,  welche 
sKmmtlich  während  der  Befreitmgshriege  eine  henrorrageDde  Stel- 
iBBg  eiegeBemmeii  hahei.  Ist  ee  ihs  bob  gelw^n,  hierbei  die 
Headaohriflen  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Heldea  and  Freihäls- 

rem  dieser  Periode  eed  naiBeBilich  ancb  die  der  Herrscher 
streiteadea  Nationen  zusammen  zu  stellen,  80  wbrde  dies 
nor  dadurch  ermöglicht ,  daaa  der  Sammlerfleiss  in  unserer  Stadt 
diese  beredten  Zeugnisse  jener  denkwürdigen  Zeit  vereinigt  halte, 
um  5ic  der  Zaknnfl  zu  erhallen.  Und  so  waren  wir  denn  in  den 
Stand  gesetzt,  aus  der  rpichhalfigen  Sammluni;  des  Herrn  Generaf- 
consul  Ciauss,  sowie  zum  Theil  aus  derjenigen  dns  Herrn  Künzel 
und  dem  (zur  nähern  Hinsicht  für  Sammler  ebenfalls  ausgelegten) 
Reliquiarium  des  Herrn  Buchhändler  0.  A.  Schulz ,  welche  uns 
mit  dankenswerlhester  Bereitwillii^keit'zur  V^erfü^ung  gestellt  wur- 
den, die  nachstehenden  Autographen  in  geordneler  Uebersichl 
als  würdiges  Denkmal  der  Helden  der  Leipziger  Schlacht  dem 
Interesse  Aller  voi/iifuhren,  welche  an  der  gegenwärtigen  Jubel- 
feier Deutschlands  iu  Leipzigs  Mauern  Anthcil  nehmen.  —  Niehl 
minder  hat  uns  der  rege  Antheil  des  Publicums,  den  wir  mit  leb- 
haftem DiDhe  aaiaerkea'toea  ans  gedrungen  fflhlen,.  aof  oiien 
Aafraf  eiae  TerhSitoiaenSssIg  bedeateade  Aasahl  der  veraohieden- 
steB  Ge^saatiade,  weldMi  aaf  die  Leipziger  Sahlaahl  ]l«f  ag  haben, 
zagefllhrt,  deren  ABfateUaag  sidi  aa  die  Aatographea  anreibt 
Dieselben  bestehea  haaptaikihUGh  aaa  ProcIaaiatieBeD  and  Erlassen 
aller  Art,  Portraile,  ^chlachtbÜderB ,  PUbieB  und  diyersen  Deak- 
achriflen,  ferner  aus  Waffen  jeder  Gattung,  Montiraagsstückea, 
Decorationen,  Kugeln,  Münzen  und  Medaillen,  Amuleten  und  Haus- 
rath verschiedener  Art.  Endlich  erhielten  wir  auch  eine  ziem- 
liche Sammlung  von  Carricaturen,  welche  wir  als  characteristischR 
Zeugnisse  der  öffentlichen  Stimmung  damalifer  Zeit  der  Betcacii- 
lang  nicht  entziehen  zu  sollen  glaubten. 

Ausser  über  die  Autographen  ein  speciplleres  Verzeichniss 
zu  liefern,  verbot  die  Menge  der  übrigen  di  f^enstände ,  wekliü 
ohnehin  zum  weilaus  griisseren  Theile  durch  sich  selbst  versländ- 
lich sind,  oder  auch  bei  besonderer  Bedeutung  durch  beigegei)«^ 
Notizen  mit  der  püt,higen  Erläuterung  versehen  wurden. 
•  •  ♦ 

Der  Verein 

.    .  lar  Feier  d.  19.  Octobera  1813. 
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I.  Oesterreioh. 

1.  FoiWb  /.,  fUlMr  v«A  Qosimeicii,  ite  daiilscJMr  Kaiser  Jrans 
11.  Reg.  1792—1835.   Geb.  1768.  Gest  183ß.  Ponreit. 
L.  «ttl.  sig.  ,,Fran<;ois."  en  ffaoi^eis.  (Aazeige  der  Gebart  sali- 
ner Tochter,  Erzherzogin  Leopoldine,  4.  Dacw  1795,  an 
den  König  Carl  IV.  von  Spaoiaii»)  1  p.  in-.4« 
2*  Bumchi  (Friedrich  Baron),  Herzog  v.  Casalanza,  geoaoBl  der 
Held  voD  ToleoUno,  Qeeterrewh*  Feldmarschall. 

Geb.  iD  Wien  1771. 

L  sie.  1  p.  in-fol. 

3.  Bubna  von  UfiUz  (FerdiAaod  Graf),  Oeslerreichischcr  Ff;Id- 

marschailleulriant.         Geb.  1768.  Gesl.  1825.  Portrait. 
Siiznature  ad  ruarginem  d'un  certiAoat  militaire;  1803. 

4.  Friedrich  IV. ^  Landgraf  von  Hessen-Homburg,  Oesterreich!- 

jeher  General  dar  Cavalierie.  Reg.  1820 — 1829. 

Geb.  17G9.  Gesl.  1829. 
L.  aut.  sig.  ,,Frdrch  Erbprinz  zu  Hesscu> Homburg  F.M.L'^i 
Caschau,  16.  July  1811.  4  p.  ia-4.       -         .-  ^ 

5.  Frimont  (Joh.  Phil.  Baron  von),  Fürst  von  AnlrodocüO,  frao«* 

zösisclier  Einigraat,  Oesterreich.  FeldmarschalU 
«  .  .     '  Geb.  1759.  Gest.  1831. 

L.  aal.  sig.  en  fraa^ais.   Verona,  9.  4iebr.  1828.   Adr.  aut. 
Timbre- 'de  poste.  Caehet  1  ^  -  ' 

6.  iSyulay  Clgnaz  Graf  v.),  Oeslerreich.  Gener.-Feldzeugmeisler. 

Geb.  in  Iteraiminstadt  1T63.  Gest.  1831  als  Holkriegs- 
ratbs-Fr&sideni  in  Wien.  ^ 
L.  sig.,  Markranstadt»  16.  Oclober  1813,  an  den  Chef-Cero- 
maadirenden  Plirst  Schwarzenberg.  1  p.  fol. 

7.  Liechtenstein  (Aloys  Gonzaga),  Oerlerreicb.  FeldmarsehaH- 

Ueutenant,  1813  Divis.-General. 

Gpb.  .1780.  GeM.  1833  z«  Pra^. 

/  iL  sign.  1  p.  in-fol, 
Mervektt  (Maximilian  <Graf  von),  Oesterreich.  General,  bei 
Leipzig  gefangen. 

Geb.  1763  in  Westphaleo.  Gest.  1814  als  GejBandter  zn 
London. 
L.  sign.  1  p.  in-fol. 

9.  Metternich  (Clemens  Wenzeslans  Lotbar  Fttrst  ?on),  Herzog 
?on  Portella,  Oeaterr.  Hans-,  Hof-  und-  Staatakanzler.  i 

Geb.  1773.  Gest.  .  1859.  2  Portraits. 

1.  L.  aut.  aig.  en  fran^ais,  14.  Jan.  1832.  1  p.  in-8. 

2.  L.  aut..  aig.  en  allemand,  17.  Apr.  18401.  finvfiiloppe  aut. 
Cachet  en  ^ire  noire..  1  p.  in-8.  t 

3.  Enveloppe  aul.  sig.  „A  Madame  la  duobosso  ffAbrant^s 
Paria.   Papaer  de.deuil.   (fachet  en  cire  noire. 
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10.  Prokuek  (AntoB  ?on),  Ritter  tos  Osten,  Aiyetant  des  Flr- 
steii  Sehwanenberg;  Oesterr.  Staatsnans  uad  Gesandter. 

Geb.  1795. 

L  Mt  Big.  Adr.  aet.  nStaalaratli  fw  K»beU'i.  Atbea  18da 
1  p.  iD-8. 

It-  itorfiteAy  (Joseph  Wenzel  Graf  von),    1S13  Major,  später 
Oesterr.  Petdmarscbari.     Geb.  1766.  Gest.  1859.  Porlrail. 

1.  P.  aut.  sig.  „Radetzky  FM.''  15.  Sept.  1848.  3  ligo.  iQ4. 

2.  SubscriptioD  auf  das  Werk  „Raropiisobe  Galierie^*  sjg. 

,,Gf.  Radelzky**.  Adr.  aut. 

12.  SckUk  IM  Bassano  und  Weisskirchen  (Ki  aiiz  Graf  von),  Oesterr. 

Cavalleriegeneral ,  1813  Adjutant  des  Kaisers  Franz  L, 
▼erler  beim  Angriff  aul  Wachau  sein  rechtes  Auge. 

Geb.  1789.  Gest.  1862.  Portrait. 
L.  sig.  compl.  aut.  Prag,  21.JBni  1824.  Adr.  Cachet  Timbre 
de  posle.  3  p.  in-4. 

13.  Schwarzenberg  (Karl  Philipp  türbt  vuu/,  Üöslerr  Feldraar- 

scball,  Überbefehlshaber  der  verbündeten  Ueere  gegen 
nrankreieh.  Geb.  1771.  Gest.  1820.  PertniL 

1.  L*  ait.  sig.  „Chailea"  ei  hm^\$,  Paris,  20.  Man  1811. 
1  p.  in-4. 

2.  L.  sig.  H^d^wanenbaif  F ü/*  «■  alleaaBi.  Paris,  31.Jilr 
1815.  (an  te  Geseralni^jor  Toa  Httffliog,  GooTemear  vso 
Paris»)  1  p.  ia-toi. 

14.  WUUxin§ero4B  (Ferdinand  Freiherr  vea),  Oestdrreieb.  aiil 

später  Ross.  Geoeral ;  wurde  bei  Moskau  gefangen. 
Geb.  so  Bodeasteia  1770.  Gest.  1818  in  Wiesbtdaa. 
L.  sig.  1  p.  io-foJ. 


IL  f  reussdtt. 

15.  Frieärfch  Wilhelm  IlL^  König  von  Preussen.    Reg.  1797— 

1840.  Geb.  1770.  Gest.  1840.  Porlrail. 

1.  L.  aut.  sig.  Berlin,  2.  Febr.  1791. 

2.  Brevet  sig.  Berlin,  18.  ügI.  1816.  (Patent  für  den  Kauf- 
mann  Clausa  zu  Leipzig  als  Commerzienralh,  conlrasig. 
von  Hardenberg.)  Sceau.  1  p,  in-fol. 

3.  L.  sig.  Teplitz,  31.JuIy  1830.  Rnveloppe  (an  den  Obristci 
Baron  von  Odelelieo).  Gaebet.  1  p.  i]N4. 

16.  AugusB  (Friedr.  Wilh.  Heinrieb),  Frkis     Prenssen,  conaMS- 

dirender  Prenss.  Geno'al,  1806  ia  Nancy  gefaageo. 

Geb.  177». 

L.  sign*  2  p.  ia-4. 

17.  BHteher  (Gebhard  Leberecht  von),   FirsI  von  Wablstidli 

'Prenss*  Feldmarseball. 

Geb.  1742.  Gest  1819.  2  PertiaiU. 
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1.  L.  ^ut.  sig.  Carlsbad,  5.  July  1816.  1  p.  in-4. 

2.  Kacsimile  der  Botschaft  des  Sieges  bei  ia  Belle-Aliiance 
an  deü  GeneraHeutnant  von  der  Knesebeck. 

18.  Borstell  (Ludwig  von),  Preassischer  General  der  Cavallerie. 

Geb.  1773.  Gest  1844.  2  PorlraiU. 
L.  But  sig.  Marienbad,  8.  Joly  1825.  4  p.  in-fol. 

19.  Boyen  {Hanniiun  von),  Pieussischer  Geiieralfeldmäischall,  or- 

gaaisirte  noter  Scharnhorst  die  preussisohe  Armee. 

Geb.  1771.  Gest.  1848.  Portrait. 
L.  aut  sig.  Berlin,  19.  Oetober  1841.  1  p.  in-8. 

20.  Brandenburg  (Friedrich  Wilhelm  Graf  von),  Sohn  des  Königs 

'    Friedrich  Wilhelm  U.,  Preuss.  General. 

Geb.  1793.  Gest  1850.  3  Portrait. 
L.  aut  sig.  Berlin,  27.  Hin  1850.  2  p.  in-4. 
21«  Büiaw  von  Denmwita  CFrledrjoh  Wilhehn  Graf),  Preusaisoher 
General  der  Infanterie.  Geb.  1755.  Gest  1816.  2  Porlraits. 
L  aal.  sig.  22.  Janr.  18t6.  Adr.  aat.  Cachet  1  p.  in<-4. 

22.  Chuietoiti  (Carl  von),  Prenssiseher  General,  Instniotor  Fried«- 

rieb  Wilhelm  iV.  in  den  Kri^swissenschaften. 

Geb.  1780.  Gest.  1831. 
1.  L  ait  sig.  Httbiheim  bei  Cölln  a/Rbein  2.  Jan.  1815.  2  p. 
io-4. 

2t  P*  aul»  aig.  i  p.  10*4. 

23.  Friedrich  Wilkekn  IV,,  1813  Kfooprinx,  später  König  von 

Preussen.  Reg.  1840—1858.  Geb.  1795.  Gest  1861. 
2  Porlrnlts,  ausserdem*  Portrait  des  KöniKS,  umgeben 
von  den  Portraits  seiner  Minister  i.  J.  1847. 

1.  L.  aut.  sig.  Dresden,  12.  May  1833.  1  p.  in-8. 

2.  L.  sig.  Krankfurt  a/M.  23.  Nov.  1813.  t  p.  ifl-4. 

3.  Signatures  du  roi  ei  de  ses  ministres.  1848. 

24.  GneiMenau  (Neidhart  Graf  von),  Chef  des  Btücher'schen  Ge- 

neralstabs („Blücher's  Kopf'),  Preuss.  General-Feldmar- 
schall.  Geb.  1760.  Gest.  183  i.  2  Portraits. 

1.  L.  aut.  sig.  Meissen,  6.  Mai  1813.  (an  den  Apellalionsrath 
Körner).  2  p.  in-4. 

2.  L.  aul.  sig.  Paris,  17.  Nov.  1815.  1  p.  in-4. 

25.  Hardenberg  (Carl  August  Fürst  von),  Preuss.  Staatskan/I«  t  . 

Geb.  1750.  Gest.  1822.  3  Porlraits. 

1.  l.  aut.  sig.  en  aitemand.  Ansbach,  30.  Janr.  1794.  2  p. 
in-4. 

2.  L.  aut  sig-  en  francais.  27.  Mai  1818.  1  p.  in-S. 

26.  Henckel  von  Üonnersmarck  (Wilh.  Ludw.  Victor  Graf),  Preuss. 

Generalleutnant  Geb.  1775.  Gest  1849.  Portrait 

L.  aut.  sig.  Tiefensee  bei  Diben,  29.  Mira  1824.  1  p.  in-föt 

27.  Hilier  (J.  A.  P.  Baron  v.),  Preuss.  Generat 

Geb*  s.  Magdeburg  1772.  Peastonirt  1836. 
L  sign.,  an  York,  1812.  1  p.  in-lbt 
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26.  Born  (Heipr.  Wilh.  v.),  Prmiss.  General. 

Geb.  z.  WermlirttBii  1762.  Gest.  1829. 
L.  auf.  siieti.,  1814.  1  p.  m-M. 
29*  OünmrMn  (Georg  Ueiaricli  v4Mi),  Preass,  Geoerallealauit. 

Geb.  1762.  Gest.  1818.  Perirait. 

1.  L  auL  sig.  ßerfiA)  16.  Nov.  1801.  3  p«  io-l. 

2.  L.  aiii.  51^.  Adr.  aut.  CaclHM.  3  p.  in~4. 

30.  Hleisi  von  Xo  Uenäorf  (Kmi]  Frit^ilnch  Graf),  Preuss.  Feld- 

marschall. Geb.  1762.  Gest.  1823.  Portrait. 

L.  aut.  sig.  Berlin,  23.  Nov.  1821.  1  p.  in-4. 

31.  LEstovfj  (  Arilon  VVilh»  Im),  Preus^.  Cavalleriegeoeral,  ZieieD's 

A4jutant  im  tiiet^cajiilirigcri  Kneup. 

(ieb.  1738.  Gest.  1815.  Portrait. 
L.  sig.  Berlin,  26.  März  1813.  Adr.  aut.  ,^au  den  Kiiegsralb 
Mucliler",  1  p.  in-4. 

32.  Mecklenburg  -  Sircliiz  (Carl,  Herzug  v  ),  Bruder  der  Riinigin 

Louise  v.  Preusi>e(i,  Preuss.  General.   Reg.  1794  1816. 

Geb.  1741.  Gest.  1816. 

L.  0ign.  3  p.  in-fol. 

(Fortsetzung  folgt.) 


9 

Veberatcht  der  neneMea  lilMeratur. 


ftlOTSCHLAHD. 

Anaalei  der  köuigl.  Steritwarle  bei  Muucheu  auf  ofieDtl.  Kosten  hrsg.  v. 
CoDservator  Pref.  ür.  J,  LanumL  IV.  Supj>l  -Bd.  m.  9  tiih.  Taf.  (in 
pr.  B.  u.  4.)  gr.  8.  (fV  q.  174  S.)  Müncheo.  geh.   n.  1  Thir.  23  Ngr. 

Archiv  für  Geschichte  a.  AlterthiimskuDde  v.  Oberfranken.  [Als  Forlsetz|f 
d.  Archiv.s  f.  Bayreuth.  Geschichte  u.  Alterlhuinskuiide.l  Hrsg.  von 
Bürgermstr.  E.  V.  v.  Hagen.  9.  Bd.  1.  Hfi.  gr.  8.  (IV  u.  260  S.) 
Bayreoth.  tA)  n.  %  Tbir. 

Baier,  Prof.  Dr.  A.  H,  Winckelmann's  Lehre  vom  Schönen  u.  v  &r 
der  Kunst.  Kin  Vortrag  zur  Winckelnianns-Feier  am  9.  Decbr.  1^- 
in  der  akadem.  Aula  zu  Greifswald  gekalten,  gr.  6.  (30  S.)  Greifs- 
wald, ceb.  A.  6  fiff- 

Beriellte  üb.  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  ifer 
Wissencchaften  rn  1  eipzig.  Philot^isca«>lHstoil6€lie  Cltose.  1863.1.11 
gr.  &.  (176  S.)  Leipzig,  geh.  n.  %  ThIr. 

Söttcher,  Dr.  Frdr.,  neue  exegetisch  -  kritische  Aehrenlese  zum  Allen 
Testamente.  1.  Abth.  Geeesis— 2  Samaelie.  gr.  8«  (Vfll  u.  268  S.) 
Leipzig,  geh.  n.  1  Thl.  22  Ngr. 

Cliristiaii  der  Vierte  v.  Dänemark.  Nordische  Bilder  aus  dem  16.  u.  17. 
Jahrb.  iNach  dem  Orig.  des  anonymen  Verf.  P.  P.  frei  aus  d.  üan. 
tlMe.  m  Cr.  F.  v.  Jenmen-Tiuch.  3  Bde.  MH  den  Bildaisse  d  Ho- 
nigs in  Stahlst,  ß.  (698  S.)  Hannover  1864.  geh.  3  Tiilr 

Dceretales  Pseudo-Isidorian^e  et  Capitula  Angilramni.  Ad  fidem  libro- 
rum  mscr.  recensuit,  fonies  iodicavit,  commentationem  de  coilectiotie 
'  Pieedie-lelderi  praeknistt  Paatas  Hlescliias.  Pars  posterior. 
Lei.-a  (IV  s:  V.  S.  28B-ni.>  Leipzig:  «eh.         (Ii)  fl-  2%  TUr. 
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BMl&Bder,  Sigm.,  Geschichte  der  französischen  Arbeitet-Associationen. 

3.  ThI.  8.  (VIII  u.  364  S.)  Hamburg  1864.  geh.  (a)  i%  Thir. 

Fifter.  Dr.  J.  F.,  Joseph  Ii.  u.  Franz  Joseph  1.  Kinr  Iiistor.  Parallele. 
[Ans  dtr  «estsebeo  Viertel jahrs^Sehrifl  abgedr.]  gr.b.  (72  S.)  Statu 
gart.  geh.  %  Thir. 

fierhard.  Kd.,  etruskische  Spiegel.  3.  n.- 4.  Thl.  9.  Lfg.  gr.  4.  (4.  ThI. 

S.  2^40  m.  10  Steintar.)  Berlin.  n.  3  Xhlr. 

itrlnd,  Ob.-Ger.-i-Rel\Br.  Otto,  Gmtflage  m  einer  hessMieii  GaMrleft^, 
Schriftsteller-  n.  KffniBlIer- Geschichte  von  1831  bis  aaf  die  neneste 
/t^i?.  1.  Bd.  I.  Hfl.  ;'r.  ^.  (VI  ij.       S.)  Kassel.  n.  Ii  Nt!r. 

ftescbichtüciireiber,  die,  der  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  bearbeitung 
hrsg.  V.  G.  H.  Fertz,  J'  Giimmy  K.  Lachmann,  L.  Ranke.  K.  Ritter.  41— 
44.  i'fg.  gr.a  Berlin,  geb.  n.  1  Tbir.  1  Ngr.:  Veiinp.  n.  1  Thir.  16*^  Ngr. 

(1—44:  n.  löVa  Thir.  —  Veiinp.  n.  23  Thir.  Ngr.) 
Inhalt:  41.  XII.  Jahrh.  12.  Bd.  Die  Jahrbücher  v.  Ma^'debur^ 
[Chronograph QS  Saxoj.  Nach  der  Ausg.  der  Monuioenia  Ger- 
mniae  «ben.  v.  Dr.  Bd.WiMm4am.  (VIIIq.  90 S.)  n.  ?  Ngr. 
Veiinp.  n.  10^^  Ngr.  —  42.  XII.  Jahrh.  11.  Bd.  Die  Jabrbücher 
V.  Pöhlde.  Nach  der  Ausg.  der  Monumenta  Germaniae  Abers. 
V.  l)r.  Ed.  Winhelmann.  (X  u.  102  S.)  n.  7  Ngr.;  Veiinp. 
n.  10^/^  Ngr.  -  43.  XI.  Jahrb.  10.  Bd.  Die  Chronik  Bernolds 
V.  Blasien.  Nach  der  Aisg.  der  Monumenta  Germaniae  übers. 
V.  Dr.  Ed.  Winkelmann.  (IX  u.  97  S.)  n.  7  Ngr.;  Veiinp. 
n.  IOV2  Ngr.  —  44.  Vlll.  Jahrh.  2.  Bd.  Leben  des  h.  Bonifa- 
zius  V.  Wilibaldy  der  h.  Liuba  v.  Rudolf  v.  Fulda,  d.  Abtes 
Sturmi  v.  Bigif,  des  b.  Lebvln  Huebald.  Nach  dea  Ausg. 
der  Monumenta  Germaniae  iibers.  v.  Dr.  19^.  AnuU»''  {X%Xl 
u.  132  S.)  n.  %  Thir.;  Veiinp.  n.  %  Thir. 
fl&lachieri  Dr.  Hugo,  das  Recht  Deutschlands  im  Streite  m.  Dänemark. 

gr.  8.  (III  a.  51  S.)  Bonn.  geh.  %  Thir. 

lefmann  v.  Fallersleben,  Casseler  Namenbüchlein.  BinwohDer-Namen 
der  kurrür.stl.  Haupt-  u.  Residenzstadt  Cassel,,  nach  ihrer  Bedeulg. 
geordnet  u.  erläutert.  8.  (XVi  u.  76  S.)  Cassel,  geh.  n.  %  Thir. 
HofmanJi,  Dr.  Frdr.  Lor.,  PeXer  Lambeck  [Lambecius]  als  bibliographisch- 
literar-historischer  Schriftsteller  u.  Bibliothekar.  Nebal  biographischen 
Notizen  Lex.  8.  (V  11.  29  S.)  Soest  1864.  geh.  n.  *^  Thir. 

Oberleltner,  Karl,  die  Parteikämpfe  in  Nieder-Oesterreich  insbesond.  in 
Wien  in  den  J.  1519  u.  152b.  Nach  bisher  uabenützten  handschrif^l. 
Quellen,  gr.  8-  (28  S.)  Wien  1864.  geh.  9  Ngr. 

PUggendorfT,  J.  C,  biographisch-litterarisches  Handwörterbuch  zur  Ge- 
schichte der  eiacten  Wissenschaften,  enth.:  Nachweisungen  üb.  Le- 
bensverhältnisse u.  Leistungen  v.  Mathematikern,  Astronomen,  Phy- 
.sikern,  Chemikern,  Mineralogen.  Geotogen  n.  9.  w.  aller  Völker  u. 
.  Zeiten.  6.  Lfg.  Lex.-8.  (I.  Bd.  Vlll  S.  u.  Sp  1521—1584  u.  2.  Bd. 
Sp.  1153-1468.)  Leipzig,  geh.  n.  1%  Thir.  (cpit.:  n.  13*;^  Thir.) 
.Quellen  a.  Erörterungen  zur  bayerischen  u.  deutschen  Geschichte.  Hrsg. 
auf  Befehl  u.  Kosten  Sr.  Maj.  d.  Königs  Maximilian  IL  3.  Bd.  2. 
Abtli«:  A.  «.  d.  T.s  Qaelleii  tvr  bayerischen  a.  deotschen  Geachiolite. 
a  Bd.  2.  Abth.  Lez.-8.   (VH  8.  u.  S.  305-309.)   München,  fiv.h. 

n.      Thir.  (l-VIIL:  n.  b  Thir.) 
daenatedt,  Fr.  Aug.,  geologische  Ausflüge  in  Schwaben.  Nebst  (eingedr.) 
Heludni.  a.  (5  lith.  u.  color.)  Proffllaf.  gr.  8.  (IV  ii.dT7S.)  fabin- 
gen  1864.  geh.  n.  2  Thir. 

ütthgeber,  Geo  ,  Laokoon.  Geschrieben  als  Gegenstäck  zn  Lessing's 
Laokoon.  gr.  4.  (200  S.)  Leipzig,  geh.  n.  4  Thir. 

BechtagitaGhten,  zwei,  der  Juristen-Fakultäten  auf  der  Christian-AI- 
bieehts-üniTersitIt  zu  Kiel  a.  auf  der  köaigl.  Hannoverachea  Geerg- 
August-Universität  zu  Göttingen  üb.  die  prensaiscbePressverordnung 
vom  1.  Jaai  1863.  gr.  8.  (40  S.)  Berlin,  geh.  a.  %  Thir. 
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Effolationen,  polaigclie.  £riBMruii«n  ans  Müton.  gr.8.  (Xll  u.366S.) 

Prag.  geh.  n.  1  Tblr.  18  Ngr. 

Ettdolphf  Ii.,  vollfitfindiges  geugraphisch-topograpbisch-statistiscbes  Orts- 

LexIkoB  V.  Deotschland,  u.  swar  der  gesamnlm  devlachen  Bandes- 

staaten,  sowie  der  nnter  Oesterreichs  o.  Preiissens  Botmässiakeil  ste- 
henden DichUdeutscben  Uoder.  2a.  Lfg.  4.  (Sp.  2305-2688.) 
Leigzig.  geh.  a  y,  Tblr. 

lllliMi,  Dr.  Aul.  Berf-  «.  Mfchtr-RaifleD  io  des  «sierreicliiscte 
Ifochalpen.  Mit  6  Abbildgn.  in  Farbendr.  n.  1  (chromolith.)  Gebirgs- 
karle  (in  Fol )  «r.  8.  (XVII  u.  414  S  )  Wien  |j<64.  iieh.  n.  4  Thlr., 
ui  engl.  Kinb.  o.4%Thir.;  in  engl.  Einb.  in.  Goldscho.  n.  6^  Tblr. 

labas,  Episc,  Specimina  palaeographica  codicam  fraecoram  et  alavoal- 
eorum  bihliothecae  Mosauensis  lynodaiis,  saec.  VI— XVII.  gr.  4.  (IV 
n.  46  S.  in.  63  Sieintaf.,  wovon  2  in  Buntdr.  u.  34  ia  Tondr.,  in 
gr.  4.  u.  Fol.)  Moscau.  (Leipzig.)  geh.  n.  8  Tblr. 

Staats-LexikOQ ,  das.  Eocyklopädie  der  sämmti.  Staatswissenschaflen  f. 
alle  Slände.  In  Verbindir.  oi.  vielen  der  angesehensten  FublieiMi 
Deutschlands  hrsg.  von  Karl  v.  RoUeck  •.  Karl  Welcher.  3.,  nmee- 
arb.,  verb.  u.  verm.  Aufl.  Hrsg.  v.  JUrl  Wekker.  97-102.  M. 
Lex.-a  (9.  Bd.  S.  l-m)  Leipzig.  i  n.  8  Ngr. 

«teala*  1.  taallsetofla-Liilkii.  In  Verbindg.  ro.  devUchan  Gelehrtci 
u.  Staatsmännern  hr.sg.  v.  Justizrath  Herrin.  Wagener.  127— 134.  Hfl 
Ux.-a  (13.  Bd.  8.  481— SOG  u.  14.  Bd.  S.  1-  320.)  Berlin,  ä  n.  %  Tblr. 

Staats- WÖrterbacli,  deutsches.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten  u. 
Staatsmännern  hrsg.  v.  Dr.  J:  C.  BimUchti  a.  Karl  Brater,  71».  n. 
76.  Hft.  gr.  8.  (8.  Bd.  S.  321—480.)  StatHart..  k  n.  %  Thlr. 

liflBker,  Dr.  Jul.  Thdr.,  Dictionnaire  turc-arabe-persan.  Türkisch-arabiscb- 
persisches  Handwörterbuch.  5.  Hft.  Fol.  (S.  161—200.)  Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Tblr. 


A  n  s  e  i  ip  e. 


Die  seil  einer  Reibe  von  mehr  aia  bundert  Jabreo  erscbie* 

nenen 

GMehrte  Anzeigen,  Gutlingisclie,  mit  Nachrichten,  unter  der 
Aufsiebt  der  Königl.  tiesellschaa  der  WieaenacbafteiL  Der 
Jahrgang  von  52  Nummern  8  Thhr. 

sind  MD  in  unseni  Verlag  Qbergegangen  aad  doreli  alle  Baebbasl- 
langen  des  In-  und  Auslandes  so  beliehen. 

Von  besonderer  Bedeutung  ist  es,  dass  der  Herr  Hofralb  H. 
S  a  u  p  p  e  von  jetzt  an  die  Redaction  derselben  fibernommen  bat  na^ 

die  wichtigen  Ersrlieiniingen  des  Auslandes  besprochen  werden. 
Die  Nachrichten  sind  besonders  su  beziehen  der  Jabrg.  ä  1  Thlr. 
Goetlingen,  Jan.  1864. 

Dieterick'gtYit  Buchhandlung. 


Veranlwürtlicher  Redacleur:  Dr.  fi.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL   Droc^  von  a  F.  Meher  in  Leipiig- 
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SÜRAPKIJIII. 

16.  Deoember.  .  23.  '  '  18^ 


BibUotbekardBOBgm  «tt.,  neaeste  in-  ond- «uUBdi^che  Utterttu, 

Auelgen  »tc.  . 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Biiilioirrjpliien  verzeiclinpten  Bücher 
etuptebie  icii  mich  unter  Zusicherung  8tibaeU«ter  und  billigster  BedienuDg;  deDen, 
w«lefc0  nich  dired  mit  regp.  BMMliingeii  beelwe«,  fiehere  ich  die  yrSnte^  Vir« 
Ihefl«  tu. 


AmteUuBg/ildr  der  Sü^tbibliothek  zu  Leipzig 

.  ■ .  •    ,  zur.' 

fnnfzigj&hrigen  Gedenkfeier  der  Völkerschlacht 

im  Octdiier  1813.,  " 

ve  ran  staltet 

üua  iim  „Vextmt  3uc  i^ricr  t>c»  19.  ©ft0bjcw" 

in.  Leipzig. 

^ortftetzQDg.) 

33.  Jrttö£&  (Dietrieli  voo),  D^ntsober  Patriot,  1813  Priossischer 

General.  ■ 
L.  aut.  sign.  Glogau,  1826.  1  p.  in-4. 

34.  Müffling  (Fr.  Carl  Ferdinand  Weiss ,   genannt  Baron  von), 

Preusfliseher  General,  1847  Geoeralieldmarschall. 

G^.  1775.  Gest.  1851. 

1.  L.  aut.  sig.  en  fran<;äis.  Paris,  3.  Sept.  1815.  Adr.  aut. 
k  M.  le  c'®  Desolles.  1  p. 

2.  L.  aut.  sig.  en  allemand.  Coblenz,  14.  Sept.  1818  (an  den 
Gfossherzog  Carl  August  von  Sächseii-VVeimar-Ejsbüach.) 
2  p.  in-4. 

35.  UfoBÜz  (Ludwig  Ferdinand  Graf  von),  Prsm.  GeMril,  A4J»- 

lant  BlMei'a,  dem  er  M  Ligny-  das  Leben  rettete. 

Geb.  1777.  Gest  1859.  Portrait. 
L  eat  sig.  Bei^,  12.  Febr.. 184a  1  p. 
ZXIT.  Jabigiig, 
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36.  Pirch  L  (Georg  DubisUw  Ladwig  von),  Freuss.  Geoeral. 

Geb.  1763.  Gest.  im 
L.  auL  sig.  Berlin,  7.  July  lS32.  1  p.  in-4. 

37.  Firch  IL  (Olto  Laü  Lorenz  von),  Treuss.  General,  Bruder 

des  Vorigen.  Geb.  1765.  Gest.  1824. 

L.  anl.  sig.  Eoriennes,  2.  Febr.  1814.  Adr.  aut.  (an  dea  Gra- 
fen Heoclel).  CaeM.  I  Ii-fel. 

38.  PfM  (Brnat  von);  Fleass.  Genial;  1814  Commaodaal  m 

Paris.  Geb.  1780. 

1.  L.  aat.  sig.  Cebteiit,  18.  Aug.  (an  Appellatibbsralh  Ktoer). 
3  p.  in-4. 

2.  L.  aut.  sig.  Coblenz,  13.  Oct.  1817.  (an  denselben;  Nach- 
richten  aber  den  Tod  des  Generals  ron  Tbielmann).  3  P. 
in-8. 

S9.  Raäowitz  (Joseph  von),  1813  Artillerieleutnanl,  später  Pregss. 
General,  Verlrauler  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV. 

Geb.  1797.  GpsI  1Öö4.  2  Porlraits. 
L  aut.  sig.  Frankfurt,  20.  July  184S.  Knvdnppe  aut.  sig.  (an 
Oberpostrath  Pönitz.)  Timbrede  postej  Cachet.  4p.  iD-8.  ; 

40.  Röder  (Friedrich  Eberhard  von),  Preuss.  Cavalleriegeneral. 

Geb.  1776.  Gest.  1834. 
L.  aut.  sig.  Posen,  15.  Janr.  1828.  2  p.  in-.4. 

41.  Scharnhorst  {Gu.hhavd  David  von>,  Preuss.  General,  Schöpfer 

der  preuss.  Volksbewaffntmg;  1813  bei  Ltilaeu  verwin- 
det, starb  er  in  Prag.   Geb.  1756.  Gest  1813.  Porträt  ' 
L.  aü  sig.  25.  Seid.  180a  1  p.  ia^foL 

42.  Sekamkor$t  (Wilhelm  von),  Prenas«  General;  So1in  des  Vo- 

rigen, deb.  1787.  Gest  1854 

L.  ant  sig.  Cabl^as.     Janr.  1816.  Adr.  aot  3  p.  in-i 

43.  Stein  (Friedrieh  Carl  Freiherr  von  and  znm),  Preqss.  Staab- 

mann,  hoohverdient  nm  die  Befreiung  Deutschlands. 

Geb.  1757.  Gest  1831.  2  Portnits.  i 

1.  L.  aut  sig.  Cassel,  2.  Nov.  1794.  4  p.  in-4.  j 

2.  L.  am.  sig.  12.  Saplbr.  1813.  1  p.  in^8. 

44.  Tauentzien  von  Wittenberg  (Friedrich  Bogaaiaift  EnmwA 

Graf),  Preassiicher  General. 

Geb.  1760.   Gest  1824.  Portraitl. 
L.  aut  sig.  Berlin,  6.  Decbr.  1821.  1  p.  in-4. 

45.  WilUsen  (Wilhelru  von^ ,  1813  Preuss.  teulnanl  und  Adjiilanl 

Blächer's,  jetzt  General.  Geb.  1790.  Portrait. 

L.  aut.  sig.  Berlin,  3.  Nevember  1850.  i  p.  iii-4. 

46.  Wrangel  v^nedrich  Freiherr  von),  1813  Hauptmann^  jelil 

Preuss.  Feldmarschall.  Gel).  1784.  Portrait 

L.  sig.  Berlin,  13.  Janr.  1849.  Adr.  Cachet  1  p.  ia-fel 

47.  York  90»  WarUnburg  (Haas  David  Ladwig  Graf),  PresM. 

General  dar  IniaalBiiie;  sahlisa  dO.DealNr.  1812  mit  des 
Rassen  die  berttmle  CoaTenticn;  siegte  bei  Möekera. 

Geb.  1759«  G#8t  1821.  2  Portrallt. 


üigiiized  by  Google 


m 


:     U  aut  sig.  königs^erg,  18.  April  1808.    Adr.  auf.  ,,ao  das 
Oberkrieg -CoIl«^>i^iuiii  zu  Kufiigöberg".  C^pl^et.  2  p.  in-fol. 
48«  ^i0i$n  (Hans  Emst  Carl  Graf  voo),  Preuss.  General  der  Ca- 
i       vallerie,  1815  ComnaDdeur  der  preass.  Occupatioüsarmee 
in  Frankreich.  Geb-  1770.  Gest.  1848.  Portrait- 

jL.  «uU  i»ig.  Brciälau,  i^.  Febr.  1838.  Adr.  auL  Cachet.  1  p. 
in-fol.  ♦ 


49.  Alexander        Kaiser  von  Rusaland  und  fionig  von  Polen. 

Reg.  1801^1825     Geb.  1777.  Gest.  1825.  2  Portraits. 

1.  L.  aot.  sig.  ,,Äiexaiidre''  e^  tran^ois.  Faiis,  17.  ^uiliet 
1815.  £ayel;opp«  aut.  MadeM^QiseUß  Cophelet"  2  p. 
in-8. 

2.  L.  Sig.  (Jü  russe.  S(.  Petersburg,  1807.  G00tra6i|;n.  vom 
Minister  Giafcu  Rumanzoir.  I  p.  ia-4. 

50.  Barclay  de  Tolly  (Fürst),  Russischer  Generalfeldmarscball. 

60]).  1759:  GesL  18ia  Portriit. 
L  sig.  60  rass«.  Warechaa,  1814*  t>&D  Obristte^tnant 

5i«  Bennigsen  (L.  A.  PteiherK  yoii)i  Raasiscfier  General  der  Ca- 
vallerie.  ^eb.  1745.  Gest.  1826.  Porlrait 

L<  sig.  compl.  aat.  Breslau,  1806.  „an  d^n  flioisier  Grafeii 

von  Hoym."  4  p.  in-fol. 

52.  Cancrin  (George  Graf  von),  Russischer  General. 

Geb.  1774.  Gest.  1845.  Portrait. 
L.  aut.  sig.  Berlin,  16.  Jofii  1840.  A4r.  ^§at  Dr.  3ob(ia(ein.'* 

1  p.  in-4. 

53.  Constantin^  GrosslÜrStt  yon  Russlaud,  Russischer  Generalfeld- 

marscball. Geb.  1779.  Gest.  1831.  Purtrait. 

L.  sig.  en  ^ran^flis.  Vorsovie  3/15.  Dec.  1821.  3  p.  inj-4. 

54.  Diebitsch'Sabalkamki  (Hans  Carl  Fried.  Anton  Graf),  Ras- 

sischer Feldmarschall.  Geb.  1785.  Gest.  1831. 

L.  sig.  Dame,  6.  Nov.  1815.  2  p.  la-fol. 

55.  Eugen  ^  Priuz  von  VViiicieiuberg,  Kussischer  General  der  In- 

fanterie. Geb.  1788.  Ge^t.  185^, 

L  aut.  §ig.  Paolovflk,  14/26.  July  1822.  1  p.  in-4' 

56.  flilorado witsch  (Michael  Graf),  Russischer  General,  1825 

beim  Milit^ifauj[stande  9^oh  Nikolaus  Thronbesteigung  er- 
sohossen.  Gj»b.  1770.  C^est  1825-  Portrait 

P.  sig.  ep  re^e  1824.  T^te  impr.  Timbre.  1  p.  in-fol. 

57.  Nesselrode  (Carl  Robert  Grat  von),  Russischer  SUatskanzler. 

Geb.  1780.  Gest.  1860. 
L  aol.  Big.  en  fran^ais.  St.  Petersbo^rg,  12/24.  Aodt  1816. 
Adr.  aut.  „k  Hess.  Gontard^  Frankfurt  a/M.'*  2  p.  in-4. 
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68»  p0$kemt$ch  (Iwan  Feodorowitsch),  Fürst  von  Wanckn,  M 
▼OB  £riwao,  Ronrischer  Fetdmarschall. 

Geb.  1782.  Gest.  1857.  2  Portraitfi. 

1.  L.  sig.  eo  fraa^ais.   VaraoTie  14/26,  Sepibr.  1631.  1  p. 

in-[oi. 

2.  L.  aut.  sig.  OB  frao9aiß.   Yarsovie  11/23.  NoTbr.  1831. 
1  p.  in-fol. 

59.  PotLO  di  Borgo  (Carl  Andreas  Graf),  Emigrant,  Rassischer 

General  uüü  GesaudUr,  uoermUdlicher  Gegner  Napoleoo's. 

Geb.  1764.  GüsI.  1842. 

L  ant  Big.  2.  Jaly  1831.  1  p.  iii-a 

60.  Repnin  (Nicolas  Fttnl)  —  WolkonsU      Rnsslsober  Geneiil 

und  1813^1814  GoDeralgonveroeor  toh  Sachsen. 

'Geb.  1783.  Gest  1815. 
L  iig.  Dresden,  5  MUn  1814.  Adr.  Cachet  1  p.  in-foL 

61.  RoBtopschin  (Fedor  WassiUewitsch  GraO»  Rnssiaoher  General, 

1812  Gonvernear  von  Moskau.    Geb.  1763.  Gest  1826. 
L.  Big.  en  franQais  Petersbourg,  26.  Dec.  1800.  1  p.  iD-4. 

62.  Sacken  (Fabian ,  G.,  Fürst  von  Osten-) ,  Russlsclier  Feldmar» 

sohall,  1814  Goaveraeur  von  Paris. 

Gf  b.  in  Rurland  1752.  Gest.  1837  xu  Kiew. 
L.  aut.  Paris,  1S14.  2  p.  in-fol. 

63.  TckUchagoff\  Hussiscber  Admiral  and  Feldherr  beim  M&i' 

zage  der  Franzosen  1812. 
L  aat.  sig.  en  frangais.   Florence,  4.  Nov*  1831.  Adr.  aut. 
Cachet.  Timbre  de  poste.  2  p.  in-4. 

64.  Wittgenstein  (Adolf  Peter  Ludwig  Graf  von),  Russischer  PeM- 

marachall,  1834  Fürst  von  Sayn-Wittgenstein-Ludwigs- 
burg.  Geb.  1769.  Gest.  1843. 

L.  aut.  sig.  en  frangais.    Köuigsberg,  8.  Janr.  1813.  3  p. 
in-4. 

65.  Waronzow  (Michael  Graf  tob),  1813  Gi»eral,  später  Riwi- 

scher  Feldmarschall. 
L.  aut.  sig.  en  frangais.  20.  Janr.  Adr.  aat  1  p  in-8. 


IV.  Scliweden. 

66.  Carl  XIV.  Johann,  1818  Köni^  von  Scbweden,  als  Jobaoo 
Bernadotte,  Prinz  von  Ponte-Gorvo,  franz.  General,  seit 
1810  Kronprinz  von  Schweden.     Geb.  1764.  Gest.  1S44. 

1.  L.  sig.  „Charles  Jean*'  compl*  aut.  Qnart.  g6n.  de  Seydii 
12.  Sept.  1813.  Apostille  sig.  „L'Kstocq".  1  p.  in-4. 

2.  D.  sig.  „Carl  Johaa''.  Stockholm,  30.  Jaoi  1818.  Sceao. 
2  p  in-fol. 

3.  L.  aut.  sig.  „Jean  ßernadotte''.  Fans,  An  XI.  „au  citojea 
Taleyrand."  1  p.  in-S. 
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V.  Baiero. 

67.  Wrede  (Carl  Philipp  bursl  von),  Baieriächer  jBeldmarschall, 
Gesaüdter  beim  Wieuer  Coogress. 

Geb.  1764.   Gest.  1838. 
L.  aiit  sig.  Langenseil,  15.  Hlira  1835.  1  p.  in-4. 


VI.  Saohsen. 

68.  Friedrich  August  I.,  König  von  Sachsen,  1807 — 1812  Gr0S8- 
iieuog  von  Warschau.   Reg.  1768—1827. 

Geb.  1750.  Gest.  1827.  Porlrait. 

1.  L.  aut.  sig.    Frederic  Auguste  '  eu  frau^ais.  Dresden,  19. 
Nov.  1786.  1  p.  in-4. 

2.  Ordre  sig.  „Friedrich  August''    PillniU^  15.  Aug.  ^787. 
in-fol. 

3.  L.  aut.  sig.  „Freüöric  Auguste'  en  franpais.   Dresdeu,  7. 
Oot-  1807.  „a  rtiiiipcfcui  Napoleon  1."  1  p.  in-4. 

69*  Einsiedel  (Detlev  Graf  von),  Sächsischer  Cabinetsminister 
anter  den  Königen  Friedrieb  Aagast  dem  Oereohten  and 
Anton.  Geb.  1778.  Gest  1861. 

1.  L  aat.  sig.  Dresden,  15.  Jani  1813.  2  p.  in*4. 

2.  L  sig.  Dresden,  23*  Nor.  1816.  Adr.  an  den  Commenieo- 
rath  Clanss. 

70.  i4eeoq  (Brdmann,  Edler  von),  Sächsischer  General. 

Geb.  1767.  Gest.  1830.  Portrait. 
L.  sig.  Schandau,  29.  Jaoi  1825.  1  p.  in-4. 

71.  Odeiehen  (Otto  Freihen  von),  Sächsischer  Oberst,  AdÜatant 

von  Napoleon  während  des  Feldzugs  in  Sachsen. 

Geb.  1777.  Gest.  1843.  Portrait. 

1.  L.  aut.  Big.  Dresden,  1.  Janr.  1825.  Adr.  aut.  2  p.  in-4. 

2.  L.  aut.  sig.  Dresden,  21.  July  1825.  Adr.  aut.  3  p.  in-8. 

72.  Thielmann  (Johann  Adolf  Freiherr  von),  Sächsischer  General, 

ging  1813  zu  den  AUiirten  iiber. 

Geb.  1765.  Gest.  1817.  Portrait. 
L.  aut.  sig.  Münster,  31.  July  1817.  2  p.  ia-4. 

(fortsetzang  folgt.) 
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Vebeniehi  der  neaeaten  liUtoratiir« 


DEDTSCHLAND. 

Arehiv  fm  die  Geschichte  d.  Niederrheins.  Hrsg.  v.  Geh.  Archivrath  Bi- 
liolheKar  Dr.  TUr.  Jus.  Lacomblet.  4.  Bd.  2.  UlL  gr.  8.  (VIl  S.  «. 
S.  220—414.  Schluss.)  Düsseldorf  1663.  n.n.  %  Thlr. 

Antth,  Alfr.  Hilter  Prinz  Eugeo  Stfoven.  Nach  den  htodschriftL 
Quellen  der  Kaiser!.  Archive.  3  Bde.  Neue  (Titel-)  Ausg.  Lex.-8. 
(XXX  u  1650  S.  m.  14  Stahlst.,  6  iith.  Fläoea  tt.  1  lith.  Facs.  in 
Lex.>8.,  4.  u.  qu.  toi.  i  Wien  (1^58.  ^9).  geh.  d.  6^1  Tblr. 

Battonn,  geisU.  R.  Job.  Geo.,  örtliche  Beschreibung  der  Stadt  Frukhrt 
a.  M.  Aus  dessen  Nachlasse  hrsg.  v.  dem  Vereine  f.  Geschichte  u. 
Alterlhuinskunde  zu  Frankfurt  a.  M.  durch  den  zeititien  Dir.  dessel- 
ben Dr.  L.  G.  Eitler.  2.  HU.  die  Beschreibj;.  der  Allstadt  u.  zwar 
d.  üsll.  u.  nördJ.  iheils  der  Oberstadt  enth.  gr.  8.  (V  u.  322  S.) 
Frankfart  a.  M  1863.  baar  (A)  n.  1%  Thlr. 

BtlChreibUDg  des  KSaigr.  Württemberg.  Hrsg.  v.  dem  königl.  statiitiseh- 
topograph.  Bureau.  44.  Hit  gr.8.  Stuttgart  1963.  geh.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
In  halt:  Bes4;hreibun£  d.  Überants  Sulz.  Mit  3  Tab.  (in  qu.  Fol), 
1  (lith.)  Karte  d.  Oberamts  (in  gr.  Fol.)  n.  3  (Uth.)  AosichlM. 
(VI  u.  276  S.) 

Gentr&lblatt,  ilteransches,  f.  Deuti^chland.  Hrsg. :  Prof.  Dr.  Frdr.  Zarncke. 
(14.  u.  lö.J  Jahrg.  mS  a.  1864.  h  52  Nrn.  (a  i— 2  B.)  hoch  4. 
Leipzig.  Vierteljährlich  n.  2  Thlr. 

MetiA  allltiM,  «iiM,  ii  Moskai  ?er  2  Jabrhaideiton.  8.  (15  S  )  Ber- 
lin 1863.  geh.  Vi  Thlr. 

Ebmann,  Vir.  Karl  Clun.  Eberh.,  Johann  Ludwig  Fricker,  ein  Lebensbild 
aus  der  Kircbengeschichle  d.  18.  Jahrb.  8.  (Vlli  u.  388  S.)  Tübin- 
gen, gell.  '  37  NjT. 

Bttlügsbaasen,  Prof.  Dr.  Const.  Ritler  v.,  Beiträge  zur  Kenutniss  der 
Flächcn-Skelete  der  Farnkräuter.  Mit  24  Taf.  in  Naturselbstdr.  [.\us 
den  Deitkschiiltea  d.  k.  Akad.  der  VViss.  abgedr.)  gr.  4.  (75  ou 
eingedr.  Holzschn.  a.  24  Bl.  Erläutergn.)  Wien.  geh.         n.  5  TUr. 

Flnhaber,  Frdr.,  zur  Geschichte  d.  österreichischen  Militärwesens,  okizza 
der  Kiit^tehiT  d.  Hofkriegsralhes.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde  osterr. 
Gest  liuhtsquellen  abüedr.j  Lex. -8.  (b8  S.)  Wien  1863.  «eh.  n.  l3Ngr. 

GlieraAKer ,  Abt  Dum  Prosper,  b&deutung,  Ursprung  u.  Privilegien  der 
Medaille  od.  d.  Krevres  d.  beil.  Benedikt.  Nach  der  2.  franz.  Aiisg. 
bearb.  v.  f.  Laurenz  BeekL  a  (126  S.  n.  1  Hotssehtttaf.]  Eiasiedeto 

186:3  fzeb.  '    A  Nff. 

6wiiUMi,  VVilh.|  Schopenhauer  u.  seine  Freunde.  Zur  JM«u(^.  #9 
FmeDStidt-Undner'scbe^  Vertheidigg.  Scbopeah»iier*s  sowie  nr 
Erginig«  der  Schrift:  Arthur  Schopenhauer  aus  persömichem  Um- 

gancre  dargestellt."  gr.  8.  (Ol  S.)  Leipzig  ^^63.  geh.  n.  Vi  ThU. 
Hohe  Lied,  das,  ubers.  v.  VVilleram,  erklärt  v.  Rilindis  u.  Herrat,  Aeb- 

tissinnen  zu  Hohenburg  im  Elsasz  [1147— 1196J.   Aus  der  einzigen 

Handschrift  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  hrsg.      Jos.  Havpt. 

gr.  8.  (XXX  u.  180  S.  m.  1  Holzschntaf.)  Wien.  geh.  n.  1%  Thlr. 
fiyrtl,  Prof.,  neue  Wundernetze  u.  Geflechte  bei  Vögeln  u.  Säugethiereo. 

Mit  9  (lith.  u.  color.)  Tat.   [Aus  den  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d. 

VITiss.  abgedr.]  gr.  4.  (40  S.)  Wien.  geh.  n.  2^  Tblr. 

iaeoby,  Loop.,  Jugenderinnerungen  aus  Hinterpommern  a.  dem  alten 

Pommerellenlande.  1.  Bdchen  16.  (66  S.)  Berlin,  geh.  n.  12  Ngr. 
Jäger,  Alb.,  üb.  das  rhätische  Alpenvotk  der  Breuni  od.  Breonen.  [Aus 

den  Sitzungsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.1  Lez.-8.  (90  S.) 

Wien  1863.  geh.  n.  14 
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-ÜMnioIi,  58terreichisehes  historisches.  2.  Jahrg.  Mit  dem  Portr.  d.  it.  Ii* 
UniY.-Prof.  J>r.  fid.  Herbfl  (ia  Slahlst  )  8.  (IJl  a.  240  S.)  Prag  1864. 
geh.  (a)  n.  24  Ngr. 

JabrnclKr,  WürUember^ische,  f.  TaterlSndische  Geschichte,  Geographie, 
Statistik  u.  Topographie.  Hrsg.  v.  dem  K.  statistisch -topograph. 
Bifreau.  Tahrnr.  ieb2.  2  Ufte.  gr.  a  (Yil  v.  500  m.  3  Tab.  in  gr.4.  i 
Stuttgart  lbÖ3.  a  Uft  n.  24  Ngr. 

JongliäüS,  Pror.  Wiih.,   Graf  Heim  ich  der  Eiserne  v.  Holstein  in  den 
Kriege»  d.  Nordens  n.  im  Dienste  fremder  Fürsten.  Nil  nrkandl.  ßei-  « 
hiiTPTi.  gr.  8.  (69  S.)  Soesl  l^fVl.  geh.  n.  Thlr. 

Koechiy,  H.,  emendationum  lu  Eiinpidis  Iphigeiiiam  laaricum  partes  IV 
et  V.  gr.  4.  (42  ö.)  Zürich  1B61.  62.  geh.  k  n.  %  Thlr. 

(!— V.:  B.  1  TMr.  12  Ngr. 

'Leftabt  Werke  gemSss  seinem  handschriftlichen  Nachlasse  in  der  kdnigl. 

Bibliothek  zu  Hannover.  Durch  die  Miinificenz  Sr.  Maj.  d.  Königs 
V.  Hannover  ermögiichte  Ausg.  v.  Onno  Klopp.  I.Reihe.  Historisch- 

Sorit.  u.  staatswisseoscbaftl.  Schriften.  1.  Bd.  gr.  8.  (LXXXVIU  u. 
OSi  S.  m.  Porlr.  in  Stahtst)  Hannover  1864.  geh.  n.  3  Thlr. 

L^PIlcb,  Perd.,  üb.  die  Nator  der  Aethersehwingungen  im  unnolarif^irtcri 
u.  theilweise  polarisirten  Lichte.  [Aus  den  Sitzungsber.  a.  Akad  d. 
Wiss.  abgedr  1  Lex.-8.  (56  S.)  Wien  lb63.  geh.  n.  7  Ngr. 

LlVl,  Tili,  ab  urbe  condita  libri.  Edidit  Martin  Hertz.  Vol.  IV.  Pars  1. 
fidilio  stereol.  8.  (LXVIIl  u.  196  S )  Leipzig,  geh.  6  Ngr. 

(1-IV,  1.:  1  Thlr.  24  Ngr.) 

 dasselbe.  PrachUAasg.  VoL  IV.  Pars  1.  gr.  8.  (LXVIII  u.  196  S.) 

fM.  seh.  24  Ngr.  (1-IV.  I.:  t  Thlr.  ly,  A«r.) 

Hagd^ia  f.  die  Literatur  d.  Auslandes.  Red. :  Jos.  Lehmann.  33.  Jahrg. 
^  1864.  52  Nrn.  (i  2  ß.)  gr.  4.  BerUn.         Vierteljahrlich  n.  I  Thlr. 

MindelssoliB-Bartholdy,  Dr.  Karl,  Graf  Johann  Kapodistrias.  Mit  Benulzg. 
handschrilU.  Materials,  gr.  8.   (Xll  u.  413. &)  Berlin  1864  geh. 

2%  Thlr. 

Marx,  Hr,  A.,  B;ird6sanes  v.  E(les*^;i.  nebst  e.  rnt^^rsnchg.  üb.  das  Ver- 
hältoiss  der  dementin.  iiecogitUiouen  zu  deut  Buche  der  Gesetze  der 
Linder,  gr.  8.  (III  o.  131  S.)  Halle,  geh.  n.  24  Ngr. 

flttbins,  Prof  Dr.  Thd.,  äb.  die  altnordische  Philologie  im  skandiilarisiihein 

Norden.    Ein  vor  der  germanist.  ."^'cction  der  Philolbgenversammig. 

zu  Meissen  [29.  Sept.  —  2.  Oct  lb63j  gehalt.  Vortrag,  gr.  8.  (40  S.) 

Leipzig,  geh.  Vi  Thlr. 

■HiBiMm,  Prof.  Dr.  Frdr.,  die  Nicbtigkett  d.  Londoner  Yertrages  vom 
Mai  1852.  gr.  8.  (24  S.)  Göltingen,  geh.  n.  4  Ngr. 

ttnssafia,  Proi.  Adf.,  altfranzösische  Gedichte  aas  venezianischen  Hand- 

schntten.  gr.  8.  (XXXIl  o.  294  S.)  Wien.  geh.  n.  2  Thlr. 

Neomailtt,  Leop.,  das  Verhällniss  Schleswig-Holstein  zu  Dänemark.  Ein 
Beitrag  zur  Orientirvnt.  8.  (36  S.)  Wien.  «eh.  V«  Thlr. 

WMMe,  Thdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Poesie  der  allen  Araber. 
Iex.-8.  (XXXII  u.  224  S.)  Hannover  1864.  geh  n.  2  Thlr. 

FIftft  Dr.  Karl,  Geschichte  der  Frauenkirche  in  Esslingen  u.  ihrer  Restau- 
ration. Mit  1  Ansicht  der  Fauenkirche  (in  Photogr.)  u.  2  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  (III  u.  23  S.)  Esslingen  1863.  geb.        n.  Thlr. 

QAiity  Ferd.  ▼.,  Denkmale  der  Baukunst  in  Prenssen.  Nach  Provinzen 
geordoet.  Hfl.  IV.  gr.  Fol.  (4  Steintaf.,  wovon  2  in  Ton-  u.  2  in 
Bmildr.,  u.  2  Kprtaf.  m*  Text.  S,  35~d0.)  Berlin,  geh.  u.  in  Meppe. 

(ä)  n.  2%  Thlr. 

Reissmann,  Aug.,  allgemeine  Geschichte  der  Musik.  Mit  zahlreichen,  in 
den  Teit  gedr.  Notenbeispielen  u.  Zeichngn.  sowie  59  vollstand.  Ton- 
stäckan.  2.  Bd.  Lez.-8.  (III  u.  428  S.)  Minoh«!.  geh.         4  Thlr 

(1.  2.;  7  TWr.) 
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Aeoss,  Prof.  Dr.  A.  E.,  BeitTHge  /.nr  Kenntm^s  der  terUärea  Foramioi- 
fereo-Kttttoa.  [2.  Folge.]  [Ma  b  Taf  ]  [Aus  den  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  t  Wws,  abgedr.J  Lex.-8.  (36  S.)  Wien  1863.  geh. 

n.  %  Thir. 

Ahetores  latini  minores.  Ex  codicibus  maximaai  partem  primum  fidhibitis 
.  eiiiendabat  Car»  UaUn,  l^'asc.  11.  Lex.-8.  (S.  353— 6^ j  Leipzig, 
geh.  n.  2%  Thlr.  (cpit.:  n.  5%  Tblr.) 

Btedel's,  (Geb.  Archivralh  Dr.  Adph.  Krdr.)*  Codex  diplonalicve  Brai- 
deoburgeiisis.  Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  u.  sonstigen  Ge- 
scliichtsquellen  f.  die  fleschichie  der  Mark  Brandenburg  w.  ihrer  Re- 
i^eiiieo.  ForUeseUt  uul  VeiausUilunu  d.  Vereines  C  (jesdaciile  der 
Mark  Brandenhorg.  Def  1.  HaQpttkei»i9  od.  der  ürknodeD-Saaiilg. 
r.  die  Orts-  u.  spezielle  UedesgescUckte  24. 11.25.  Bd.  gr. 4.  (lOOOS  ) 
BeriiD  ldö3.  geb.  k  n.  i^k  Tblr. 

(I,  1-25.  11,  1—6.  III,  1-3.  IV,  1.;  tl  XbTh  Tliir.) 

BehaUts,  Dr.  Berah..  Encyclopädie  d.  philologischeo  Stadloms  der  aeve- 
reo  Spraehea.  3.  Suppl.  gr.  &  (Vlll  u.  136  S.)  Cirt  ifswald  1864. 
geh.  n.  2B  Nt:r.  {.  pH,  m.  Snppl    1-3.:  n   5  Thtr.  13  .N{:r.) 

Belliaase,  Dr.  Carl,  GeM  liuhie  der  bildenden  Künste.  7.  Bd.  1.  ADth. 
Mit  49  IQ  den  Text  ^ciii.  iiuizscbu.  «^r.  b.  (3üU  S.)  Düsseldorf,  geh. 

n.  3  Thlr.  (I— VII,  1. :  n.  32  Thlr.) 

fahnltzlelo,  Prof.  Dr.  Ad  ilN  ,  Irrinni;;ra[ihia  familiaruni  naluralium  regni 
vegetaiiili'^  Abbildungen  aller  natürlichen  Fatniiien  d.  Gewächsrei- 
ches.     hU.  gr.  4.  [54  6.  tu.  21  theiUveise  color.  Steiotaf.)  Bodo. 

ik)  n.  2  Thlr. 

Bebfader,  Dr.  Herrn.,  de  notaClone  critica  a  Tetericus  grammaticis  ji 
poelis  scaenicis  adhibila.  gr.  8.  (62  S.)  Bonn  1864.  geh.  o.  %  Thlr. 

Orkondeahacb  zur  Geschichte  der  Herzüge  von  Braunschweig  u.  LÜDe- 
bürg  u.  ihrer  Lande,  gesaininelt  u.  hrsg.  v.  Archivralh  Dr.  E.  9$- 
dendorf.  4.  ThI.  Vom  J.  laTO  bli  warn  J.  137^  gr.  4  (CLX  u  270 
S.)  Hannover  1H64.  ceh.  (ä)  n.  4  Thlr. 

Tesque  v.  PfittUngen,  VVirkl.  Hof-  u.  Minist. -R.  Dr.  Job.,  das  mnsica- 
lische  Autorrecht.  £tne  juristisch  >mu&ical.  AbhaudJj^.  Mit  Uoter- 
siaixg.  dorcb  die  k.  Akad.  d.  Wiss.  gr.  8.  (X  u.  205  S.)  Wien  1864. 
geh.  n.  Thlr. 

Wechtlin.  —  Des  Strassburger  Malers  u.  Formschnciders  Joh.  Wecktk» 
geo.  Pilgrim  Uolzscfaniile  in  Clairobscur  in  Holz  nachgescboitteo  r. 
Beinr.  LoedeL  Nebst  Beaierk/^n.  ikb.  die  Brfiodg.  d.  Clairobscur  s. 
die  ältere  Technik  d.  PonnschDiUes  v.  demselben  u.  e.  Briefe  d.  Herrn 
Geh.  Ob.-Finanzraths  Sotzmann.  Mit  5  in  den  Text  einiredr.  Holzscho. 
[Als  5.  Siippl.  zu  Kud.  Weij^el's  Holz^chnlttwerk.J  ho!,  (13  Hoiz- 
schulaf.  u.  Vi  u.  23  ^.  NexL)  Leipzig}.  In  Mappe  n-  15  TWr. 

Wietersheim,  Dr.  Ed.  v.,  Geschichte  der  Vdlkerwanderuag.  4.  Bd.  gr.a 
(Xll  Q.  596  S.  0.  2.  lith.  Kartea  in  qa.  gr.  4 )  Leipzig  1664  geh 

n.  SVa  Thlr.  (cplt  :  n  11%  Thlr.) 

XacharU,  Staatsrath  Prof.  Dr.,  staatsrechtliches  Votum  ub.  die  6cUe.H- 
wig-Hoistein'sohe  Saceessionsfrage  a.  das  Recht  d.  AogosteDbariti- 
schen  Hauses,  gr.  8.  (XIV  u.  63  S.)  Göttiogen.  geb.         n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  f  wi<;«?eM.<ohafiliclie  Zoologie  hrstf.  von  Carl  Thdr.  v.  Siebold 
u.  hoHiker,  ProlL  13.  Bd.  4.  Hit.  Mit  8  KpfrUt.  (in  gr.  Fol.  u. 
qn.  Kol.)  gr.  b.  (IV  S.  u.  S.  401—570.)  Leipzig.  n.  2%  TMr. 

(l-XIÄ;  B- m  Xlilr.) 

Mler,  P.  C .  ( hiinnidarnm  et  Crambidaniiii  genera  et  Speeles,  gr.  4. 
(IV  a.  56  a,)  Berlin,  geh.  n.  1^  ThU. 


Verantwortlicher  Hedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WetgeL   Druck  vob  C.      Meiner  in  teipxig. 
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31.  December.  24.  1863t 

BIbllotheiLordBaiis«]!  etc.,  leaeste  in-  and  aoslSndisclie  LltUratir, 

AiuelgeB  etc. 


Zur  Bixsoreune  ;illor  in  nar'!elt>hpn<1t"n  BiMiogTaphion  vpr/rirhuolpn  Biicfn*r 
cmpfeble  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  lylUigstcr  üfiiienunf: ;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  ^rüsslen  Vor- 
Iheite  zu.   


Eine 

AiissteUiiDg  auf  der  SCadtbibliothek  zu  Leipzig 

zor 

.  funfzigj&brigen  Gedenkfeier  dar  Völkerschlacht 

im  October  1913,9 

verarislallet 

»au  tm  „Vf reine  jtir  ^c\(v  t»es  19.  ^ciohtxs' 

in  Leipzig. 

(Fortsetsong.) 

VU.  Frankreioh. 

73.  Napoleon      Kaieer  der  Franzosen.   Reg.  1804—1814. 

Geb.  1769  Gest.  1821.  5  Porlrails. 

1.  L.  sig.  „BuoüapartH*'  (als  ArtilleriegeneraO  Nice,  77. 
therm.  Äii  U.  „au  represeaUol  du  peupie  Saliceli."  1  p. 
in-fol. 

2'  Brevet  de  chjruigien  sig  Bonaparte"  (l.  Consui  de  la 
republique).  Paris,  22.  therm.  An  Vlll.  Sur  parch.  Tßle 
impr. ;  vign.;  contresigD.  par  Carnot  et  Maret  Sceau. 

3.  Apuslille  aul.  sig.  ,,en  ce  cas  h?  minislre  ordonnera  ce.  que 
de  droit.  Napol."  gur  un  rapporl  du  ininislre  de  la  guerre 
Clarke,  Paris,  25.  Oclbre.  1807.  Tete  impr.  Bureau  des 
d^sertears. 

4.  Döcret  de  parden  eig.  „Nap."  FoB(aiiiel4eaiD,  27.  Septbr. 
XXIT.  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


186 


1807}  ooDlraMg.  par  CambacMs,  Begnier  et  Maret  Su 

parrh  . 

74.  Arrighi  (Jean-Thornas),  Herzog  von  Padua,  General,  Geschwi- 

sterkind von  Napoleon  Geb  1778.  Gest.  1853. 

1.  L.  aot.  sig.,  „J- T.  Arrißlii"  Anceins,  5.  Brurnaire,  An  XII. 
T^te  impr.  Adr.  aut.  a  sun  oncie  ^^citoyen  Arrighi".  Cacbet; 
tlmbre  de  posle.  3  p,  in-4. 

2.  Ai  quil  aul.  sig.  g^neral  (lue  de  Padoue  *  sur  an  exlrail 
de  revue  du  la  legion  d'honneur.    Paris.  Modele  impr. 

75.  Augereau  (Pi6rre-Frao9.-Charle8),  Herzog  Ton  Casligliooe, 

franiOs.  Marschall.  Geb.  1757*  Cleat.  181S. 

1.  L.  Big.  „Augereau".  Perpiguan,  16.  gern.  Ad  VII.  Tlle 
iiDpr.;  Vignette.  2  p.  in^fol. 

2.  L  aoL  sig.  ,,AQg6rau'*.  Qoariier-gdn.  de  Lieli,  18.  Miel 
1806.  Tdle  impr.  Adr.  aat  1  p.  in-fol. 

76.  Bernard  (Simon),  FranzUs.  General,  Kriegsminister. 

Geb.  1779.  Gest  1839. 
L.  aul.  sig.  Paris,  9.  Avril  1833.  2  p.  in-8. 

77.  Berthier  (Pierre-Alexandre),  Fürst  von  Neufchatel  und  Wag- 

raat,  (ranzös.  Marscliall,  Kronfcldherr  von  Frankreich. 

Geb.  1753.  Gest.  1815.  Porlml. 

1.  L.  aot.  sig.  ,.AIex.  Berthier".  Tolentino,  29.  pluv.  As  V. 

Mm«.  Josf'phine  Bonaparfe."  3  p.  in-4. 

2.  Proclaiualiun  sil'  ,,Alex.  Berthier".  Milan,  13.  therm.  Ab 
V.  Belle  vigfi.  gravee.  1  p.  in-fol. 

3.  L.  sig.  „Alexandre,  prince  de  Neufchatel.**  Paris  1809 
1  p.  in-4. 

78.  Berlrand  (le  c'®  Gralien),  Französ.  General,  begleitete  Napo- 

leon nach  St.  Helena.  Geb.  1775.  Gest.  1844. 

1.  L.  aal.  sig.  Undres,  10.  Sept.  1821.  „a  Mme.  Uliti^" 
1  p.  in-8. 

2.  L.  ant.  sig.  Chateanroax,  31.  Joillet  1841.   Adr.  aal. 
M.  Baroox".  1  p.  in-a 

79.  Bmtrmont  (L.  A.      de),  MarscIiaH  von  Frankreich.  I 

Geb.  1773.  Gest.  1846  : 
L.  aut.  sig.  30.  Decbr.  1828.  1  p.  in-S. 

80.  Cambronne  (P.  J.  £.  baron  de),  Französ.  General,  Comnuii'  ' 

dant  der  Kaiseigarde  bei  Waterloo. 

Geb.  1770.  Gest.  1820. 
L.  aut.  si<r.  Fans,  I8l8.  Adr.  aut.  1  p.  in-4. 

81.  Caulaincourt  (Armand- Anguste- Louis  de),  Herzog  von  Vi- 

cenzH ,  Grossstallmeister  und  Minister  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  von  Napoleon.    Geb.  1772.  Gest  f327 
L.  ant.  sig.  Paris,  21.  therm.  An  XH.  Töle  impr.  Adr.  aul. 
,,au  inareülial  Berthier".  1  p.  in-4. 

82.  Cunal  ( Philibert  Jean  Bapt.  ioseph  c^),  Französ.  Genewl 

der  Garde.  Geb.  zu  St.  Pieife  1774.  Gest.  1829. 

L.  sign.  1  p.  in-fol. 
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83.  DamoB  (A—U.-M.  baroa  de),  Französ.  Generalleutnant. 

Gel).  17dö. 

L.  aut.  sig.  St.  Cloud,  24.  Mai  (1829).  1  p.  in-4. 

84.  Dejean  rJean-Fraogois  Airae  c^*^),  Franzos.  General,  Kriegs- 

niiiuster.  Geb.  1749.  Gest.  1824.  Portrait. 

Ordre  sig.  Paris,  30.  März  1809  „a  M.  Dielilz." 

85.  Dejean  (Aime-Aug.- Pierre- Francois  c**'),  Franzos.  General^ 

Adjatanl  von  xNapoIeon;  SoIhj  des  Vorigen. 

1.  L.  aut.  sig.  „BaroQ  Dejean".    Paris,  17.  Noy1)i.  1822. 
2  p.  in-4. 

2.  L.  aat.  sig.  „c'''  Dejean".  Paris,  17.  Dec.  1839.  1  p.  in-8. 

86.  Des  GeneUei  (Rene -Nie  Dufriche),  erster  Militairarzt  der 

französischen  Armee  in  Italien,  Egypten,  Russland  und 
Deutschland.  Geb.  1762.  Gest.  1837.  Portrait. 

L.  aut.  sig.  Berlin,  21.  Avrii  1808.  Adr.  aut  1  p.  itt-4. 

87.  Drauot  (Anloine  c^),  Französischer  Arülleriegeneral,  genannt 

„der  Weise",  Napoleon*s  Generaladjutant,  welchen  er 
nach  Elba  begleitete.  Geb.  1774.  Gest.  1831.  Portrait. 
L.  aut  sig.  FontainebleaOy  2.  Avril  1814.  Adr.  aut.  „a  M.  le 
c*«  Sebastiani.'* 

88.  Du  Lauloy;  Franzos.  General. 

Lettre  sign.  1  p.  in-fol. 

89.  Du  Momtier  (F.),  Franzos.  General 

Geb.  17.  März  1771  zuiNimes.  Gest.  Juni  1831  zu  Nantes. 
L.  aut.  sign.  2  p.  in-4. 

90.  Flahault  de  la  Biliar, /erie  (Aug.  Jos.  c*^  de).  Französischer 

General,  1860  Gesandter  in  London.  Geb.  1785. 

L.  auL  sig.  „Flahault".  Paris,  1.  Mars  1838.  4  p.  iii-8. 

91.  Fresia  d'Oglianto  (Maur.-Ign.  baron),  Französischer  CavaU 

leriegenerat  Geb.  1746. 

L.  aut  Sic.  Geitendorf^  8.  Nov.  1809.  „an  den  Kriegspiini- 
ster.^*  1  p.  in-fol. 

92.  Gerard  (Etienne-Manrice  o**),  Marschall  von  Frankreich. 

Geb.  1773.  Gest  1852.  Portrait 
L.  aut  sig  Paris,  4.  Febr.  1843.  1  p.  in-8. 

93.  Gmrgaud  (Gaspard  baron  de),  Französ.  Artillerjegeneral, 

Adjutant  von  Napoleon,  begleitete  denselben  nach  St. 
Helena.  Geb.  1783.  Gest  1S52. 

L.  aut.  sig.  Adr.  aut.  1  p.  in-4. 

94.  GQUvion  St.  Cyr  (Laurent  roarquis  de),  Französ.  Marsch.ill, 

Kriegs-Minister.  Geb.  1764  Gest  1830.  Portrait. 

L.  aut  sig.  Paris,  27.  .July  1815.  Tele  impr.  Adr.  aut  „a  M. 
le  baiori  Müffling.'* 
3d.  Grouchy  (Emanuel  marquis  de),  Marschall  von  Frankreich. 

Geb.  1766.  Gest  1847.  Portrait 
L.  aut.  Sig.  Quart,  gen.   Arnheim,  15.  germ.   An  Xlll.  Tele 
impr.    Adr.  aut.  „au  mar^cbal  Berlhier,  ininistre  de  ia 
Ifuerre". 
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96.  Gulllminoi  (Armand-Cbaries  o**),  FransSsiflcher  Genenl. 

Geb.  1774.  Gest.  1839. 

1 .  L.  ant  Big.  Paris»  i.  pliiv.  An  XI.  „an  Reichardt'*  2  p. 
in-8. 

2.  L.  aut.  sig.  Baden,  23.  SepL  1838.   Papier  de  dentl. 
1  p.  in-8. 

97.  JomM  (Henri  baron  de),  Französ.  General  bis  1813,  tratii 

maaische  Dienste,  Adjutant  des  Kaisers  Alexaoder. 

Geb.  1775.  Gest  1840. 

1.  L.  aut  Big.  en  fran^ais  Liegnitz,  17.  Jnly  (1813).  2  p. 
in-4. 

2.  L  aut.  sign.,  en  alleniaad.  1  p.  in -8. 

98w  äellermann  (Fr.  Etienne,  comto  de  Valroy),  Fransös.  Caval- 
leriegeneral,  Sohn  des  Marschau  Kelierroann. 

Geb.  1770.  Gest.  1835. 
Ordre  aut.  sig.  loulun,  31.  Aoül  1814.  1  p.  in-4. 

99.  Larrey  (Jean  Dom  inline  haron),  erster  Chirurg  der  fraozö- 
sischeii  Armee.  Geb.  1766.  Gest  1842. 

1.  L  aut.  sig.  Paris,  29.  Aoüt  ISlo.  Adr.  aut.  2  p.  iD-4. 

2.  L.  aut.  sig.  „B°"  Larrey".    Paris,  16.  Dec  1837.  Adr. 

aut.  Timbre  de  post«'   1  p.  iü-8. 

100.  Latour-Maabourg  (Victor),  Kraozös.  Cavaiieriegeuerali  ver- 
lor hei  Leipzig  ein  Hein. 

Geb.  1756.  Gest  1850.  PorUail 
L.  aut.  sig.  8.  Janv.   Tete  impr.  1  p.  tn-4. 

(Schlnss  folgt) 


IJeberaieht  der  neaMlen  JLUIeralar. 


DEDTSCHLAND. 

Ahhaudlungen  der  tiaturfürscheuden  Gesellschaft  zu  Halle.  Origioalauf- 
Sätze  aus  dem  Gebiete  der  gesammtea  Natur wisseoschatleD.  8.  U 
I.  Hft.  gr.  4.  (VI  u.  lee  S.  m.  2  eolor.  Steietar.)  HaUe.   d.  4  Tklr. 

Alaiu,  Henr.,  Emendatlones  nonniilTae  in  epistolas  Ctceronis  quae  sunt 
ad  familiäres  et  ad  Atticuin  missae.  Accedunt  in  fragmeiita  illa  libfi 
GiceroDis  de  fato,  qnae  nnper  Modenae  edita  sunt,  obserrationes. 
aec  oon  fasciculus  emeudationum  in .  scriptores  varios.  8.  (24^.) 
^nhHnii  1854.  (London.)  geh.  n.  %  TUr 

  Observationes  in  loca  aliquot  Ciceronis.   Accedunt  in  Caesarem, 

Frontonem,  GeUium,  Pliniam  nonnuUa.  8.  (26  S.)  Bhd.  1663.  gett 

n.  %  Thir. 

Anaeim,  GötUniische  gelehrte,  uaier  dei  Aufsicht  der  königt.  Ge$etl- 
scbaft  der  WissenschafleD.  1&64.  3  Bde.  od.  52  Nrn.  (ä  2%  B.)  Mit: 
Nachrichten  v.  der  königl.  Gesellschalt  der  WisseDschaHen  u.  der 
G.  A.  Uoiversilfit  an  Göttingen.  12  Nrn.  (  i  25  B.)  S.  Göttiogeo. 

u.  8  Ihlf.;  die  Nachnchleo  allein  u.  1  Iliir. 
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Anzeiger,  neuer,  f.  Bibliogra|)hie  \i.  Bibliolhekwissenschaft.  Hrsg.  v.  Bi- 
bliothekar Ilofrath  Dr.  Jul.  Vetiholdt.  Jahr«.  1864.  12  Hefte,  (a  2- 
2»/*  B  )  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Bernhardt,  Prof.  Dr.,  VVitlenlierg  vor  50  Jahren.  Die  Geschichte  seiner 
Belauere,  u.  Einnahme.  flS-  iam  m  \.]  Mit  1  (lüh.)  Plane  v.  Wit- 
tenberg im  J.  1813  (in  qu.  Fol.)  ge^.  vom  Major  i.  D.  v.  Lochow. 
vj,  8.  (IV  o.  63  S.)  Wittenberg,  geh.  n.  12  Ngr. 

Bonorden,  Dr.  H.  F.,  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Mykologie.  Mit 
2  (lith.  u.  color.j  Taf  [Auf;  d.  Abhandign.  d.  naturforsch.  Ges.  zu 
Halle  abgedr.]  gn.  4.  (S 1  u.  168  S,)  Halle,  geh.  o.  4  Thir. 

BflUer,  J.  A.,  grammatica  elementara  dil  Inngatg  rhKo-romonsch  per 
diever  dils  scolars  en  dassas  superiuras  dellas  scolas  rnralas  romon- 
schas.  1.  Part.  gr.  8.  (VIII  w.  104  S  )  r.hur.  geh.  %  ThIr, 

Ctbanls,  Dr.  Jean,  ii  Kerd.  Heine,  Museum  Heineanum.  Verzeichniss 
der  ornitholug.  baiuiuig.  d.  übeiamtmann  Ferd.  Heine  aul  Gut  S\. 
Bnrchard  von  Halberstadt.   Mit  krit.  Annierk<,'n.  u.  Beschreibg.  fast 
sämmtl.  Arten  systematisch  bearb.  IV.  Tbl ,  die  Klr  ttcrvögel  cnth. 
I.  Hft.  Kuckoke  O.  Fanlvögel.  gr.  B.  (229  S  )  Halberstadt  1862-63. 

n.  3  Thlr.  (l— IV,  1.:  n.  10%  ThIr.) 

Ctceroils,  M.  Tnllii,  Cato  major  sive  de  seneetnte  Über.  Codd.  mss.  duo* 
.bos  suis  collatis  recensnit,  coinmentatus  est  tum  crilice  tarn  philolo- 
gioe  Henr.  Atoms,  8.  (Vi  a.  106  S.)  Dublinü  1852.  (London.)  i^eh. 

n.  Thir. 

—  de  finibus  bonoram  et  maloram  libri  V.  Recensnit  ttenr.  Älanus. 
8.  (III  u.  279  S.)  Ebd.  1856.  geh.  n.  1%  Thlr. 

  I.aeliiis  sive  de  amicitia  Über.  Codd.  m<;9  tribus  suis  collatis  receii- 

sHii  Umr.  Alnnus.  8.  (HI  u.  80  S.)  Lbd.  1853.  geh.       n.  Thlr 

£d(ia,  die,  die  ältere  u.  juuL'eio  uebsi  den  mythischen  Erzählungen  der 
Skalda  Übers,  n.  m.  Erliotergn.  begleitet  v.  Karl  Simrock.  3.  verm. 
u.  verb.  Ann.  ar.  8.  (VIH  u.  514  S.)  Stuttgart.  <zch.  2  Thlr. 

Escher,  Prof.  Heuir.,  Handbuch  der  prakHschen  Politik.  2.  Bd.  1.  Ahll», 
Lex.-8.  (IV  u.  336  S.)  Leipzig,  üch.     1%  Thlr.  (I-II,  1:  5%  Thlr.) 

feml,  Prof.  Dr.  Ed.,  Bericht  öb.  einige  der  wichti|s(eo  botanischen  Er- 
gebnisse der  Bereisung  der  portugiesischen  Colonie  v.  An<^üla  ia 
Westafrika  in  den  J.  1850-1860  durch  Herrn  Dr.  Frdr.  Wclwitsch. 
[Abdr.  ans  d.  Sitzungsbor.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (12  S.) 
Wien  lb63.  geh.  n.  2  Ngr. 

Fiedler,  Jos.,  die  Allianz  zwischen  Kaiser  Maximilian  I.  u.  Vasilji  Ivanovic 
Grossnirsten  v.  Rassland  v.  d.  J.  1514.  [Ans  d.  Sitzungsber.  1863 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  !.ex.-8.  (109  S.)  Wien  1863.  geh.   n.  %  Thlr. 

Flschei,  Dr.  Ed.,  die  Verfassung  Englands.  2.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XXIV 
u.  570  S.)  Berlin,  geh.  n.  2^^  Thlr. 

Forchhammer,  P.  W.,  Gedächtnissrede  bei  der  Todlenfeier  Sr.  Maj.  Kö- 
nigs Fnedrirh  VIT.  am  19.  Decbr.  1863  in  der  akadem.  Aula  zu  Kiel 
jehalleu.  4.  (b  6.j  hiel  1863.  geii.  n.  3  Ngr. 

Ml;  Cari;  die  Ostkäste  des  ilerzogth.  Schleswig  u.  Jfltland*s  bis  Veile. 
sum  Studium  der  deutsch-dän.  Kriege  der  .Neuzeit  nach  den  Auf- 
nahmen d.  Oberquarliermeisterstabes  der  Schleswig-Holsfein.  Armee 
V.  1849— 1H51  u.  d.  däu.  Generaistabes  v.  1851—  1854.  1.  Lfg. 
gr.  Fol.  (3  color.  Karten,  wovon  2  lith.  tt.  1  in  Kpfrst.)  Weimar. 

u.  %  Thlr. 

H&ltdmer,  Dr.  Hugo,  Ftantsrechtliche  Prülunj!  der  ^e£^(ir)  d  l«;  Hironfol- 
gerecnt  d.  Augustenburtischcn  Hauses  erhobenen  Einwände.  Mit  be- 
sond.  Berücksicht.  d.  Pernice'schcn  Gutachtens.  Nebst  e.  Beilage: 
Eine  Urkunde  aus  dem  Oldenburgschen  Staatsarchiv.  fAbgedr.  aus 
d.  13.  Bde.  der  prenss.  Jahrbücher.]  gr.  8.  (45  $>)  Berlin.  i:eh. 

Vj  Thlr. 

Hexenprocesse,  zwei,  aus  dem  J.  1688  geführt  bei  dem  Hochtursihchen 
Amte  in  Ballensledt.  8.  (104  S.)  Quedlinburg  1863.  geh.  n,  i^gr. 
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Htfbtier,  Karl,  die  Wieden  m.  den  Edelsitzen  Conradswerd,  Hählfeld, 

Schauinbiir^erhor  u.  dem  Preigrunde  Hungerbraon.  Historisch-topo- 
graph.  Skizzen  zur  Schilderg.  der  Yorstidte  Wieos«  gl.  8.  (III  u 
42t  S.)  Wien.  geh.  1  Tbir. 

JthiMberlellt,  35.  o.  35.«  ab.  die  Witlerungs- Verhältnisse  in  Württem- 
berg. Jahr^  1859  n.  1860.  gr.  8.  (228  S.  m.  t  Tab,  io  Fol.)  Stutt- 
pari  1R63.  ßeh.  n.  24  Ngr. 

Kenner,  Dr.  Frdr.,  die  Anlange  d.  (leides  im  Allerüium.  (Aus  d.  Sitzunes- 
ber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-b.  (109  5.)  Wien.  geh.  n.  18  iSgr. 
Lttaail,  rrr.  J.  G.,  orkundliche  Geschichte  der  Grafschaft  Hanau  Lich- 
lenberff  im  unteren  Elsasse.  1.  Bd.  2.  Un.  u.  2.  Bd*  1.  Lfg.    Mit  4 
Stammlaf.  (in  gr.  4.)  gr.  8.  Mannheim  1863-  geh.         ä  n.  %  Thir. 
Inhalt:  I»  2.  Die  Geschichte  der  Dynasten  v.  Lichtenberg.  (S. 
193—368.)     II,  1.  Die  Gesebichte  der  Dynasten  Ochsen* 
stein,  der  Grafen  v.  Zweibrücken-Bitsch  u.  der  Grafen  von 
Hanau-Lichtenberg  (236  S.) 
Leotpertl,  Heinr.,  Bilder-Hefte  zur  Geschichte  des  Bucherhandels  u.  der 
m.  denselben  verwandlmi  Künste  a.  Gewerbe.  12.  Jahrg.  1664. 
gr.  FeL  (2  Stein-  n.  2  Kpfirlaf.  in  Tondr.  n.  1  Holzschntaf.)  Köln. 

(ä)  n.  1  ThIr.  18  Ngr. 

Littrow,  Otto  V.,  üb.  einen  Heliostaten  nach  August's  Princip.  [Mit  2 
(lith.)  Taf.J  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex-S.  (12  S.) 
Wien.  geh.  n.n.  6  Ngr. 

Max,  Pastor  Geo.,  Geschichte  des  Fürstenth.  Grubenhagen.  2.  (Schluss-)Bd. 
gr.  a  (IV  U.544S.)  Hannover  1863.  geh.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  VA  Thir. 

Ladeupr.  (ä)  n.  2  ThIr. 

■Ikloaleh,  Fr.,  Leiicon  ndiaeoslovenico-graeco-Ialinum  emendatun  an- 

ctum.  Fase.  4.  Lex.-8.  (S.  577—768.)  Wien.  geh.  (ä)  n.  Thlr. 
Mlll,  .lohn  Stuart,  Grundsätze  der  politischen  Oekonomie  nebst  einigen 

Anwondgn.  derselben  auf  die  Gesellschaftswissenschaft.  Aus  der  5. 

Aosg.  des  Orig.  übers,  v.  A^,  Soeibeer.  [2.  deutsche  Ausg.]  Lex.-8. 

(XXIV  u.  734  S.)  Hamburg,  geh.  n.  4%  Thlr. 

Meminsen,  Th.,  römische  Foischangen.  1.  Bd.  2.  unverind.  Aufl.  gr.  8. 

(410  S.)  Berlin,  geh.  n.  2  Thlr. 

Monatschrift,  Wiener  entomologische.  Red. :  Jul.  Lederer  a.  Ludtv.  Milier» 

8.  Bd.  Jahrg.  1864.  12  Nrn.  (ä  2  B.)  gr.  8.  Wien.  n.  2%  Thlr. 
■illenhoff,  K.,  u.  W.  Scherer.  Denkmaler  deutscher  Poesie  u.  Prosa  ans 

dem  8—12.  Jahrh.  gr.  8.  (.XXXV  u.  548  S.)  Berlin,  geh.  n.  2%  Thlr. 
■ttssafla,  Prof.  Adf.}  üb.  die  Quellen  der  altspanischen  ,,Vida  de  J.  xMaria 

Egipciaca."  [Ans  d.  Sitzaogsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.1  Lex.-8. 

(24  S.)  Wien  1863.  geh.  n.  4  Ngr. 

Pietraszewski,  Lect.  Dr.  Ign.,  Zend-Avesta  ou  plutöt  Zend-Da<;chta  ex- 

plique  d'apres  un  principe  tout  ä  fait  nouveau.  I.e  texte  est  accom- 

pague  d'une  prononciation,  de  Iraductions  polonaise  et  fran^aise,  et 

snivi  d'un  vocabulaire  et  d'nne  gramnaire.  VoL  1—3.  gr.  4.  (XXXII 

u.  881  S.)  Berlin  1858.  62.  geh  n.  20  Thlr. 

PlAth,  Dr.  Joh.  Heinr.,  Proben  chinesischer  Weisheit  nach  d.  Chines.  d. 

Ming  sin  pao  kieu.  gr.  8.  (62  5.)  München  1863.  geh.  n.  16  Ngr. 
NUlcatMU  de  Pobservatoire  d'Athdnes.  1.  Serie,  tome  1.  gr.  4,  Athen 

1863.  cart.  n.  4  Thlr. 

Inhalt:  AslronoFnische  Benbachtungen  üb.  Cometen  v.  Dir.  J.  F 
Jul.  Schtnidt.   Mit  18  lith.  Taf.  (in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  u.  1 
Holzschn.  (?  0.  145  S.) 
Adv.  W.,  mecklenburgische  Vaterlandskunde.  2.,  durchaus  verb. 

u.  vervollständ,,  wohlfeile  Ausg.  v.  Hempel's  ,,geographisch-statl- 

stisch-histor.  Handbuch  d.  meklenburger  Landes."  13.  u.  14.  (Schluss-) 

Lfg.  8.  (2.  ThI.:  Specielle  Landes-  u.  Volkskunde  beider  Grossher- 

sogth.  XVI  S.  n.  S.  769-1183).  Wismar  1863.  geh.    «  n.  %  Thlr.. 

3  TUe.  üplt  n.  5  Ihir. 
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fiecensionen  u.  MlUheiluogen  üb.  bildende  Kunst.  Unter  besond.  Mit- 
wirkg.  Yon  R.  Ritelberger,  Jak.  Falke,  W.  Lübke,  C.  Lützow 
a,  P.  Pecht.  3.  Jahrg.  1864.  52  Nid.  (B.)  4.  Wien.  Vierterjährluh 

baar  n«  %  Ihlr. 

Relnkens,  Fror.  Dr.  Jos.  Hub.,  Hilarius  v.  Poitiers.  Eine  Monographie. 
Lex.-8.  (XL  u.  359  S.)  Schaffhausen,  geh.  n.  2  ThU, 

Revae,  österreichische.  2.  Jahrg.  1864.  8  Bde.  (a  ca.  16  B.)  Lex.-8.  Wien, 
geh.  n.  lay»  Thlr. 

Roesler,  Dr.  E.,  zot  Geschichte  der  unteren  Donaoliinder.  f.  Les.-B.  Wien, 
geh.  n.n.  7  Ngr. 

Inhalt:  Die  Geten  u.  ihre  Nachbarn.  (47  S.) 

Schenkl,  Prof.  Dr.  Karl,  znr  Kritik  späterer  lateinischer  Dichter.  [Aus 
den  Sitzungsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-B.  (63  S.)  Wien 
1863.  geh.  n.  9  Ngr. 

Schiller,  HinlsC-Secr.  Dr.  JT.  Rod.,  Patina  austriaca.  Die  Fliegen,  [ßiptera.) 
Nach  der  analyt.  Methode  bearb.,  m.  der  Charakteristik  säinmtl.  europ. 
Galtgn.,  der  beschreib?,  aller  in  Deutschland  vorkoinm.  Arten  u.  der 
Aufzahlg.  aller  bisher  beschrieb,  europ.  Arten.  13.  u.  14.  Schluss->) 
HR.  Lex..8.  (2.  Thl.  S.  XVII— XXXIl  o.  481-658.)  Wien,  a  n  1  Thlr. 

Schmidt,  Adr.,  Schleswig-Holsteins  Geschichte  a.  Recht,  gr.  8.  (IV  u. 
34  S.)  Jena.  geh.  a.  4  Ngr. 

Sehnller,  Statthaltereiralh  Joh.  Karl,  Maria  Theresia  u.  Freiherr  Samuel 
V.  Brukenthal.  Ei^ie^iitudie.  Mit  dem  Abdr.  der  Handschrifi  .Maria 
Theresia's  u.  ßrnkenthals  u.  dem  (lith.)  Portr,  d.  Freiherrn,  gr.  b. 
(34  S.)  Heniianiffitadt  1863.  geh.  ,  12  Ngr. 

Ichwarti    Mohreaiteip,  ,Gust.,  öb.  die  Familie  der  Rissoiden.  II.  Rissoa. 

Mit  4  (lith.)  Taf.  (Wovon  3  in  Tondr.)  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  laip..4.  (58  S.)  Wien.  geb.   •  n.  V/2  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4%  Thlr.) 

Steindaclmer ,  Ür.  Frz.,  üb.  eine  neue  Epicrates  -  Art  aus  Columbien. 
Mit  1  (chromolith.)  Tai.  (in  qu.  Fol.)  [Aus  d.  DeekscAriften  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.  ahgedr.]  gr.  4.  (5  S.)  Wien  1863.  geh.    d.  16  Ngr. 

StlUflrled-AIcantara,  Rud.  Graf,  Allerthümcr H.  Kunstdenkmale  d.  Er- 
lauchten Hauses  Hohenzollern  ^eue  Folge.  10.  I.fß.  [2  Bd.  4.  Lfg.) 
Imp.-Fol.  (6  Steintaf.,  wovon  4  in  Bunt-  u.  2  in  lundr.  u.  12  S. 
Text  m.  eingedr.  Holzschn.)  Berlin,  geb.  n,  \i%  Thlr. 

(I-II,  4.1  n.  86%  Thlr.) 

inbic,  Dr.  $.,  fih.  die  absolute  Grösse  der  inneren  Arbeit,  d.  Aequiva« 

]p.n[f">  der  Teiriperfifiir,  11.  '(\h.  den  mn!pcnlaren  Sinn  der  specifischen 
Warme.  lAu.s  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgeür.J  Lex— 8 
(24  S.)  Wien  1863.  geh.  n.  4  Ngr. 

Sohle,  Dr.  Berth.,  üb.  die  CSsur  n.  ihre  Bedeutung  f.  den  Bliytiunus. 

Ein  Beitrat;  zum  VerstSndniss  der  antiken  Versmaasse.  gr.  8.  (36  S.) 

Berlin,  geh.  n.  %  Thlr. 

Taigl,  Dr.  Karlniann,  die  Grafen  v.  Orlenburg  in  Kärnten.  1.  Ablh.  von 

1058  bis  1256.    [Aus  dem  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichls- 

quellen  abgedr.J  Lex.-B.  (24  S.)  Wien  1863.  geh.  n.  4  Ngr. 

TafChenbuch,  historisches.  Hrsg.  von  Frdr,  v,  Räumer,  4.  Folge.  4.  Jahrg. 
(V  u.  436  S.)  Leipzig  1863.  geh.  (4)  n.  2%  Thlr. 

Thury,  Prof.  M.,  üb.  das  Gesetz  der  Erzeugung  der  Geschlechte  hei  den 

Pflanzen,  den  Thieren  n.  dem  Menschen.  Aus  d.  Franz.  übers,  u. 
in  Verbindg.  m.  e.  kril.  Bearbeitg.  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  U.  Alex.  Pa- 
genstecher,  gr.  8.  (46  S.)  Leipzig,  geh.  12  Ngr. 

T^auUchold,  H.,  drei  Briefe  aus  dem  Gebiet  der  Dniillefeu  Wolga,  gr.  8. 
(32  S.)  Moskau.  (Berlin.)  geh.  n.  6  rlgr. 
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Ttivtseliold,  H.f  Noroenclator  palaeonlologicus  der  Jorassiscbeo  Foimt- 
ticin  \n  Rii.csUod.  $t,  8.  (52  S,)  OL  1  dtfoaoUUi.  Karte  in  gr.  4.) 
MusKaii.  gell.  n.  %  Tbir. 

  der  glanzkornige  braone  Sandstein  bei  Dmitryewa-Gora  an  der  Oka. 

gr.  8.  (16  S.  m.  2  Sieintaf.  in  gr.  4.  u.  qn.  Fol.  Ebd.  ;ieh.  n.  TbIr. 

M^^er,  \U  F.,  Syllopf  planlarnni  fn^'^ilinin.  Sammluoir  fossiler  Pflanzen 
besonders  aus  der  Tertiär-Kormaiion.  IMiiiillns  II.  Mit  12  (cbromo- 
lith.)  Taf.  fAus  den  Denkschriftei«  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (36 
S.)  Wien.  geh.  o.  2%  Thir.  (1.  2. ;  n.  6%  Thlr.) 

Urwt  Ibn  Alward,  Gediclifn  lirs-:.,  ül»ers.  u.  erläutert  v.  Thdr.  mideke. 
[Aus  d.  Abhandl^n.  d.  k.  Ges.  d.  Wiss.  2a  GulUogeo.]  gr.  4.  (93  S.) 
uiUlingen  lbt)3.  geh.  n.  1%  Tblr. 

faMen,  J.,  der  Rbetor  Alkidamas.  [Aus  d.  Slteungsber.  1863  d.  1.  Akad. 
d.  Wiss.l  Lex.-8.  (38  S.)  Wien.  geh.  n.n.  Vc  Thlr. 

farmebren,  Dr.  Mor..  Aristotellsrtie  Srhriflslellen  untersuchL  1.  Hl!.  Zur 
Nikomai hisciien  fe^thik.  er.  b.  (VI  u.  103  S.)  Leipzig.  18  Ngr. 

ferzeichnlSS  der  BScher,  T^ndkanen  etc.,  welche  vom  Juli  bis  zum 
Decbr.  1863  neu  erschienen  od.  neo  aur<;clegt  worden  sind,  m.  An- 
gabe der  Sfi'nnzahl ,  der  Verleger,  der  Preise,  lilerar.  Nachweisgn. 
u  e.  wissetiscbaW.  Uebersicht.  131.  Forlsctzg.  8.  (LXV  ii.  349  S) 
Leipzig.  Mch.  baar  n.      Thlr.;  Schreibp.  n.  ^''1^ 

flirteljikitt-Sotirifl,  deatsche.  27.  Jahrg  1864.  4  HAa.  (Nr.  105-108] 
gr.  8.  (1.  HfU  1.  Abtii.  HI  d.  150  S.  m.  t  Tal»,  in  qn.  ar.  Fol.| 
Stuttgart.  k  Hff  n.  1%  Thir. 

Vogel,  l>oz.  Jak.«  schweizergeMhichtliche  Studien.  8.  (Vli  u.  331  S.) 
Bern.  geb.       •  .  *    .        %  n.  t  THr. 

Waiti,  Geo.,  Rede  üb.  die  Schles:irig.'.lf[)lsteiqisQhe  Angelegenheit  ge- 
halten in  e.  Ver&aaiailg.  den  19.  Uecbr,  1863. 8*  (16  S.)  GöUia- 
gsn         geh.  ^         r   .  •  •     '  2 

Wilpera,  (Dr.  Guil.  Qerard.),  Anitafeis  boianice^  sy^lematicae.  Tom.  VI. 
Et  f:.  t. :  Synopsis  planlarnm  phonerosam'icaruin  novamm  omniun 
per  ann'"=:  f^'jf.  !s52,  1S53,  18.54.  t^ön  «^r'^criptanim.  Aiicfore  !>r. 
CaröL  Müiler.  fasc  5.  ar.  B.  (S.  tu]  -  soi) )   Leipzig  1Nj3.  geh. 

n.  I  Thlr.  ö  S^i.  (1— Vi,  5.:  n.  4l!^  Thlr.) 

Welliar,  Dr.  Max,  die  FrodueHon  d.  Volksvermögens.  Volkwirthschafl- 
Iii  lio  Abhandig,  gr.  8.  (IV  u.  43  S.)  Grali.  geh.  n.  12  N?r. 

Wleter&beim,  I>r  v  .  die  Tagegfiai/e  Zur  geschichtl.  u,  rechtl.  Be- 
leacbtg.  der  ^ciileswig- Holstein  sehen  Erblolge  u.  Verfassg.  gr.  8. 
(47  6.)  Dresden,  geh.  %  TMr. 

Woebeasclirlft  f.  Astronom Ip  Meteorolügie  u.  Geographie.  Red.  v.  Prof. 
Dr.  Heis.  Nene  Folge.  7.  Jahrg.  1864.  (Der  .,A.s(ronomiscben  Unler- 
hsltimgen"  18.  Jahrg.j  62  iNrn.  (Vj  B.)  ffr.  8.  Halle  n.  3  Thlr. 

Wocbenscbrift,  usterreicnische,  r.  Wissenschaft,  Kunst  u.  otrentliehes  Le> 
ben.  [Beilage  zur  K.  Wiener  Zeilnng.J  Mitarbeiter:  A.  Beer,  J. 
Bergmann ,  M.  Rlod,  A.  Bauer  etc.  Ked.:  Dr.  Leop.  SchioeitiMT, 
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